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Dr.  Robert  Naumann. 


Jl2  1.  Leipzig,  den  15.  Januar  1869. 

— --II-—        -   ■.-  =  ,  I   r 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  L.  Holtmann  in  Hamborg. 
(Fortsetzung.) 

XV.  Johann  Peter  von  Ludewig. 

Nicht  blos  seiner  berühmten  Bibliothek  wegen  muss  Lu- 
dewig's  in  diesen  Erinnerungen  gedacht  werden,  sondern  auch 
wegen  seines  literarhistorischen  Wissens  und  seiner  umfang- 
reichen Bücherkuude. 

Er  wurde  am  15.  August  1668  auf  dem  Schlosse  Hohen- 
hardt  bei  Schwäbisch  -  Hall ,  wo  sein  Vater  Beamter  war,  ge- 
boren. (Sein  Vater  hatte  ihn  zum  Weinhäudler  bestimmt.)  Er 
genoss  häuslichen  Unterricht,  besuchte  die  Schule  zu  Creils- 
heim  und  seit  1684  das  Gymnasium  zu  Schwäbisch-Hall ,  des- 
sen Alumnen  er  1686  vorgesetzt  wurde.  1687  ging  er  nach 
Tab  ingen,  wo  or  Theologie  und  Philosophie  studirte,  und  im 
folgenden  Jahre  nach  Wittenberg,  woselbst  er  sich  besonders 
mit  der  Beredsamkeit,  Philologie,  Archäologie,  Geschichte  und 
XXX.  Jahrgang.  1 
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Philosophie  beschäftigte.  Schon  1689  wurde  er  Magister  und 
widmete  sich  dem  Studium  der  Rechtsgelehrsamkeit  unter 
Stryck's  Anleitung,  den  er  1692  auf  die  neu  begründete  Univer- 
sität Halle  begleitete.  Auf  Stryck's  Fürsprache  wurde  er  Adjunct 
der  philosophischen  Facultät,  1695  dort  Professor  der  theore- 
tischen Philosophie,  die  er  mit  der  Geschichte  zu  verbinden 
suchte.  Sein  Hauptbestreben  war  aber,  das  Staatsrecht  in  allen 
Beziehungen  zu  verbessern  Er  bat  1697  um  Urlaub,  nach  Ris- 
wick zu  reisen,  um  die  Friedens  -  Unterhandlungen  kenneu  zu 
lernen.  Publicistische  Arbeiten  brachten  ihm  damals  viel  Geld 
ein  und  er  wurde  häufig  in  diplomatische  Kreise  gezogen.  (Dem 
Verzeichnisse  der  von  Ludewig  hinterlassenen  Manuscripte  ent- 
nehme ich  Nr.  345;  „Commentaria  miscella  ad  pacem  Risuy- 
censem,  ubi  protocolla  legatorum  et  singularia  plurima  von  da- 
mahliger  Reichs-Deputation,  fol.  5.  Alph.  [nebst  dem  Tagebuche 
seiner  Reise  nach  Holland  und  von  dort  zurück],  und  Nr.  346: 
Jo.  Petri  von  Ludewig  Einleitung  zu  Historie  des  Ryswicki- 
schen  Friedens).  1700  war  er  in  Berlin  und  ward  königlicher 
Rath.  1701  trat  ihm  Cellarius  die  Profcssur  der  Geschichte  ab. 
Am  14.  December  1702  ward  er,  nachdem  er  vorher  Doctor 
geworden,  ordentlicher  Lehrer  der  Rechte.  Ludewig  erwarb  sich 
das  Vertrauen  des  Königs  in  hohem  Grade,  dieser  ernannte  ihn 
1704  zum  Historiographen  und  übertrug  ihm  die  Aufsicht  über 
das  magdeburgische  Archiv.  1709  wurde  er  Oberherolds-Rath 
und  dann  Regierungsrath,  1713  Geheimer  Rath,  1719  vom 
Kaiser  geadelt  und  1722  Kanzler  der  Universität  Halle  so  wie 
des  Herzogthumes  Magdeburg  1741.  Auch  die  Leitung  des 
Almosen-Amtes  erhielt  er. 

In  litterargeschichtlicher  Beziehung  sind  folgende  wissen- 
schaftliche Arbeiten  von  Ludewig's  anzugeben: 

I.  Bono  cum  deo!  De  prima  Academia,  villa  Piatonis, 
cum  nova  Hallensium  collata,  praeside  M.  Johan.  Petr.  Ludo- 
vico,  Sv.  Halensi  poet.  1.  caes.  disseret  in  publicum  Theophi- 
Iub  Michael  Miculci,  Mücheleusis  Saxo,  alumnus  electoralis 
brandenburgicus.  Ad  diem  XXVIII.  Januarii  clolocVIIc.  Halae, 
typis  Christophori  Salfeldii,  regiminis  elect.  brandenb.  typ.,  4°. 
M.  d.  Tit.  26  unbez.  BB. 

In  der  unten  näher  anzuführenden  Biographie,  als  Zusatz 
zu  den  Niceron'schen  Nachrichten,  treffend  genannt:  „ein  Öffent- 
liches Zeugniss  seiner  gründlichen  Gelehrsamkeit14,  „eine  ange- 
nehme, gelehrte  und  aus  den  griechischen  Schriftstellern,  aus 
den  Poeten,  Scholastikern,  Geschichtschreibern  und  Philosophen 
genommene  Abhandlung." 

Diese  Lndewig'sche  Dissertation,  eine  seiner  Jugendarbei- 
ten, kommt  äusserst  selten  vor. 

Gesanmte  deutsche  Schriften.  Halle  1715,  8°.  Darin: 

14)  Verzeichdiss  aller  vom  Herrn  Autore  zu  erwartenden 
Schriften.    (Nicht  gesehen.) 
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—   3  — 

De  scholis  Christianorum  clausis  sub  Juliane.  1718,  4°. 
(Nicht  gesehen.) 

Opuecula  oratoria.  Halae -Magdeburgicae,  sumptu  novi 
bibliopolii,  MDCCXXI,  8°.,  befinden  sich  die  beiden  folgenden 
hier  etwa  anzufahrenden  kleinen  Arbeiten. 

S.  308 — 320:  Elogium  Christophori  Cellarii,  in  ejus  exe- 
quiis  nomine  pro-rectoris  Fridericianae  ecriptum  CIOI3CCVII. 

S.  395—440:  De  idylliis  satyricis.  Witebergae  die  XXX. 
Decembr.  1691. 

Die  Vorreden  Ludewig's  zu  den  zwölff  Bänden  seiner  Be- 
liquiae  manuscriptorum  omnis  aevi  diplomatum  et  monumento- 
rum  ineditorum  adbuc,  u.  s.  w.,  Halae  Salicae,  impensis  orpha- 
notrophei,  1720-1741,  8°.,  liefern  Belege  für  seine  gründliche 
Kenntniss  des  diplomatischen  und  geschichtlichen  Materials 
dieses  unentbehrlichen  Sammelwerkes.  So,  um  nur  ein  Bei- 
spiel mitzutheilen,  giebt  er  in  der  Vorrede  zum  eilften  Bande, 
S.  13 — 27,  eine  ausführliche  und  eingehende  Nachricht  von 
seinem  Codex:  „Joan.  Germani,  Cabilloniorum  episcopi  atque 
primi  aurei  velleris  cancellarii  Vita  Philippi  III,  vulgo  boni, 
Burgundiae  et  Brabantiae  pluriumque  Belgii  provinciarum  ducis 
potentissimi;  conditoris  aurei  velleris,  scripta  an.  CIOCCCCIII." 
Er  beschreibt  den  Codex,  verzeichnet  Germanus'  Schriften,  und 
nennt  die  Gelehrten,  in  deren  Händen  er  früher  gewesen.  Andre 
du  Chesne  (1634  vidit  iegitque),  Jules  Chiflet,  Fouquet,  Nieoias 
Josephe  Foucauit,  in  dessen  Auction  Ludewig  ihn  nebst  zehn 
andern  Codices  (pretio  uon  ita  magno)  kaufte.  Vgl.  „Gelehrte 
Anzeigen,  1737,  St.  140." 

Die  „lieiiquiae"  werden  ihren  Werth  nie  verlieren  und 
stehen  noch,  als  Gegenstand  des  antiquarischen  Buchhandels, 
in  verhältnissmässig  hohem  Preise.  Ludewigs  Abschriften  sind 
jedoch  nicht  fehlerfrei,  wie  er  selbst,  da  er  fremde  Hilfe  ge- 
brauchen musste,  eingesteht;  ein  Beispiel  sehe  man  in  Wide- 
burg's  unten  anzuführender  „Vita",  S.  104 — 106.  Ludewig  ist 
als  Erdichter  und  Verfalscher  von  Urkunden  angeklagt  worden, 
namentlich  von  Johann  Jakob  Moser,  rechtfertigte  sich  aber 
darüber  gegen  denselben  einige  Tage  vor  seinem  Tode;  da- 
gegen erklärte  aber  Johann  Christian  Siebenkees  zu  Altdorf, 
1S04,  im  vierten  Bande  des  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem. 
litterar.  Anzeigers"  (s.  unten)  Sp.  343 :  „In  meinen  Materialien 
zur  Nürnb.  Geschichte  I.  B.  S.  5.  6  habe  ich  evidente  Beweise 
gegeben,  dass  von  Ludewig  gewisse  Urkunden  von  Nürnberg, 
die  er  zu  besitzen  vorgab,  nicht  besitzen  konnte,  oder  dass  sie 
wenigstens  einfaltige  Erdichtungen  waren." 

Vita  Justiniani  M.  atque  Theodorae,  augustorum,  nec  non 
Triboniani,  jurisprudentiae  Justinianac  proscenium.  Fide  coae- 
vorum,  Laüi  et  Graeciae,  Scripten  um  •  numismatum;  conci Ho- 
rum; legum;  litterarum;  codicillorum ;  lapidum;  picturarum; 
muaivorum  aliorumque  monumentorum,  u.  s.  w.  Halae  Salicae, 

1* 
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impensis  orphanotrophei ,  CIDIDCCXXXI,  4°.  Tit.,  XII  BB. 
(Praefatio,  datirt  die  III  nonar.  mensis  Octobr.  CI3IDCCXXX.) 
752  SS.  u.  18  un bez.  BB.  (Index  rerum  et  auctomm.)  Mit  2 
Landkarten,  7  Tafeln  Münzabbildungen ,  einer  Tafel  des  Kai- 
sers und  der  Kaiserin  Aufzug  und  einem  Titelk. 

Die  Vita  beginnt  mit  dem  achten  Kapitel  S.124.  Vorher- 
gebendes ist  betitelt:  Usus  modernus  Institutionum  juris  romani, 
germanici  et  forensis  (damit  sind  Gustav  Hugo's  Worte:  „Sein 
usus  modernus  Institutionum  ward  eine  „vita  Justiniani",  Lehr- 
buch der  Geschichte  des  römischen  Rechts  seit  Justinian,  u.  s.  w.t 
3ter  sehr  veränd.  Versuch,  Berlin,  1830,"  8°.,  S.  494—495, 
zu  erklären),  S.  1 — 18,  und:  Fl.  Justiniani  imperatoris  Insti- 
tutionum libri  quatuor,  S.  19 — 123.  (Von  den  Manuscripten 
S.  21 — 31.)  —  In  der  Vorrede  handelt  Ludewig  von  den 
Biographen,  u.  s.  w.  Justinian's.  Mit  ununterbrochener  Angabe 
der  Quellen  und  Hilfsmittel  und  litterarischen  Notizen  in  Fülle 
hat  Ludewig  ein  Werk  geliefert,  von  dem  gesagt  worden  ist, 
es  habe  ihm,  wenn  er  auch  weiter  Nichts  geschrieben,  die  Un- 
sterblichkeit gesichert. 

Das  „Grosse  vollständige  Universal-Lexicon  aller  Wissen- 
schaften und  Künste"  hat  Ludewig  im  ersten  Bande,  „Halle 
und  Leipzig,  verlegts  Johann  Heinrich  Zedier,  Anno  1732", 
F.  mit  einer  auf  dem  Titel  angekündigten  Vorrede :  „Ueber  das 
Universal-Lexicon",  die  vom  30.  September  1781  datirt  und 
16  SS.  stark  ist,  versehen.  Sie  enthält  Nachrichten  von  dem 
Werke  und  kann  zur  Geschichte  der  Lexikographie  dienen. 

Gelehrte  Anzeigen,  in  alle  Wissenschaften,  so  wohl  geist- 
licher als  weltlicher,  alter  und  neuer  Sachen,  welche  vormals 
denen  Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen  einverleibet  worden, 
nunmehro  aber  zusammen  gedrucket  und  mit  einem  vollstän- 
digen Register  versehen.  Halle,  gedruckt  bey  Johann  Hein- 
rich Grunert's  sei.  Wittwe,  1743,  4°.,  Tit.,  XVI.  (Vorrede  und 
Auszüge  der  Gelehrten  Anzeigen,  24.  Sept.  1742),  28  (Vor- 
läufiger Unterricht  von  denen  Wöchentlichen  Anzeigen,  u.  s.  w., 
von  1729  angeordnet,  u.  s.  w.),  1104  SS.,  und;  Vollständiges 
Register,  u.  s.  w.  Sign.  Aa  aa  aa  a  —  Xxx  xxx  x  2.  M.  v.  Lu- 
dewig's  Bildnisse. 

 Anderer  Theil.  Hslle  im  Magdeburgischen,  gedruckt 

bey  Emanuel  Schneidern,  Universitäts-Buchdruckern,  1744,  4°., 
Tit.,  XIV.  (Vorbericht,  27.  Februar  1744),  1104  SS.,  Voll- 
Htändigos  Register,  Sign.  Aaa  aaa  a  —  Ddd  ddd  d  2.  Mit 
Titelk. 

Nebst  einem  Anhange  von  fünf  gelehrten  Anmerkungen, 
n.  s.  w.,  Johann  Gottlieb  Heinecii. 

 Dritter  und  letzter  Theil.  Halle  und  Leipzig,  u.  s.  w., 

1745,  4°.  Mit  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  816  SS.  Vollständiges 
Register.  Sign.  LH  11  2  —  Ooo  oo  2.    M.  Titelk. 

Die  Anzeigen  begannen  im  August  1729.  Der  erste  Theil 
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enthält  241,  der  zweite  194  (195),  der  dritte  126  Stücke  (bis 
1743).  Das  Durchblättern  und  einzelne  Abhandlungen  dersel- 
ben geben  ein  Bild  von  Ludewig  und  dem  grossen  Umfange 
seines  Wissens.  Die  Mathematik  ausgenommen,  finden  sich 
hier  zahlreiche  Belege  dafür  in  den  verschiedensten  Fächern, 
besonders  auch  in  der  Münz-  und  jüdischen  Alterthumskunde. 
Es  ist  zu  bewundern,  wie  es  dem  so  sehr  beschäftigten  Ge- 
lehrten möglich  gewesen  diese  Blätter  fast  allein  zu  schreiben. 
Man  trifft  auf  denselben  manches ,  auch  gegenwärtig  noch  In- 
teressantes und  Belehrendes  an.  Ludewig  erscheint  vorzüglich 
hier  als  bedeutender  Bücherkenner  und  mit  der  Litterarge- 
schichte,  nicht  blos  der  Geschichte  der  Rechtswissenschaft,  Ver- 
trauter. Die  folgenden  Ueberschriften  werden  die  Richtigkeit 
dieser  Behauptung  bewähren. 

1729.  6:  Veranstaltung  wegen  einer  bei  der  Universität 
zu  Halle  zu  errichteten  Societät  der  Wissenschaften.  I.  S. 
46—42. 

1730.  45:  Von  Benzone,  Bischoffen  von  Alba.  T.  IX. 
Reliq.  manuscript  (Kaiser  Heinrich  IV.  in  seiner  Beziehung 
zu  Italien  verteidigender  Schriftsteller).  L  S.  141.  142.  — 
58.  Vom  ersten  gedruckten  Buche  der  Türken.  I.  S.  175—180. 

—  68.  Mecklenburgische  Geschichtsammlung.  I.  S.  202—205. 

—  75.  Bücher  und  Handschriften  (betreffend  Schweden).  I. 
S.  220.  —  84.  Unbekannte  gelehrte  Sachen  von  Croio  (Johan- 
nes Croius  zu  Genf)  und  Heinsio,  ingleichen  von  Grotio  und 
Jo.  Gerard  Vossio.  LS.  255 — 256.  95.  —  Von  dem  grossen  Werke, 
eines  Universal-Lexicon  (Zedler's).  I  S.  290—292: 

1733.  180:  Sammlung  von  Pommerschen  noch  ungedruck- 
ten Schriften  (Verzeichniss,  59.)  I.  S.  724—727. 

1735.  18:  Von  einem  frühzeitig  gelehrten  Jünglinge  und 
Meister  (Francois  Baratior).  II.  S.  91—94. 

1736.  55:  Wann  das  heutige  Haderlumpen  -  Papier  erfun- 
den worden.  II.  S.  270—275.  —  56.  Irrige  Vermuthung  des 
Salmasius  aus  dem  Eustathio  ad  Homeri  Odisseam  <p  von  dem 
Alter  des  gemahlenen  Haderlumpen  -  Papiers.  II.  S.  274 — 279. 

1737.  140:  Joan.  German!,  Bisschoffs  zu  Chalon,  u.  s.  w., 
Leben  des  Herzogs  von  Burgund  Philipp  H.,  u.  8.  w.  T.  XI. 
Reliq.  manuscript.  u.  s.  w.  IL  S.  761 — 765. 

1740.  14:  Vom  kay  serlichen  General  -  Superintendenten 
aller  Buchdrucker  des  römischen  Reichs  (1496;  1517:  Jacob 
Öszier).  III.  S.  79— 80. —  15.  Gedächtniss  der  Buchdruckerey. 

—  16.  Nachricht  von  dem  allhier  (Halle)  feyerlich  begangenen 
Jubilaeo  der  vor  drey hundert  Jahren  erfundenen  Buchdrucker- 
Kunst.  III.  S.  84 — 86.  —  17.  Beyläufige  Gedancken  bey  dem 
drey  hundert  jährigen  Gedächtniss  -  Tage  der  Buchdruckereyen. 
III.  S.  87—98. 
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18.  Von  dem,  unsern  Reichsgesetzen  entgegen  lauffenden 
Missbrauch  der  Buchdruckereyen.  III.  S.  98 — 111. 

1741.  43:  Bericht  von  den  Zufallen  des  Magdeburgischen 
Landesarchives ,  bey  dem  Beschluss  der  Keliquiarum  omnis 
aevi  diplomatum  et  monumentorum  (T.  XII).  III.  S.  252 — 262. 
(Für  Archivkunde  nicht  unwichtig.) 

(Die  Aufsätze  in  den  Anzeigen  von  hebräischen  Alter- 
thümern  und  jüdischen  Rechten  soll  nach  Friedrich  Wideburg, 
g.  unten,  ein  junger  jüdischer  Proselyt,  nach  Georg  Andreas 
Will  in  der  „Lebensgeschichte  Johann  Wolfgang  Brenk's", 
S.  28,  dieser  verfasst  haben.  Vgl.  Sp.  308.  309  des  lsten 
Bandes  des  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem.  litterar.  Anzei- 
gers, Nürnberg,  1802",  4°.) 

Gabriel  Wilhelm  Götten's  „Das,  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w.  2te  Aufl.  Braunschweig,  verlegte  Ludolph 
Schröder,  1735",  8°.  S.  388—406.  "N 

Jacob  Brucker's  „Bildersal  heutiges  Tages  lebender  und 
durch  Gelahrtheit  berühmter  Schrißt-steller,  u.  s.  w.  2tes  Zehend. 
Augspurg,  bey  Job.  Jacob  Haid,  1742",  F.,  zweite  Biographie, 
mit  Ludewig's  Bildnisse. 

Karl  Gottlieb  Knorre's  Vorrede  von  36  SS.  zu  seinem 
Buche:  „Rechtliche  Anmerkungen:  worinnen  die  römische  und 
deutsche  Rechte  erläutert  und  verschiedene  zweyfelhafte  Rechts- 
fragen untersucht  werden.  Halle,  Renger,  1752",  8°.  Nur  bei 
wenigen  Exemplaren,  weil  sie  entweder  konfisclrt  oder  von 
Knorr  selbst  unterdrückt  worden  ist.  Das  Erheblichste  aus 
derselben  ist  wieder  abgedruckt  in  der  Fortsetzung  von  Roch's 
„Litterarischem  Anzeiger":  „Neuer  oder  fortgesetzter  allgemei- 
ner litterarischer  Anzeiger*'  (auch  m.  d.  Tit. :  „Litterarische 
Blätter"),  Ister  Bd.,  Nürnberg,  im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lech- 
nerschen  Buchhandlung,  1802",  4°.,  Sp.  198-  200,  207—211 
(die  augekündigte  Fortsetzung  ist  nicht  erfolgt).  2ter  Bd.,  1803, 
Sp.  130—137. 

Euthält  manche  Einzelnheiten,  die  sich  in  den  übrigen 
Biographien  nicht  befinden. 

D.  Friderici  Wideburgii ,  histor.  et  eloquent,  prof.  publ. 
ordinarii,  de  vita  et  scriptis  Johannis  Petri  de  Ludewig,  ic, 
nobilis  s.  r.  i.,  cancellarii  ducatus  magdcburgici  et  Academiae 
halensis,  u.  s.  w.  Commentarius.  (Abbildung  der  Gedächtniss- 
münze.)  Halae,  in  officina  libraria  Rengneriana,  MDCCLVII, 
8°.    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  232  SS.  u.  7  unbez.  BB. 

„Johann  Peter  Nicerons  Nachrichten  von  den  Begeben- 
heiten und  Schriften  berühmter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen 
herausgegeben  von  Friedrich  Eberhard  Rambach ,  20ater  Th., 
Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens,  1760", 
8°.,  S.  177—225.    M.  d.  Bildnisse.  (Originalartikel.) 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  32,  Paris,  1860,  Sp. 
191  —  193. 
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Catalogus  praostantissimi  thcsauri  librorum  typie  vulgato- 
rum  et  manuscriptorum,  Joanuis  Potri  de  Ludewig,  icti,  nobiiis 
8.  r.  i.,  cancellarii  ducatus  magdeburgici  et  academiae  hallen- 
sis,  dynastae  Bendorfii,  Psezn  et  Gatterstedii  &c,  publicae 
auctionis  lege  finitis  nundinis  Lipsiensium  vernalibus  1746 
vendendi.  Secundum  materiaa  ordine  digessit,  judicia  illustris 
possessoris  adjecit,  suas  etiara  notas  nonnullis  libris  addidit,  et 
indicibro  illustravit  M.  Joannes  David  Michaelis.  Cum  prae- 
fatione  illustris  viri  Christiani  Wolfii.  Halae  magdeburgicae, 
sumtibus  bibliopolii  Lüderwaldiani.  MDCCXLV.  M.  d.  Bild- 
nisse in  4°.  1743.  Lysang  sc.  Lips.  —  Bibliotbecae  Ludewigia- 

nae  pars  socunda  complectens  juris  et  medicinae  scriptores.  

Pars  tertia,  complectens  historiae  scriptores.  —  —  Pars  quarta, 
philosopbiae ,  philologiae  et  miscellaneorum  scriptores  una  cum 
indicibus  continens.  —  Catalogus  bibliotbecae  Ludewigianae 
manuscriptae.  8°. 

lr  Bd.:  M.  den  Titeln  19  unbez.  BB.:  Christiani  Wolfii, 
universitatis  halensis  cancellarii  praefatio;  Praefatio  autoris; 
Benevolo  lectori  s.  d.  auctor;  S.  1—354.  2r  Bd.:  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB. j  S.  355— 818.  3rBd.:  Tit.  S.819— 1298.  4r  Bd.: 
Tit.  S.  1299—1602.  Manuscripte.  M.  d.  Tit.  156  SS.  2  unbez. 
BB.:  Index  auctorum. 

Dazu  kommt: 

Pretia  auetionis  bibliotbecae  Ludewigianae  venditae.  Halae 
MDCCXLVI.  Impensis  bibliopolii  Lüderwaldiani.  8°.  M.  d. 
Tit.  8  unbez.  BB.:  Vorwort  und  Verlagskatalog  der  Lüder- 
wald'scben  Buchhandlung  u.  160  (161)  SS. 

Michaelis  hat  die  Bücher  sorgfältig  und  mit  Sachkenntniss, 
mit  vielen  Unterabtheilungen  katalogisirt.  Sie  alle  zu  spefici- 
ren  würde  zu  weit  führen;  es  folgen  nur  die  Hauptrubriken: 
Libri  Theologici.  (25  Unterabtheilungen.)  Libri  juridicis  (14, 
8,  7,  8  Unterabtheilungen.)  Libri  medici.  Historiae  scriptores. 
(8,  23  Unterabteilungen.)  Scriptores  historiae  litterariae.  Phi- 
losophiae,  philologiae  et  miscellaneorum. 

Den  vier  Bänden  entnommene  Notizen: 

Erster  Bd.  : 

S.  6:  Jo.  Potkenii  Psalterium  Chaldaicum,  ut  et  canticum 
canticorum.  Rom.  513.  4°.  (Aethiopische  Uebersetzung.)  S.  81 — 
108.  Reiche  Sammlung  von  Leichenpredigten  (auch  aus  dem 
sechszehnten  Jahrhunderte).  S.  276  —  277,  Nr.  1780  — 1808: 
Baronii  Annales  mit  Fortsetzungen,  u.  s.  w.  S.  305:  Die  Le- 
gende des  heiligen  Hertzogen,  Sanct  Ruprecht,  bey  Byngen 
auf  dem  Ruprechts-Berge  rastende;  item  Legende  der  seeligen 
Jungfrauen  Sanct  Hildegard,  Aptissin  auf  Rüprechts  -  Berg. 
Oppenheim.  523.  4°.  Relacion  de  la  Persecucion  ,  que  pade- 
cieron  pora  Confessiou  de  nuestra  sancta  Fee  en  Japon  quince 
Religiosos.  Manila.  625.  Actos  de  la  audiencia  publica,  dada  de 
Paulo  V.  pontifice  maximo ,  a  los  Embajadores  del  Rey  Vexu 
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Xapon.  Mexico.  626.  Idem  Uber,  latina  lingua  conscriptus  ib. 
eod.  8°.  (in  einem  Bande,  wegen  der  Verlagsörter  selten). 
8.  344:  (Ungenaue  Angabe.)  Verzeichniss  der  vielen  Heylig- 
tbumer,  welche  der  Cardinal  Albertus  in  seiner  neuen  Stiffts- 
kircbe  zusammengebracht.  (Halle  1520.)  M.  s.  die  ausführliche 
Note  des  Besitzers,  in  welcher  er  auch  auf  hallische  Drucke 
des  sechszehnten  Jahrhunderts  von  15S8,  1592,  1593,  1590 
(Nr.  1259,  1260,  1291,  1717)  hinweist.  Vgl.  Gustav  Schwetsch- 
cke's  „Voraks demische  Buchdruckergeschichte  der  Stadt  Halle, 
a.  s.  w.  Halle  1840."  4°.  S.  21—26.  (Bei  Ausarbeitung  einer 
Geschichte  der  Theologie  oder  einzelner  Partien  derselben,  ist 
der  Ludwig'sche  Vorrath  von  Büchern  dieser  Abtheilung  nicht 
zu  übersehen.) 
Zweiter  Bd.: 

Dass  für  das  Fach  der  Jurisprudenz  alles  Bedeutende  und 
Unbedeutende  (jetzt  längst  Veraltete)  gesammelt  worden,  be- 
darf keines  Beweises.  Eine  Auswahl  würde  schwer  werden, 
und  es  ist  nur  im  Allgemeinen  anzugeben,  dass  der  Stoff  zur  Be- 
handlung einzelner  Materien,  z.  B.  des  ausländischen  Rechtes 
(S.  527 — 545),  sehr  bedeutend  ist  und  mehrere  grosse  Selten- 
heiten, namentlich  aus  dem  früheren  französischen  Rechte  dar- 
bietet.   Sehr  gross  ist  die  Zehl  von  Deductionen  u.  dgl. 

Dritter  Bd. : 

Dieser  Band  umfasst  Ludewig's  reiche  Sammlung  histori- 
scher Schriften  (die  literarhistorischen  mitgerechnet).  Nr.  6189 
— 10915,  die  hauptsächlich  in  der  spanischen  Geschichte  aus- 
gezeichnete Seltenheiten  in  nicht  kleiner  Anzahl  darbietet  (Nr. 
7663 — 7759),  z.  B.  die  Werke  von  Florian  de  Ocampo,  Am- 
brosio  de  Murales,  Este  van  deGuribay,  Geron.  Gudiel,  Alonso 
Lopez,  Goncalo  Argoti  de  Molina,  u.  8.  w.  In  der  Abtheilung: 
Litterargeschichte  habe  ich  nichts  vorzugsweise  Bemerkenswer- 
thes  gefunden. 

Vierter  Bd.: 

Philosophie,  Philologie,  Vermischtes.  Zur  Philologie  ist 
viel  Werthvolles  vorhanden.  Vermischtes  wird  gebildet  von: 
1.  Collectiones,  opera  et  opuscula  miscellanea.  2.  Epistola- 
rum  8Criptores.  (Als  Beispiel  der  von  Ludewig'schen  Anmer- 
kungen, was  er  zu  Nr.  13191,  worin  als  zweiter  Bestaudtheil : 
„Epistolarum  miscellanearum ,  a  diversis  ad  Fi  id.  Nauseam 
episcopum  Viennensem  scriptarum,  libb.  IX  (ab  a.  1519 — 
1549)  Basil.  ex  offic.  Oporiu.  550,  F.:  „Faciunt  hae  epistolae 
ad  historiam  supplendam  reformationis.  Nausea  enim  ore  et 
calamo  purioribus  contradixit  sacris.  Uude  factum  est,  ut 
plures  viri  eruditi  ejus  Studium  in  protestantes  concitarent. 
Liber  rarus  est.  Historiae  quoque  litterariae  magnum  lumen 
adferunt  hae  epistolae;  partim,  quod  Nausea  polyhistoriam  ad- 
fectavit,  ut  plures  eum  de  diversissimi  generis  studiis  consule- 
rent,  partim  quod  ingens  est  copia  virorum,  quarum  litterae 
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hic  exbibentur.**  3.  Varii  argumenti  tractatus,  in  unum  Volu- 
men compacti.  —  Folgen  noch  Addenda,  u.  s.  w. 

Die  Manuscripte  schliesst  ein  besonderer  Band,  mit  be- 
sonderer Vorrede  von  Michaelis  nnd  besonderem  Namenver- 
zeichnisse in  sich,  802  Nummern.  Michaelis  hat  sie  in  der 
Vorrede  nach  den  Wissenschaften  zusammengestellt.  —  Hand- 
schriften auf  Pergament  sind  bezeichnet  mit  den  Nummern 
12,  53,  435—437,  441,  und  mit  der  Ueberschrift:  Codices 
membranacei ,  als  solche,  nach  den  Formaten  geordnet,  Nr. 
521—550.  Allgemeineres  Interesse  möchte  Nr.  435  gewähren, 
weshalb  die  Beschreibung  folgt:  „Valerii  Maximi  libri  memo- 
rabilium,  lingua  Gallica  donati  a  Simone  de  Hesdin  et  N. 
Oonnesse.  fol.  Est  codex  membranacens  eximius,  pulcherrimis 
monachorum  dnctibus  exaratus,  insignis  pulchritudinis  picturis 
et  auro,  antiqua  arte  chartae  illito,  ornatus.  Keliqua  verbis 
illustris  possessoris  decennis:  In  prooemio  interpres  prodidit 
aliqua  singularia:  1)  quod  versio  haec  non  verbatim  facta,  sed 
cum  paraphrasi,  2)  recenset  omnes  auctores  historicos,  quibus 
uti  liceat  in  hoc  argumento,  3)  adauxit  exemplorum  numero, 
4)  dicit  ante  1300  annos  Valerium  scripsisse. 

5)  usui  se  dedicasse  dicit  libmm  Caroli  V.  regis  Gallia- 
rura,  6)  in  fine  addit,  opus  anno  1301  esse  ad  finem  perdu- 
ctum,  7)  in  lib.  V  habetur  auctor  interpr.  Simon  de  Hesdin 
anno  1300,  8)  in  fine  nominatur,  qui  opus  continuavit,  N.  Gon- 
nesse,  magister  artium  et  theologiae  1301.  Caeterum  exempla 
addita  a  Gallis  petit.  Engl.  B.u 

(Gedruckt;  s.  Graesse,  nach  dessen  Angabe  Ludewig  in 
den  Daten  1300,  1301  sehr  geirrt  hat.  Von  de  Zurlauben, 
auf  den  Graesse  verweist,  ist  in  dem  dreissigsten  Bande  der 
Histoire  de  TAcade'mie  royale  des  inscriptions  et  belies  -  lettres, 
avec  Memolres  litte'raires,  u.  s.  w.,  de  1767 — 1769,  Paris,  1774", 
4°.,  S.  165 — 166,  unter  „Observation  sur  plusieurs  monumens 
de  Vantitjuite,  surtout  du  moyen  age"  nur  eine  kurze  Notiz 
des  Manuscriptes ,  welches  er  1765  in  der  Benediktiner- Abtei 
Rheinau  gesehen,  enthalten.) 

Die  Mehrzahl  der  Handschriften  steht  in  Bezug  zu  Lude- 
wig's  Berufsarbeiten,  sehr  viele  sind  Arbeiten  von  ihm  oder 
von  Johann  Timaeus,  dem  älteren,  Johann  Timaeus,  dem  jün- 
geren, Johann  Heinrich  Timaeus,  dem  Sohne.  (M.  s.  Michaelis' 
Notiz  zu  Nr.  76.) 

Zu  vergleichen  ist,  was  ich  im  „Serapeum  1 865*'  in  der 
Erinnerung  an  Siegmund  Jacob  Baumgarten,  über  dessen  Nach- 
richten von  einigen  schätzbaren  Handschriften  der  zahlreichen 
Bibliothek  des  weiland  hochbertihmten  Kanzlers  von  Ludewig, 
die  zum  Verkauf  noch  vorräthig  sind,  Halle,  bey  Joh.  Just 
Gebauer,  1749",  8°.,  Tit.  n.  45  SS.,  S.  170—172  gesagt  habe. 
Es  heisst  dort  u.  A.:  „Baumgarten  vcrfasste  diese  werthvollen, 
in  den  Inhalt  der  Handschriften  näher  eingehenden  Nachrich- 
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ten  auf  Verlangen  „nach  hinlänglicher  Besichtigung  derselben", 
ohne  sich  an  die  Ordnung  des  „Catalogus  bibliothecae  Lude- 
wigianae  manuscriptae"  zu  binden;  um  Wiederholung  zu  ver- 
meiden setzt  er  die  Beschreibung  der  Handschriften  in  dem- 
selben voraus.  Er  berichtet  über  fünfundzwanzig  Handschrif- 
ten auf  Pergament/1  (Baumgarten  kaufte  die  Nummern  487, 
525,  528,  529,  533,  536,  537.  —  Der  Ertrag  des  Verkaufes 
war  nur  721  Rthl.  18  Gr.) 

Die  fünf  höchsten  Preise  die  der  Verkauf  ergab  sind  34, 
36,  43,  56,  60  Thaler;  Groschen-  und  Pfennig -Posten  kom- 
men oft  vor.  Von  den  Manuscripten  ist  kein  Preisverzeichniss 
geliefert.  —  Ludewig  versicherte,  aber  offenbar  übertreibend,  er 
habe  für  seine  Bibliothek  über  30,000  Thaler  ausgegeben. 
„Es  haben  aber  seine  Erben,  sagt  Kuorre,  kaum  den  fünften 
Theil  daraus  gelöset.  Sie  ist  ihm  auch  nicht  so  theuer  zu 
stehen  gekommen,  als  er  es  vorgegeben.  Viele  Bücher  hat  er 
für  ein  massiges  Geld  erhandelt,  welches  mir  von  der  schönen 
Stösserischen  Bibliothek  bekannt  ist.  Und  dass  er  die  Hand- 
schriften, seiner  Redensart  nach,  oft  mit  Golde  aufgewogen, 
solches  will  niemand  gesehen  haben."  Manche  seiner,  unleug- 
bar kostbaren  Werke,  mag  er  jedoch  theuer  genug  bezahlt 
haben;  so  bemerkt  er  in  den  „Anzeigen,  I,  S.  956,  957,  er 
habe  aus  Baluze's  Bibliothek  „Caeremoniale  romanum  für  25 
Louisd'or,  und  Petri  Saxii  Pontificium  Arelatense"  für  23  Du- 
caten  gekauft.  —  Den  Grund  zu  seiner  Büchersammlung  soll 
er  während  seiner  Anwesenheit  in  Ryswick,  wo  ihm  von  den 
Gesandten  für  publicistische  Arbeiten  ansehnliche  Geschenke 
zuflössen,  gemacht  haben ;  die  vielen  damals  in  Holland  statt- 
findenden öffentlichen  Versteigerungen  gaben  ihm  Gelegenheit 
zu  werth vollen  Erwerbungen.  (Gute  Notizen  über  die  Lude- 
wig'sche  Bibliothek  giebt  Wideburg  a.  a.  O.  S.  203—213.) 


XVI.  Erduin  Julius  Koch. 

Geboren  zu  Lobung  im  Magdeburgischen  am  13.  Junius 
1764,  gestorben  im  Arbeitshause  zu  Kreuzburg  in  Schlesien 
am  21.  December  1834.  Nach  seiner  eigenen  Angabe  war  er 
seit  1786  Lehrer  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Pädagogium  der  Realschule,  dem  nachherigen  Friedrich  -  Wil- 
helms -Gymnasium  in  Berlin;  seit  1790  verband  er  mit  dieser 
Lehrerstelle  die  Predigerstelle  zu  Stralau  bei  Berlin.  1793 
wurde  er  adjungirter  Prediger  an  der  Marienkirche  in  Berlin, 
1798  dritter  Prediger  derselben  und  Prediger  im  heil.  Geist- 
Hospitale,  1804  Diaeonus  und  1807  erster.  Wegen  unwürdi- 
gen Lebenswandels  ward  er  seines  Amtes  entsetzt.  Die  Re- 
gierung glaubte  ihn  noch  bessern  zu  können  und  sandte  ihn 
1815  als  Diäüsten  an  die  Breslauer  Bibliothek,  aber  er  war 
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nicht  mehr  zu  retten  und  wurde  am  22.  Oetober  1815,  53 
Jahre  alt,  in  das  königl.  Landarmenhaus  zu  Creuzburg  aufge- 
nommen. Die  letzten  Lebensjahre  brachte  er  daselbst,  an 
Geist  und  Körper  abgestorben,  zu. 

Von  seinen  Werken  habe  ich  nur  zu  nennen: 
Litterarisches  Magazin  für  Buchhaendler  und  Schriftsteller. 
Dem  Herrn  Friedrich  August  Wolf,  Professor  zu  Halle.  Erstes 
Semestre.  Berlin,  in  der  Frankeschen  Buchhandlung  1792.  Litter. 
Magaa.  för  Buchhaendler  und  Schriftsteller,  oder  Sammlung 
von  Vorschlägen  und  Entwürfen  zu  Büchern,  die  bisher  noqji 
nicht  geschrieben  und  verlegt  worden  sind.  Zweites  Semestre. 
Berlin,  bei  Friedrich  Franke,  1793.  8°.  M.  d.  Tit.  X  u.  94  ; 
m.  d.  Tit.  XVIII  u.  74  SS. 

Der  Zusatz  auf  dem  Titel  des  zweiten  Halbjahrganges 
zeigt  den  Zweck  an;  in  diesem  Hefte  hat  Koch  u.  A.  S.  21 — 
45  einen  ausführlichen,  nicht  uninteressanten  Entwurf  zu  einer 
Geschichte  der  deutschen  Beredsamkeit  mitgetheilt. 

Für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Culturgeschichte. 
Eine  Schrift  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Berlin.  Herausge- 
geben von  M.  Joh.  Fr.  Aug.  Kinderling,  Johann  Peter  Willen- 
bächer,  M.  Erduin  Julius  Koch.  Berlin,  bei  Gottfried  Nanck, 
1794.  8°.    M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  166  SS. 

Enthält  von  Koch  nichts  Hiehergchöriges.  (Den  grössten 
Raum  füllt  Kindcrling's  ,  Erster  Grundriss  einer  Litteratur  der 
plattdeutschen  oder  niedersächsischen  Sprache",  S.  36 — 166.) 

Die  Fortsetzung  ist  betitelt:  Bey träge  zur  deutschen  Sprache 
und  Literaturgeschichte  von  Kinderliug,  Jeuisch  und  Koch. 
Ebeud.  1795  (nicht  gesehen). 

Erster  Titel:  Compendium  der  deutschen  Litteratur- Ge- 
schichte von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Lessings  Tod.  Erster 
Band.  Zweite  vermehrte  und  berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  im 
Verlage  der  königl.  Realschulbuchhandluug,  1795.  Zweiter 
Titel:  Grundriss  einer  Geschichte  der  Sprache  und  Litteratur 
der  Deutschen  von  den  ältesten  Zeiten  bis  an  Lessings  Tod, 
u.  8.  w.  Dritter  Titel  nur :  Compendium  der  deutschen  Lite- 
raturgeschichte,  zweite  umgearbeitete  und  sehr  vermehrte  Aus- 
gabe.     Zweiter  Band.    Nebst  neuen  Zusätzen  zu 

dem  ersten  Bande  (m.  gleichen  Titeln,  ohne  den  dritten).  Ber- 
lin, u.  8.  w.  Ostermesse  1798. 

I)  M.  den  3  Titeln  4  unbez.  BB.,  S.  VII— XIV,  1  unbez. 
Bl.,  VI  u.  344  SS.    II)  2  Tit.,  IV  u.  382  SS. 

Diese  Koch'sche  Leistung  ist  eine  für  die  Zeit,  in  welcher 
sie  veröffentlicht  wurde,  sehr  verdienstliche,  viel  benutzte  und 
auch  jetzt  noch  gesuchte  und  nicht  entbehrliche,  die  der  Fach- 
kenner Freiherr  von  Meusebach  einer  neuen  Bearbeitung  werth 
hielt.  Mir  hat  das  Buch  viele  nützliche  Dienste  geleistet.  Welche 
Sorgfalt  Koch  darauf  verwandt  hat,  ersieht  man  nicht  nur  aus 


Digitized  by  Google 


12  — 


■einen  Vorreden,  sondern  bei  öfterer  Benutzung  und  näherer 
Prüfung  von  Einzelheiten  aus  dem  Grundrisse  selbst,  der  nur 
eine  Partie  des  beabsichtigten  Werkes  umfasst.  Das  Biblio- 
graphische lässt  nicht  unbefriedigt,  aber  Buchdrucker  oder  Vor- 
leger'sind  nur  sehr  ausnahmeweise  genannt.  Die  beiden  Bände 
enthalten:  Der  erste:  Einleitung.  Erster  Theil.  Chronologische 
Uebersicht  der  deutschen  Litteratur-  und  Sprachgeschichte.  Fünf 
Perioden  I.  100  J  v.  C.  G.  —  768  n.  C.  G.  II.  768—  1137 
(3  Abschnitte).  III.  1138—1347  (2  Abschnitte).  IV.  1347 — 
1519  (2  Abschnitte).  V.  1519—1781  (3  Abschnitte).  Zweiter 
Theil.  Scientifischer  Grundriss  der  deutschen  Litteratur-  und 
Sprachgeschichte.  I.  Geschichte  der  schönen  Wissenschaften. 
A.  Poesie.  I — IX  I.  Ernsthafte  Epopöe.  II.  Komische  Epopöe. 
III.  Epische  Gedichte  gemischten  Inhalts.  IV.  Satire.  V.  Epi- 
gramm. VI.  Lehrgedicht.  VII.  Poetische  Epistel.  VIII.  Fabel. 
IX.  Drama. 

II.  Lyrische  Poesie.  XI.  Idylle.  XII.  Dichterische  Ge- 
mälde.   XIII.  Romane.    XIV.  Gemischte  Gedichte. 

Im  zweiten  Bande  Fortsetzung  der  Abtheilung:  Poesie. 
X — XIV.  II.  Bei  dem  ersten  Bande  befindet  sich  ein  Namens- 
Register,  bei  dem  zweiten  eine  allgemeine  Uebersicht  vom  In- 
halte der  zwei  ersten  Bände  (mit  den  Namen  dor  behandelten 
Schriftsteller). 

Der  erste  Band  erschien  zuerst  1799.  —  Hoffmann  von 
Fallersleben  (s.  unten)  hat  den  Werth  der  Koch's  Leistung 
gehörig  gewürdigt.  „Sein  Compendium,  sagt  er,  wurde  ein  be- 
liebtes Hand-  und  Hülfsbuch  aller  Forscher,  Liebhaber,  Samm- 
ler und  Antiquare  und  bis  in  die  neueste  Zeit  fleissig  benutzt. 
In  den  zwanziger  Jahren  war  grosse  Nachfrage  darnach,  aber 
es  war  aus  dem  Buchhandel  verschwunden:  die  noch  vorhan- 
denen Exemplare  waren  alle  unvollständig;  es  hiess,  ein  Haus- 
knecht habe  die  im  Buchladen  benöthigte  Maculatur  eine  Zeit- 
lang von  Koch's  Compendium  geholt.  Reimer,  der  Besitzer 
der  Realschulbuchhandlung,  wollte  eine  neue  Ausgabe  erschei- 
nen lassen,  er  konnte  sich  aber  mit  dem  einzigen  Manne,  der 
dazu  am  befähigtsten  war,  nicht  einigen.  Herr  von  Meusebach 
—  denn  das  war  dieser  Mann  —  hätte  nur  seinen  Koch  wie 
er  ihn  seit  Jahren  berichtigt  und  bereichert  hatte,  drucken 
lassen  können  und  es  wäre  auf  lange  Zeit  einem  dringenden 
Bedürfnisse  abgeholfen  worden."  —  Die  wunderliche  Eintei- 
lung, die  den  Gebrauch  des  Buches  sehr  erschwert,  hat  Hoff- 
mann  gebührend  gerügt.  Er  bemerkt  richtig,  dass  man  nie 
wisse,  wo  dieser  oder  jener  Schriftsteller,  der  in  mehreren 
Dichtungsarteu  sich  ausgezeichnet,  untergebracht  ist,  oder  wo 
er  sonst  noch  tiberall  vorkommen  kann.  Auch  sei  einem  Uebel- 
stando  beinahe  gar  nicht  abgeholfen:  nur  der  erste  Theil  habe 
ein  alphabetisches  Namenregister.  Da  wo  ein  Dichter  zuerst 
vorkomme,  gingen  den  Titeln  seiner  Schriften  kurze  Nach- 
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richten  vorher  über  sein  Leben  nebst  Angaben  der  Quellen, 
wo  dies  wenige  und  mehr  über  ihn  zu  finden  ist. 

Ueber  Koch  sehe  man :  V.  H.  Sebmidt's  und  G.  G.  Meh- 
ring's  Neustes  gelehrtes  Berlin  u.  s.  w.  Ister  Thl.,  Berlin ,  bei 
Friedrich  Maurer,  1795,  8°.  S.  246—250.  (Die  S.  245  ange- 
führte Abhandlung:  De  historia  poeseos  lyricae  Germanorum. 
Eine  Schrift  zur  Erlangung  der  Magisterwürde  auf  der  Univer- 
sität zu  Wittenberg  1794.  4°.  ist  mir  unbekannt.) 

Erduin  Julius  Koch.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Philologie  im  18.  Jahrhundert  von  H.  v.  F.  In:  Wei- 
marisches Jahrbuch  für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Kunst. 
Herausgegeben  von  Hoffmann  von  Fallersleben  und  Oskar 
Schade.  Ister  Band.  Hannover)  Carl  Rümpler,  1853.  Gr.  8°. 
S.  58 — 72.  Dabei  ein  Bericht  über  die  letzten  Lebensjahre 
Koch's  von  Dr.  Gustav  Frey  tag,  S.  68—72. 


XVII.  Carl  Hartwig  Gregor  Freiherr  von  Meusebach. 

Geboren  zu  Vockstedt  bei  Artern  am  6.  Junius  1781,  ge- 
storben zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam  am  22.  August  1847; 
besuchte  die  Gymnasien  zu  Rosslehen  und  Magdeburg,  studirte 
in  Göttingen  und  Leipzig  die  Rechtswissenschaft.  1803  ward 
er  Kanzelei -Assessor  zu  Dillenburg,  wo  er  bereits  seine  Biblio- 
thek begründete.  Als  das  Grossherzogthum  Berg  errichtet 
wurde,  übernahm  er  das  Amt  eines  Prokurators  am  Oberge- 
richte in  genannter  Stadt,  1814  die  Leitung  des  Justizwesens 
zu  Trier  und  ward  bald  hernach  Vorsitzender  des  provisori- 
schen Kassationshofes  zu  Koblenz.  1819  kam  er  als  Geh. 
Ober -Revisionsrath  nach  Berlin,  zugleich  mit  dem  rheinischen 
Kassations-  und  Revisionshofe,  dessen  Präsident  er  später  wurde. 
Nachdem  er  sich  1842  aus  dem  Staatsdienste  zurückgezogen, 
lebte  er  zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam.  Meusebach  besass 
eine  sehr  gründliche  Kenntniss  der  deutschen  Litteratur  und 
hatte  mehrere  betreffende  Arbeiten  unternommen,  die  jedoch 
unvollendet  blieben.  Zuletzt  beabsichtigte  er  hauptsachlich 
mit  den  Mitteln  seiner  Bibliothek  eine  neue  Ausgabe  der  Pan- 
zerschen  „deutschen  Annalen"  und  des  „Koch'schcn  Corapen- 
diums"  zu  veranstalten.  Vorarbeiten  zu  allen  seinen  vielen 
Entwürfen  sind  theils  in  seinem  sauber  geschriebenen  Nach- 
lasse enthalten,  theils  durch  die  ganze  Bibliothek  zerstreut, 
meist  in  unscheinbaren  Randbemerkungen  bestehend,  oder  auf 
kleinen  Zettelchen  notirt.  (Zarncke.) 

Der  königliche  Geheime  Regierungs-Rath  und  Ober-Biblio- 
thekar Herr  Dr.  Pertz  sagt  in  seinem  Berichte  über  die  könig- 
liche Bibliothek  vom  12.  November  1851,  in  „Königlich  preus- 
sischer  Staats-  Anzeiger  1851,  Nr.  124:  „Die  Bibliothek  u.  s^w. 
(erworben  1849)  von  ungefähr  25,000  Werken  in  etwa  36,000 
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Bänden,  bekanntlich  die  reichste  Fundgrube  für  deutsche  Llt- 
teratur  von  dem  Ausgange  des  15ten  bis  hYs  19te  Jahrhundert, 
wie  sie  nur  einem  einsichtsvollen,  eifrigen  und  glücklichen  For- 
scher in  den  Zeiten  der  Auflösung  alter  grosser  Bibliotheken 
zu  vereinigen  einmal  möglich  war,  ergänzt  aufs  Glücklichste 
den  alten  Bestand  der  königlichen  Bibliothek,  besonders  aus 
der  von  Naglerschcn  Sammlung,  und  enthält,  mit  ihm  verbun 
den,  die  reichste  urkundliche  Geschichte  des  geistigen  Lebens 
des  deutschen  Volkes,  wie  sie  sonst  nirgends  gefunden  wird. 
Die  Abtheilung  der  deutschen  Dichter  dos  16tcn,  17ten,  18ten 
Jahrhunderts  zählt  4515  Nummern,  sodann  Fischart  235,  das 
deutsche  Volkslied  569 ,  darunter  1 200  fliegende  Blätter  des 
15ten,  16ten,  17ten  Jahrhunderts.  Das  geistliche  Lied  zählt 
1273  Nummern,  darunter  245  Nummern  fliegende  Blätter  und 
19  Quarthefte  aus  dem  16ten  Jahrhundert,  Luthers  Gesangbuch 
36,  Liederdichter  des  16ten  bis  19 ton  Jahrhunderts  562,  katho- 
lische Gesangbücher  vom  Ende  des  1 5ten  Jahrhunderts  an  144 
Nummern.  Die  Theologie,  insbesondere  vorlutherische  Bibel, 
Geyler  von  Kaisersberg,  Abraham  von  St.  Clara,  u.  a.  1298 
Nummern.  Luther  3272  Nummern,  worunter  2579  deutsche 
und  149  lateinische  Autographa,  290  Nummern  Bibel,  deutscho 
Theologie,  254  Gesammtausgaben,  Uebersetzungen  in's  Nieder- 
deutsche u.  a.,  welche  mit  dem  bisherigen  Besitz  der  könig- 
lichen Bibliothek  vereinigt,  die  reichste  Grundlage  zu  einer 
demnächstigeu  vollständigen  und  kritischen  Ausgabe  Lutheri- 
scher Werke  bilden.  Die  dramatische  Litteratur  besonders  des 
16ten  und  17 ton  Jahrhunderts,  Satire,  Scherzschriften,  Erzäh- 
lungen, Politisches,  Volksbücher  des  16teu  Jahrhunderts,  .Ro- 
mane, Sprüchwörtersammlungen,  umfassen  1932  Nummern,  Ge- 
schichte, Recht,  Naturwissenschaft,  Philosophie,  Mythologie, 
Kunst  3061  Nummern;  Sprache  und  Schrift  2724,  darunter 
allein  60  Wörterbücher  aus  dem  13ten  Jahrhunderts."  Mit 
diesem  genügenden  Bilde  der  Meusebach'schen  Bibliothek  ver- 
gleiche man  den  trefflichen  Aufsatz  von  Fr.  Zaruck e  in  der 
„Deutschen  Zeitung",  1850,  Nr.  10,  zweite  Beilage  und  aus 
derselben,  also  leicht  zugänglich,  abgedruckt  im  „Serapeum, 
1850",  S.  89—96  u.  109  —  112.  Der  Verfasser,  der  die  Biblio- 
thek genau  kannte,  giebt  eine  vollständige  anziehende  Schil- 
derung derselben.  Vergl.  auch  Julius  Zacher:  „Die  deutschen 
Sprichwörtersammlungen  nebst  Beiträgen  zur  Characteristik  der 
Meuscbachschen  Bibliothek.  Eine  bibliographische  Skizze.  Leip- 
zig, T.  O.  Weigel,  1852",  8°.,  Tit.  u.  55  SS. 

Von  seinen  gedruckten,  mir  bekannten  schriftstellerischen 
Leistungen  ist  hier  nur  zu  nennen  : 

Recension  in  der  hallischen  „Allgemeinen  Litteratnr-Zeitung, 
1829",  Ister  Bd.  Sp.  433—445,  von  Fischart's  „Glückhaf- 
tes Schiff." 

Bio  -  Bibliographisches  über  von  Meusebach: 
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Der  schon  angeführte  Aufsatz  von  Zarncke  nnd  die  gleich- 
falls erwähnte  kleine  Schrift  von  Zacher.  —  Allgemeine  deut- 
sche Real  -Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conver- 
sations- Lexicon.  Ute  Aufl.  lOter  Bd.  Leipzig,  F.  A.  Brock- 
haus, 1867.  8°.  S.  167.  168. 

Zu  von  Meusebachs  Bibliothek  steht  in  Beziehung: 
Verzeichniss  von  Büchern  vorzüglich  aus  der  Freih.  von 
Meusebach'scheu  Bibliothek.    Erste  Abtheilung,  welche  am 
5.  März  d.  J.  und  folgende  Tagen,  n.  s.  w. ;  zweite  Abthei- 
king,  welche  am  18.  Februar  1856  und  folgende  Tagen, 
u.  s.  w.,  öffentlich  versteigert  werden  soll  [sollen].  Berlin, 
gedruckt  bei  Heinrich  Schade,  1856.   Gr.  8°.    M.  d.  Tit. 
IV,  136  u.  198  SS. 
Nur  die  zweite  Abtheilung  ist  zu  berücksichtigen.  Auf 
der  inneren  Seile  des  Umschlagtitels  ist  bemerkt:   „ein  Strich 
( — )  am  Schlüsse  des  Titels   bedeutet  die  Bezeichnung  mit 
dem  Contrastempel  der  hiesigen  königl.  Bibliothek,  aus  welcher 
solche  Bücher  herrühren."  —  Die  ungewöhnliche,  wahrschein- 
lich durch  äussere  Umstände  bedingte  Auordnung  der  Bücher 
ist  folgende:  Incunabeln  (darunter  die  zweite,  dritte,  vierte 
siebente,  achte,  neunte  und  vierzehnte  deutsche  Bibel).  Alte 
Vocabularien.    Geiler  von  Keisersperg.    Ulrich  von  Hutten. 
Litterarische  Zeitschriften  und  Sammlungen.    Litt.  Geschichte 
und  Bibliographie.    Deutsche  Litteratui.    Sammlungen.  Deut- 
sche Rhetorik.    Deutsche  Sprache.  Sprichwörter.  (Seb.  Franck 
[1545],  1548,  52,  60,  55,  70,  75,  91.)    Anthologien.  Musen- 
almanache.   Volkslieder.  —  Liederbücher.    Altdeutsche  Litte- 
ratur.    Gedichte.   16.  Jahrhundert.  —  17.  Jahrhundert  Ein- 
blatt Drucke.    Dramen.    16.  u.  17.  Jahrhundert.  Prosaische 
Schriften.    16.  u.  17.  Jahrhundert.  Romane.    16.  u.  17.  Jahr- 
hundert. Satyren.    Fischart  (Nr.  1544  —  86).    Abraham  a  S. 
Clara.  Litteratur  des  18.  Jahrhunderts  (Goethe  Nr.  1746 — 1833. 
Lessing  Nr.  1986—2043).  Uebersetzungen  der  Classiker.  Poeti. 
Uebersetzungen  aus  neueren  Sprachen.  Deutsche  Bibeln.  Lu- 
thers Werke.    Deutsche  Schriften  der  Reformations  -  Zeit  (Nr. 
2504  —  2957).    Hymnologie  (Nr.  2958  —  3183).  Einzeldrucke 
geistlicher  Lieder  (Nr.  3184 — 3220).  Verschiedene  theologische 
Schriften.    Jurisprudenz.    Geschichte.  Philologie.   Neuere  La- 
teiner. Neuere  Sprachen.  Aberglauben,  Sagen  u.  s.  w.  Oeco- 
nomie.  Naturwissenschaft.  Medicin.  Mathematik.  Kunst.  Musik. 
Anhang. 

Ausserordentliche  bibliographische  Schätze,  die  gewiss  so- 
bald nicht  in  so  grosser  Anzahl  wieder  zur  öffentlichen  Ver- 
steigerung kommen,  bietet  dieser  Katalog,  der  in  einzelnen 
Fällen  mit  Nutzen  zu  Rathe  gezogen  werden  kann,  dar. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Bitte. 

Nikolaus  Hieronymus  Gundling  in  Halle  liess  von  1703 
an  bis  etwa  1713  einen  Entwurf  zu  einem  Collegium  über 
die  historia  litteraria  (wohl  bei  Kenger)  drucken.  Sollte 
sich  in  einer  öffentlichen  oder  Privat  -  Bibliothek  (vielleicht  auf 
einem  antiquarischen  Bücherlager)  ein  Exemplar  dieser  kleinen 
Schrift  befinden,  so  bitte  ich  mir  dieselbe  für  kurze  Zeit  zu 
leihen  oder  verkaufsweise  zu  tiberlassen. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Eofmann. 

Gr.  Theaterstr.  12. 


Notiz. 

Wir  können  unseren  Lesern  die  Nachricht  mittheilen,  dass 
endiieh  nach  vielen  Mühen  der  Plan,  eine  Gesellschaft  für 
Musikforschung  ins  Leben  zu  rufen,  seiner  Verwirklichung 
entgegen  geht.  Es  haben  sich  zum  Behufe  dessen  eine  Anzahl 
musikalischer  Schriftsteller,  darunter  die  ersten  Notabilitäten, 
Musikfreunde,  die  grössten  Antiquar-  und  Musik  -  Handlungen 
Deutschlands  vereinigt,  in  Gemeinschaft  ein  Monatsheft  heraus- 
zugeben, welches  sich  ganz  allein  den  Quellenforschungen  der 
alten  und  neueren  Musik  widmen  soll.  Alle  diejenigen,  welche 
mit  ihrer  Anmeldung  noch  rückständig  sind,  werden  ersucht 
dieselben  binnen  14  Tagen  nach  Berlin  an  die  Buch-  und 
Antiquar -Handlung  von  A.  Asher  &  Comp.  (Unter  den 
Lingen  Nr.  11)  zu  senden.  Ebenso  sind  alle  diejenigen,  welche 
etwa  bei  der  persönlichen  Aufforderung  tibergangen  sein  soll- 
ten oder  sich  für  das  Unternehmen  interessiren ,  ohne  gerade 
sich  ausübend  dabei  zu  betheiligen,  freundlichst  eingeladen 
sich  demselben  aozuschliessen.  Der  Jahresbeitrag  beträgt  2  Thlr. 
und  schliesst  zugleich  das  Abonnement  für  das  Monatsheft  ein. 
In  der  oben  genannten  Buchhandlung  liegt  das  Programm  zur 
Eiusicht  aus,  welches  seiner  Zeit  gedruckt  und  der  Oeffentlich- 
keit  übergeben  werden  soll. 

„Allgemeine  Musikalische  Zeitung  in  Leipzig." 


Anfrage. 

Auf  welchen  Bibliotheken  finden  sich  Handschriften  des 
Coelius  Apicius  de  re  culinaria?  —  Ein  mit  einer  neuen 
Ausgabe  dieses  Werkes  beschäftigter  Gelehrter  bittet  um  Aus- 
kunft.   Gefällige  Nachweisungen  befördert: 

Die  Redaetion. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jf2  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  I«.  Hoffmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XVIII.  Martin  Lipenius  (Lipcn). 

Geboren  zu  Görtz,  einem  preussischen  Dorfe  bei  Branden- 
burg am  II.  November  1630,  gest.  zu  Lübeck  am  6.  Novem- 
ber 1692.  Er  besuchte  zuerst  die  Schulen  zu  Brandenburg  und 
Ruppin,  dann  das  Gymnasium  zu  Stettin.  Im  Mai  1651  ging 
er  auf  die  Universität  zu  Wittenberg,  wo  er  Theologie  und 
Philosophie  studirte.  Magister  wurde  er  bereits  im  zweiten  Jahre 
seiner  akademischen  Studien,  hielt  Vorlesungen  und  disputirte 
als  Präses  oder  Respondent.  1659  ward  Lipenius  als  Kon- 
rektor in  Halle  berufen,  1672  Rektor  und  Professor  des  Gym- 
nasium Carotinum  zu  Stettin.  Von  dort  kam  er  1676  als 
Konrektor  nach  Lübeck.  Er  behandelte  in  Disputatioucn  und 
anderweitig  sehr  verschiedenartige  Stoffe,  z.  B. :  De  tyrannide; 
de  mensura  et  mensurato ;  Navigatio  Salamonis  Ophirica  illu- 
XXX.  Jahrgang.  2 
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strata;  de  Dario  Mcdo ;  de  Mariae  ortu;  de  violentis  mariti 
manibus;  de  montibus;  u.  s.  w.  Wie  Lipeuius  nun  dazu 
kam,  seine  sehr  umfangreiehen  bibliographischen  Kompilationen 
zu  veröffentlichen  (1679,  1682,  1685),  über  welche  Näheres 
folgt  und  die  Veranlassung  geben,  an  ihn  zu  erinnern,  darüber 
finde  ich  nirgends  einen  eingehenden  Bericht.  Sein  Schulamt 
muss  ihm  dazu  viele  Müsse  gewährt  oder  er  sich  die  Arbeit 
sehr  leicht  gemacht  haben. 

Diese  erwähnten  grossen  Werke  sind: 
I.  Bibliotheca  realis  juridica.  Francofurti  ad  Moenum,  1679.  F. 
II.  Bibüotheca  realis  medica.  Francofurti  ad  Moenum,  1679.  F. 

III.  Bibliotheca  realis  philosophica.    Francofurti  ad  Moenum, 
1682.  F. 

IV.  Bibliotheea   realis  theologica.    Francofurti   ad  Moenum, 
1685.  F. 

Einer  näheren  Beschreibung  dieser  vier  sogenannten  Real- 
Bibliothekeu  kann  ich  mich  enthalten,  da  Petzholdt's  „Biblio- 
theca bibliographica"  sie  S.  625,  524,  459,  477  geliefert  hat. 
Die  juristische  Bibliothek  erlebte  mehrere  Auflagen,  Fortsetzun- 
gen, neue  Bearbeitungen,  bis  1830.  Die  Bücher  mögen  zu 
ihrer  Zeit  theilweise  nützlich  gewesen  sein;  das  Zusammenstel- 
len der  einzelnen  Partien  dieser  rudis  indigestaque  moles  mag 
Lipeuius  manche  Stunde  gekostet  haben.  Zu  gebrauchen  sind 
sie  nur  mit  der  äussersten  Vorsicht.  Sie  wurden  sehr  verschie- 
den, in  der  Regel  streng,  beurt heilt,  vielleicht  u.  A.  am  aus- 
führlichsten in  den  ungedruckten,  in  meinem  Besitze  befind- 
lichen Zusätzen  zu  Struve's  „Introductio  ad  notitiam  rei  litte- 
rariae  ad  usum  bibliothecarum44  von  Michael  Richey,  S.  305 — 
312.  Die. vielen  groben,  zum  Theil  lächerlichen  Fehler  wer- 
den'seinen,  dankbar  von  ihm  belobten  Gehilfen,  den  Brüdern 
David  Christian  und  Christian  Valerius  Ziese  nebst  Daniel 
Springinsgut  zugeschrieben.  —  Einigermassen  wieder  zu  Ehren 
gekommen  ist  die  „Bibliotheca  realis  juridica44  durch  F.  G. 
Struve's,  G.  A.  Jenischeu's,  A.  von  Balthasars,  A.  F.  Schott, 
Baron  R.  K.  von  Senkenberg's  und  L.  G.  Madihn's  Ausgaben 
und  Bearbeitungen,  obgleich  auch  in  denselben  viele  Spuren 
von  Uugenauigkeit. 

Ebert  sagt  in  seinem  Bibliographischen  Lexikon  von  den 
vier  Werken:  „Wenn  werden  sich  endlich  die  deutschen  Lite- 
ratoren  vereinigen,  diese  sorglose  und   durchaus  fehlerhafte 
Compilation,  welche  zu  zahllosen  Irrthümern  Veranlassung  gege- 
ben hat,  gänzlich  ausser  Cours  zu  setzen?    Auch  selbst  der 
.vorsichtigste  Gebrauch  derselben  ist  schou  gefährlich.44 
Ueber  Lipenius  ist  nachzusehen: 
Memoriam  viri  praecellenti  doctrina  et  meritis  in  rem  lite- 
rariam  clarissimi  dn.  M.  Martini  Lipenii  conrectoris  ephebei 
lubeceusis  insigniter  meriti,  lecturis  s.  d.  p.  Enochius  Svan- 
tenius.  Lubecae,  typis  Mauritii  Schmalherz ii.  Am  Schluflse: 
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15.  Nov.  1692.  F.  —  Athenae  lubecenses  8ive  de  Athenaei 
lubecensis  insignibus  raeritis  per  institutiouem  optimorum 
viroram  acquishis,  in  rempublicam  sacram,  civilem  et  litte- 
rariam,  commentarius ,  u.  s.  w.  Autore  Joan.  Henr.  Von 
Seelen ,  rect.  lubec.  (Tom.  I.)  Lubecae,  sumtibus  Petri 
Boeckmanni,  A.  MDCCIX,  Leoburgi,  typis  Christiani  Alb. 
Pfeifferi.  8°.  S.  88  —  97,  mit  Schriften  -  Verzeichnisse  — 
(Niceron)  Memoires,  t.  XIX.  Paris,  MDCCXXXIJ,  S.  185 
—  191.  —  Von  Seelen's  Vita  Lipenii  auch  bei  Jenichens 
Ausgabe  der  „Bibliotheca  realis  juridica,  Lipsiae,  1737" 
8  SS.  mit  besonderem  Titel  und  besonderen  Seitenzahlen: 
„Recensuit  illam,  edidit  et  notulis  illustravit  Gottlob  Augu- 
stus  Jenichen.  Lipsiae ,  ex  officina  Christ.  Langhemii, 
CIO.IOOOXXXVII."  F.  —  Nouvelle  Biographie  generale, 
t.  XXXI.   Paris,  1860,  Sp.  318.  319. 


XIX.  Martin  Hanke  (Hankius,  Hannkius). 

Geboren  in  dem  drei  Meilen  von  Breslau  entfernten  schle- 
sischen  Dorfe  Born  am  15.  Februar  1633,  gestorben  zu  Breslau 
am  24.  April  1709.  Hanke  besuchte  die  Schule  zu  Breslau 
und  studirte  Philosophie  zu  Jena,  wurde  Lehrer  eines  jungen 
Gedeon  von  Wangenheim,  1656  zu  Jena  Magister  und  ge- 
krönter Dichter,  unterrichtete  auch  mehrere  Jünglinge.  Er 
ward  nach  Gotha  berufen,  um  ausgezeichneten  Zuhörern  Vor- 
lesungen über  Physik,  Ethik,  Politik  und  Geschichte  zu  halten 
(bis  1661).  Dann  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Professor  der 
Beredtsamkeit  am  Breslau'schen  Elisabethanum,  1670  zum  Bi- 
bliothekar, 1681  zum  Prorektor,  1688  zum  Rektor  der  ge- 
nannten Schule.  Zuletzt  war  er  Inspector  der  sftmmtlichen 
protestontiscben  Schulen  in  Breslau.  —  Kaiser  Leopold  berief 
Hanke  nach  Wien,  um  griechische  Bücher  der  kaiserlichen 
Bibliothek  zu  ordnen;  er  empfing  für  die  befriedigende  Aus- 
führung dieses  Auftrages  ein  ansehnliches  Geschenk  nebst  einer 
goldenen  Halskette.  Mit  der  Geschichte  seines  Vaterlandes, 
der  Literaturgeschichte  und  Bibliographie  war  er  sehr  vertraut 
und  ausserordentlich  belesen.  Ueber  sein  bibliothekarisches 
Wirken  in  Breslau  kann  ich  augenblicklich  nichts  Näheres 
berichten. 

Hauke's  veröffentlichte  schriftstellerische  hier  anzuführende  m 
Arbeiten  sind  folgende: 

I.  Quorundam  scriptis  in  publicum  editis,  clarorum  silesiorum 
philosophorum  philologorumque  vitas,  in  gymnasio  vratis- 
laviensi  Elisabethano  I.  Novembris  M.  DC.  LXVI1I  publice 
recensendas  indicit  Martinus  Hannkius,  phil.  pract.  histor. 
et  eloq.  prof.   Vratislaviae,  in  haeredum  Baumannianorum 
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typographia  exprimebat  Johannes  Christopherus  Jacobi. 
4°.  M.  d.  Tit.  4  BB. 

Letztes  Blatt  Verzeichniss  von  schlesischen  Philosophen  und 
Philologen  von  1507—1641. 

II.  Vorsetz -Kupfertitel:  De  Romanarum  rerum  scriptoribus 
über.  Lipsiae,  in  Laurentii  Sigismundi  Cörneri  Bibliopolio. 
Haupttitel:  De  romanarum  rerum  scriptoribus  liber.  in 
eo  quid  contineatur,  ad  lectorem  epistola  docet.  Lipsiae, 
Laurentii  Sigismundi  Cörneri,  bibliopolae  impendiis,  literis 
Christiani  Michaelis,  anno  M.  DC.  LXIX.  4°.  Mit  den 
beiden  Titeln  6  unbez.  BB.,  306  SS.  u.  41  unbez.  BB. 
(In  der  üeberschrift  der  SS.  als  Pars  I  bez.) 

III.  De  romanarum  rerum  scriptoribus  liber  secundus.  Autorum, 
qui  de  romanis  aliorumque  populorum,  tarn  civilibus  quam 
ecclesiasticis  robus,  monumenta  nobis  reliquernnt,  vitas, 
scripta,  de  scriptis  judicia  distinetiorem  in  modum  recenset 
scriptores  pars  prior  quinquaginta  nondum  commemoratos 
exhibet,  pars  posterior  illos  centum,  de  quibus  liber  primus 
agit,  additamentis  plenius  illustrat.  Lipsiae,  Laurentii 
Sigismundi  Cörneri,  bibliopolae  impendiis,  litteris  Johannis 
Georgii,  anno  M.  DC.  LXXV.  4°.  M.  d.  Tit.  9  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  50  unbez.  BB.    Mit  Hanke's  Bildnisse. 

S.  7.  8  der  Epistola  bei  Nr.  II.  sagt  Hanke  die  angeführten 
Ausgaben  betreffend :  „Non  ex  Conradi  Gesneri,  Georgii  Draudii, 
aliorumque  voluminibus,  libellis,  catalogis,  quibus  editos  in  lu- 
cem  codice»  euumerant,  conscriptas  editiones  (quod  facilioris 
laboris,  brevioris  temporis  negotium  esse  poterat)  sed  quas  ex 
publicis  privatisque  bibliothecis  hac  raauu  annotare  lieuit,  lecto- 
ribus  exhibemus."  Vielen  Titeln  ist  nicht  blos  der  Druck-  oder 
Verlagsort,  sondern  auch  der  Name  des  Buchdruckers  oder 
Verlegers  hinzugefügt.  Auf  die  fünf  Indices  zu  jedem  Bande 
ist  viel  Fleiss  verwandt.  —  M.  s.  „Joh.  Alb.  Fabricii  Biblio- 
theca  graeca,  ed.  Gottl.  Christoph.  Harles,  v.  VIII,  Hamburg], 
apud  Carol.  Ernest.  Bohn,  MDCCCI1."  4°.  S.  109.  110,  wo- 
selbst das  Werk  als  „insignis  et  accuratus  commentarius"  charak- 
terisirt  wird. 

IV.  De  byzantinarum  rerum  scriptoribus  graecis  liber.  Auto- 
rum quinquaginta,  qui  de  constantinopolitanis  aliisque  tarn 
civilibus,  quam  ecclesiasticis  antiquitatibus  monumenta  nobis 
reliquerunt,  vitas,  scripta,  de  scriptis  judicia  distinetiorem 
in  modum  recenset.  Accesserunt  sex  indices.  Lipsiae, 
sumtibus  Johannis  Adami  Kästneri  bibliopolae,  literis  Jo- 
hannis Erici  Hahnii,  M.  DC.  LXXVII.  4°.  M.  d.  Tit. 
11  unbez.  BB.,  668  SS.  u.  65  unbez.  BB.  M.  Hanke's 
Bildnisse. 

Auch  hier  sind  die  Titelangaben  genau,  die  Indices  sorg- 
fältig ausgearbeitet.    Es  ist  über  fünfzig  Schriftsteller  in  zwei 
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Theilen  berichtet,  vierzig,  deren  Zeitalter  bekannt,  zehn,  deren 
Zeitalter  unbekannt,  über  ihr  Leben,  ihre  Schriften,  Ausgaben 
derselben,  nebst  betreffenden  Urtheilen. 

V.  De  Silesiis  indigenis  eruditis  post  literarum  culturam,  cum 
Christianismi  studüs,  anno  965  susceptam,  ab  anno  1165 
ad  1550  liber  singularis.  Additi  sunt  sex  indices.  Lipsiae, 
siiTutibus  Christiani  Bauchii ,  bibliopolae  vratislaviensis, 
M.  DCC.  VII.  4°. 

De  Silesiis  alienigenis  eruditis  ab  anno  Christi  1170  ad 
1550  liber  singularis.  Additi  sunt  sex  indices.  Lipsiae 
(wie  oben).  4°.  Beide  Werke  mit  fortgehender  Seitenzahl. 
I.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  322  SS.  II.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  S.  323—344. 

Der  sechste  Index  zu  beiden  Werken  erstrockt  «ich  l )  über 
die  eingeborenen,  2)  über  die  fremden  schlesischen  Gelehrten, 
der  fünfte  über  ihre  nach  den  Wissenschaften  geordneten  Schrif- 
ten. Das  Verzeichniss  derselben,  soweit  sie  gedruckt  sind, 
giebt  nnr  unvollkommene  Auskunft,  z.  B.  M.  Johannis  Tur- 
zonis  Epistola  ad  Erasmum  Roderodamum.  Johannis  Hesse 
magna  Silesia:  id  est  de  Silesiorum  rebus  memorabilibus  opus. 
Im  Texte  sind  die  nicht  häufigen  bibliographischen  Citate  ge- 
nügend, z.  B.  im  Artikel  Johannes  Metzler:  „Gramm atica  graeca. 
Edita  est  Vratislaviae,  1529,  in  8°.  llagonoae  per  Johannem 
Secerum,  1533,  in  8".,  u.  s.  w.  (die  späteren  Ausgaben).  Die 
Lebensnachrichten  sind  fleissig  zusammengetragen,  als  Mate- 
rial für  die  Geschichte  schlesischer  Gelehrten  brauchbar  und 
benutzt. 

VI.  Monuraenta  pie  defunctis  olim  erecta,  separatim  hactenus 
edita,  nunc  in  unum  collecta  volumen  a  Godofredo  Hankio, 
phil.  mag.  et  aedis  Elisab.  diacono  Vratislaviae  et  Lipsiae, 
sumtibus  Jo.  Georgii  Blessingii,  bibliopolae  vratislaviensis 
M.  DCC  XVIII.  Tit.  Dedic,  S.  1—8.  (Praef.\  368  SS. 
u.  2  unbez.  BB. 
Darunter  auch  Denkschriften  auf  Gelehrte;  Lapidarstil. 

Ueber  Hanke  ist  ausführlich  gehandelt  in: 
Monumentum,  u.  s.  w.,  Martini  Hankii,  u.  s.  w.,  memoriae 
S.  Vratislaviae,  in  ofticina  Baumanniana  typis  exprimebat 
Johannes  Janckius  (1709).  F.  M.  d.  Tit.  2  BB.  Von 
Georg  Krantz.  Auch  in:  „Monumenta"  s.  oben  S.  359  — 
362.  —  Eiogium  Martini  Hankii.  In:  „Acta  Eruditorum 
anno  MDCCIX.  Lipsiae,  MDCCIX.  S.  331.  Brevis  et 
succinctia  commentatio  de  vita  meritis  et  scriptis  Martini 
Hankii,  u.  s.  w.,  ex  observationibus  variorum  virorura 
eruditorum,  hinc  inde  dispersis,  collecta  et  in  hunc  ordi- 
nem  redacta.  Quae  Analectorum  vicom  ad  Monumentum 
M.  Hankio  a  dignissimo  ejus  successore  Gottlob  Krantzio 
erectum  obtinere  potest.    In:  „Friderici  Jacobi  Beyscla'gii 
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Sylloge  variorum  opusculorum  Tomus  I.  u.  s.  w.  Prostat 
apud  varios  bibliopolas,  Norimbergae,  Francofurti ,  Lipsiae 
et  alibi.  Halae  Suevorum,  sumptibus  auctoris,  typis  Georgii 
Mich.  Mayeri,  M.  DCC.  XXIX.  Fascic.  I.  Prostat  in 
ofticina  Job.  Wilhelmi  Roennagelii,  bibliopolae  norimber- 
gensis.  Halae,  typis  Georgii  Mich.  Mayeri,  M.  DCC.  XXVII. 
8°.  S.142— 143.—  (Niceron)M^moires,u.s.w.,t.XXXVIII, 
Paris  M.  DCC.  XXXVII.  S.  202—206.  —  Allgemeine 
Encyklopädie  der  Wissenschaften  und  Küuste  von  Ersch 
und  Gruber  2te  Section.  Herausgegeben  von  G.  Hassel, 
und  W.  Müller.  3r  Thl.  Leipzig,  J.  F.  Gleditsch  1828, 
4°.  S.,166.  167.    Von  O.  L.  B.  Wolff. 


XX.  Michael  Lilienthal. 

Geboren  zu  Liebstadt  in  Preussen  am  8.  September,  ge- 
storben zu  Königsberg  am  23.  Januar  1750.  Unterricht  er- 
hielt er  theils  im  Hause,  theils  in  der  vaterstadtischen  Stadt- 
schule, studirte  von  1700  bis  1706  zu  Königsberg  und  wurde 
in  Jena  Magister.  Er  beschäftigte  sich  besonders  mit  der  Lit- 
terat Urgeschichte  und  benutzte  zu  diesem  Zwecke  die  Univer- 
sitäts- Bibliothek  und  den  Umgang  mit  jenaischen,  dieselbe  pfle- 
genden Gelehrten.  Mit  Landsleuten  unternahm  er  1708  eine 
Reise  und  verweilte  bis  1711  in  Rostock  (1710  besuchte  er 
Holland,  namentlich  Franecker)  und  kehrte  dann  nach  Königs- 
berg zurück,  wo  er  verschiedene  Vorlesungen,  vorzUglich  über 
Literaturgeschichte  hielt,  über  die  bis  dahin  dort  keine  öffent- 
licheu  Vorträge  stattgefunden,  1713  wurde  er  zweiter  Inspektor 
der  Alumnen,  1714  Unterbibliothekar  der  Schloss  -  Bibliothek. 
Er  las  in  diesem  Jahre  nach  eines  Anonymen  Schrift:  „Die 
ganze  Gelahrtheit  überhaupt",  ein  litterarisches  Collegium,  fer- 
ner über  Struve's  „Introductio  in  notitiam  rei  literariac14,  „da 
von,  wie  er  sagt,  meiue  notata  nachraahls  sind  gedruckt  wor- 
den" (1729);  vergl.  Jugler's  Vorrede  zum  ersten  Bande  der 
„Bibliotheca  historiae  literariae  selecta  u.  s.  w.  Bure.  Gottheif 
Struvii,  Jcnae,  1754",  1715  Diakonus  in  Kneiphof  (Königs- 
berg). Die  Altstädtische  Gemeinde  erwählte  ihn  1719  zum 
dritten  Diakonus;  und  er  hielt  mit  den  Studireuden  seit  1723 
eiu  Prediger-Kollegium.  1727  übertrug  der  Rath  ihm  die  Auf- 
sicht über  die  Bibliothek  desselben  (Stadtbibliothek),  die  er 
sehr  vermehrt  haben  soll,  und  ward  Archidiakonus.  Als  Mit- 
glied der  historischen  Klasse  der  Societät  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  widmete  er  sich  dem  Studium  der  vaterländischen 
Geschichte  und  veröffentlichte  viele  darauf  Bezug  habende 
Arbeiten.  Die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
St.  Petersburg  ernannte  ihn  1733  zum  Mitgliede  und  zum 
Professor  honorarius.  —  Lilienthal  besass  die  ausgebreitetsten 
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Kenntnisse  der  theologischen  Litteratur  mehrerer  Zweige;  bei 
seinen  schriftstellerischen  Leistungen  wurde  er  von  seiner  an- 
sehnlichen Bibliothek  unterstützt.  Welch  gründlicher  Kenner 
seiner  Bücher  er  war,  ersieht  man  aus  seinen,  unten  näher  zu 
beschreibenden  Werken.  Bibliographische  Angaben ,  so  wie 
wir  sie  jetzt  verlangen,  fehlen  allerdings  bei  ihm,  der  damali- 
gen Art  der  Bücher- Beschreibung  übrigens  gemäss. 

Aus  dem  langen  Verzeichnisse  von  Lilienthars  grösseren 
und  kleinen  Schriften  (m.  s.  Heusers  Angabe ;  über  6  SS.)  sind 
näher  zu  betrachten: 

I.  De  raeritis  Quistorpiorum  in  ecclesiam  et  rem  literariam 
ad  magniftcum  Joann.  Nicölaum  Quistorpium,  theologura 
rostochiensem  gravissimum,  qua  purpuram  rectoralem  quinta 
vice  demissara,  gratulatur,  dissertatio  epistolica,  u.  s.  w. 
Rostochii,  typis  Nicolai  Schwigerouii,  ampl.  sen.  typogr. 
anno  CIO  10  CCX.  4°.    M.  d.  Tit.  32  SS. 

Lilienthal  handelt  von  Johann  Quistorp,  Johann  Quistorp 
IL,  mit  beigefügtem  sehr  ausführlichen  Schriftenverzeichnisse 
und  von  Johann  Nikolaus  Quistorp,  die  Professoren  der  Theo- 
logie und  Prediger  zu  Rostock  waren.  Auszüge  in:  „Etwas 
von  gelehrten  rostockischen  Sachen  für  gute  Freunde.  Fünftes 
Jahr  MDCCXLI.  Rostock,  gedruckt  bey  Martin  Warningck, 
E.  E.  und  Hochw.  Rahts  Bucbdr."  8°.  S.  399  —  405.  Vgl. 
„Andenken  an  die  rostockischen  Gelehrten  aus  den  drei  letz- 
ten Jahrhunderten.  Von  Johann  Bernhard  Krey.  Rostock,  1816, 
gedruckt  bei  Adlers  Erben.44  8°.  2tes  St.,  S.  44-49  (über 
Johann  Quistorp  den  Aelteren). 

II.  Die  historia  literaria  certae  cujusdam  gentis  scribenda  con- 
s  ul  tat  in.  Lipsiae  et  Rostochii,  apud  Joh.  Henri  Russwor- 
miura,  aere  Schwigeroviano,  anno  CIOI'JCCX.  8°.  M.  d. 
Tit.  4  unbez.  BB.  u.  247  (248)  SS. 

Die  Dedication  an  die  Berliner  Societät  der  Wissenschaften 
ist  aus  Rostock ,  Calend.  Sept.  ciaiaccrx  datirt.  Nach  einer 
Vorrede  an  die  Leser  folgt  die  Consultatio  in  vier  Abteilun- 
gen. Sectio  prima.  De  origine  rei  litorariae  certae  gentis  accu- 
rate  inqnirenda.  C.  1.  De  literarnm  et  rei  scriptoriae  notitia 
exhibenda.  C.  2.  De  auspiciis  scientiarum  et  artium  alicujus 
popnli  detegendis.  Sectio  II.  De  progressu  rei  literariae,  certae 
gentis  sollicite  annotatio.  C.  1.  De  incrementis  scientiarum  et 
artium  evolvendis.  C.  2.  De  re  scholastica  alicujus  natiouis 
delineanda.  Sectio  tertia.  De  re  literaria  certae  gentis  in  tloro 
exhibenda.  C.  1.  De  Academiarum  cujusdam  populi  historia 
scribenda.  C.  2.  De  vitis  clarorum  certae  gentis  virorura  con- 
cionandis.  C.  3.  De  bibliothecarum  et  museorurn  cujusdam 
nationis  notitia  suppeditanda.  C.  4.  De  re  libraria  certae 
gentis  exhibenda.  G.  5.  De  conversatione  literaria  alicujus 
populi  dölineanda.    Sectio  Quarta.    De  fatalibus  rei  literariae 
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periodis  penes  populum  quendam  describendis.  C.  1.  De  rei 
literariae  decrementis  earuraque  causis  enucleandis.  0.  2.  De 
TiuliyytvtGia  literarum  in  quadam  gente  commonstranda.  Diese 
wohldurchdachte  und  für  die  Zeit  ihrer  Veröffentlichung  gelun- 
gene Schrift  stellt  die  Grundsätze  auf,  nach  welchen  Lilien- 
thal seine  „Prussia  literata",  die  aber  nie  erschienen  ist,  bear- 
beiten wollte.    (Vgl.  Nr.  V.) 

III.  De  Philothecis  varioque  earundem  usu  et  abusu,  'vulgo 
von  Stamm-Büchern,  schediasma  critico - litterarium.  Re- 
giomonti  et  Lipsiae,  prostat  apud  Martinum  Hallervordium, 
excudebat  Joh.  David  Zaencker,  anno  cloloccxii.  4°. 
M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  56  SS.  Eine  andere  Ausgabe : 
Regiomonti  Prussiorum,  cIücIooxil  4°.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  56  SS.  Noch  eine  Ausgabe:  Vitembergae 
recusa  MDCCXL.  4°.  M.  d.  Tit.  80  SS.  Auch  in  „Se- 
lecta  Historica  et  Literaria  continuata",  S.  1 — 84. 

IV.  De  Machiavellismo  literario,  sive  de  perversis  quorundam  in 
republica  literaria  inclaresceudi  artibus  dissertatio  hietorico- 
moralis.  Regiomonti  et  Lipsiae,  sumtibus  Henriei  Boye, 
anno  cMoccxm.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  184  SS. 
u.  4  unbez.  BB. 

Von  Lilienthars  grosser  Belesenheit  zeugende,  interessante 
Arbeit,  die  manches  auch  jetzt  noch  sehr  Wahre  enthält. 

V.  Selecta  Historica  et  Literaria  Regiomonti  et  Lipsiae,  im- 
pensis  Henriei  Boyen,  cloloeexv,  literis  Reusnerianis,  8°. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  388  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

Selecta  Historica  et  Literaria  continuata,  u.  s.  w.,  cloloccxix, 
u.  s.  w.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  410  SS.  u.  8  unbez. 
BB.    M.  einem  K. 

Von  Lilienthal  anonym  herausgegeben.  Er  wird  Verfasser 
folgender,  hier  zu  registrirender  Abhandlungen  sein. 

Im  Hauptwerke:  Observatio  1  :  De  exorcismo  literario.  S.  I 
— 16.  2:  De  Balthasare  Bekkero ,  et  motibus  ab  eo  excitatis 
S.  17  —  52.  (Fortsetzung  versprochen.)  4:  Catalogus  codicum 
rarissiinorum  Bibliothecae  Mediceae,  e  manuscripto  Lucae  Hol- 
stenii  v.  c.  S.  85  113.  Das  Verzeichniss  Lucae  Holstenii  v. 
ci.  De  libris  optimis  ac  maximain  partem  ineditis  Bibliothecae 
Mediceae  ad  sereuiss.  prineipem  Leopoldum  di  Toscana  Judi- 
cium, cum  esset  Florentiae,  a.  1640."  S.  91  — 113.  6:  De  libris 
in  Ana.  S.  141 — 177.  7:  De  bibliotaphis  seu  invidis  librorum 
occultatoribus  S.  178  225.  (Ob  vom  Herausgeber?)  10:  De 
soloecismo  literario  S.  315 — 382.  Einige  Nachträge  zu  diesen 
Arbeiten  S.  383- -388. 

Selecta  continuata :  Observatio  1  :  De  philothecis  varioque 
earundem  usu  et  abusu,  vulgo  Von  Stammbüchern.  S.  1—84 
vgl.  Nr.  III.  2 :  De  rerum  prussicarum  scriptoribus  manuscriptis 
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ac  impressis.  S.  85 — 126.  (Gewissermassen  eine  Probe  von  Lilien- 
tbal's  beabsichtigtem  Werke:  „Prussia  literata"). 

VI.  Erleutertes  Preussen  oder  auserlesene  Anmerkungen,  über 
verschiedene  zur  preussischen  Karchen-,  Civil-  und  Ge- 
lehrten -  Historie  gehörige  besondere  Dinge ,  woraus  die 
bisherigen  Historien  -  Schreiber  theils  ergäntzet,  theils  ver- 
bessert, auch  viele  unbekannte  historische  Warheiten  ans 
Licht  gebracht  werden.  (Auf  den  Titelblättern  der  ein- 
zelnen Stücke  noch:  Aus  alten  Uhrkunden,  und  meist 
geschriebenen  Nachrichten  gesammlet  und  herausgegeben 
von  Einigen  Liebhabern  der  Geschichte  des  Vaterlandes. 
Diese  Stücke:  1723,  1724,  1725,  1726.)  Tomus  I,  II,  m 
(jeder  von  12  Stücken).  Nebst  dazu  gehörigen  Registern. 
Königsberg  Anno  1724,  1725,  1726,  zu  finden  bey  seel. 
Martin  Hallervords  Erben.  8°.  10  unbez.  BB.,  874  SS.; 
10  n.  6  unbez.  BB.,  880  SS.;  6  u.  4  unbez.  BB.,  876  SS.; 
7  unbez.  BB.    M.  KK. 

Lilienthal  war  der  Direktor  und  hatte  zu  Mitarbeitern : 
Siegfr.  Gottl.  Bayer,  Joh.  Jak.  Rhode,  (Joh.  Christoph)  Vol- 
precht,  Dan.  Heinr.  Arnoldt  und  Ge.  Dan.  Seyler  (Meusel). 

T.  I.:  Das  Leben  Simonis  Dachii  eines  preussischen  Poeten. 
S.  159—195.  —  Das  Leben  Joannis  Dantisci,  Ermeländischen 
Bischofs.  (Von  Ge.  Dan.  Seyler.)  S.  237  —  247.  —  Zuläng- 
liche Nachricht  von  Magistri  Lucae  Davidis,  ehemaligen  cul- 
mischen  Cantzlers  und  weyland  Hertzogs  Alberti  des  Aeltern 
Rahts  Leben  und  historischen  Werken.  (Von  Joh.  Christoph 
Volbrecht.)  S.  569 — 614. —  Beschreibung  der  Königsbergischen 
Schloss -Bibliothek.  (Von  Lilienthal.)  S.  725—766.  —  Nach- 
richt von  Christophoro  Sandio,  dem  Aelteren.  S.  766 — 782. 
T.  II:  Johannis  Heveiii,  berühmten  Astronomen  Leben  nnd 
Schrifften.  S.  235 — 268.  —  D.  Joannis  Brismanni,  eines  preus- 
sischen Informators  Lebensbeschreibung.  T.  S.  B.  S.  297—327. 
—  Nachricht  von  denen  auf  der  Königlichen  und  Wallenrodi- 
schen Bibliothek  befindlichen  Codicibus  MSctis  Simonis  Grunauen. 
(Von  Volbrecht.)  —  Preussische  Kronik  Grunau's.  S.  375— 
422.  —  D.  Johann  Polianders,  eines  der  ersten  preussischen 
Reformatoren  Leben  T.  S.  B.  S.  432—447.  —  T.  III:  Fort- 
setzung vom  Leben  D.  Johannis  Brismanni,  n.  s.  w.  S.  180  — 
220.  —  Des  preussischen  Händelmachers  Pauli  Scalichii  Lan- 
des -  Verweisung,  ex  M.  Sto.  S.  298 — 305.  —  Mart.  Chemnitii 
eigenhändige  Lebens  -  Beschreibung.  (Nach  der  von  Liebmann 
Philipp  Zeisold  aus  dem  Mscrpte  veranstalteten  Ausgabe.)  S. 
321 — 325.  —  Beschreibung  der  Wallenrodischen  Bibliothec. 
(Von  Volprecht.)  S.  617—655.  —  D.  Johann  Philipp  Pfeiffers 
Leben  und  Schrifften.  S.  695 — 759.  —  (Verschiedene  abge- 
druckte Briefe  habe  ich  nicht  speeificirt.) 
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VII.  Adnotationes  in  Bure.  Gotth.  Struvii  Introductionera  in 
notitiam  rei  litterariae.  Jenae  1729.  8°.  Sind  auch  in  der 
neuen  Ausgabe  des  Struvischen  Buches  von  1729  dem 
Texte  beigedruckt,  doch  nur  in  den  beiden  ersten  Kapi- 
teln.   (Nach  Meusel;  nicht  gesehen.) 

VIII.  Acta  borussica  ecclesiastica,  litteraria,  oder  sorgfältige 
Sammlung  allerhand  zur  Geschichte  des  Landes  Preussen 
gehöriger  Nachrichten,  Uhrkunden,  Schrifften  und  Docu- 
menten  Ister,  2ter,  3ter  Band  (jeder  von  6  Stücken).  Kö- 
nigsberg und  Leipzig,  anno  1730,  1731,  1732,  bey  Chri- 
stoph Gottfried  Eckart.  8°.  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  911 
(912)  SS.  u.  6  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB., 
948  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  937 
(938)  BS.  u.  2  unbez.  BB. 

Genannt  hat  Lilienthal  sich  erst  im  3ten  Bande,  S.  787. 
Bd.  1:  D.  Jobann  Ernst  Graben  Leben,  Tod  und  Schrifften. 
S.  1 — 27.  —  Leben  D.  Joachim  Morlini,  samländschen  Bi- 
schoffs,  ex  MSCto.  (Von  Johann  Wigand.)  Nachricht  von  sei- 
ner Enturlaubung  aus  Preussen,  ex  actis  MStis.  S.  149 — 194. 
—  Absterben  einiger  preussischen  Gelehrten.  S.  283 — 297.  — 
Scalichiana,.  das  ist  merkwürdige  Umstände  von  Pauli  Scalichii 
Leben  und  Händeln.  S.  305 — 354.  —  Sabiniana  oder  Bey  trag 
zu  D.  Georg.  Sabini  Leben.  S.  459 — 481.  —  Nachricht  von 
D.  Joach.  Morlini  Revocation  und  Wiederkehr  nach  Preussen 
ex  actis  MSCtis.  S.  551— 600.  —  Brismanniana,  das  ist  einige 
von  Luthero,  Melanchtone,  Spalatino  und  Sperato,  an  Joh. 
Brissmannum  gerichtete  Briefe.  S.  791  —  820.  —  Historische 
Nachlese  von  Paulo  Scalichio,  und  dem  durch  ihn  verwirreten 
Preussen.  S.  820—880.  (Vgl.  die  Zusätze  und  Verbesserungen. 
S.  898—905.)  Bd.  2 :  Das  Leben  Georg  Wilhelm  v.  Hohen- 
dorfs, eines  so  gelehrt  als  tapfern  preussischen  Oavaliers  (gest. 
am  9.  Mai  1719,  Verfassers  eines  Heldengedichtes  auf  Prinz 
Eugenius  in  den  sog.  Hoffmannswaldauischen  Gedichten  und 
Besitzers  der  berühmten  Bibliothek).  (Von  Volprecht.)  S.  441 
(443) — 458.  —  Leben  des  preussischen  Bischofts  Joachim  Mör- 
lini,  ex  MSCto.  S.  477—500  —  Lebens -Lauff  D.  Ambrosii 
Lobwassers.  S.  688  (698)  —  712.  —  Leben  Henrici  Bartschii 
(gest.  1728  am  25.  Junius  in  Königsberg,  geb.  daselbst  1667 
am  26.  Februar;  Rcgistrator  des  Stadt  -  Archivs ;  ordnete  die 
Raths  -  Bibliothek  und  vermehrte  sie  gleich  seinem  Vater  be- 
deutend, besonders  mit  vielen  Bibelausgaben).  S.  923—931. 
Bd.  3:  Lebens -Beschreibung  D.  Henrici  Lysii.  S.  52—67.  — 
Nachricht  von  der  Königsbergischen  Stadt  -  Bibliothek.  (Von 
Gottfried  Bernhart  Casseburg,  assistirendem  Bibliothekar,  der 
sich  um  die  gute  Einrichtung  der  Bibliothek  sehr  verdient  ge- 
macht hat;  des  Ltibeckschen  Theologen  August  Pfeiffers  rab- 
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binische  Bibliothek  wurde,  so  wie  sie  im  Kataloge  verzeichnet 
ist,  erworben  und  vermehret.  S.  626 — 695.  —  Absterben  einiger 
Gelehrten  in  Preussen.  S.  757 — 778.  —  M.  Michael  Lilienthal's 
Leben  und  Schrifften.  (Von  ihm  selbst.)  S.  787  —  S57.  —  Vita 
Guil.  Gnaphei  (geb.  1493,  gest.  1558;  von  Eduard  Folkard 
Harkenroth  ans  „Bibliothcca  bremensi*")-  Angabe  ver- 

schiedener abgedruckter  Briefe  ist  hier  unterblieben.) 

IX.  Preussische  Zehenden.  Allerhand  geistliche  Gaben ,  von 
mancherley  in  die  Gottesgelährtheit,  Kirchen-  und  Gelehr- 
tengeschichte laufenden  Materien,  zum  Dienst  des  Heilig- 
thums und  Verpflegung  der  Kinder  Levi  wohlmeynend  mit- 
getheilet.  Ister,  2ter,  3ter  Band  (jeder  von  10  Stücken). 
Königsberg,  gedruckt  und  verlegt  von  Martin  Eberhard 
Dorn,  1749,  1742,  1744.  (Die  Stücke:  1740,  1741,1742, 
1743,  1744.  8°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  884  SS.  u. 
10  unbez.  BB.  Tit.,  911  (912)  SS.  und  9  unbez.  BB. ; 
Tit.,  928  SS.  und  7  unbez.  BB     M.  KK. 

Unter  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  Lilienthal's  Name. 
Bd.  1 :  Nachricht  von  einer  hauptraren  Uebersetzung  des  Neuen 
Testaments  in  Croatischer  Sprache  mit  Glogolischen  Buchsta- 
ben gedruckt,  welche  auf  der  Königbergischen  Stadt-Bibliothec 
befindlich  ist.  S.  235—250.  —  Einige  Briefe  zur  Histoire  des 
Franc.  Stancari  gehörig,  ex  MSCto.  S.  268—276.  —  Nachricht 
von  Salomon  Negri,  einem  gelehrten  Morgenländer,  aus  dessen 
eigenhändigem  Aufsatz.  S.  365—371.  —  Nachricht  von  dem 
wahren  Autore,  des  sehr  raren  lateinischen  Bibel-  Wercks,  wel- 
ches bisher  dem  sei.  Dr.  Mart.  Luthero  ist  zugeschrieben  wor- 
den. S.  509—543.  —  Acta  Lysczynskiana ,  d.  i.  ausführliche 
Nachricht,  von  dem  Leben,  Schriften  und  Schicksalen  des  be- 
rüchtigten polnischen  Atheisten  Casimir  Lysczynski.  (Von  Ge. 
Dan.  Seyler.)  S.  579— 609.  —  Nachricht  von  einem  Soloecismo 
literario,  welcher  mit  Regenvolscii  Historia  ecclesiarum  slavo- 
nicarum  vorgegangen,  aus  einem  an  M.  Lilienthal  geschriebe- 
nen Briefe.  (Von  Chodowiecki  in  Danzig,  1715.)  S.  881— 884. 
Bd.  2:  Nachricht  von  einigen  Bibel  -  Uebersetzungen ,  welche 
vor  Lutheri  Version  herausgekommen  und  auf  der  Königsber- 
gischen Stadt  -  Bibliothek  befindlich  sind.  S.  36—90.  —  Nach- 
richt von  einem  in  lateinischer  und  slavonischer  Sprache  ge- 
schriebenen Psalter.  (Von  Joh.  Dan.  Hoflfmann.)  —  Leben 
Flaccii,  von  Wigando  geschrieben,  ex  autographo.  S.  459 — 
469.  —  Kurzgefasstes  Leben  D.  Tit.  Heshusii.  (Von  seinem 
Gegner  Joh.  Wigand,  aus  dem  Manuscripte.)  S.  73t — 733.  — 
Historische  Beschreibung  der  Slavonischen  Bibel  -  Ausgabe  von 
A.  1581.  fol.  (Königsberger  Stadtbibliothek.)  S.  784—796.  — ■ 
Polnische  Bibel -Historie,  oder  einige  historische  Nachrichten 
von  den  maucherley  Uebersetzungen  der  Heiligen  Schrift  in 
die  polnische  Sprache.  (Von  Samuel  Ernst  Tschepius,  Unter- 
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bibliothekar  der  Wallenrodschen  Bibliothek.  S.  835—896.  Bd.  3 : 
Fortsetzung  der  polnischen  Bibel -Historie.  S.  195 — 288  -- 
Nachricht  von  einer  polnischen  Uebersetzung  des  veränderten 
augspurgischen  Glaubens  -  Bekenntnisses  ( 1561.  Von  Joh.  Dan. 
Hoffinann).  S.  540—558.  —  (Zweite1  Fortsetzung  der  Polni- 
schen Bibel  -  Historie.  S.  579—672.  —  (Dritte)  Fortsetzung. 
S.  755 — 848.  *)  (Mehrere  Briefe  von  Melanchthon  und  Anderen 
sind  nicht  verzeichnet. 

Manche  Abhandlungen  in  diesen  von  Lilienthal  geleiteten 
drei  Zeitschriften  sind  zwar  nicht  von  ihm,  da  sie  aber  den 
litterarischen  Charakter  derselben  kennen  lehren,  habe  ich  sie 
namhaft  gemacht,  um  so  mehr,  da  einige  weuig  bekannt  und 
doch  zu  beachten  sind. 

X.  Biblisch « exegetische  Bibliothec,  das  ist:  Richtiges  Ver- 
zeichniss,  zulängliche  Beschreibung  und  bescheidene  Beur- 
theilung  der  dahin  gehörigen  vornehmsten  Schriften,  welche 
in  M.  Michael  Lilienthals,  u.  s.  w.,  Bücher- Vorrath  be- 
findlich sind.  Königsberg  in  Preussen,  gedruckt  und  ver- 
legt von  Johann  Heinrich  Härtung,  1740,  in  Leipzig  zu 
haben  in  der  Züllichauschen  Buchhandlung.  8°.  M.  d.  Tit. 
14,  m.  den  Stiicktiteln  1276  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

St.  1.  Die  mancherley  Editiones  der  Bibeln  und  derselben 
Uebersetzungen  in  sich  fassend.  St.  2.  Den  Apparatum  biblio- 
graphicum  in  sich  fassend.  St.  3.  Fortsetzung.  St.  4.  Die 
Commentatore8  biblicos  in  sich  haltend.  St.  5.  Fortsetzung. 
St  6.  Suite.  St.  7.  Be8chluss  und  Anfang  der  Exegeten.  St.  8. 
Die  Exegeten  über  mancherley  Schrifft  - Stellen  in  sich  fassend. 
St.  9.  Fortsetzung.  St.  10.  Beschluss  der  Exegeten  und  des 
ersten  Bandes  zusammt  Register.  („Erster  Band44  bezieht  sich 
auf  den  Stücktitel.  Lilienthalische  Bibliothek,  das  ist ,  kurtzes 
Verzeichniss,  u.  s.  w.,  der  vornehmsten  Bücher,  welche  in  M. 
Michael  Lilienthals  theologischem  Bücher  -  Vorrath  befindlich 
sind.)  Die  Stücke:  Königsberg  in  der  Hartungschen  Buch- 
druckerey,  1739  u.  1740. 

XI.  Preus8ische  Bibliothek,  oder  Verzeichniss  der  Scribenten, 
welche  die  Historie,  Geographie,  Politik,  Rechtsgelehrsam- 
keit, Kirchen-  und  Gelehrten -Geschichte,  Naturkunde, 
Alterthümer  und  dergleichen  Merkwürdigkeiten  von  Preus- 
sen erläutert  haben  und  entweder  geschrieben  oder  ge- 
druckt vorhanden  sind.  Königsberg,  1741.  8°.  (Nach 
Meusel ;  nicht  gesehen.) 


1)  Viel  vollständiger  ist  das  ziemlieh  seltene  Werk  von  Sylvins 
Wilhelm  Ringeltaube:  „Gründliche  Nachrieht  von  polnisehen  Bibeln4', 
u.  s.  w.  Dantzig,  1744,  bey  George  Marcus  Knoch.  8°.  M.  d.  Tit.  16 
unbez  BB..  340  SS.  u.  10  unbez.  BB.  S.  35—43  sind  die  bibliogra- 
phisch befriedigenden  Titel  der  polnischen  Bibeln  von  1551  his  1738 
verzeichnet. 
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XII.  Theologische  Bibliothec,  u.  s.  w.  (wie  Nr.  X.).  Königs- 
berg, gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Heinrich  Härtung, 
1741.  8°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den  Stücktiteln 
1186  SS.  u.  10  unbez.  BB.  10  Stücke  (1740).  (Zweiter 
Band  des  Bücher- Vorraths.) 

XITT,  Fortgesetzte  theologische  Bibliothek,  u.  s.  w.  (wie  Nr:  XI.) 
Königsberg  1744.  8°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den 
Stticktiteln  1146  SS.  und  14  unbez.  BB.  11—20  Stück 
(1742—1744). 

Petzholdt's  günstiges  Urtheil  Über  diese  Werke  Lilienthars 
s.  m.  in  seiner  „Bihliotheca  bibliographica",  S.  504  u.  482. 

XIV.  Biblischer  Archivarius  der  heiligen  Schrift  Neuen  Testa- 
ments, welcher  nach  vorhergegangenen  guten  Wahl  und 
sorgfältigen  Prüfung,  vermittelst  eines  Nahmen -Registers, 
die  besten  Autores,  so  wohl  von  alten,  ab  vorzüglich  von 
neuern  Scribenten  anzeiget,  die  Uber  ein  jedes  Buch,  Capitel 
und  Vers  des  Neuen  Testaments  geschrieben,  und  dessen 
Stellen,  entweder  auf  exegetisch- philologische,  oder  homi- 
letisch -  practische  Art  abgehandelt  und  erläutert  haben. 
Mit  möglichstem  Fleiss  und  Richtigkeit  zusammengetra- 
gen und  zum  allgemeinen  Nutzen  herausgegeben,  u.  s.  w. 
Königsberg  und  Leipzig,  verlegts  Christoph  Gottfried 
Eckardt,  1745.  Am  Schlüsse:  Leipzig,  druckte  Ulrich 
Christian  Seebach.  4°.  M.  Titelk.  M.  d.  Tit.  14,  844  SS. 

Der  1746  erschienene  Band,  welcher  das  „Alte  Testament11 
behandelt,  mit  gleichlautendem  Titel  7  BB.  u.  968  SS.,  mit 
Portrait,  steht  mir  nicht  zur  Verfügung,  ich  kenne  ihn  nur 
aus  Petzholdt's  oben  angeführtem  Buche,  S.  504.  Er  bemerkt 
über  das  Ganze:  „Seiner  Zeit  sehr  geschätzt  und  gesucht,  und 
für  den  Literarhistoriker  auch  gegenwärtig  noch  von  Interesse. 
Enthält  eine  erstaunliche  Masse  von  litterarischen  Nachweisun- 
gen, die  freilich  bibliographische  Genauigkeit  überall  vermissen 
lassen."  Als  Beispiel  nur  die  Behandlung  der  Apoealypis: 
I.  Commentatores  et  iuterpretes.  1.  Patristici.  2.  Evangelici. 
3.  Reformati.  4.  Pontificii.  5.  Paradoxi.  II.  Isagogici  et  critici 
in  Apocalypsin.  Das  Format  ist  nicht  überall  angegeben.  Dann 
die  den  Titel  und  einzelne  Kapitel  und  ihre  Verse  betreffen- 
den Nachweise,  die  S.  808  bis  844  einnehmen.  (Verzeichniss 
der  selbstständigen  Werke  und  Citate  der  bezüglichen  Stellen 
in  anderen  Büchern.) 

XV.  Theologisch -homiletischer  Archivarius,  welchem  die  beste 
und  neuesten  theils  neueste  Schriftsteller,  nach  vorherge- 
gangenen guten  Wahl  und  sorgfältigen  Prüfung  angezeiget 
werden,  welche  über  die  vornemste  Materien,  die  in  alle 
Theile  der  Gottesgclahrtheit  einschlagen,  geschrieben  haben, 
u.  s.  w.   Königsberg  und  Leipzig ,  gedruckt  und  verlegt 


Digitized  by  Google 


30 


von  Johann  Heinrich  Härtung,  1749.  4°.  M.  Titelk.  M.  d. 
Tit.  5  unboz  BB.,  668  SS.  u.  t2  unbez.  BB. 

DaH  Format  uur  theilweise  bemerkt,  bibliographisch  unvoll- 
kommen; übrigens  eine  sorgfältige  Arbeit,  die  gewiss  viele  Zeit 
und  Mühe  gekostet  hat.  Welch  ein  Reichthum  von  Stoffen, 
über  die  das  Werk  Auskunft  giebt,  sich  herausstellt,  zeigen 
die  folgenden  wenigen  Angaben  des  deutschen  Registers  der 
vorkommenden  Sachen:  Bäume,  Berge,  Blitz,  Blumen,  Bücher, 
Comften,  Donner,  Duelliren,  Erde,  Ernte,  Vielweiberei,  Vögel, 
Wasser,  Wasserfluthen,  Winde,  Wucher,  Zauberei,  u.  s.  w. 

Uebcr  Lilienthal  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  s. 
m.  u.  A.: 

M.  Michael  Lilienthals  Leben  und  Schrifllen  in:  „Acta 
borussica,  3ter  Bd.",  S.  787  —  857.  Selbstbiographie  nebst 
Schriftenverzeichnisse  bis  1733.  —  Das  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm  Götten  (Ister  Tbl.)  2te 
Aufl.  Braunsen weig,  verlegts  Ludolph  Schröder,  1735.  8°. 
S.  272 — 292.  Nach  der  Selbstbiographie.  —  Christophori  Saxii 
Onomasticon  literarium,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8°. 
S.  635.  636.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teutschen  Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg 
Meusel,  Ster  Bd.  Leipzig,  1808.  8°.  S.  255—263.  —  Anhang 
zu  dem  Andenken  an  die  rostockschen  Gelehrten  aus  den  drei 
letzten  Jahrhunderten,  von  Johann  Bernhard  Krey.  Rostock, 
1816,  gedruckt  bei  Adlers  Erbeu.  Su.  S.  1415.  —  Nouvelle 
Biographie  generale,  t.  31.  Paris,  1860.  Sp.  225.  226. 


Anzeige. 

Cartes  de  la  Flandre  aucicune  et  moderne, 
plana  de  la  ville  de  Gand,  par  A.  Dej ardin, 
eapitaine  de  Gönie.  Gand,  imprimerie  et  lithographie 
de  L.  Hebbelynck,  1867,  (auf  dem  Umschlage)  1868. 
Gr.  8°.   220  SS. 

Deuxieme  Supplement  aux  Recherches  aar  les 
cartes  de  la  prineipaute*  de  Liege,  et  sur 
les  plan 8  de  la  ville,  par  A.  Dejardin,  eapi- 
taine de  Genie.  Liege,  imprimerie  de  J.-G.  Carraanne 
rue  St.  Adalbert  8.  1S28.  Gr.  8°.  45  SS. 

Herr  Hauptmann  Dejardin  fahrt  unermüdlich  fort  die 
Litteratur  der  belgischen  Kartographie  mit  hochschätzbaren 
Beiträgen  zu  bereichern.  Auf  diese  Arbeiten  ist  der  muster- 
haftste Fleiss  verwandt  und  sie  verdienen  allgemein  nachgeahmt 
zu  werden.  . 
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Die  erste  Schrift,  Abdruck  aus  dem  „Messager  des  seien - 
ces  historiques  de  Belgique,  1867"  besteht  aus  zwei  Abtheilun- 
gen ;  die  eine  enthält  die  Beschreibung  des  alten  und  jetzigen 
Flandern,  die  andere  den  Plan  der  Stadt  Gent.  Nach  einer 
geschichtlichen  Uebersicht  folgt  das  Verzeichniss  der  Karten 
(800  —  1860)  und  der  Plane  nnd  Ansichten  (vor  1100—1864), 
147  und  170.  Es  sind  darunter  viele  kleine  interessante  und 
werthvolle  kartographische  Leistungen.  Auch  die  in  Büchern 
befindlichen  hat  der  Verfasser  mit  genauer  Angabe  der  Titel 
der  betreffenden  Werke  sorgfältig  registrirt.  Ein  vollständiges 
Register,  welches  die  Uebersicht  erleichtert,  ist  S.  212 — 220  bei- 
gefügt Im  Vorworte  spricht  Herr  Dejardin  besonders  seinen 
Dank  dem  Besitzer  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung,  Herrn 
P.  J.  Goetgebuer,  dem  leider  so  früh  von  uns  geschiedenen 
Baron  J.  de  Saint  Genois,  und  dem  Archivar  der  Provinz,  Herrn 
Van  der  Meersch  aus.  Dem  Titel  gegenüber  gestellt  ist  eine 
Ansicht:  Gand  en  MDXXIV,  d'apres  une  gravure  de  la  coli0" 
de  P.  Goetghebuer.  Ch.  ünghena  sc. 

Die  zweite  Schrift  bietet  die  Beschreibung  von  56  neuen 
Karten  und  Planen  dar,  so,  dass  das  Ganze  (October  1866) 
183  Karten  und  151  Plane  beträgt.  Auch  ist  die  Beschrei- 
bung vou  14  Karten  und  2  Planen  vervollständigt. 

Vorher  gingen:  „liecherebes  sur  les  cartes  de  la  princi- 
paute*  de  Liege  et  sur  les  plans  de  la  ville,  1860.  (Extra  it 
du  Bulletin  de  l'Institut  arche'ologique  lie*geois,  1860,  tome  IV)" 
und  „Supplement,  etc.,  1862.  (Extrait  du  Bulletin,  etc.,  1862, 
tome  V.)'« 

Ausser  diesen  „Recherches"  veröffentlichte  der  Verfasser: 
„Note  sur  les  plans  graves  de  la  ville  de  Tournai,  1860.  (Ex- 
trait des  Memoires  de  la  Socidte'  historique  et .  litteVaire  de 
Tournai  1859,  tome  VI.)4<  und:  „Description  des  cartes  de  la 
province  d'Anvers  et  de  plans  de  la  ville,  1862—1863.  (Ex- 
trait des  Annales  de  TAcad^mie  d'arche'ologie  de  Belgique 
1862  et  1863,  tome  XIX  et  XX.)" 

Hamburg.  ür  R  £,  Hoffmann. 


Anzeige. 

Katalog  einer  ausserge wohnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Sechstes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1 808. 

Inwendig:  Livres  rares  et  choisis  eu  tous  genres;  auch 
die  Anmerkungen  französisch.    Lageruummern  22798  —  24431; 
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alphabetisch  geordnet;  jedoch  auch  mit  zweckmässiger  Grup- 
penzusammenstellung, und  diese  wieder  alphabetisch,  z.  B. 
AmeVique;  Livres  d'art  etafigures;  Bas-Saxon;  Bibles;  Figu- 
res  de  la  Bible;  Catechismus ;  Chansons  allemands  en  vers 
rime's  1523 — 1712,  u.  s.  w.,  u.  s.  w.,  m.  s.  die  Table  des  Sub- 
divisions  auf  der  Rückseite  des  Titels. 

Der  Unterzeichnete  kann  sich  nur  sehr  schwer  das  Ver- 
gnügen versagen  eine  lange,  lange  Reihe  grosser  und  kleinerer 
Werke  den  Bücherfreunden  aus  diesem  Kataloge  vorzuführen, 
die  sich  durch  die  Bedeutsamkeit  ihres  Inhaltes  oder  ihre  längst 
bekannte  und  anerkannte  Seltenheit,  zum  Theil  Kostbarkeit 
auszeichnen.  (Ausgewählt  ist  übrigens  Alles.)  Doch  der  Ka- 
talog befindet  sich  gewiss  bereits  in  Vieler  Händen  und  ist 
leicht  zu  erhalten.  Nur  einige  wenige  Werke  mögen  hier  her- 
ausgehoben werden.  Die  Pariser  Ausgabe  von  1689—96  der 
Opera  S.  Augustini;  die  niedersächsischen  Drucke  (S.  1180  — 
1181)  ;  die  venetianische  griechische  Bibel  von  1518;  die  Strass- 
burger,  von  Adolph  Rusch  gedruckte  Bibel  in  4  Bänden,  F.; 
vollständiges  Exemplar  der  Bibliothek  des  litterarischen  Ver- 
eins in  Stuttgart,  1  —  80  Publication,  1843—65;  Acta  Sancto- 
rum,  56  Bände,  1013—1853,  der  fünfte  Band  der  Originalaus- 
gabe des  Monats  Oktober,  von  1786,  ist  vorhanden;  Buch  der 
zehen  gebot  (Katechismus),  Augsburg,  Erhart  Ratdolt,  1483, 
F.;  die  sog.  neuen  Lieder  (S.  1192 — 1195);  Cronica  sclauica 
(Lübeck,  um  1486);  Dugdale's  Monasticon  Anglicanum;  Par- 
cival  und  Tyturell  von  Wolfr.  von  Eschenbach,  2  Bände  o.  0., 
1477,  Druck  Mentelin's  oder  G.  Zainers ;  die  spanischen  Bücher 
S.  1207—1211;  Dikdakim,  Venetiis,  Bromberg,  1546  (Samm- 
lung von  7  hebr.  Grammat.);  Juchasin,  Cracau,  1580  (hebr. 
litteraturgesch.  Loxicon);  Gesangbücher,  livre  d'heures,  S.  1225 
—  1227  ;  Luther  und  Zeitgenossen  S.  1227—1239:  Marco  Polo, 
Lyxboa  MDII,  F.;  Pamphlets  in  deutschen  Reimen,  1518 — 
1712;  geschichtliche  Pamphlets  1520—1797,  S.  1251  — 1260; 
M.  O.  Slviykowski  Ktora  przedtym  nigdy  swiätta  Kronika 
Polska,  etc.,  Königsberg,  1582,  F.;  Weigel  und  Zestermann's 
Prachtwerk :  Die  Anfange  der  Druckerkunst  iu  Bild  und  Schrift ; 
Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft,  vom 
Aufange,  1847,  an  bis  1866. 


Hamburg. 


Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig 
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Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Büeher- 

sammiungen. 

Von 

Dr.  F.  ü«  HoATmann  in  Hambarg. 

(Fortsetzung.) 

XXI.  George  Gottfried  Küster. 

Geboren  zu  Halle  gegen  Ende  Januars  1695,  gestorben 
zu  Berlin  am  28.  März  1776.  Er  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  mit  gleichzeitiger  Benutzung  des  Unterrichtes 
von  Privatlehrern  und  studirte  seit  seinem  neunzehnten  Jahre 
auf  der  Universität  derselben.  Er  wurde  dann  in  einigen  Fa- 
milien zu  Halle  und  Berlin  Lehrer,  17 IS  Rektor  zu  Tanger- 
münde. 1723  erhielt  er  einen  Kuf  an  das  Kölnische  Gymna- 
sium zu  Berlin,  er  unterstützte  hier  den  altersschwachen  Rektor 
Kubin,  der  1727  starb.  Küster  war  vom  Magistrate  zu  seinem 
Nachfolger  bestimmt,  ernannt  wurde  jedoch  durch  eine  könig- 
liche Kabinetsordre  der  bisherige  Konrektor  am  Friedrichswer- 
derschen  Gymnasium  Bake;  Küster  ersetzte  ihn  1728.  1732 
wurdo  er  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Rektors  dieses  Gym- 
XXX.  Jahrgang.  3 


-    34  — 

nasiums,  Barkhuisen  erwählt.  Die  königliche  Societät  der  Wis- 
senschaften zu  Berlin  hatte  ihn  1728  zu  ihrem  Mitgliede  er- 
wählt. Küster's  Hanptstudium  war  die  brandenburgische  Civil-, 
Kirchen-  und  Littcrar  -  Geschichte ,  !)  für  welche  er  viel  ge- 
sammelt hat.  Einige  seiner  Werke,  namentlich  die  „Bibliotheca. 
historiae  brandenburgicae",  sind  noch  gegenwärtig  brauchbar. 
Von  seinen  vielen  Schriften  sind  hier  zu  nennen: 

• 

I.  De  Sanchuniathone,  philosopho  phoenicio  exercitatio.  In  Biblio- 
theca  historico  -  plülologico  -  theologica.  Classis  sextae  fasci- 
culus  quartus.  Brcmae,  sumptibus  Johannis  Andreae  Grim- 
mii,  typisHerraanni  Braueri,  MDCCXXII."  8°.  S.660— 6S7. 

II.  Lebens -Beschreibung,  u.  s.  w.,  D.  Frantz  Julii  Lütkens, 
u.  s.  w.  Saltzwedel,  verlegt  von  Ernst  Heinrich  Campen, 
1727.  4°.   M.  d.  Tit.  32  öS.    Nebst  Lütkens1  Bildnisse. 

Lütkens,  geboren  im  Sachsen  -  Lauenburgischen  Dorfe  Del- 
lien am  21.  October  1650,  gestorben  zu  Kopenhagen  am  12. 
August  1712,  war  königlich  preussischer  Konsistorialrath  und 
Probst  zu  Köln  an  der  Spree,  dann  königlich  dänischer  Kon- 
sistorialrath, Hofprediger  und  Professor  au  der  Ritter-Akademie 
zu  Kopenhagen.  Seine  Schriften  (48)  sind  S.  25  —  32  ver- 
zeichnet.   Vgl.  Memorabilia  Coloniensia  Sp.  5. 

III.  Memorabilia  Coloniensia.  (Motto:)  Herrn.  Conringius.  Uli 
non  satis  ingenio  praediti  sunt  auimo,  qui  ita  peregrinis 
intenti  sunt  ut  priscas  patriae  res  negligant  vel  elatis  quasi 
manibus  suspendant:  immo  nec  in  maiore  quidem  sunt 
satis  sa m-ti.  Berolini,  prostant  in  officina  Gedickiana,  1727. 
4°.  M.  d.  Tit.  219  SS.  Daun  wieder  S.  120—168  (durch 
den  Druck  in  verschiedenen  Officinen  unrichtige  Seiten- 
bezeichnung', auch  folgt  statt  N  nach  M  irrthümlich  L.) 

(Der  Titel,  wie  er  oben  mitgetheilt,  in  meinem  Exemplare ;  in 
dem  der  hamburgischeu  Stadtbibliothek  noch  ein  zweiter  Titel : 
„Memorabilia  Coloniensia  XIX  speeiminibus  absoluta.  [Motto.] 
Lipsiae,  prostant  in  ofHcina  Blochbergiana,  1731",  übrigens  mit 
meinem  Exemplare  ganz  übereinstimmend.) 

Die  neunzehn  Specimina  haben  keine  besonderen  Titel  und 
die  Reihenfolge  ist  nur  in  den  Ueberschriften  des  Textes  an- 
gegeben.   Bei  den  Lebensnachrichten  von  einigen  Schulmän- 


1)  Wie  sehr  sich  Küster  für  das  Bibliothekwesen  interessirte ,  da- 
für zeugen  die  Stoffe,  die  er  1727  seinen  Schülern  zur  Bearbeitung  und 
zum  öffentlichen  Vortrage,  gab:  De  variis  eruditionis  adminieulis,  de- 
que  bibliothecarum  visitatione;  de  ratione  inter  peregrinandum  biblio- 
theca  utendi,  et  quotnam  libri  confieiant  bibliothecarn;  de  usu  biblio- 
thecarum libenter  coneedendo;  de  ordinc  bibliothecarum  paritcr  interno 
et  externo;  de  necessitntc  ordinis  circa  bibliothecam  probe  observandi; 
de  libri«  rarioribus  et  non  impressis  in  biblioihcca  investigandis;  de 
nonnullis,  quibus  veteres  usi  sunt  librorum  ornameutis;  de  modo  biblio- 
iuecas  cum  fruetu  adeundi,  dcque  cultro  Flaciauo. 
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nern  und  Theologen  ziemlich  befriedigende  bibliographische 
Angaben.  Register  S.  164-168.  —  Es  sind  Einladungsschrif- 
ten des  Gymnasium  Fridericianum ,  die  letzte  (achtzehente) 
von  1731  datirt. 

IV.  Collectio  opusculorum  bistoriam  marchicam  illustrantiura, 
das  ist:  Sammlung  von  allerhand  theils  gedruckten,  theils 
ungedruckten  und  zur  Erläuterung  der  märkischen  Civil- 
Kirchen-  Gelehrten-  und  Natur-Geschichte  gehörigen  Nach- 
richteu  und  Schrillten.  Ister  Bd.  Berlin,  zu  finden  bey 
dem  Auetore.  I.  Stück  hat  keinen  Separattitel.  2.  St. 
Berlin  verlegte  Gottfried  Gedicke,  königl.  privil.  Buchhänd- 
ler, 1727.  34.  St.  Ebenso  5.  St.  Ebenso,  1728.  6— 11.  St. 
Berlin,  zu  finden  bey  dem  Auetore,  1730.  12.  St.  nebst 
einem  vierfachen  Register.  Ebenso,  1731.  2ter  Bd.  zu 
finden  bey  dem  Auetore,  1753.  13— 15.  St  Ebenso,  1733 
m.  einem  K.  16—19.  St.  Ebenso,  1734.  20.  St.  Berlin, 
zu  finden  bey  Johann  Peter  Schmid,  1736.  M.  Christopher 
Hendreich's  Bildnisse.  21—23.  u.  24.  St  Nebst  nöthigen 
Registern.  1753.  8°.  I.  M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  64, 
94,  80,  76  (falsch  58),  Tit.,  192  SS.,  Tit.,  168  SS.,  Tit., 
158  SS.,  Tit,  Tit.,  52  SS.,  21  unbez.  BB.  II.  M.  den 
Titeln  8  unbez.  BB.,  252  SS.,  Tit.,  148  SS.,  Tit,  152  SS., 
m.  d.  Tit.  80  SS.,  Tit.,  344  SS.  u.  12  unbez.  BB. 

Küster  hat  sich  unter  der  Dedication  des  ersten  Bandes 
als  Herausgeber  genannt. 

Darin  hier  Hervorzuhebendes:  1.  St.:  Nachricht  von  Mi- 
chael Abel;  von  Valente  Acidalio,  von  Johann  Aepino  oder 
Hoeck,  von  Andrea  Angelo  S.  1 — 30.  3.  St.:  Nachricht  von 
Jacob  Bergemann,  von  Thomas  Bergemann,  von  Friedrich 
Jacob  Bartholdi,  von  Johann  Brunnemann  S.  7 — 34.  4.  St.: 
Nachricht  von  Christophoro  Bütelio,  von  Adamo  und  Valentino 
Beccerio,  von  Hans  George  v.  Borne  S.  34 — 40.  Georgii  Go- 
thofredi  Küsten  Programma  de  Casp.  Helmerici  annalibus  tan- 
graemundensibus  (1727  erschienenes  Programm,  mit  Zusätzen 
wieder  gedruckt)  S.  44 — 51.  5.  St.:  Nachricht  von  Jo.  Cernitio, 
von  D.  Barth.  Zorn,  von  Benedicto  Carpzovio  S.  42 — 54.  6.  u. 
7.  St.:  Nachricht  von  Christoph  Hendreich,  von  Wolfgaug  Jobst 
S.  181  —  192.  8.  u.  9.  St.:  Nachricht  von  dem  berühmten  Po- 
lyhistore,  Thoma  Crenio  S.  113—142.  13.,  14.  u.  15.  Stück: 
Lud.  Guil.  Gauron.  Berol.  March,  oratio  de  scriptoribus  histo- 
riae  marchicae  (1699  zu  Frankfurt  an  d.  O.  gehalten  uud 
„typis  Zeitlerianis"  gedruckt,  hiermit  Küsters  Anmerkungen). 
S.  1—18.  Nachricht  von  der  ehemals  in  Stendal  gewesenen 
Alvenslebischen  Bibliothec  S.  39—45.  16.  17.  St.:  Nachricht 
von  Mattheo  Ludeco  S.  44  —  48.  Fragmentum  biographiae 
Plan  ii  ab  ipso  Plarrio  consignatae.  Scriptorum  a  Plarrio  edito- 
rum  recensio.    Severiui  de  Clamoribus  [Plane]  epistola  ad 

3* 
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amicum  do  vita,  studiis,  et  moribus  Thomae  Crenii,  u.  s.  w., 
8.  66—85. 

V.  De  vita,  fatis  et  scriptis,  et  morte  Nicolai  Leutingeri  dis- 
sertatio.  —  Notitia  scriptorum,  qui  Marcbiae  brandenbur- 
gicae  historiam  illustrarunt ,  online  alpbabetico  consignata. 
Beide  Arbeiten  Küsters  in:  Nicolai  Leutingeri  Opera 
omnia  quotquot  repereri  potuerunt.  Georgius  Gothofredus 
Kusterus  recensuit,  u.  s.  w.,  Francofurti,  sumtu  Knochiano, 
MDCCXXIX."  4°.  Nach  S.  1522,  vor  dem  Index,  pagi- 
nirt  1—48  und  1—72. 

VI.  Bibliotbeca  bistorica  brandenburgica,  scriptores  rerum  bran- 
denburgicarum ,  maxime  marchicarum  exbibens,  in  suas 
classes  distributa  et  duplici  indice  instructa.  Vratislaviae, 
sumtu  Jo.  Jacobi  Kornii,  1743.  8°.  M.  d.  Tit.  10  unbez. 
BB.  u.  972  SS. 

Accessiones  ad  Bibliotbecam  historicam  brandenburgicam  scri- 
ptores rerum  brandenburgicarum  exbibentem  inque  suas 
classes  distributam  edidit  et  indice  auctorum  et  rerum* in- 
struxit,  u.  s.  w.  (Pars  I.  Pars  II.)  Berolini,  sumtibus  aucto- 
ris, 1768.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  584  (586)  v.  604 
SS.  (S.  401 — 565:  Additiones  iuterea  temporis,  dum  sub 
prelo  libelluu  sudat,  subnatae  und  Spicilegium.) 

Dieses  inhaltreiche  Werk  mit  den  Zusätzen  ist  von  Petz- 
holdt  in  einer  „Bibliotheca  bibliographica"  S.  818,  mit  Hecht 
sehr  gelobt  worden,  auch  näher  beschrieben.  Es  besteht  aus 
fünf  Büchern,  deren  letztes,  S.  849—881,  Access.  II,  S.  344 
— 383,  „de  scriptoribu8  ad  Marchiam  litteratam  facientibus" 
handelt. 

VII.  Q.  D.  B.  V.  Marchiae  litterariae  specimen  1,  u.  8.  w.  D.  23. 
Maii  1740.  Berolini,  littcris  Christiani  Alberti  Gaeberti, 
typographi  aulici.  Sp.  2,  u.  s.  w.  D.  22.  Martii  1741.  B., 
littcris  Christiani  Friderici  Uenningii.  Sp.  3,  paralipomena 
ad  notitiam  Concordiae  rationis  et  ndei  a  Stoschio  editae 
exbibens,  u.  s.  w.  D.  21.  Januarii  1743.  B.,  litteris  Jo. 
Gothof.  Michaelis.  Sp.  4,  u.  s.  w.  D.  5.  Aprilis  1745.  B. 
(wie  Sp.  3).  Sp.  5.  D.  20.  Martii  1747  (wie  Sp.  3).  Sp.  6, 
u.  s.  w.  D.  8.  Januarii  1748.  B.  (wie  Sp.  3).  Sp.  7. 
D.  3.  Aprilis  1748.  B.,  stannis  Christiani  Ludovici  Kunstii. 
Sp.  8.  Praemittitur  epistola,  qua,  u.  s.  w.,  Jo.  Gothofr. 
Ludov.  Ebelingio,  u.  8.  w.t  thalamum  ineuuti  fausta  quae- 
vis  precatur  (prid.  Kai.  Octobris  1748).  B.,  litteris  C.  A. 
Gaeberti,  reg.  Poruss.  aul.  typogr.  Sp.  9.  Praemittitur 
epistola,  qua,  u.  s.  w.,  Sam.  Gerlachio,  u.  s.  w.,  nuptias 
gratulatur  B.  (wie  Sp.  8).  1748.  Sp.  10,  u.  s.  w.  D.  26. 
Martii  1749.  B.,  wie  Sp.  2).  Sp.  11,  u.  s.  w.  D.  18. 
Martii  1750.  B.  (stannis  u.  s.  w.  wie  Sp.  1).  Sp.  12,  u.  s.w. 
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D.  25.  Maii  1751.  B.,  litteris  Joannis  Friderici  Laurentii. 
Sp.  13.  D.  31.  Martii  1751.  B.,  stannis  Friderici  Wilhelmi 
Birnstihlii.  Sp.  14,  u.  s.  w.  D.  10.  Novembris  1751.  B., 
litteris  C.  L.  Kunst.  Sp.  15.  D.  24.  Martii  1752.  B.  (wie 
Sp.  14).  Sp.  16,  u.  s.w.  D.  11.  Aprilis  1753  (wie  Sp.  14). 
Sp.  17,  u.  s.  w.  Praemittitur  epistola  qua,  u.  8.  w.,  Gott- 
lob Henrico  Troschelio,  u.  s.  w.,  gummös  in  arte  salutari 
honores  gratulatur  (ipsis  Kalendis  Junü  1754.  B.  (wie  Sp. 
14).  Sp.  18.  11.  Aprilis  1756.  Ohne  Druckort.  Sp.  19, 
u.  s.  w.  D.  1.  Aprilis  1757.  B.,  litteris  Kunstianis.  Sp.  20. 
vaticinii  lehniensis  auctorcm  dctegens,  u.  s.  w.  D.  29.  Juuii 
1759.  (Ebenso).  Sp.  21,  u.  s.  w.  Die  22.  Octobris  1759. 
Sp.  22 ,  de  longaevis  in  Marcbia.  Praemittitur  epistola 
qua,  u.  b.  w.,  Joanni  Davidi  Solbrigio,  u.  8.  w.,  theologo 
et  marito  duplex  benignitatis  divinae  docuinentum  gratu- 
latur  (prid.  Cal.  Octobris  cloloccLXI).  B.,  stannis  Chri- 
stiani  Sigismundi  Bergemanni.  Sp.  23,  u.  s.  w.  D.  2.  Junü 
1762.  B.,  litteris  Bergemannianis.  4°. 

Einen  Haupttitcl  haben  die  mir  bekannten  Exemplare 
nicht.    Mehrere  Specimina  sind  paginirt,  mehrere  nicht. 

VIII.  Historia  artis  typographicae  in  Marchia,  qua  praemissa 
orationes  quaedam  die  XXX.  Martii  CIQIOCCXXXXVI, 
u.  s.  w.,  in  Gymnasio  Fridericiano  habendas  indicit,  et 
u.  s.  w.  invitat,  u.  s.  w.  Berolini,  litteris  Jo.  Gothof.  Mi- 
chaelis. 4°.    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Kurze  aber  genügende  Nachweise  fiir  weitere  Forschungen. 
§.  II — VII:  de  typographis  berolinensibus.  §.  VIII:  de  offi- 
cina,  quae  Brandenburgi  est.  §.  IX — X:  de  typographis  fran- 
cofurtanis.  §.  XI :  potsdammniensibus  et  rupinensibus.  §.  XII — 
XIV:  de  typographis  Vet.  Marchiae,  stendalensibus.  §.  XV  ot 
solquellensibus.  §.  XVI:  de  typographis  Ucariae.  §.  XVII  et 
Novae  Marchiae.  —  Küster  hatte  zum  dritten  Jubiläum  der 
erfundenen  Buchdruckerkunst  eingeladen  durch  ein  Programm : 
„Typographiae  ante  hos  trecentos  annos  feliciter  inventae 
memoria  orationibus  quibusdam  die  XXVIII.  Martii,  u.  s.  wM 
in  gymnasio  Fridericiano  reuovabitur.  Berolini,  1740",  4°., 
welches  aber  von  dem  Gegenstande  Nichts,  sondern  „Francisci 
Hildcsheimii  de  vita  Johannis  Marchionis  brandenburgici  nar- 
ratio  historica"  veröffentlichte;  m.  s.  §.  I.  und  die  Vorrede  zu: 
„Stargardisches  Buchdrucker -Jubilaeum,  u.  8.  w.,  1740,  Star- 
gard."  4°.  (S.  5.) 

Martin  Friedrich  Seidels  Bilder  -  Sammlung ,  in  welcher 
hundert  grösstentheils  in  der  Mark  Brandenburg  gebohrne, 
allerseits  aber  um  dieselbe  wohlverdiente  Männer  vorge- 
stellt werden,  mit  beygefÜgter  Erläuterung,  in  welcher 
Derselben  merkwürdigste  Lebens- Umstände  und  Schriften 
erzehlet  werden  von  George  Gottfried  Küster.  Berlin,  im 
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Verlag  des  Buchladens  bey  der  Real -Schule,  1751.  F. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  204  (203)  SS.  Vor  dem  ge- 
druckten der  Kupfer -Titel:  Icones  et  elogia  virorum  ali- 
quot praestantium,  qui  multum  studiis  suis  consiliisq.  Mar- 
chiam  olim  nostram  iuverunt  ac  illustrarunt.  Ex  collectioue 
Martini  Friderici  Seidel,  u.  s.  w. 

IX.  Nachricht  von  Caspar.  Sagetarii  grösstcntheils  anuoch  un- 
gedruckter  Magdeburgischer  Historie.  In:  „Sammlung  klei- 
ner Ausführungen  aus  verschiedenen  Wissenschaften,  wel- 
che in  dem  hiezu  gewidmeten  Theile  der  von  Johannis 
1750  bis  zum  Ende  des  1751ten  Jahrs  wöchentlich  aus- 
gegebenen Hannoverschen  Anzeigen  Stückweise  bekannt 
gemacht  sind,  u.  s.  w.  Ister  Bd.  Hannover,  1752,  ge- 
druckt bey  H.  E.  C.  Schlüter,  Landschaftl.  Buchdrucker. 
(Hannoverische  Gelehrte  Anzeigen  vom  Jahre  1751.)'* 
S.  580—582. 

X.  Nachricht  von  einigen  selten  vorkommenden  Bibelausgaben, 
welche  in  der  Kirchenbibliothek  zu  S.  Nicolai  in  Berlin 
anzutreffen  sind.  Ebendas.  2ter  Bd.  1 752  (Gelehrte  Auz. 
vom  Jahre  1752).  Sp.  611—610. 

XL  Nachricht  von  einem  ungedruckteu  Werke,  so  der  sei. 
Generalsuperintendent  von  Hinterpommern  D.  Günter  Hei- 
ler hinterlassen,  die  Pommerischo  Historie  betreffend.  Eben- 
das. 1752.  Zugabc  Nr.  IX.  (Diese  letztere  Nachricht  kenne 
ich  nur  aus  Citaten.) 

Von  Küsters  Leben  und  Schriften  handeln: 

Lebensbeschreibung  Herrn  George  Gottfried  Küster's,  wohl- 
verdienten Rectors  des  Friedrichswerderischen  Gymnasii  und 
Mitglieds  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften  in  Berlin, 
welcher  den  6ten  März  1768  sein  50jahriges  Amtsjubiläum  ge- 
feyert.  In:  Nova  acta  historico -  ecclesiastica.  Ster  Bd.  ölster 
Tbl.  Weimar,  bey  Sigmund  Heinrich  Hoflmanu,  1768",  S. 
694—718. 

(C.  J.  M.)  Deuina.  La  Prusse  littdraire  sous  Prüderie  IL, 
t.  U.  Berliu,  MDCCXC.  8'\,  S.  374—377. 

Gohanu  Georg  Meusel's  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis 
1800  verstorbeneu  teutschen  Schriftsteller,  7ter  Bd.,  Leipzig, 
1808,  8°.,  S.  413—415. 

Rotermund's  Fortsetzung  von  Jöcher's  Gelehrten  -  Lexicon. 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  28,  Paris  1S59,  Sp. 
288—289. 
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XXII.  Daniel  Salthenius. 

Er  wurde  zu  Marken,  einem  Dorfe  bei  Upsala,  wo  Bein 
Vater  Prediger  war,  am  6.  März  alt.  Stils  1701  geboren  und 
starb  zu  Königsberg  am  29.  Januar  1750.  Unterricht  erhielt  er 
von  seinem  Vater  und  einem  Hauslehrer,  studirte  seit  1719  in 
Upsala  und  lebte  dann  als  Kinderlehrer  in  Gothenburg.  1724 
reiste  Salthenius  nach  Deutschland,  kam  nach  Halle,  studirte 
dort  noch,  ward  nachher  Lehrer  am  königlichen  Pädagogium, 
1728  Aufseher  der  lateinischen  Schule  des  Waisenhauses.  Nach- 
dem er  im  folgenden  Jahre  Magister  geworden,  ging  er  sofort 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Logik  und  Metaphysik, 
sowie  als  Inspektor  des  Friodrich's  Kollegiums  nach  Königsberg, 
1731  wurde  er  zum  Rektor  der  Domschnle  und  ausserordent- 
lichen Professor  der  Theologie,  1733  zum  Doktor  und  ordent- 
lichen Professor  der  Theologie  ernannt. 

Salthenius  war  nur  theologischer  Schriftsteller  und  ist  an 
ihn  hier  nur  wegen  des  bekannten,  oft  citirtcn  Kataloges  seiner 
Bibliothek  zu  erinnern. 

Man  vergl.  über  ihn: 

(Michael  Lilienthaiy)  Acta  borussica  ecclesiastica ,  civilia, 
literaria,  u.  s.  w.  3ter  Bd.  Königsberg  uud  Leipzig,  bey  Chri- 
stoph Gottfried  Eckart,  anno  1732.  S°.  S.  304—307.  —  Das 
jetzt  lebende  gelebrte  Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm 
Götten  (Ister  Th.)  2te  Aufl.,  Braunschweig  verlegts  Ludolp 
Schröder  1735.  8°.  S.  295.  296.  3ter  Th.  Zelle,  1737,  1739, 
1740,  verlegts  Joachim  Andreas  Deetz.  S.  764.  —  Försök  til 
et  biographiskt  Loxicon  öfrer  namukunnige  och  lurdc  svenske 
man,  af  Georg  Gezelius,  3je  delen.    Stockholm,  Upsala  och 

Abo,  hos  Swederus,  1780.  8°.  S.  3—6,  woselbst  Stockh  Hist. 
Bibliothek,  3  Stycket,  citirt  ist.  —   Lexikon  der  vom  Jahr 
1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller  von  Johann 
Georg  Meusel.  12ter  Bd.  Leipzig,  1812.  8°.  S.  31.  32. 
Der  Titel  des  Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet: 

Bibliothecae,  u.  s.  w.,  Dauielis  Salthenii,  u.  s.  w.,  libri ,  ad 
omne  literamm  genus  spectantes,  rariores  et  rarissimi,  uni, 
si  deo  ita  visum  fuerit,  emptori  tradendi.  Regiomonti  Bo- 
ru8Sornm,  stanno  Joh.  Henr.  Hartungii.  MDCCLI.  8°.  Tit. 
632  SS.  n.  21  unbez.  BB. 

Der  Katalog  besteht  aus  vier  Theilen  mit  fortgesetzten 
Seitenzahlen.  Eingetheilt  ist  er  wie  folgt:  Pars  I.  I.  Antiquität, 
reique  diplomat.  et  numism.  scriptores.  H.  Historiae  univer- 
salis scriptores.  III.  1.  Generalis  historico  ecclesiastica  et 
miscellanea.  2.  Patres  et  scriptores  ecclesiastici.  3.  Concilia. 
Synodi,  colloquia,  item  acta  et  vitae  sanctorum,  martyrum  et 
ahorum.  4.  Reformationis  ecclesiae  monumenta.  IV.  (Ge- 
schichte mit  4  Unterabtheilungen.)    V.  Geographia,  Chronolo- 
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gici,  heraldici.  VI.  Historico-litteraria.  VII.  Grammatica,  plrilo- 
logi,  critici,  auctores  classici  latioi.  VIII.  Auetores  graeci  et 
ad  graecam  linguam  pertinentia.  IX.  Scriptores  in  linguis 
orientalibus.  X.  Lexica,  florilegia  et  loci  communes.  Pars  IL 
L  Codices  biblici  et  concordantiae.  II.  Commentarii  biblici. 
III.  Homiletici  et  philologi  sacri.  IV.  Symbolici,  dogmatici, 
practici.  V.  Polemici.  VI.  Opera  theologica.  VII.  Paradoxi, 
prohibiti,  suspecti.  VIII.  Juridiei.  IX.  Medici.  X.  Philoso- 
phici.  XI.  Mathematici  et  scriptores  de  variis  artibus.  XII. 
Omissi.  Miscellanei.  —  Die  Folianten  and  Quartanten  sind  im 
ersten  und  zweiten  T heile  enthalten,  die  Oktaven  und  Duode- 
zen befinden  sich  unter  den  angegebenen  Rubriken  und  einigen 
hinzugekommenen  (14  und  15)  im  dritten  und  vierten  Theile, 
die  zu  speeificiren  mir  überflüssig  scheint. 

Dass  Salthenius'  Anordnung  der  Bücher  von  der  damals 
gewöhnlichen  mehr  oder  weniger  abweicht,  wird  mau  bei  Ver- 
gleichungen  leicht  erkennen.  Der  Katalog  umfasst  3202  Num- 
mern. Die  Titelabschrifren  sind  gut,  oft  sehr  ausführlich ;  der 
Index  auetorum  ist  eiue  zweckmässige  Zugabe.  Anmerkungen 
sind  in  grosser  Anzahl  vorhanden,  und  bieten  doch  zuweilen 
etwas  mehr  dar  als  die  Angabe  der  Seltenheit  des  Buches  und 
die  Quelle  dieser  Angabe.  Der  Katalog  beweist,  dass  Salthe- 
nius ein  tüchtiger  Bücherkcuner  und  fleissiger  Sammler  ge- 
wesen. Nach  Mensel  (s.  oben)  war  seine  Bibliothek  über  21000 
Bücher  stark ;  den  Katalog  rechnet  er  zu  den  besten  dieser 
Art.  Ebert  („Bibliogr.  Lexicon"),  von  dem  wir  erfahren,  dass 
der  polnische  Fürst  Jablonowski  die  Sammlung  im  Ganzen 
kaufte,  bemerkt,  dass  dieser  Katalog  so  ziemlich  der  letzte 
iederschein  jener  Raritätsmanie  sei,  welche  sich  in  der  ersteu 
llälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Holland  aus  in  Doutsch- 
lane  verbreitet  habe.  „Der  Katalog,  sagt  er,  welcher  nunmehr 
sehr  selten  wird,  ist  der  Aufbewahrung  werth,  weil  andere 
Kataloge  bei  Angabe  der  Seltenheit  sich  oft  einzig  auf  ihn 
beziehen.  Und  wirklich  ist  ergötzlich  zu  sehen,  wie  wenig  bei 
dem  ehrlichen  Sammler  in  Königsberg  dazu  gehörte  den  werth- 
losesten [?]  und  gemeinsten  Büchern  das  Prädicat  der  Selten- 
heit beizulegen.  Oft  hat  er  keinen  andern  Beweis  dafür  als 
dass  das  Buch  im  kleinen  Jöcher  oder  in  Meucke's  und  Gund- 
ling's  Katalogen  nicht  vorkommt",  u.  s.  w.  Es  muss  dennoch 
eingeräumt  werden,  dass  Salthenius  manche  schon  zu  seiner 
Zeit  seltene  uud  jetzt  noch  viel  seltenere  Werke  besass.  Ich 
rechne  dahin  z.  B.:  Deila  Trausportazione  doli'  Obelisco  Va- 
ticano ,  e  delle  Fabriche  di  Sign.  Papa  Sisto  V.  fatte  dal. 
Carul.  Domrnieo  Fontina.  Kom.  590.  o.  f.  F.  —  Floriana 
Dulphi  Tractatus  de  Sepulturis,  Capelife,  Statutis,  Epitaphiis 
et  Defunctorum  Mouumentis.  Bonon.  641.  4°. —  Rögen  Dods- 
worth  et  Guil.  Dugdali  Monasticum  Anglicanum.  Londini  GS2. 
Vol.  3.  F.  —   Jo.  ltainoldt  de  Komanae  Ecclesiae  Idolatria 
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in  cultu  Sanctorum;  Reliquiarum,  Imaginum,  u.  8.  w.  Oxonii. 
596.  4°.  —  L'Historia  di  Milano  volgaremente  scritta  dal  Ber- 
nardo  Corio.  In  Venegia.  554.  4U.  —  Parallelum  Olivae, 
necnon  Olivarii,  Angliae  Protectoris.  Studio  et  expensis  Ludov. 
de  Gand,  Domini  Brachey  et  de  Romecour.  Londini  656.  F. 
—  Jo.  Leslaei  de  Origiue,  moribus  et  rebus  gestis  Sodorum. 
Romae  578.  o.  f.  4°.  —  Beachtungswerthe  Bibelausgaben  Nr. 
961—1038  und  2507—2531.  —  Guido  Bonatus  de  Forlivio 
deeem  continens  tractatus  A  stronomiae  Aug.  Vindelic.  MCCCXCI. 
o.  f.  4".  Erh.  Ratholt's  Druck.  —  De  Inquisitione  Hispanica 
Oratiunculae  Septem  ex  narrationibus  Reginaldi  C[G]onsalvi 
Montani  collectae.  Heidelb.  603.  8°.  —  Catalogus  Librorum 
qui  Aurcliae  in  Bibliotheca  inclytae  Nationis  Germanicae  ex- 
tant.  Secundum  Seriem  Literarum  Alphabeti  digestus.  Cura 
Gisb.  Edingh.  Aurel.  678.  8".  —  Catalogus  Librorum  Haere- 
ticorum  qui  hactenus  colligi  potuerunt  a  Viris  catholicis  supleu- 
dus  in  dies,  si  qui  alii  ad  notitiam  devenerint  de  commissione 
Tribunalis  sanctissimae  Inquisitionis  Venetiarum.  Venet.  554. 
8°.  —  Joannis  a  Lasco ,  Baronis  Poloniae,  Superintendentis 
Ecclesiae  peregrinorum  Londini  brevis  et  dilucida  de  Sacra- 
mentis  Ecclesiae  Christi  tractatio.  Londini  552.  8°.  —  Jac. 
Grand,  amica  Demonstratio  immobilitatis  Terrae  ex  virtute 
Magueitica  petita.  Flexiae  645.  8°.  —  Pet.  Gassendi  de  Pro- 
portione,  qua  gravia  decidentia  accelerantur  Epistolae  tres. 
Paris  644.  8°.  —  Ricard.  Albii  Hemisphaericum  Dissectum. 
Romae  648.  8°.  —  Auch  einige  Manuscripte  und  Incunabeln 
bewahrte  Salthenius,  u.  A.:  Marci  Tullii  Ciceronis  officia.  In 
fine  haec  leguntur  verba  rubeis  literis:  Presens  Marci  tullii 
clarissimum  opus.  Johannes  Fust  Moguntinus  civis,  non  atra- 
mento  plumali  canna  neque  aerea.  Sed  arte  quadam  perpulcra. 
Petri  manu  pueri  mei  effeci  finitum.  Anno  MCCCLXV.  (Ver- 
wiesen auf  die  Nachricht  von  diesem  Exemplare  in  den  „Kö- 
uigsberger  wöcheutl.  Intelligentz  -  Blättern,  1736,  25.  Jul.", 
von  J.  D.  Kypke. 


XXIII.  Karl  Friedrich  Flögel. 

Geboren  zu  Jauer  am  3.  December  1729,  gestorben  zu 
Liegnitz  am  7.  März  1788.  Er  besuchte  die  Schule  seiner 
Vaterstadt  von  1738  bis  1748,  dann  das  Breslau'sche  Gymna- 
sium zu  St.  Maria  Magdalena,  Ostern  1752  ging  er  nach  Halle, 
wo  er  Vorlesungen  über  Theologie,  Philosophie  und  andere 
Wissenschafton  hörte  und  sich  linguistische  Kenntnisse  erwarb. 
Michaelis  1754  kehrte  er  nach  Jauer  zurück,  blieb  bis  1761 
Kandidat  des  Predigtamtes  und  ertheilte  Privatunterricht.  1761 
wurde  er  erster  Kollege  der  fünften  Klasse  des  Magdaleiiischen 
Gymnasiums,  Ostern  1762  Prorektor,  und  1773  Rektor  der 
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Stadtschule  zu  Jauer.  1772  nahm  die  königliche  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Frankfurt  an  der  Oder  ihn  zum  Bei- 
sitzer auf.  1774  ward  Flögel  zum  Professor  der  Philosophie 
bei  der  Kitterakademie  zu  Liegnitz  erwählt. 

Von  seinen  schriftstellerischen  Arbeiten  sind  folgende  zu 
bemerken : 

I.  Geschichte  der  komischen  Literatur.  Ister  Bd.,  mit  zwei 
Kupfern,  2ter  Bd.,  3ter  Bd.,  m.  einem  Kupfer,  4ter  udc! 
letzter  Bd.  Liegnitz  uud  Leipzig,  bey  David  Siegert,  1784, 
85,  86,  87.  8°.  I.  M.  d.  Tit  XX  u.  411  (412),  SS.  II. 
M.  d.  Tit.  XVI  u.  038  SS.  (Hinten:  Wittenberg,  mit 
Charisiusischcn  Schriften  gedruckt.)  III.  X  u.  601  S»3. 
IV.  M.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u.  428  SS. 

II.  Geschichte  des  Groteskkomischen.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Menschheit.  Mit  Kupfern.  Lieguitz  uud  Leip  - 
zig,  bey  David  Siegert,  178S.  8°.  M.  d.  Tit.  3  uubez. 
BB.  u.  322  SS. 

(„Neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm 
Ebeling,  m.  40  Abbild.,  Leipzig,  Verlag  von  Adolf  Werl, 
1862",  8°.) 

III.  Geschichte  der  üofnarrn.  Mit  Kupfern.  Liegnitz,  u.  s.  w. 
(wie  oben),  1788.  8U.    M.  d.  Tit.  XX  u.  530  SS. 

Als  zweiter  Theil  der  Geschichte  des  Groteskkomischen. 

IV.  Geschichte  des  Burlesken.  Herausgegeben  mit  einer  (ver- 
schiedene Zusätze  enthaltenden)  Vorrede  begleitet  von 
Friedrich  Schmit,  Professor  der  Litteratur  an  der  könig- 
lichen Kitterakademie  zu  Liegnitz.  Leipzig,  im  Schwicker- 
schen  Verlag,  1794.  8°.    M.  d.  Tit.  X  u.  260  (262)  SS. 

Auch  mit  bibliographischen  Nachweisen. 
Nr.  112,  III  und  IV  sind  hier  hauptsächlich  nur  deshalb 
verzeichnet,  weil  sie  sich  gewissermassen  an  Nr.  I  anschliessen. 
lieber  Flögel  s.  m. : 

Alphabetisches  Verzeichnis  aller  in  Schlesien  lebender 
Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit,  königlich 
preussischen  Auditeur  bey  dem  hochlöblicheu  von  Falkenhayn- 
schen  Infanterie-Kegimeut.  Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb 
Korn,  1776.  8°.  S.  43—46.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750 
bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet 
von  Johann  Georg  Meusel.  3ter  Bd.,  Leipzig,  1804,  S.  395 
bis  30$. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Einige  unbekannte  Ausgaben  alter  Volksbücher. 

Von 

Emil  Weiler  in  Nürnberg. 

Ein  gantz  lnftige  Hiftori  von  Hertzog  Ernft  in  Beyern 
vnd  Oefterreich.    Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1630.  8. 

Eine  gautz  luftige  Hiftori,  Von  Hertzog  Eruft  in  Baiern 
und  Oefterreich,  wie  er  durch  wunderbarlichen  Vnfall  fich  in 
gefährliche  Keilen  begab,  daraus  er  mit  etlich  wenig  feines 
Volcks  wieder  erlediget,  und  Gnad  vom  Kaiser  Otten  erlangt, 
der  ihm  nach  dem  Leben  gestelt  hatte,  gar  kurtzweilig  zu 
lefcn.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  . 
1654. 

8  Bog.  8.  mit  Titelholzschn.  u.  52  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirch enbibl.). 

Eine  ganz  luftige  Hiftori e  von  Herzog  Ernft  in  Bayern 
und  Oefterreich.    Nürnberg.  1700.  8. 


Herr-  TViftrant.  Ein  wuudcrbarliche  vnd  faft  luftige  Hiftori, 
von  Herr  Triftrant  und  der  fchönen  Halden,  eines  Königs  aufs 
Irrland  Tochter,  was  fie  vor  grolle  Frewde  miteinander  haben, 
vnd  wie  diefelbige  Frewd  gantz  trauriglich  zu  einem  End  voll- 
bracht ward,  (ehr  lieblich  zu  lefen.  Gedruckt,  Im  Jahr  1653. 
Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  vnud  verlegt,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr  1653. 

16%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  60  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchonbibl.). 


Zwo  liebliche  vn  nützliche  Hyftorie,  von  gehorl'am,  Itandt- 
hafftigkeyt,  vnd  gedult  Erbarer  frommer  Ehefrauwen,  gegen 
jhren  Ehegemahleu,  menigklich  gut  vnd  nützlich  zu  lefen. 
Strasburg,  Jac.  Frölich. 

o.  J.  (c.  1540).  4. 

Hiltoria  von  der  tugendreichen,  vnnd  über  alle  Weiber 
der  Welt  demüthigen  Frawen  Grifilla,  eines  armen  Hirten 
Tochter,  welche  der  Marggraff  von  Salutz  zur  Ehe  genommen. 
Nürnberg  1614. 

8.  m.  Holzsch.  —  Heerdegen,  October -  Auction.  1866. 
Nr.  1930. 


König  Appolonius.  Ein  fchöne  und  kurtz weilige  Hiftoria, 
von  König  Appolonia,  wie  er  von  feim  Land  und  Leut  ver- 
trieben und  verjaget,  Schiffbruch,  und  mancherley  Unglück 
und  Elend  erlitten,  und  doch  endlich  durch  Glück  widerumb 
in  fein  Land  kommen  ift.    Gedruckt,  Im  Jahr.  1658.  Am 
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Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  in  Verlegung  Michael  Endter, 
Im  Jahr  1658. 

6V2  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  32  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.:. 


Fortunatas.  Von  (einem  Seckel  vnd  Wünfchhütlein.  Leip- 
zig, Nie.  Neriich  1625.  8. 

Fortunatas,  Ein  fckön  kurtzweilig  Buch,  von  feinem  Seckel 
und  Wünfchhütlein,  wie  er  dasselbige  bekommen,  und  wie  es 
ihm  ergangen.  Jetzt  wiederumb  von  neuem  mit  fchöuen  Figu- 
ren gezieret,  lehr  luftig  und  kurtzweilig  zu  lefen.  Gedruckt, 
Im  Jahr  165S.  Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  unnd  verlegt 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1658. 

133/s  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  46  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Die  Hiftoria  oder  Gefchicht  von  der  edlen  vnd  fchönen 
Melulma.  Leipzig,  Nie.  Neriich  1626.  8. 


Ritter  Pondus.    Eine  fürtrefflich  luftige  vnd  nützliche 
Hiftorie.  Cöln  1603. 
12.  m.  Holzsch. 


Hiftoria.  Von  dem  ftreitbaren  Helden  Hugo  Schapler, 
Welcher  durch  feiue  gewaltige  Mariheit  defs  Königs  Tochter 
in  Franckreich  erwarb,  und  König  wurde  nach  Caroli  Magni 
Sohn,  dem  König  Ludwig.  Aus  dem  Frantzölifchen  in  hoch 
Teutfch  gebracht,  und  in  Druck  verfertiget.  Gedruckt,  Im 
Jahr  1652.  Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  vnud  verlegt, 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1653. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  69  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Der  weiffe  Ritter.  Warhaffte  Gefchicht  von  Hertzog  Her- 
pin von  Burges  in  Franckreich,  wie  er  fampt  feinem  Gemahl 
durch  Vntrew  vnd  Verretherey  H.  Clariens  feines  Lands  ver- 
wiefen,  Auch  wie  ihm  Gott  einen  Sohn  gab,  Hertzog  Low  ge- 
nannt, der  letzlich  mit  hülff  des  weiffen  Ritters  das  Landt 
wieder  erobert,  vnd  ein  König  in  Cicilien  ward.  Mit  fchönen 
Figuren  jetzund  wiederumb  auffs  new  gezieret  vnd  zugericht. 
Anno  M.  I).  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig,  durch 
Vincentium  Strach,  in  Verlegung  Nicol.  Neriichs,  F. 

21  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  111  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Eine  faft  kurtzwcilige  Hiftoria  von  der  fchönen  Mageloua, 
eines  Königs  Tochter  von  Neapleo,  vnd  einem  Ritter,  genannt 
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Peter  mit  den  filbern  Schlüffeln.    Aus  Frantzöfifcher  Sprach 
inn  Deut! ch  verdolmetfcht  durch  Veit  Warbeck.  Leipzig  1595. 
8.  —  In  Bremen. 

flistoria  von  der  Schönen  Magelona  .  .  Stralsburg  1627.  8. 

Eine  fchöne  vnd  luftige  Hiftorie  von  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen.  Leipzig  1599. 
8.  —  In  Bremen. 

Eine  fchöne  vnd  luftige  Hiftoria  von  Keyfer  Octaviano, 
feiuem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen  .  .  Leipzig,  Nie.  Neriich 
1626.  8. 

Kaifer  Octavianus.  Ein  fchöne  und  anmuthige  Hiftori,  wie 
Kaifer  Octavianus  fein  Weib,  famt  zweyen  Söhnen,  in  das 
Elend  verfchickt  hat,  und  wie  diefelbigen  hernach,  doch  Wun- 
derbarlichcr  Weife,  in  Franchreich,  bey  dem  fromen  König 
Dagoberto  widerum  zufammen  kommen  lind.  Neulich  aus 
Frantzöfifcher  Sprach,  ins  Teutfch  verdolmetfchet.  Gedruckt, 
Im  Jahr  1660.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  In  Ver- 
legung Michael  Endters.  Im  Jahr,  1660. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  49  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kircheubibl.). 


Eine  liebliche  Hiftory  von  dem  edelen  vnd  thewren  Ritter 
Galmyen  .  .  Leipzig  1597. 
8.  —  In  Bremen. 


Vom  Edlen  Ritter  Briffoneto.  Ein  fchöne  kurtz weilige  Ge- 
fchichte,  von  dem  theuren  Helden  und  Ritter  Briffoneto  Bap- 
tifta  von  Genua  genant,  auch  von  einer  fchönen  Jungfrauen 
Verecunda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Königreichs  Pij  Amoris, 
wie  diefer  Ritter  durch  fein  groffe  Dienftbarkeit  und  Mailheit, 
diefe  Königin  überkommen  hat,  jederman  fehr  dienftlich  und 
nützlich  zulefen.  Im  Jahr,  1656.  Am  Ende:  Nürnberg,  Ge- 
druckt vnnd  verlegt,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1656. 

153/4  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  44  Textholzsch.  Görg 
Mcfferschroids  Widmung  an  Mich.  Uanen  Hanauifchen  Rath 
dat.  Strafsburg  6.  März  1559.—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


A  n  z  e  i  £  e. 

Iraprimeurs  imaginaires  et  libraires  supposds. 
Par  Gustave  Brunet.  Paris,  Tross.  1866.  II, 
290  SS.  8°. 

Obgleich  wir  eine  Ordnung  wie  bei  Barbier  und  de  Manne 
vorgezogen  hätten,  halten  wir  doch  dafür,  dass  Herr  Brunet 
der  sehr  wenig  berücksichtigten  Litteratur  des  17.  und  18.  Jahr- 
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hundcrts  auf  dem  Felde  der  französischen  Bibliographie  einen 
Dienst  erwiesen  hat,  als  er  eine  vom  Baron  Reiffenberg  ange- 
deutete Lücke  auszufüllen  suchte.  Nur  wäre  zu  wünschen, 
er  hätte  dies  umfassender  gethan  und  mehrere  wesentliche  Irr- 
thümer  vermieden.  Unser  Dictionnaire  (Leipzig  1864)  hat  er 
nicht  so  gebraucht,  als  er  es  doch  recht  leicht  thun  konnte, 
denn  ohne  von  den  Marteau's  zu  reden,  liessen  sich  aus  ihm 
noch  hunderte  von  Druckern  und  Druckorten  excerpiren.  Auch 
hat  Herr  Brunet  Amsterdamer  und  Leidener  Drucker  und 
Druckergehülfen,  welche  bei  Elzevier  oder  Anderen  arbeiteten, 
wie  Drummond,  Duval,  Mortier,  Sambix,  Savouret  etc.  als  fiu- 
girte  bezeichnet,  während  diese  doch  nur  als  Cölner  Drucker 
für  imaginär  gelten  durften. 

Die  Ausgabe  des  P.  Marteau  von  1660  wird  solange  für 
einen  Katalogdruckfchler  anzusehen  sein,  als  sie  nicht  unwider- 
leglich bewiesen  ist;  bis  dahin  bleibt  die  von  1662  die  erste 
mit  diesem  Namen  erschienene.  Zu  p.  119  sei  bemerkt,  dass 
die  Entrctiens  de  la  grille  unter  dem  Jahre  16S2  mit  drei 
Ausgaben  in  meinem  Dictionnaire  stehen.  Die  Messaline  und 
Veillees  existiren  mit  der  falschen  Jahrzahl  1700;  erstcre  war 
allerdings  richtiger  unter  1789  zu  placiren.  Ohne  weiter  auf 
die  vielen  unrichtigen  Titeljahrzahlen  einzugehen,  will  ich 
mich  darauf  beschränken  die  zum  Streichen  zu  verurtheilenden 
und  die  nicht  hinlänglich  genau  aufgeführten  Drucker  nebst 
einigen  anderen  auffallenden  Fehlern  zusammenzustellen. 
Armand  nicht,  sondern  Arnaud. 

Bonnefoi,  Jean,  1560  und  1503  war  ein  wirklicher  Genfer 

Drucker. 
Charton  nicht,  sondern  Charon. 

Christian,  Komain,  muss  heissen:  Romain  Chrestien. 
Drackeras  nicht,  sondern  Druckerus. 
Dunkerlin,  Jaan,  vielmehr  Jean  Dumoulin. 
Egmont,  Balthasar,  dessen  erster  Titel  trägt  den  Vornamen 
Pierre. 

Felix,  Constant,  vielmehr  Felix  Constant,  wie  richtig  auf 

p.  35. 
Ferox,  Dominique. 

Franc,  Simon,  gehört  unterLe Franc,  wo  er  auch  richtig  steht. 
Freeman,  Robert. 
'  Füller,  Thomas. 
Gaillard,  L.,  heisst  Jacques  Lo  Gaillard. 
Girard,  Jean. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  93),  dessen  letzte  Schrift  hat  Jean  le 
Blanc. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  94),  vielmehr  Jean  de  la  Pierre. 
Le  Bon,  Jacques,  dessen  zweite  Schrift  hat  Jean  le  Bon. 
Le  Dru.  Druckort:  Paillardisopohs ;  der  bei  der  Ausgabe  von 
1775  dagegen  Cythere. 
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Le  Grand,  Jean,  dessen  zweite  Schrift  hat  Pierre  le  Grand. 
Le  Jeune,  Jacques,  dessen  vorletzter  Titel  hat  Jacques  le 
Sincere. 

Marcou  heisst  Mascou  und  ist  Städtename. 

Metzker.    Dessen  zweiter  Titel  hat  Jean  Meyer. 

Paupier  soll  heissen  Paupie. 

Perroune,  vielmehr  Personne,  Maitre. 

Petit,  Jean;  Cabinet  des  Princes  hat  Jean  le  Petit. 

Petit -Jean  1643  heisst  Pierre  Petit -Jean. 

Philalethe  1624  (nicht  1634)  heisst  Eleuthere  Philalethe. 

Plantin  1692  heisst  Jeremie  Plantier. 

Revels,  F.,  richtiger  Pierre  Reveil. 

Roger  Bontemps  haben  nur  die  contes  a  rire,  die  andern 
Piecen  Pierre  Bontemps,  unter  welchem  Stichworte  p.  27 
bereits  der  Jaloux  angemerkt.  Wozu  überhaupt  die  Cor- 
ruptheit  früherer  Zeiten  nachahmen  und  die  Vornamen 
als  Hauptnamen  stellenweise  voranstellen! 

öcagen,  Gabriel. 

Sincere,  Louis  le;  Recueil  und  Necessite'  tragen  die  Auf- 
schrift Jacques  le  Sincere. 

Uytwerf  war  ein  Amsterdamer  Drucker  (wohl  gleichbedeu 
tend  mit  dem  verdächtigen  Nytwers?). 

Van  der  Hoek,  nicht  Hoee. 

Van  der  Kieboom,  Jacques. 

Van  Dyck,  Antoine. 

Van  Dyck,  A. ;  1663  ist  Pier  Fe  Van  Dyck. 

Varrentrapp  war  ein  Frankfurter  Buchhändler. 

Winko,  richtiger  Jean  W  ynk. 

Wommer,  H.,  1689  ist  Pierre  Wommer. 

p.  208.  Einter.  Nicht  Lucius  Erodanua,  sondern  Lescius 
Crondermus  (i.  e.  C.  Cerri). 

p.  210.  Friessem  ein  Cölner  Drucker. 

p.  211.  Genath  ein  Baseler  Drucker. 
  Grandhomme  ein  Heidelberger  Drucker. 

p.  212.  Gualther  (Bernh.)  ein  Cölner  Drucker. 

p.  216.  Hoburg  dito. 

p.  221.  Münch  dito. 

p.  241.  Chiracne  statt  Chimerie. 

p.  253.  Kruzwich  jedenfalls  Missverständniss. 

Auch  italienische  und  deutsche  falsche  Druckorte  wurden, 
wiewol  in  sehr  geringem  Masse,  berücksichtigt.  Von  den  deut- 
schen Titeln  sind  manche  nicht  correkt  übersetzt  Herr  Brunet 
konnte  im  ersten  Baude  der  „Falschen  und  migirten  Druckorte" 
(1.  Aufl.  1858,  2.  Aufl.  1864),  den  er  sich  nicht  angeschafft,, 
eine  reiche  Ausbeute  findeu.  Statt  dessen  benutzte  er  den  un- 
bedeutenden jetzt  ganz  veralteten  „Katalog  falscher  Firmen" 
(1.  Aufl.  1849,  2.  Aufl.  1850). 

Nürnberg.  Emil  Weiler. 
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J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz)  in  Cöln.  LXIX.  Lager- 
Catalog  mit  beigefügten  Preisen  enthaltend  Werke  aus 
der  Theologie  &  Kirchengeschichte,  auch  dahin 
einschlagende  Kunst-  und  Kupferwerke,  Kupferstiche, 
Gemälde  und  Kunstsachen.  Chr.  Gehly'sche  Buch- 
druckerei in  Cöln.  Gr.  8°.  DI  ßk  u.  182,  226,  144, 
120  SS.  4064,  5412,  2714,  1520  NN. 

Wenn  auch  einige  Partien  der  ersten  bis  dritten  Abthei- 
lung dieses  die  Gesammtzahl  von  13710  Nummern  enthalten- 
den Kataloges  zunächst  für  die  katholische  Geistlichkeit  interes- 
sant uud  beachtungswerth  sind,  so  bieten  dagegen  andere  nebst 
der  ganzen  vierten  Abtheilung  eine  bedeutende  Anzahl  von 
Werken  uud  Gegenständen  dar,  welche  auf  die  gelehrten 
Theologen  aller  christlichen  Konfessionen  und  Kunstfreunde  ge- 
wiss eine  grosse  Anziehungskraft  üben  werden.  Bei  der  Reich- 
haltigkeit des  verzeichneten  Büchervorrathes  würde  ich  hier 
unmöglich  eine  Auswahl  treffen  können,  ohne  die  Grenze, 
die  ich  mir  ziehen  muss,  zu  überschreiten,  jedoch  kann  ich 
es  nicht  unterlassen  einige  Fächer  namhaft  zu  machen ,  die 
besonders  hervorzuheben  sein  dürften.  Dahin  rechne  ich:  Ency- 
klopädieu,  bist.,  theol.  General-  und  Special  -  Wörterbücher, 
etc.  Bibel -Ausgaben,  etc.  Concilien.  Patristik.  Kirchenrecht. 
Die  ganze  dritte  Abtheilung;  Kircheugeschichte ,  in  zehn  Un- 
terabtheilungen, und  die  vierte  in  acht  Unterabteilungen,  z.  B. 
Manuscripte  auch  mit  Miniaturen.  Alte  Drucke  u.  Seltenheiten. 
Gallerie-  u.  Bilderwerke,  zumeist  relig.  Inhalts,  kirchl.  Archi- 
tectur,  etc.  Üelgemälde.  Kunstwerke  (worunter  höchst  merk- 
würdige, in  ihrer  Art  einzige  Stücke).  —  Die  Preise  sind  ver- 
hältnissig billig  gestellt. 

Der  Katalog  ist  allen  Vorstehern  öffentlicher  und  Korpo- 
rations  -  Bibliotheken,  so  wie  allen  Bücherfreunden  zur  aufmerk- 
samen Durchsieht  zu  empfehlen.  Ihr  innerer  Werth  und  zum 
Theil  ihre  grosse  Seltenheit  zeichnet  eine  nicht  geringe  Anzahl 
der  Bücher  aus. 

HamburS-  Dr.  F.  L.  Boffmaim. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Mol  zur  in  Leipzig. 
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3tUfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
Ton 

Dr.  Robort  Naumann. 


Jß  4.  Leipzig,  den  28.  Februar  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  ßücher^- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  ff\  L.  Hoffmann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXIV.  Nicolaus  Hieronymus  Gundling. 

Sein  Geburtsort  war  das  auf  nürnbergischem  Gebiete  lie- 
gende Dorf  Kirchensitten berg,  die  Geburtszeit  der  25.  Februar 
1671.  Er  starb  am  9.  December  1729.  Privatunterricht  des 
Vaters  wurde  mit  dem  Besuche  des  Gymnasium  Aegidianum 
in  Nürnberg  verbunden.  Im  Jahre  1690  begab  sich  Gundling 
nach  Altdorf,  1692  nach  Jena,  dann  wieder  nach  Altdorf,  von 
dort  abermals  nach  Jena  und  dann  zum  drittenmale  wieder 
nach  Altdorf.  In  Nürnberg  unterrichtete  er  einige  junge  Edel- 
leute  und  als  Kandidat  des  Predigeramtes  übte  er  sich  in 
Kanzel  Vorträgen.  1698  oder  1699  begleitete  er  zwei  adelige 
Jünglinge  auf  die  Universität  zu  Halle,  wo  er  besonders  zu 
Thomasius  in  ein  näheres  Verhältniss  trat,  und  von  demselben 
XXX  Jahrgang.  4 
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beredet  wurde  das  Studium  der  Theologie  zu  verlassen  und 
sich  der  Rechtswissenschaft  zu  widmen.    1703  erhielt  er  die 
juristische  Doctorwürde.    In  Halle  hielt  er  mit  Beifall  Vor- 
lesungen über  Philosophie,  Jurisprudenz,  Geschichte  und  Be- 
redsamkeit.   1705  ernannte  der  König  ihn  zum  ausserordent- 
lichen, 1706  zum  ordentlichen  Professor  der  Philosophie,  dar- 
auf 1707    zum  Professor   der  Beredsamkeit.    In  demselben 
Jahre  ward  er  Konsistorialrath,  ein  Amt  zu  welchem  ihn  seine 
gründlichen  theologischen  Kenntnisse  befähigten.  Staatsrechtliche 
Arbeiten  für  den  preussischen  Hof  erwarben  Gundling  den  Ge- 
heimraths -  Titel.    Er  war  mit  mehreren  Wissenschaftsfächera 
sehr  Vertraut  und  bekundete  seine  Thatigkeit  als  Lehrer  und 
Schriftsteller  vielfaltig.    Die  Litterargeschichte  behandelte  er 
mit  grosser  Vorliebe,  und  seine  Vorlesungen  über  dieselbe  wur- 
den nicht  nur  von  den  Studirenden  häufig  besucht,  um  so 
mehr  da  er  es  gut  verstand  seine  Vorträge  („Discourse")  durch 
satirisehe  Anzapfungen  und,  freilich  oft  sehr  schlechte,  Witze 
anziehend  zu  machen,   sondern  auch  von   andern  Personen. 
Bibliographisch  im  strengen  Sinne  war  Guudling  durchaus  nicht, 
aber  ein  tüchtiger  Bücherkenner   und  eifriger  Bücherfreund. 
Geist  und  Gelehrsamkeit  in  einigen  Zweigen  des  Wissens  wird 
ihm  Niemand  absprechen.    Manche  paradoxe  Ansichten  und 
nach  seinem  Tode  veröffentlichte ,  zum  Theil  flüchtig  nachge- 
schriebene  und  vieles  Ueberflüssige  enthaltende  Vorlesungen 
konnten  keinen  vortheilhaften  Einfluss  auf  Gundling's  Beurtei- 
lung üben.    Sehr  heftige  Aeusserungen   über  ihn  als  Christ 
schrieb  Christian  Wolf  in  Briefen  vom  November,  December 
17J2  und  lstcn  Julius  1713  an  den  königl.  preussischen  Hof- 
rath Cuno ;  m,  s.  den  12ten,  14ten  und  I7ten  dieser  Briefe  in: 
„Des  neuen  Gelehrten  Europa  achtzehnter  Theil  (von  F.  Stosch). 
Wolfenbüttel,  bey  Johann  Christoph  Meissner,  1764."  8".  S. 
427—430,  432—433,  437.  —  Von  Loen  (s.  unten)  giebt  fol- 
gendes Bild  von  Gundling:  „Der  Professor  gehöret  unter  die 
lustigen  und  aufgeräumten  Gelehrten.    Wenn  der  König  in 
Preussen  sich  gern  eine  Kurzweil  mit  gelehrten  Leuten  machen 
wolte,  so  solte  er  diesen  anstatt  des  unglücklichen  G**  [seines 
Bruders,  gest.  1732J  nach  Hof  kommen  lassen.   Er  würde  bes- 
sere Bescheide  und  sinnreichere  Scherzreden  von  sich  geben 
können.    Ihm  lacht  die  Freude,  der  Verstand  und  eiu  jovia- 
lisches  Wesen  aus  den  Augen.   Er  hat  die  muthwilligsten  Ein- 
fälle von  der  Welt,  das  ganze  menschliche  Geschlecht  muss 
seinen  gelehrten  Spöttereyen  herhalten.  Die  Götter  selbst  sind 
nicht  sicher  vor  seinen  Anzüglichkeiten,  er  findet  das  Lächer- 
liche bis  auf  den  Thronen  der  Majestäten." 

Von  Gundling's  schriftstellerischen  Arbeiten  müssen  hier 
angeführt  werden; 
I.  Kurtzer  EntwurfT  eines  Collegii  über  die  Historiam  Lite- 

rariam  vor  die  Studiosos  Juris,  samt  einer  Vorrede,  dar- 
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innen  er  sein   Vorhaben  deutlicher  entdecket.  (Halle) 
1703.  8°. 

Meinen  eigenen  und  fremden  Bemühungen  ist  es  nicht 
gelungen  diesen  „Entwurf*'  zur  Ansicht  zu  erhalten.  Im  No- 
minal-Katalog  der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  diese  Schrift 
zwar  verzeichnet,  aber  ohue  Nachweis  des  Standortes  und  nicht 
aufgefunden.  In:  Stolle's  „Kurtze  Nachricht  von  den  Büchern 
und  deren  Urhebern  in  der  Stollischen  Bibliothek,  Ister  Tb. 
.Jena,  in  Verlegung  Jo.  Meyers  seel.  Wittbe,  1733",  4°.,  wird 
S.  121  darüber  bemerkt;  Der  berühmte  breslauisehe  Poly- 
histor. Christian  Gryphius  habe,  nachdem  er  den  Entwurf  ge- 
lesen und  an  die  Jugend  des  Verfassers  gedacht,  gleich  ge- 
urtheilt,  Gundling  werde  in  re  litcraria  ein  unvergleichlicher 
Mann  werden.  „Mein  Exemplar,  fügt  Stolle,  hinzu,  ist  mit 
weissem  Papier  in  4.  durchschossen  und  zum  Theil  mit  An- 
merkungen erläutert^  die  aus  den  lectionibus  des  Auctoris  über 
denselben  genommen  und  wohl  zu  lesen  sind.  Der  Auetor 
hat  seinen  Entwurff,  der  nicht  einmal  droy  Bogen  ausmacht, 
nicht  wieder  auflegen  lassen,  sondern  einen  weit  bessern  und 
etwas  weitläuftigern  verfertiget,  der  aber  nicht  gantz  ist."  In 
der  Anmerkung  folgt  die  lange  „artige  und  lebhafft  abgefasste 
Vorrede."  —  Ausführlicher  hat  Hempel  in  seiner  Biographie 
Gundling's  (m.  s.  weiter  unten)  davon  und  von  den  verschie- 
denen Ausgaben  und  Bearbeitungen  gehandelt,  S.  7476,  7477, 
mit  den  Anmerkungen;  er  giebt  den  Titel  einer  Ausgabe  von 
1713,  die  5*/*  Bogen  stark,  so: 

Eröffnetes  Collegium,  Über  die  Historiam  Literariam, 
Darinnen,  er  hauptsächlich  gezeiget,  in  was  vor  Ordnung, 
ein  Studiosus  Juris  und  Politischer  Mensch  alle  ihm  nöthige 
Discipliuen  erlernen,  auch  was  derselbe  vor  Bücher  und 
Schrifften  sich  bekannt  machen  solle;  Daferne  er,  entwe- 
der solide,  oder  nur  cavalierement  studieren  will;  anno 
1713,  Halle.  8°. 

Gundling  hatte  diese  Schrift  in  sieben  Kapitel  getheilt: 
l)  Von  der  Gelehrsamkeit  überhaupt;  Eintheilung  der  Litterar- 
geschichte  in  „realis,  verbalis,  instrumentalis !"  2)  Hist.  real, 
der  Logik.  3)  Geschichte  der  Moral -Philosophie.  4)  Hist.  lit. 
des  Natur  - Rechts  überhaupt.  5)  Hist.  lit.  der  politischen  Klug- 
heit. 6)  Hist.  lit.  der  Haushaltung.  7)  Hist.  lit.  der  Ge- 
schichte. 

Der  „Entwurf'  von  1703  war  nach  Hempel  durchaus  an- 
ders geordnet:  Vorrede  1)  De  historia  typographiae  et  typo- 
graphorum  simulque  de  polygraphia  Germanorum  et  eorum 
ingenio.  2)  De  historia  bibliothecarum,  de  varietate  ingenio- 
rum ,  pro  diversitate  iugeniorum  et  nationum ,  de  libris  msst., 
de  criteriis  boni  libri;  it.  de  scriptoribus  anonymis.  3)  De 
scriptoribus,  uotitiam  auetorum  et  librorum  exhibentibus ,  de 
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Actis  Eruditorum  similibusque  novorum  librorum  recensiouibus, 
de  libris  in  ana,  de  scriptoribus  epistolarum  literariarum ,  de 
scriptoribus  vitarum  eruditorum,  de  indicibus  librorum  expur- 
gatoriis  et  prohibitoriis.  4)  De  historia  juris  civilis.  5)  De 
historia  literaria  Lutheri  et  emineutiorum  nostrae  ecclcsiae  theo- 
logorum.  6)  Historia  literaria  clariorum  recentioris  aevi  philo- 
sophorum. 

Welche  Gründe  mögen  Gundling  bei  einer  solchen  bunten 
musivischen  Zusammenstellung  geleitet  haben? 

Es  wird  angeführt  (Gundlingiana  materia  continuata,  lstes 
St."  S.  84),  dass  dieses  Kollegium  mit  dem  Gundling  sehen 
„Eröffneten  Collegium  über  den  jetzigen  Zustand  der  Staaten 
in  Europa,  1712",  zusammen  in  Kengers  Buchladen  verkauft 
werde;  es  ist  daher  der  „Entwurf1  vielleicht  demselben  beige- 
gebunden in  öffentlichen  Bibliotheken  zu  suchen. 

II.  Historia  philosophiae  moralis  pars  prima,  in  qua  de  opio- 
nibus  variarum  sectarum,  descriptis,  libris  et  auetoribus  eo 
pertinentibus  ea  qua  par  est  libertate  disseritur,  u.  s.  w. 
Halae  Magdeburgicae  a  MDCCVI,  prostat  in  ofiicina  Ken- 
geriana.  4°.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  S.  7—115,  1  un- 
bez.  S.  u.  2  unbez.  BB. 

III.  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectautium 
tomus  I.  Francofurti  et  Lipsiae  MDCCVII,  prostat  in 
officina  Rengeriana.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  254 
SS.  u.  5  BB. 

Enthält  u.  A.:  De  vita,  fatis  et  scriptis  Conradi  Celtis. 
S.  1—37.  De  patria  Aurelii  Prudentis  Clementis  conjecturae. 
S.  53 — 61.  De  Jaeobi  Labitti  indice  Pandectarum.  S.  131  — 
150.  De  Francisci  Balduini  institutione  historiae  universae,  et 
ejus  cum  jurisprudentia  conjunetione.  S.  151 — 157.  De  Fran- 
cisci Balduini  Constantino  Magno.  8.  172—179.  De  Francisci 
Balduini  Justiniano.  S.  180—192.  De  Francisci  Balduini  juris- 
prudentia Mutiana. 

Diese  Gundling'schen  „Observatioues"  sind  nicht  mit  den 
1700  begonnenen,  auch  von  Renger  in  Halle  verlegten,  sog. 
Halleschen  „Observationes"  zu  verwechseln. 

IV.  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectantium 
tomus  I.  Editio  secunda.  (Die  erste  habe  ich  nicht  ge- 
sehen.) Halae  in  ofticina  Rengeriana  CI'JIOCCXXXVII : 
8°.  M.  d.  Tit.  XIIII,  254  SS.  u.  1  Bl.  (Vorrede,  Halae 
ipsius  idib.  Octobr.  1706.) 

Bringt  von  Hierhergehörigem  wieder:  De  vita,  fatis  et 
scriptis  Conradi  Celtis.  S.  1 — 37. 

 Tomus  II,  gleichfalls  1737.  M.  d.  Tit  XXXVIII, 

256  SS.  u.  1  Bl.  (Dedication:  Halae  mense  Februar.  1737.) 
Umfasst  u.  A. :  De  dedicationibus  libris  praetigi  solitis.  S.  93 — 
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122.  (Schon  1701  als  Vorrede  zum  dritten  Bande  der  „Obser- 
vationes  selectae  ad  rem  litterariam  spectantes",  S.  3 — 48.)  De 
Cbristophori  Cellarii  Notitia  orbis  antiqui  judicium.  S.  171 — 185. 
(Als  Kecension  früher  im  vierten  Theile  der  „Observationen", 
S.  323— 341.)  De  Nicolai  Burgundi  Historia  belgica.  S.  205— 
228.  De  Joannis  Casae  Monimentis  latinis  judicium.  S.  229 — 
245.  De  Christophori  Cellarii  orationibus  selectis  hallensibus. 
S.  246—254. 

    Tomus  III.   Mit  dem  Zusätze :  Accedit,  n.  s.  w., 

Dan.  Guilielmi  Trillcri  Hippocrates  atheismi  falso  accusa- 
tus.    (Editio  secunda.)  Auch  1737.  M.  d.  Tit.  XVI,  293 
SS.,  1  unbez.  S.,  21  unbez.  BB. 
Dariu:  De  Joannis  Aventini  Annalibus  Bojorum.  S.  1 — 21. 

V.  Neue  Bibliothec  oder  Nachricht  und  Urtheile  von  neuen 
Büchern  und  allerhand  zur  Gelehrsamkeit  dienenden  Sachen. 
40  Stück«.  Frankf.  u.  Leipzig  1709—1715,  zu  finden  in 
der  Rengerischen  Buchhandlung.  8U.  Zehn  Stücke  bilden 
einen  Band  mit  Register.  Jedes  Stück  mit  einem  Bildnisse. 

Diese  Zeitschrift  wurde  begründet  vom  Licentiatcn  Wil- 
helm Tuercke  und  bis  zum  zwölften  Stücke  fortgesetzt.  Vom 
dreizehnten  Stücke  an  (m.  s.  die  auch  anonyme  eigentümliche, 
aus  Giebichenstein  d.  6.  Jun.  1711  datirte  Vorrede)  wurde 
Gundling  die  Oberleitung  übertragen.  Derselbe  ist,  ohne  sich 
zu  nennen,  Verfasser  von  vielen  Recensionen,  biographischen 
Notizen,  u.  s.  w.,  in  mehreren  Stücken.  (M.  s.  Hempel's  „Gund 
ling's  Leben  und  Schriften",  S.  7132 — 7255.)  Die  zu  erwäh- 
nenden Artikel  sind  mit  Gundling's  Namen  wiedergedruckt. 

VI.  Gundlingiana,  darinnen  allerhand  zur  Jurisprudenz,  Philo- 
sophie, Historie,  Critik,  Litteratur  und  übrigen  Gelehrsam- 
keit gehörige  Sachen  abgehandelt  werden,  lstes  Stück. 
Halle  im  Magdeburgischen,  An.  1715.  Zu  finden  in  der 
Rengerischen  Buchhandlung.  8n.  M.  Gundling's  Bildnisse. 
M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  80  SS. 

Hier  zu  bemerken :  Einige  besondere  Nachrichten  von  Ja- 
cobo  Martinio,  Joanne  Vogelio,  ErnestÖ  Sonero,  Martino  Ruaro, 
Martino  Seidelio,  Sebastiane  Hainlino  und  andern.  S.  26 — 51. 
Nachricht  von  Hermanno  Contracto,  ingleichen  von  den  variis 
editionibus  seines  Chronici. 

    8tes  Stück.  1716.  Tit.  u.  S.  197—290. 

Von  Emundo  Merillio  und  seinen  Schrifften.  S.  216 — 247. 

  I9tes  Stück.  1717.  Tit.  u.  S.  297—382. 

Nachricht  von  dem  Historico  Victore  Tununensi. 

    26stes  Stück,  1721.  Tit.  u.  94  SS. 

Von  Kerone  dem  Münch  zu  St.  Gallen. 

  40ste  Stück.  1727.    Tit.,  S.  369  —  514  u.  14 

unbez.  BB. 

Porphyrius  Baxctvtoxtg  S.  445—464. 
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VII.  Sammlung  kleiner  teutscher  Schriften ,  und  Anmerkungen 
als  ein  Anhang  zu  denen  Gundlingianis,  mit  einer  Vor- 
red*- versehen  von  Herrn  Gottlieb  Stollen,  u.  s.  w.  Halle 
1737,  zu  finden  in  der  Kengerischen  Buchhandlung.  8°. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  510  SS.  u.  14  unbez.  BB. 

Der  Vorredner  versichert,  dass  die  Schriften  ächt  und  bei 
Gundling's  Lebzeiten  bereits  gedruckt  seien,  und  bemerkt,  weil 
sie  aber  theils  selten  geworden,  theils  in  andern  Büchern  zer- 
streut wären,  so  habe  man  wohl  gethan,  sie  zu  sammeln  und 
in  einem  Bande  herauszugeben. 

Die  folgenden  Artikel  siud  zu  nennen:  Nachricht  von 
denen  scriptoribus  historiae  philosophiae.  S.  163 — 196.  Zu- 
verlässige Nachricht  von  denen  bcyden  Schottischen  Scri beuten 
Hectore  Boethio  [dem  Freunde  des  Erasmus  von  Rotterdam] 
und  Johann  Lesley.  S.  207  — 215.  Nachricht  von  Hugouis 
Donelli  Leben  und  Schriften.  S.  253  —  311.  Nachricht  vou 
Johann  Strauchio,  dem  berühmten  teutschen  Juristen.  8.312 
320.  Nachricht  von  Johann  Schilters  Leben.  S.  321— 338. 
Nachricht  von  Andrea  Mauroceno  und  dessen  Historia  Veneta. 
S.  372 — 379.  Nachricht  von  Heinrich  Sieckeu,  professore  he- 
braicae  linguac  zu  Cambridge.  S.  508 — 510. 
 Zweiter  Theil.  1752.  8°.    M.  d.  Tit.  7  unbez. 

BB.  u.  194  SS. 

Von  dem  Stilo  des  Jesuiten  Vavassors.  S.  68 — 82.  Von 
der  Historia  Francorum  des  Aimonii.  S.  144  — 149.  Unter- 
schiedenliche  Nachrichten  von  gelehrten  Leuten  (Martinus  Zei- 
ler, Joachimus  Camerarius,  Marquardus  Gudius,  Tobias  Paur- 
meister,  Christoph  Besold,  Joannes  Strauchius,  My ler  ab  Ehren- 
bach .  Michael  Vexionus  oder  Gyllenstolpe ,  Jacob  Bernhold 
Multz,  Joannes  Limueus,  Christopherus  Gewoldus,  Hadrianus 
Juuius,  von  Lipsius  und  Martin  Crusius  Feder,  Dominicus 
Arumaeus,  u.  s.  w.) 

VIII.  Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  oder  ausführliche 
Discourse,  so  er  in  verschiedenen  Collegiis  literariis,  so 
wohl  über  seine  eigene  positiones ,  als  auch  vornehmlich 
tiher  u.  s.  w. ,  Christophori  Augusti  Heumanni  Conspec- 
tum  reipublicae  literariae  gehalten,  mit  nöthigen  Anmer- 
kungen erläutert,  ergäntzet  und  bis  auf  jetzige  Zeiten  fort- 
gesetzet,  samt  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebens, 
aller  und  jeder  Schrifften,  collegiorum,  besonderer  Meinun- 
gen und  gehabter  Controversien ,  des  seel.  Herrn  Geh. 
Raths  Gundlings,  mit  doppelten  nützlichen  Registern,  so 
wohl  deren  Auctorum,  als  auch  derer  merckwürdigsten 
Sachen,  und  einer  Vorrede  Herrn  Johann  Erhard  Kap- 
pens, u.  b.  w.  Mit  königl.  pöbln,  und  churfürstl.  säch- 
sischen allergnädigsten  Privilegio.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1734.  4°. 
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Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  der  ausführlichen 
Discourse,  u.  s.  w.  Anderer  Theil,  Also,  ans  Licht  ge- 
stellet von  C.  F.  H.,  u.  s.  w.  Franckfurt  und  Leipzig, 
1734. 

    Dritter  Theil,  in  sich  enthaltende  die  historiam 

literariam  See.  XVII,  u.  s.  w.  Franckfurt  und  Leipzig 
bey  Wolffgang  Ludwig  Spring,  Buchhändlern  in  Franck- 
furt am  Mayn,  1735. 

— — —    Vierter  und  letzter  Theil,  in  sich  enthaltende 

die  historiam  literariam  Seculi  XVIII.  Nebst  u.  s.  w., 
Gundlings  Leben,  u.  s.  wM  1736. 
Nicolai  Hieronymi  u.  s.  w.,  umständliches  Leben  und  Schriff- 
teu,  u.  s.  w.  Nebst  einigen  Zusätzen  seiner,  bisher  edir- 
ten  Historie  der  Gelahrheit  und  deren  doppelten  Registern, 
so  wohl,  darinnen ,  vorkommender  auetorum ,  als  notabler 
Sachen;  dermaseu  ans  Licht  gestellet,  u.  s.  w.  (Ohne 
Jahr,  Dedication  und  Vorrede,  1736.) 

Der  Text  des  kolossalen  Werkes  beträgt  7708  Seiten  in 
einer  Pagination;  die  Aufzählung  der  grossen  Anzahl  uube- 
zeichneter  Blätter  wird  man  mir  wohl  erlassen.  Des  Heraus- 
gebers F.  Hempel's  Vorrede  zum  ersten  Theile  ist  nicht  zu 
übersehen. 

Daran  schliesst  sich: 
Collegium  historieo -literarium  oder  ausführliche  Discourse 
über  die  vornehmsten  Wissenschaften  und  besonders  die 
Rechtsgelahrheit  zu  verschiedenen  malen  in  zahlreichen 
Versammlungen  gehalten  und  in  Anmerkungen  bis  1737 
fortgesetzet.  Bremen,  bey  Nathanael  Saurmann,  1738.  4°. 
M.  d.  Bildnisse.    Text  1160.  SS. 

    Anderer  und  letzter  Theil,  die  Geschichte  der 

noch  übrigen  Wissenschaften,  fürnehmlich  der  Gottes -Ge- 
lahrheit, wie  auch  besonders  eine  umständliche  Historie 
aller  und  jeder  Theile  der  Rechts  -  Gelahrheit  bis  1742. 
Nebst  nöthigen  Zusätzen  und  Anmerkungen  zum  ersten 
Theile,  in  sich  enthaltende.  Bremen,  u.  s.  w.,  1742.  4°. 
Text  1446  SS. 

Vorrede  zum  ersten  Theile:  Phleme,  zum  zweiten  C.  F. 
Phleme  d.  i.  Hcmpel  unterzeichnet. 

M.  vgl.  u.  A.  vorzüglich  die  Struve  -  Ingler'sche  „Biblio- 
theca  historiae  litterariac,  t.  I,  Jenae,  1754u,  8°.  S.  62.  63; 
wo  z.  B.  über  Herapers  Publicationen  gesagt  wird,  dass  sie 
„renitentibus  Musis  erfolgt  und  Gundling's  Geist  überall  ver- 
misst  werde.  Der  Herausgeber,  heisst  es,  habe  AlleB  zusam- 
mengerafft, damit  der  Umfang  der  Arbeit  sich  mehr  ausdehne 
und  deshalb  aus  allgemein  bekannten  und  zugänglichen  Büchern, 
oft  ohne  Urtheil,  ganze  Seiten  abgeschrieben;  die  bisweilen 
unterbrochene  Orduuug  habe  viel  Unrichtiges,  viel  Ueberflüssiges 
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veranlasst,  der  unzählichen  Druckfehler  und  der  wunderlichen 
Orthographie  und  Interpunction  Hempel's  nicht  zu  gedenken. 
Nur  die  Lebensbeschreibung  scheine  Lob  zu  verdienen. 

Ueber  Gundling's  Leben  und  Schriften  ist  viel  geschrie- 
ben, z.  B.: 

Gedächtniss -Rede  von  dem  Geheimniss  der  evangelischen 
Weisheit,  u.  s.  w.,  nach  Anleitung  der  Worte  Jesu,  Luc.  X, 
21.  22.,  welche,  u.  s.  w.,  Nicol.  Hieron.  Gundling,  u.  s.  w.. 
da  er  den  9.  Decembr.  1729  als  prorector  magnificus  gestorben, 
zum  Leichen  -  Spruche  erwehlet,  u.  s.  w.,  öffentlich  gehalten 
von  Johann  Jacob  Kambach,  u.  s.  w.    Halle,  in  Verlegung 
des  Waisenhauses.  4°.  M.  d.  Tit.  72  SS.  In  der  „Applicatio", 
S.  48 — 72,  ist  nur  wenig  Material  enthalten,  desto  mehr  Uber 
Gundling's  Seelenzustand  in  seinen  letzten  Tagen-,  Rambach 
meint,  dass  wenn  er  von  seiner  Krankheit  wiederhergestellt 
worden  wäre,  mau  an  seiner  Lehrweise  deutlich  würde  haben 
merken  können,  dass  er  vor  den  Pforten  der  Ewigkeit  gestan- 
den. —  Ad  solemnes  caeremonias,  in  funere,  u.  s.  w.  Nicolai 
Hieronvmi  Gundlingii,  u.  s.  w.,  quae  die  XXIX.  Januarii  iu- 
stituitur  in  aede  scholastica,  u.  s.  w.,   invitat.  Fridericiauae 
Nicolai  Hieronymi  Gundling,  u.  s.  w.    Hamburg  und  Breslau, 
1737",  4°.    M.  d.  Tit.  14  SS.    Verfasser  ist  Johann  Georg 
Hager,  geb.  1709,  gest.  1777  als  Rector  des  Gymnasiums  zu 
Chemnitz,  ein  ungemein  fruchtbarer  Schriftsteller,  von  ihm  ist 
u.  A.:   „Die  so  nöthige  als  nützliche  Buchdruckerkunst"  und 
die  „Momorabilia  biblioth.  chemnic."   --   Des  Herrn  von  [Jo- 
hann Michael]  Loen  gesammelte  kleine  Schrifften.  Besorgt  und 
herausgegeben  von  J.  C.  Schneidern.  Ister  Th.  Frankfurt  und 
Leipzig,  zu  finden  bei  Philipp  Heinrich  Huttern.  8°.  (Vorrede 
desselben  Ostermesse,    1749.)  S.  218  -  226:   Abbildung  des 
Professors  G**.    Manches  Gundling  richtig  Charakterisirende, 
Arges  über  seine  Gemahlin.  —  Nürnbergisches  Gelehrtcn-Lexicon 
u.  s.  w.  von  Georg  Andreas  Wille,   Ister  Th.    Nürnberg  und 
Altdorf,  1755.  4°.  S.  584—591,  und:  Christian  Conrad  Nopitsch's 
Tortsetzung,  Ister  Supplementband.  Altdorf,  1802.  4°,  S.  442. 
443.  —   Abbildungen  und  Loben  berühmter  Gelehrten  von 
Johann  Matthias  Schröckh,  2ten  Bdes  2te  Samml.  Leipzig, 
1766.   8*.  S.  225-240.   —   Christophori  Saxii  Onomasticon 
literar.,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8°.  S.  25—27.  —  Nou- 
velle  Biographie  generale,  t.  22.    Paris,  1858.  Sp.  339-341. 
E.  G.  unterzeichneter  Artikel. 

Academiae  vlcarius  pro-rector  Fridericus  Hoffmannus,  u.  s.  w., 
interprete  D.  Jo.  Fridemanno  Schneidero,  u.  s.  w.  Halae  Mag- 
deburgicae,  typis  Johannis  Christiani  Stilligeri,  acad.  typogr.  F. 
M.  d.  Tit.  10  BB.  Die  Grundlage  aller  späteren  biographi- 
schen Nachrichten  über  den  von  Schneider  im  Namen  der 
Universität  Hochgefeierten.  (Beide  seltene  Gelegenheitschriften 
in  der  königl.  öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden.) 


Digitized  by  Google 


I 


—   57  — 


Merckwürdige  Leben,  und  gelehrte,  auch  berühmte  Schrif- 
ten, in:  „Gundlingiana  materia  continuata,  lstes  Stück,  1731." 
S.  35—112.  —  Catalogus  scriptorum  Gnndlingianorum ,  in: 
„Gundlingiana,  45stes  Stück,  1732",  S.  187—195. 

Bibliotheque  gerraanique,  u.  8.  w.    Ann^e  MDCCXXXJI. 
Tome  vingt-troisicme.    Amsterdam  MDCCXXXJI.  S.  144- 
154.    Nach  Schneider  und  Gundliugiaua  materia  continuata.  » 

(Niceron's)  Me'moires,  u.  s.w.,  t.XXI,  Paris,  MDCCXXXIII. 
S.  381—396.  Nach  der  „Biblioth.  german."  und  Friedrich 
Eberhard  Kambach's  Vorrede  zur  deutschen  Uebersetzung, 
I6ter  Th.  Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens; 
1758.  8°.  M.  d.  Bildnisse.  Bl.  4—9.  —  Das  oben  näher  be- 
schriebene „Umständliche  Leben1',  welches  eine  sehr  strenge, 
manche  Bestandteile  betreffende  aber  unparteiische  Beurtei- 
lung gefunden,  in:  „Jacobi  Sinceri  Sendschreiben  an  einen 
guten  Freund  in  Nieder  -  Sachsen  wegen  C.  F.  H.  ans  Licht 
gestellten  Umständlichen  Lebens  und  Schritten. 

Den  sehr  langen  und  lobreichen  Titel  der  Gundling'schen, 
allerdings  bedeutenden  Bibliothek,  gebe  ich  abgekürzt: 

*  * 

Catalogus  bibliothecae  Gundlingianae :  seu  locupletissimus 
thesaurus  librorum,  u.  s.  w.,  maxime  insignium,  eorumque 
nitidissime  compactorum;  quos  magno  sumtu,  industria  sin- 
gulari,  et  dilectu  prorsus  eximio,  in  vita  sua  collegerat  b. 
Nie.  Hieronymus  Gundlingius,  u.  s.  w.,  qui  hoc  ipso  a. 
CI3IDCCXXXI,  d.  XXV.  Jun.  et  seqq.  Halae  publica 
auetione  distrahentur ,  u.  s.  w.  Digessit  ediditque  Christian. 
Benedict.  Michaelis,  u.  s.  w.  Expressit  Jo.  Grunertus,  acad. 
et  senat.  typogr.  8°.  (P.  I.)  m.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u. 
460  SS.  P.  H.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  602  SS.  u.  89 
unbez.  BB. 

Michaelis  sagt  in  seiner  Vorrede,  nachdem  er  mehrere 
wichtige  Werke  genannt,  u.  A.,  er  wage  zu  behaupten,  dass 
in  Halle  nie  ein  so  prächtiger  werthvoller  Büchervorrath  zum 
Verkaufe  gekommen  sei.  „Selectus  certe  talis  est",  fügt  er 
hinzu,  „qualis  expectare  potuit  debuitque  a  viro,  si  quis  alius, 
a  librorum  notitia  instruetissimns."  Er  erwähnt  dann,  dass  er 
einen  von  dem  Besitzer  selbst  ausgearbeiteten  Katalog  vorzu- 
finden gewünscht,  Gundling  aber  dessen  nie  bedurft,  weil  er 
sich  eines  vortrefflichen  Localgedächtnisses  erfreute. 

Der  Index  auetorum  ist  eine  sehr  nützliche  Zugabe;  Mi- 
chaelis macht  jedoch  darauf  aufmerksam,  dass  er  die  Namen 
von  Schriftstellern,  die  nur  Dissertationen  verfasst,  nicht  ange- 
führt und  (was  bei  dergleichen  Registern  stets  beobachtet  wer- 
den sollte),  wenn  nur  ein  Werk  oder  zwei  Werke  von  dem- 
selben Schriftsteller  im  Kataloge,  blos  die  Nummern  angege- 
ben, wenn  mehrere,  zugleich  deren  Titel  kurz  den  Nummern 
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natürlich  erklärte)  durch  den  Anfangsbuchstaben  angezeigte  Art 
des  Einbandes  der  Bücher. 

Anordnung  der  Wissenschaftsföcher  (die  verschiedenen 
Formate  in  jedem  Fache  zusammengestellt,  genügende  Angabe 
der  Titel,  aber  leider  ohne  Angabe  der  Buchdrucker  oder 
Buchhändler  — ):  Pars  I.  I.  Theologici  libri.  II.  Juridici  libri, 
iisque  et)  Juris  canonici,  ß)  Juris  civilis,  y)  Juris  criminalis. 
S)  Juris  publici.  «)  Juris  feudalis.  £)  Incompacti.  III.  Medici 
libri.  Pars  II.  Philologici  libri  ac  litterarii  ^Scriptores  historiae 
litterariae  S.  187—261,  Nr,  5490—6534,  nebst  einigen  dahin 
gehörigen  rohen  Büchern.)  II.  Historici  libri,  unaque  geographi, 
chronologici,  heraldici.  III.  Philosophici  libri.  Dubii.  Appendix 
msetorum. 

Beispiel  von  Michaelis'  Unterabtheilungen:  Epistolographi 
recentiores,  u.  s.  w.  F.  u.  4°.,  ohne  Angabe  8°.  a)  Epistolae 
tbeologicae,  b)  juridicae,  c)  medicinales,  d)  politicae,  e)  philo- 
logicae  et  criticae,  f)  litterariae,  g)  amatoriae,  b)  familiäres  et 
miscellaneae.  Dann  in  12°.,  ohne  besondere  Ueberschriften. 
( —  Eine  reiche  Sammlung,  Nr.  4691 — 4890  — )  Hempel  hat 
a.  a.  Ort.  S.  7603—7666  den  Conspectus  beider  Theile  voll- 
ständig abdrucken  lassen. 

Auffallend  ist  es,  dass  so  viele  Bücher,  namentlich  aus 
dem  achtzehnten  Jahrhunderte,  angebunden  blieben.  —  Gund- 
ling's  Bibliothek  konnte  eine  Menge  von  grösseren  kostbaren 
Büchern  aufweisen,  manche  Schriften  werden  jetzt  zu  den  sel- 
tenen gezählt.  Inkunabeln  finden  sich  nur  sparsam  (darunter: 
Aeneae  Sylvii  Epistolae ,  per  Nie.  de  Wile.  Nurnbergae ,  im- 
pensis  Ant.  Koburger.  An.  1481.  it.  Lib.  de  Physiognomia  in 
III  Partes  divisus.  Anno  1473  completum  est  praesens  opus 
in  Civitate  Merseborg.  F.  Jo.  de  Thwrocz  Huugariae  Regum 
Chronica,  impressa  Augustae  Erhardi  Ratdolt  industria.  A. 
1488.  4°. 

Zu  den  seltneren  Büchern  gehören :  ')  Guilelmi  Marlot 
Metropolis  Remensis  Historia;  Tomi  II.  Insulis  666  et  Remis 
679.  Histoire  des  Eveques  de  TEglise  de  Metz  par  Meurisse, 
Metz.  634.  Th.  Pictro  Maria  Campi  Historica  Ecclesiastica  de 
Piacenza  con  THistoria  antichissima  della  Cita  di  Piaceuza  di 
T.  Omusio  Piacentino.  Piacenza  651.  F.  Haborti  'Agiießa- 
«xoV,  s.  Liber  pontificalis  Ecclesiae  Graecae.  Paris.  643.  F. 
Dell'  Abb.  Biagio  Terzi  Siria  sacra.  Descrittione  istorico- 
geografica  cronologico-tipografica  delle  due  Chiese  Patriarcali 
Antiochia  e  Gerusalemme,  etc.  Roma  695.  F.  Guil.  Beueregii 
ZvvoÖixoVy  s.  Pandectae  Canonura  SS.  Apostolor.  et  Concilio- 
rum  ab  Ecclesia  scriptorum.  Oxon.  672.  Voll.  II.  F.  Synodus 
Gangrensis  explicata  commentariis  Jo.  Quintini  Haedui.  Paris. 
560.  4°.   Petri  Halloix  Illustrium  Ecclesiae  Orientalis  Scripto- 

1)  Titel  nach  Angabc  im  Kataloge. 
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nun  Saec.  II.  Vitae  et  Documenta.  Duaci.  636.  F.  [nur  2ter 
Th.,  Ister,  1633,  fehlt].  PalladiuH  de  Gentibus  Indiae  et  Brach- 
manibus;  Ambrosius  de  Moribus  Brachmanorum;  Anonymus  de 
Brachmanibus.  Priorem  et  postremum  nunc  primum  in  lucem 
protulit  ex  Bibliotb.  Regia  Edoard.  Bissaeus.  Londin.  665.  4°. 
Loys  de  Moyerne  Turquet  Histoire  generale  d'Espague,  com- 
prise  en  XXX  Livres.  Avec  les  Genealogies  des  Princes  qui 
out  domine*  en  Espagne.  Paris.  608.  F.  Investigaciones  Histo- 
ricas  de  las  antiguedades  del  llegno  de  Navarra,  per  Joseph 
de  Moret.  Pampelonv.  665.  F.  Pierre  Olhagaray  Histoire  des 
Comptes  de  Foix,  Bearn,  et  Navarre,  diligement  recucillie, 
taut  des  precedens  Historiens,  que  des  Archives  des  dites 
Maisons.  Paris.  629.  4°.  Les  Memoires  historiques  de  la  Kep. 
Sequauoisc,  et  des  Princes  de  la  Franche  Comte  de  Bourgogne, 
u.  s.  w.  Par  Lais  Gollut  [nicht  Golet,  wie  bei  Graesse).  Dole 
592.  F.  Holia  Cauriolo  delle  Historie  Bresciane  libri  dodeci, 
fatti  volgari  dal  Patritio  Spini.  Brescia.  585.  4°.  Jo.  Messenii 
Scondia  illustrata,  u.  s.  w.  Tomi  VIII.  Stockholm.  700.  701.  F. 
[Unvollständig.]  Vespas.  a  Kochow  Kochowski  Annalium  Polo- 
niae  ab  obitu  Vladislai  IV.  Climacteres  II.  Cracou.  683.  688. 
F.  [Climax  3,  1698,  fehlt,  4  ist  nicht  gedruckt,  Graesse].  By- 
zantiner, Nr.  8548—8571.  F.  [Unvollständig].  Die  Mehrzahl 
der  ausgewählten  Bücher  sind  in  Graesse's  „Tresor"  verzeich- 
net. Die  Handschriften  (juristisch -geschichtlichen  Inhalts),  Nr. 
9600—9623  sind  unbedeutend. 

Die  Bücher  sollen  Gundiing  20  bis  30,000  Thaler  ge- 
kostet haben,  der  Ertrag  der  Auction  nur  13,000  Thaler  ge- 
wesen sein,  wie  Hempcl  a.  a.  O.  S.  7663  bemerkt;  er  äussert 
auch,  dass  im  Kataloge  verschiedene  merkwürdige  Werke  fehl- 
ten, von  denen  Gundiing  in  seinen  „Discoursen"  hin  und  wie- 
der erwähnt,  dass  er  sie  besitze;  man  vermuthete  deshalb 
es  wären  einige  in  die  Universitäts  -  Bibliothek  zu  Halle  ge- 
kommen. 


XXV.  Johann  Severin  Vater. 

Er  wurde  zu  Altenburg  am  27.  Mai  1771  geboren  und 
starb  zu  Halle  am  16.  März  1826.  Vater  besuchte  das  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt  und  seit  1 790  die  Universität  zu  Jena. 
Daun  studirte  er  1792 — 1794  in  Halle  und  habilitirte  sich  dort 
1795.  1796  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  in  Jena, 
1800  ordentlicher  Professor  der  Theologie  und  morgenländi- 
schen Litteratur  in  Halle,  1809  Professor  der  Theologie  und 
Bibliothekar  in  Königsberg,  kehrte  jedoch  1820  wieder  als 
Professor  der  Theologie  nach  Halle  zurück. 

I.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexica  und  Wörtersammlun- 
gen aller  Sprachen  der  Erde  nach  alphabetischer  Ordnung 
der  Sprachen,  mit  einer  gedrängten  Uebersicht  des  Vater- 
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landes,  der  Schicksale  und  Verwandschaft  derselben.  Ber- 
lin in  der  Nicolaischen  Buchhaudlung,  1815.  A.  m.  d. 
Tit.:  Linguarum  tot  ins  orbis  index  alphabeticus ,  quarum 
grammaticae,  lexica,  coliectiones  vocabulorum  recensentur, 
patria  significatur,  historia  adumbratur.  Berlini  in  officina 
libraria  Fr.  Nicolai,  MDCCCXV.  8Ü.  M.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.,  IV  u.  258  SS. 

Die  Titelangaben  sind  sehr  kurz :  die  Namen  der  Verleger 
oder  Drucker  sind  nicht  angegeben.  In  der  deutschen  Vorrede 
sagt  Vater:  „Kenner  werden  leicht  ersehen,  warum  ich  bey 
gegenwärtiger  Auswahl  der  Litteratur  gerade  diese,  nicht  andere 
Bücher  anführe :  ohne  dasAelteste  zu  übergehen,  hielt  ich  mich 
an  das  Brauchbarste."  Das  lateinische  Vorwort  enthält  die 
folgende  Notiz:  „Librorum,  qui  de  Iiis  libris  scripti  sunt,  maxi- 
mum  apparatum  se  congesturum  proraiserat  vir  de  his  litteris 
bene  meritus  b.  Chr.  G.  de  Murr.  Senex  venditis  mihi  schedulis, 
quibus  per  plus  quam  L  annos  collcgerat  librorum  eiusmodi 
titulos,  operis  conficiendi  provinciam  tradidit.  At  cum  equidem 
iam  edendo  Mithridatis  opere  fuuctus  sim,  praestat,  si  alias  vir 
doctus  earundem  litterarum  amantissimus  Bibliothecam  illam 
glotticam  sive  uberrimam  suppellectilem  librorum,  quibus  lin- 
guarum  ratio  expenditur,  peregrinarum  specimina  continentur, 
paret.  Cuius  adornandae  consilium  cui  et  lubentius  et  studiosis 
linguarum  magis  consulturus,  tradito  illo  apparatu  Murriano 
suadere  potuissem,  quam  vlro  et  eruditissimo  et  in  his  litteris 
vcrsatissimo  Frid.  Adelungio,  Petropolitano,  amico  meo  since- 
rissimo,  cuius  cura,  ut  solet  sollerti  illa  bibliotheca  glottica 
prodibit.14 

II.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexika  und  Wörtersammlun- 
gen aller  Sprachen  der  Erde  von  Johann  Severin  Vater. 
Zweite,  völlig  umgearbeitete  Ausgabe  von  B.  Jülg.  Berlin, 
1847,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  M.  d.  Tit.  XII 
u.  592  SS.  u.  2  unbez.  BB.  (Verbesserungen). 

Petzoldt's  Beurtheilung  dieser  neuen  Ausgabe  lautet  S.  697 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica"  so:  „Der  Fleiss  des  neuen 
Bearbeiters  ist  ebensowohl  als  die  Reichhaltigkeit  des  Buches 
willig  anzuerkennen,  und  gern  zuzugestehen,  dass  diese  zweite 
Auflage  im  Verhältnisse  zur  ersteren  eine  ganz  vortreffliche 
und  sehr  bereicherte  genannt  zu  werden  verdient,  zumal  sich 
darin  überall  die  gewiss  Vielen  sehr  willkommene  Angabe 
findet,  welche  der  angeführten  Schriften  in  der  königl.  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  vorhanden  sind.  Allein  wie  der 
Sprachforscher,  so  dürfte  auch  der  Bibliograph  gegen  die  zweck- 
mässige Verarbeitung  des  reicheu  Materiales  gegründete  Ein- 
wendungen zu  machen  haben." 

Ich  besass  ein  Exemplar  der  ersten  Ausgabe  mit  handschrift- 
lichen Zusätzen  von  Ahlwardt,  welches  ich  zur  Benutzung  ftir 
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die  zweite  Ausgäbe  (—  die  übrigens  nicht  viele  Käufer  ge- 
funden zu  haben  scheint,  da  der  Preis  derselben  sehr  bedeu- 
tend herabgesetzt  ist  — )  hergeliehen,  aber  nicht  wieder  er- 
halten habe. 

III.  Mithridates  oder  allgemeine  Sprachenkunde  mit  dem  Vater 
Unser  als  Sprachprobe,  in  beynahe  fünfhundert  Sprachen 
und  Mundarten,  von  Johann  Christoph  Adelung.  Ister  Tbl. 
—  Grossentheils  aus  Dessen  Papieren  fortgesetzt  und  be- 
arbeitet von  Johann  Severin  Vater.  2ter  Tbl.  —  Mit  Be- 
nützung einiger  Papiere  desselben  fortgesetzt,  und  aus 
zum  Theil  ganz  neuen  oder  wenig  bekannten  Hülfsmit- 
teln  bearbeitet  von  Demselben.  3ter  Thl.  I — 3.  Abthl.  — 
Mit  wichtigen  Beyträgen  zweyer  grossen  Sprachforscher 
[Friedrich  Adelung  und  Wilhelm  von  Humboldt]  fortgesetzt 
von  Demselben.  4ter  Thl.  Berlin  in  der  Vossischen  Buch- 
handlung, 1806,  9,  12,  13,  16,  17.  8°.  I.  M.  d.  Tit  XXII 
SS.,  4  unbez.  BB.,  XXXIV  u.  686  SS.  II.  M.  d.  Tit. 
XXIV  u.  808  SS.  III.  1.  2  Tit.  X  u.  708  SS.  III.  3. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  474  SS.  IV.  M.  d.  Tit.  XII  u.  530  SS. 
(davon  „Allgemeines  Kegister"  S.  515—530). 
Die  Korrektur  des  dritten  und  vierten  Theiles  hat  Pappel- 
baum mit  grosser  Genauigkeit  besorgt.  —  Die  bibliographischen 
Notizen  sind  namentlich  in  den  von  Vater  redigirten  Theilen 
reichhaltig. 

Erhebliche  Russische  Werke  der  allgemeinen  und  Russi- 
schen Kirchengeschichte ;  in:  „Kirchenhistorisches  Archiv;  her- 
ausgegeben von  Vater  mit  K.  Fr.  Stäudlin  und  H.  G.  Tzschir- 
ner.    Halle,  182      Heft  4,  S.  103—108. 

Ueber  Vater  vergleiche  man: 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826. 
lr  Thl.  Ilmenau  1828.  8°.  S.  139—151,  von  J.  H.  Fritsch.  — 
Allgemeine  deutsche  Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände. 
Conversations  -  Lexikon.  Ute  umgearbeitete,  verb.  und  verm. 
Auflage.  14ter  Bd.  Leipzig,  Brockhaus,  1868.  S.  919—920. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  z  e  i  g  e. 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T  O. 
Weigel.  Erste  Abtheilung.  Erste  Hälfte.  Manuscripte. 
Bibeln.  Theologie  und  Philosophie.  Leipzig.  112  SS. 
Nr.  2235. 

Für  die  auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  ist  dieser 
Katalog  von  bedeutendem  Werthe.  Neben  grösseren  Bibliotheks- 
werken enthält  er  einen  Reichthum  an  kleineren,  zum  Theil 
gegenwärtig  seltenen  Schriften.    (Die  Abtheilung:  Theologie 
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und  Philosophie  schlicsst  mit  „Glossarium"  und  wird  in  der 
zweiten  Hälfte  ihre  Fortsetzung  linden.) 

Es  wird  vielen  Lesern  des  „Serapeura,"  gewiss  interessant 
sein  den  näheren  Inhalt  dieses  Bücherschatzes  durch  Namhaft  - 
machung  einiger  hervorragenden  Bestamltheile  der  drei  Abthei- 
lungen  näher  kennen  zu  lernen,  wohei  eine  strenge  Auswahl 
jedoch  geboteu  ist. 

Aus  dem  kleinen  Vorrathe  von  theologischen  Manuscripten 
sind  etwa  herauszuheben:  Le  Chatcaux  perilleux  (Manuscript 
anf  Pergament  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte);  geistliche 
Legenden  und  andere  Gedichte,  Gebete,  u.  s.  w. ,  Varia  in 
deutscher  Sprache  (sehr  interessante  gegen  das  Ende  des  fünf- 
zehnten Jahrhundert  geschriebene  Sammlung  von  Geschichten 
und  Legenden);  eine  handschriftliche  Arbeit  des  P.  de  la 
Isla,  des  Verfassers  von  „Fray  Gerundio  de  Campazas,  eine 
Beantwortung  oder  vielmehr  eine  bittere  Kritik  des  angeführ- 
ten, jetzt  äusserst  seltenen  Buches,  vom  Verfasser  selbst. 

Unter  den  Bibeln  (Urschrift  und  Uebersetzung  Nr.  18 — 
494)  befindsn  sich  ausser  der  Plantin'schcn,  Le  Jay'schen,  Wal- 
ton'schen  Polyglotte,  u.  8.  w. ,  Ausgaben  des  hebräischen  und 
griechischen  Textes  und  Bibeln  in  allen  Sprachen,  alphabetisch 
nach  den  betreffenden  Ländern  geordnet.  Man  findet  hier  ein 
Exemplar  der  hebräischen  Amsterdamer  Bibel  van  der  Hooght's 
mit  Papier  durchschossen  und  vielen  handschriftlichen  Bemer- 
kungen von  Gesenius.  Woide's  Ausgabe  des  N.  T.  aus  dem 
alexandrinischen  Codex  mit  dem  Supplemente,  ein  Exemplar 
der  arabischen  Bibel,  Newcastle-upon-Tyne,  Sara  Hodgson, 
1811,  in  Folio  (—  in  welchem  Formate  nur  zwölf  gedruckt); 
die  zweite,  gleich  der  ersten  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Luther- 
schen  Uebersetzung  des  N.  T.  (1525);  die  spanische  Baseler 
sog.  Bären -Bibel  von  1569;  Vorsterman's  holländische  Bibel, 
1528.  1829;  Bibeln,  cum  glosa  ordinaria  Walafridi  Strabonis 
et  interlineari  Anselmi  Laudunemis,  die  wie  gegenwärtig  wohl 
hinreichend  erwiesen  von  Adolf  Rusch,  Strassburg,  um  1480 
gedruckt  und  eine  der  gi  össten  Inkunabeln  -  Seltenheit  ist ; 
die  prachtvolle  Bibelausgabe  der  Löwener  Theologen  von  1583 
(Plantin);  romanische  Bibeln  und  N.  Testamente  von  1679, 
1718,  1743,  1657,  1607,  1640,  1628.  —  Kupferbibeln  und 
emblematische  Werke  sind  in  dem  Kataloge  in  grosser  Zahl 
(495 — 629)  vertreten;  unter  denselben  Dürer's  kleine  Passion, 
in  octava  rima  von  M.  Moro,  Venedig  1618,  24  Originalholz- 
stiche, vortreffliche  Abdrücke;  Historia  von  dem  Bittern  leiden 
sterben  vnd  frewdenreichen  Aufferstehung  vnsers  hochverdien- 
ten erlosers  vnd  haillands  Jesu  Christi  u.  s.  w.  v.  J.  W.  Fri- 
saeus  Buchbinder  in  Tübingen,  1629,  4°.,  mit  Kupferstichen 
von  A.  Glockenton. 

Die  Klasse  Theologie  umfasst:  Kirchenväter,  Concilien- 
Sammlungeu,  Liturgie,  Kirchenmusik,  Theologen  und  Kirchen- 
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Schriftsteller,  Kirchengeschicbtc,  Geschichte  der  Mönchsorden, 
Exegese,  Polemik,  kanonisches  Recht,  hebräische  Litteratur, 
Philosophie.  Ich  mache  blos  aufmerksam  auf:  Das  buch  der 
heiligen  altuetter  mit  synen  byspilen.  Das  zu  latyn  genant  is 
vitas  patrum.  O.  O.  u.  J.  (um  1475,  den  Bibliographen  unbe- 
kannte Ausgabe).  Werke  von  J.  A.,  J.  S.  und  St.  E.  Assc- 
mani;  Pariser  Ausgabe  der  Werke  des  Augustinus  von  1689 — 
169G;  Liber  cpistolarum  Augustini,  ohne  weitere  Angabe,  aber 
Strassburg,  J.  Menteliu,  um  1470;  Beveridge's  Synodicon, 
Oxford  1672;  Magna  Bibliotheca  veterum  Patrum;  Acta  San- 
ctorum,  56  Bände,  1643 — 1858;  derfunfte,  nirgends  zu  erhaltende 
Band  des  Monats  October,  von  1786  in  der  Originalausgabe; 
das  buch  der  zehn  gepot,  Venedig  Erhart  Katdolt,  1483;  Cal- 
vin's  gesammelte  (1667  u.  1671)  und  einzeln  erschienene  Schrif- 
ten (Nr.  1361 — 77);  Koncilien  -  Sammlungen,  auch  die  Collectio 
Regia  und  Mansi's  Collectio;  Critici  sacri ,  Londoner,  Amster- 
damer, Frankfurter  Ausgabe;  Cyrillus'  Werke,  von  Aubert, 
7  Bände,  Paris,  1638;  J.  Duglosch  Vita  beatissimi  Stanislae 
Cracouiensis  Episcopi,  u.  s.  w.  Cracouie,  J.  Haller,  1511, 
erste  Ausgabe  dieses  ungemein  seltenen  Buches,  Baseler  und 
Leidener  Ausgabe  der  Opera  omnia  des  Erasmus;  Geyler  von 
Keysersberg  Schriften  (Nr.  2228—38). 

UaraburS-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


inzeige. 

Förteckning  öfver  Kongl.  Bibliothekeis  Sämling 
af  samtida  Berattelser  om  Sveriges  Krig. 
J ernte  Uppgitlt  pa  S  a  k  n  a  d  e.  Stockholm.  Iwar  Haegg- 
ströms  Boktryckeri.  1867.  Gr.  8°.  XXI  u.  176  SS. 

Der  unter  dem  Vorworte  durch  die  Anfangsbuchstaben 
G.  E.  K.  bezeichnete  Herr  Bibliothekar  derKönigl.  Bibliothek 
in  Stockholm,  Herr  G.  E.  Klemming  beschenkt  uns  hier  mit 
einer  werthvolleu,  mit  grosser  Sorgfalt  ausgearbeiteten  Special- 
bibliographie der  Über  die  Geschichte  der  schwedischen  Kriege 
abgefassten  Schriften,  die  in  der  Königl.  Bibliothek  gegenwärtig 
vorhanden  sind  und  fehlen.  Das  genaue  Verzeichniss  des  Feh- 
lenden wird  die  Vervollständigung  der  bereits  so  reichhaltigen, 
interessanten  Sammlung  sehr  erleichtern. 

Auf  den  mit  römischen  Ziffern  versehenen  Seiten  ist  von 
den  verschiedenen  Ausgaben  einiger  allgemeinerer  betreffenden 
Werke  Nachricht  gegeben,  nemlich:  Anna  Svecica.  Das  ist: 
Eygeutliche  und  gründliche  Be Ichreibung  defs  Kriegs,  welchen 
Gultavus  -  Adolphus ,  u.  s.  w.    In  Jahren  1630.  und  1631  in 
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Teutfchland  geführt,  u.  s.  w.  (1631);  Armorum  Svecicorum 
Continuatio  (1632,  1633,  1634);  Sweedische  Oorlogben  (1631, 

1632,  1633;  The  Swedish  Intelligencer  (1632),  u.  8.  w. 
Dann  folgen  die  ausführlichen  Titel  der  speciellen  Schrif- 
ten, welche  die  schwedischen  Kriege  zum  Gegenstande  haben 
und  unter  denen  viele  äusserst  seltene  Relationen  u.  dgl.,  z.  B. 
1  v.  1564,  1  v.  1581,  1  v.  1596,  2  v.  1610,  2  v.  1612,  2  v. 
1621,  1  v.  1629,  1  v.  1630,  21  v.  1631,  23  v.  1632,  14  v. 

1633,  11  v.  1634,  12  v.  1635,  19  v.  1636,  3  v.  1637,  6  v. 
1638,  1  v.  1639,  1  v.  1640,  u.  s  w.  u.  s.  w. 

Das  Verzeichniss  der  fehlenden  Schriften  (aus  den  Jahren 
1590—1742)  füllt  die  Seiten  131  —  176. 

Wie  der  Verfasser  die  Titel  gegeben  werden  folgende 
drei  Proben  in  jeder  Hinsicht  genügend  zeigen: 

Schwedische  Elb  -  Bemächtigung ,  Das  ist:  Kurtzer  Innhalt, 
was  sich  mit  Königl.  Majest.  in  Schweden,  sowol  vor  diesem, 
in  Pommern,  in  der  Alten  und  Newen  Marek,  in  Mechelburgi- 
schen,  als  an  jetzo,  da  Ihr  Majest.  mit  98.  Compagnien  zu 
Fusz  und  64.  dergleichen  zu  Kosz  über  die  Elb  gesetzt,  be 
geben  und  zugetragen.  Darbey  ein  Extract,  etlicher  Schreiben 
ausz  Leiptzig  vnd  Braunschweig,  MDCXXXI. 

Qvart  8  opag.  sidor;  den  sista  icke  füll  och  med  colophon. 

 Annan  upplaga.    Qvart  8  opag.  sidor;   den  sista  füll 

och  utan  colophon. 

Letter  from  George  Fleetwood  to  bis  Father,  giving  an 
accouut  of  the  battle  of  Lützen  and  the  death  of  Gustavus 
Adolphus.  Edited  by  Sir  Philip  de  Malpas  Grey  "Egerton, 
Bart.  M.  P.  F.  R.  S.  V.  P.  G.  S.  Printed  for  the  Camden 
Society.  M.DCCCXLVII. 

Qvart  12  sidor.  med  k:  ns  por  porträtt.  G.  Fleetwood  war  den 
forste  af  detta  namn  som  bosattc  »ig  i  Sverige;  hans  bref  är  dateradt 
22  Nov.  1632. 

Then  Nyaste  Eftervätelsen  Om  thet,  Som  widare  är  fore- 
lupit  uti  Liilamd.    Genom  Extrait  Vtur  the  met  Pasten,  frän 
Dantzig  vti  Stettin  inkomna  Particular  -  Bref  den  6.  Augusti  170  t. 
Qvart  4  opag.  sidor.  Sthm.  kongl.  Tryckcrict. 
Lettre  d'un  Ami  de  Dantzig  a  son  Ami  de  Königsberg 
relativement  a  l'affaire  de  Willmanstrand. 

Octav  4  opag.  sidor.  Af  A.  J.  v.  Höpken.  Sthm.  Kgl.  Tryckeriet. 
Rapport  de  M:  r  le  Lieutenant  General  Baron   d' Arm- 
feit. —  —  Traduction  du  Suddois.  Lund.,  1807.  Sohm. 

Qvart  20  opag.  sidor,  de  2  sista  hvita. 

Herrn  Klemming's  Verzeichniss  bekundet  es,  welches  Ma- 
terial die  Königl.  Bibliothek  in  Stockholm  einem  Bearbeiter 
der  schwedischen  Kriegsgeschichte  darbietet. 

Hamburg.  Dr   R  jr  Hoffmawi. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3ettfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

altere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


.A?  5.  Leipzig,  den  15.  März  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Biicher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii«  Hoflfmann  in  Hambarg. 

(Fortsetiang.) 

XXVI.  Georg  Christoph  Pisanski. 

Er  wurde  am  23.  (nach  Meusel  am  13.)  August  1725  zu 
Johannisburg  in  Ost-Preussen  (RB.  Gumbinnen)  geboren  und 
starb  am  11.  Oktober  1790  zu  Königsberg.  Nach  vorherge- 
gangenem Unterrichte  in  den  vaterländischen  Schulen  kam  er 
1742  nach  Königsberg,  hörte  die  Vorlesungen  der  vorzüglich- 
sten Universitätslehrer  und  benutzte  die  dortigen  öffentlichen 
Bibliotheken.  Er  wurde  1748  Kollaborator  bei  der  Altstäd- 
tischen Schule,  1750  Konrektor  und  acht  Monate  später  Pro- 
rektor, 1759  Rektor  der  Domschule.  In  demselben  Jahre  ward 
Pisanski  Magister,  1773  Doktor  der  Theologie,  1789  Rath  mit 
Sitz  und  Stimme  im  ostpreussischen  Konsistorium.  Seine  Lei- 
stungen auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  Preussens,  der  Theo- 
XXX.  Jahrgans;.  5 
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logie  und  in  verschiedenen  andern  Fächern  der  Litteratur  sind 
sehr  ansehnlich. 

Die  Mehrzahl  der  hier  hervorzuhebenden,  nachstehend  be- 
schriebenen, zum  Theil  jetzt  sehr  schwer  zu  erwerbenden  Schrif- 
ten Pisanski's  kenne  ich  aus  eigener  Ansicht  und  habe  daher 
genau  über  dieselben  berichten  können: 
I.  Leben  und  Schriften  Andrea  Concii,  eines  berühmten  preus- 

sischen  Mathematici  und  Schullehrers.  Leipzig,  1750.  8°. 

76  SS.  m.  d.  Titel.  Anonym. 
II.  De  meriti8  Prussorum  in  poesin  latinam.  Commentatio 

historico  -  litteraria,  u.  s.  w.  A.  r.  s.  MDCCLI.  Regiomonti, 

stanno  regiae  aulicae  academicae  typographiae.  4°.  20  SS. 

m.  d.  Tit. 

III.  Oratio  de  meritis  in  Prussiam ,  u.  s.  w.,  Vinrici  a  Knipe- 
rode, supremi  ordinis  teutonici  magistri,  u.  s.  w.,  schola- 
rum  prus8icarum  antiquissimi  patroni,  in  lyceo  parochiali 
recitata  die  XX.  Sept.  anni  MDCCLIII,  u.  s.  w.  Regio- 
monti, typis  Danielis  Christophori  Kanteri.  4°.  8  unbez. 
BB.  m.  d.  Tit. 

IV.  Das  Leben  Robert  Robertin's,  eines  berühmten  Preussen. 
Königsberg,  1755.  4°.  (Nicht  gesehen.) 

V.  Nachricht  von  dem  preussischen  Dichter  Daniel  Hermann. 
Theils  aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  theils  aus  an- 
deren Quellen  zusammengetragen  von  G.  C.  P.  Königs- 
berg 1758.  4°.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

Lateinischer  Dichter.    Gute  bibliographische  Notizen. 

VI.  Das  erneuerte  Andenken  des  preussischen  Poeten  Simon 
Dach.    Königsberg  1759.  4°.  (Nicht  gesehen.) 

VII.  Iniqua  nonnullorum  de  ingeniis  Prussorum  judicia  discutit 
et  praelectiones  suas  in  historiam  prussicam  per  instans 
semestre  b.  o.  d.  instituendis  significat,  u.  8.  w.  Regio- 
monti, CrjIOCCLXI,  Htteris  Joannis  Friderici  Driestii. 
4°.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

VIII.  Historia  litteraria  Prussiae  primis  lineis  adumbrata.  Pars  I. 
Sistens  faciem  rei  litterariae  in  Prussia  ante  conditam  aca- 
demiam  regiomontanam ,  quam,  u.  s.  w.,  publicae  disquisi- 
tioni  subjcit, u. s.w., a. d.  16.(handschr.)  Juni  Crjl3CCLXII. 
Regiomonti,  n.  s.  w.  (wie  vorstehend  Nr.  VII.)  4°.  2  un- 
bez. BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  I  -28. 

IX.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  II.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
Prussia,  a  condita  academia  regiomontana  ad  finem  saeculi 
XVI.  Quam,  u.  s.  w.,  a.  d.  XXII.  Decembr.  CIOIJCCLXII, 
u.  s.  w.  4°.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  29—50. 

X.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  III.  Sistens  faciem  rei  litterariae 
in  Prussia  saeculo  XVII.  Quam,  u.  s.  w.,  a.  d.  XVL 
Maii  CIOPJCCLXIV.  u.  s.  w.  4°.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit. 
u.  S.  51—78. 

XI.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  IV.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
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Prussia  saeculo  XVIII.  Quam,  u.  8.  w.,  a.  d.  XIII.  Mart. 
CI3I0CCLXV ,  n.  B.  w.  4°.  2  unbez  BB.  m.  d.  Tit.  u. 
S.  79—110. 


XII.  Das  Leb.en  des  Herrn  Johann  George  Bock,  der  Königs  - 
bergischen  Universität  rectoris  magnifici,  ordentlichen  Pro- 
fessors der  Dichtkunst,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  Petersburg  professoris  honorarii  und  der 


gliedes.   Königsberg  1762.  Gedruckt  in  der  königl.  preuss. 
Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buchdruckerei.   4°.   7  SS. 
m.  d.  Tit.  Anonym. 
Bock  ist  u.  A.  Verfasser  des  Idioticon  prussicum,  1759. 

XIII.  Die  Verdienste  des  pomeranischen  Bischofs  Hiob  von 
Dobeneck  um  den  Staat  und  die  Gelehrsamkeit  in  Preus- 
sen.  Aus  zuverlässigen  Urkunden  an  das  Licht  gestellet 
von  G.  C.  P.  Königsberg,  1763.  u.  s.  w.  (wie  oben).  4°. 
16  SS.  m.  d.  Tit. 

Der  Bischof  war  Gönner  Eobanus  Hessus'  und  1723  Ge- 
genstand einer  Abhandlung  von  J.  H.  Acker,  die  Pisanski, 
wie  er  bemerkt,  nicht  gesehen. 

XIV.  Dissertatio  historico  -  litteraria ,  graecae  linguae  in  Prussia 
hisloriam  in  compendio  sistens.  Quam,  u.  s.  w.,  publicae  dis- 
quisitione  subjicit  u.  s.  w.,  a.  d.  XVIII.  Junii  CIJICCLXVI. 
Kegiomonti,  litteris  viduae  Joannis  Friderici  Driestii.  4°. 
35  SS.  m.  d.  Tit. 

Für  die  Geschichte  der  griechischen  Sprache  nicht  ohne  Werth. 

XV.  Johann  Arndts  und  seiner  Schriften  gesegnetes  Andenken 
in  Preussen.  G.  C.  P.  Königsberg,  1768.  Gedruckt  in 
der  königl.  Preuss.  Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buch- 
druckerey.  4°.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

Noch  gegenwärtig  zu  beachten. 

XVI.  Verzeichniss  der  Jubellehrer  lateinischer  Schulen,  die 
das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht  haben.  G.  C. 
P.    Königsberg,  1770.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XVII.  Beschreibung  eines  alten  preuss.  Manuscripts,  das  einige 
biblische  Bücher  enthält.  Regensburg  (?)  1772.  4°.  (Nicht 
gesehen.) 

XVIII.  Zu  der  öffentlichen  Einführung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Cathedralschule,  wird,  u'  s.  w.,  durch  einige 
Nachrichten  von  den  Bemühungen  der  preussischen  Schul- 
lehrer um  die  Beförderung  der  Gottseligkeit  auf  den  8. 
Aug.  (handschriftlich)  1776,  u.  s.  w.,  eingeladen,  u.  8.  w. 
Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  preuss.  priv.  Driesti- 
schen  Buchdruckerey.  4°.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XIX.  Leben,  Character  und  Verdienste  des  Herrn  Jacob  Hein- 
rich Liedert,  königlichen  preussischen  Commercien-  und 
Stadt  -  Kaths,  Präsidis  des  Wettecollegii,  Curators  der  Stadt- 
bibliothek und  Ehrengliedes  der  königlichen  deutschen 


Digitized  by  Google 


—  68 


Gesellschaft  in  Königsberg.    Königsberg  (u.  8.  w.,  wie  Nr. 

XVIII.)  1776.  4°.  26  SS.  in.  d.  Tit. 
Liedert  (geb.  1697,  gest.  1776),  machte  sich  besonders 
um  die  Königsberger  Stadtbibliothek  sehr  verdient,  und  hinter- 
liess,  zum  Drucke  fertig,  u.  A. :  „Historie  der  königsbergischen 
Buchdruckereien."  (Ob  noch  vorhanden,  wo,  und  bereits  be- 
nutzt?) 

XX.  Johann  Hallervords  Verdienste  um  die  Gelehrtenhistorie. 
Eine  Einladungsschrift  zu  der  öffentlichen  Einführung 
z weener  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  s.  w., 
d,  17.  Sept.  1779,  u.  s.  w.  Königsberg,  u.  s.  w.  (wie 
Nr.  XVIII.)  4°.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XXL  Zu  der  öffentlichen  Einführung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Cathedralschule  ladet,  u.  s.  w.,  durch  eine 
Abhandlung  von  adlichen  Lehrern  lateinischer  Schulen, 
auf  d.  6.  December  1782,  u.  s.  w.,  ein,  u.  8.  w.  Königs- 
berg, u.  s.  w.  (wie  Nr.  XVIII.)  4°.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

XXII.  Vermehrtes  Verzeichniss  der  Jubellehrer  der  lateinischen 
Schulen,  die  das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht 
oder  überschritten  haben.  G.  C.  P.  Königsberg  1783,  bey 
G.  L.  Härtung,  kön.  ostpr.  Hofbuchdrucker  und  Buchhänd- 
ler. 8°.  47  SS.  m.  d.  Tit. 

XXIII.  Nachricht  von  dem  gelehrten  Königsberger  Melchior 
Gvilandin.  Womit  zu  der  öffentlichen  Einführung  einiger 
neuen  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  8.  w.,  auf 
den  22ten  (handschriftl.)  Juli  1785,  u.  s.  w.,  einladet, 
u.  8.  w.  Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  ostpreuss. 
priv.  Driestischen  Buchdruckerey.  4°.  16  SS.  m.  d.  Tit. 
Guilandenus  (gest.  zu  Padua  am  25.  December  1587,  nach 

Joh.  Rhodius',  der  auch  in  Padua  lebte,  Angabe),  der  Verfas- 
ser der  bekannten,  1613  in  Amberg  von  Heinrich  Salmuth 
wieder  herausgegebenen  gelehrten  und  seltenen  Schrift:  „Pa- 
pyrus h.  e.  Commentaruis  in  tria  C.  Plinii  de  Papyro  capita, 
u.  s.  w.  Veuet.  1572."  4°.  „Aus  Dankbarkeit,  sagt  Pisanski, 
für  das  viele  Gute,  so  er  von  der  Republik  Venedig  genossen 
hatte,  vermachte  er  derselben  im  Testamente,  nebst  einer  Summe 
von  Tausend  Dukaten,  seinen  ganzen  Btichervorrath,  der  zahl- 
reich und  kostbar  war;  und  noch  jetzt  (1785)  daselbst  in  der 
Bibliothek  St.  Marci  in  besondern  Schränken  aufgestellt  ist." 

XXIV.  Verzeichniss  von  fünfzig  Gelehrten,  die  in  der  Cathe- 
dralschule des  Unterrichts  genossen  haben.  Womit  zu 
Einführung  zweener  Lehrer  in  dieselbe,  u.  s.  w.,  auf  d. 
18.  April  1787,  u.  s.  w.,  einladet,  u.  s.  w.  Königsberg, 
u.  s.  w.  (wie  Nr.  XXIII.).  4°.  8  SS.  m.  d.  Tit. 

XXV.  Johann  Poliander,  als  preussischer  Reformator,  Lieder- 
dichter und  Stifter  der  königsbergischen  Stadtbibliothek. 
In  der  Zeitschrift :  „Preussisches  Archiv.  Ister  Bd.  Königs- 
berg und  Elbing  1790."  S.  51—70. 
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Deutsch:  Graumann,  geb.  zu  Neustadt  in  Baiern  1487, 
gest.  zu  Königsberg  am  29.  April  1511.  „Sein  Büchervorrath, 
bemerkt  der  Verfasser ,  war  für  die  damalige  Zeit  ansehnlich 
und  kostbar,  und  enthielt  mehr  als  tausend  Bände.  In  den 
meisten  Büchern  hat  er  auf  den  ersten  Blättern  viele  Anmer- 
kungen zu  Erläuterung  des  Inhalts  und  andere  litterarische 
Nachrichten  aufgezeichnet,  die  von  seiner  Belesenheit  und  kriti- 
schen Kenntniss  ein  Zeugniss  ablegen.  Ausser  den  lateinischen 
und  griechischen  Schriftstellern ,  befanden  sich  darunter  viele 
seltene  Ausgaben  der  Kirchenväter,  imgleichen  die  meisten 
Schriften  Luthers,  Melanchthons  und  ihrer  Mitgehülfen  bey 
der  Reformation,  so  wie  verschiedene  Werke  von  der  Astro- 
logie. Diesen  ganzen  Vorrath  hat  er  nebst  den  Handschriften 
und  Landkarten,  seinem  und  seiner  verstorbenen  Gattin  Bild- 
nissen, im  Testamente  dem  altstädtischen  Käthe  vermacht,  mit 
der  Bedingung,  dass  selbiger  seinen  verordneten  Testaments- 
erben 200  Mark  auszahlen;  die  Bücher  aber  zu  einer  gemei- 
nen Liberey  aufbehalten  möge.  Beydes  ist  geschehen ;  und 
diese  auf  das  Rathhaus  gebrachten  Bücher  haben  den  Grund 
zu  der  jetzigen  Stadtbibliothek  gelegt.<( 

Von  Pisanski'*  hierher  gehörigen  Arbeiten  ist  das  Haupt- 
werk, das  leider  nicht  vollständig  gedruckt  wurde  (sein  Tod 
verhinderte  es)  das  folgende: 

XXVI.  Entwurf  der  preussischen  Litterär- Geschichte.  Mit  einer 
Vorrede  vom  Leben,  Character  und  litterarischen  Verdien- 
sten des  Verfassers  herausgegeben  von  Ludwig  Ernst  Bo- 
rowski,  Prediger  zu  Königsberg.   Aeltere  Geschichte  vom 
ersten  Beginnen  gelehrter  Kenntnisse  in  Preussen  an  bis 
zum  Anfange  des  siebenzehnden  Jahrhunderts.  Königs- 
berg 1791.    Im  Verlag  der  Hartungschen  Buchhandlung. 
8°.    M.  d.  Tit.  22  unbez.  Blätter  u.  372  SS. 
Pisanski  lieferte,  wie  Borowski  berichtet,  dem  Verleger 
seine  bis  zum  Schluss  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  gehende 
Handschrift  zum  Abdrucke.    Die  das  Werk  bildenden  Bogen 
wurden  vom  Verfasser  selbst  sorgfältig  corrigirt  und  revidirt; 
abgeändert,  gekürzt  oder  erweitert  wurde  das  nach  Pisanski's 
Tode  veröffentlichte  Werk  durchaus  nicht.    Die  Fortsetzung 
bis  Ende  gedachten  Jahrhunderts  Hess  er  in  der  leserlichsten 
Handschrift  seinem  Verleger  zurück. —  Das  Schriftenverzeicb- 
niss,  nach  dem  von  Pisanski  selbst  geschriebenen  geliefert,  füllt 
zehn  Seiten  und  ist  in  drei  Klassen  getheilt.    I.  Zur  preussi- 
schen Gechichte  (die  Mehrzahl).    II.  Zur  Theologie.   III.  Aus 
andern  Fächern  der  Litteratur.  Der  Entwurf  besteht  aus  zwei 
Büchern ,  deren  Inhalt  ich  um  so  mehr  mittheilen  darf,  da  er 
nur  wenig    bekannt   und  doch  recht  interessant  ist:  Erstes 
Buch.   Vom    Zustande   der  Gelehrsamkeit  in  Preussen,  vor 
Stiftung  der  Königsb.  Universität,  in  zehn  Abschnitten.  1.  Von 
der  Einführung  der  Wissenschaften  in  Preussen  und  ihren  da- 
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maligen  Schicksalen.  2.  Von  den  Schulen  und  der  culmischen 
Universität.  3.  Von  der  Beschaffenheit  einzelner  Wissenschaf- 
ten, insonderheit  den  gelehrten  Sprachen  und  der  Philosophie. 

4.  Von  der  Theologie,  Kochtsgelahrtheit  und  Medicin.  5.  Von 
der  Poesie  und  Beredsamkeit.  6.  Von  den  histor.  Wissen- 
schaften.   7.  Von  der  Mathematik  und  den  Werken  der  Kunst. 

5.  Von  den  Bibliotheken,   Buchdruckereien   und  Buchläden. 

9.  Von  der  Aufklärung  der  Gelehrsamkeit  seit  dem  funfzehn- 
den  Jahrhunderte.  10.  Von  den  Vortheilen  der  Gelehrsamkeit 
aus  der  Reformation  und  den  Vorbereitungen  zur  Stiftung  der 
Universität.  Zweites  Buch.  Vom  Zustande  der  Gelehrsamkeit 
in  Preussen,  seit  Stiftung  der  Königsbergischen  Universität  bis 
zum  Ende  des  sechszehnten  Jahrhunderts,  in  zwölf  Abschnitten, 
i.  Von  der  Stiftung  der  Universität  und  den  damaligen  Schick- 
salen der  Gelehrsamkeit  überhaupt.  2.  Von  den  Schulen.  3. 
Von  den  Bibliotheken,  Buchdruckereieu  und  Buchläden.  4.  Von 
den  philosoph.  Wissenschaften.  5.  Von  der  Theologie.  6.  Von 
der  Rechtsgelahrtheit.  7.  Von  der  Medicin.  8.  Von  der  Sprach- 
wissenschaft.  9.  Von  der  Beredsamkeit,  Dichtkunst  und  Musik. 

10.  Von  den  historischen  Wissenschaften.  11.  Von  den  mathe- 
matischen Wissenschaften  und  der  Kunst.  12.  Von  gelehrten 
Preussen,  ausser  ihrem  Vaterlande  und  auswärtigen  Gelehrten, 
die  in  Preussen  studiret  haben.  Beschluss.  Uebersicht  der 
litterarischen  Verfassung  in  Preussen  bis  zum  Schluss  des  sechs- 
zehn den  Jahrhunderts. 

In  einer  ausführlichen  Analyse  von  Pisanski's  Werke  in: 
„Allgemeine  Literatur -Zeitung  vom  Jahre  1792,  2r  Band, 
April,  May,  Junius,  Jena  u.  Leipzig,  1792".  Sp.  673—680 
liest  man  am  Schlüsse  folgende  begründete  Zweifel  und  rich- 
tige Bemerkungen:  „Ueber  den  Plan  des  Werks  darf  man  jetzt 
mit  dem  Verfasser  nicht  mehr  rechten.  Ob  es  indessen  nicht 
zuträglicher  gewesen  wäre,  weun  er  die  Geschichte  eines  jeden 
Literaturzweiges  zusammenhängend  in  einer  eigenen  Abtei- 
lung, nicht  in  verschiedenen  Büchern  bearbeitet  hätte,  liesse 
sich  wohl  noch  fragen.  Unstreitig  würde  die  Uebersicht  der 
einzelnen  Theile  dadurch  erleichtert,  auch  der  Faden  der  Ge- 
schichte nicht  so  oft  abgerissen,  und  manche  Wiederholung 
und  Zurückweisung  erspart  worden  seyu.  Wenigstens  hätte 
doch  die  zwote  Periode  nicht  durch  den  Schluss  des  16ten 
Jahrhunderts,  wo  keine  neue  angeht,  unterbrochen  werden  sol- 
len.44 (Dem  Vernehmen  nach  soll  eine  Herausgabe  des  Pisans- 
ki'schen  Manuscripts  der  Fortsetzung  erfolgen.) 

In  den  mir  von  der  Königsberger  Universitätsbibliothek 
gütigst  geliehenen  Bänden  gesammelter  Schriften  Pisanski's  be- 
finden sich  noch  folgende  von  ihm  verfasste,  Köuigsberger  Ge- 
lehrte betreffende  Gedächtuiss-  und  Trauer-Reden,  u.  dgl.,  mit 
den  angegebenen  Ausnahmen  in  Folio: 

Arnold,  Daniel  Heinrich,  1775.    Boltz,  Theodor,  1764. 
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Braun,  Christian  Renatus,  1782.  Christiani,  Carl  Andreas,  1780. 
Glogau,  Carl  Friedrich,  1788.  Hartmann,  Melchior  Philipp, 
1765.  Hippel,  Melchior,  1749.  Jester,  1767.  4°.  Konwaleswski, 
Cölestin,  1771.  Langhaus,  Christoph,  1770.  Laubmeyer,  Jo- 
hann Christoph  (l  765),  Lilienthal,  Theodor.  Christopher,  1782. 
Möller,  Christian  Daniel,  1768.  Pauli,  Theodor  Christian  (1765). 
4".  Quandt,  Johann  Jacob,  1772.  Schimmelpfunnig,  Johann, 
1771.  4°.  Schröder,  Reiuhold  Heinrich,  1762.  Werner,  Jo- 
hann Gottfried  von,  1761. 

Pisanski  s  Schriften  sind  von  Ludwig  Ernst  Borowski  nach 
seinem  eigenhändigen  Verzeichnisse  aufgezählt  und  ist  von 
Demselben  über  sein  Leben  berichtet  in  dem  oben  erwähnten : 
„Entwurf  der  preussischen  Litterärgeschichte."  Vgl.  Meusel's 
„Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  lOr  Bd.,  Leipzig,  1810",  8°.,  S.  432—438. 


XXVII.  Georg  Wolfgang  Angnstin  Fikenscher. 

Er  wurde  am  28.  August  1773  zu  Baireuth  geboren  und 
starb  am  4.  September  1813;  er  genoss  Privatunterricht,  kam 
1783  in  das  Seminarium ,  am  8.  Januar  17S5  iu  das  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt.  Am  21.  April  erhielt  er  das  akade- 
mische Bürgerrecht  in  Erlangen-,  1794  nahm  ihn  Harless  zur 
Privat -Nachhülfe  seiner  beiden  jüngeren  Söhne  in's  Haus 
( —  er  ward  später  sein  Schwiegersohn  — ).  Am  12.  Novem- 
ber 1795  erhielt  Fikenscher  die  Stelle  des  ersten  Collaborators 
am  Erlanger  Gymnasium.  Am  27.  März  1796  wurde  er  zum 
Amanuensis  bei  der  Universitätsbibliothek  ernannt  und  am  6. 
Mai  eingeführt.  Am  18.  desselben  Monates  traf  ihn  die  Wahl 
zum  Rektor  und  Inspektor  der  Alumnen  in  Culmbach.  Ehe 
er  Erlangen  verliess,  trat  er  noch  in  das  Institut  der  Moral 
und  schönen  Wissenschaften  und  disputirte  sich  als  Präses  am 
19.  Junius  in  die  philosophische  Fakultät.  In  Culmbach  trat 
er  sein  Amt  am  23.  August  an,  empfing  vom  Könige  den 
Charakter  eines  Professors  1797  am  14.  August;  am  4.  De- 
cember  1799  fertigte  ihm  die  Kur -Mainzer  Akademie  nütz- 
licher Wissenschaften  in  Erfurt  das  Diplom  als  Ehrenmit- 
glied aus. 

I.  Beytrag  zur  Gelehrteugeschichte  oder  Nachrichten  von 
Jünglingen  des  illustren  Christian  -  Ernestinischeu  Gymna- 
siums zu  Bayreuth,  welche  in  irgend  einer  Periode  ihres 
Lebens  auf  Universitäten,  Gymuasien  und  berühmten  Schu- 
len Lehrer  geworden  sind.  Coburg,  1793,  boy  Kudolph 
August  Wilhelm  Ahl.  8°.  M.  d.  Tit.  XXIV  u.  177  SS. 

Deutsche  Bearbeitung  Fikenschers  seines  „Brevis  recensus 
Academiarum,  gymnasiorum  et  clariorum  scholarum  doctorum, 
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quorum  ingenia  illustre  collegium  Christian o  -  Ernestiuum,  quod 
Baruthi  floret,  polivit,  quam  finita  visitatione  publica  in  gym- 
nasio  baruthino  diebus  XVIII  et  XVII  Calendarum  Januaria- 
rum  a.  r.  g.  CIOIOCCLXXXXII  instituta  ex  documentis  fide 
dignis  collectam  u.  g.  w.  publice  recitavit.  Baruthi,  Litteris 
Hagenianis.  4°.  XXXII  SS.  4%  Bog.  —  Viele  Titelangaben 
sind  nach  eigener  Angicht  abgefasst;  der  Jüngling  begagg  gchon 
damals  über  5000  Disputationen,  Programme  und  andere  kleine 
Schriften,  deren  Verfasser  entweder  baireuthische  Landegkinder 
gewesen,  oder  in  den  baireuthischen  Landen  gelebt. 

II.  Gelehrteg  Fürstenthum  Baireuth  oder  biographische  und 
literarische  Nachrichten  von  allen  Schriftstellern,  welche 
in  dem  Fürstenthum  Baireuth  geboren  sind  und  in  oder 
ausser  demselben  gelebt  haben  und  noch  leben.  Verfasset 
von,  u.  s.  w.  lgter  u.  2ter  Bd.  A  bis  C  u.  Dambach  bis 
Funck.  Zweite,  ganz  umgearbeitete,  vermehrte  und  ver- 
beggerte  Auflage.  3ter  Bd.  Gabriel  big  Hageigheim.  4ter 
Bd.  Hagen  big  Isen  flamm.  5ter  Bd.  Kadegreuter  bis 
Lumscher.  6ter  Bd.  Maier  bis  Otto.  7ter  Bd.  Pabst  bis 
Ruppenstein.  8ter  Bd.  Saher  bis  Seifried.  9ter  Bd.  Seiler 
bis  Unger.  lOter  Bd.  Verdier  bis  Zinncr.  llter  Bd.  Den 
ersten  Nachtrag,  die  Zusätze  und  Verbesserungen  enthal- 
tend. 12terBd.  Die  Register  enthaltend.  I— IV.  Erlangen, 
1801,  in  Commi8sion  bei  Johann  Jacob  Palm.  V— XII. 
Nürnberg,  1803,  1804,  1805,  in  der  Joh.  Leonh.  Sixt. 
Lechnerschen  Buchhandlung.  8°.  M.  d.  Tit.  2  unbez.BB., 
S.  (VII)— XVI,  2  unbez.  BB.,  218  SS.  ;  m.  d.  Tit  2  un- 
bez.  BB.,  260  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit  2  unbez.  BB.,  S.  187—420;  Tit.,  324  SS.,  Tit., 
196  SS.,  Tit.,  266  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.BB.,  240  SS.; 
Tit.,  172  SS.;  Tit.,  172  SS.;  Tit.,  132,  101  SS.;  m.  d. 
Tit.  X,  CXXXI  SS. 

„Die  erste  Ausgabe  der  ersten  Abtheilung  des  ersten  Ban- 
des erschien,  entstellt  durch  eine  Menge  Fehler  und  Unvoll- 
kommenheiten,  welche  die  weite  Entfernung  vom  Druckorte 
veranlasst  hatte,  zu  Augsburg  1797,  gr.  8.  Der  Verfall  des 
Verlegers  war  dann  die  Ursache,  dass  die  zweite  Abtheilung 
gchon  bei  dem  fünften  Bogen  ins  Stocken  gericth  und  daher 
gar  nicht  ans  Licht  trat."  Vorerinnerungen  zum  ersten  Bande. 
Im  zweiten  Bande,  S.  180 —  Art.  über  den  Verfasser  —  heisst 
es  nach  Anführung  des  Titels:  „Ersten  Bandes  erste  Abthei- 
lung, Aga  —  Fab.  (A  — E).  Augsb.  u.  Gunzenh.  1767.  gr.  8. 
(S.  1—498).  Zweite  Abtheilung.  F.  Ebend.  1797.  gr.  8.  (S. 
499 — 578  —  (ist  nicht  weiter  erschienen).  —  Das  Biographische 
in  Fikenscher's  Werke  ist  oft  sehr  ausführlich,  ja  in  einigen 
Partien  fast  zu  ausführlich;  dem  Bibliographischen  giebt  der 
Umstand  einen  besonderen  Werth,  dass  der  Verfasser  seine 
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eigene  Sammlung  vaterländischer  Schriften,  die  sich,  wie  er 
versichert,  auf  14,000  Stücke  belief,  benutzen  und  also  nach 
Autopsie  die  verzeichneten  Schriften  beschreiben  konnte.  Es 
ist  daher  eine  bedeutende  Anzahl  von  Titeln  äusserst  voll- 
ständig und  genau.  Die  Namen  der  Buchdrucker  oder  Buch- 
händler hat  er  jedoch  nicht  mitgetheilt.  Zu  tadeln  ist,  dass  im 
sechsten  Bande  alle  Meyer,  nach  seiner  Meinung  „des  leich- 
teren Nachschlagens  wegen,  weil  sie  selbst  nicht  immer  ihren 
Namen  auf  dieselbe  Weise,  sondern  bald  Maier,  bald  Mayer, 
bald  Meier,  bald  Meiern  und  bald  Meyer  schreiben,  unter  der 
lezten  Schreibart,  so  wie  alle  Schmidt  unter  dieser  Schreibart" 
angeführt  sind.  —  Lobenswerth  und  brauchbar  sind  die  sieben 
Register,  die  den  zwölften  Band  bilden:  I.  Summarisches  Ver- 
zeichniss  der  in  dem  gelehrten  Fürstenthum  Baireuth  verzeich- 
neten Schriftsteller  ( —  1170,  darunter  200  lebende  — ).  II. 
Topographisches  Register  in  Bezug  auf  die  Geburt  der  Schrift- 
steller aus  dem  Fürstenthum  Baireuth.  III.  Topographisches 
Register  in  Bezug  auf  den  letzten  oder  gegenwärtigen  Aufent- 
haltsort der  Schriftsteller.  IV.  Chronologisches  Register.  V. 
Klassitication  der  Schriftsteller  nach  Wissenschaften.  VI.  Ver- 
zeichniss  der  Schriften,  welche  hiebei  wirklich  zu  Rathe  ge- 
zogen wurden  (—  füllt  die  SS.  LXX— CV  — ).  VII.  Alpha- 
betisches Register  über  alle  im  gelehrten  Fürstenthum  Baireut 
beschriebene  Schriftsteller. 

III.  Epistola  Georgio  Vilelmo  Zapf,  a  consiliis  intimis  nata- 
litia  gratulatoria  —  Culmbaci  neutiquam  vero,  ut  false 
hucusque  creditum  est,  Curiae  Regnitianae,  primam  in 
terris  brandenburgico  •  culmbacensibus  fuisse  typographiara ; 
artis  typographicae  in  Burggraviatu  norico  superiori  histo- 
riae  prope  diem  luci  publicae  exponendac  prodromus.  Culm- 
baci, 1800.  8°.  1  Bogen.  (Ich  kenne  die  Schrift  nur  aus 
Fikenscher's  Verzeichnisse.) 

IV.  Fikenscher  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  mehrern 
gelehrten  Zeitschriften,  namentlich  am  „Allgemeinen  litte- 
rarischen Anzeiger."  Diese  Aufsätze  hat  er  in  dem  ihn 
betreffenden  Artikel  im  „Gelehrtes  Fürstenthum  Baireuth" 
näher  angegeben.  Unter  Nr.  40,  63,  68  ist  dort  auch 
verzeichnet:  Opuscula  varii  argumenti.  Collectio  I.  Frcfti. 
et  Lips.  (Bar.)  1799.  8  maj.  —  Ein  blosser  gemeinsamer 
Titel  ftlr  seine  bisher  erschienen  kleinen  Schriften,  nebst 
einem  Conspect  derselben.  Collectio  II.  Frcfti.  et  Lips. 
(Culmb.)  1801.  8  maj.  —  Ist  ebenfalls  nur  ein  genereller 
Titel  mit  einer  Uebersicht  seiner  kleinern  (von  Nr.  41  an) 
erschienenen  Schriften.  Opuscula  varii  argumenti.  Collectio 
tertia.  Frcfti  et  Lips.  (Culmb.)  1802.  8  maj.  —  Ein  ge- 
nereller Titel  nebst  Uebersicht  seiner  kleinen  (No.  65 — 
67)  erschienenen  Schriften. 
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V.  Vollständige  akademische  Gelehrten-Geschichte  der  könig- 
lich preussischen  Universität  zu  Erlangen  von  ihrer  Stif- 
tung bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  Erste  Abtheilung ,  von 
den  ordentlichen  Professoren  der  Gottesgelahrheit  und  der 
Rechte.  Zweite  Abtheilung,  von  den  ordentlichen  Profes- 
soren der  Arzneikunde  und  der  Weltweisheit.  Dritte  Ab- 
theilung, von  den  ausserordentlichen  Professoren,  Adjuncten 
der  philosophischen  Facultät,  Privat  -  Lehrern ,  Lectoren, 
Zeichen-  und  Exercitienmeistern.  Nürnberg,  1806,  im 
Verlage  der  Lechner'schen  Buchhandlung.  8°.  M.  d.  Tit. 
5  unbez.  BB.,  S.  III— XII,  294  SS.,  m.  d.  Tit.  IV  SS., 
1  unbez.  Bl.,  346  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u,  320  SS. 
(Der  erste  historische  Theil  erschien  zu  Coburg,  1795; 
das  augeführte  Werk  bildet  jedoch  ein  Ganzes.) 

Von  sich  selbst  und  seinen  17  grösseren  und  kleineren 
litterarischen  Arbeiten  handelt  Fikenscher  selbst  mit  grosser 
Ausführlichkeit  in  seinem  angeführten  Werke: 

„Gelehrtes  Fürstenthum  Baireut  2ter  Bd.  2te  Aufl.  Er- 
langen, 1801."  8°.  B.  169—188.  —  Vergl.  seine  Lebensge- 
schichte mit  angehängtem  Schriftenverzeichnisse,  von  ihm  selbst, 
in  „Christian  Wilhelm  Bock's  Sammlung  von  Bildnissen  Ge- 
lehrter und  Künstler.  Heft  XXI.  Nürnberg  1798.44 

(Fortsetzung  folgt.) 


Autoren -Belobung  und  Autoren  -  Tadel  aus  einer 

und  derselben  Feder. 

Von 

Dr.  Anton  Ruland, 

Kün.  Universüäts-Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

In  der  Mitte  und  am  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhunderts  war 
es  zur  förmlichen  Sitte  geworden,  dass  jeder,  der  es  nur  halb 
vermochte,  bestrebt  war,  seinen  Namen  durch  irgend  ein  in 
lateinischer  Sprache  abgefasstes  Gedicht  zu  verewigen,  mit 
welcher  Verewigung  durch  den  Druck  aber  gewöhnlich  noch 
ein  weiterer  Zweck  verbunden  war,  entweder  einem  seitherigen 
Gönner  durch  die  Dedication  zu  dauken,  getreu  dem  Spruche: 
„Gratiarum  actio  est  nova  petitio",  oder  sich  durch  dieselbe  erst 
einen  Gönner  zu  verschaffen.  So  entstand  denn  eine  zahl- 
lose Menge  einzelner  oft  nur  aus  einigen  Blättern  bestehender 
Gedichte,  von  welchen  jedoch  jedes  sicherlich  seine  Geschichte 
hat,  welche  zu  wissen  gewiss  nicht  minder  interessant  wäre 
als  es  solche  Gedichte  oft  selbst  durch  die  Notizen  sind,  welche 
sie  über  einzelne  Persönlichkeiten  fast  als  die  einzige 
Quelle  noch  gewähren. 

Nicht  minderes  Interesse  würde  es  gewähren,  wäre  es  noch 
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möglich  ans  den  Rechnungen  der  früheren  Hofhaltungen  der 
Fürsten  und  Grafen,  der  Städte  und  reicher  Privaten  die  Ehren- 
geschenke an  Münzen,  Medaillen,  Bechern  und  —  Wein  nach- 
zuweisen, die  nach  damaliger  Sitte  die  fast  immer  erwarteten 
Gegengaben  waren.  Mit  solchen  Gegengaben  waren  auch  Dank- 
schreiben verbunden,  welche  zunächst  und  wohl  am  häufigsten 
von  den  „Geheimschreibern"  solcher  Herren  concipirt  die  Ge- 
sinnung ausdrücken,  mit  welcher  die  Fürsten  und  Herren 
solche  Dedicationen  aufgenommen  hatten. 

Die  K.  Hof-  und  Staats  -  Bibliothek  München  besitzt  nun 
unter  Cod.  lat.  715»  einen  aus  der  alten  churfürstlichen  Biblio- 
thek l)  stammenden  Codex,  dessen  Titel  der  Verfasser  selbst 
beifügte : 

„Joannis  Baptistae  Fikleri,  legum  civilium  Doctoris 
Domini  Archiepiscopi  Salisburgensis  Consiliarii  &  hodie 
Maximiliane)  Principi  Bavariae  a  Consiliis,  Epistolae,  quas 
partim  pro  Principibus  partim  pro  aliis  magnis  et  medioeri- 
bus  Viris  seriis  aliisque  negotiis  exaratae  sunt" 
welcher  hiervon  zwei  merkwürdige  Proben  enthält,  die  hier 
mitgetheilt  werden  mögen.2) 

M.  Johann  Harer,3)  gebürtig  aus  dem  Städtchen  Vils- 
hofen  in  Niederbaiern ,  studirte  auf  der  Universität  Ingolstadt 
die  Rechte  und  veröffentlichte  daselbst  im  Jahre  1560  folgende 
dem  Erzbischofe  zu  Salzburg  gewidmete  Dichtung.4) 


1)  Im  „Catalogus  codienm  latinorum  Bibliothecae  regiaeMonacensis. 
Composuerunt  Carolus  Halm  et  Gcorgius  Laubmann.  Tomi  I.  Pars  I. 
Monachii  MDCCCLXVIII"  —  einer  Arbeit,  die  sehr  viel  zu  wünschen 
übrig  und  sehr  oft  den  Forscher  im  Ungewissen  lässt  —  S.  137. 

2)  Johann  Baptist  Fikler,  gewöhnlich  Fickler  geschrieben,  Doctor 
der  Rechte  und  der  Theologie,  gebürtig  in  der  Stadt  Weil,  war  bereits 
i.  J.  1562  dem  Bischöfe  von  Lavant  Hercules  Rettiuger  und  dem 
P.  Felician  Ninquarda,  Doctor  der  hl.  Schrift  und  Salzburgischem 
Theologus,  als  Schreiber  und  Protocollführer  beim  Trienter  Concil  bei- 
gegeben, nachdem  er  bereits  1560  eine  Gesandtschaftsreise  nach  Rom 
unternommen  hatte.  Vom  Jahre  1587 — 1591  war  er  Privatlehrer  des 
Churfürsten  Maximilian  I.  während  ,seiner  Studienzeit  an  der  Univer- 
sität Ingolstadt  in  der  Jurisprudenz.  Man  vergl.  „Kobolt.  Baicrisches 
Gelehrten-Lexicon.  Landshut.  1795."  S.  221 — 223  und  dessen  „Ergän- 
zungen und  Berichtigungen  z.  B.  G.- Lexikon.  .  .  Landshut.  1824." 
S.  94-96. 

3)  Uebcr  obigen  Harer  weiss  Eobolt  am  angeführten  Orte  —  Er- 
gänzungen .  .  S.  136  nur  soviel  mitzutheilen,  „dass  er  auf  den  Hoch- 
schulen zu  Freiburg  und  Ingolstadt  vom  Passauischen  Bischöfe  Wolf- 
gang von  Klosen  unterstützt,  anfangs  Theologie,  nach  einiger  Zeit 
Medicin  und  endlich  Reehtsgelehrsamkeit  studirt  habe."  Er  führt  zwei 
weitere  Dichtungen  desselben  auf. 

4)  Ein  Exemplar  findet  sich  auf  der  Hof-  und  Staatsbibliothek 
München,  mit  der  Bezeichnung:  „P.  0.  lat.  555."  Die  auf  dem  5ten 
Blatte  beginnende  und  43  Hexameter  zählende  auf  der  Vorderseite  von 
BlaU  6  endende  .  .  .  perpulchra  et  elegans  Oratio  ad  DEVM  OPT. 
MAX.  ab  Adolescentulo  .  .  .  Matthaeo  KOPEINDL  Salisburgens.  Sa- 
crarum  legum  Studioso  —  übergehen  wir. 
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TRES  ODJE  |  QVARVM  DVM  DE  PAS-  |  fione  Domi- 
nica ut  uocant,  Tertia  de  Refurrectione  Domini  IESV 
Chrifti  dedicantur  Illuftriff.  &  |  Reuerentia  Digniff.  Principi 
ac  D.  Domino  |  Michaeli  a  Khienburg  Archiopifcopo  |  Sa- 
li fburgenfi,  Apoftolicse  Sedis  Le-  |  gato  &c.  Mecsenati  Suo 
in  per-  |  petuum  colendo  &  ob  |  fernando.  | 

AVTORE  M.  10 ANNE  |  Harero  Filifhouenfi  Iuris  ftudiofo.| 
IMPRESSVM  INGOLSTADII  PER  |  Alexandrum,  &  Sa- 
muelum  WeilTen-  |  hornios  fratres.  |  M.  D.  LX. 

Das  ganze  Werkeben  besteht  mit  Einschluss  des  Titel- 
blattes aus  6  Quartblättcru  oder  anderthalb  Bogen,  die  nicht 
paginirt  sind,  wohl  aber  eine  Signatur  A  2  bis  A  4  tragen. 

Die  „ODE  I.  De  Passiono  Domini  ex  LIII.  Capite  Ifaiae" 
aus  20  vierzeiligen  Strophen  bestehend,  welche  beginnt: 

Nunc  Mufa  Vires  exere, 
Cum  tempus  et  res  postulet, 
Nunc  de  Salute  die  breui, 
Ut  parta  sit  mortalibus. 

verrath  eben  keine  besondere  Dichterbegabung,  so  wenig  als 
„ODE  II  in  Chriftum  crueifixum,  die  aus  26  Zeilen  besteht, 
deren  vier  erste  lauten: 

In  cruce  fufpensum  quoties  te  Christe  redemptor, 

Mente  reuolvo  mea 
Alta  mihi,  ducenti  imo  fufpiria  corde, 

Imber  ab  ore  flu  it. 

Gleiches  gilt  von  der  „ODE  III  de  Resurrectione  Domini  &c.  &c. 
welche  aus  29  Versen  mit  dem  grossen  Anlaufe  besteht 

Si  quis  sit  bene  verfuum  peritus 
Aut  fi  cui  dederit  modus  canendi 
Phn'bus,  castalidumque  cui  tiuento, 
Dulces  ora  rigauerint  camense 
Nunc  laetus  cithara  fonante,  IESV 
CHRISTI  pulfet  Anaftafin  beatam 

so  dass  für  das  eigentliche  Thema  nur  noch  23  Verse  bleiben ! 

Das  hinderte  aber  nicht,  dass  der  Erzbischof  die  Dedica- 
tion  sehr  wohlgefällig  aufnahm  und  den  Verfasser  mit  einem 
Briefe  und  acht  Goldducaten  *)  beehrte.    Der  Brief2)  lautet: 

„Erudite  et  syncere  nobis  dilecte. 

Accepimus  Odas  tuas  in  pafsionem  et  refurrectionem  Christi 
Saluatoris  nostri  coucinnatas,  nostroque  nomini  dedicatas,  in 

1)  Höchst  wahrscheinlich  waren  diese  8  Ducaten  von  eigenem 
Gepräge  des  Erzbisch ofs  Michael,  der  bekanntlich  im  Jahre  1557  sich 
eigene  Ducaten  hatte  schlagen  lassen. 

2)  Oer  5tc  Brief  auf  Blat)  6  des  Codex.  Ficklers  Aufschrift  lautet: 
Responsio  ad  Epistolam  et  nuneupatum  carmen  Joannis  Hareri  Filis- 
houensis  artium  Magistri  etc." 
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quibus  eruditionia  tuae  luculentum  declarafti  testimonium:  uec 
displicet  nobis  tuum  erga  honeftifsima  studia  desiderium,  cuius 
impulsu  band  mediocris  ingenii  cultus  tibi  accefsifse  uidetur, 
quem  etiam  atquo  etiam  augeas  te  admonitum  cupimus,  ut  olim 
ex  conatu  et  fudore  tarn  laudabili  splendorem  tibi,  reipublicae 
uero  commodum  afferas,  et  tan  dem  polt  habitoB  labores  honesta 
quoqne  praemia  consequaris:  in  qno  operam  et  fauorem  nostrum 
tibi  non  grauatim  pollicemur.  Ac  ne  frustra  hoc  fcribendi  munus 
suscepil'se  uidearis,  hisce  octo  aureis  ducatis  te  remuneratum 
uoluimus.  Hortantes  etiamnnm  nt  in  coepto  studiorum  curfu 
naviter  pergas,  et  (.  faxit  Dens.)  id  quod  bene  inftituifti  pro- 
spere"  ac  feliciter  ad  iinem  perducas.  Vale.  Ex  ciuit.  nostra 
Salsbnrgo.  V  Octob.  Anno  DLX." 

Nicht  so  glücklich  war  ein  gewisser  M.  Panlus  Faber 
aus  Salzburg,  welcher  dem  Bischof  Christoph  von  Chiemsee 
wahrscheinlich  im  Jahre  1570  ein  Gedicht  „De  agno  paschali"  !) 
gewidmet  hatte.  Dieselbe  Feder,  welche  obigem  Harer  Lob  ge- 
spendet ,  und  ihn  zur  Ausdauer  in  solchen  Studien  ermuntert 
hatte,  wohl  weil  es  der  Erz  bisch  of  so  wollte,  sprach  gegen 
Faber  den  herbsten  Tadel  aus,  so  dass  derselbe  kaum  zum 
zweitenmale  dem  Chiemseer  Bischof  ein  Gedicht  geschickt,  noch 
viel  weniger  dedicirt  haben  dürfte.  Der  Brief2)  lautet  nun 
freilich  ganz  anders: 

„Accepimus  Epistolium  tuum,  una  cum  poemate,  inscripto 
de  agno  paschali,  quod  tuae  Mineruae  adscribis :  et  licet  quam 
maxime  optaremus,  id  ex  ingenii  tui  officina  profectum  fuisse, 
siquidem  non  obscure,  nec  levibus  argumentis  tum  illa  Poesis 
cum  tua  Epistola  diuerfum  prae  se  ferre  uidentur:  Ne  tarnen 
frustra  Nuncius  tuus  limina  nostra  adierit,  hoc  Antidoron  tibi 
remittimus,  pie  admonentes  conatus  tuos  in  ea  studia  collocare 
velis,  quae  solidam  doctrinam  de  te  homine  magistro  proferant 
et  commodum  Ecclesiae  Dei,  quae  est  catholica,  afferre  possint. 
Sic  fiet  ut  magis  utili  compendio,  quam  uaga  discursione  aureum 
tempus  transegisse  videaris.  Vale.  Salisburgi  ex  Aula  nostra 
die  XXVII  April.  A°  K.  LXX°." 

Mag  es  auch  sein,  dass  dem  Bischöfe  gegründete  Anzeigen 
zur  Seite  standen,  die  Dichterblumen  seien  nicht  im  eigenen 
Garten  gewachsen  —  unfreundlich  war  und  bleibt  immerhin 
die  eingehaltene  Schreibweise! 

3)  Wann  und  wo  das  „De  Agno  paschali  poema"  erschienen  sei,  kann 
der  Schreiber  dieser  Zeilen  augenblicklich  nicht  bestimmen,  da  sich 
diese,  jedenfalls  sehr  kleine  Schrift  weder  anf  der  Münchner  Hof-  und 
Staatsbibliothek,  noch  auf  der  Universitätsbibliothek  befindet. 

4)  Er  findet  sich  als  Brief  115  in  dem  genannten  Codex  unter  der 
Aufschrift:  „Pro  D.  Christophoro  Kpiscopo  Chiemensi  ad  M.  Pall- 
ium Fabrum  Salisburgenaem,  cum  is  eidem  Praesuli  carmen  dedi- 
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Anzeige. 

Documens  et  mat^riaux  pour  servir  k  l'histoire 
de  la  Socidte*  libre  d'dmulation  de  Lidge,  re- 
cuillies  et  publies  par  Uly  sse  Capitaine,  secrötaire- 
gänöral.    Liöge,  J.-C.  Carmanne,  imprimeur,  1860 — 
1867. 

Unter  den  gelehrten  Gesellschaften  Belgiens  verdient  die 
Sociöte*  libre  d'ömulation  wegen  ihres  hohen  Alters  ( —  sie 
wurde  1779  gestiftet  — )  und  ihrer  vielseitigen  erfolgreichen 
Wirksamkeit  mit  besonderer  Auszeichnung  genannt  zu  werden. 
Für  die  Zusammenstellung  und  Veröffentlichung  der  Documente 
und  Materialien  für  ihre  Geschichte  wird  gewiss  jeder  Freund 
ähnlicher  Vereine  Herrn  U.  Capitaine  sehr  dankbar  sein. 
An  dieser  Stelle  können  freilich  manche  anziehenden  Einzel- 
heiten der  verschiedenen  Abschnitte  beiuer  Schrift  nicht  hervor- 
gehoben werden,  um  so  weniger  da  sie  zunächst  belgische  Ver- 
hältnisse berühren  und  die  Theilnahme  der  Leser  des  „Sera- 

5eum"  nur  in  geringem  Grade  in  Anspruch  nehmen  dürften, 
edoch  die  kurze  Angabe  des  Inhalts  mag  hier  folgen:  Les 
Admini8trateurs.  Bibliographie  (von  der  Gesellschaft*  herausge- 
gebene und  sie  betreffende  75  Schriften;  ich  besitze  noch: 
Stances  sur  Hnauguration  du  buste  de  Francois  -  Charles  des 
comtes  de  Velbruck,  prince  -  e*veque  de  Lidge,  faite  le  18.  Juil- 
let  1779,  a  la  salle  de  la  Socidte*  d'emulation,  4  SS.,  4°.,  un- 
terzeichnet: Par  l'Ab.  D.  P.).  Les  Concours.  Les  Expositions. 
Les  Assoctäs  honoraires.  Les  Assoctäs  corre'spondants.  Les 
Associe*  residants.  Note.  (Widerlegung  einer  Angabe  des  Herrn 
Ferd.  Henaus,  das  Stiftungsjahr  der  Gesellschaft  betreffend.) 

HamburS-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackern agels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

1.  Maria  zart. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1500).  4  BL  8.  mit  2  Holzsch.  14  Stro- 
phen. —  In  Erlangen. 

Maria  zart,  von  edler  art, 
ein  roi's  on  alle  doren  etc. 

2.  Von  fant  kilian  der  |  Himnüs  zu  teutfch. 
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o.  0.  u.  J.  (c.  1510).  Grossfolioblatt  mit  168  kleinen  Wap- 
pen als  Einfassung.  Oben  Figuren  und  grössere  Wappen.  7 
Str.  —  Im  Germ.  Museum. 

GOtlicher  Weyfsheit  bron, 
der  hey ligen  Bifchof  krö, 
macht  dich  o  Kilian  etc. 

3.  Die  verkundung  des  engelifchen  grus  mit  einem  an- 
dechtigen  gepet. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1510).  Folioblatt  m.  Holzscb. 
100  Verszeilen  in  2  Spalten  und  1  Spalte  Prosagebet.  Am 
Schlüsse:  Man  mag  dy  iftori  pis  zu  dem  gepet  lefe  oder  (Tge 
f  has  folze  abeteur  weis  nach  vnterfchit  der  vfal  —  Im  Germ. 
Museum. 

Hört  als  die  gnade  reich  zeit  ka  etc. 

4.  *  (Titelblatt  fehlt)  Lied.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Ntiren- 
berg,  durch  Chriftoff  Zell  bey  dem  Rofenbad. 

o.  J.  (c.  1530).  3  BL  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

O  Vnfer  Gott  vnd  Herre, 
hymlifcher  Vater  werdt  etc. 

5.  Zwey  Geyftliche  lieder,  vnnd  anrüffung  zu  Gott,  vmb 
hilff,  wider  den  Türcken.  Das  Erft  mag  gefungen  werden, 
wie  der  cxix.  Pfalm,  Es  feind  doch  feiig  alle  die.  Vnnd  das 
ander,  Als  der  .  cxxx.  Pfalm,  Aufs  tieffer  not  fchrey  ich  zu 
dir.  Oder,  Ach  Got  von  hymel  fich  darin,  etc.  Mit  (ampt  einem 
Gepet,  vmb  gnad  zu  bitten.  Am  Ende:  Gedrückt  zu  Nürn- 
berg durch  Jobft  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1530).  4  BL  8.  4  u.  3  Str.  —  In  Stuttgart. 

» 

1.  O  Herr  ich  rüflf  dein  namen  an  etc. 

2.  HHff  Gott  Hymlifcher  vatter  mein  etc. 

6.  Ein  new  Chriftlich  lied,  vnd  fagt  von  fünff  verheyf- 
fungen,  die  Gott  der  Herr  Adam  Noe,  Abraham,  Loth,  vnd 
dem  Propheten  Dauid  verhyefs,  Gemert  vnnd  gebeffert  mit 
Zehen  Gfetzen.  Im  Thon,  Wach  auflf  meins  hertzen  ein,  etc. 
J.  F.  S. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  BL  8.  Auf  Titel  und  am  Schlüsse 
Holzschnitte.  18  Str.  —  Ursprünglich  von  Erasmus  Albe- 
rus.  —  In  Stuttgart. 

FRewt  eüch  frewt  eüch  zu  difer  zeit, 
jr  werden  Chriften  all  etc. 

7.  Zwey  newe  Geyftliche  Lieder,  Das  erft,  Ich  armer 
fünder  clag  mich  feer,  etc.  Im  thon,  Ich  armes  meydlin.  Das 
ander,  Ye  noch  nimer  rewt  mich  das  mein  gemiet,  etc.  J.  F. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  6  u.  14 
Str.  —  In  Stuttgart. 
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8.  Drey  fchöne  newe  geyftliche  Lieder,  Das  erft,  Gött- 
liche weifsheyt  gib  vns  rhat.  Im  thon,  Mag  ich  vnglück  nit 
widerftan.  Das  ander,  Frew  dich  du  werde  Chriftenheyt,  Im 
thon,  Wach  auff  meins  hertzen  ein,  etc.  Das  dritt,  Der  gnaden 
brunn  thut  flieffen,  Im  thon,  Die  brünlein  die  thun  flieffen, 
etc.    Am  Schlüsse:  C.  L. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  Am 
Scblnsse  eine  Querleiste.  5,  7  und  6  Str.  —  In  Stuttgart.  Das 
dritte  abgedr.  bei  Wackernagel  S.  576. 

9.  Ein  htibfch  neüw  lied,  genant,  Des  himmels  ftraffen 
heyfs  ich,  wiltu  fo  wandel  mich,  Ich  bin  rauch  blutig,  vnd 
vngebant,  vnnd  für  eüch  inn  das  vatterlandt.  In  der  weifs, 
Wn Kniff  gut  gfell  von  hinnen,  meine  bleibens  ift  nimer  bie. 
Oder  in  Bruder  Viten  thon.  1544.  Am  Ende:  Gedicht  von 
Wolff  Gernolt  von  Halbrufi.  Getruckt  zu  Strafsburg  bey 
Hans  Pretifsen. 

4  Bl.  S.  m.  Titelholzsch.  20  Str.  —  In  Stuttgart.  Nach 
einem  Nürnberger  Nachdruck  abged.  bei  Wackernagel  S.  414. 

ALI  die  jr  jetzud  leidet, 

verfolgüg,  trübfal,  vnnd  fchmach  etc. 

Spätere  Ausgabe: 

Ein  gayftliches  Lied :  All  die  jr  yetzundt  leydet.  Im  Thon : 
Lobt  Gott  jr  frommen  Chriften.    Augfpurg,  Mattheus  Franck. 

o.  J.  (c.  1570).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  T.  O.  Wei- 
gel,  Catalog  1867.  Nr.  623. 

10.  Die  Litaney,  Auffs  new  corrigiert  vnd  gebelfert.  In 
der  Vniuerfitet  zu  Königsberg  in  Preuffen.  Anno,  etc.  1547. 
Am  Ende:  Getruckt  zu  Regenfpurg,  durch  Hänfen  Kohl. 

4  Bl.  8.  22  Str.  —  In  München. 

O  Got  Vatter  im  Hymelreich  etc. 

Fernere  Ausgabe: 

Die  Teutfche  LEtaney:  Wie  fie  inn  der  Newen  Pfarr  zu 
Regenfpurg,  an  den  Sonn:  vnd  Feyei  tagen  gelungen  wirdt. 
Gedruckt  zu  Regenfpurg,  bey  Chriftoff  Fi  Icher,  Im  Jahr,  1629. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 

bibl.) 

O  Gott  Vatter  im  Himmelreich  etc. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Ititfotift 

für 

BibUothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jfä  6.  Leipzig,  den  31.  März  1869. 

-      ■       11  1  ^  1  ■=       ■  1     ■  h    ■!     -  L  ■  ^ 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bticher- 

8ammlungen. 

Von 

Dr.  F.  ü«  H  offin  an  n  in  Hambarg. 
(Fortsetzung.) 

XXVIII.  Johann  August  Nösselt. 

Geboren  am  2.  Mai  1734  zu  Halle  und  gestorben  daselbst 
am  11.  März  1807.  Er  besuchte  die  Bauer'sche  Privatschule 
und  seit  1744  die  lateinische  Schule  des  Waisenhauses  seiner 
Vaterstadt.  1751  bezog  er  die  Universität.  Im  Oktober  1755 
ging  er  nach  Altdorf,  woselbst  er  sich  besonders  mit  der  Kir- 
chengeschichte beschäftigte  und  auch  predigte.  Im  Anfange 
des  Mai's  verliess  Nösselt  diese  Universität  und  machte  eine 
Reise,  die  ihn  nach  der  Schweiz  und  Paris  führte ;  gegen  Ende 
November  traf  er  wieder  in  Halle  ein.  Nösselt  widmete  sich 
jetzt  der  Universität,  verwandte  aber  noch  ein  Jahr  um  sich 
auf  seinen  Beruf  vorzubereiten  ;  alte  Litteratur  und  Geschichte 
waren  vorzüglich  seine  Privatstudien  \  im  Oktober  1757  begann 
XXX.  Jahrgang.  6 
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er  seine  Vorlesungen.  Das  Curatorium  der  Universität  beauf- 
tragte ihn  über  Kirchcngcschichte  zu  lesen,  ernannte  ihn  auch 
1760  zum  ausserordentlichen,  1764  zum  ordentlichen  Professor 
der  Theologie,  1767  wurde  er  Doctor  derselben,  1805  königl. 
Geheimerath. 

Von  Nösselt's  vielseitigen  Kenntnissen  zeugen  schon  seine 
Recensionen  in  der  „hallisehen  gelehrten  Zeitung",  deren  Di- 
rection  er  von  1776  bis  1790  führte,  und  dann  in  der  „Allge- 
meinen Litteratur  -  Zeitung",  zeugt  seine  reiche,  mit  grosser 
Umsicht  gesammelte  Bibliothek.  Von  seiner  Jugend  au  hatte 
er  Literaturgeschichte  mit  Vorliebe  ( —  schon  auf  der  Schule 
in  Stolle  s  „Historie  der  Gelahrtheit"  — )  studirt  und  sich  später 
durch  den  Besuch  von  Bibliotheken  und  Bticherversteigeruugen 
mit  derselben  vertrauter  gemacht.  Sein  Biograph  Niemeyer 
sagt :  „Als  Aufseher  eiuer  sehr  grossen  Bibliothek  hätte  er  ge- 
wiss wenige  seines  Gleichen  gehabt.  Denn  mit  der  Kenntniss 
des  Inhalts  verband  er  zugleich  Ordnung  und  Pünktlichkeit 
und  von  seiner  Leetüre  aller  wichtigen  kritischen  Zeitschriften, 
ging  auch  für  die  allergeringsten  Notizen  nichts  verloren,  da 
er  in  ein  eigenes  alphabetisch  angelegtes  litterarisches  Collecta- 
neeubuch  uuermüdet  nachtrug  und  sammelte  was  irgend  werth 
war  bemerkt  zu  werden." 

Dem  Zwecke  dieser  Erinnerung  an  Nösselt  gemäss  kann 
ich  hier  von  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  nur  ver- 
zeichnen: 

I.  De  vera  aetate  scriptorum  quae  supersunt  Q.  Septimii  Flo- 
rentis  Tertulliani  dissertatio  cujus  sectionem  primam,  quae 
est  de  libris  iis,  quorum  aetas  et  og&okoyia  constat,  u.  s.  w. 
ad  dignitatem  magistri  obtinendam  ....  Aug.  MDCCLVII 
defendet.  Halae  Magdeburgicae ,  ex  öfneina  Jo.  Frid. 
Grunerti.  4°.    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  III— XL. 

II.  Praefatio  und  üorollarium  zum  dritten  Bande  von  „Theo- 
doreti  opera  omnia  ex  recensione  Jac.  Sirmondi.  Denuo 
edidit,  u.  s.  w.,  Jo.  Aug.  Noesselt.  Halae  1771,  typis  et 
impensis  bibliopolii  orphanotrophei.  8°. 

III.  Anweisung  zur  Kenntniss  der  besten  allgemeineren  Bücher 
in    allen   Theilen  der   Theologie.    Leipzig,  Weygand, 

1779.  8°. 

IV.  Anweisung,  u.  s.  w.,   zweite  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.    Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buchhandlung, 

1780.  8°.    M.  d.  Tit  22  u.  682  SS. 

V.  Historia  paraphraseon  Erasmi  Roderodami  in  Novum  Te- 
stamentum;  S.  III — XLIV  des  dritten  Bandes  von  J.  F. 
Sigm.  Augustin's  Ausgabe  der  Erasmus  sehen  Paraphrasen 
Berolini,  sumtibus  Haude  et  Speneri,  ClQlOCCLXXX.  8°! 
VI.  Anweisung  ;u.  s.  w.,  wie  oben),  dritte  verbesserte  und  sehr 
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vermehrte  Auflage.    Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buch- 
handlung, 1790.  8°.    M.  d.  Tit.  16  u.  889  (890)  SS. 
VII.  Vierte  Ausgabe  1800. 

(Die  erste  und  vierte  Ausgabe  habe  ich  nicht  gesehen.) 
Eine  treuliche  Quelle  für  Nösselt's  Lebensgeschichte  ist: 
„Leben,  Charakter  und  Verdienste  Johann  August  Nösselts, 
u.  s.  w.  Nebst  einer  Sammlung  einiger  zum  Theil  ungedruck- 
ten Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente.  Herausgegeben  von  D. 
August  Hermann  Niemeyer.  —  Erste  Abtheilung.  Biographie 
und  Charakteristik.  Zweite  Abtheilung.  Sammlung  Nösselt- 
scher  Aufsätze  und  Fragmente.  Halle  und  Berlin  in  der  Buch- 
handlung des  Hailischen  Waisenhauses,  1809."  8°.  I.  M.  d. 
Tit.  XXXII,  256  SS.;  II.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  266  SS. 
Nebst  dem  Bildnisse  nach  Kümmel  von  Bolt.  Darin,  2te 
Abth.  S.  4 — 46  der  Anfang  einer  Selbstbiographic.  —  Ueber- 
sicht  sämmtlicher  Schriften  in  chronologischer  Ordnung.  I.  Ein- 
zelne gedruckte  grössere  Schriften  und  Abhandlungen.  II.  Dis- 
sertationen, Programme  und  andere  Gelegenheisschriften.  A.  Sol- 
che, die  nur  einzeln  gedruckt  und  nicht  in  die  von  dem  Ver- 
fasser veranstalteten  Sammlungen  aufgenommen  sind.  B  Solche, 
die  in  diese  Sammlungen  oder  in  andere  Journale  und  Schrif- 
ten aufgenommen  sind.  III.  Herausgegebene  Schriften  anderer 
Verfasser  und  Vorreden.  IV.  Kecensionen.  lste  Abth.  S.  237 — 
256.  Bibliographisch  genügend;  litterarische  Notizen  und  Nach- 
weise; am  Seh  lusse  Angabe  der  früheren  Nachrichten  von  Nös- 
selt's Leben.  M.  vgl.  ferner:  „Real  -  Ency  klopädie  für  prote- 
stantische Theologie  und  Kirche,  u.  s.  w.  Herausgegeben  von 
Herzog.  lOter  Bd.  Gotha,  Verlag  von  Rudolph  Besser,  1858." 
8°.  S.  404—406.  —  „Nouvelle  Bibliographie  generale.  Paris, 
18.."  Sp.  185. 

Der  Titel  des  Auctions  -  Kataloges  der  Bibliothek  Nös- 
selt's ist: 

Bibliotheca  Nösseltiana  sive  Catalogus  librorum  e  quocun- 
que  eruditionis  genere,  theologico  inprimis  atque  literario, 
quos  Joannes  Augustus  Nösseltus,  u.  s.  w.,  sibi  compara- 
verat.    Divendetur  haec  bibliotheca  auetionis   lege,  Halis, 
die  III.  h.  a.  et  seqq.  diebus.    Halis,  e  libraria  orphano- 
trophei.  8°.    M.  d.  Tit.  XII  u.  504  SS. 
In  dem  lateinisch  und  deutsch  abgefassten  Vorworte  ist  be- 
richtet, dass  ein  alter  Katalog  der  Bibliothek  vorhanden  gewesen, 
—  fremde  Arbeit  —  in  welchen  Nösselt  selbst  aber  auch  Vieles 
eingetragen.    Der  neue  sei  aus  demselben  entstanden,  doch  so, 
dass  die  Stelluug  der  Rubriken  und  einzelnen  Bücher  nach  einem 
ganz  veränderten  Plane  geschehen  musste,  den  der  Besitzer  selbst 
entworfen  und  bereits  auszuführen  angefangen  hatte.  Dieser 
neue  Katalog  gelangte  zum  Drucke,  ehe  die  Bücher  mit  dem- 
selben verglichen  werden  konnten,  was  einige  näher  besprochene 
Uebelstände  veranlasste.  —  Einige  von  den  Nösselrschen  Erben 
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zurückbehaltene  Bücher  sind  mit  verzeichnet,  am  die  Bibliothek 
keiner  ihr  eigentümlichen  Zierdeu  zu  berauben.  —  Seine 
Bücher  pflegte  Nösselt  seit  langer  Zeit  nur  auf  der  achtuud- 
vierzigsten  Seite,  meist  auf  dem  obern  Rande,  mit  einem  Kreuz- 
chen zu  bezeichnen,  um  das  Andenken  an  das  Jahr  1748  zu 
erhalten,  in  welchem  er  den  ersten  Grund  zu  seiner  Bibliothek 
gelegt  hatte. 

Geordnet  nach  den  Formaten,  erscheinen  die  Bücher  in 
folgender  Weise  zusammengestellt:  Pars  I.  Historia  literaria. 
Sectio  I.  Hist.  lit.  universalis.  S.  II.  Hist.  eruditionis  diaci- 
plinarum,  artium  et  institutorum  literar.  S.  III.  Vitae  erudi- 
torum.  S.  IV.  Notitia  librorum  (zusammen  2576  Nummern). 
P.  II.  Theologia.  S.  I.  Exegetica  (4  Klassen).  S.  II.  Patres 
et  scriptores  ecclesiastici.  S.  III.  Historia  ecclesiastica  (17  Klas- 
sen). S.  IV.  Antiquitates  christianae  et  Liturgica.  S.V.  Jus 
ecclesiasticum;  casuistica  et  theol.  pastoralis.  S.  VI.  Bibliotheca 
symbolica.  S.  VII.  Theologia  theoretica.  S.  VIII.  Theol  mora- 
lis  et  ascet.  S.  IX.  Opera  theol.  miscell.  P.  III.  Humaniora. 
S.  I.  Philosophia  etc.  S.  II.  Historia  politica.  S.  III.  Anti- 
quitates et  mores  populorum.  S.  IV.  Chronologia,  geographia, 
statistica  et  heraldica.  S.  V.  Scriptores  vett.  classici  graeci  et 
latini.  S.  VI.  Apparatus  philologicus.  S.  VII.  Epistolographi. 
S.  VIII.  Literae  elegantiores,  inprim.  rhetorici,  poetae,  oratores, 
Homiletici.  S.  IX.  Miscellanea  seu  libri  varii  argum.  P.  IV. 
Appendix.  S.  I.  Libri  omissi  et  adventicii.  S.  II.  Libri  var. 
gen.  incompacti.  S.  III.  Tabulae  geogr.  singulae.  S.  IV.  Dig- 
sertationes  et  schediasmata.  S.  V.  Manuscripta.  —  Etwas  Un- 
gewöhnliches, was  ich  sonst  in  Katalogen,  die  für  öffentliche 
Bücherverkäufe  bestimmt  sind,  nicht  gefunden,  ist  die  in  deut- 
scher Sprache  sehr  vielen  Sectionen  und  Klassen  vorgesetzte 
speciellere  Angabe  des  Inhaltes  derselben  wovon  hier  wohl  ein 
Paar  Beispiele  stehen  dürfen,  z.  B.  P.  II.  S.  II.  „Patres  et 
scriptores  ecclesiastici  veteres.  Anm.  1.  In  jedem  Format 
stehen  a)  die  Schriften,  die  den  Appartum  zu  diesen  Schrift* 
stellern  enthalten,  z.  E.  Anweisungen,  wie  sie  zu  lesen,  Schrif- 
ten über  ihren  Werth,  Lexica  zu  ihrer  Erläuterung;  b)  die 
Sammlungen  mehrerer  solchen  Schriftsteller;  die  einzelnen  sol- 
cher Patres,  griechische  und  lateinische  durcheinander,  bis  ins 
achte  Jahrhundert,  nach  alphabetischer  Ordnung,  doch  mit 
einiger  Ausnahme,  z.  E.  bei  Catenen  nach  biblischen  Büchern ; 
d)  eben  so  die  theologischen  Schriftsteller  der  mittlem  Zeit. 
2.  zu  den  Catenen  sind  die  nicht  mitgerechnet,  die  nicht  den 
Namen  Catenen  fuhren,  z.  B.  Procopius,  Oecumenius,  Theo- 
phylactus.  P.  II.  S.  3.  C.  3.  Historia  ecclesiarum.  Anm.  I, 
Hier  geht  die  Stellung  nach  den  Ländern,  die  in  einer  ange- 
nommenen Ordnung,  der  geographischen  Lage  nach,  auf  ein- 
ander folgen.  —  Besondere  Partheyen  in  einzelnen  Ländern, 
z.  E.  Refonnirte  in  Brandenburg,  Griechen  in  Russland  finden 
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sich  nicht  in  dieser,  sondern  in  der  nächstfolgenden  Klasse, 
der  Hist.  Sectarum.  2.  Bey  jeder  Kirche  ist  auch  ihre  Refor- 
mation mit  eingebracht."  (Es  scheint  mir,  ab  wenn  für  den 
Zweck  eines  Auctions-Kataloges  mit  diesen  Angaben  doch  zu 
weit  gegangen  ist.) 

Welche  Schätze  Nösselt  gesammelt,  lehren  folgende  abge- 
kürzte Titel:  Wood's  Athenae  Oxonieuses,  2te  Ausg.,  Bulaeus1 
Hist.  Univ.  Paris.  J.  S.  Assemani  biblioth.  orientalis  clem. 
vatic.  S.  E.  Assemani'8  Cat.  biblioth.  Laurent,  et  Palat.  codd. 
mss.  oriental.  Antonio's  Bibl.  hisp.  vet.  et  nova.  Arisi's  Cre- 
monia  litterata,  die  drei  sehr  sehr  selten  beisammen  gefundenen 
Bände.  Cels.  de  Rosinis'  Lyceum  Lateranense,  Caesenae  1649. 
Berengarius  Turonensis  etc.  von  G.  E.  Lessing.  (Mit  Aumerk., 
Bericht,  u.  Collation  von  C.  A.  Schmid).  Vollständiges  Exem- 
plar der  Acta  eruditor.  Viele  kleinere,  bereits  als  Nösselt  sie 
erwarb,  gewiss  ungemein  seltene  Schriften.  Vollst.  Reihenfolgen 
litterarischer  periodischer  Werke.  Erasmus'  Ausgaben  des  N.  T. 
Erste  Ausg.  der  Vulgata,  Parisiis  ex  offic.  R.  Stephani,  in 
Landkarten  -  Format,  Markus  Fugger  gehörig.  Seltene  Pariser 
Ausgaben  der  Kirchenväter.  Ughelli  Italia  sacra.  Üernhielm 's 
Historia  Sueonum  Gothorumque  ecclesiastica.  Stockholm  1689. 
Reiche  Sammlungen  zur  Kirchengeschichte  und  Geschichte  der 
Secten.  Mabillon's  Annales  Ordinis  S.  Benedicti.  Censura  orien- 
talis Ecclesiae  de  praecipuis  nostri  seculi  haereticorum  dogma- 
tibus  a  Stanisl.  Socolovio  e  graeco  in  latinum  conversa.  Cracov. 
1582.  F.  Liturgia  antiqua  hisp.,  goth.,  Isidor,  mozarab.,  tolet., 
mixta.  Aeltere  seltene  Kirchen  -  Ordnungen.  (In  dem  die  Theo- 
logie enthaltenen  Theile,  S.  65—320,  sind  fast  alle  grösseren 
Werke,  die  selten  in  einer  Privat  -  Bibliothek  gefunden  werden, 
befindlich;  eine  weitere  Auswahl  würde  Seiten  füllen.) 

Von  den  65  Manuscripten  möchten  zu  bemerken  sein: 
Nr.  1.  a)  Joannis  Lasicii  Polani  Rudimenta  Historiae  Fratrum 
Bohemorum  A.  D.  1568.  b)  Ej.  de  Origine  et  Rebus  Fratr. 
Bohemor.  Libri  VIII.  c)  Sim.  Theoph.  Tarnovii  Observationes 
in  Lascii  Historiam  Fratrum.  —  Cum  XLIV  aliis  ad  historiam 
F.  F.  et  Unitariorum  pertinentibus.  F.  Halblederband.  Vorne 
von  Nösselt's  Hand :  ,, H i c  longo  praestantissimus  codex  e  biblio- 
theca  Dan.  Em.  Jablonskii  in  bibliothecam  Baumgartenianam 
plus  quam  70  thaleris  emtus,  ex  illa,  emtionis  jure,  ad  me 
pervenit.  A.MDCCLXV.  mense  Octbr.  (13  Thl.  4  Gr.)"  Nr.  3, 
4,  5,  6,  7,  23,  29,  30,  31,  42,  F.  u.  4°.,  ungedruckte  Briefe 
von  Luther  und  Melanchthon  (jetzt  vermuthlich  schon  alle  im 
„Corp.  Reform."  veröffentlicht).  „Eine  sehr  saubere  Abschrift 
des  lateinischen  Textes  des  Codicis  N.  T.  Cantabrigensis,  völlig 
nach  der  Orthographie  und  nach  den  Zeilen  wie  im  Originale. 
Sie  fängt  mit  Matth.  I,  20.  an  und  endigt  mit  Act.  XXII,  20, 
völlig,  so,  auch  mit  den  Lücken,  wie  im  Originale.  Nur  fehlt 
von  den  413  Blättern  dieser  Abschrift  Fol.  98—169,  oder 
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Johannis  Evangelium  von  Cap.  IV,  24.  an,  die  Semler  hinter 
seiner  Paraphrase  des  Evang.  Johannis  hat  abdrucken  lassen, 
wobei  sie  verloren  gegangen.  Pergamentpappenband.'1  4°.  Nr. 
32.  von  a)  Eine  Uebersetzung  „des  Bischofs  Harboe  historischer 
Nachricht  von  Joh.  a.  Lasco  (weit  vollständiger ,  als  die  zu 
Kopenhagen  1758  erschienene:,  auch  mit  manchen  Zusätzen 
vom  Bischoff  Harboe.  b)  Die  mit  grossem  Fleiss  geschriebene 
Presbyterologie  des  Bisthums  Seeland  von  Detlev  Zwarg.  59 
und  629  Seiten.  In  Heften.  Das  Manuscript  ist  complet,  ob- 
gleich noch  manches  beiliegt.** 


XXIX.  Johann  David  Erdmann  Preuss. 

Er  wurde  am  1.  April  1785  zu  Landsberg  an  der  Warte 
geboren  und  starb  am  25.  Februar  1868  zu  Berlin.  Nach 
Vollendung  der  Gymnasialstudien  in  seiner  Vaterstadt  und  iu 
Frankfurt  an  der  Oder  widmete  er  sich  am  genannten  Uni- 
versitätsorte seit  1806  der  Theologie,  beschäftigte  sich  jedoch 
hauptsächlich  mit  andern  Wissenschaften,  namentlich  der  Ge- 
schichte. Preuss  ward  dann  Erzieher  zweier  Söhne  des  Ber- 
liner Bauquiers  E.  Benecke  und  1816  zum  Lehrer  der  Ge- 
schichte und  deutschen  Litteratur  an  dem  königlichen  medi- 
zinisch-chirurgischen Friedrich-Wilhelms-Institute  erwählt.  Nach 
einiger  Zeit  erhielt  er  den  Titel  eines  königlichen  Professors 
der  Geschichte.  Seine  wirklich  bedeutenden  Verdienste  um  die 
vaterländische  Geschichte  führten  1841  seine  Ernennung  zum 
Historiographcn  des  königlichen  Hauses  Brandenburg  herbei. 
Als  solcher,  und  schon  vorher,  verfasste  er  viele  werthvolle 
Schriften,  die  grösstenteils  Friedrich  II.  zum  Gegenstande 
haben,  und,  verbunden  mit  der  Ausgabe  der  Werke  des  Kö- 
niges, Preuss'  Andenken  lange  erhalten  werden.  1860  entsagte 
er  seinem  Lehreramte. 

Von  Demjenigen,  was  Preuss  durch  den  Druck  veröffent- 
lichte, ist  hier  zu  berücksichtigen: 

I.  Friedrich  der  Grosse  als  Schriftsteller.  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  seiner  Werke-,  bei  An- 
näherung des  grossen  preussischen  Thronjubelfestes  ehrer- 
bietigst der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  empfoh- 
len von  J.  1).  E.  Preuss.  Berlin,  Verlag  von  Veit  und 
Comp.,  1837,  hinten:  Gedruckt  bei  A.  W.  Schade.  8°. 
M.  d.  Tit,  X  u.  359  SS. 

Ergänzungsheft.  1838.  Hinten:  Gedruckt  bei  den  Gebr. 
Unger.    M.  d.  Tit.  XII  u.  120  SS. 

Niemand  war  gewiss  berechtigter  und  befähigter,  als  der 
verdienstvolle  Biograph  des  grossen  Königes,  an  die  königl. 
Akademie  der  Wissenschaften  eine  Empfehlung  zur  neuen  Her- 


Digitized  by  Google 


-  87 


ausgäbe  der  Werke  Friedrich's  II.  zu  richten.  In  der  Vor 
rede  bemerkt  er,  was  hier  wohl  wiederholt  werden  darf:  „Die 
beiden  Originalsammlungcn  von  Friedrich's  Schriften  haben 
nie  auch  nur  den  massigsten  Anforderungen,  welche  Preussen 
und  die  Welt  an  sie  zu  machen,  berechtigt  war,  genügt,  auch 
ist  die  eine,  die  Baseler  (1788,  5  Baude,  gr.  8°.;  Druckort 
und  Verleger,  Thurneisen  in  Basel,  sind  auf  dem  Titel  nicht 
genannt,  eben  so  wenig  als  der  Herausgeber  lo  Graud),  in 
Berlin  selbst  auf  der  königlichen  Bibliothek  nicht  vorhanden, 
die  andere  aus  unserer  Hauptstadt  ist  vergriffen."» 

Nachdem  der  Verfasser  von  den  verschiedenen  Ausgaben  und 
Uebersetzungen  der  gesammelten  Werke  ausführlich  gehandelt 
hat,  giebt  er  mit  ihm  möglicher  bibliographischer  Genauigkeit 
Nachricht  1)  von  den  Geschichtswerken  des  Königes,  2)  von 
seinen  Gedichten,  3)  von  seinen  philosophischen  und  staats- 
wissenschaftlicheu  Schriften,  4)  von  seinen  militärischen  Schrif- 
ten, 5)  von  seinen  Briefen.  Der  Anhang  enthält:  1)  Unter- 
redungen des  Königes  mit  Personen  allerlei  Standes,  2)  Reden 
und  Anreden,  3)  Musikalische  Kompositionen,  4)  Schriften, 
welche  dem  Könige  fälschlich  beigelegt  werden.  —  IG  Beila- 
gen und  Nachträgliches. 

In  dem  „Ergänzungshefte"  ist  die  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  der  Schriften  des  Königes 
fortgesetzt.  Die  Eintheilung  ist  dieselbe  wie  in  dem  Haupt- 
werke. Der  Beilagen  sind  8 ,  einige  Berichtigungen  hinzuge- 
fügt. (S.  38 — 40  ist  über  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Hora- 
tius  berichtet,  die  der  König  zu  seinem  Handgebrauche  in 
wenigen  Exemplaren,  die  zu  Geschenken  bestimmt  waren  1717 
ohne  Druckort  veranstalten  liess :  „Oeuvres  d'Hornce,  de  la 
traduetion  de  Sanadon.  Kestitutis  restituendis.  Edition  royale. 
XVIII  Seiten:  Vie  historique  d'Horace  und  Poeme  seculaire, 
dann  395  SS.  8°.  Das  dort  als  mir  gehörig  bezeichnete  Exem- 
plar besitze  ich  nicht  mehr ;  ich  habe  es  der  Kaiserlichen 
Oeffeutlichen  Bibliothek  in  St.  Petersburg  gescheukt.  Ein  zweites 
ganz  gleichförmiges,  Eigenthum  der  antiquarischen  Buehhaud- 
lung  von  Nestler  und  Melle  in  Hamburg,  verbrannte  lS42.y 

II.  Der  letzte  Baud  der  vortrefflichen  Ausgabe  der  „Oeuvres 
de  Fredenc  le  Grand,  Berlin  MDCCCLVI1,  chez  Rodolphe 
Decker,  imprimeur  du  Roi,  successeur  et  hcritier  de  Decker 
pere  et  fils",  welcher  auch  den  Titel:  ,, Table  chrouologi- 
que  gdndrale  des  ouvrages  de  Prüderie  le  Grand  et  Cata- 
logue  raisonne"  des  Berits  qui  lui  sont  attribnees"  führt, 
besteht  aus  unbez.  BB.    M.  d.  Titeln  u.  163  SS.,  gr.  8°. 

Einer  kurzen  Notiz  des  Verfassers  und  Herausgebers  die 
ser  höchst  mühsamen  Arbeit,  die  das  Ganze  erst  recht  brauch- 
bar macht,  folgt  I.  ein  chronologisches  allgemeines  Verzeich- 
niss  der  Werke  Friedrich's  des  Grossen  in  zwei  Abtheiluugen : 
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1.  Chronologisches  allgemeines  Verzeichniss  der  geschichtlichen, 
philosophischen,  politischen  und  militairischen  Werke  Friedriche 
(Februar  1731—28.  August  1785),  S.  5  —  34.  2.  Chronolo- 
gisches allgemeines  Verzeichniss  der  gedruckten  Briefe  in  den 
zwölf  Bänden  des  freundschaftlichen  Briefwechsels  Friedrich's 
(27.  Julius  1717—10.  August  1786),  S.  37—152. 

II.  Raisonnirendes  Verzeichniss  der  Friedrich  zugeschrie- 
benen Werke,  S.  153—163. 

Die  Hauptabtheilung  II  enthält  38  Nummern.  Darunter 
sind  die  vielbesprochenen  „Matinees  royales,  ou  entretiens  sur 
Fart  de  regner"  mit  ausführlichen  litterar  -  historischen  Bemer- 
kungen von  Preuss,  der  auch  später  Einiges  gegen  diese  sati- 
rische Fälschung  drucken  Hess,  z.  B.  in  der  „Staatszeitung" 
vom  26.  Junius  1845  und  Lehmann's  „Magazin  für  die  Lite- 
ratur des  Auslandes",  vom  10.  April  1861.  (M.  vgl.  „Die  Ma- 
tinöes  Royales  und  Friedrich  der  Grosse  von  Wilhelm  Lauser. 
Stuttgart  in  Commission  bei  August  Schaber,  1865."  8°.,  S.  57. 
58,  67—75.  Ich  besass  eine  der  vielen  vorhandenen  Abschrif- 
.    ten,  welche  ich  der  Hamburger  Stadtbibliothek  übergeben. 

Petzholdt  hat  nicht  unterlassen  diesen  Schlussband  in  sei- 
ner „Bibliotheca  bibliographica",  zu  verzeichnen  und  den  „Ca- 
talogue  raisonne1"  als  „eine  fleissige  Arbeit,  das  Resultat  gründ- 
licher Forschungen"  zu  charakterisiren. 

III.  Ein  unentbehrlicher  Kommentar  zu  der  von  Preuss 
besorgten  Ausgabe  der  Werke  Friedrich's  ist: 

Friedrich  der  Grosse:  Eine  Lebensgeschichte,  lr — 4r  Tbl. 
mit  einem  Urkundenbuche.  5r  Thl.  Berlin,  in  der  Nauckischen 
Buchhandlung,  1832—34.  Gr.  8°. 

Der  Anhang  II  des  dritten  Theiles  dieses  bekannten  und 
mit  Recht  gerühmten  umfangreichen  Werkes,  dessen  Benutzung 
durch  zweckmässige  Register  erleichtert  wird,  S.  554  —  563 
enthält  bereits  ein  Verzeichniss  von  Friedrichs  Schriftwerken 
und  auch  manche  Beiträge  zur  Litterargeschichte  seiner  Zeit. 


Hans  Sachs. 

Eine  Bibliographie. 
Zusätze. 
Von 

Emil  Weller  in  Zürich. 

2.  —  Die  lieben  anftöfs  eines  Menfchen  der  von  dem 
Berg  Sinay  des  Gefetz  zu  dem  Berg'Zion  des  Euangelij  gehen 
wil.  Nürnberg,  F.  Gutknecht  o.  J.  (c.  1555).  8.  —  Thesaurus 
libr.  germ.  1859.  p.  73. 
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4.  —  Die  in  Nürnberg  (Stadtb.)  befindliche  Ausg.  scheint 
eine  Merckelsche  ohne  Jahrzahl  zu  sein. 

Urfprung  des  Bömifchen  Lands  vnd  Königreichs.  Augf- 
urg,  bey  Daniel  Mannafer,  Kupferftecher,  bey  Wertha- 
ruckerthor.  o.  J.  (1620).  Fol.  m.  K.   —  In  Frauenfeid 
n.  Ulm. 

11.  —  Auch  Nürnberg,  G.  Wächter,  o.  J.  8  Bl.  8. 
16.  —  Nürnberg,  G.  Merckel.  1554.  4. 

20.  —  Erklärung  was  das  Bild  vnd  der  Name  Chriftophorus 

haiffe  vnd  bedeute.  Augfpurg,  M.  Kriegftein.  o.  J.  5  Bl. 

8.  m.  1  Hol  zach.  —  Thes.  libr.  germ.  p.  73. 
26.  —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  scheint  von  G.  Merckel  zu 

existiren. 
31.  —  Auch  Nürnberg  1554.  4. 

Von  den  neun  Heuten  der  böfen  Weiber  etc.  o.  O.  1710 

Fol.  m.  K. 

40.  —  Ein  ardtlich  Gefprech  (nicht  „redlich") 

47.  —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  von  G.  Merckel. 

66.  —  Ex.  in  Weimar,  wo  das  Titelblatt  fehlt. 

Neue  Ausgabe:  Ein  new  lied  von  einer  ermördten  Junck- 
frawen  .  .  Nürnberg,  Frid.  Gutknecht  o.  J.  8  Bl.  8.  Das- 
selbe was  unter  Nr.  99  steht. 

74.  —  Ein  yder  trag  fein  joch  dife  Zeit  vnd  vberwind  fein 
vbel  mit  gedult.  Nürnberg,  Prid.  Gutknecht  1554.  4  Bl. 
4.  (nicht  Peypus). 

76.  —  Noch  eine  Ausgabe:  All  römifch  keifer  die  nach  Ord- 
nung, vnd  wie  lang  jeder  geregiert  hat,  zu  welcher  zeit, 
was  fitten  der  gehabt,  vn  was  todes  er  geftorben  fey,  von 
dem  erften  an ,  bifs  auflf  den  jetzigen  grofsmechtigften 
keyfer  karol.  o.  O.  u.  J.  16  Bl.  8.  mit  Titelportrait 
Karls  V.  -  In  Bafel. 

Die  drittgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
All  Kömifch  Kaifer  nach  Ordnung,  vn  wie  lang  yeder  ge- 
regyret  hat,  zu  wöllicher  zeyt,  was  fytten  der  gehabt,  vnd 
was  todes  er  geftorben  fey,  von  dem  erften  an,  bifs  auff 
den  yetzigen  grofsmechtigen  Kay  Per  Carl.  o.  0.  u.  J.  12 
Bl.  4.  —  In  Berlin. 

Die  fünftgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
Der  Keifer  Bildnufsen  vnd  leben.  Zu  Franckfurt  am  Meyn, 
Bei  Chriftian  Egenolff.    Am  Schlüsse:  M.  D.  xxxv.  16  Bl. 
4.  (letztes  leer)  mit  Titeleinf.  u.  vielen  Medaillonportraits. 
—  In  Frauenfeld  u.  Berlin. 

Die  sechstgenannte  Strafsburger  ist  im  Germ.  Museum. 

83.  —  Auch  Nürnberg,  H.  Hamfing.  o.  J.  6  Bl.  4. 

99.  —  Gehört  als  2.  Ausg.  zu  Nr.  66. 

100.  —  Ist  Dasselbe  wie  Nr.  66. 
109.—  Ein  Ex.  auch  in  Wien  (Hofbibl.). 

123. —  Ein  Lobfprucb,  oder  gantz  hertzliche  Danckfagunge 
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zu  der  aller  heyligften  Treyfeltigkeyt  Gottes.  Nflrmberg", 

Val.  Newber  1552.  4.  —  Hagens  Bücherschatz  Nr.  834. 
124. —  Auch  Nürnberg,  G.  Merckel.  o.  J.  4. 
128.  —  Abgedruckt  in  A.  Hondorfs  Hiftorien  vnd  Exerapel 

buch.  Leipzig.  1578.  8. 
132. —  Noch  e.  Ausgabe:  Ein  Lobfpruch  der  Statt  Nürnberg. 

o.  O.  1582.  8. 
150. —  Auch  Nürnberg,  H.  Hamfing.  1554.  4. 
156.  —  Ein  Ex.  der  Hamsingschen  Ausg.  auch  in  München. 
166. —  Ein  wunderlicher  Spruch,  das  Wolffsgefchrey  genannt, 

darin  allerley  Vebel,  Stind  vnd  Laßer,  fo  jetzt  in  der 

Welt  gemein  vnd  breuchig  find,  begriffen  werden,  o.  O. 

1565.  8. 

169.—  Die  „Nachtigall"  wurde  erst  im  J.  1523  verfasst. 

171.  —  Fernere  Ausgabeu: 

Eine  wunderliche  weiffa- 1  gung,  von  dem  Bapftum ,  wie 
es  |  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn  figu-|ren 
odder  gemeide  begriffen,  gefunden  zu  |  Nürmberg,  ym 
Cartheufer  Klolter,  |  vnd  ift  feher  alt.  Ein  vorred  An- 
dreas Ofianders.  |  Mit  gutter  verftendtlicher  auslegung  durch 
gelerte  |  lewt,  verklert.  Wilche,  Hans  Sachs  yn  Deud-jfche 
reymen  gefallet,  vnd  darzu  gefetzt  hat.  |  Im.  M.  D.  xxvij., 
Jare.  o.  O.  18  Bl.  4.  mit  30  Holzsch.  —  In  Basel. 

Eine  wunderbarliche  Weiffagung  von  dem  Bapftumb, 
wie  es  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn 
tiguren  ...  mit  gutter  verftendtlicher  auslegung  . . .  wilche 
Hans  Sachs  yn  Deudfche  reymen  gefaffet  . .  Oppen heym. 
1527.  4.  m.  Holzsch.  —  Asher,  Oktober- Auktion  1860. 
Nr.  2896. 

Folgende  Stücke  sind  meiner  Bibliographie  hinzuzufügen: 

Wahrhaftige  Befchreibung  aller  vngottsförchtigen  heuch- 
lerifchen  Weibsbilder,  aufs  dem  Syrach  genommen  Cap.  25. 
vnd  geftellt  in  Reimen  durch  Hanns  Sachfen.  o.  O.  u.  J.  Fo- 
lioblatt. —  In  Nürnberg. 

Eine  andere  Hiftori  von  der  vnglückhafftigen  Königin 
Althea.  Augfpurg  o.  J.  8.  —  Asher,  Cat.  1847.  Nr.  5581. 
Wohl  Bruchstück. 

Ein  klaggefprech  vber  das  fchwere  Alter.  Nürnberg,  V. 
Newber.  1558.  5.  Nov.  (Dichters  Geburtstag).  4. —  Thes.  libr. 
germ.  1859.  p.  73. 

Die  achtzehen  fchöne  einer  jungfrawen  fehr  kurtzweilig  zu 
lefen  vnd  zu  hören.  Mehr  ein  fchön  jungfrawlob  in  der  brief- 
weyfs  des  regenbogen.  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  (1557).  4  Bl. 
4.  m.  Titelh.  —  Thes.  libr.  germ.  p.  51. 

Ein  fchöner  vnnd  tröftlicher  Spruch  von  dem  menfchlichen 
Leben,  und  dem  tode  in  diefen  fahrlichen  zeytten  wol  zu  lefen 
und  zu  betrachten.  .  .  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  4  Bl.  4.  — 
Thes.  libr.  germ.  p.  51. 
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Anzeige. 

Catalogue  d'une  precieuse  collection  de  livres  du 
XV Ie  siecle  sur  la  Reformation  en  francais, 
latin,  alleraand,  italien  et  espagnol,  et  de  Biblcs 
en  diffdrentes  langues,  dont  la  vente  se  fera  le  lundi 
4.  novembre  1867,  et  jours  suivants,  k  7  heures  du 
soir,  maison  Silvestre,  rue  des  bona  enfants  n°  28, 
etc.  Paris,  librairie  Ttosb,  5  rue  neuve-des-petits- 
champs  5.  1867.  Gr.  8°.  III  u.  102  SS.  615  Nummern. 

Herr  E.  Tross  hat  diesem  Kataloge,  der  wegen  seines 
interessanten  Inhaltes  auch  jetzt  noch  eine  Besprechung  finden 
mag,  ein  kurzes  Vorwort  beigefügt,  welches  wir  hier  mitthei- 
len wollen. 

„Die  Bücher,  welche  wir  dem  Publikum  darbieten,  bilden 
allerdings  keine  Bibliothek,  sondern  blos  eine  Zusammenstel- 
lung von  Schriften,  welche  die  Reformation  angreifen  oder  ver- 
tbeidigen  sollten.  Dies  ist  der  Grund,  weshalb  wir  ftir  diesen 
Katalog  die  alphabetische  Ordnung  gewählt  haben.  Die  Mehr- 
zahl der  Stücke  ist  aus  einer  öffentlichen  Sammlung  des  Aus- 
landes erworben.  Der  bedeutende  Vorrath  derjenigen,  die 
deutsch  oder  lateinisch  geschrieben  sind,  hat  uns  bestimmt  einen 
grossen  Theil,  und  zwar  die  seltensten,  Herrn  T.  0.  Weigel 
in  Leipzig  zu  übergeben,  welcher  sie  gegen  Ende  October's  in 
Auction  verkaufen  wird.  Wir  bemerken  übrigens,  dass  die 
meisten  in  dem  Kataloge  enthaltenen  Schriften  im  16ten  Jahr- 
hundert von  zwei  Gross  -  Würdenträgern  Kirche,  die  in  jener 
Zeit  gewissermaassen  das  Inquisitor  -  Amt  verwalteten,  gesam- 
melt sind,  welchem  Umstände  es  zu  verdanken,  dass  man  in 
dieser  eigenthümlichen  und  merkwürdigen  Sammlung  franzö- 
sische, italienische  und  spanische  Schriften  findet,  deren  Dasein 
bisher  unbekannt  war,  und  die  für  immer  verschwunden  ge- 
wesen, wenn  sie  ncht  so  aufbewahrt  worden  wären." 

Unter  den  24  italienischen  und  17  spanischen  Schriften 
befinden  sich  grosse  Seltenheiten,  darunter  einige  von  Brunet 
im  „Manuel"  u.  A.  nicht  beschriebene.  Dahin  gehören:  Apo- 
logi  nelle  quali  siseuoprano  Ii  abusi,  sebiocheze,  superstitioni, 
errore,  idolatrie  et  impieta  della  sinagoga  del  Papa,  et  special- 
mente  de  suoi  preti,  monaci  et  frati.  S.  1.  (Geneve,  Ge>ard), 
1554.  Pet.  in-8.,  117  pages  (mal  chiffr.).  —  Athanosio,  Del 
matrimonio  de  preti,  et  delle  monache.  S.  1.  (Basilea,  Giacomo 
Parco,  vers  1530).  Pet  in-8.,  12  ff.  —  Copia  di  una  lettera 
scritta  a  IUI  di  Gennaro  1 550.  Nella  quäle  sono  alcune  nuove 
di  Germania  et  d'Inghilterra  circa  la  religione.  (Basilea,  1550). 
Pet.  in-8.,  12  ff.  —  Una  familiäre  et  paterna  institutione  della 
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Christiana  religione,  di  M.  Celio  Secundo  Curione.  Basilea, 
(1549).  Pet.  in-8.,  104  ff.  —  I  ragionamenti,  overo  colloqui  fami- 
gliari  di  Desiderio  Erasmo  Koterodamo.  Vinegia,  Valgresi; 
1549.  Pct.  in-8.,  547  pages  (non  compris  les  liminaires.)  — 
Erasme,  Deila  institutione  de  fancicule,  etc.  tradotto  per  M. 
Steph.  Penello.  Vinegia,  G.  Giolito,  1547.  Pet.  in  8.,  43  ff. 
plus  1  f.  pour  la  marque  de  rimprimeur.  —  Trattato  dell'  unica 
et  perfetta  satisfattione  di  Christo,  etc.  composto  per  M.  Agostino 
Mainardo  Piamontese.  8.  1.  (Basilea),  1551.  Pet.  in-8.,  270 
pages  chiffr.  et  1  f.  blanc.  —  Negro  (Francisco,  Basanese), 
Brevissima  somma  della  Viret:  De  fatti  di  veri  successori  di 
Giesu  Cliristo  et  de  suoi  apostoli,  et  de  gli  Apostati  della  Chiesa 
Papale,  etc.  Per  Giouan  Luigi  Paschale,  1556.  Pet.  in-8.,  8  ff. 
prel.,  735  pages  et  8  ff.  de  table.  !)  Zonca  (Guido  Veronese, 
ministro  neir  Euangelio),  Delle  statue  et  imagine.  S.  1.,  1553. 
14  pages,  plus  un  f.  blanc.  —  Calvin,  Catechisme,  etc.  S.  1. 
(Geneve),  1550.  Pet.  in-8.,  115  pages,  1  f.  d'errata  et  1  f.  blanc. 

—  Aparejo  de  bien  morir.  Compuesto  por  el  excellentissimo  y 
famoso  doctor  Erasmo  Roterodamo.  En  Envers  en  casa  de 
Juan  Grauio,  1549.  In- 16.,  96  ff.  —  Declaracion  del  Pater:  q, 
hizo  et  excelente  Doctor  Erasmo  Roterodamo,  etc.  Impreasa  en 
la  florentissima  ciudad  de  Enuers,  en  casa  de  Juan  Grauio, 
1549,  2  tomes  en  1  vol.  in-16.,  60  et  138  ff.  —  Erasme,  Sile- 
nos  de  Alcibiades,  de  latin  en  lengua  castellana  traduzidos  por 
Bernardo  Perez.  Anvers,  M.  Nucio,  1515.  Pet.  in-8.,  20  ff. 
chiffr.  —  Informaciones  (Dos)  muy  utiles:  la  una  dirigida  a 
la  Magestad  del  Emperador  Carlo  quinto,  y  la  otra  a  los  estados 
del  Imperio.  Y  agora  presentadas  al  Catholico  Key  don  Phi- 
lipe, su  hijo.  Que  contiene  muy  recessarios  auisos  para  ser 
instruydo  todo  Principe  Christiane  en  la  causa  del  Euangelio. 
Etc.    Fue  impresso,  1559.  In-4.,  17  ff.  prel  et  208  pages  chiffr. 

—  Monserate  (Miguel  de)  Contra  dogmata  papi stamm  En  la 
Haya,  Ludolpho  Breeckevelt,  1630.  Pet.  in-8.,  56  ff.  non  chiffr. 

—  Von  Demselben :  De  papa  Antichristo,  etc.  Derselbe  Druck- 
ort u.  Verleger,  1631.  Pet.  in-8.,  40  ff.  non  chiffr.  —  Libro 
institulado  Aviso  sobre  las  abusos  de  la  Iglesia  romana.  Wie 
vorstehend.  1633.  Pet.  in-8.,  3  ff.  prel.  et  129  pages  chiffr.  — 
Valdes  (Juan),  Commentario,  o  declaracion  breve  y  compen- 
diosa,  sobre  la  Epistola  de  8.  Paulo  Apostol  a  los  Romanos 
muy  saludable  para  todo  Christiane».  En  Venecia  (Geneva), 
en  casa  de  Juan  Philadelpho,  1556.  Pet.  in-8.,  340  pages  et 
1  f.  blanc. 

Schriften  Lutber's  sind  mit  den  Nummern  312,  405,  Hut- 
tens mit  252 — 273,  Draconites'  mit  160 — 174  (eine  von  1542, 
o.  O.,  die  übrigen  Lübeck,  Jo.  Balhorn  oder  G.  Richolff  1548 


1)  6  fran».  Werke  Viret's  von  1551  u.  1552  die  im  „Manuel"  nicht 
aufgeführt,  «nd  unter  Nr.  584—589  Teneichnet 
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und  eine  von  1549.  [Richolf),  Erasmus'  mit  185—202  u.  615, 
Savonarola's  mit  512—520,  Zwingiis  mit  602—614,  Calvins 
mit  85—106,  Carlstadt's  mit  109—123  bezeichnet. 

Hamburg'  Dr.  F.  L.  HojfmamL 


Anzeige. 

Hoflfmann  von  Fallersleben  1818—1868.  Fünfzig  Jahre 
dichterischen  und  gelehrten  Wirkens  bibliographisch 
dargestellt  von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1869.  Gr.  8°.  40  SS. 

Mein  gefeierter  Namensgenannter  —  aber  von  Fallers- 
leben —  der  sich  als  Gelehrter  und  Dichter  einen  europäischen 
Huf  erworben,  verdient  unbedingt  einen  solchen  fleissigen  Biblio- 
graphen, wie  er  hier  gefunden. 

Nach  der  Widmung:  „Hoffmann  von  Fallersleben  auf 
Schloss  Corvey  zum  2.  April  1869  dargebracht",  folgt  ein 
Verzeichniss  von  Schriften  über  ihn,  seinen  Briefwechsel,  seine 
Bibliothek,  Bildnisse,  Handschrift  desselben  (5 1  Nummern,  1834 
—1868;  1837  —  1867;  1843  —  1855;  1834,  u.  s.  w.;  1855, 
1867).  In  dem  Schriften-Verzeichnisse  (201,  gedruckt,  t  unter 
der  Presse,  3  vorbereitet,  1818 — 1868)  sind  mit  einem  Stern- 
chen bezeichnet  diejenigen  Schriften,  welche  nur  zum  Ver- 
schenken und  meist  blos  in  sehr  beschränkter  Auflage  gedruckt 
wurden  ;  mit  f  ist  anouym  Erschienenes  bezeichnet.  Herr  Wag- 
ner hat  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitet ;  Alles  genügt  in  biblio- 
graphischer Hinsicht  in  vollkommenster  Weise.  Wo  es  erfor- 
derlich, ist  der  Inhalt  nachgewiesen  und  sind  manche  beleh- 
rende Anmerkungen  hinzugefügt.  „Zur  Uebersicht"  enthalteu 
die  beiden  letzten  Seiten  alphabetisch  Geordnetes. 

Hamburg.  Dr  R  L  Roffmann. 


Anzeige. 

Briefe  von  Geo.  Fr.  Benecke,  Jacob  und  Wilhelm  Grimm, 
Carl  Lachmann,  Johann  A.  Schm eller  und  K.  H.  G. 
von  Meusebach  an  Joseph  Freiherrn  von  Lassberg 
1810—1849.  Nach  Franz  Pfeiffers  Anordnung  heraus- 
gegeben von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1868.  Gr.  8°.  U  BB.  u.  56  SS. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  „Aus  Franz  Pfeiffers  Ger- 
mania Nr.  1  (13)  Jahrgang  in  100  Exemplaren  besonders  ab- 
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gedruckt."  Widmung:  „Den  Freifräulein  Hildegard  und  Hil- 
degund von  Lassberg  auf  der  Alten  Mersburg  in  dankbarer 
Anerkennung  freundlicher  Förderung  zugeeignet." 

Mitgetheilt  sind  12  Briefe  von  Benecke  (1818—1843) 
29  von  Jacob  Grimm  (1818—1848);  2  von  Wilhelm  Grimm 
(1836.  1849);  8  von  Lachmann  (1824—1838);  8  von  Johann 
A.  Schmeller  (1830  —  1849);  3  von  K.  H.  G.  von  Meusebach 
(1824—1831).  (Ich  bedaure,  dass  ich  diese  Briefe  für  eine, 
dem  „Serapeum"  eingesandte  „Erinnerung  an  v.  Meusebach" 
nicht  benutzen  konnte.)  —  Alle  diese  Zuschriften  bekunden, 
wie  hoch  verehrt  der  Freiherr  von  Lassberg  war  und  enthal- 
ten wichtige  oder  doch  belangreiche  Beiträge  für  die  Geschichte 
der  deutschen  Sprach-  und  Alterthumswissenschaft. 

Hamburg*  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Messager  des  sciences  bistoriques  ou  Arcbives  des  arts 
et  de  la  bibliographie  de  Belgique.  Reeueil  public'  par 
MM.  A.  Van  Lokeren,  avocat  et  archiviste  honoraire 
de  la  ville ;  et  Kervyn  de  Volkaersbeke,  ancien  membre 
de  la  cbainbre  des  Repre'sentants,  a  Gand.  Annee  1868. 
1re  livraison.  Gand,  imprimerie  et  lithograpbie  de 
Leonard  Hebbelynck,  rue  des  baguettes,  1869.  Gr.  8°. 
128  SS. 

Bei  der  Anzeige  der  einzelnen  Lieferungen  dieser  sehr 
bedeutenden  belgischen  Zeitschrift  habe  ich  wiederholt  daran 
erinnert,  dass  ich  die  nähere  Besprechung  den  Journalen  tiber- 
lassen muss,  welche  für  die  Fächer,  denen  die  Aufsätze,  w*elche 
der  „Messager"  bringt,  in  der  Mehrzahl  augehören,  gewidmet 
sind,  den  Kaum  des  „Serapeum"  aber  nur  für  das  rein  Litte- 
rargeschichtliche   und  Bibliographische  in  Anspruch  nehmen 
darf  und  mich  häufig  auf  eine  einfache  Inhaltsangabe  beschrän- 
ken muss.  So  habe  ich  denn  auch  beute  nur  anzuzeigen,  was 
die  vorliegende  Lieferung  darbietet,  nemlicb:  die  Fortsetzung 
von  drei,  allerdings  sehr  interessanten  und  gediegenen  Abhand- 
lungen:  1)  Quelques  sceaux  du  diocese,  vom  Hrn.  Abbe'  J. 
B.  Lavant;  2)  Histoire  du  droit  d'asile  religieux  en  Belgique, 
.von  Hrn.  J.  J.  E.  Proost;  3)  Monographie  de  l'ancienne  Ecole 
de  peinture  de  Louvain,  von  Hrn.  Edw.  Van  Even.  (Die  be- 
sondere Aufmerksamkeit  der  Freunde  der  Kunst  verdient  der  Be- 
standtheil  8.  66  —  86:  Quentin  Metsys  [Matsys,  Massys,  Messys] 
Sa  vie.  Der  Verfasser  hat  bereits  1846  eine  „Notice  surle  peintre 
Quentin  Metsys.    Louvain."  8°.  veröffentlicht,  in  welcher  er 
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erwies,  dass  des  Malers  Geburtsort  Löwen  sei.  —  Notice  sur 
la  signification  etymologique  et  l'origine  de  la  ville  d'Aude- 
narde.  Tire  de  inanuscrits  Hamands,  deUaisses  par  feu  le  docteur 
D.-J.  Van  der  Meersch,  et  public;  par  J.  Van  de  Velde,  archi- 
viste  d'Audenarde.   —  Die  mit  vieler  Umsicht  ausgewählte 
Ghrouique  des  arts  et  des  sciences,  et  Varietes.  S.  107—128, 
verdankt  dem  Secretair  der  Redactions- Kommission  zu  Gent, 
Kmile  Varenbergh,  eine  bedeutende  Anzahl  von  Notizen.  — 
Artistisch  ist  das  erste  Heft  reich  ausgestattet  mit  3  Tafeln 
Geuter  Siegel  und  den  Bildnissen  von  Quentin  Metsys  und 
seiner  Frau.    Es  ist  noch  beigegeben  eine  Photographie  die 
zum  Artikel  des  Hrn.  Rahlenbeck:  Sur  les  tapisseries  des  rois 
de  Navare,  Jahrg.  1868,  8.  356,  gehört. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

■ 

(Fortsetzung.) 

11.  Jefus  Syrach,  in  Teutfche  verls  geftellt,  Sampt  einer 
Chriftlichen  vnnd  nützlichen  Vorrede  an  alle  Chrlftliche  Jugent 
etc.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  bei  Chriltian  EgenolfFs 
Erben.  M.  D.  LVIII. 

136  gez.  BL  u.  4  Bl.  Register.  8.  Als  Verfasser  nennt 
sich  unter  der  Vorrede  Augustinus  Grandis.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

12.  *  (Titelblatt  fehlt).  Lied.  Am  Ende:  Gedrückt  zu 
Nürnberg  durch  Chriftoff  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1560).  4  Bl.  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

VNgnad  beger  ich  nit  von  dir, 
O  Got  wölft  mir, 

mein  fünd  nicht  ftreng  zu  meffen  etc. 

13.  Etliche  Chriftliche  gefang.  Von  dem  Teftament  des 
Herrn,  das  ift,  von  dem  Leib  vnd  Bult  (sie)  vnfers  Herren  Jefu 
Chrilti  Telltaments  weifs.  Item  Vermanung  zur  Bufs.  Item 
Das  Chriftus  vnfer  einiger  mittler  fey.  1563. 

o.  0.  8  Bl.  8.  14,  10,  12,  12  und  13  Strophen.  —  In 
Stuttgart. 

1.  CHriftus  der  Herr  vergofs  fein  Blut  etc. 

2.  DA  Chriftus  von  vns  fcheide  wolt  etc. 
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3.  CHriftus  in  leiblicher  Perfon  etc. 

4.  THut  bufs,  thut  o  lieben  lent  etc. 

5.  ALI  zeit  ifts  lehr  gut  vnd  hoch  von  nöten  etc. 

Des  Dichters  Standpunkt  erhellt  aus  dem  Verse: 

Das  Sacramet  bleibt  wein  vri  brot, 
Vnd  wird  nicht  verwandelt  in  Gott, 
Es  wird  wol  leib  vnd  blut  genant, 
Hat  aber  Geyftlichen  verftant  etc. 

14.  Ein  fchön  Cbril'tlich  Gebetlein,  zu  dem  waren  einigen 
Seligmacher  JESV  CHKI8TO,  .  .  Geftellet  durch  Jo ban- 
ne m  Poblinger,  von  Molsbach. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1580).  Querfolioblatt  m.  Einfassung.  62 
Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

O  JESV  Chrift  war  gnaden  thron  etc. 


w 

n 

ITTT 

ner  chriftlicher  Gebet,  in  lateinifche  vnd  deutfche  Verls  Franck- 
furt  1596.  12. 

16.  Drey  Newe,  Chriftliche  Catholifche  Betgefäg  das  erflt, 
für  die  noth  der  Chrifteheit  .  .  Im  thon ,  Von  deinetwegen 
bin  ich  hie.  Durch  Kilian  Dietze  Buchbinder  gefellen  von 
Ebingk  bei  Bamberg.  Am  Ende:  Freiburg  in  Vchtlandt  1598. 

8  Bl.  8:  —  T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  687. 

17.  Tibi  an  us,  Joh.  Georg,  Teutfche  Rhytmi  oder  Vers 
wie  Maria  Magdalena  mit  etlichen  Büfsern  vnd  Büfserin  ver- 
glichen mag  werden.  Coftantz,  Nie.  Kalt  1598. 

8.  —  In  Aarau. 

18.  Schöner  Catholifcher  Ruff  Von  vnfer  lieben  Frawen, 
vnd  vralten  Capellen  zu  alten  Oettingen,  .  .  1.5.99.  In  Ver- 
legung defs  Ehrwürdigen  Herrn  Ambrofij  Straufs,  Chor-  vnd 
Altherrn  bey  S.  Johannes  in  Regenfpurg.  Am  Ende;  Ge- 
truckt  zu  Ingolftatt,  in  der  Ederifchen  Truckerey,  durch  An- 
dream  Angermayern.  M.  D.  XCIX. 

8  Bl.  8.  125  Zweizeiler  m.  Mel.  —  In  Berlin. 
NVn  lafst  vns  frölich  heben  an  etc. 

19.  Ein  fchöne  vnd  nutzliche  Betrachtung  defa  Creutzes 
Cbnfti,  was  fich  ein  Chriftenmenfch  fürnemblich  bey  demfelben 
m  allerley  Creutz  vnd  Widerwertigkeit  zu  getröften,  vnd  zu 
frewen  habe. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Zweispaltiges  Gedicht 
—  Heerdegen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


JÜ  7.  Leipzig,  den  15.  April  1869. 


Erinnerung 

an  preussisehe  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Blicher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  W.  Ii.  Hoffmann  in  Hambarg. 
(Fortsetzung.) 

XXX.  Karl  Ludwig  Wilhelm  Heyse, 

Geboren  am  15.  October  1797.  zu  Oldenburg,  gestorben 
am  25.  November  1855.  Wissenschaftlich  gebildet  wurde  Heyse 
in  seiner  Vaterstadt  und  Nordhausen,  dann  in  einer  Privat&n- 
stalt  zu  Vevay.  Seit  1815  war  er  Führer  des  jüngsten  Sohnes 
Wilhelm  von  Humboldt's  in  Frankfurt  an  der  Oder,  dann  kam 
er  nach  Berlin  und  war  seit  1819  Lehrer  im  Hause  von  Abraham 
Mendelssohn  -  Bartholdy  bis  182  7.  1 ;  Im  Jahre  1829  wurde  er 
ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie  an  der  Berliner 

1)  Hcy.se  schrieb  die  Einleitung  und  die  Anmerkungen  zu  Felix 
Mendelssohn  -Bartholdj's  Uebersetzung  von  des  Terenz  „Müdchen  von 
Andros",  die  in  Berlin  bei  Dümmler,  1826,  4°.,  erschien.  Mendelssohn 
hat  sich  als  Uebersetzer  nur  durch  F*#*  angedeutet. 

XXX  Jahrgang.  7 
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Universität.  Deutsche  Sprachstudien  beschäftigten  ihn  besonders, 
er  besorgte  eine  neue  Ausgabe  der  Werke  seines  Vaters  Jo- 
hann Christian  Heyse;  Steinthal  gab  nach  seinem  Tode,  1356, 
sein  „System  der  Sprachwissenschaft"  heraus.  Wie  umfang- 
reich seine  Kenntniss  der  deutschen  Literaturgeschichte  war,  zeigt 
sein  „Bücherschatz"  (s.  weiter  unten).  (Heyse  ist  der  Vater  des 
vortrefflichen  Dichters  Johann  Ludwig  Paul  Heyse  iu  München.) 

Einen  kurzen  Lebensumriss  und  ein  Verzeichniss  der  wis- 
senschaftlichen Leistungen  Heyse's  liefert  u.  A. : 

„Allgemeine  deutsche  Real  -  Encyklopädie  für  die  gebilde- 
ten Stände.  Conversations  -  Lexikon.  Ute,  umgearb.,  verb.  u. 
verm.  Aufl.  7r  Bd.  186644,  S.  905. 

Das  von  Heyse  selbstverfertigte  Verzeichniss  des  bedeu- 
tendsten Theiles  seiner  Bibliothek  erhielt  von  ihm  den  Titel : 
Bücherschatz  der  Deutschen  Nationallitteratur  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrhunderts.  Systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
einer  reichhaltigen  Sammlung  deutscher  Bücher  aus  dem 
Zeiträume  vom  XV.  bis  um  die  Mitte  des  XVIII.  Jahrhun- 
derts.   Besonders  reich  an  Einzeldrucken  von  Volks-  und 
Kirchenliedern,  historischen  und  andern  kleinen  Gedichteu 
und  Flugschriften,  Volksbüchern  in  den  ältesten  Ausgaben, 
Schauspielen  u.  s.  w.    Ein  bibliographischer  Beitrag  zur 
deutschen  Literaturgeschichte.  Berlin.  J.  A.  Stargardt,  1854. 
Am  Schlüsse:   Druck  der  Petsch'schen  Buchdruckerei  in 
Berlin.  Gr.  8".    M.  d.  Tit.  VIII  u.  186  SS. 
In  der  aus  Berlin,  den  30.  März  1S54,  K.  H.  (Karl  Heyse) 
unterzeichnete  Vorrede  heisst  es:   „Der  Besitzer  der  hier  ver- 
zeichneten Sammlung  ist  entschlossen,   sich  von  diesem  seit 
mehr  als  25  Jahren  gesammelten  Schatze  zu  trennen,  hegt 
jedoch  den  gewiss  verzeihlichen  Wunsch,  was  er  in  einem  so 
langen  Zeiträume  nicht  ohne  einen  bedeutenden  Aufwand  von 
Mühe  und  Kosten  zusammengebracht,  möge  nicht  wieder  in 
alle  Winde  zerstreut  werden,   sondern,  wo  möglich,  als  ein 
Ganzes  dem  Vaterlande  erhalten  bleiben,  sei  es  durch  Einver- 
leibung in  irgend  eine  öffentliche  Bibliothek  oder  die  Grund- 
lage und  den  Kern  zu  einem  neu  zu  begründenden  Bücher- 
schatze der  deutschen  National  -  Litteratur  bildend.    Er  wird 
daher  unter  den  Geboten  auf  die  ganze  Sammlung,  welche 
bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  dem  Verleger  dieses  Verzeichnisses, 
Herrn  Stargardt,  eingehen,  vorzugsweise  solche  berücksichtigen, 
die  ihm  die  Gewissheit  geben,   dass  dieselbe  ungetheilt  und 
unzerstreut  in  Deutschland  bleiben  und  der  Benutzung  der 
Forscher  und  Freunde  unserer  Litteratur  fortan  wo  möglich 
in  noch   ausgedehnterem  Masse  zu  Gebote  stehen  wird  als 
bisher,  wo  er  selbst  jedem  ihn  darum  angehenden  Gelehrten 
deren  Ausbeutung  mit  Vergnügen  gestattete.  Sollte  jedoch  bis 
zu  dem  bemerkten  Zeitpunkte  kein  annehmbares  Gebot  auf 
das  Ganze  erfolgen,  so  wird  alsdann  der  Einzelverkauf  durch 
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Vermittlung  des  genannten  Herrn  Verlegers  Statt  finden,  indem 
einzelne  Bücher  oder  auch  Abtheilungen  der  Sammlung  dem- 
jenigen Käufer  überlassen  werden  sollen ,  der  bis  zu  einem 
späterhin  bekannt  zu  machenden  weitern  Termin  das  höchste 
Gebot  darauf  thun  wird."  Des  Besitzers  Wunsch  blieb  leider 
unerfüllt,  doch  erwarb  glücklicherweise  die  königliche  öffent- 
liche Bibliothek  in  Berlin  etwa  tausend  Nummern,  znr  Ver- 
vollständigung der  von  ihr  gekauften  von  Meusebach'schen 
(m.  s.  die  Erinnerung  an  von  Meusebach)  Sammlung.  Der 
sehr  bedeutende  überbleibende  Theil  des  Bücherschatzes  kam 
an  die  Asher'sche  Buchhandlung  in  Berlin,  die  ihn  öffentlich 
versteigern  liess  (m.  s.  unten). 

Die  erste  Abtheilung  des  Gesammtkataloges  enthält:  A. 
Litteratur  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  bis  1624.  B.  Litteratur 
der  Periode  von  1624  bis  1750.  Nr.  1—908.  S.  1—55;  die 
zweite:  A.  Lieder.  B.  Spruchgedichte.  C.  Volksbücher.  D. 
Dramatische  Gedichte  Nr.  909—2261.  SS.  56—156;  die  SS. 
156.  157  Nachträge.  Die  vorhandenen  Incunabeln  sind  S.  VII. 
VIII  auch  besonders  nachgewiesen,  im  Anhange  die  Manu- 
scripte  auf  Papier  (20)  verzeichnet  (darunter :  Der  Pfaffe  Amis 
von  dem  Stricker;  unbekannte  und  bisher  unbenutzte  Hand- 
schrift; Salomon  und  Morolf  [das  Spruchgedicht  oder  der  zweite 
Morolf];  auch  unbekannte  Handschrift).  Auf  S.  161 — 186  be- 
finden sich:  1)  Alphabetisches  Namen-  und  Sach  -  Register. 
2)  Register  der  Lieder- Anfänge.  —  Heyse  äussert  sich  selbst 
über  die  Klassifikation  so  ( —  was  bei  der  Beurtheilung  zu 
berücksichtigen  — ):  „Was  die  hier  befolgte  Eintheiluug  und 
Anordnung  des  vorhandenen  Büchervorrathes  betrifft,  so  kann 
dieselbe  natürlich  nicht  allgemein  massgebend  sein  ;  für  diesen 
bestimmten  Fall  aber  erschien  sie  als  die  angemessenste,  indem 
sie  sich  in  Folge  der  Vereinigung  des  Gleichartigen  unter  die 
entsprechenden  Rubriken  ganz  von  selbst  ergab.  Es  galt  vor 
Allem,  von  den  Erzeugnissen  einer  mehr  kunstmässigen ,  ge- 
lehrten wissenschaftlichen  Thätigkeit  namhafter  Autoren  die 
zumal  im  16.  Jahrhundert  so  überreiche  meist  namenlose  Volks- 
poesie und  Volkslitteratur  in  bestimmterem  Sinne  zu  trennen. 
Daher  die  Sammlung  in  zwei  Haupt- Abtheilungen,  deren  erste 
dem  geschichtlichen  Entwicklungsgange  gemäss  in  zwei  durch 
das  Grenzjahr  1624  bestimmt  geschiedene  Perioden  zerfällt. 
Indem  aber  in  der  zweiten  Abtheilung  die  Gattungen  Lied, 
Spruchgedicht,  Volksbuch,  Schauspiel  sich  natürlich  von  ein- 
ander scheiden,  schien  es  zweckmässig,  um  einen  bequemen 
Ueberblick  über  die  ganze  Geschichte  einer  jeden  dieser  litte- 
rarisehen  Gattungen  zu  geben,  auch  manche  strenggenommen 
der  ersten  Abtheilung  zufallende  Producta  hierher  zu  ziehen 
und  z.  B.  unter  die  Kategorie  des  geistlichen  Liedes,  des  Velks- 
romans,  der  dramatischen  Dichtung  u.  s.  w.  auch  die  dahin 
gehörenden  Erzeugnisse  kunstgemässiger  und  gelehrter  Thätig- 
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kcit  aufzunehmen,  so  wie  andererseits  manche  ihrem  inneren 
Charakter  nach  wesentlich  der  Volkslitteratur  angehörende 
Schriften  gleichwohl  als  Producte  namhafter  Autoren  in  der 
ersten  Abtheilung  aufgeführt  worden  sind.  Wenn  aber  in  sol- 
cher Weise  die  gezogenen  Grenzen  zum  Theil  verwischt  wer- 
den mussten,  so  wird  diesem  unvermeidlichen  Uebelstaude  durch 
das  sehr  sorgfaltig  gearbeitete  alphabetische  Register  hoffent- 
lich zur  Genüge  abgeholfen,  in  welchem  sowohl  auf  die  in 
dem  Verzeichnisse  von  einander  getrennten,  sämmtlichen  Pro- 
ducte eines  Autors  unter  seinem  Namen  hingewiesen  als  auch 
manche  nach  dem  dort  befolgten  Eintheilungs  -  Princip  unter 
verschiedene  Abtheilungen  zerstreute  Schriften  verwandten  In- 
halts unter  die  ihnen  gemeinsamen  sachlichen  Kategorien  zu- 
sammengestellt sind." 

Der  erwähnte  Asher'sche  Katalog  ist  betitelt: 

A.  Asher  &  Co.  in  Berlin.  Thesaurus  librorum  germanicorum 
Saec.  XV— XVIII.  Katalog  der  Bibliothek  des  Herrn  Pro- 
fessor Dr.  K.  W.  L.  Heyse,  welche  am  7.  December  1854, 
u.  s.  w.,  in  Berlin  öffentlich  versteigert  wird.  Berlin,  A. 
Asher  &  Comp.  1854.  Am  Schlüsse:  Druck  von  Gebrüder 
Unger  in  Berlin.    Gr.  8°.    Titel  u.  130  SS. 

Die  1644  Nummern  dieses  Verzeichnisses  sind  zweck- 
mässig alphabetisch  geordnet,  die  Titel  der  Bücher  ausführlich 
gegeben  und  zahlreiche  kleine  litterarische  Nachweise  hinzu- 
gefügt. 

Später  erschien  noch : 

Prof.  Dr.  K.  W.  L.  Heyse's  Philologische  Bibliothek.  Zu  ver- 
kaufen durch  J.  A.  Stargardt  in  Berlin,  u.  s.  w.  I.  Abthei- 
lung. Griechische  und  lateinische  Philologie.  Berlin,  1S56. 
Tit.  u.  58  SS.  II.  Abtheilung.  Deutsche  Sprache  und  Lit- 
teratur,  nebst  Anhang  aus  verschiedenen  Sprachen.  Berlin 
1857.    Tit.  u.  96  SS. 

In  neun  Abtheilungen;  jede  Abtheilung  alphabetisch  ge- 
ordnet. 

Ueber  den  „Bücherschatz"  ist  nachzulesen  der  Bericht 
Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang  1854.  Halle,  1855"  S.  114.  115, 
und  Dessen  „Bibliotheca  bibliographica"  S.  294.  In  dem  Be- 
richte sagt  Petzholdt  u.  A.:  „Ich  empfehle  den  Katalog  als 
eine  bibliographische  Musterarbeit,  bei  deren  Durchsicht  gewiss 
jeder  Sachverstäudige  eine  gewisse  Befriedigung  finden  wird, 
dass  die  Verzeichnung  einer  so  vorzüglichen  Sammlung,  aus 
der  selbst  der  in  die  geheimsten  Tiefen  unserer  Deutsch.  Na- 
tionallitteratur  eingeweihte  Gelehrte  neue  Kenntnisse  schöpfen 
kann,  der  Hand  eines  so  fleissigen  und  unterrichteten  Mannes 
wie  des  Herausgebers  anvertraut  gewesen  ist." 
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XXXI.  Johann  Gustav  Gottlieb  Büsching. 

Geboren  za  Berlin  am  19.  September  1783,  gestorben 
am  4.  Mai  1829  zu  Breslau.  Seine  Schulbildung  erhielt  er 
in  Berlin;  den  akademischen  Studien  widmete  er  sich  zu 
Erlangen  und  Halle.  1806  wurde  er  Referendar  bei  der 
Regierung  zu  Berlin;  1810  beauftragt  die  säkularisirten  Stifte 
und  Klöster  zu  bereisen,  um  die  in  denselben  vorhandenen 
wissenschaftlichen  und  Kunst -Schätze  zu  übernehmen.  Zum 
königlichen  Archivar  in  Breslau  ward  Büsching  1811  ernannt; 
1817  zum  ausserordentlichen,  1823  zum  ordeutlichen  Professor 
der  Alterthumskunde  daselbst.  Der  Archivarstelle  entsagte  er 
1825.    Er  war  Dr.  der  Rechte. 

Büsching's  viele  Schriften,  die  besonders  sich  mit  dem 
deutscheu  Mittelalter  beschäftigen,  enthalten  selbstverständlich 
auch  litterargeschichtljche  Nachweise.  Eingehender  zu  berich- 
ten ist  hier  nur  über  folgendes  Werk: 

Literarischer  Grundriss  zur  Geschichto  der  Deutschen  Poesie 
von  der  ältesten  Zeit  bis  in  das  sechzehnte  Jahrhundert 
durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen  und  Johann  Gustav 
Büsching.  Berlin  bei  Duncker  und  Hurablot.  1812.  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  XXXII  u.  576  SS. 

In  der  Vorrede  heisst  es  u.  A.:  „Der  Zweck  dieses  Werkes 
ist  eine  literarische  Grundlage  zu  einer  ausgeführten  Geschichte 
der  älteren  Deutschen  Poesie.  Nur  die  Werke  und  Ueber- 
bleibsel,  welcher  dieser  angehören,  d.  i.  innere  und  zugleich 
äussere  poetische  Form  haben,  kommen  hier  in  Betracht:  bei- 
des ist  ursprünglich  unzertrennlich,  und  die  poetische  Prosa, 

so  wie  prosaische  Poesien,  sind  neue  Undinge."  , —  „Nur 

das  Nöthigste,  zumal  wenn  es  noch  ganz  unbekannt  ist  über 
den  Inhalt  der  einzelnen  Werke  angegeben,  um  ihren  Zusam- 
menhang zu  zeigen,  besonders  in  den  drei  grossen  Fabelkrei- 
sen. Kritische  Erörterungen  kommen  nur  da  vor,  wo  neue 
Aufklärungen  zu  geben,  Zweifel  zu  lösen  oder  zu  erregen 
sind.  Sonst  dünkte  uns  für  unseren  Zweck  nur  Folgendes  er- 
forderlich: der  Titel,  der  Verfasser,  die  Mundart,  die  Veran- 
lassung, die  Zeit,  die  Form,  der  Umfang;  die  Handschriften 
und  Drucke  (seien  es  auch  nur  Bruchstücke  der  Stellen),  ihre 
Beschaffenheit  und  Material,  Blätter-  oder  Seitenzahl,  Format, 
Zeit  und  Ort,  Schreiber  oder  Drucker  und  Verleger,  und  jetzi- 
ger Besitzer,  darunter  auch  Nachrichten  von  verlorenen  Exem- 
plaren. —  —  —  Besonders  haben  wir  alle  uns  zuerst  be- 
kannt gewordenen,  oder  von  Anderen  noch  nicht  hinlänglich 
bekannt  gemachten  Handschriften  und  alten  Drucke  genau  be- 
schrieben, nach  der  äusseren  und  inneren  Beschaffenheit,  Schreib- 
art und  Einrichtung;  Anfang  und  Ende,  und  für  das  Gedicht 
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selbst,  oder  anderweitig  merkwürdige  literarische  Stellen  daraus 
angeführt.  Etwas  minder  umständlich  sind  die  Handschriften 
alter  prosaischer  Bearbeitungen  beschrieben  und  die  alten  ge- 
druckten Ausgaben  davon  nur  eben  so  kurz,  wie  die  schon 
von  Anderen  beschriebenen  Handschriften ,  angezeigt."  Zur 
richtigen  Beurtheiluug  der  Büsching-Von  der  Hagen'schen  Ar- 
beit ist  die  Beachtung  der  ganzen  Vorrede  nothweudig.  Der 
Inhalt  des,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Buchhandel  nicht  mehr 
vorhandenen,  neben  andern  neueren  ähnlichen  oder  weiter 
ausgeführten  Werken  unentbehrlichen  Buches  ist  folgender: 
Einleitung.  Aelteste  heidnische  Zeit.  Christliche,  Karolingische 
Zeit  (S.  XXI  — XXXII).  —  Schwäbische  und  folgende  Zeit 
vom  zwölften  bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert:  A.  Grössere 
erzählende  Gedichte.  I.  Weltliche  Heldenlieder  und  Romanzen. 
1)  Fabelkreis  des  Heldenbuchs  und  der  Nibelungen,  2)  des 
Grals  und  der  Tafelrunde,  3)  Karls  des  Grossen  und  seiner 
Pärs,  4)  spätere,  zum  Theil  auf  Geschichte  gegründete  Dich- 
tungen: a.  Einheimische,  b.  Ausheimische;  5)  romantische  Um- 
dichtung  antiker  Mythen;  6)  Universalkroniken :  Uebertragung 
der  Bibel,  durchwebt  und  fortgesetzt  mit  alten  und  neuen  Ge- 
schichten und  Dichtungen.  II.  Geistliche  Legenden.  B.  Kür- 
zere Erzählungen,  theils  ernsthafte,  ritterliche,  theils  Novellen- 
artige,  komische,  und  Schwanke.  C.  Vermischte,  weltliche, 
geistliche,  moralische,  scherzhafte,  satyrische  und  religiöse  Ge- 
dichte, zum  Theil  bloss  betrachtend  und  lehrend,  zum  Theil 
unter  der  Form  einer  Erzählung,  eines  Gesprächs,  einer  Alle- 
gorie, eines  Gleichnisses ;  die  eigentliche  Fabel  mit  eingeschlos- 
sen. D.  Lyrische  Gedichte,  Minnelieder,  weltliche  und  geist- 
liche. E.  Dramatische  Gedichte.  Die  Seiten  525—562  ent- 
halten viele  Verbesserungen  und  Zusätze,  es  wäre  erfreulich 
gewesen,  wenn  6ie,  wenigstens  der  Mehrzahl  nach,  dem  Texte 
hätten  einverleibt  werden  können,  sie  sind  theil  weise  sehr  wich- 
tig und  der  Gebrauch  des  Werkes  wird  durch  diese  Absonde- 
rung ungemein  erschwert.  8.  563  bis  576  findet  man  ein  Ver- 
zeichniss  der  Dichter  und  ihrer  Werke.  —  In  v.  d.  Hagen's 
Bücherschatz  ist  S.  81  verzeichnet:  Schottky's  Handexemplar 
des  „Grundriss",  mit  Papier  in  4.  durchschossen  und  sehr  vie- 
len und  wichtigen  handschriftlichen  Zusätzen  Schottky's ,  wie 
auch  v.  d.  Hagen's  Handexemplar  mit  ausserordentlich  vielen 
Zusätzen,  besonders  wichtig  durch  die  sorgfältigsten  Nachtra- 
gungen über  neu  gefundene  Handschriften  und  neue  Nachweise 
von  HS.,  die  im  Privatbesitz  sind. 

Einen  Abriss  seines  Lebens  und  Nachweis  seiner  littcra- 
rischen  Leistungen  findet  man  : 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  7r  Jahrgang  1829.  Ister 
Theil.  „Ilmenau,  183t."  S.  409— 411.  —  „Allgemeine  deutsche 
Real  -  Encyklopädie  für  dio  gebildeten  Stände.  Conversations- 
Lexikon.    11.  uingearb.,  verb.  u.  verm.  Aufl.    3r  Bd.  Leipzig, 
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1864."  8.  909.  —  „Nouvelle  Biographie  g<*ne>ale,  t.  VII,  Paris, 

1865",  col.  883.  884. 


XXXII.  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen. 

Er  wurde  am  19.  Februar  1780  zu  Schmiedeberg  in  der 
Ukermark  geboren  und  starb  am  lt.  Junius  1856  zu  Berlin. 
Von  der  Hägen  war  seit  1803  Keferendar,  seit  1810  ausser- 
ordentlicher Professor  der  deutschen  Sprache  uud  Litteratur  zu 
Berlin;  vom  Jahre  1811  an  bekleidete  er  eine  gleiche  Stelle 
zu  Breslau,  dann  wurde  er  1818  ordentlichen  Professor  dauelbst. 
Im  Jahre  1821  ward  er  zum  ordentlicher  Professor  der  deut- 
schen Sprache  und  Litteratur  an  der  Universität  zu  Berlin  er- 
nannt. Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften.  Er  führte 
1810  die  gelehrte  Beschäftigung  mit  dem  Altdeutschen  zuerst 
in  den  Kreis  der  Universitätsstudien  ein. 

Ueber  sein  litterargeschichtlich  -  bibliographisches  Werk: 
„Literarischer  Grundriss  zur  Geschichte  der  Deutschen  Poesie 
u.  s.  w.u  s.  m.  die  Erinnerung  an  J.  G.  G.  Büsching. 

Im  Museum  für  Altdeutsche  Literatur  und  Kunst,  heraus- 
gegeben vou  F.  H.  von  der  Hagen,  B.  J.  Docen  u.  J.  G.  Bü- 
sching. Bd.  1.  Berlin,  Unger,  1809.  Gr.  8°.  befindet  sich  S.  126 
— 237:  Versuch  einer  vollständigen  Litteratur  des  älteren  Deut- 
schen Poesie,  von  den  frühesten  Zeiten  bis  zu  Anfange  des 
XVI.  Jahrh.  Von  J.  B.  Docen.  Mit  Nachtrag  von  J.  F.  v.  d. 
Hagen.  Petzholdt  bemerkt  dazu  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  719:  „Von  mehr  litterarhistorischem,  als  eigentlich 
bibliographischem  Werthe.u 

„Nouvello  Bibliographe  generale,  t.  23,  Paris,  1858",  col. 
90.  91  von  K.  Lindau. 

Ueber  ihn  nebst  dem  Verzeichnisse  seiner  Schriften: 

„Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.    Zu  einem  milden  Zwecke 
herausgegeben.    Berlin  bei  Ferdinand  Dümmler.  Ausgege- 
ben im  Januar  1826."    Gr.  8°.    S.  89—91. 
Verzeichniss  seiner  Bibliothek: 

Bücher- Auction  von  K.  Friedländer  &  Sohn  in  Berlin  den  18. 
Mai  1857. 

F.  H.  v.  d.  Hägens  Bücherschatz.  Eine  kostbare  Sammlung  von 
Werken  der  deutschen,  skandinavischen,  englischen  ,  franzö- 
sischen, italienischen  und  spanischen  Litteratur,  welche, 
u.  s.  w.,  in  öffentlicher  Auction  versteigert  werden  sollen 
in  Berlin  am  18.  Mai  und  folgende  Tage.  Berlin,  Druck 
von  Trowitzsch  &  Sohn,  1S57.  8°.  152  SS.  u.  2  BB.  Um- 
schlag, von  denen  eins  den  Titel  bildet. 
Aus  von  der  Hagens  Nachlasse  herstammende  Bücher 

sind  auch  verzeichnet  in  K.  F.  Köhler's  in  Leipzig  Antiqua- 
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rischem  Anzeige  -  Hefte  Nr.  XXXII.  Leipzig,  Druck  von  Edel- 
mann, 1858.    Kl.  4°.    1  Bl.  u.  70  SS. 

Die  J.  F.  unterzeichnete  Vorbemerkung  lautet :  „Das  Ver- 
zeichniss  der  grossen  Sammlung,  welche  F.  H.  v.  d.  Hagen  in 
mehr  als  fünfzig  Jahren  mit  unermüdlichem  Fleisse  zusammen- 
getragen, und  deren  Reichhaltigkeit  an  Seltenheiten  und  kost- 
baren Handschriften  bekannt  genug  ist,  wird  hiermit  den  Freun- 
den des  Dahingeschiedenen  und  den  Verehrern  vaterländischer 
Nationallitteratur  dargeboten.  Nicht  nur  die  bekannte,  viel- 
seitige Thätigkeit  des  gelehrten  Sammlers  für  die  Geschichte 
unserer  Sprache,  besonders  für  die  Denkmale  des  Mittelalters, 
für  die  Nibelungen,  das  Heldenbuch  und  die  Minnesinger,  son- 
dern auch  die  mit  gleicher  Liebe  gepflegten  Studien  des  deut- 
schen Volksliedes,  der  Nordischen  Sagen,  der  deutschen  Mund- 
arten und  der  Komanischen  Sprachen  mit  ihren  Dialekten  be- 
kundet «las  nachstehende  Verzeichniss ,  für  dessen  Redaktion 
wir  diejenige  Nachsicht  erbitten,  welche  man  der  Arbeit  eines 
Dilettanten  gewahrt.'4 

Der  Katalog  besteht  aus  einundzwanzig  Abtheilungen,  näm- 
lich: Althochdeutsch  und  Gothisch.  Mittelhochdeutsch.  Deutsche 
Schriftsteller  des  15.  und  16.  Jahrhunderts.  Volksbücher  und 
Ritterromane.  Volkslieder  des  15—19.  Jahrhunderts.  Litteratur 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Aeltere  deutsche  Schauspiele. 
Deutsche  und  andere  Sprüchwörter.  Deutsche  Schriftsteller  seit 
1750.  Literaturgeschichte  und  Grammatik  der  hochdeutschen 
Sprache.  Deutsche  Mundarten.  Deutsche  Alterthümer,  Sitten 
und  Sagen.  Deutsche  Geschichte.  Skandinavisc  he  Sprache  und 
Geschichte.  Englische  Sprache  und  Geschichte.  Holländische 
Litteratur,  Geschichte  und  Literaturgeschichte.  Spanische  und 
Portugiesische  Litteratur  und  Sprache.  Italienische  Sprache 
und  Geschichte.  Französische  Sprache  und  Geschichte.  Ge- 
schichte der  Malerei  uud  Kupferwerke.  Nachträge.  Die  Num- 
merzahl ist  4035. 

Da  dieser  Katalog  zu  seiner  Zeit  die  weiteste  Verbreitung 
gefunden  und  ohne  Zweifel  in  vielen  Bibliotheken  aufbewahrt 
wird,  also  leicht  zu  vergleichen  ist,  würde  ein  näheres  Eingehen 
in  den  Inhalt  desselben  überflüssig  sein;  allein  einige  Worte 
dem  vollgültigen  Urtheile  Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  fUr 
Bibliographie  und  Bibliothehwisseuschaft.  Jahrgang  1857.  Dres- 
den, 1857**,  S.  156,  zu  entnehmen,  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen. Es  heisst  u.  A. :  „Die  Erwartung  der  Mehrzahl  wird, 
wie  ich  glaube,  in  so  mancher  Beziehung  kaum  der  Wirklich- 
keit nabekommen ;  man  wird  sich  von  dem  Reichthum  und  dem 
Werthe  vieler  Abtheilungen  in  Wahrheit  überrascht  sehen, 
wozu  allerdings  die  recht  zweckmässige  und  sorgsame  Redac- 
tiou  des  Kataloges,  eine  Arbeit  des  gelehrten  Chefs  der  Fried- 
länder sehen  Handlung,  Dr.  J.  Friedländer,  welcher  den  ganzen 
Bücherschatz  recht  übersichtlich  zu  ordnen  und  das  Werth- 


Digitized  by  Google 


—    105  — 

vollere  hervorzuheben  wohl  verstanden  hat,  wesentlich  mit 
beitragen  dürfte." 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 

Bourkard  Zink  et  sa  Chronique  d'Augsbourg. 
Notice  par  Edouard  Fick,  docteur  en  droit  et 
en  philosophie.  Geneve,  imprimerie  J.-G.  Fick. 
MDCCCLXVTn.  12°.  108  SS.,  1  weiss.  Bl.  m.  d.Buch- 
drnckerz.  Fick's. 

In  derselben  alterthüm liehen  Weise  ( —  16tes  Jahrhun- 
dert — )  ausgestattet,  wie  die  früher  angezeigten  Erzeugnisse 
der  Fick'schen  Presse,  erscheint  die  uns  vorliegende  kleine 
Schrift,  deren  umständlichere  Besprechung  dem  „Serapeum" 
ferne  liegt.  Nur  die  Worte,  mit  welchen  Hr.  Dr.  Fick  seine 
Arbeit  einleitet,  mögen  hier  wiederholt  werden:  „La  Commis- 
sion  historique  de  l'Academie  des  sciences  de  Munich  mit  au 
jour  les  annales  des  cites  germaniques  a  partir  du  XIV8  siecle 
jusqu'au  XVIe  De  cette  collection  interessante,  entreprise 
sur  Tinitiative  du  roi  de  Baviere  Maximilien  II,  qui  a  pourru 
liberalen^ ent  aux  moyens  dexe'cution,  le  cinquieme  volume  a 
paru  en  1866.  II  contient,  ecrite  en  allemand  par  Bourkard 
Zink,  une  chronique  d'Augsbourg  durant  la  periode  comprise 
entre  les  anne'es  1368  et  1468.  Connue  par  quelques  fragments 
qu'  Oefele  a  fait  entrer  dans  ses  „Berum  boicarum  scriptores 
(1763)  Toeuvre  de  Bourkard  Zink  meritoit  les  soins  qu'ont 
apportes  a  sa  publication  integrale  les  trois  savants  e'diteurs 
MM.  F.  Frensdorf  C.  Hegel  et  M.  Lexer," 

Hamburg.  Dn  p  £  Hof  mann. 


Zur  Geschichte  des  Buchdruckes  auf  Island. 

Die  Freunde  der  Geschichte  des  Buchdruckes  verfehlen  wir 
nicht  auf  eine  Geschichte  desselben  auf  Island  aufmerksam  zu 
machen,  die  im  vorigen  Jahre  (1867)  auf  dem  Hauptorte  der 
Insel,  zu  Reykjavik  in  isländischer  Sprache  erschien.  Sie  führt 
den  Titel:  Söguagrip  um  prentsmidjur  og  prentara  &  Islandi 
(d.  i.:  Geschichtsabriss  von  Druckereien  und  Druckern  auf  Is- 
land), Reykjavik  1867,  68  SS.  8°.  min.1)  Ihr  Verfasser  und 


1)  Sie  kostet  einige  Groschen  und  kann  von  Horm  Päll  Sveinsson 
zu  Kopenhagen  durch  jeden  Buchhändler  daselbst  bezogen  werden. 
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Herausgeber  ist  Herr  Jön  Jönsson  aus  dem  Borgarnord; 

seine  frühern  Schriften,  in  gebundner  und  ungebundner  Rede, 
10  an  der  Zahl  und  diese  sämmtliche  zu  Akureyri  gedruckt, 
sind  S.  68  verzeichnet.    Der  Iuhalt  des  Büchleins  ist  folgen- 
der: ein  kurzes  Vorwort,  S.  3—5,  worin  er  unter  seinen  Quel- 
len und  Hilfsmitteln  (vgl.  Werlauff  in  den  Annal.  for  nord. 
Oldkynd.  og  Hist:  1853,  S.  332—333,  Nr.  15)  auch  einer  nur 
bandscbriftl.  Vorarbeit  von  Gunnar  Palsson  (f  1791)  und  der 
thätigen  Unterstützung  des  Stud.  Eggers  Olafsson  Brim  gedenkt 
nach  einigen  einleitenden  Worten  über  die  Erfindung  des  Buch- 
druckes wendet  er  sich  zur  Geschichte  desselben  auf  Island 
und  behandelt  diese,  unter  sorgfältiger  und  reichlicher  Benutzung 
der  einschlagenden  Litteratur,  von  S.  6 — 65  in  neun  Abschnit- 
ten; I.:  die  Druckerei  des  schwed.  Geistlichen  Jön  Mathisen 
(1530 — 1593),  des  ersten  Druckers  auf  Island,  im  Dienste  erst 
des  letzten  katholischen  Bischofs  J<5n  Arason,  sodann  des  er- 
sten protestantischen  Olafur  Hjaltason,  theils  zu  Hölar,  theils 
zu  Breidabolstad ;  von  ihm  das  erste  Erzeugniss  der  isländi- 
schen Presse,  das  Breviarium  Nidrosiense,  gedruckt  zu  Hölar 
1534  (das  letzte  bekannte  Exemplar  verbrannte  1728  in  Ko- 
penhagen).   IL:  die  Druckerei  des  Bisch.  Gudbrandr  Thor- 
laksson  (1574—1627);    HL:  die  Druck,  zu  Hölar  (1627— 
1685);  IV.:  Verlegung  derselben  nach  Skacholt  (1685— 1703) ; 
V.:  wiederum  zu  Hölar  (1703 — 1799);  VI.:  die  Druckerei  zu 
Hrappsey  (1773—1794);  VII.:  —  zu  Leirärgardir,  Beitistadir 
und  Videy  (1795 — 1841);  VIU.:  die  Landesdruckerei  zu  Key k- 
javik  (1844 — 1867);  IX.:  die  Druckerei  zu  Akureyri  (1852 — 
1867).    Ein  Nachwort  (S.  66)  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
wichtigsten  Bücher  aus  der  Landesdruckerei  zu  Reykjavik  (S. 
67 — 68)  bilden  den  Schluss. 

^  Thd.  Mbs. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetaung.) 

20.  Zwey  geiftliche  Lieder  von  der  keufchen  Fraw  Su- 
fanna,  das  eilt  im  Herzog  Ernft  Thon,  das  ander  im  Späten 
Thon  zu  fingen.  Nürnberg. 

o.  J.  m.  Titelholzsch.  —  Nürnberger  Auktionskatalog  1817. 
Nr.  1S98. 

21.  Mysterium  rationis  humanae  et  certa  ad  salutem  via: 
Das  ift:  Geheimnufs  Menfchlicher  Vernunfft,  fampt  einer  An- 
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deutung,  wie  man  den  gewiffen  Weg  zur  Seligkeit  treffen  könne. 
Am  Schlüsse:  a  AI.  J.  S.  A. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  9  lateinische  und  28 
deutsche  Versz.  —  In  Erlangen. 

WEr  allzu  hoch  aufsteigen  wil  etc. 

22.  Querimoniae  graves:  piae  &  justae  Das  ift,  fchwere 
vnd  gerecht  billge  Klag,  vnfers  Herrn  vnnd  Seligmachers  Jesu 
Christi,  über  die  vndanckbare  Menlcheu,  dadurch  Er  fio  Aller- 
i'anfltmutigil't  zu  fich  berufft,  in  kurtze  Keimen  verfaft,  ..Am 
Schlüsse:  Durch  Georgium  Agricolam  von  Speyer  Lu- 
dimagistrum. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  150  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

ICh  bin  der  Anfang  vnd  das  End  etc. 

23.  Arnoldi,  Dav.,  (Cygnaeus  Exul)  TRoft  vnd  Erin- 
nerung defs  Muhfeligeu  Zuftandes  menfchlicher  Schwachheit, 
.  .  Am  Ende:  Gedruckt  zu  S.  Annenbergk  bey  Chriftian 
Behm,  Anno  1610. 

Querfolioblatt  m.  Holzsch.  112  Versz.  —  In  Erlangen. 

O  Meulch  gedenck  der  letzte  ftund  etc. 

24.  Ein  kläglich  vnd  gar  erlchröckliehes  Gefprech  einer 
verdampten  Seelen  mit  jhrem  Leib.  Erftlich  in  Lateinilcher 
Sprach  durch  einen  heiligen  Altvatter,  darzu  ihn  eiu  nächtlich 
Geficht  vervrfacht,  befchrieben.  Newlich  aber  inn  Teutfche 
Keime  gebracht.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Jo- 
hann Schuhes,  In  Verlegung  Dominici  Cultodis  Kupfferftecher. 

o.  J.  (c.  1610).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Ge- 
dicht. —  Heerdegen. 

Eins  mals  zu  nacht  im  Winter  kalt 

Sah  ich  im  Geift  ein  folch  Geftalt  etc. 

25.  Schöne  chriftliche  Gebett  vnnd  erinnerungen  bey  Kran- 
cken  vnd  Sterbenden  Menfchen.  Augfpurg,  Val.  Schönigk 
1611.  12. 

26.  Klaglied,  vnd  Herrlicher  fcböner  Troft  darauff,  eines 
betrübten  jungen  Gefellen,  Hieron ymi  Herolds,  welcher 
19.  Jahr  ein  krancker  Menlch  gewefen,  vnd  den  5.  Aprilis 
defs  1608.  Jahrs  in  GOTT  entl'chlafen  ift  .  .  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Abraham  Wagenmanu.  MDCXIII. 

4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  10  Str.  und  2  Seiten  Prosa.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

O  Höchfter  GOTT,  wie  groffe  noht, 
muls  ich  hie  ftetigs  han  etc. 

27.  Geiftlicher  Haufs  Spiegel  In  welchem  ein  Gottlieben- 
der Chrift,  durch  die  gantze  wochen  alle  tag  fehen  kau,  was 
jene  zu  einem  Gottfeligen  vnd  Gottwolgefelligen  wandel  vnd 
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Leben,  nützlich  vnd  von  nöten  ift  ,  .  im  Jar  1615.  Durch 
Georgen  Gutknecht  Burger  in  Nürnberg. 

o.  0.  (Nürnberg).  5  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

REein  als  der  Engel,  fey  dein  wandel  etc. 

28.  JEfus  Syracb,  Welcher  im  Latein  Ecclesiasticus  ge- 
nant wird:  .  .  In  deutfche  Keimen  vbergefetzt  Durch  Marti- 
num  H  tu  ticken  Moravum,  Bürgern  vnd  deutfchen  Schrei- 
bern in  der  Fürstlichen  Stadt  Briegk,  Anno  1615.  .  Mit  Chur- 
fiürftl.  Sachf.  Freyheit.  Leipzig,  Bey  Abraham  Lamberg,  in 
Verlegung  Joh.  Eyerings  feligen  Erben  vnd  Joh.  Perferts.  Anno 
1616.  Am  Ende:  Leipzig,  Typis  Lambergianis ,  Gedruckt 
durch  Johan  Glück.  Anno  M.  DC.  XVI. 

17  Bl.  u.  277  gez.  S.  8.  ra.  Seiteneinf.  Widmung  vom  25. 
April  1616.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

29.  Vermahuung,  Defs  vnbeftändigen,  kurtzen  vnnd  ver- 
gänglichen zeitlichen  Menfchlichen  Lebens,  zur  beraitung  zum 
Seligen  Abfchiedt  aufs  diefer  Welt  in  das  ewige  vnvergängk- 
liche  Leben.  Am  Ende:  Bey  Steffan  Michelfpacher  im  Jar 
1617. 

(Kempten).  Folioblatt  m.  Kupfer.  60  Versz.  —  In  Germ. 
Museum. 

0  Menfch  gedenck  der  letzten  Stundt  etc. 

30.  Todt  vnd  Leben,  das  ift,  Adams  vnd  Even  Fall  in 
Sündt  vnd  Todt,  vnd  wie  das  Leben  durch  Chriftum  wieder- 
umb  erworben  vnd  zu  wegen  gebracht  worden.  Am  Ende: 
Gedruckt  im  Jahr  Anno  1620. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  1 1 1  Versz.  —  Im  Germ.  Mu- 
seum u.  in  Erlangen. 

HOert  fromme  liebe  Leier  all, 

Hie  wirdt  euch  fürgbildt  Adams  fall  etc. 

31.  Vttenhofer,  Cafpar,  Vorbildung  vnd  Befchreibung, 
fchmermütiger  Gedancken,  vnd  zaghaffter  Weheklagung  eines 
armen  Sünders  gegen  Gott,  wegen  Vorhaltung  feiner  begang- 
nen Sünden  an  feinem  letzten  Todtftündlein,  .  .  zum  dritten 
mal  geruckt,  (sie.)  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Peter  Ifelburg 
Kupfferl  techern  zu  finden. 

o.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.   90  Versz.  —  In 
Erlangen. 

Der  Sünder. 
NVn  hab  ich  meinen  Lauff  rollend  etc. 

32.  Die  Erzehlung  defs  allerfüffeften  Namens  JESV.  Aufs 
der  Concordantz  vnd  Vergleichung  der  vier  Evangeliften  vnd 
aufs  dem  newen  Teftament  .  .  Geftellet  durch  Melchior  ein 
Lber  Windeccensem.  Gedruckt  zu  Gieffen,  durch  Peter  Lu- 
cium,  Im  Jahr  1621. 
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8  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  Zweispaltig.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

ALs  die  Göttliche  Mayeftat, 

Defs  Menfchn  Elend  gefehen  hat  etc. 

Ist  zweite  Ausgabe:  s.  Annalen  II.  S.  158. 

33.  Klag  menschlichen  Lebens,  fambt  treuhertziger  War- 
nung, wie  Pich  ein  Chrift  darin  folle  verhalten.  München  1621. 

9  Bl.  4.  mit  4  Kupfern.  —  Beck  in  Nördlingcn ,  Katalog 
76.  Nr.  195. 

34.  Rtiiich,  Barth.,  (Pfarrer  zun  Barfuffen)  Paffions 
Gebettlein  .  .  1624.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Auglpurg,  bey 
Johan  Virich  Schönigk.  1624. 

Titelblatt  u.  134  gez.  S.  4.  mit  Titel-  u.  Seiteneinf.  Prosa 
u.  Keime.  —  In  Augsburg. 

35.  Ein  fchön  Neu  Jahr  -  Gefanglein  mit  4.  Stimmen  .  . 
Componirt  durch  Valentin  Dretzel,  Organiften  bey  S. 
Laurenzen.  Gedruckt  bey  Simon  Halbmayern  in  Nürnberg. 
M.  DC.  XXV. 

4  Bl.  4.  —  Kiefhabers  Mpt.  zu  Wills  Bibl.  Nor. 

36.  Horologium  pietatis,  Das  ift:  Geiftliches  Vhrwerck, 
oder  Wecker  zur  Gottfeeligkeit,  Alfo  zugericht,  dafs  ein  from- 
mer Chrift,  neben  Verrichtung  feines  äufferlichen  Beruffs  .  . 
gleichwol  auch  innerlich  (eine  Geiftlichen  Andachten  .  .  haben 
.  .  kan. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht  von  Joh.  Wagnern  von  Lawingen  an  der  Thonaw, 
geweften  Evangelifchen  Dienern  am  Wort  Gottes  .  .  p.  t.  Jesu 
Chrisi  Exule.  —  Heerdegen. 

Die  Glock  ift  eins,  Herr  Gott  verleyh, 

Dafs  täglich  alle  Stunden  fey 
Mein  einig  Hoffnung  Jesus  Chrift  etc. 

37.  Geilt  Ii  ch  Experiment  Zur  zeit  der  Peft,  wider  des 
Hertzens  Trawrigkeit  .  .  Leipzig,  Gedruckt  bey  Gregorio  Ritz- 
fchen.  Anno  M.  DC.  XXV. 

2  Bog.  8.  m.  Titel  Vignette.  4  Lieder  Barth.  Ringwalds, 
1  Grabgefang,  1  Gebet  Joh.  Arnds,  2  Lieder  von  G.  R.  (Gregor 
Ritzsch).  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Ritzschens  Lieder  beginnen: 

1.  DEr  Tag  ift  angebrochen, 

Die  Sonne  geht  herflir  etc.  7  Str. 

2.  DIE  Nacht  ift  kommen, 

Drinn  wir  ruhen  follen  etc.  5  Str. 

38.  Fünffachen  Erlefene  Pfalmen,  Aus  D.  Cornelii  Beckers 
Pfalterbüehlein ,  Bey  vnd  in  den  Wöchentlichen  Betftunden 
fonderlich  zu  üben  vnd  zu  gebrauchen.  Leipzig,  Gedruckt  bey 
Gregorio  Ritefchen.    Im  Jahr  1626. 
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2J/2  Bog-  8-  m-  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Kirchen- 
bibl.). 

Folgende  vier  Lieder  von  Ritzscb  stoben  zu  Ende  des 
„Bufs  Glöcklein"  (Leipzig,  Greg.  Ritzscb  1626.  3^  Bog.  8.): 

VNd  es  gefcbacb  das  Wort  des  HERRN 
Zu  Jona  dem  Propbeteu  etc.    15  Str. 
WAcb  auff  du  wertbe  Chriftenheit  etc.  17  Str. 
ACb  HErr  Heb  an  die  groffe  Notb  etc.  11  Str. 
ACh  HERR  ftraff  vns  nicht  in  deini  Zorn  etc.  6  Str. 

39.  Ritzfeh,  Gregor.  Ein  güldener  Beriebt,  Von  dein 
grofs  mächtigen  Vnterfcheid,  zwifchen  den  Gerechten  vnd  Grott- 
lolen,  zwilcben  dem  der  Gott  dienet,  vnd  dem  der  j hm  nicht 
dienet.    Leipzig,  gedruckt  bey  Gregorio  Ritzfeh. 

o.  J.  (1626).  2  Bog.  8.    Fünf  Lieder.  —    In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

1.  S018  denn  vmbfonft  feyn,  trewer  Gott, 

Dafs  dein  Gebot 
Mein  Hertz  für  Sund  bewaret  etc.  12  Str. 

2.  SIb  es  kömpt  ein  Tag,  Ipricbt  Gott  der  HERRE  etc. 

40  Str. 

3.  Gott  hat  vns  nicht  gefetzt  zum  Zorn  etc.  26  Str. 

4.  SO  war  ein  Hellfches  Fewer  ift  etc.  15  Str. 

5.  DEr  HErr  am  Creutz  geftorben  etc.  8  Str. 

40.  Ein  lieblich  vnd  boldfelig  Gefpräcb,  welches  der  HErr 
Chriltus  mit  dem  Samaritifchen  Weibleiu  beym  Jacobsbrunn 
gehalten.  Johan.  4.  Darauff  denn  folgen  zwey  Ichöne  Liedlein 
vom  Brunn  des  Lebens.  Leipzig,  Gel  teilet  vnd  gedruckt  durch 
Gregorium  Ritzfeh. 

o.  J.  (1626).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.    —   In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

ALs  Jefus  zoeb  durchs  Land  Samar, 
Kam  an  ein  Stadt  die  heift  Sichar  etc. 

1.  Wie  Mofes  in  der  Wüftcn  dort, 

Den  Felfs  fchlug  nach  des  HErren  Wort  etc.  5  Str. 

2.  O  Lebensbrünnlein  tieff  vnd  weit, 

Gleich  wie  der  Hirfch  auff  grüner  Heid  etc.  5  Str. 

41.  Zwey  aufserlefene,  Chriftliche  Lieder,  in  Sterbeus- 
leufften  fehr  tröftlich  zu  gebrauchen:  Das  Erfte:  HErr  Jefu 
Chrift  ich  weis  gar  wol,  dals  ich  einmal  mufs  fterben,  etc. 
Im  Thon:  Wenn  mein  Stündlein  vorhanden  ift.  Das  Ander: 
Ich  hab  mein  Sach  Gott  heim  geftellt.  Im  Thon:  Ich  weis 
ein  Blümlein  hübfeh  vnd  fein.  Leipzig,  gedruckt  bei  Gregor 
Ritz  l  eben. 

o.  J.  (1626).  4  Bl.  8.  m.  Titelvignette.    9  u.  18  Str.  — 
In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

42.  Süffer  vorfchmack  Des  ewigen  Lebens,  welchen,  der 
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ewigen  Herrligkeit  begierige  Hertzen  (die  gefchmeckt  haben 
das  gütige  Wort  Gottes)  kräfftig  empfinden.  In  ein  geiftlich 
frewden  Liedlein  verfallet:  von  Gregor  Kitzfeh.  Im  Thon: 
Wo  ift  mein  liebfter  Fflrft  vnd  Herr  hinkommen.  Leipzig,  Ge- 
druckt im  Jahr  1626. 

8  Bl.  8.  40  Str.  u.  4  S.  Reim  -  Bericht  vom  ewigen  Leben. 

—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

FRifch  auflf  mein  Seel,  0  thu  dein  ftim  hoch  heben  etc. 

43.  Geiftlich  Kleinodt  vnd  Handbüchlein,  darinnen  Wochen 
vnd  andere  Chriftlichc  Gebet  jedes  in  12.  Iieymen  befonderer 
newer  art  verfall  von  Doct.  Sebaft.  Hornmoldt.  Rotenburg 
1626.  12. 

44.  Parva  ßiblia,  oder  Biblifche  Suramarien  vber  alle  Ca- 
pitel  der  gantzen  H.  Schrillt  nach  dem  ABC.  in  Reimen  ge- 
faft  durch  Georgium  Scholaftken  den  Eltern.  Jena,  Tob. 
Steinman  1626.  4. 

45.  Davids  Harff,  auff  eine  fonderbare  weife  geftimmet, 
nach  welcher  neun  derfelben ,  benebens  dreyen  andern  gleich- 
lautenden Gefangen,  mit  I.  II.  vnd  III.  Stimmen  gelungen  wer- 
den, geletzt  durch  Johann  Staden,  Organisten  zu  Nürn- 
berg.   Nürnberg,  Simon  Halbmayer  1627.  4. 

46.  Richter,  Chr.,  New  Jahrs  Predigt  1628  darinn  der 
chriftlichen  Geraeind  zu  Gera  zum  glücklichen  newen  Jahr  ein 
Betbüchlein  voller  auserlefener  Reim  -  Gebetlein  vnd  Seufftzer- 
lein  verehret.    Gera  1629.  8. 

47.  Natalitia  Christi,  Musicalia  Nova,  newe  freudenreiche 
Chrift  oder  Weynacht -Gefäng,  .  .  mit  4.  5.  6.  vnd  8.  Stimmen 
gefetzet  vnd  in  Druck  gegeben  durch  Ben  ed.  Fabrum,  Fürft. 
Sächf.  Musicum  zu  Coburgk.  Coburgk,  Frid.  Grüner  1630.  4. 

48.  Der  Jugend  Ehren  Schmuck,  d.  i.  kurtze  Reimgebet- 
lein, auff  alle  Son-  vnd  Feyertägliche  Epifteln  vnd  Euangelia 
durchs  gantze  Jahr  gerichtet,  ..  durch  Job.  Hellborn.  Gera, 
And.  Mamitzfch  1630.  12. 

49.  Defs  Sünders  Triumph  vnd  Ritterfpiegel.  Das  ift : 
Eygendtliche  Abbildung,  wie  der  Menfch  nach  dem  Fall  Adams, 
mit  feinem  felbft  eigenem  Fleifch  vnd  Blut,  vnd  mit  all  fein 
Geiftlichen  Feinden,  Sünd,  Todt,  Teüffel  vnd  Holl,  Täglich 
Streitten  vnd  Kämpffen  muefs,  vnd  wie  Er  endtlich  durch 
Chriltum  den  Sieg  erlangt,  vnd  das  Feldt  erhalten  thut.  Am 
Schlüsse:  Georgius  Schaedius  Spirensis  Ludimagister. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1630).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  136  Versz. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Erlangen. 

WAs  Jamer,  Elendt,  Angft  vnd  noth  etc. 

50.  Hertzen- trofts- Mufica  Geiftlicher  Meditationen  mit 
einer  ftim,  neben  dem  Baffo  Continuo,  für  einen  Org.  Theorb. 
oder  Lauteniften  etc.  Componirt  Von  Johann  Staden  Orga- 
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niften  bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Gedruckt  zu  Nürnberg, 
bey  Simon  Halbmayern,  In  Verlegung  defs  Autoris.  M.DC.XXX. 

6  BL  Fol.  m.  Titelkupfer.  12  Gesänge  m.  Mel.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

51.  Lob-  vnd  Dancklied,  zu  Preifs  vnd  Ehren  dem  grof- 
fen  Gott,  vnd  mächtigen  Vberwinder  feiner  Feinde,  dafs  er 
vns  von  der  Hand  vnlerer  Bedränger  gnädiglich  geholfen  hat. 
Mit  8.  Stimmen  componirt  durch  Sam.  Michaelem  Dresden- 
seui,  Organ.  Lipsiae  ad  D.  Nicolai.  Leipzig,  Aud.  Oehl  1631.  4. 

52.  Biblüche  Summarien  vber  alle  vnd  jede  Capitel  der 
H.  Schrifft,  nach  Ordnung  des  A.  B.  C.  in  Figuren  vnd  kurtze 
Keimen  gefast,  an  tag  gegeben  durch  Conrad  Ratenbur- 
ger  Kunftmahlern  zu  Bietigheim.  Strafsburg,  Cafpar  Dietzel 
1631.  4. 

53.  Hertzens  Andachten  Geil tlichcr  Gelanglein ,  darunter 
etliche  aufs  den  alten  Kirchen  Lehrern  genommen.  Mit  vier 
Stimmen  völlig  Componirt  .  .  von  Johan  Staden,  Organiften 
bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Cantus.  Gedruckt  bey  Wolffgang 
Endter,  In  Verlegung  de fs  Autoris.  Im  Jahre  M.DC.XXXJ.  Fol. 

54.  As  Hymnodus  sacer,  Zwölff  Geiftliche,  anmutige,  vnd 
theils  newe  Gefänge ,  den  Buchstaben  nach  also  geordnet,  durch 
M.  Christianum  Gallum,  Pastorem  Osmund.  Leipzig,  Zach. 
Schürers  fei.  Erben  u.  Matthias  Götz  1632.  8. 

55.  Der  81.  Pfalm  auff  jetzige  newe  Reimen  Art  in  teutfche 
Eteoftichen  vberfetzt  vnd  mit  weniger  Erklärung  herausgege- 
ben vonJoh.  Ifaac  Schmied.  Budilfin,  Nie.  Zipfer  1632.  12. 

56.  Die  gantze  Heilige  Schrifft  Alten  vnd  newen  Telta- 
ments,  nach  Ordnung  des  ABC.  in  kurtze  Summarifche  Reimen 
verfast  durch  Joh.  Eliam  Altenburg.  Franckfurt,  Fried. 
Hulfius  1633.  8. 

57.  Zwey  Schöne  Geiftliche  Lieder,  zu  die  Ten  letzten  müh- 
feligen  vnd  betrübten  Zeiten  gantz  tröftlich.  Das  Erlte.  Es 
geht  wol  gegen  dem  ende,  merckt  auff  jhr  Chriftenleut.  Das 
Ander.  Verzage  nicht  O  frommer  Chrift.  Gedruckt  im  Jahr 
Chrifti  1633. 

o*.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7  und  10  Str.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.) 

58.  Geiftlicher  Mufic -klang  .  .  Von  Johann  Staden, 
Organiften  bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Gedruckt  bey  Wolff- 
gang Endter,  in  Verlegung  des  Autoris.  1633.  Fol. 

(Fortsetzung  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


Jeitfdjrift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknjide  und 

ältere  Litteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann, 


«As  8.  Leipzig,  den  30.  April  1869, 

 „  ,  ■   — —aas»  as^r-J-l  ~ 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  iL.  II o  Hin a im  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XXXm,  Maximilian  Samson  Friedrich  Schoell. 

Geboren  zu  Haskirch  im  Fürstenthume  Saarbrück  (Rhein- 
provinz, Rgbz.  Trier)  am  S.Mai  1766,  gestorben  zu  Paris  am 
6.  August  1833.  Von  1773  bis  17S0  besuchte  er  das  Gymna- 
sium zu  Buchweiler;  in  den  Jahren  1781  bis  1788  studirte  er 
alte  Litteratur,  Geschichte  und  Rechtsgelehrsamkeit  zu  Strass- 
burg.  Von  1788  bis  1790  befand  sich  Schoell  auf  Reisen  in 
Frankreich,  Italien,  Deutschland  und  Russland  mit  der  Gene- 
ralin von  Kroock  aus  Liefland ,  als  Aufseher  ihres  Sohnes ; 
später  von  St.  Petersburg  aus  erscheint  er  als  Begleiter  eines 
jungen  Mannes  von  Stande.  Seit  1790  bekleidete  er  eins  der 
obersten  Provinzialstaatsämter  des  Elsasses,  wurde  aber  von 
den  Kommissarien  des  National  -  Konventes  wegen  seiner  Pro- 
XXX.  Jahrgang.  8 
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testation  gegen  die  Dekrete  des  10.  August  proscribirt.  Seit 
November  1793  lebte  er  als  französischer  Emigrant.  1794  An- 
fangs August  ging  Schoell  nach  Posen,  um  die  Leitung  der  dort 
von  dem  Geheimen  Oberhofbuchdrucker  Decker  errichteten 
Buchdruckerei  zu  übernehmen  und  die  „Südpreussische  Zei- 
tung" zu  schreiben.  Hier  erlernte  er  die  Buchdruckerkunst. 
1795  übergab  Decker  ihm  eine  Buchdruckerei  und  Buchhand- 
lung, welche  derselbe  von  seinem  Grossvater  her  in  Basel  be- 
sass.  Seit  1803  war  er  Chef  der  nach  Paris  verlegten  Buch- 
handlung, die,  mit  der  unter  der  Firma  Levrault  freres  vorhan- 
denen zusammengeschmolzen,  den  Namen .  Levrault  Schoell  et 
Comp,  annahm.  Die  Theilnehmer  trennten  sich  1806.  Schoell 
widmete  sich  nun  eine  Zeitlang  der  Herausgabe  des  Humboldt' - 
sehen  Reisewerkes.  Die  Katastrophe  des  französischen  Buch- 
handels 1812  zog  ihm  grosse  Verluste  zu  und  Ende  1813  musste 
er  seine  Zahlungen  einstellen ;  seine  Gläubiger  sind  jedoch  spä- 
ter vollkommen  befriedigt  worden.  Seit  1 8 1 4  war  er  Legations- 
rath bei  der  königlich  preussisehen  Gesandtschaft  zu  Paris,  und 
während  der  Anwesenheit  des  Königs  von  Preussen  daselbst 
1814  und  1815  im  Kabinette  für  die  französische  Korrespon- 
denz angestellt.  1819  wurde  er  Geheimer  Ober -Regierungs- 
rath und  vortragender  Rath  im  Staats  -  Ministerium ;  auch  war 
er  Mitglied  des  Ober -Censur- Kollegiums,  1S24  beauftragt  auf 
Specialbefehl  des  Königs  mit  Verfertigung  einer  Geschichte  der 
preussisehen  Politik  bis  zum  Tode  Friedrichs  II.  Vom  Jahre 
1830  an  lebte  er  auf  längerem  Urlaub  zu  Paris. 

Als  Bibliograph  und  Litteraturhistoriker  ist  er  durch  die 
folgenden  Werke  vertreten: 

I.  Vorsetz  -  Titel :  Repertoire  de  litterature  ancienne,  ou  choix 
d'auteurs  classiques  grecs  et  latins,  d'ouvrages  de  critique, 
d'archeologique ,  d'antiquites ,  de  mythologie,  d'histoire  et 
de  gdographie  anciennes,  imprime's  en  France  et  in  Alle- 
magne.  Nomenclature  des  livres  latins,  franeois  et  alle- 
mands  sur  diverses  parties  de  la  litterature.  Notice  sur  la 
ste^otypie;  par  Frdd.  Schoell.  T.  1.  2.  Paris,  chez  Fr. 
Schoell,  libraire  ,  nie  des  Fossds- Saint- Germain -l'Auxer- 
rois.  Nr.  29.  1S08.  Rückseite  des  Vorsetz -Titels :  De  Vim- 
primere  de  L.  Hausman,  nie  de  La  Harpe,  Nr.  SO.  Gr.  8°. 
Die  4  Titel,  XXVI,  681  SS.  3  BB.  Corrections  pour  de 
premier  volume,  1  BL  pour  le  second  volume. 

Die  ursprüngliche  Bestimmung  dieser  Arbeit  war  als  raison- 
nirender  Katalog  über  ein  der  griechischen  und  lateinischen 
Litteratur  ausschliessend  gewidmetes  Bücherlager  zu  dienen. 
DerDruck  beider  Bände  desselben  war  vollendet,  als  der  Her- 
ausgeber aufmerksam  gemacht  wurde,  dass  sie,  als  Bücherver- 
zeichniss  einer  Handlung,  hätten  auf  Stempelpapier  gedruckt 
werden  müssen.    Die  Erfüllung  dieser  Bedingung  würde  viel 
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Geld  gekostet  haben,  sie  war  aber  auch  unmöglich,  weil  die 
französischen  Gesetze  eine  Nachstempelung  nicht  gestatteten. 
Wegen  des  neuen  Titels,  der  auf  den  Inhalt  nicht  ganz  passt 
und  deshalb  anmassend  erscheint,  hat  sich  Schoell  stets  ver- 
wahrt. Der  Titel  besagt  jedoch  im  Wesentlichsten  was  das 
Buch  darbietet,  und  die  Vorrede  giebt  noch  nähere  Auskunft. 
Das  Ganze  besteht  aus  15  Abtheilungen,  von  denen  die  erste  bis 
fünfte  die  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  nebst  französi- 
schen und  deutschen  Uebersetzungen  mit  Anmerkungen  enthal- 
ten; Bast  hat  nicht  unbedeutenden  Antheil  daran.  Die  sechste 
Abtheilung  bietet  Elementarbücher  für  das  Studium  der  griechi- 
schen und  lateinischen  Sprache  dar,  die  siebente  kritische  und 
philologische  Schriften  in  lateinischer,  französischer  und  deutscher 
Sprache,  die  neunte  orientalische  Litteratur,  die  zehnte  Bibeln. 
In  der  neunten  bis  fünfzehnten  Abtheilnng  ist  eigentlich  nicht 
hierher  Gehöriges,  welches  sich  auf  Schoeirs  Lager  befand, 
verzeichnet.  Die  Seiten  598  bis  641  füllen  Supplemente  zur 
Abtheilung  1  —  9  und  13.  Die  Angabe  der  Titel  ist  im  All- 
gemeinen genügend ;  die  Namen  der  Verleger  oder  Buchdrucker 
fehlen  (vielleicht  aus  merkantilisch  -  bibliopolischen  Zwecken, 
wahrscheinlicher  aber,  weil  es  Schoell  nicht  möglich  war  bei 
Nennung  derselben  konsequent  zu  verfahren).  Die  Notice  sur 
la  Stereotypie  (S.  643 — 662)  sollte  dazu  dienen  die  Franzosen 
über  das  Wesen  und  den  Werth  derselben  zu  belehren.  Tables 
des  auteurs  modernes,  citvs  dans  les  huit  premiers  parties  de 
ce  Kapport  beschliessen  das  Buch  (S  663  —  681).  Es  verschwand 
bald  aus  dem  Buchhandel  und  sollen  (nach  Versicherung  des 
später  anzuführenden  Artikels  in  den  „Zeitgenossen")  die  in 
Versteigerungen  vorkommenden  Exemplare  theuer  bezahlt  wer- 
den. (Petzholdt  stellt  übrigens  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  die  zu  vergleichen,  Seite  686,  den  antiquarischen 
Preis  nur  auf  c.  1  Thlr.).  Die  Anmerkungen  sind  häufig  sehr 
werthvoll  und  interessant,  z.  B.  diejenigen  über  des  Spa- 
niers Joseph  More'na's  „Fragmentum  Petronii",  1800,  und 
„Catulli  fragmentum",  1806,  S.  239  u.  240,  S.  184  -188.  — 
Nach  der  Vorrede  zum  französischen  Originale  der  Geschichte 
der  griechischen  Litteratur  (2te  Ausg.),  hatte  Schoell  die  Ab- 
sicht sein  „Repertoire"  in  einer  neuen  Gestalt  umzuarbeiten. 
Aber  mehrere  Rücksichten  und  Umstände,  die  im  J.  1814  ein- 
getretene Aenderung  seiner  Verhältnisse,  die  ihn  fünf  Jahre 
später  ganz  von  Paris  wegriefen,  nöthigten  ihn,  seine  Absicht 
aufzugeben. 

II.  Prelis  de  Thistoire  universelle,  politique,  ecclesiastique  et 
litteraire,  depuis  la  errat ion  du  monde  jusqu'a  la  paix  de 
Schoenhausen ,  traduit  de  l'AUemand  de  S.  N.  Zopf,  par 
U.  Jansen.  Vol.  1—5.  Paris  1810.  8°. 
Darin  u.  A.  die  meisten  Notizen  über  deutsche  Geschichte 
von  Schoell. 

8* 
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III.  Histoire  abregne  de  la  litterature  grecque,  depuis  son  origine 
jusqu'a  la  prix  de  Constantinople  par  les  Turcs,  par  M. 
F.  Scboell.  Vol.  1.  2.  Paris  1813  (erschien  aber  schon 
1812).  8°. 

Brunet  bemerkt  im  „Manuel",  dass  der  zweite  Band  dieser 
ersten  Ausgabe  der  „Histoire  de  la  LitteVature  grecque  profane" 
noch  immer  für  die  heilige  und  Kirchen- Geschichte  zu  ver- 
gleichen. In  der  neuen  Ausgabe  ist  sie  weggeblieben,  aber 
ohne  Veränderung  besonders  gedruckt.  Paris,  Gide,  1832.  8°. 
—  Der  erste  Band,  welcher  die  Geschichte  der  profanen  Lit- 
teratur  umfasst,  ist  in  zwei  Theilen,  8°.,  1816  in  s  Neugriechische 
Übersetzt  unter  den  Titel: 

ZvvoTtzittr}  tgogla  vijg  ikkrjvtxrjg  (piXokoylag.  Mezaq>Qaod£l<ia 
ix  rov  yakXixov  vno  Sxovyov.    'Ev  BUvvr}. 

IV.  Histoire  abregne  de  la  Litterature  romaine  depuis  son 
origine  jusqu'a  apres  la  chute  de  l'empire  d'Occident. 
Par  F.  Schoell.  Vol.  1—4.  Paris,  1815.  8°. 

V.  Histoire  de  la  Litterature  grecque  profane,  depuis  son  origine 
jusqu'a  la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs,  suivie 
d'un  prdeis  de  l'histoire  de  la  transplantation  de  la  Lit- 
terature grecque  en  Occident.  Seconde  Edition,  entiere- 
ment  refondue  sur  un  nouveau  plan,  et  enrichie  de  la  partie 
bibliographique.  Par  Schoell.  T.  1 — 8.  Paris,  Gide  fils, 
1823—1825.  8°.  M.  Schoell's  Bildnisse.  2  BB.  XCVIIII, 
303  SS.;  2  BB.  IV,  435  SS.-,  VIII,  478  SS.;  2  BB.  344 
SS.;  2  BB.  387  SS.;  2  BB.  442  SS.;  475  SS.;  XXI, 
519  SS. 

Brunet's  Urtheil  im  „Manuel"  lautet:  „Cet  ouvrage  ete* 
assez  bien  fait;  mais  ayant  dtd  imprimö  loin  des  yeux  de  l'au- 
teur,  il  s'y  est  malheureusement  glisse*  de  nombreuses  faules 
typographiques  que  les  errata  n'ont  pas  suftisament  corrigees. 
La  partie  bibliographique  n'est  pas  non  plus  toujours  fort  ex- 
acte,  surtout  pour  les  editions  anciennes."  Vgl.  Petzholdt's 
damit  übereinstimmende  Meinung  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  687. 

Aus  Rücksicht  und  Achtung  für  die  französische  Geist- 
lichkeit schloss  Schoell  die  heilige  Litteratur  ganz  aus,  sah 
sich  jedoch  genöthigt  zwei  Abschnitte  aus  jener  beizuhalten, 
nämlich  den  von  den  Büchern  des  Alten  Testaments,  die, 
ursprünglich  in  griechischer  Sprache  geschrieben  waren,  oder 
die  wir  wenigstens  nicht  anders  besitzen,  und  den  von  den 
griechischen  l  Übersetzungen  des  Alten  Testaments. 

VI.  Geschichte  der  griechischen  Litteratur,  von  der  frühesten 
mythischen  Zeit  bis  zur  Einnahme  Constantinopels  durch 
die  Türken;  von  M.  S.  Friedr.  Schoell,  u.  s.  w.  Nach 
der  zweiten  Auflage  aus  dem  Französischen  übersetzt,  mit 
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Berichtigungen  und  Zusätzen  des  Verfassers  und  des  Ueber- 
setzers,  von  J.  Franz  J'  Schwarze,  Prorector  am  königl. 
Gymnasium  zu  Prenzlau.  Erster  Band.  Zweiter  und  dritter 
Band  von  Moritz  Finder,  Oustos  der  königl.  Bibliothek 
zu  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828,  1830. 
Am  Schlüsse  des  ersten  Bandes :  Gedruckt  bei  A.  W.  Hayn 
und  den  Gebr.  Unger;  am  Schlüsse  des  dritten:  zweiter 
und  dritter  Band  gedruckt  bei  den  Gebr.  Uuger.  Gr.  8°. 
M.  d.  Titeln  XX,  563  (564),  IV,  804,  (IV)  616u.LXIX 
(LXX)  SS.  nebst  2  Tabellen.  F. 

Diese  Uebersetzung  enthält  theils  mehr,  theils  weniger 
als  das  Original.  Sie  ist  von  Schoell  dem  Könige  von  Preus- 
8en  gewidmet  und  mit  einer  Vorrede  von  ihm  versehen,  welcher 
er  noch  einen  Auszug  aus  der  Vorrede  zur  zweiten  französi- 
schen Ausgabe  hinzugefügt  hat.  Die  Uebersetzung  ist  bis 
S.  154  des  zweiten  Bandes  von  Schwarze,  von  da  an  von 
Pinder.  Einige  Stellen  der  Vorrede  müssen  hier  angeführt 
werden,  um  die  Uebersetzung  im  rechten  Lichte  erscheinen  zu 
lassen.  Es  heisst  dort  u.  A.:  „Obgleich  nach  dem  Wunsche 
der  Verleger  das  Werk  abgekürzt  werden  musste,  so  glaubt 
doch  der  Verfasser ,  dass  das  Publicum  hierdurch  nichts  ein- 
büsst.  Denn,  abgerechnet  einigen  Schmuck  der  Rede,  auf 
welchen  der  Deutsche  weniger  Werth  legt  als  der  Franzose, 
welcher  sagt:  le  style  c'est  l'homme,  auf  den  aber  der  Verfas- 
ser (zu  seiner  Beschämung  muss  er  es  gestehen),  oft  ungern 
Verzicht  leistete,  ist  nur  dasjenige  weggeblieben,  was  für  den 
französischen  Leser  allein  nothwendig  oder  nützlich  geschienen 
hatte,  oder  sich  auf  seine  Individualität  bezog,  oder  auch  nur 
darum  eingerückt  war,  weil  des  Verf.  Absicht  war,  ihn  mit 
Producten  deutscher  Litteratur  bekannt  zu  machen.  Der  Ueber- 
setzer  wollte  die  Abkürzungsen  noch  weiter  erstrecken,  fand 
aber  hierin  Widerspruch  von  Seiten  des  Verfassers,  welchem 

vielleicht  die  Eigenliebe  einen  Streich  gespielt  hat.  

Ausser  den  Abkürzungen  ist  die  Uebersetzung  noch  in  vie- 
len anderen  Stücken  von  dem  Original  verschieden.  Diese 
Abweichungen  sind  von  doppelter  Art.  Einige  sind  Zusätze 
des  Uebersetzers ;  diese  sind  in  eckige  Parenthesen  ([  ])  einge- 
schlossen; ihr  Werth  oder  Unwerth  ist  dem  Uebersetzer  allein 
anzurechnen.  Von  den  nicht  besonders  bezeichneten  Abän- 
derungen und  Zusätzen  rührt  der  grössere  Theil  von  dem 
Verfasser  selbst  her,  welcher  nicht  nur  seine  (aber  nur  sehr 
unvollständigen)  Nachträge  dem  Uebersetzer  mitgetheilt,  sondern 
auch  mehrere  Stellen  ganz  umgearbeitet  hat;  einen  andern 
Theil,  welcher  nicht  von  ihm  selbst  ausgegangen,  sondern  von 
dem  Uebersetzer  vorgeschlagen  worden,  hat  der  Verfasser  ge- 
billigt und  sich  zu  eigen  gemacht.  Man  hat  dabei  auf  die  von 
den  Recensenten  gemachten  Forschungen  Rücksicht  genommen. 
Die  Zusätze  des  Uebersetzers  treffen  besonders  den  litterari- 
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sehen  oder  bibliographischen  Theil,  welcher  seit  1823  einer 
grossen  Vervollständigung  bedurfte.  Hierzu  hat  der  Verf.  nur 
Weniges  liefern  können,  und  seine  übrigen  Beschäftigungen 
erlaubten  ihm  selbst  nicht  zu  untersuchen,  ob  dem  Uebersetzer 
nichts  entgangen  sei."  —  Herr  Bibliothekar  Dr.  Pinder  hat 
sich  bestrebt,  durch  eigene  Benutzung  der  Quellen,  aus  welcher 
das  Werk  geschöpft  ist,  sich  vor  Irrthum  im  Auffassen  des 
Originals,  so  wie  vor  Undeutlichkeit  im  Wiedergeben  desselben 
zu  bewahren;  kleine  Umänderungen  und  Zusätze,  zu  welchen 
er  hierbei  veranlasst  wurde,  sind  nicht  immer  durch  Klammern 
angedeutet ;  was  um  so  weniger  zu  tadeln,  als  bei  der  von  dem 
Verf.  übernommenen  Durchsicht  der  Korrekturbogen  keine  Er- 
örterung entgegengesetzter  Meinungen  nöthig  geworden.  Die 
im  zweiten  Bande  in  Aussicht  gesteile  Hinzufügung  eines  Ver- 
zeichnisses von  den  bedeutendsten  griechischen  Handschriften 
ist  aus  verschiedenen  Gründen  unterblieben.  Das  Register  ist 
mit  grosser  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit  bearbeitet.  Die 
beiden  Foliotabellen  enthalten  eine  chronologisch  -  systematische 
Uebersicht  der  vornehmsten  griechischen  Dichter  und  Prosaiker. 

VII.  Istoria  della  Litteratura  greca  profana  dalla  sua  origine 
sino  alla  presa  di  Constantinopoli  fatta  dai  Turchi ;  con 
un  compendio  istorico  del  traportamento  della  letteratura 
greca  in  Occidente :  recata  in  Italiano,  congiunte  ed  osser- 
vazioni  criticho  da  Emilio  Tipaldo.  Venetia,  Antonelli 
1824—1830.  8°.  19  (20?),  6  Bände  bildende  Theile.  Mit 
Schoell's  Bildnisse.  Mir  nur  bekannt  geworden  aus:  .  A 
Catalogue  of  Books  Henry  G.  Bohn,  Yorkstreet,  Covont 
Garden.  London  MDCCCXLI."  8°.,  S.  517,  und  „Cata- 
logo  della  libreria  di  Carlo  Branca  in  Milano,  contrada 
del  monte,  casa  Vcrri,  no.  872.  Preceduto  da  brevi  cenni 
bibliografici  (Vignette:  Bildn.  Alexandro,  Pietro,  Carlo 
Verri's)  Milano  co'  tipi  di  Giuseppi  Chiuse,  1844."  8°., 
S.  106. 

VIII.  Schoell  war  einer  der  ersten  Bedacteure  der  „Biographie 
universelle  ancienne  et  moderne"  und  lieferto  für  dieselbe 
ausgezeichnete  Artikel. 

(Nur  Nr.  I  und  VI  standen  zu  meiner  Verfügung.  Die 
Beschreibung  von  Nr.  V  ist  Petzholdt's  Werke  entnommen.) 

Schoell's  Lebensgeschichte  ist  dargestellt  und  seine  Schrif- 
ten verzeichnet  in  den  folgenden  Werken: 

„Dictionnairo  des  hommes  vivans  qui  se  sont  fait  remar- 
quer  par  leurs  actions  ou  leurs  «fcrits.  Vol.  1—5.  Paris,  1816." 
8°.  Enthält  eine  mit  Wohlwollen  abgefasste,  aber  durch  viele 
Irrthümer  entstellte  biographische  Notiz  über  Scheel!,  die  von 
dort,  mit  neuen  Irrthümern  vermehrt,  in  die  fünfte  Auflage  dos 
„Conver8ation8  -  Lexicons"  und  dann  in  den  Supplementband 
zu  den  vier  ersten  Auflagen  dieses  Werkes  übergegangen  sind. 
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(M.  8.  „Zeitgenossen"  am  gleich  angef.  Orte.)  —  „Zeitgenossen. 
Biographien  und  Charakteristiken.  Neue  Reihe.  Ister  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  1821."  8°.  2tes  Heft,  118  SS. 

Der  Verfasser  versichert,  dass  diejenigen  Thatsachen,  die 
man  in  dem  Aufsatze  finde,  ihm  aus  dem  Munde  des  Mannes 
selbst,  den  sie  betreffen,  bekannt  seien,  also  mit  dem  Zutrauen 
gelesen  werden  mtissten ,  welches  eine  authentische  Nachricht, 
aber  auch  mit  dem  Misstrauen,  welches  eine  Selbstbiographie 
verdiene.  —  „Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825."  Zu  einem 
milden  Zwecke  herausgegeben.  Berlin,  bei  Ferdinand  Diimm- 
ler.  Ausgegeben  im  Januar  1826."  Gr.  8°.  S.  246—249. 
Auge  Augustin  Thomas  Pihan  de  Laforest  „Notice  historique 
sur  la  vie  et  les  travaux  de  M.  F.  S.  Schoell.  Paris,  1833." 
8°.  —  Desselben  „Essai  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  M.  S. 
F.  Schoell.  Paris,  1835."  8°.  —  (Die  beiden  letzten  Schriften 
kenne  ich  nur  aus  Oettinger's  zweiter  Ausgabe  seiner  „Biblio- 
graphie biographique."  *)  —  „Neuer  Nekrolog  der  Deutschen, 
llter  Jahrgang  1831.  2ter  Theil  1831.  Weimar  1835."  S.  867 
— 881.  —  Quörard  im  achten  Bande  von  „La  France  htte*- 
raire.  Paris,  1836."  S.  537  —  541.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  43,  Paris  1864.",  col.  563  —  565,  woselbst  eine 
„Notice"  vor  dem  zweiten  Theile  des  46sten  Bandes  von  Schoell's 
„Cours  d'histoiro  des  etats  europeens  jusqu'en  1789"  citirt  wird. 
—  „Allgemeine  deutsche  Real  -  Eucyklopädie  für  die  gebildeten 
Stände.  Conversations  -  Lexikon.  11.,  umgearb.,  verb.  u.  verm. 
Aufl.  13r  Bd.  Leipzig,  1868."  S.  323. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 

Bulletin  du  Bouquiniste,  publie  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  (Namen  der  Mitarbeiter.)  XII.Annde, 
l.  semestre.  Paris,  A.  Aubry,  rue  Dauphine,  16, 
libraire  de  la  Soci&e*  des  Bibliophiles  francois.  1868. 
Gr.  8°.  407  SS. 

Wir  finden  in  diesem  Halbjahrgange  folgende  der  Ten- 
denz des  „Serapeum"  entsprechende  Artikel:  Nr.  265:  Herrn 


1)  Oettinger's  Nachweise  sind  mir  bei  meinen  bibliogiaphisch-litte- 
rargcschichtlichen  Arbeiten  recht  oft  sehr  nützlich  gewesen;  es  ist  nur 
zn  bedauern,  dass  so  wenige  der  französisch  geschriebenen  Biographien, 
die  Octtinger  in  Frankreich  gesehen  und  angeführt  hat,  in  deutschen 
Bibliotheken  vorhauden  sind.  Ucbrigcns  wäre  eine  Ausfüllung  aller 
unvermeidlich  gewesenen  Lücken  und  eine  Fortsetzung  des  Werkes, 
wozu  O.  gewiss  Material  genug  besitzt,  ungemein  wünschen« werth. 
Meine  Bibliothek  könnte  dazu  ausehnliche  Beiträge  liefern. 
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E.  de  Barthe'lemy's  Anzeige  von:   „Essai  snr  la  vie  et  les 
ouvrages  de  Florimond  de  Raymond.  Par  Tamizey  de  Labro- 
que.    Paris,  A.  Aubry,   1867",  8°.    Pasquier  nennt  als  die 
drei  berühmtesten  gascognischen  Dichter:  Montlue,  Montaigne 
und  Raymond.    Er  war  zu  Agen  geboren  und  starb  zu  Bor- 
deaux 1601,  am  17.  November.  Er  neigte  sich  dem  Protestan- 
tismus zu,  kehrte  aber  zur  väterlichen  Religion  zurück  und 
vertheidigte  sie  in  verschiedenen  Schriften.  Den  Hauptbestand- 
teil des  Werkes  bildet  die  Analyse   der  Geisteserzeugnisse 
Raymond's.  —  Nr.  267:  Prospect  von:  „Recherches  gönealo- 
giques,  historiques  et  litteraires  sur  P.  de  Ronsard  et  sa  fa- 
mille"  des  Hrn.  Grafen  de  Rochambeau.  —  La  bibliotheque 
d'Abbeville  (gegründet  1685)  von  Hrn.  A.  Demarsy  in  Com- 
piegne.    Nr.  268:  Anzeige  von:  „Pale*ographie  des  chartes  et 
des  manuscrit8  du  XIe  au  XVII6  siecle.    Par  Alph.  Chassant, 
6e  Edition,  avec  10  planches"  und:  „Dictionnaire  des  abrevia- 
tions  latines  et  francaises  usitees  dans  les  inscriptions,  les  ma- 
nuscrit8  et  les  chartes,  3e  Edition",  von  demselben;  von  Hrn. 
R.  Bordeaux.  Nr.  269:  Deux  lottres  inedites  d'Amades  Jamyn 
(Dichter,  der  nicht,  wie  es  in  der  „Nouvelle  Biographie  gene- 
rale" angegeben,  gegen  1585  starb,  sondern  noch  1587  lebte; 
mitgetheilt  von  Hrn.  Philippe  Tamizey  de  Labroque. 
Nr.  270:  Von  demselben  eingesandt:    Deux  lettres  inedites 
du  P.  Theophile  Raynaud,  des  gelehrten  Jesuiten,  aus  Rom 
1647  und  Lyon  1652,  nach  einem  Manuscripte  der  kaiserlichen 
Bibliothek.    Nr.  271.  Anzeige  der  Abtheilung  der  „Histoire  de 
Paris":  „Paris  et  ses  historiens.  Documents  et  Berits  originaux 
des  XIV®  et  XVe  siecles,  par  Le  Roux  de  Lincy  et  L.-M. 
Tesserand",  von  Hrn.  Abbe"  Valentin  Dufour.  Beschrei- 
bung der  „Memarques  et  corrections  d'Etieune  de  la  Bodtie  sur 
le  traite"  de  Plutarque  intitulu  Eqoxinog,  avec  une  introduetion 
et  des  notes,  par  Reinold  Dezeimeris.    Bordeaux,  1868.  Paris, 
A.  Aubry",  8°.,  eine  Publication  der  Socie'te'  des  bibliophiles 
de  Guyenne.  Es  ist  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Etienne 
de  La  Boetie,  dieser  energische  Gegner  des  Despotismus,  des- 
sen grosse  Kenntnis   der  griechischen  Litteratur  bekannt  ist, 
ein  Buch  verfasst,  welches  in  die  Klasse  der  Libri  deperditi 
gehöre,  aber  in  der  zweiten  Ausgabe  der  „Bibliotheque  histo- 
rique  de  la  France",  Nr.  2230  umständlich  beschrieben  sei: 
„Description  du  sauvage  et  solitaire  pays  de  Medoc,  Bordeaux, 
Millanges,  1593",  12°.  —  A.  A.  uuterz.  Anzeige  von:  „Essais 
de  Bibliographie  contemporaine  (herausgegeben  von  Georges 
Decaux)  Charles  Baudelaire  (von  Albert  de  la  Fizelierc),  8°. 
Nr.  273.  Nachtrag  zu  den  Briefen  Amadis  Jamius,  von  Hrn. 
G.  Berthelin  in  Troyes.  Es  ist  hier  einer  „Etüde  sur  Amadis 
Jamyn"  des  Vaters  des  Genaunten,  E.  Berthelin  in  den  „Me- 
moires  de  la  Societe  acaddraique  de  l'Aube"  1859,  gedacht,  in 
welcher  erwähnt  wird,  dass  sich  im  Archive  von  Aube  das 
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Concept  des  Testamentes  Jamyn's  befindet,  auf  dessen  Rück- 
seite geschrieben  „Testament  de  feu  noble  homme  Amadis 
Jamyn,  vivant  lectenr  ordinaire  du  roy,  lequel  ddceda  en 
Vanne*e  1593,  au  mois  de  Janvier."  Nr.  274.  Recension  von 
Ä.  Franklin's :  „Les  anciennes  bibliotheques  de  Paris,  u.  8.  w.", 
von  Han.  Tanou.  —  Lettres  inedites  de  Gabriel  Peignot, 
mitgetheilt  von  Hrn.  A.  Guichon  de  Grandpont.  Nt.  275. 
Une  lettre  inädite  de  Btfranger.  Nr.  276.  -Recherches  sur  les 
noms  vdritables  des  dames  chantees  par  les  poetes  francais  du 
XVI0  siecle  von  Hrn.  Prosper  Blanchemair.  (Für  die 
Litterargeschichte  der  französischen  Dichtkunst  interessaut.) 

Angekündigte  oder  bereits  erschienene,  neue  Publicationen. 
„Histoire  generale  de  Paris,"  „Les  anciennes  bibliotheques  de 
Paris.  Eglises,  Monasteres,  Colleges,  etc.  Par  Alfred  Franklin 
de  la  bibliotheque  Mazarine.  Paris,  imprimerie  imperiale,  1867", 
4°.  —  „Catalogue  de  la  bibliotheque  de  feu  M.  le  comte  Char- 
les de  Lescalopier.  Publie  par  les  soins  de  M.  J.-F.  Delion. 
Paris,  1867",  8°.,  3  starke  Bände  (22  Frcs.  50  Cent.,  auf  holl. 
Pap.  30  Frcs.)  —  „Recherches  sur  diverses  editions  ElzeVi- 
riennes  faisant  suite  aux  etudes  de  MM.  I -erard  et  Pieters, 
extraites  des  papiers  de  M.  Milot,  mises  en  ordre  et  complete'es 
par  M.  Gustave  Brunet.  Paris,  Aubry."  8°.  (nur  250  Exem- 
plare). —  „Catalogue  gändrale  de  tableaux  et  estampes  depuis 
1737  jusqu'ä  nos  jours.  Far  P.  Defer."  Erschienen:  1  —  5. 
Lief,  der  ersten,  1—5.  der  zweiten  Abtheilung  (das  Ganze 
24  Lieferungen  oder  8  Bände).  „Les  collectionneurs  de 
Tancienne  Rome.  Notes  d'un  amateur.  Paris,  Aug.  Aubry, 
1867",  kl.  8°.  Darin:  Les  bibliophiles. —  „Notice  sur  un  jeu 
de  cartes  attribue*  aux  premieres  annees  du  regne  de  Francois 
Ier,  et  sur  un  jeu  de  1760.  Recueillis  dans  l'Angumois.  Par 
Adph.  Tremeau  de  Rochebrune,  Niort,  1867."  Gr.  8°.  mit 
color.  Blättern.  —  „Essai  sur  les  origines  du  journalisme 
mödical.  en  France,  suivi  de  sa  bibliographie.  Par  le  docteur 
A.  CheVeau.  Paris,  1867."  8°.  —  „La  Thaumassiere ,  sa  vie, 
ses  relations  et  ses  oeuvres.  Par  E.  de  Robillard  de  Beaure- 
paire.  Bourges,  1868."  8°.  —  „Marques  typographiques,  etc. 
Par  L.  C.  Silvestre",  vollständig,  2  Bände,  1868,  1310  marq. 
typogr.  und:  Table  ge'ne'rale  (64  Frcs.;  die  Lieferungen  8  bis 
16  sind  einzeln  zu  erhalten  a  4  Frcs.).  „Notice  sur  Silvestre. 
Par  Alkan  Aine\  Paris,  1868."  Gr.  8°.  (nur  in  wenigen  Exem- 
plaren gedruckt).  —  „Inventaire  de  la  bibliotheque  du  rois 
Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423,  par  ordre  du  regent,  duc 
de  Bedfort,  publie*  par  L.  Drouet- d'Arco.  Paris,  1868",  kl.  8°. 
Publication  der  Societe*  des  Bibliophiles  francois  (nur  wenige 
Exemplare). 

Der  Lager- Katalog  umfasst  Nr.  4484 — 7037.  Die  Zusam- 
menstellung der  Schriften  über  die  Geschichte  französischer 
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Provinzen  und  Städte  wird  den  Freunden  und  Sammlern  sol 
eher  Bücher  willkommen  sein. 

Hambur*-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Publik  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  MM.  An- 
drieux,  etc.  etc.  *XII°  Annde.  2.  Sdmestre.  Paris, 
A.  Aubry,  rue  Dauphine.  16.  Libraire  de  la  Sociöte 
des  Bibliophiles  franeois.  1868.  8°.  678  SS. 

Das  „Bulletin"  enthält,  im  „Serapeum"  Hervorzuhebendes: 
Nr.  277:  Une  edition  rarissime  d'uu  ouvrage  de  Gerson,  wel- 
ches Brunet  vergeblich  gesucht  hat,  von  dem  aber  jetzt  ein 
Exemplar  in  der  Bibliothek  zu  Kodcz,  dem  Druckorte,  aufgefun- 
den ,  betitelt :  „  A  la  houor  de  Dieu  et  per  |  lo  salut  de  los 
arm  «is,  Mosenhor  le  Reueren  |  dissime  Cardinal  Darmanhac, 
Auesqua  de  |  Kodes,  et  de  Vabre,  a  faict  extraire,  traduire,  |  et 
imprirair  lo  petit  Tractat  que  sensici  ;  co  |  pausat  per  Vene- 
rable  et  scientific  persona,  Mestre  Joan  Jarson ,  iadis  Chance- 
lier  de  Pa'ris,  per  Instruction  dels  Rectors,  Vicaris,  et  |  autres 
ayant  charge  darmas  ausdicts  DioceJsiB:  u.  s.  w.  (Wappen  des 
.  Kardinals  d'Armagnac,  welches  die  Jahreszahl  1556  in  zwei 
Hälften  theilt).  A  Rhodos  par  Jean  Mother.  |  Auec  privilege. 
Gr.  16°.  M.  d.  Tit.  44  BB.  Unterz.  A.  —  Cazin  et  les  petits 
formats.  (Angekündigtes  Werk  in  etwa  drei  Bänden  im  For- 
mat Cazin  Deuillin  in  Epernay  Marne]).  278 — 283.  Appendice 
284 — 287  (bis  Bibliotheque  de  Lozon).  Rymaille  sur  les  plus 
ce'lebres  bibliothieres  de  Paris  (1649).  Die  Rymaille,  par  le 
gyrouague  simpliste,  welche  die  Bibliographen  zu  den  Maza- 
rinaden  rechnen ,  vermuthlich  weil  darin  die  Rede  von  der 
Bibliothek  des  Kardinals  Mazarin,  ist  schon  wieder  gedruckt. 
Aber  die  Reimerei  gewährt  nur  Interesse,  wenn  sie,  wie  gegen- 
wärtig, mit  hinreichenden  Erläuterungen  begleitet  wird.  Von 
76  Bibliotheken  (—  Bibliotiere  ist  das  Diminutiv  von  biblio- 
theque im  familiären  Sinne,  wie  es  für  eine  derartige  Piece 
passt  — )  sind,  zum  Theil  wenig  bekannte,  ganz  anziehende 
Nachrichten  ortheilt.  Hinzugefügt  hat  deren  Herausgeber  Be- 
richte über  andere  französische  Bibliotheken  im  Rymaille*  nicht 
vorkommen.  285  bringt  unter  Necrologie:  Le  prdsideut  Hiver, 
gest.  am  7.  Üctober  1868;  er  war  ein  eifriger  Bücherfreund 
und  sammelte  besonders  die  französische  Geschichte  von  1789 
betreffende  Werke.  Von  seinen  Schriften  ist  hier  zu  erwähnen : 
„La  librairie  du  duc  J ean  de  Berry ,   au  chateau  de  Mehun- 
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sur-Yevre,  publid  en  entier,  pour  la  premiere  fois,  d'apres  les 
inventaires  et  avec  des  notes,  par  Hiver  de  Beauvoir.  (Paris, 
Auguste  Aubry,  1860  [59]);  von  Hern.  E.  de  Beaurepaire. 
286:  Un  billet  de  Bourdaloue  et  un  billet  de  Flochier;  von 
Hrn.  Phib'ppe  Tamizey  de  Labroqne.  * 

Ein  paar  Beispiele  von  der  Behandlung  der  Fortsetzung 
vom  Artikel  über  die  Bibliotheken  folgen:  129.  „Bibliotheque 
de  Ducbesne.  On  a  surnomme*  Andre  Duchesne  le  Pere  de 
l'histoire  de  France:  Cela  suffit  ä  dire  pour  dünner  une  idde 
du  genre  de  sa  bibliotheque.  Elle  e*tait  toute  historique  et  des 
plus  riches  en  pieces  manuscrites ,  chroniques,  memoires,  etc. 
C'est  presque  entierement  de  son  propre  fonds  qu'il  tira  son 
farceux  recueil  des  bistoriens  de  France.  La  bibliotheque  d' Andre* 
Duchesne  passa  en  1646  a  son  fils  Francois  Duchesne,  avocat 
au  conseil  prive*  et  historiographo  du  Roi."  146.  „Bibliotheque 
de  Galloys  (Jean).  Ce  Jean  Galloys  fut  Tun  des  fondateurs  du 
Journal  des  savant8.  Ne*  a  Paris  en  1632,  membre  de  l'Acadömie 
francaise  et  de  celle  des  sciences,  savant  hebraisant ,  il  obtint 
le  privil^ge  du  Jounial  des  savants  apres  que  Colbert  Teut 
retire*  a  Sallo,  en  1666.  II  l'eut  jusqu'en  1674.  Colbert,  charme 
de  son  savoir  lui  avait  donne*  son  appartement  chez  lui.  On 
lui  attribue  le  plan  de  l'Acad&nie  des  inscriptions.  II  n'usa 
de  son  influence  sur  le  ministre  que  pour  se  rendre  utile  aux 
lettres  et  aux  gens  de  lettres.  Apres  la  mort  de  Colbert,  il 
fut  fait  garde  de  la  Bibliotheque  du  Roi  ;  il  devint  plus  tard 
professeur  de  grec  au  College  de  France.  II  mourut  en  1707. 
En  1710,  Seneuze^publia  son  catalogue,  in-12,  sous  le  litre  de 
Bibliotheca  Joannis  Galloys/* 

Neue  Publicatiouen :  Etudes  sur  la  reliure  des  livres  et 
sur  les  collections  des  bibliophiles  cälebres  par  Gustave  Brunet. 
Bordeaux,  1868,  8°  Nur  in  kleiner  Auflage.  —  Table  alpha- 
b&ique  des  noms  d'auteurs  et  des  ouvrages  anonymes  du  cata- 
logue de  feu  J.  C.  Brunet,  u.  s.  w.,  suivie  de  la  liste  des  prix 
d'adjudications.  Paris,  1868,  8°.  —  Tables  litteraires  et  biblio- 
graphiques  du  Bulletin  du  bouquiniste  pour  les  annees  1865 — 
1866.  Publik  par  Aug.  Aubry,  libraire.  Paris,  1868.  8°. 
Früher  erschienen  Register  f.  1857.  58;  1859.  60;  1861.  62; 
1863.  64. —  Paulus  Odontius  chapelan  de  Walastein  en  Styrie, 
ses  demeles  avec  l'inquisition,  sa  condainnation  a  mort  et  sa 
delivrance  miraculeuse.  Geneve,  J.  G.  Fick,  1868.  12°.  (Nach 
dem  Deutschen  von  Dr.  Ed.  Fick  bearbeitet).  —  Recherches 
sur  les  imprimeurs  et  libraires  d'Orleans.  Recueil  de  documents 
pour  servir  a  l'histoire  de  la  Typographie  et  de  la  Librairie 
orleanaise,  depuis  le  XIV6  siecle  jusqua  nos  jours,  par  H.  Her- 
linson.  Orleans,  1868.  8°.  j^sus,  papier  velin  fort  (blasous  et 
marques  d'imprimeur  dans  le  texte).  Nur  78  numerirte  Exem- 
plare. La  reliure  a  l'exposition.  Exposition  de  1867.  Dele- 
gation des  ouvriers  relieurs.    Premiere  partie.    La  reliure  aux 
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expositions  le  l'Industrie  (1798— 1862).  Paris,  1868.  12°.  Der 
zweite  Band  ist  unter  der  Presse,  er  wird  mit  Illustrationen, 
Facsimiles  von  Einbänden,  versehen  werden.  —  Inventaire  de 
la  bibliotheque  du  roi  Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423  par 
ordre  du  regent,  duc  de  Bedfort,  publie  par  L.  Douet- d'Arcq. 
Paris,  1868.  Kl.  8°.  Auf  stark  Pap.  Publication  der  Society 
des  Bibliophiles  francais.  Nur  kleine  Auflage.  —  Rabelais  et 
ses  (Sditeurs.  Par  Emile  Chevalier.  Paris,  Aug.  Aubry,  1868. 
Kl.  8°.  32  SS.    Nur  in  wenigen  Exempl.  gedruckt. 

Der  Lagerkatalog  umfasst  die  Nummern  7038 — 8525.  Grup- 
pen: Histoire  des  villes  et  provinces  de  France.  Elzeviers  7623 
— 8099.  Collection  Cazin.  Bibliographie.  Mirabeau.  (Diese 
Zusammenstellungen  sind  nicht  unbeachtet  zu  lassen.) 

Hamburg'  Dr.  F.  L.  Hofmann. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  W  ackern  agels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetzung.) 

59.  (Windbufch,  H.,)  Balsamotheca.  Ein  geiftlich  Bal- 
fam  Bixlein  mit  32  Thaten,  Reymenweifs.  Schöne  Troftfprüche 
vnd  kurtzer  evangelifcher  Bekandnufs.  Augfpurg,  Joh.  Schö- 
nigk  1633.  12. 

60.  Fasciculus  Myrrhae ,  d.  i.  Ein  Geiftlicher  Myrrhen 
Püfchel  des  bittern  Leydens  Jefu  Chrilti  aufs  der  Hiftoria  des 
fchmertzlichen  Leydens  des  Herrn  Jefu,  mit  fleifs  aufsgelefen, 
vnd  in  fchlechte  Keime  zulammen  gebunden  von  M.  Michael 
Zweifel,  Obern -Spira  Thuringio,  p.  t.  Pastore  iu  Marek- 
Cleeberg.  Leipzig,  And.  Üohl  1633.  8. 

61.  Creutz  Schuel,  Darinuen  des  Chriftenthums  vbung, 
Voller  Troft  vnd  Krafftgebetleiu ,  benebenlt  etlichen  Lieder«, 
wider  des  Hertzens  Traurigkeit,  vnd  mancherley  fchwere  An- 
fechtungen, .  .  Von  einem  in  der  Creutz  Schuel  wol  geübten 
Chriften,  auffgerichtet.  Mit  vorgefetzter  Cenfur,  Weiland  Herrn 
Vincentii  Schmucks,  der  H.  S.  Doctorn,  Profefforn  vud  Su- 
perintendenten in  Leiptzig.  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Grego- 
rium  Kitzfeh,  Im  Jahr  1631. 

10  Bl.,  213  gez.  S.  u.  7  S.  12.  Schmucks  Vorwort  vom 
3.  Ptingftfeiertagc  1617,  dann  Vorwort  des  Verfassers  Gregor 
Kitzsch.    Meistens  Gedichte.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

62.  Precatioues  jaculatoriae,  d.  i.  Gciftliche  Schnellboltzen, 
andächtige  fewrige  Stöfs  Gebetlein,  vnd  kurtze  Hertzeul'eufftzer 
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.  .  in  Keimen  verfaffet  durch  Wilh.  Alardum  den  Eltern, 
P.  L.  Paftorn  zur  Crempen  in  Hüllt  ein.  Leipzig,  Henning 
Grofs  1635.  24. 

63.  Holtzmann,  New  erfundene  güldene  Kette,  d.  i. 
Erklärung  des  heiligen  Vater  Vnfers,  .  .  Kann  auch  wohl  ge- 
lungen werden  Im  Thon :  Vater  Vnfer  im  Himmelreich.  Ham- 
burg 1635. 

6  Bl.  4.  —  Lappenbergs  Bücherschatz  Nr.  1783. 

64.  Zeifoldt,  Fabian  (Pfarrer  zu  Görnitz),  Der  Beding- 
ten Evangelifchen  Chriften  Wehklage,  fo  fie  bilshero  über  den 
langwierigen  erlittenen  Kriegszwang  geflihret  haben,  .  .in  12. 
vnterschiedliche  Klaglieder  gefetzt.  Leipzig,  Elias  Rehefeld 
1635.  12. 

65.  Zeifoldt,  Fabian,  Der  Erfreweten  Evangelifchen 
Chriften  Lobfage,  fo  fie  wegen  der  vielfältigen  von  Gott  ver- 
liehenen herrlichen  Victorien  vnd  darauf!  erfolgeten  endlichen 
General  Frieden,  anjetzo  frölich  führen,  .  .  in  12.  Troft-  vnd 
Dancklieder  gefetzet.    Leipzig,  Elias  Rehefeld  1635.  12. 

66.  Becker,  Com.  (Pastor  in  Meuselwitz),  Musica  post- 
huma.  D.  i.  Alle  Epifteln,  fo  durchs  gantze  Jahr  in  der  Kir- 
chen Gottes  geprediget,  in  feine  Lieder  vnd  bekaridte  Melodeyen 
übergefetzet.  Leipzig,  Gregor  Ritzfeh  1636.  12. 

67.  Heylfamer  Paffion  Nutz  ,  deffen  fich  ein  Chrift  im 
Leben  vnd  Sterben  wider  die  Anfechtung  Chriftlich  kann  ge- 
brauchen, in  fchönen  Liedern  gewiefen.  Leipzig,  Henning  Köh- 
ler 1636.  8. 

68.  Chronosticha  Vber  die  Sonn :  vnd  Feyertägliche  Evan- 
gelia,  aufs  Herrn  M.  Cornelii  Marci,  &c.  gehaltenen  Gewiflens 
Predigten  .  .  wolmeynent  verfertigt  Durch  Hieronymum 
Ammon,  N.  Anno  1637.  Nürnberg,  Gedruckt  bey  Jeremia 
Dümlern. 

23/8  Bog.  8.  Vorrede  von  Com.  Marci  dat.  29.  Nov.  1637. 
—  In  Schreibers  Sammlung. 

69.  Etliche  geiftliche  Gefänger  So  in  der  Ertz  Bruder- 
fchafft  der  Allerfeligften  Jungfraw  vnd  Mutter  Gottes  MARIAE 
Vnder  dem  Titul  defs  H.  Rofenkrantzes,  So  allezeit  Abends 
nach  dem  Gebett  gelungen  .  .  Gedruckt  zu  Wirtzburg,  Im 

.    Jahr  1639. 

(Bei  Elias  Mich.  Zinck).  12  Bl.  12.  m.  Titel-  u.  Seiteneinf. 
7,  7,  7,  8  und  12  Strophen.  —  In  Würzburg  (Minoriten- 
Bibl.). 

70.  Saubert,  Joh.,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit. 
Nürnberg  1639.  4. 

71.  Zwey  fchöne  newe  Geiftliche  Lieder.  Das  erft:  Kompt 
her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn ,  all  die  jhr  feyd  befchweret 
nun,  mit  Sünden  etc.  Das  ander:  O  Menfch  ftehe  ab  von  dei- 
ner Sünd,  rieht  dich  zum  fterben,  etc.  Gedruckt  zu  Augl'purg, 
bey  Johann  Schuhes. 
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o.  J.  (c.  1640).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  19  Str. — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.),  wo  defekt. 

72.  Zwey  fchöne  newe  Geiftlich  Lieder  zuvor  noch  nie  in 
Druck  aufsgangen.  Das  1.  Wo  kompt  es  here,  das  zeitlich,  etc. 
Im  Thon,  Mein  Hertz  verwundet,  etc.  Das  2.  Sag  was  hilfft 
alle  Welt,  mit  allem  Gut  vnnd  Gelt,  etc.  Im  Thon :  Ach  mein 
Gott  kann  es  feyn,  etc.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann 
Schultes. 

o.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  17  und  9  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

73.  Vier  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erfte  ift  Das  Gülden 
ABC  genannt,  darinen  gar  künftlich  begriffen,  was  einem 
Menfchen,  zu  einem  erbam  vnd  Gottfeligeu  Leben  vnd  Wandel 
zu  wiffen,  von  nöten  ift.  2.  Ein  altes  Sprichwort  wird  gemelt, 
wie  einer  feine  Eltern  helt.  3.  Jefu  du  wollft  vns  weifen, 
deine  Werck  zu  preyfen.  4.  Ein  Würm  lein  bin  ich  arm  vnd 
klein,  in  Todtes  noth  vmbgeben. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  24,  14,  8 
uud  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

1.  ALlein  auf  GOTT  fetz  dein  vertrawen  etc 

74.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Troltreiche  Lieder  .  .  Ge- 
druckt zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

o.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  — -  In  Berlin. 
Daraus  mit  8  Str.  abged.  in  Hoffmanns  Gesellschaftsliedern. 
2.  Aufl.  H.  S.  144: 

ACh  Gott,  wie  gern  ich  willen  wolt, 
wem  ich  auf  Erden  trauen  folt  etc. 

75.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder,  l.  Von  dem  Fall 
Adams  vnd  Evae:  Singen  will  ich  aufs  Hertzen  etc.  2.  Der 
Monfchein  ift  nunmehr  verblichen ,  die  finfter  Nacht.  3.  Wie 
mirs  GOtt  fchickt,  Ib  nimb  ichs  an,  gedultig  will  ichs  leyden, 
etc.  4.  Ein  Liedleiu  kurtz  vnd  auch  klein,  will  ich  jetzunder 
fingen,  etc.    Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

o.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7,  5  uud  6 
Str.  —  In  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfurth. 

76.  Lob  Gottes  auff  den  Cymbelu,  d.  i.  150  geiftlich  Son- 
net zur  Vbung  des  in  nein  Menfchen.  A.  d.  Franzöf.  ins  Teut- 
fche  tiberfetzt.    Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

77.  Ein  gar  fchön  Geiftliches  Waldgedicht,  genannt  die 
glückfelige  Seele,  aufs  zierlichem  Welfch  in  gemeines  Teutlch 
gebracht.    Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

78.  Zwey  Schöne  Geiftlich  Lieder.  Das  Erfte:  O  Jefu 
Cbrift  meins  Lebens  Liecht,  mein  Hort,  mein  Troft,  etc.  Das 
ander:  HERR  JEfn  Chrift  ich  fchrey  zu  dir,  mit  gantz  be- 
trübter Seele,  etc.    Gedruckt  im  1643.  Jahr. 
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o.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15  und  12  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

79.  Cythara  Poenitentiae  et  Mortis  Davidicae.  Das  ift: 
Davids  Bufs-  vnd  Todten  -  Harpffen ,  .  .  Mit  3.  Gefetzen  zu 
ßngen  verfertiget  Von  M.  Johanne  Trautscbelio  Eisfeld. 
Fr.  anjetzo  Dienern  am  Wort  Gottes  zu  Thurnaw.  Gedruckt 
zu  Coburg  in  d'  Fflrftl.  Druckerey  durch  Johann  Eyricb,  A. 
C.  1643. 

14  Bog.  12.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

80.  Kriegs  Klag.  Zwifchen  Gott  vnd  der  Nothleidenden 
Kirchen.  Aus  H.  Göttlicher  Schrifft  zufammeugetragen  Durch 
Joh.  Mich.  Dillherrn.  So  vff  befondere  Muficalifche  Art, 
mit  4  Chör  gefetzet,  .  .  Durch  Joh.  Erasmum  Kinder- 
mann, Organiften  zu  S.  Egid.  Nürnberg,  bey  Jacob  Pillen- 
hofer.  M.  DC.  XLIIII.  4. 

81.  Johannis  Clai  Weyhnacht-Liedt  Der  Heiligen  Ge- 
burt Chrifti  zu  ehren  gefungen.  Im  Jahr  1644. 

o.  O.  (Nürnberg,  Jer.  Dümler).  12  Bl.  4.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

Wie  werd  ich  mich  noch  eins  an  deinen  Strom  er- 


Die  du  fo  fanffte  raufcht  in  bergichten  Gepttfche, 

Du  reiche  Nymfen-Luft,  du  klarer  Elben-Flufs  etc. 

82.  Drey  gar  fchöne  anmütige  Geilt  Ii  che  Lieder.  Das  * 
Erfte:  Es  ilt  ein  Schnitter  hcift  der  Todt,  hat  gwalt  vom 
groffen  Gott,  etc.  Das  Ander:  Vom  Leyden  Chrifti,  die  Geift- 
liche  Färb  genant.  Das  Dritte:  Ich  weifs  mir  ein  ewigs  Him- 
melreich, etc.  Jedes  in  feiner  eygnen  Melodey  zufingen.  Ge- 
druckt im  Jahr  Chrifti,  1644. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16,  16  und  10  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

2.  In  Schwartz  wil  ich  mich  kleyden  etc. 

83.  Colbovius,  Pet.,  (von  Gadebufch)  Zwey  newe  geift- 
liche  fchöne  Bufs- Lieder.  Leipzig,  Tim.  Ritzfeh  1645.  8. 

84.  Der  Singende  Jefaia,  Oder  der  Prophete  Jefaia,  In 
reine  deutfehe  Keime  gebracht,  Vnd  in  ein  hundert  und  vier- 
zehen  Gefänge  eingetheilt,  Die  nach  den  bekandten  Frantzöli- 
fchen  melodey  en  der  Pfalme  D.  Ambrosii  Lob  waffers  gelungen 
werden  können :  Gefertiget  durch  den  Mindernden.  Samt  Einem 
anhange  etlicher  neuen  und  verbefferten  Lieder.  Gedruckt  zu 
Bremen,  bey  Berthold  de  Villiers,  im  Jahre  1646. 

20  Bl.,  574  gez.  S.  u.  1  Bl.  8.  m.  Mel.  Anhang  33  Ge- 
lange. Vorrede  dat.  25.  Aug.  1646.  Verfasser:  Felix  Haufs- 
fted,  Paftor  zu  Bremen.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

85.  Klaglied  Der  armen  betrübten  vnd  betrangten  lieben 
Seelen  in  dem  Fegfewr  .  .  Zu  Augfpurg,  im  Jahr  1648. 


frifchon 


4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Im  Besitz  des  Herrn 
v.  Ditfurth. 

O  Schwere  GOttes  Hand, 

wie  biß  all  hie  zu  Land, 

fo  fchmertzlich  zu  gedulden?  etc, 

Ueber  eine  Insbrucker  Ausg.  von  1640  vergl.  Annalen  II. 
S.  221. 

86.  (Mairf  Sim.,)  Olympia  sacra  in  stadio  Mariano  ludis 
Apollinaribus  celebrata.  Sivre  certamen  poeticum  de  laudibus 
B.  Mariae  virginis  super  ode  parthenia  germanica  Vulgb  Ehren  - 
preifs  dicta.  Cum  facultate  Superiorum.  Monachii,  Sumptibus 
Joannis  Wagneri,  Typis  Lucao  Straubii,  Anno  M.DC.XLVI1. 

5  Bl.  u.  55  gez.  S.  12.  mit  l  Kupfer.  36  Str.  —  In 
München. 

ACH!  wie  lang  hab  ich  fchon  begehrt, 
Maria  dich  zu  loben  etc. 

87.  Bericht  oder  Inhalt  defs  Geiftlich  Vogel  gefangs. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  12  Bl.  8.  m.  15  Holzsch.  —  In 
Nürnberg  (wo  Titel-  und  Schlussblatt  handschriftlich  ergänzt). 

Wolauf  ihr  kleine  Waldvögelein, 
alls  wafs  in  Lüfften  fchwebt, 
Stimbt  an,  lobt  Gott  den  Herren  mein  etc. 

88.  Hymnus  Oder  Lob -Spruch  Vnfer  lieben  Frawen. 
Allen  den  jenigen  M  etlichen,  Co  die  Himel  Königin  Mariam 
Inniglichen  verehren,  preifen  vnd  lieben.  Andächtig  zufingen 
oder  betrachten.  Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Unnas. 

o.  J.  (c.  1650).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  60  Str.  —  Im 
Besitz  des  Hrn.  v.  Ditfurth. 

ALle  Tag  Mariae  fag, 
grofs  Lob  mein  Seel  etc. 

Ueber  eine  Ravensburger  Ausg.  von  1625  vergl.  Annalen 
II.  S.  199. 

89.  Zwey  Schöne  Newe  Geiftliche  Gefang,  Das  £rfte: 
Werde  munter  mein  Gemüte,  vnd  jhr  Sinne  geht  herfur,  etc. 
Im  Thon:  Wie  nach  einer  WalTerquelle.  Das  Ander:  Wol 
dem,  der  da  feine  Tag,  ohne  Klag,  mit  dir  Gott  zubringen 
mag.    Augfpurg  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650;.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  und  9  Str.  — 
In  demselben  Besitz. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  YVeigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handsehriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jfe  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  18()9. 


Jüdisch- Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch  -  Deutsch 

mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Ave-Lallemant. 

Von 

Dr.  91.  Steinschneider  in  Berlin. 
3.  Artikel:  Nachträge. 

Die  nächste  Veranlassung  für  diese  Nachlese  zu  dem,  im 
Jahrg.  1864  des  Serapeum  (Nr.  3 — 7)  gegebenen  Verzeichniss 
von  Handschriften   ist  eine  fast  komische.    De  Kossi  ver- 
zeichnet in  seinem  Catalog  (III.  8.  200)  zwei  mit  hebräischen 
Lettern  geschriebene  HSS.  als  „Codices  Polonici",  worauf 
gestützt  Zunz   (in  Frankers  Zeitschrift  f.  d.  relig.  Inter.  d. 
Judenthums  III,  1846  S.  384)  annahm,  dass  es  im  Jahre  1510 
in  Brescia  und  Mantua  polnisch  sprechende  Juden  gegeben 
habe,  für  welche  diese  HSS.  angefertigt  worden.    Im  Jahre 
1867  veröffentlichte  Herr  Albert  (hebr.  Abraham  Elia)  Har- 
kavy  inWilua  ein  hebräisches  Schriftchen,  betitelt:  „die  Juden 
und  die  slavischen  Sprachen",  welches  den  relativ  frühzeitigen 
Gebrauch  der  russischen  Sprache  bei  den  Juden  nachzuweisen 
sucht.     Der  Verfasser  spricht  (S.  37)  die  Vermuthung  aus, 
dass  bei  De  Kossi,  wie  sonst,  Polnisch  für  Kussisch  substituirt 
XXX.  Jahrgang.  9 
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sei.  Die  betreffenden  HSS.  suchte  er  unter  den  hebräischen  und 
vermisste  sie  in  dem  Verzeichnis,  welches  llr.  Abbe*  Pcrreau 
(Bibliothekar  in  Parma,  der  sich  seit  mehreren  Jahren  durch 
Mittheilungen  über  die  dortigen  HSS.  verdient  macht)  in  der 
von  mir  herausgegebenen  „Hebräischen  Bibliographie"  über 
ältere  und  spätere  Erwerbungen  der  jetzt  köuigl.  Bibliothek  in 
Parma  gegeben.  Nachdem  ich  in  der  hebr.  Zeitschr.  llam- 
magid  1868  S.  75  auf  die  betr.  Stelle  in  De  Rossi's  Catalog 
hingewiesen  und  das  Schriftchen  Harkavy's  zu  Händen  Per- 
reau's  gekommen,  sah  sich  derselbe  im  September  vor.  Jahres 
zu  einer  Privatmittheilung  an  mich  veranlasst,  welche  den  nach- 
folgenden Mittheilungen  über  die  angeblichen  polnischen  HS8. 
zu  Grunde  liegt.  Bei  Gelegenheit  bemerkte  ich,  dass  ich  selbst 
zwei  HSS.  ausser  Acht  gelassen,  welche  de  Kossi  an  derselben 
Stelle  als  Codices  Judaeo-Germ.  beschreibt.  Bald  darauf  fand 
ich  unter  den  HSS.  des  hiesigen  Buchhändlers  und  jetzigen 
Herausgebers  der  Hebr.  Bibliogr.  Jul.  Benzian  fünf  aus  Italien 
mitgebrachte  Bäude,  die  ich  mit  A.  B.  C.  D.  E.  bezeichne,  weil  sie 
erst  eine  bestimmte  Nummer  in  der  Fortsetzung  des  herausge- 
gebenen Verzeichnisses  (Catalogue  d'une  preciense  Collection 
de  Manuscrits,  Incunables,  et  de  livres  rares  etc.  8.  Berlin, 
Jul.  Benzian  18G9,  und  Hebr.  Bibliogr.  18G9  Nr.  49  S.  29, 
Nr.  50  S.  GOj  erhalten  sollen.  Dazu  kommen  einige  Nach- 
richten über  die  bereits  angeführten  HSS.  der  ehemaligen  Sor- 
bonne nach  dem  neuen  Pariser  Catalog  (18G6J  und  Weniges 
aus  verschiedeuartigen  (Quellen,  deren  Uebersicht  die  Ergän- 
zung (theil weise  Berichtigung)  des  Index  der  augeführten  HSS. 
ergiebt. 

Ich  beobachte  die  frühere  Reihenfolge  und  bezeichne  die 
neuen  Zwischennummern  mit  einem  Buchstabeu  hinter  der 
Ziffer.  —  In  Bezug  auf  die  unter  Nr.  393  S.  44  erwähnte  Ausg. 
1769  verweise  ich  auf  Hebr.  Bibliogr.  1865  S.  25  Anm.  3. 

Bei  einigen  Nummern  bin  ich  auf  Inhalt  und  Bedeu- 
tung eingegangen,  was  mir  wohl  nicht  von  den  Bibliographen 
übel  genommen  werden  wird. 

Nr.  393b. 
[Ben  Sira],  HS.  Benzian  A. 

Das  hebr.  Original  (vgl.  obeu  Nr.  27),  von  welchem  ich 
eine  neue,  aus  der  Leydener  HS.  ergänzte  Ausgabe  im  J.  1858 
veranstaltet,  gehört  zu  den,  im  Mittelalter  entstandenen  Volks- 
büchern, wohl  schon  unter  fremden  Einflüssen  verfasst  und 
wahrscheinlich  unter  solchen  erweitert.  !)  Doch  wird  mau  viel- 

1)  Schorr,  Ilechaluz  Bd.  VIII  (1869)  S.  172.  weist  in  beiden  Hälf- 
ten Analogien  im  Buudehcsch  und  in  Kaiila  Wedimna  nach. 
Wenn  er  aber  vermuthet,  dass  der  Verf.  des  Ben  Sira  schon  die  h  e- 
b ratsche  Ucbcrsctzung  des  letzteren  Buches  gekannt  habe,  so  geht 
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leicht  die  beiden,  jetzt  Eine  Schrift  bildenden  Bestandteile 
unterscheiden  müssen.  Die  erste,  vielleicht  ältere,  besteht  aus 
einem  Alphabet  von  Sprüchen  mit  praktischer  Erläuterung,  und 
einigen  Illustrationen  durch  eine  „Geschichte"  (7,8,  9,  11,  16, 
18),  ausser  den  Beziehungen  auf  die  Bibel.  Die  2.  enthält 
eigentlich  eine  Art  Legende  von  Ben  Sira,  iu  welche  ein  an- 
deres Alphabet  verwebt  ist  und  eine  Anzahl  Fragen  über  selt- 
same Dinge  erledigt  werden ;  auch  hier  sind  Erzählungen 
eingewebt. 

Die  älteste  jüdisch -deutsche  Ausgabe  ist  wahrscheinlich 
in  Prag  1610  erschienen,  „von  hinten  bis  vorne  gar  sehön  ge- 
macht"; aber  das  von  mir  in  Wien  aufgefundene  Exemplar 
(Catal.  Bodl.  p.  205  Nr.  1376j  ist  zu  Anfang  defect.  Auch 
die  übrigen  im  Catal.  Bodl.  beschriebenen  Ausgabeu  scheinen 
höchst  selten,  da  das  Brit.  Museum  (Zedner,  Catal.  S.  90;  keine 
einzige  besitzt.  Im  J.  1S54  kaufte  ich  in  Amsterdam  eine 
Ausg.  Nowidwor  [Neuhof  bei  Warschau2)]  17S2  in  kleinem 
Format,  welcher  vielleicht  die  hebr.  Ausg.  Zolk.  173S  bei  den 
Brüdern  Ahron  und  Gerson,  Söhnen  des  Chajjim  David  Levi, 
in  noch  kleinerem  Format,  zu  Grunde  liegt,  von  der  in  meinem 
Exemplar  das  erste  Blatt  nach  dem  Titel  fehlt.  Letztere  ent- 
hält die  Vorrede  des  Herausgebers  Salomo  b.  David  u.  s.  w. 
[vom  J.  1697],  der  stillschweigend  die  erste  Hälfte  des  Alpha- 
bets wegliess  und  die  andere  hinter  die  2.  Abth.  setzte.  Die 
deutsche  Ausg.  Nowidwor  beginnt  ebenfalls  mit  der  2.  Abth. 
„anr:  in  Posuk  steht  .  .  .  das  is  tcutsch  Gott  boruch  hu  [gelobt 
sei  er]  thut  grosse  Sacheu  was  hat  kein  So/  [Ende]  nit.  Seht 
wio  gross  senen  [sind]  die  Wunder  von  Gott  ..."  Sie  enthält 
vom  ersten  Alphabet  nur  die  Buchstaben  Jod  etc.  und  endet: 
„as  dn  bist  hungrig"  —  dann  folgen  die  Anncxa:  Fabeln  des 
Aesop,  Maase  Torah  und  Orchot  Chajjim  des  Elieser  (oben 
Nr.  246),  jedoch  anstatt  der  letzten  hebr.  Sätze  steht  hier  ein 
Stück  über  Grabesfolter,  prosaisch,  verschieden  von  dem  ge- 


er  zu  weit ;  denn  Ben  Sira  wird  schon  von  Natau  b.  Jechie)  citirt 
(schon  nach  Zunz,  gott.  Vortr.  105,  also  nichts  Neues  in  der  Zeitschrift 
Knmagyid  1S5S  S.  179;  auch  Sehorr  selbst  S.  24),  der  1103  in  Horn 
schrieb,  und  von  dem  Karäer  Hedcssi  im  Orient  IHM;  so  alt  ist  aber 
die  erhaltene  Uebcrsetzung  der  Kaiila  sicher  nicht.  Was  Benfey  (Pand- 
tschatantra  I,  10)  von  einer  alten  hebräischen  Uebersetzung  nach 
de  Kossi's  Mittheilung  erwähnt,  beruht  auf  einem  Missveiständniss ,  8. 
Serapeuvt ,  1864  S.  42  Anm.  1).  Uebrigens  erscheint  der  Uebcrset/.er- 
name  Joel,  welchen  Schorr  auf  eine  Abbreviatur  zurückführen  mochte, 
ursprünglich  für  Mischte  Sindahar  (Sieben  weise  Meister),  und  ist  nur 
durch  Confusion  auf  die  Fabeln  des  Bidpai  übertragen. 

2)  In  der  „privilegirten  Druckerei"  von  Joh.  Anton  Krüger. 
—  Neuhof  wurde  1780  erbaut.  Im  Art.  Jüdische  Typographie  in  Ersch 
und  (iruber  II.  Bd.  2s  S.  93  sind  Neuhof  und  Nowidwor  irrthümlich 
getrennt,  wie  mir  Zedner  (vgl.  dessen  Catalog  S.  491)  bald  nach  dem 
Erscheinen  dea  Bandes  bemerkte. 
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reimten  Büchelchen  Nr.  64  (dessen  Autor  Lob  Lemberger)  und 
eine  Warnung  vor  der  bösen  Zunge. 

Die  HS.  Benzian,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhun- 
dert stammend,  scheint  eine  unedirte ,  jedenfalls  ziemlich  voll- 
ständige nach  den  älteren  Ausgaben  geordnete  Uebersetzung. 
Hie  begiunt  mit  dem  ersten  Alphabet,  dessen  Sprüche  stets  im 
chaldaischen  vocalisirten  Texte  vorangehen,  also  u.  s.  w. 

„das  ist  (bt-k)  in  Teutschen  würdig   [würdige]  ein 

Hofe  (Arzt  die  weil  du  in  (ihn)  noch  nit  bedarfst.  Dies  meint 
(tsr-Ktt)  aso ,  es  soll  ajeder  (*n k^k  !)  Tefilla  (Gebet)  thun  vor 
(-3)  ein  Leid  e  ("»,  ehe)  es  geschieht  (w«r;)  ..."  Ende  der 
L  Abth  {f.  20) :  „und  du  sollät  es  verläuknen  ftrp^  ^).u  Dann 
folgt  Ueberschrift  und  Anfang  der  II.  Abth.  „Da  will  ich  nun 
ein  Alef  Beth  schreiben  hot  och  (t«,  auch)  Ben  Sira  gemacht. 
Es  steht  geschrieben:  Ose  ....  das  ißt  in  Teutschen,  er  tut 
grosse  Wunder  6n  (yuc  ohne)  Zahl  un'  sein  Achperkeit  (yyffMM 
Achtbarkeit)  6n  Forschung..."  Ende  (/.  40):  ,,un'  hot  lossen 
wissen  die  verborgt  rut  (?  Verborgthut ?)  un'  Tiefniss."  II. 
unter  :  f.  23  liest  man :  „Ich  hab  kein  Sorg  nit  im  Olam  [in 
der  Welt]  wenn  neuert  (ts-x^-a)  doss  mein  Weib  schünlich  ("pVyn») 
ist."  Schünlich  steht  hier  für  ein  Textwort,  welches  hässlich 
bedeutet  (Catal.  p.  205).  Die  Namen  der  30  Arten  von  Pflan- 
zen sind  weggelassen  ( /.  28b).  Der  Uebersetzer  verwendet 
viel  Hebräisches.  Scharfes  s  ist  hier  consequent  durch  w,  nicht 
e,  umschrieben,  f  durch  ä  und  v  neben  t;  betontes  e  (auch 
in  einsylbigen  Wörtern)  wird  durch  o»,  unbetontes  gar  nicht, 
selten  durch  Jod,  ausgedrückt. 

Auf  der  leeren  Rückseite  des  (beschädigten)  letzten  Blattes 
der  HS.  hat  Mose  b.  Josef  Weiz..rer  (?),  wahrscheinlich  als 
Besitzer,  seinen  Namen  gezeichnet. 

Nr.  404d. 

• 

nvna  Sefer  Middot,  Buch  der  Sitten.  Unter  diesem 
Titel  erschien  in  Isny  1541  das  oben  unter  Nr.  138  angegebene 
interessante  Werkchen,  „der  ehrbaren  und  züchtigen  Frauen, 
Frau  «ctH^tt  Doctorin  der  freien  Kunst  der  Arznei,  wohnhaftig 
zu  Gunsburg"  gewidmet.  Dass  Jost  dieses  Buch  ohne  Quelle 
und  ersichtlichen  Grund  dem  Elia  Levita  beigelegt,  ist  im 
Artikel  Jüdische  Typographie  in  Ersch  und  Gruber  (S.  33, 
vgl.  S.  50  Anm.  62)  bemerkt,  im  Catalog  S.  522  und  in  der 
Hebr.  Bibliogr.  1859  8.  101  wiederholt,  aber  nirgends  ange- 
deutet, dass  Levita  es  herausgegeben,  wie  Christ.  D.  Ginsburg 
in  seiner,  übrigens  rleissig  gearbeiteten  Einleitung  zu  Levitas 
Masoreth  (London  1S67  S.  77)  angiebt.  3)    Ich  glaubte  ferner 

3)  Zu  Ginsburg  S.  14  ist  nachentragen  Z cd n er* s  interessante  Auf- 
klärung. „Levita's  Historie  vom  Ritter  103"  in  der  Hebr.  Biblio- 
graphie 18G3  S.  22,   wornach  obeu  Nr.  22  dahin  zu  ergänaen  und  be- 
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II.  cc.  in  jener  deutschen  Ausgabe  das  Original  der  hebräischen 
zu  erkennen  und  bemerkte,  dass  das  28.  Kap.  der  letzteren  in 
der  deutsehen  als  Einleitung  verarbeitet  sei,  so  dass  nur  27 
gezählt  werden.  Der  Anonymus,  der  später  (1697)  aus  dem 
Hebräischen  übersetzte,  spricht  freilich  von  einer  älteren  Ueber- 
Setzung.  Die  anonyme  Uebersetzung  aus  dem  Hebr.  erschien 
auch  Han.  1710  und  wohl  dieselbe  mit  Text  Frankf.  1715 
(s.  Catal.  Bodl.  8.3033),  herausg.  von  Salomon  London,  der 
dann  Amst.  1735  eine  ergänzte  Revision  oder  neue  Ueber- 
setzung zu  einer  hebr.  Ausgabe  hinzufügte.  Es  ist  wohl  diese, 
welche  ohne  Hebr.  8.  Frankf.  a.  M.  1743  bei  Zedner  (Catal. 
Brit.  Mus.  8.  623)  aufgeführt  ist?  Mir  steht  im  Augenblick 
kein  anderes  Hilfsmittel  zu  Gebote,  als  die  erste  bekannte  und 
selten  gewordene  hebräische  Ausgabe,  Prag  1580  (Exempl.  der 
k.  Bibliothek).  Fast  möchte  ich  nun  bezweifeln,  dass  diese 
Ausgabe  die  erste  hebräische  sei.  Die  Herausgeber,  wahr- 
scheinlich die  zuletzt  sich  nennenden  Drucker,  sagen  nämlich 
auf  dem  Titel:  „Da  [das  Buch]  bei  uns  nicht  zu  finden,  weil 
es  in  unseren  Tagen  nicht  gedruckt  worden,  so  kam  es  uns 
in  den  Sinn,  den  Druck  zu  bewerkstelligen"  (iO"rrnVi  -o  V-trrnV). 
Zunz  (zur  Gesch.  129)  bemerkt,  dass  das  Buch  „in  Hand- 
schriften11 Middot  genannt  werde,  ohne  dieselben  näher  anzu- 
geben. Von  der  hebräischen:  Oppenh.  1260  Qu.  heisst  es  in 
den  Catalogen :  „Buch  Middot  genannt  Orchot  Zaddikim",  wor- 
aus ich  schliesscn  möchte,  dass  die  Abschrift;  jünger  als  eine 
hebr.  Ausgabe  sei,  aus  Autopsie  kenne  ich  sie  nicht.  Wichtig 
für  Alter  und  Originalität  ist  die  Hamburger  HS.,  auf 
welche  ich  erst  jetzt  durch  ein  Citat  in  Delitzschs  Catalog 
(den  ich  leider  nur  selten  benutzen  kann)  gefuhrt  worden. 
Wolf  IV  S.  1048  Nr.  332b  erwähnt  aus  der  Bibl.  Uffenbach. 
compend.  p.  49  Nr.  216  ein  Middot  von  122  Bl.  geschrieben 
1  5  0  3.  Der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  besteht  zwar  in 
einem  Bibelvers  (Kohelet  12,  13)-,  doch  ist  die  Identität  mit 
unserem  Sittenbuch  nicht  zu  bezweifeln,  und  theilte  mir  Zunz 
mit,  dass  in  dem  handschriftlichen  Catalog  von  Dukes  diese 
Identität  ausdrücklich  constatirt  sei ;  hingegen  wäre  eine  Be- 


richtigen, dass  Lcvita  den  italienischen  Bovo  (Duovo)  d' Antonia 
benutzte,  welchem  das  englische  Bevis  of  (South)hainpton  zu  Grunde 
liegt.  Im  l'atalog  des  Brit.  Mns.  verzeichnet  Zedner  S.  94  unter  Bevis 
von  einem  nwo  xaa  die  Ausgaben  8.  Frankf.  a.  O.,  1796,  12°.  unsicher 
1830?  und  Wilna-Grodno  1836;  dazu  im  Nachtrag  S.  798  die  Ausg. 
Amst.  1661  des  /ioro-Buchs;  aber  letztere  enthält  die  Bearbeitung  Le- 
vita's  (s.  den  Schluss),  also  hätte  wenigstens  unter  Elia  eine  Verweisung 
kommen  müssen.  —  Die  k.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt  eine  Ausg  des 
Bovo-Buch  8.  Prag  1767  Druckerei  des  Israel  ben  Bär  Jeitels,  „Katzi- 
schc  Buchdruckerei",  39  unpaginirte  Blätter.  Die  letzten  Strophen 
eind  hier  geändert,  namentlich  ist  an  die  Stelle  des  Epilogs  Lcvita's 
eine  Strophe  getreten,  worin  die  Frömmigkeit  Bovo's  und  seiner  Frau 
als  Beispiel  und  Aufrichtung  gepriesen  wird. 
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stätiguug  des  Datums  durch  Besichtigung  der  HS.  —  deren 
Nuunner  mir  unbekannt  —  sehr  wünschenswerth ;   denn  das- 
selbe fallt  hier  schwer  ius  Gewicht.    Die  Worte  der  Vorrode 
der  Ausg.  lsny:   „Darum  haben  wir  das  .  .  in  Teutschen  au- 
geschrieben1' konnte  auch  ein  Uebersetzer  gebrauchen,  und  bei 
näherer  Betrachtung  des  Buches  muss  ich  das  Hebräische  für 
das  Original  halten.    Zunächst  ist  die  Anlage  des  Buches  iua 
Auge  zu  fassen.    Die  hebräischen  Ausgg.  zählen  28  Pforten 
nach  28  guten  oder  bösen  Eigenschaften  und  enthalten  eine 
Einleitung,  worin  von  dem  Verhältniss  der  sittlichen  Eigen- 
schaften zu  den  5  Sinnen  die  Rede  ist.    Hier  ist  ein  Ein- 
fluss  der  Sittenlehre  Gabirol's  nicht  zu  verkennen,  dereu 
Eigentümlichkeit  ich  nicht  mit  Geiger  (Sal.  Gabirol,  Leipzig 
18G7  S.  86,  alseine  „spielende  Anlehnung"  bezeichnen  möchte, 
da  G.  einen  Werth  darauf  legt.  Die  Einleitung  des  Auouymus 
ist  offenbar  geradezu  nach  der  Gabirol's  bearbeitet  und  sonach 
auch  der  darin  wiederholte  Ausdruck  iw*n  ppT ,  der  freilich 
ein  allgemein  technischer  für  Sittlichkeit  geworden,  hier  wohl 
nicht  ohne  Beziehung  zu  dem  ursprünglichen  Titel  der  Sitten- 
lehre Gabirol's  (Eiul.  /*.  8),  wie  denn  unser  Buch  durch  Ab- 
schreiber oder  Herausgeber  den  Nebentitel  Middot  ha-Nefesch 
erhalten  hat,  aualog  der  Erweiterung  des  Titels  der  Sittenlehre 
Gabirol's  (Cat.  Bodl.  S.  2325).    Letztere  enthält  den  Sinnen 
entsprechend  5  T heile  zu  je  4  Tugenden  (die  Tabelle  /.  8 
umstellt  III  u.  IV),  also  20,  unser  Auonymus  folgt  streng  der 
Anordnung  bis  Nr.  18,  mit  Ausnahme  der  übersprungenen  Nr. 
11  (oder  III,  3).    Das  28.  Kapitel,  welches  in  der  deutschen 
Ausgabe  nicht  fehlt,  sondern  als  Einleitung  erscheint,  enthält 
eine  Stelle  über   den   Unterschied  von  Ncfesch%   Ruach  und 
Neschamci) 4) ;   dieselbe  ist  wörtlich  excerpirt  aus   dem  Buch 
( Wissenschaft )  der  Seele  von  Elasar  aus  Worms  (Anfang  XIII. 
Jahrh.),  wie  ich  aus  Cod.  München  81  f.  319  ersehe,   wo  sie 
dem  Abschnitt  über  Traumdeutung  vorangeht  (eine  Notiz  über 
diese  HS.  habe  ich  vor  Kurzein  in  der  in  Wilna  erscheinendeu 
Zeitschrift  Hakarmd  Nr.  11  gegeben).  Am  Schlüsse  desselben 
Kapitels  ist  ein  Bild  des  Menschen  als  Mikrokosmos  (mit  einigen 
Varianten,   oder  vielleicht  Interpolationen;  einer  Schrift  des 
Sabbatai    Douuolo    X.   Jahrh.)   entlehnt,   wie  Jellinek  (Der 


4)  Ueber  die  Differenz  von  Geist  und  Seele  verfasste  ein  Schrift- 
ehen in  arabischer  Sprache  der  Christ  Costa  ben  Luea,  eine  hebr. 
Uebersetzung  liegt  handschriftlich  in  Parma,  die  lateinische  Uebersetzung 
des  Johannes  Hispalcusis  gcrieth  dnreh  Irrthum  in  die  gedruckten  Werke 
des  Co  ustantiuus  Afer;  ein  Schriftchen  ähnlichen  Inhalts,  augeb- 
lich von  Isak  b.  Salomo  Israeli  fand  ich  in  einer  Münchcncr  HS. ; 
s.  meine  Nachwcisungcii  in  Kobak's  Jeschurun  VI,  21,  25.  Auch  im 
Buche  Sofiar  und  den  Supplementen  dazu  werden  die  3  Benennungen 
mit  verschiedenen  Dingen  combiuirt,  z.  B.  mit  Priestern,  Leviten  und 
Israeliten,  auch  mit  Einheitserklürung,  Segen  und  Hciliguug  (l^ikkniiün 
cd.  1663  /  22  Col.  4,  vgl.  dazu  Hebr.  Bibliogr.  Ib69  S.  22). 
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Mensch  als  Gottesbild,  Leipzig  1854  S.  IX;  nachgewiesen. 
Vielleicht  war  auch  hier  Elasar  die  Mittelquelle,  der  bekannt- 
lich die  Schriften  Donnolos  vielfach  benutzt  hat.  Auf  Entleh- 
nungen aus  Becbai  hat  schon  Zunz  hingewiesen.  Charakter 
und  Styl  des  Buch  lassen  das  Hebräische  als  die  ursprüng- 
liche Compilation  erscheinen.  Doch  wäre  eine  Vergloi- 
chung  der  HSS.  noch  erwünscht.  Von  deutschen  sind  mir  zwei 
Bearbeitungen  bekannt. 

A.  IIS.  Leipzig  27,  beschrieben  von  Delitzsch  S.  293  (die 
aus  Wolf  wiederholten  Angaben  über  die  Drucke  sind  nach 
Catal.  Bodl.  8.  522  zu  berichtigen).  Sie  war  im  Besitz  eines 
Meir  ben  Ascher,  Schwiegervaters  eines  Salomou  aus  Prag. 
Sie  zählt  27  Pforten  (wie  die  Ausg.  Isny),  deren  Index  mit 
Blattzahl  am  Schiuss  des  Buches  versprochen  wird  (f.  12,  wohl 
zu  Ende  der  Vorrede?). 

B.  IIS.  Benzian  B.t  ein  kleiner  breiter  Folioband  von 
grosser  sehr  deutlicher  Hand,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI. 
Ja  In  Ii.  Auf  dem  Pergamentblatt,  welches  als  Einband  dient, 
findet  sich  in  hebräischer  Schrift  (spanische  Cursiv)  und  spani- 
scher Sprache  eine  fünfzeilige  Inschrift,  die  ich  nicht  ganz  zu 
entziffern  vermag.    Sie  beginnt:  Este  libro  es  el  della  madona 

um  (?)  y^v*  .  .  .  esto  e  scritto  Jacob  Cohen  es  .  .  . 
escribo  esto  achi  oggi,  danu  folgen  einige  hebr.  Worte,  deren 
Sinn:  „Neumond  Adar  I.  358  (also  1598)  und  zum  Beweis 
habe  ich  meinen  Namen  hier  gezeichnet",  der  Namenszug  ist 
aber  nicht  mehr  zu  entziffern,  vielleicht  Jakob  Cohen?  Hinter 
dem  Index  und  zuletzt  findet  sich  von  einer  alten  Hand  der 
Name  Simson  ben  Jakob  Kohen,  offenbar  ein  Verwandter,  wahr- 
scheinlich Vater,  oder  Sohn,  des  erwähnten  Jakob.  Auf  Bl.  1 
recto  steht  mit  lateinischen  Lettern :  Jo  Isael  (Isackf)  ßgliuolo 
de  nj  (/)  Renardo  (od.  R  . .  Pardo?)  Pennarotto  Eeb.°{?)  osomi 
in  getto  (so)  vechio  (/).  Bl.  1  und  zuletzt  zeichnet  sich  als 
Besitzer  Benzion  ben  Meir  Zarfati,  der  das  Buch  in  eiuer 
Versteigerung  (csscpa^tta,  d.  h.  in  incant)  gekauft.  Ein  Benzion 
Zarfati  lebte  1606-7  in  Venedig  (Catal.  Bodl.  2855,  wo  lies: 
Ghirondi  S.  298),  doch  ist  der  Name  des  Vaters  unbekauut, 
also  vielleicht  aus  dieser  HS.  ersichtlich.  Jedenfalls  befand 
sich  dieselbe  in  den  Händen  spanischer  Juden  Oberita- 
lieus,  was  für  das  Vaterland  und  die  Verbreitung  der  jüdisch- 
deutschen Litteratur  von  Interesse  ist  (vgl.  Jewish  Literaturey 
London  1857  S.  236,  Serap.  1866  S.  12,  und  weiter  unten 
zu  Nr.  406). 

Die  HS.  Benzian  beginnt  mit  dem  Index  der  28  Pforten, 
dann  folgt  die  Vorrede,  wie  in  der  Hebr.  Ausgabe,  mit  dem  hebr. 
Verse  Kohelet  12,  13:  „Das  is  in  Teutschen  (parita  y*  f*  vi) 
Grünt  der  Roda  da  mit  es  als  wirt  gehört  (3-m>)  Gott  furcht' 
un  sein  Gebot  hut  (hüthe)  wenn  diess  is  schuldig  zu  thün  Opfc) 
ein  icklich  (jeglich)  Mensch."  Die  Stelle,  worin  der  Titel  gc- 
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nannt  ist,  lautet  {/,  7b):  „das  Sefer  (Buch)  heisst  Sefer  Middot 
uu  es"  is  geschrieben  und  gesiegelt  mit  Siegel  der 

Chochma  (Weisheit),  dass  der  Mensch  soll  lernen  dar  von 
sinna"  (sinnen,  erkennen).  Die  HS.  enthält  ohne  Zweifel  eine 
im  Ganzen  au  den  hebr.  Text  sich  anschliessende  Uebersetzung; 
am  Schlüsse  ist  ein,  bei  jüdischen  Autoren,  Uebersetzern  und 
Abschreibern  üblicher  frommer  Wunsch  angefügt:  „Der  Bore 
(Schöpfer)  'in  (gelobt  sei  er)  soll  uns  thün  (pta)  zu  Leuten 
(}triV),  die  da  stez  (stets)  um  genna  (gehen)  mit  seinem  Dienst 
un1  mit  seiner  Furcht."  Eine  genauere  Vergleichung  würde 
über  das  nächste  Gebiet  unserer  Mittheiluug  hinausgehen,  doch 
will  ich  noch  bemerken ,  dass  gegen  Ende  des  9.  Kapitels  in 
der  hebr.  Ausg.  die  Worte:  „und  so  Menachem  (für  Nachum !) 
Jsch  Gamsu"  mir  Zusatz  scheinen.  Die  deutsche  HS.  hat  die- 
selben nicht,  was  freilich  nicht  geradezu  beweisend  ist. 

Die  Orthographie  ist  auch  hier  eine  sehr  schwankende, 
wie  schon  aus  den  wenigen  mitgetheilten  Beispielen  hervorgeht, 
wobei  der  südwestliche  Dialekt  zu  berücksichtigen  ist,  der  sich 
z.  B.  mitunter  in  der  Endung  a  in  Infinitiven  (seltner  an  [■}«], 
meist  ohne  Vocalzeichen)  kund  giebt.  Scharfes  *  ist  t>  auch 
in  was  und  es ;  in  Wörtern  wie  as  (als),  is  (ist)  erscheinit  t  •  für 
/  im  Anlaut  und  v  ä,  11  auch  i,  für  au  und  eu  ^,  wie  auch 
für  u  oder  ü  in  Wörtern  wie  thun.  Der  Uebersetzer  hat  nicht 
bloss  viele  hebr.  Wörter  aus  dem  Texte  einfach  aufgenommen ; 
man  sieht  hier  die  fertige  hebräisch  -  deutsche  Phraseologie. 

• 

Nr.  406. 

o-ana*  Minhagim.  5) 

Zu  der  unter  C.  erwähnten  Pariser  HS.  Sorb.  205  kom- 
men noch  die  HSS.  Sorb.  204  u.  191;  sie  werden  im  neuen 
Pariser  Catalog  in  folgender  Weise  verzeichnet: 

I.  586  (S.  204)  soll  gegen  Ende  des  XV.  Jahrh.  redigirt 

sein,  und  enthält  miniatures  grossitres. 
II.  587  {8.  205),  geschrieben  von  Sinison  ben  Menachem,  be- 
endet Montag  25  Elul  5293  (1533)  in  Soncino  —  also 
wieder  Italien,  wie  auch  in  folg.  Nummern  —  vgl.  auch 
unter  Nr.  433b. 

III.  588  (&  191)  mit  einem  Kalender,  geschrieben  vou  Uri  b. 
Jekutiel  in  Casal  -  Maggiore,  im  XVI.  Jahrh. 
Neu  hinzukommen  noch  folgende  drei  HSS. 


5)  Zcdner,  Cat.  S.  361,  verzeichnet  eine  Ausg.  Amst.  1693  mit 
Fragezeichen,  wohl  das  deteetc  E*crapl.  Michael  2556?  vgl.  Catal. 
Bodl.  S.  600  Nr.  3882,  wo  das  J.  1645?  -  Ausser  den  jüngeren  Ausgg. 
Frankf.  a.  M.  1733  u.  Odenbach  1779  bei  Zedner  kenne  ich  aus  Autopsie 
eine  8.  Fürth  1752  bei  Chajjim  ben  Zebi  Hirsch,  mit  Kupferstichen, 
73  Blatt. 
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F.  HS.  Renzian  C.  in  Quarto,  Anfänge  und  einzelne  Zei- 
len mit  rother  Farbe,  wahrscheinlich  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Man  liest  nämlich  auf  der  innereu  Seite 
des  £inbandes  in  hebräischer  Sprache:  „Diese  Minhagim  (ohne 
Artikel!)  gehören  mir  Freudline  (wirwn),  Tochter  des  .  .  . 
Jekutiel,  tx"»,  ich  habe  sie  gewonnen  durch  ..  (""^y  orw  *rrm-™ 
Kjtv&ia,  das  Lamed  in  dem  vielleicht  italienischen  Worte  ist 
undeutlich,  was  etwa  voltina  oder  boltina  hier  bedeute,  ist  mir 
unbekannt)  heute  Montag,  8.  Kislew  311  (Ende  1550)  hier  in 
Venedig."  Eine  Vergleichung  dieser  HS.  mit  den  älteren 
Ausgaben  (Mantua  1590,  Venedig  1593,  1601  u.  s.  w.)  würde 
ergeben,  was  eigentlich  der  erste  Herausgeber  Simon  Ginzburg 
geleistet  habe.  Die  Handschrift  beginnt:  „Bosch  Chodesch 
[Neumond]  Elul  is  (t*k)  all  molt  zwin  (zwei)  Tag  un1  am  Rosrh 
Chodesch  Elul  hiess  der  Bore  jitb,  Scheino  (der  Schöpfer  ge- 
lobt sei  er  )  Mosche  rabbenn,  dass  (tun)  er  sollt  auf  gehn  (pa)  zu 
dem  Barg  (Berg)  un'  er  wollt  ihm  geben  fta«)  andermolt  2 
Luchot  (Tafeln)."  Auf  fol.  lb  verzeichnet  der  Verf.  die  Selichot 
(Bussgebete)  nach  der  Sitte  seines  Landes.  Die  letzten  Para- 
graphe  sind  Sabbat  und  Bräu/ift  (rs^'na,  Hochzeit,  s.  Zunz, 
gottesd.  Vortr.  S.  440)  und  Neumond,  Sabbat  und  Milah 
(Beschneidung).  —  Die  HS.  ist  in  der  Orthographie  inconse- 
quent,  das  Wort  „anders"  erscheint  mit  t  und  w,  ersteres  über- 
haupt häufiger  im  Auslaut,  sie  schreibt  pflegit  (mit  pf),  Freitig, 
sagit,  wendet  häufiger  y  für  e  an,  hon  (y>n  für  haben),  das  o 
für*  hat  sie  äusserst  selten,  und  zwar  in  st\  das  a  im  Anlaut  für 
f  hat  keinen  Rafe- Strich,  z.B.  psria,  und  ohne  Jod,  fünften; 
aber  fm  „vierten";  i  für  /  z.  B.  in  „fasten",  Freitig;  eigen- 
tümlich ist  das  »  in  der  Mitte  vor  Diphthong,  z.  B.  "»na  bei, 
r*»B  Teig,  "«ic*n  drei,  (sie)  grösser,  —  wie  auch  in  der 

folgenden  HS.  »trnm  Freitag.  Für  Beten  ist  der  Ausdruck 
oren  (orare)  gebraucht  (vgl.  oben  Art.  U.  S.  10  unten). 

O.  HS.  Benzian  D.  in  Quarto  mit  Censur  vom  J.  1609, 
zuletzt  nennt  sich  (hebräisch)  als  (Besitzerin)  Channa  bat  Josef 
Kazy  Frau  des  Salman  n**!*,  Der  unbekaunte  Abschreiber  nennt 
das  Buch  im  hebr.  Epigraph  r^nj*.  Die  HS.  ist  zu  Anfang 
unvollständig,  es  fehlt  wahrscheinlich  die  erste  Lage  von  4 
Blättern.  Sie  beginnt  jetzt:  „Do  sein  die  Selichot  von  Ereb 
Rosch  ha-Schono"  (Tag  von  Neujahr),  die  ersten  fünf  der  an- 
deren HS.  sind  nicht  angegeben!  Die  einzelnen  Abschnitte 
haben  Ueberschriften ,  der  letzte  Paragr.  ist  hier  der  vorletzte 
der  andern  HS.  und  wird  mit  den  Worten  abgefertigt:  „Un 
am  Schabbat  ...  so  sagt  man  alle  beide  Jozerot.u  Es  ist  im 
Ganzen  dasselbe  Werk  mit  geringen  Abweichungen,  und  die 
HS.  war  in  Italien,  wie  aus  den  Worten  questo  libro  (mit 
latein.  Lettern)  am  Ende  und  dem  Censurvermerk  hervorgeht. 
Die  Orthographie  ist  fast  dieselbe,  wie  in  den  andern  HS., 
doch  ist  hier  das  Kafezeichen  über  b  und  a  durchaus  zu  finden. 
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77.  IIS.  Luzzatto  28:  mr-n  n=V-  119  Bl.  4". 

Nr.  HO. 

rror*.  Maase  etc.  Zu  S.  06.  Viel  Näheres  über  die  US. 
Sorbonne  1 5S  erfahrt  mau  auch  aus  dem  ueueu  Pariser  Catal  oi? 
uieht;  es  heisst  unter  Nr.  589,"2:  Mehrere  Legenden  aus  Mi- 
drasch  und  Talmud,  darunter  eine  iu  Versen.  —  Ueber  die 
HS.  s.  unten  zu  Nr.  419. 

C.  Cod.  De  ttossi  Pol.  1  (Anfang  defect)  enthält  auf  den 
eisten  9  Blättern  nach  Mittheilung  Perreaus  eine  Erklärung 
verschiedener  Bibelsteüen  beginnend;  „Es  steht  geschrieben: 
es  soll  sich  nit  berühmeu  (p*"2)  der  weis  Mann  seiuer 

Weisheit,  der  Posuk  (Vers).*4  Ich  vermuthe,  dass  diese,  mit 
Jerem.  9,  22  beginnende  Stelle  die  Geschichte  des  Salomo  mit 
Asmodai  einleitet,  vielleicht  auch  die  beiden  anderen  daran  ge- 
knüpften in  der  alten  Geschichtsammlung  (Catal.  Bodl.  S.  006 
N.  4  —  0  und  Addcnda;  vgl.  S.  572  Nr.  3695:  Schelomo- 
Mcle.ch  Lied,  Prag  *.  a.  um  1657 — 60,  oben  Nr.  292,  und 
über  die  Beziehungen  zur  Alexandersage  Hebr.  Bibliogr  1869 
S.  16  und  46),  so  dass  auch  der  fehlende  Anfang  einer  Samm- 
lung von  Erzählungen  dazu  gehört  haben  möchte? 

Nr.  411. 

Maase.  Zu  dieser  Nummer  habe  ich  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  iu  dem  2.  Artikel  über  das  „Maase- Bin  (Jahrg. 
1866  Nr.  1)  gegeben.  Die  Geschichte  von  den  7  Söhnen  (S.  10} 
hatte  die  Aufmerksamkeit  Keinh.  Köhler's  auf  sich  gezogen, 
welcher  meine  Umschreibung  in  seinen  Anmerkungen  zu  den 
„Volksmärchen  aus  Venetien",  in  d.  Jahrbüch.  f.  roman.  u. 
engl.  Lit.  Bd.  VII  S.  33  mittheilte.  Derselbe  fand  im  J.  1867 
in  der  grossheizogl.  Bibliothek  in  Weimar  eine  verhältniss- 
mässig  alte  Ausgabe,  welche  er  mir  alsbald  zur  Ansicht  über- 
sandte. Das  Buch  hat  zufalliger  Weise  einen  bibliographischen 
Werth  und  dient  theilweise  zur  Vervollständiguug  meiner  frühe- 
reu Angaben.  Ich  habe  im  Catal.  Bodl.  S.  613  Nr.  3990  eine 
Ausg.  Frankf.  a.  O.  verzeichnet,  welche  auf  dem  Titel  das  J. 
1704,  aber  in  eiuer  Nachbemerkung  das  J.  1709  augiebt.  Das 
Exemplar  in  Weimar  (welches  ich  durch  W.  bezeichnen  werde), 
hat  das  Jahr  1709  auch  auf  dem  Titel.  Es  enthält  28  Qua- 
ternionen  und  2  Blätter  der  29ten,  also  zusammen  114  Blätter 
inclus.  Titel.  Diese  Ausgabe  zählet  254  Nummern,  ohne  Re- 
gister, hinter  158  herrscht  grosse  Unordnung  in  der  Zählung, 
zum  Theil  durch  Umstellung.  In  Nr.  1  (vgl.  Artikel  II  — 
den  ich  der  Kürze  halber  fortan  nur  mit  II  bezeichnen  werde 
S.  6  Z.  9)  liest  man:  „gethun  neuert  Tag  und  Nacht  ge- 
lernt"; die  letzte  Nr.  254  entspricht  B.  255,  und  heisst  es 
dort:  „liss  gar  vil  scheue"  u.  s.  w.  A.  II  S.  7  Nr.  145  liest 
W,:  Und  David  ha-AIelech  uam  die  Krön  von  den  König  . . 
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un  sünst  (d.  h.  sonst,  „fünf11,  in  II.  ist  Druckfehler).  II.  Ö.  8. 
Z.  3.  W.  hat  in  der  allgemeinen  Ueberschrift  noch  das  Wort 
„um44  wie  B. ;  aber  das  Uebrige  schon  wie  Z.}  jedoch  richtig 
„was"  für  „weis.44  Auf  158  (Kabbi  Jakob)  folgt  in  W.  eine 
ungezählte  von  Samuel  Chasid  uud  dem  Löwen,  dann  zahlt 
sie  170,  171,  172,  163,  192,  175,  160— 172,  ohne  Zahl  (Am- 
nou),  175,  noch  einmal  175,  176,  u.  s.  w.  Die  Geschichte 
vom  Thorhüter  ß.  158  ist  W.  183,  B.  170  ist  166,  B.  172 
auch  W.  172  mit  dem  Zusatz  in  Z.  B.  173  (so  ist  oben  Z.  13 
anstatt  174  zu  lesen),  folgt  hier  auf  172  ohne  Ziffer,  wie  ich 
eben  bemerkte,  B.  174  ist  W.  175,  B.  178  auch  W.  178,  B. 
ohne  N.  hinter  179  ist  W.  180,  auch  die  Vorweisung  auf  176 
stimmt.  B.  182  (IL  S.  9  Z.  5)  fehlt  auch  schon  in  W.t  B.  183 
ist  W.  184,  hinter  „Lothringen44  heisst  es  in  W.:  „welcher  ge 
naunt  war  Gott  Fried  von  Lisen"  (it«V),  der  Schluss  ist  auch 
in  FT.  weggelassen.  B.  189  u.  190  sind  beide  in  W.  190  bezeich- 
net. B.  196—200  sind  W.  197—201,  B.  204—6  W.  205— 
207  (die  Quelle  von  207  ist,  wie  mir  Zunz  bemerkte,  Talmud 
Joma /.  82b;  W.  hat  besser  *W  "^sis,  d.h.  Koniwucherer). 
II.  S.  10.  Die  Quellen  und  Parallelen  der  Gesch.  von  Saloino 
und  dem  Dieb,  B.  214,  s.  in  meinem  „Manna44  Berlin  1847 
8.  58  u.  101,  Catal.  Bodl.  S.  607.  —  B.  241  ist  W.  242, 
Ueberschr.  wie  Z.,  (II.  Z.  5  w.  unten  un'  des  geht,  lies:  der). 
B.  251  (II.  S.  11)  W.  250:  w*r*  (Ferdinand?);  B.  252  W. 
251  hat  nicht  mehr  die  Quellenangabe;  B.  254  u.  255  (so  lies 
anstatt  2  >7  oben  II.  S.  11  Z.  6);  W.  253,  254.  —  II.  S.  12 
Z.  25:  „Erst  I6lü  entstand  die  Druckerei  in  Hanau44  lies  16lü. 

Nr.  414. 

Cod.  Sorb.  244  enthält  nach  dem  neuen  Pariser  Catalog 
unter  Nr.  1312  —  einen  künstlichen  Wäschzettel !  Jedes  Blatt 
hat  einen  Kreis,  worin  die  Ziffern  angegeben  sind,  in  der  Mitte 
eine  bewegliche  Hand.  Man  hat  also  schon  im  XVI.  Jahrh. 
(wenn  der  Catalog  die  richtige  Zeit  angiebt)  an  solche  Erleich- 
terung gedacht,  vielleicht  damals  um  so  eher,  als  die  Schreibe- 
kunst der  Frauen  noch  mangelhaft  gewesen  sein  mochte.  Hehr 
praktisch  war  obige  Einrichtung  freilich  nicht  ohne  Vorrichtung, 
die  den  Zeiger  festhielt.  —  Für  jene  wegfallende  HS.  ist  zu 
setzen : 

Cod.  De  Rossi  jud.  Germ.  2  v.  J.  1575  ;  der  Autorname 
Benjamin  de  Ardono ,  welchen  De  Rossi  voranstellt,  ist  von 
ihm  oder  einem  Besitzer  hinzugefügt,  da  die  Bearbeitung  des 
Benjamin  erst  1577  erschien;  den  Titel  der  ital.  '2ten?j  Ausg. 
Päd.  1625  giebt  Zedner  S.  86. 

Nr.  416. 

Ereb  Rab ;  dieser  Titel  ist,  wie  ich  vermuthet,  neu  und 
abgeschmackt.    Der  Cod.  enthält: 
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1.  (131.  I — 26bJ  Iii  ceptc  filr  Verschiedenerlei  ia  deutscher, 
zum  Thoil  in  lateinischer  Sprache,  wie  es  scheint,  zu  verschie- 
denen Zeiten  notirt,  und  wahrscheinlich  von  einem  getauften 
Juden  gegen  Anfang  des  XVI.  Jahrh.,  da  f.  I6b  Etwas  „vom 
Juden  Jakob"  vorkommt,  wahrscheinlich  „Doctor  Jakob  -»k"»-o 
(Fried?)  zu  Hamburg"  (f.  25).  Die  Hand  ist  nicht  die  Bö- 
schenstain's  in  anderen  Theilen  dieser  HS.  und  in  anderen  in 
München. 

2.  (Bl.  28  — 43b)  Fragment  eines  hebräischen  Glossars, 
vom  Buchstaben  Beth  bis  Jod,  mit  deutscher  Uebersetzung  in 
deutscher  Schrift,  vielleicht  die  Grundlage  zu  dem  darauf  fol- 
genden Vocabularium  Böschenstains  (f.  44  ff.). 

Nr.  419. 

Pirlce  Abot. «)  Die  HS.  Sorb.  158  enthält,  nach  den  Pariser 
Catalog  Nr.  589,  eine  Uebersetzung  nebst  Commeutar,  letzterer 
beginut:  „das  heisst  die  Mesivhta  (Tractat)  von  die  Aboly 
darum  dass  die  Abot  drinuen  geuanut  seiu."  Die  HS.  ist  im 
XVI.  Jahrh.  in  Italien  geschrieben  von  Anselm  [Auschel  ?] 
Levi  ftir  die  Frau  Perle  Wolfin.  —  Fol.  88  folgen  Legenden, 
s.  oben  zu  Nr.  410. 

(Sehl  U88  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetaung.) 

90.  Zwey  fchöu  newaufsgangne  Lieder.  I.  Eiu  fchöner 
Abfchied  einer  Weibs-  vnd  Malefitz perfon,  fo  erft  newlich  in 
Wien  auff  dem  hohen  Marckt  durch  das  Schwerdt  ift  hinge- 
richt  worden.  Im  Thon:  Hertzlich:  Hertzlich  thut  mich  ver- 
langen, nach  eim  feeligen  End.  2.  O  Menfch  gedeuck  zu 
dil'er  fril't,  was  dein  Ruhm  ift  auff  Erden,  etc.  Im  Thon:  Wann 
mein  Stündlein  verbanden  ift  Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  5  Str.— 
Im  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfurth. 

1.  ACh  wehe  defs  groflen  Schmertzen  etc. 

6^  Die  Ausgabe  8.  Solzbach  1789  (Ave-Lallemant  111,444,  dasselbe 
Exemplar,  welche*  in  Stargardt's  Catalog  XXIII,  1855  S.  41  Nr.  605), 
bei  Compagnie  Ahron  und  Sohn  Sä^el,  enthält  eine  weitläufige  Bear- 
beitung. 
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91.  Drey  fchön  newe  Lieder,  auff  den  Geilt  liehen  Standt 
gericht.  1.  Gegrüft  feyelt  du  Francifce,  du  Engel ifcher  Mann, 
etc.  2.  So  ein  Fenderich  gemacht,  vnd  hernach  ein  Capuciner 
worden.  3.  O  wehe  wie  ift  meinem  Hertzen,  wie  lang  ift  mir 
die  Zeit,  etc.    Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  5,  15  und  8 
Str.  —  In  demselben  Besitz. 

2.  O  Lieber  HErr  JEfu  Chrift  etc. 

92.  Drey  Schöne  Newe  Geiftreiche  Gefang,  Das  1.  Mein 
Begierd  fteht  über! ich,  da  mein  Heyland  JEfus  wohnet.  Im 
Thon:  Werde  munter  mein  Gemüte,  etc.  Das  2.  Hör  auff 
Welt  -  Kind,  mit  deiner  Sünd,  etc.  Das  3.  Sag  was  hilfft  alle 
Welt,  mit  allem  Gut  vnd  Gelt,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.    Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  21  und  10 
Str.  —  Ex.  des  Hrn.  Antiquar  Rosenthal  in  München. 

93.  Vier  gar  fchöne  Geiftliche  Gefang.  1.  Wo  naus,  wo 
hin,  haft  noch  im  Sinn,  O  fchnöder  Leib  zu  kommen,  etc. 
Krieg  zwifchen  Seel  vnd  Leib.  2.  Kommt  ihr  Chriften,  kommt 
herein,  in  die  Schul  defs  HErren,  etc.  3.  Ach  weh  in  meinem 
Hertzen,  Ach  was  leyd  ich  für  Schmertzen,  etc.  Bekehrung 
defs  Sünders.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  fingen.  4. 
Deiner  Seel  0  Menfch  zu  Troft  vnd  Lieb,  will  fingen  ich,  etc. 
Der  Seelen  Troft.  Im  Thon:  HErr  JEfu  Chrift  wahr  Menfch, 
etc.  Zu  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  31,  11,  5  und  6 
Str.  —  Ex.  Desselben. 

94.  Vier  fchöne  Newe  Himmels  -  Süffe  JESVS  -  Lieder. 
Das  l.  Mein  Liebfter,  mein  Schönfter,  mein  Tröfter  im  Lei- 
den, etc.  Das  2.  Moiu  HErr  JEfus  mich  erfreut,  i'üffer  Troft, 
vnd  Seelen- Leben,  etc.  Das  3.  Frommer  JEfu  hör  mein  fchreyen, 
hör  doch  deines  Sehall  eins  Stimm,  etc.  Das  4.  Liebfter  JEfu 
bald  jetzt  komme,  zu  vns  armen  Sündern  grofs,  etc.  Jodes  in 
bekandter  Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  4,  4  und  7 
Str.  —  Ex.  Desselben. 

95.  Vier  fchöne  Newe  Gaiftliche  Lieder.  Das  Erfte?  O 
Hoehheyliges  Creutze,  daran  mein  HEEK  gehangen,  gantz  kläg- 
lich aufsgef pannen ,  etc.  Das  ander:  Frewd  euch  jr  lieben 
Seelen,  Euch  ift  ewr  Frewdt  gefchehen,  etc.  Das  dritt:  Als 
CHriftus  hieng  am  Creutz  verwundt,  etc.  Das  vierdt:  Da 
GOTT  der  HErr  im  Garten  gieng,  da  Er  fein  heyligs  Leyden. 
Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Hailas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  13,  7,  8  und 
13  Str.  —  Im  Besitz  des  Hrn  v.  Ditturth. 

96.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder.    1.  Grofs  Frewd 
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in  meinem  Hertzeu,  findt  fich  zu  difer  Zeit,  etc.  2.  Der  Mon- 
fchein  ift  nunmehr  verblichen,  die  fin  Itter  Nacht,  etc.  3.  Sin- 
gen wil  ich  aufs  Hertzengrund  weil«  gibt  das  Gemüte  mein, 
etc.  4.  Ein  Licdlein  kurtz  vnd  auch  klein,  wil  ich  jetzunder 
fingen,  etc.,  Getruckt  zu  Auglpurg,  durch  Andream  Erffurt. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelhol zsch.  7,  7,  1  1  und  6 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.J. 

97.  M.  Ludovic.  Helmbolds  Geiftliche  Oden  und  andere 
Christliche  Gedancken  Vom  Tode,  jiingftcu  Tage,  Höllen,  und 
Himmel.  Zur  Gott- liebenden  Seele  Ermunterung  in  Teutfchcs 
gebracht.  Von  Julius  Victorin us  Leandern.  JenaTruckts 
Cliriftian  Lorentz  Kempff,  In  Verlegung  Johan  Birckners.  Im 
Jahr  Chril'ti  1650. 

8 1  Vi  2  Bo£-  12-  Aufser  einer  23 '/2  Seiten  langen  Troft- 
liede  Alles  in  Gedichtform.  —  In  Nürnberg  (Kircheubibl.). 

98.  Newe  Weyhnacht  Gelänger  Welche  dem  Newgebolir- 
nen  König  Jesu  Christo  Erlchaffer  Himmels  vnd  der  Erden, 
Erhalter  Menfchlicheu  Gelchlechts,  vnd  feiner  wertben  Mutter, 
zu  Lob  gelungen:  P.  Felicianus  Suevi  de  Constautia  Min. 
Conventualium  Provinciae  Argentiuae  Magister  Musices.  Ge- 
druckt zu  Wirtzburg,  Durch  Elias  Michael  Zincken,  Im  Jahr 
M.  DC.  LI. 

8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  12  Melodien  mit  Textanfang.  — 
In  Würzburg  (Bibl.  d.  hist.  Vereins). 

99.  Bernhardi  Andachts  Lied  tiber  den  Leichnam  Chrifti. 
Kalt  nach  Salve  Mundi  salutare  etc.  getoutscht  in  dem  Ton 
Chriftus  der  vns  lelig  macht  etc.  Ift  auch  zu  fingen  in  fol- 
gender neuen  Melodia.    J.  F.  Fleischberger  scul.  A.  1652. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Mel.  —  Heerdegeu. 

Sey  gegrüli'et  Heil  der  Welt, 
Jefu  fey  gegrüffet  etc. 

100.  Summarifcher  Begriff,  Oder  Kurtzer  Innhalt  Aller 
Sontags  auch  Fel't-Epifteln  und  Evangelien,  fo  durchs  gantze 
Jahr  in  Teutsche  Keymen  zulammen  gebracht  und  verfallet, 
.  .  der  Einfaltigen  Schul -Jugend  zu  Frucht  zum  heften  Durch 
Johann  Schmid  Schulmeiltern  dafelblt.    Nürnberg  1653.  8. 

101.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erlte:  Wer 
lieh  zu  Chrifto  begibet,  etc.  Im  Thon:  Wer  lieh  auflf  das 
Waller  begibt.  Das  Ander:  Keine  Nacht  vfi  Tag  vergeht, 
Das  Dritte:  Danck  ab  der  Welt  die  Zeit  ift  da,  etc.  Das 
Vierdte:  Viel  trauern  in  meim  Hertzen,  etc.  Gedruckt  zu 
Kotenburg,  im  Jahr,  1655. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzach.   Drucker  Noah  von  Millenau. 
9,  11,  12  und  10  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

102.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erlte: 
Der  Blümblein  macher  genant:  Es  hett  ein  Soldan  ein  Töch- 
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terlein,  etc.  Das  Ander:  O  jhr  Steralein  difer  Erden,  etc.  in 
leim  eygnen  Thon.    Gedruckt  zu  Rotenburg  im  Jahr  1658. 

4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  32  u.  21  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl,). 

103.  Fünff  Ichöne  Geiltliche  Lieder,  Das  Erlte:  Von  8. 
Dorothea,  Es  war  ein  GOttsflirchtiges  Chriftlichcs  Jungfrüulcin, 
etc.  2.  Ach  GUtt  erhör  mein  Seufftzen  und  wehklagen,  etc. 
3.  Grofs  Freud  in  meinem  llertzen,  etc.  4.  Hab  deine  Luft 
an  GOTT  dem  HErrn,  etc.  5.  Ach  traurigs  Leben  betrübte 
Zeit,  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Lochner,  Im  Jahr 
1659. 

8  BI.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  8,  7,  10  und  9  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Jacob  Peter  Schechs.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl). 

104.  ^Tno^vrincacc  Christi  exomplum  j  Christianiqve  Offi- 
cium .  .  Brevibusq3  Epigrammatibus  Latino  -  Germanicis  com- 
prehensa,  k  Chris tiano  Werner,  S.  Lipsiae:  Typis  &  1m- 
pensis  Joh.  Wittigau.  Anno  1661. 

112  gez.  S.  8.  Voran  Kupfertitelblatt.  Vorrede:  Haitis 
Saxonum.  XIII.  Cal.  Maji.  1660.  —  In  Nürnberg  (Kirchcn- 
bibl). 

105.  Vier  gar  fchöne  Neue  Geistliche  Lieder.  Das  Erlte: 
Kommet  ihr  Chriften  kommet  her,  etc.  2.  Was  lebet ,  was 
fchwebet,  was  Athem  nun  hat,  etc.  3.  Ach  wie  nichtig,  Ach 
wie  flüchtig  ist  der  Menfehen  Leben,  etc.  4.  Schau  wie  die 
Welt  turniert,  etc.  Nürnberg  gedruckt,  und  zu  finden  bey 
Hycronymo  Lochner.    Gedruckt  1662. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  8,  13  und  9  Str.  Das  dritte 
Lrcd  von  Michael  Franck.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Neue  Ausgabe  mit  gleichem  Titel  und  folgender  Druck- 
anzeige: Nürnberg  gedruckt,  und  zufinden  bey  Hyeronymo  Loch- 
ner. 1668. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  Ebd. 

106.  Drey  neue  auserlelene  Himmlifche  Lieder,  Das  Erfte: 
Haft  du  denn  JEfu  dein  Angefleht  gäutzlich  verborgen,  etc. 
Das  Ander:  Ach  faget  mir  nicht  von  Gold  und  Schätzen,  etc. 
Im  Thon:  Wol  dem  der  weit  von  hohen,  etc.  Das  Dritte: 
JEfu,  JEfu,  du  mein  Leben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach  einer 
Wafferquelle,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Loch- 
nern, am  Herrn  -  Marckt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7  und  6  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Angelus  Silesius  d.  i.  Johann  Scheffler.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

107.  Drey  gar  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte  Lied. 
Es  ift  ein  Schnitter  heilt  der  Todt ,  Das  Ander  Lied.  In 
Schwartz  will  ich  mich  kleiden,  Die  Geichftliche  Färb  genannt. 
Das  dritte  Lied.  Criltus  ift  mein  Leben,  fterben  ift  mein  Ge- 
winn, etc.  Nürnberg  zu  fiudon  bey  Hieronymo  Lochncr. 
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o.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  16,  12  und  8  Str.  Das 
letzte  Lied  von  Simon  Graf.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

108.  Drey  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erlte.  Wie 
Ichön  leuchtet  der  Morgenftern,  etc.  Das  Ander.  Wacht  auff, 
rufft  uns  die  Stimme.  Das  Dritte.  Von  den  acht  Seligkeiten 
rechtfchaffener  Chriften  aus  dem  Evangeliften  Mattheo  am  5. 
Capitel,  Im  Thon:  Wie  nach  einer  Wat'ferquelle.  Nürmberg 
gedruckt,  und  zu  finden  bey  Hironymo  Lochner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3  und  U  Str.  Die  bei- 
den ersten  Lieder  von  Phil.  Nicolai,  das  letzte  von  Job.  Heer- 
mann.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

3.  Kömmt,  und  laß  uns  JEfum  lehren  etc. 

109.  Drey  fchöne  neue  geiftliche  Frühlings  -  Lieder,  wor 
unter  das  eine  genannt,  das  Geiftliche  Hertzens  -  Uhrlein.  Das 
Erlte:  Wie  lachet  der  Himmel,  wie  etc.  Im  Thon:  Mein  fchön- 
fter  und  liebfter  Freund  unter,  etc.  Das  Ander:  Es  fchläget 
der  Seiger,  erwecket  die,  etc.  In  obiger  Melodey  zu  fingen: 
Das  Dritte:  Freudig,  frölich  will  ich  fingen,  etc.  Nürnberg, 
Zufinden,  bey  Hieronymo  Lochnern. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  14  und  4 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

110.  Vier  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Die  7. 
Worte  Unfere8  Heilandes,  in  beffere  Keimen  gebracht.  Da 
JEfus  an  dels  Creutzes  Stamm,  etc.  Das  Ander:  HErr  Jelu 
Chrift  dich  zu  uns  wend.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  0  Hertzen- 
leid,  etc.  Das  Vierdte.  Vom  Verlohrnen  Sohn,  etc.  Gedruckt 
bey  Fellseckern,  und  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochnern. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  3,  8  und 
15  Str.  Das  zweite  Lied  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen- 
Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

111.  Vier  Chriftlich  Trauer  Lieder,  Das  erfte  Lied.  Unfer 
Leben,  ift  ergeben  vieler  Jammer  -  Schmertzen,  etc.  Im  Thon: 
Ach  wie  nichtig,  ach  wie  flüchtig,  etc.  Das  auder  Lied.  JEfu, 
Troft  in  allem  Leyden,  wie  find  wir  doch  jetzt  betrübt,  etc. 
Im  Thon:  JEfu  du  mein  liebftes  Leben,  etc.  Das  dritte  Lied. 
Ich  lehne  mich  nach  JEfu  Chrift,  etc.  Im  Thon:  HErr  Jefu 
Chrift  meins  Lebens  Liecht,  etc.  Das  vierdte  Lied  Mein  Wall- 
fahrt ich  vollendet  hab,  in  diefen  böfen  Leben,  etc.  Nürnberg, 
gedruck  bey  Wolf  Eberhard  Fellsecker,  zu  finden  bey  Hiero- 
nymo Lochner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.    14,  5,  16  und  6  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


X*  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1869. 

Jüdisch -Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch -Deutsch 

mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Ave-Lallemant. 


Dr.  91.  Steinschneider  in  Berlin. 
3.  Artikel:  Nachträge. 

(Sehl  U88.) 

Nr.  420. 

B|*n  oib^k  [a-rp]  [König]  Artus  Hof.  Das  Interesse,  welches 
sich  an  den  Gegenstand  knüpft,  rechtfertigt  eine  umständlichere 
Berichtigung  und  Ergänzung  zu  Nr.  266. 

Die  Ausgabe  4°.  Prag  8.  a.  ist  leider  nur  aus  dem  einzigen 
Exemplar  Oppenheim.  1696  Qu.  bekannt,  dessen  Titelblatt 
unten  abgeschnitten,  vielleicht  das  Datum  enthält;  jedoch  er- 
giebt  sich  aus  dem  Drucker  Israel  ben  Jehuda  Kaz  die  Zeit 
zwischen  1652  und  1679  (Add.  zu  Catal.  Bodl.  1540),  der 
Titel  ist  .  .  .  spn  »ta-m  arp.  Das  Alter  und  der  damit  zusam- 
menhängende Ursprung  dieser  Bearbeitung  bedarf  noch  der 
sorgfältigen  Untersuchung  eines  Sachkundigen.  Zur  vorläufigen 
Kennzeichnung  der  alterthtimlichen  Form   gebe  ich  in  der 

10 
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Anmerkung'7)  ein  kleines  Specimeu,  welches  ich  vor  ungefähr 
15  Jahren  in  Oxförd  excerpirt  habe,  es  ist  der  Schluss  des 
Buches.  Das  Datum  1279,  welches  Assemani  (Cod.  Urbin  48, 2) 
zu  einer  hebräischen  Bearbeitung  der  „Tafelrunde"  angiebt 
(vgl.  Hebr.  Bibliogr.  1369  S,  59),  ist  sehr  zu  bezweifeln ;  doch 
wäre  eine  in  das  Mittelalter  hutanfrelclieiide  jüdische  Umschrei- 
bung in  deutscher  Sprache  nicht  unmöglich. 

Die  jüngere  Bearbeitung  des  Josel  Witzenhausen, 
des  Setzers  in  Amsterdam  (104 4  ff,),  der  auch  als  Uebersetzer 
der  Bibel  (1(579)  bekaVmt  ist,  scheint  schon  sehr  selten  gewor- 
den zu  sein,  da  Zcdntr'Bi  Catalog  der  lwbr.  Bücher  im  British 
Museum  keine  einzige  Separatausgabe  angiebt,  nur  den  Abdruck 
bei  Wagenseil  (Belehrung  der  Jüdisch-  Toutschen  Red«  und 
Schreib -Art  u.  s.  w.  Königsberg  1699;  die  Ausg.  1715,  Zedner 
S.  774,  ist  ohne  Beigaben?;.  Letzterer  hat  seltsamer  Weise 
nicht  angedeutet,  welche  Ausgabe  er  seinem  Abdrucke  zu  Grunde 
gelegt,  und  S.  Mayer  in  seinem,  allerdings  mehr  versprechenden 
als  leistenden  Artikel:  „Jüdisclrdeutsche  Volkspoesie"  (Litbl. 
des  Orient  1845  S.  290;,  schreibt  den  ganzen  Titel  und  die 
Bemerkung  über  die  „tiefe  Weisheit",  die  in  den  Buche  liegen 
seil,  ebenfalls  nur  aus  Wagenseil  (S.  154)  ab.  Die  älteste  bis- 
her bekannte  Separatausgabe  hat  zwar  auf  dem  Titel:  Amst. 
1683,  doch  bezweifelte  ich  im  Catalog  Bodl.  (I.e.)  den  Druck- 

7)        Aso  zog  König  Sigalu  (pio^r;  wieder  zurück 
Mit  sein  Weib  und  Tochter  und  Maiden 

Sie  wünscht  ihn  noch  gros«  Glüek 

Liessen  ihn  nit  gern  von  slctt  scheiden 

Sic  bitten  ihr  Schnur  die  schöne  Rel  [hy*y  für  LorelJ 
Dass  sie  nit  sollt  vermeiden 

Allezeit  zu  lasen  wissen  ihr  Gesund 

Also  zogen  sie  hin  zu  derselbig  Stund. 

Da  nun  der  alt  König  zu  Grab  war  kommen 

Gar  in  grosso  Ehren 
Er  hat  ein  ehrlichen  Tod  genommen 

Wie  ers  hot  thun  begehren 
Ich  bin  drum  da  an  Letzten  kommen 

Und  hab  von  Tod  lassen  hören 
Dass  Ittlichcr  soll  sich  bedenken 
Und  sein  Herz  zum  Tod  thun  lenken. 

Da  hat  das  Buch  ein  End 

Das  thu  ich  euch  zu  wissen 
Dcs8  freuen  sich  meine  Häuü 

Die  sich  darauf  haben  geflissen 
Das  uns  Gott  Masckiach  [den  Messras}  send 
Und  soll  uns  Seehus  Owo*  [Verdienst  der  Vater]  genies»en. 

Bald  in  unseren  Tagen 
Drauf  wölln  wir  Amen  sagen 
Amen  es  wer[dej  wahr 
Heuer  oder  über  ein  Jahr. 
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ort,  und  namentlich,  dass  diese  Ausg.  die  erste  sei,  da  für  das 
Vorwort  des  Josef  bei  Wagenseil  dort  nur  ein  kurzes  zu  fin- 
den ist.  Der  Bibliograph  Sabbatai  Bass  erwähnt  freilich  in 
seinem,  zu  Amsterdam  1680  gedruckten  bibliographischen  Werke 
nur  eine  anonyme  Ausgabe,  Prag  in  4°.  und  Amsterd.  in  8°., 
so  dass  jedenfalls  vor  1680  eine  Bearbeitung  in  Amsterdam 
gedruckt  worden;  es  ist  jedoch  zweifelhaft,  ob  die  ältere,  — 
wogegen  das  Format  spräche,  da  man  in  der  Regel  dasselbe  bei 
einfachen  Abdrucken  beibehielt,  —  oder  die  des  Josel,  dessen 
Namen  jedoch  Sabbatai,  Corrector  der  Bibelübersetzung  Josefs, 
wohl  nicht  verschwiegen  hatte.  Die,  ebenfalls  gereimte  Vorrede 
dieses  Bearbeiters  enthält  auch  noch  eine  neuere,  wie  es  scheint, 
wenig  bekannte  Ausgabe,  die  ich  vor  mehreren  Jahren  gesehen, 
Titel :  „Ein  sehen  (y»)  Mause  von  Kenig  Artis  (sro-s)  Hof  . . . 
un  von  dem  berimten  Ritter  Widuwilt  .  .  ."  (hebr.)  1781  im 
Hause  und  in  der  gerühmten  Druckerei  des  Isak  b.  Loeb,  Fürth, 
in  8°.  ohne  Blattzahl ;  zuletzt,  wahrscheinlich  zur  Ausfüllung 
des  Bogens:  rrcr*  Mause  geschach  einer  hat  geheissen  Nachum 
Isch  Gamsu,  und:  Maase  geschach  zu  Regensburg  da  waren 
2  Mäuerer  (nur^a).  Beides  aus  dem  Maasebuch,  bei  Wagenseil 
/.  c.  S.  330  und  327,  letzteres  bei  Ave  -  Lallemant  III,  449 
„aus  dem  Amsterdamer  Maasebuch  171"  (als  ob  es  in  Amst. 
nur  einmal  gedruckt  wäre!). 

In  der  Vorrede  des  Josel  (bei  Wagenseil  S.  159)  erzählt 
derselbe,  dass  er  viel  von  König  Artis  Hof  gehört,  aber  das 
Buch  ihm  nie  zu  Hunden  gekommen,  „bis  ich  hab  eins  gefunden 
geschrieben  aus,  In  meines  Vaters  Haus,  Da  hab  ich  mich 
Ott  lang  thun  säumen,  Un'  hab  dis  Buch  gestellt  in  Reimen." 
Josel  scheint  also  eine  Handschrift  benutzt  zu  haben, 
wahrscheinlich  die  Copie  eines  gedruckten  Buches,  vielleicht 
eine  einfache  Umschreibung  des  Wigalois  von  Wirnt  von 
Gravenberch?  (XIII.  Jahrh.).  G.  Fr.  Benecke,  im  Vorbe- 
richt zu  seiner  Ausgabe  des  „Wigalois  der  Ritter  mit  dem  Rade" 
Berlin  1819  S.  XXIX  ff.  äussert  sich  über  die  Bearbeitung  des 
Josel  in  einer  Weise,  welche  weder  Kenntniss  noch  unpar- 
teiische Beurtheilung  der  jüdisch -deutschen  Litteratur  verräth: 
„Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen  (!)  widerfuhr  unserem 
Wigalois  gegen  Endo  des  XVII.  Jahrhunderts.  Die  alte  .  .  . 
Geschichte  trat  erneuert  aus  dem  Staube  hervor  und  zwar  — 
in  Jüdisch-deutschen  Reimen. . .  Der  Verfasser  Josel  von  Witzen- 
hausen,  behandelt  seinen  Stoff  mit  aller  Frechheit  (!)  eines  Jüdi- 
schen Bänkelsängers  .  .  .  Düstere  Farbeu  liebt  Josel  nicht.  .  . 
Der  erste  Druck  dieser  echt  Jüdischen  (!;  Maase  ist  unbe- 
kannt. Aus  Wagenseil  in  den  „Erzählungen  aus  dem  Helden- 
alter teutseber  Nationen"  Danzig  1S70  {sie)  8.  S.  874." 

Unter  den  erörterten  Umständen  wäre  jede  weitere  Auf- 
klärung sehr  erwünscht,  also  auch  die  nähere  Untersuchung 
einer  HS.  welche  sich  auf  der  Hamburger  Bibliothek  aus  dem 
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Nachlasse  J.  Chr.  Wolfs  finden  rauss.  Letzterer  (Eibl.  hehr. 

III  pag.  133)  erwähnt  eine  solche  in  4°.,  73  Bl.  enthaltend, 

als  Geschenk  Ungers,  ohne  alle  nähere  Angabe ;  die  einzeilige 
Notiz  ist  mir  früher  entgangen. 

Nr.  421. 

raw  Refua.    Hinzuzufügen  zu  S.  84 : 

D.  rwem  "»taip^  Likkute  ha-Refuahj  —  d.  h.  Collectaneen 
über  Medizin,  wahrscheinlich  ein  von  den  Catalogisten  ge- 
machter hebr.  Titel,  Cod.  Vat.ZlX  (Palatin.)  in  4.,  37  Bl.  aus 
dem  XVI.  Jahrh.  Der  von  Assemani  mitgetheilte  Anfang: 
■jytuin  [?K*na]  V»r»a  ixn  [?ok]  n»  [p-jec-y]  fsm  bk 
^bs?*3  [?uh>y]  uhr*  [P^rrtsin]  ist  so  corrumpirt,  dass  sich  kaum 
ein  Sinn  errathen  lässt,  ich  möchte  lesen:  „Am  ersten  [Tag?] 
as  [als]  der  Bore  (Schöpfer)  hot  den  Olam  (die  Welt)  beschaffen.41 
—  Wer  weiss,  was  der  Codex  wirklich  enthält? 

E.  Gewissermassen  gehört  hierher:  B*a«jrr  niaw  Schemot 
ha-Asabbim,  d.  h.  Namen  der  Kräuter,  eine  alphabetische 
Pflanzennomenclatur  in  hebr.  Sprache  mit  deutscher  Erklärung 
in  Cod.  Scaliger  15  der  Leydener  Bibliothek  (in  meinem  Ca- 
talog  S.  372),  beginnend:  „n^tsw  in  deutscher  Sprache:  Wilda 
Silba." 

Nr.  422. 

Spiegel  der  Arzenei.  Ich  habe  eine  verbesserte  Ausgabe 
1532  verglichen,  von  welcher  die  k.  Bibliothek  zwei  im  Titel 
etwas  abweichende  Exemplare  besitzt.  Sie  enthält  vor  dem 
Index  eine  Vorrede  des  Vf.  datirt  Metz  XXIII.  tag  des  Heu- 
monats MDXXX,  und  des  Herausg.  Otto  Brunfelss,  nach  dem 
Tode  des  Vf.  Auf  den  Index  folgt  die  „Vorrede"  mit  welcher 
die  HS.  beginnt,  am  Ende  stimmen  Buch  und  HS.,  welche  eine 
ziemlich  genaue  Umschreibung  enthält,  deren  Deutsch  fast 
nirgend  schlechter,  manchmal  sogar  der  fortschrei- 
tenden Entwicklung  zu  folgen  scheint,  wenn  nicht 
etwa  die  Ausg.  1546  wiederum  geändert  ist.  Eine  der  älteren 
Ausgaben,  welche  auf  dem  Titel  und  in  den  beiden  Vorwör- 
tern der  obigen  wiederrufen  und  für  „falsch  declarirt  werden", 
hat  der  Umschreiber  im  J.  1583  sicher  nicht  benutzt.  Ich  hebe 
als  charakteristisch  hervor  die  Umstellung  des  Objekts  vor  dem 
Verbum  zu  Anfang  der  Vorrede  (Serap.  S.  85  vorletzte  Zeile), 
wo  die  Ausgabe  das  Objekt  folgen  lässt.  Einiges  habe  ich 
falsch  gelesen,  und  mögen  hier  die  wichtigsten  Verbesserungen 
oder  Varianten  folgen:  Serap.  S.  85  Z.  7  v.  u.  „von  dem  all- 
mächtigen ewigen  Gott",  im  Original:  Jesu  Christi  unserm 
Seligmacher  u.  s.  w.  [hier  hat  natürlich  der  Jude  geändert]. 
„Gott  Werk"  lies:  gut.  W.  ..  Fürer  sei  in  den  edlen  büchern 
der  artzney  und  .  .  der  Natur  .  .  hab  ich  für  mich  genommen 
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zu  machen  ein  Buch  .  .  .  S.  86  Z.  1 :  darinnen  sich  dann  be- 
sichtigen (die  HS.  pts*ma  besiebten,  oder  pwwa?)  mögen  (also 
p«,  die  Aehnlichkeit  des  *  und  k  in  der  deutseben  Cursiv 
leitete  mich  irre)  ..  auch  die  gestreiffiten  [was  beisst  das?]  leyen 
[für  Layen]  .  .  onwissenheit  (so  auch  im  Orig.,  lies:  getrennt, 
=  ohne  Wissenheit)  .  .  (Z.  5)  erläuterteu  Betrachtungen  der 
anfcng  .  .  (Z.  6)  ankeret  .  .  .  den  anderen,  (Z.  7)  den  gemein 
und  wunderlich  [ich  las  tvaio  für  zain]  (Z.  9)  . .  Leib  von  dem 
haupt  bis  auff  die  füss  [hier  bat  der  J ude  eine  stereotype  hebr. 
Phrase  substituirt] ,  .  .  .  zusammen  bracht  .  .  andersteils  .  .  . 
müe  und  arbeit  .  .  schönen  erfarnen  und  . .  .  (Z.  15)  soltu  . .  . 
Johannes  der  Evangelist  an  dem  XIX.  .  Er  ha/  seinen  ...  — 
Schluss  (HS.  408b — 409)  . . .  anderen  Unreinigkeiten  . .  findestu 
sundre  Gscbrift  . . .  auslossen  gan  . .  teutsch  (auch  in  der  HS.)  . . 
Auch  so  wär  .  .  dir  (auch  HS.)  zu  beschreiben  . . .  Geschehen 
.  .  desshalb  ich  .  .  behalten  will  (wohl  auch  in  der  HS.)  dar- 
mit  dann  .  .  .  Allen. 

Oben  S.  87  Z.  4  Jonz  lies  Joez  wie  S.  84  L  Z. 

Nr.  425.  Bibel. 

Für  die  Feststellung  des  Verhältnisses  der  hier  nachzu- 
tragenden HSS.  zu  den  vielfachen  Ausgaben  und  schon  auf- 
geführten HSS.  fehlt  mir  der  nöthige  Apparat.  Ich  werde  mich 
daher  auf  einfache  Mittbeilungen  beschränken. 

B.  Penta  teuch  mit  den  prophetischen  Lectionen  {Haf- 
tarot),  auch  Esther  und  Hohlied  (wahrsch.  unvollständige  5 
Megillof)\  Cod.  De  Rossi  Jüd.-Gerra.  I,  bomb.,  angeblich  XV. 
Jahrh.  Stimmt  im  Ganzen  mehr  mit  den  Ausgg.  Cremona 
[1560  Bearbeitung  des  Jebuda  b.  Mose  Naftali]  und  Basel  1583 
[verbessert]  als  der  Constanzer  [1544],  jedoch  auch  mit  einzel- 
nen Abweichungen,  unter  welchen  De  Rossi  die  Uebersetzung 
Newuo  (Prophetie)  Gott[es]  zu  Genes.  1,2  für  Wind  Gottes 
hervorhebt. 8) 

C.  HS.  Benzian  E.  wahrscheinlich  XVI.  Jahrh.,  ein  dicker, 
zu  Anfang  und  Ende  ein  wenig  defectr  Band,   beginnt  mit 

8)  Die  Newuo  hat  schon  die  Constanzer  Ausg.  am  Rande  (s.  das 
Specimen  bei  Wolf,  Bibl.  hebr.  IV.  p.  194).  Ich  habe  im  1.  Artikel 
S.  91  hervorgehoben,  dass  das  „Teutsch- Cfiumasch"  einem  getauften 
Juden  seinen  Ursprung  verdanke,  und  will  diese  Behauptung  noch 
einmal  begründen,  nachdem  der  längst  beseitigte  Irrthum,  welcher  Elia 
Levita  zum  Verf.  der  ed.  1544  macht,  wieder  auftaucht,  und  in  einer 
Form,  welche  den  Anschein  eines  sicheren  Resultates  hat.  Das  Buch 
erschien  anonym,  es  kommt  also  auf  indirecte  Nachrichten  an;  nun 
hat  Wolf  in  seiner  Bibl.  hebr.  unter  Elia  Bd.  I.  p.  159  Nr.  17  nur  die 
Angabe  Sabbatai's  einfach  referirt  und  in  den  späteren  Bänden  eine 
Verweisung  auf  die  unter  Bibel  gegebene  Berichtigung  zu  geben  ver- 
nachlässigt; die  Hauptstelle  ist  IV  p.  193,  aus  welcher  ich  das  Hanpt- 
argument  gezogen  in  Catal.  Bodl.  S.  178,  und  hierauf  habe  ich  unter 
Levita  S.  942  kurz  verwiesen  ;  auch  De  Rossi  im  Wörterb.  (8.  182  der 

Digitized  by  Google 


Genes.  2,  6  „"^ki  (Textwort)  un'  ein  Wolken  Frost  [Burst?] 
ging  auf  von  der  Erd  un'  er  trenket  Alls  vor  der  Erd.  [Die 
Constanzer  Ausg.  hat:   Angesicht],    -m  un'  er  beschuf  Gott 


deutschen  Uebersetzung)  verweist  auf  Wolf  TV.  p.   189.    Die  Herren 
Buber  (Leben  des  Elia,  Leipz.  1856  8.  11,  31),  Grat»  (Gesch.  d. 
Juden,  IX,  229)  und  Ginsburg  (1.  c.  S.  78)  kehren  zum  Irrthum  zu- 
rück und  steigern  ihn  zu  falschen  Angaben  über  Levita's  Aufent- 
halt in  Constanz  in  folgender  Weihe.  Buber  weist  zuerst  aus  Levi- 
ta's eigenen  Worten  nach,  dass  er  1542  von  Isny  zu  Weib  und  Kin- 
dern nach  Venedig  zurückkehren  wollte,  liisst  ihn  aber  in  dieser  Zeit 
den  Pentateuch  u.s.w.  übersetzen,  welcher  in  Constanz  1544  ersebien,  und 
Hiob  in  Keimen  bearbeiten,  welcher  in  Venedig  1544  erschien.  Erstere 
hält  er  ausser  Zweifel  nach  Angaben  aus  dem  Ende  des  XVII.  Jahr- 
hund, und  später  (als  Verf.  des  Oppenheimer  sehen  Catalogs  citirt  er 
David  Oppenheimer  selbst!),  und  zwar  desshalb,  weil  es  Niemand  ge- 
wagt haben  würde  dem  Levita  bei  Lebzeiten  ein  Buch  zu  unterschie- 
ben !    Die  Sache  liegt  aber  so,  dass  man  wohl  wegen  des  in  fugam 
vacui  angefügten  Fragments  aus   dem  Tischbi    (nicht  alheutio,  wie 
Wolfll.  p.  455,  s.  IV.  p  192)  das  Buch  später  «lern  Levita  beigelegt,  wäh- 
rend schon  um  154S  Gcssner  ausdrücklich  bemerkt,  dass  Michael  Adam 
(in  Zürich  selbst)  den  Pentateuch  übersetzt  habe,  und    noch  weiter 
arbeite.    Die  bei  Fürst  (Bibl.  Jud.  I,  18  unter  Adam  angegeb.  „o-x-a: 
«Va  D'Jiwi  (!)  histor.  Büeheru  Const.  154*,  für  1545,  sind  freilich  ein 
aus  Wölfl,  1410  p.  758  gemachter  Titel.  Wolf  hat:    Pent.  et  Ul>ros 
histor.  [wohl  für  Haftarot],    im  III.  Theil  pag.  6S0  wird  schon  auf 
den  IV.  verwiesen,   hingegen  verweist  Fürst   unter  dem  Pentat.  auf 
Bachur,  anstatt  auf  Levita,  nämlich  II,  247,  wo  kein  Wort  davon  vor- 
kommt. —  Grätz,  der  sich  rühmt,  stets  zu  den  ersten  Quellen  zurück- 
zugehen, fertigt  die  Sache  mit  folgenden  Worten  ab:  „Auch  die  Juden 
fühlten  das  Bedürfniss  nach  der  heil.  Schrift  in  der  Landessprache. 
Diesem  half  der  unermüdliche  Elia  Levita  ab,  der  eine  deutsche  Uebcr- 
Bctzung  in  Constanz  auf  seiner  Hückkehr  von  Isny  nach  Venedig 
anfertigte.'*    In  der  betr.  Anmerkung  3  heisst  es:   ,,1544  l'entat.  Äfr- 
gillot  und  Haßarot ;    vgl.  die  Bibliographen  über  Levita."    Hr.  Grätz 
hat,  wie  nicht  selten,  die  Stelle  bei  Buber  (irrthümlich  S.  224  Anm.  1  : 
„A'obcr")  durch  eine  sehr  leichte  Veränderung  in  die  Behauptung  ver- 
wandelt, dass  Levita  in  Constanz  gewesen  —  von  dem  Specimeu  im 
J.  1543,  ja  von  den  Psalmen,  nimmt  er  keine  Notiz.   Noch  schlimmer 
macht  es  aber  Hr.  Ginsburg,  der  uns  S.  77.  78  als  Thatsache  ohne 
Belege  weitläufig  erzählt,   wie  Fagius  den  Levita  von  Isny  nach  Con- 
stanz gezogen  und  letzterer  für  seine  Glaubensgenossen  gesorgt  u.  s.w., 
offenbar  nach  Grätz.    In  der  Note  S.  78   bemerkt   er  freilich,  dass 
„einige  Bibliographen"  an  Levita's  Autorschaft  zweifeln,  mit  Verwei- 
sung auf  meinen  Catalogus  S.  942  (S.  178  hat  er  wohl  nicht  nachge- 
schlagen), setzt  aber  hinzu:   ih«  latent  historian  of  the  highest  authority, 
positively  states,  that  Levita  made  this  translation  at  Constance ,  tchen  vn 
his  way  from  Isny  to  Venire  .  ,  .  Comp,  also  Jluber  etc.    Also  die  ein- 
fache positive  Angabc  von  Grätz  genügt,  um  nicht  einmal  Gegners 
Angabe  zu  erwähnen  (wie  es  der  vorsichtige  Zedner,  S.  107,  nicht  für 
überflüssig  gehalten).    Aber  Ginsb.  erzählt   uns   weiter,    dass  Levita 
nicht   vor    dem  Herbst   1544  nachdem  die  zweijährige  Frist  des 
Fagius  worüber  u.  s.  w.,  in  Venedig,  nach   beinahe  4juhriger  Ab- 
wesenheit ankam,   und    sofort  die  Herausgabo  des  Hiob   in  Keimen 
von  Sarck  Barfat  unternahm,  indem  er  S.  79  A.  89  Kitto's  CychpaeJia 
zurechtweist,  und  aus  meinen  Catalog  S.  939  N.  38  zwei  Zeilen  au- 
führt;  allein  zwei  Zeilen  darauf  schreibe  ich  „inc.  33  Omer",  d.  h.  be- 
gonnen am  33  Tage  nach  Ostern,  also  war  Levita  schon  vor  dem 
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den  Herr  der  Menschen  Eid  [Court,  hat  Staub]  vou  der 
Erdeu  du'  er  blia  iu  sein  Nas' -Locher  Ütem  [Conet  hat  Seelj 
des  Leben  un  er  was  (»vi)  der  Mensch  zu  Laipa  des  Leben." 
—  Auch  hier  folgen  die  Haftarot,  welche  bis  zum  Sabbat  des 
Laubhüttenfestes  reichen.  Die  Orthographie  ist  wesentlich  die- 
selbe, wie  in  den  beschriebenen  HS8.,  Samech  kommt  noch 
nicht  für  scharfes  s  vor;  für  „Feuer"  ist  w-ni  und  *r"ii 

auf  derselben  Seite  zu  finden! 

Nr.  426b. 

Josua.  Cod.  De  Rossi  polon.  1  (s.  unten  429)  enthalt  hinter 
den  Psalmen  eine  Bearbeitung,  deren  angebl.  Anfang  nach  den 
mir  mitgetheilten  Worten  gereimt  scheint:  „Wollt  mir  nun 
zuhören  ich  will  auch  (euch?)  Wunder  pfl,  Was  Mosche 
Rabbenu  ist  geschehen,  Nun  moget  ein  Beispiel  nemen  (JWB, 
neman?),  Bei  dem  heiligen  Mann."  Ob  in  dieser  Einleitung 
Etwas  vom  Tode  Mose's  erzählt  ist?  —  Eine  zu  Krakau  1594 
oder  1588  gedruckte  Bearbeitung  des  Josua,  welche  m  meiner 
ersten  Zusammenstellung  fehlt,  habe  ich  aus  einem  unicum  der 
Bodleiana  im  Catalog  fc>.  18:*  Nr.  1233  beschrieben. 

Nr.  426c. 

Richter,  In  Cod.  De  Rossi  pol.  1  folgt  auf  Josua  eino  Be- 
arbeitung des  Buches  der  Richter,  beginnend:  „Es  was  (»mi) 
mach  Tot  Jehoschua." —  Ob  ebenfalls  in  Keimen?  Eine  solche 
Bearbeitung  4°.  Mant.  1564,  nach  dem  Muster  vou  Samuel  und 
Könige  (letzteres  schon  Augsburg  1543)  habe  ich  im  Catal. 
8.  184  Nr.  1235  nach  Wolf  IV  p.  199  augegeben.  -—  In  der 
Handschrift  folgen  noch  einige  Kleinigkeiten:  „Spruch  auf  die 
Welt  (t&ani),  Aber[mals]  ein  hubscher  Spruch  von  dem  (Harn 
[Welt]  —  Aber  ein  göttlich  Lob." 

Nr.  427. 

Samuel.  Die  HS.  Sorb.  107,  welche  ich  nach  Goldberg's 
ungenauer  Notiz  unter  Nr.  448  verzeichnet,  enthält  nach  dem 


Herbst  in  Venedig,  nicht  mehr  in  Constanz,  wo  er  überhaupt 
schwerlich  je  gewesen;  denn  der  vermeintliche  Aufenthalt  daselbst 
ist  eben  nor  eine  Hypothese,  die  aas  der  vermeintlichen  Unterschrift 
des  Pentateuch  geflossen  und  schon  längst,  wegen  der  Verbannung  der 
Juden  vor  1533,  Bedenken  erregt  hat  (s.  Schott,  Ueber  Elia's  Aufenth. 
u.  s.  w.  im  Litbl.  d.  Or.  XI,  270,  ,in  meinen  Catal.  S.  934  ist  anstatt 
1540 — 2  zu  lesen  1542 — 4).  Ich  sehe  übrigens  gar  keinen  Grund, 
warum  Levita  sich  nicht  zum  Uebersetzer  des  Pentateuch  hätte  beken- 
nen sollen,  während  er  sich  in  den  Psalmen  (1545)  nannte, über  welche 
noch  oben  N.  4*29  zu  vergleichen  ist.  Eine  Uebersetzung  Hiob  • 
nach  mündlichem  Unterricht  des  Fagius  durch  Levita,  versprach  freilich 
Rhadäus  (bei  Wolf  II.  p.  457,  III.  p.  101),  und  ich  möchte  nicht  geradezu 
jede  Art  der  Mitwirkung  Lcvita's  beim  Pentateuch  entschieden  in 
Abrede  stellen. 
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Pariser  Catalog  (Nr.  92)  eine  defecte  gereimte  Bearbeitung 
des  XVI.  Jahrh.  von  der  Geschichte  Saul's  und  Davids  nach 
den  Büchern  Samuels.  Der  Cod.  scheint  ein  Theil  einer  voll- 
ständigen Bearbeitung  der  geschichtlichen  Bücher  der  Bibel. 
Näheres  ist  nicht  angegeben,  auf  die  Ausgaben  wird  nicht  Rück- 
sicht genommen.  Die  erste  erschien  in  der  That  schon  in 
Augsburg,  und  zwar  nicht  1543,  wie  ich  geschlossen  (IL  S.  89), 
sondern  1544,  nach  Zedner  S.  121,  welcher  ausser  dem  Exem- 
plar des  Brit.  Mus.  nur  noch  ein  anderes  kennt  —  wo  diess  sich 
finde,  weiss  ich  im  Augenblick  nicht  anzugeben.  Eine  Ausg. 
Krakau  1578  s.  im  Catal.  Bodl.  Nr.  742.  —  Auch  vom  Buch 
der  Könige  :  Catal.  Bodl.  S.  185)  existirt  übrigens  eine  Ausg. 
Krakau  1578,  welche  der  Buchhändler  Herr  Benzian  auftrieb, 
und  die  ich  in  einem  Verzeichniss  von  Desideraten  des  Bodl. 
Catalogs  näher  beschreiben  werde.  Man  sieht,  dass  diese 
biblischen  Epopoeen  (vgl.  Germania  1869  S.  128;  Hebr. 
Bibliogr.  1869  S.  59.),  von  Augsburg  über  Mantua  ihren  Weg 
nach  Cracau  und  Basel  nahmen. 

Ich  rechne  hierher  auch: 

B.  Die  Geschichte  David's  in  Reimen  nach  dem  Buche 
Samuels,  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs  (Eibl.  hebr. 
IV.  pag.  201),  die  ich  ebenfalls  früher  übergangen.  Als  Ver- 
fasserin soll  zuletzt  eine  Frau  Litte  aus  Regensburg  genannt 
sein,  welche  Zunz  (zur  Gesch.  S.  173)  in  das  Mittelalter  ver- 
setzt. Da  das  Exemplar  unvollständig  ist,  so  wäre  es  wohl 
möglich,  dass  es  nur  ein  Fragment  des  Samuel-Buch'B  enthalte. 
Wolf  bat  leider  nur  4  Zeilen  mitgetheilt.  Möchte  einer  der 
Bibliographen  an  der  Hamburger  Bibliothek  die  HS.  näher  un- 
tersuchen ,  welche  für  die  Geschichte  dieser  Literatur  ein  mehr 
als  specielles  Interesse  darbietet. 

Nr.  428b. 

Jona.  HS.  De  Rossi  pol.  1  enthält,  hinter  der  Bearbeitung 
der  Richter,  das  Buch  Jona,  beginnend:  „Es  was  (=  war)  ein 
Novi  (Prophet)  der  Jona,  so  sprach  zu  im  unser  Herr  Gott." 

Nr.  429. 

Psalmen.    Es  kommen  noch  hinzu: 

C.  HS.  De  Rossi  pol.  1  klein  4°.  mehr  als  200  Blätter. 
Anfang  defect  und  beschmutzt,  enthält: 

1.  Texterklärungen  oder  Geschichten  (oben  zu  410). 

2.  Psalter,  anfangend:  (Textwort),  Wol  (Wn)  den  Mann 
dass  nit  er  ist  (bspk)  gegangen  in  Weg  der  Reschoim  (Bö- 
sewichter) un'  in  Roth  (öt>)  der  Sundigan  nit  er  ist  ge- 
standen un  in  Gesitz  der  Spötter  nit  er  ist  gesessen."  Am 
Ende  liest  man  in  hebr.  Sprache:  Am  ersten  Tag  [der 
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Woche],  2.  Marcheschwan  271  (Winter  1510)  hier  m 
Brescia  (nwna),  es  spricht  (bw)  Mose  b.  Mordechai 

(?  ?)." 

3.  Josua,  oben  zn  426b. 

4.  Richter  oben  zu  426°. 

5.  Jona,  oben  zu  428b,  an  dessen  Ende  hebräisch:  „13  Sivan 
271  (Frühling  1511)  hier  in  der  Gemeinde  Mantua. 
Dieser  Codex  ist  in  mancher  Beziehung  von  Interesse.  Man 

hat,  und  nicht  ohne  Grund,  auf  den  Einfluss  hingewiesen,  wel- 
chen Luthers  Bibeltibersetzung  auf  die  Juden  ausgeübt.  Wir 
sehen  hier  gerade  im  Venetianischen  biblische  Bücher  jeden- 
falls schon  1510  entstehen,  wenn  etwa  Mose  b.  Mordechai  der 
Uebersetzer  ist.  Es  ist  aber  auch  der  Psalter  speciell  für  eine 
Autorfrage  von  Wichtigkeit,  wie  sich  gleich  zeigen  wird. 

D.  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs  (Bibl.  hebr. 
IV.  pag.  203)  geschrieben  von  Elieser  ben  Israel  für  die  Frau 
Pcslin,  Tochter  des  Jakob,  in  Prag  1532.  Ich  habe  (Catal. 
Bodl.  S.  188)  das  Datum  in  Zweifel  gezogen,  einmal  darum, 
weil  der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  wörtlich  mit  der  Ueber- 
setzung  des  Elia  Levita  übereinstimmt,  ferner  wegen  der 
Sprüche  Salomonis  (s.  unten  zu  Nr.  430).  Nun  stimmt  aber 
auch  der  Cod.  De  Rossi  wörtlich  mit  beiden,  es  wird  hiernach 
die  andere,  im  Catalog  hingestellte  Vermuthung  unterstützt, 
dass  Elia  Levita  eine  ältere  Uebersetzung  benutzt  habe,  wenn 
nicht  etwa  seine  eigene  schon  in  Abschrift  weithin  cursirte,  ehe 
er  sie  herausgab,  wie  ihm  ja  Anderes  gestohlen  und  ohne  seinen 
Namen  herausgegeben  wurde  (vgl.  mein  Bibliogr.  Uandb.  Leipz. 
1859  S.  21).  Es  ergiebt  sich  hieraus  vielleicht  auch  ein  Argu- 
ment für  die  Autorschaft  des  Pentateuch  (oben  Nr.  425). 
Um  so  erwünschter  wäre  eine  genauere  Vergleichung  derHSS. 
in  Parma  und  Hamburg  mit  einer  älteren  Ausgabe,  welche 
wenigstens  die  Worte  Levita's  nicht  ändert.  Hier  auf  der  k. 
Bibliothek  habe  ich  keine  Ausgabe  von  Levita's  Psalmen  ge- 
funden. 

E.  Die  HS.  der  k.  Berliner  Bibliothek,  310  Quarto,  178 
Seiten,  ist  aus  zwei  ganz  verschiedenen  Bestandteilen  zusam- 
mengesetzt. I.  enthält  eine  deutsche  Uebersetzung  der  Psal- 
men; es  fehlt  jedoch  bis  Mitte  des  4ten  und  von  Mitte  des  116. 
und  weiter,  so  dass  mir  jeder  Anhaltspunkt  zur  Vergleichung 

m  mangelt.  Blatt  2  liest  man:  Reverendus  ac  Religiosus  pater 
Wolfgangus  praepositus  Cenobii  Canonicorum  seu  Regtäarium 
In  R.  or.  (so)  ordinis  diui  Augustini.  hoc  psalterium  conscribi 
fecit  per  quendarn  Judaeum.  Anno  domini  Mülesimo  quadrin- 
gintesimo  Nonagesimo.  Diese  HS.  (1490)  ist  die  älteste 
datirte  jüdisch  -  deutsche  (s.  oben  Nr.  426).  Ich  gebe  im 
Anhang  zu  diesem  Artikel  als  Probe  das  Gebet  Mosis  in  Psalm 
90  nach  der  HS.  und  nach  der  deutschen  Ausgabe  Nürnberg 
1483. 
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Die  Berliner  US.  enthält  noch: 
II.  S.  141  ein  hebräisch-deutsches  fortlaufendes  Glossar 
über  die  Psalmen,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhundert ; 
anfangend:  vx*  ^v»  er  stet  (ta^o)  zu  loben  der  Mann.  — 
Dieses  Glossar  ist  verschieden  von  dem  in  dem  Uffenbach'schen 
Cod.  (oben  B.)j  wie  ich  mich  aus  der  Vergleichung  von  Psalm 
21  (22 j  mit  Mai's  Catalog  überzeugt  habe. 

Nr.  430. 

Spruche.  IIS.  in  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs 
(Dibl.  hehr.  IV.  pag.  203),  geschrieben  von  demselben  Elieser 
ben  Israel,  und  wohl  zusammen  mit  den  Psalmen  (s.  zu  429  D.). 
Die  von  Wolf  mitgetheilten  ersten  Worte  stimmen  mit  der 
Ausgabe  Krakau  15S2  durch  Mordechai  b.  Jakob,  aus  Töplitz 
(s,  Catal.  Bodl.  S.  1666,  und  über  die  Grabschrift,  in  Zeitung 
Hamaggid  1S61  S.  210),  was  ich  früher  (Catal.  Bodl.  S.  188) 
gegen  das  Datum  1532  der  Psalmen  urgirte.  Nach  der  Erörte- 
rung unter  Nr.  429  stellt  sich  die  Sache  anders  heraus,  und 
wäre  nun  zu  untersuchen,  ob  Mordechai  etwa  eine  ältere  Ueber- 
setzung  benutzt  hat  ,  oder  die  Uebereinstimmung  der  Aufaugs- 
worte eine  zufallige.  —  Die  Ausgabe  Frankf.  a.  M.  1713  ist 
eine  andere  anonyme  Paraphrase,  und  zwar  nicht  gereimte 
(wie  ich  nach  Cat.  Ms.  unter  Nr.  365  angegeben),  s.  Cat.  Bodl. 
S.  190  Nr.  1286. 

Nr.  431. 

Wob.  Hinzuzufügen: 

D.  Eine  Paraphrase  des  Abraham  ben  Samuel  n^cyt 
(„aus  der  Picardie"  bei  Lilienthal ,  und  daher  bei  Zunz ,  zur 
Gesch.  S.  79)  aus  Kaukiugen  oder  Rausingen  (?) ,  verfasst  1579, 
wahrscheinlich  Autograph,  89  Blatt  in  S°.,  enthält  die  HS. 
München  306,  unter  welcher  Lilienthal  kein  Wort  von  der 
Sprache  des  Buches  fallen  liess. 

Die  lange  Vorrede  des  Uebersetzers  beginnt:  „Das  (»-)  ist 
die  Hakdomo  (Vorrede)  von  ftia)  Ijob  un  die  weil  es  (w)  ist  das 
eitel  Gotts  furcht  ist  von  vornen  an  bis  zu  seinem  End,  un  es 
ist  ein  herb  [schwierig]  Sefer  zu  lernen  mit  seinen  schweren 
Leschonos  [Ausdrücken]  un  es  kann  es  auch  nit  ein  itlicher  9 
verstehn  un  lernen,  die  weil  das  wir  aso  in  einem  schweren 
Golvs  [Exil]  sein4'  u.  s.  w.  Als  Quellen  für  die  Bearbeitung 
werden  am  Schluss  dieser  Vorrede  ( f.  4b)  angegeben :  die  Er- 
klärungen des  Abraham  Farissol,  Nachmanides,  das  Targum, 
Gersonides  und  „sonst  etliche  Bücher",  nebst  Midrasch  und  an- 
deren Aggadot  und  Geschichten. 

Die  Bearbeitung  selbst  beginnt:  „trx  (Textwort)  ein  herr- 
licher Mann  war  in  dem  Land  von  Constnopel  (sie)  daheimt 
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un  dieses  Laud  bot  losseu  bauen  Uz  der  Sohn  Nachor 

Abraham  Abinu  Bruder."  Eude:  „Un  er  starb  Ijob  alt  und 
satt  Täg."  Dann  folgt  eine  moralische  Deutung  der  Namen 
der  Töchter  Hiob'fi  und  ein  hebräisch  beginnendes  Epigraph 
mit  folgenden  Schlussworten:  „Un'  hab  dieses  Sefer  geschrie- 
ben in  Teutsch  (Witt)  das  ist  gar  gut  für  die  Weiber 
und  das  gemein  Volk  die  nit  können  ("P"'?)  Tora  lernen,  die 
sollen  da  innen  leien  (^«',■'^)  alle  Tag  stettiglich  un  sollens  aber 
aus  leien,  sollen  nit  sein  wie  ein  Narr,  der  da  lauft  im  Land 
um  von  einem  End  zum  andern  sieht  aber  das  Land  nit  umen- 
tum  an  allen  Enden.  So  wurt  man  grosse  Chidduschim  (Neuig- 
keiten) un  Frummkeit  da  innen  finden  (fw)  die  on  Zweibel 
Einen  stärken  in  unsrer  Emuna  (Glauben)  un  in  voll  kömmlich 
brengen  auf  den  rechten  Weg  zum  ewigen  Leben,  amen  .  .  . 
339  hier  Rausingen." 

Nr.  433. 

lloheslied.  Cod.  Sorb.  112  (angeführt  von  Wolf  IV.  pag. 
201)  ist,  nach  dem  Pariser  Catalog  unter  445,  13,  eine  mit 
Hebräischem  gemengte  Paraphrase ,  in  welcher  Gott  und  Israel 
für  die  beiden  (?)  Redner  des  Textes  substituirt  sind.  Das 
Ganze  nimmt  7  Blatt  ein.    Näheres  ist  nicht  angegeben. 

B.  IIS.  De  Rossi  pol.  2  s.  zu  Nr.  434. 

Nr.  433b. 

Ruth.  Cod.  Sorb.  205  enthält,  nach  dem  Pariser  Catalog 
587,  \  hinter  den  Ritualien  (oben  zu  Nr.  406)  auch  eine  deutsche 
Uebersetzung  des  B.  Ruth  von  dem  genannten  Simson  b. 
Meuachem.  —  Diese  Uebersetzung  ist  also  älter  als  die  der 
5  Rollen  im  Pentateuch  vom  J.  1544,  und  überhaupt  die  älteste 
jüdische  des  Buches;  es  Wäre  also  interessant  zu  wissen,  in 
welchem  Verhältniss  sie  zu  Luther's  stehe. 

B.  IIS.  De  Rossi  pol.  2,  s.  folg.  Nr. 

Nr.  434. 

* 

Esther.  Hinzukommt: 

D.  HS.  De  Rossi  pol.  2,  geschrieben  von  Abraham  ben 
Elia  wahrscheinlich  im  XVI.  Jahrh.,  enthält  auf  92  Blättern 
die  5  Rollen,  also  Esther  {Anfang  defect),  Hohlied,  Ruth,  Threni 
und  Kohelet  —  von  deu  beiden  letzteren  die  einzige  HS.,  deren 
Verhältniss  zu  den  Ausgg.  1544  u.  s.  w.  zu  untersuchen  wäre. 
Hr.  Perreau  theilte  mir  nur  den  defecten  Anfang  mit:  „Achasch- 
werosch  Königreich,  die  Wahrheit  schreib  ich"  —  was  viel- 
leicht einer  Einleitung  des  Bearbeiters  angehört?  und  Anfang 
der  1.  Seite  ,,"rex  rr«;n  »V>  (Textwort)  Esther  wollte  ihre  Ge- 
schlecht nicht  künden"  (Kap.  2,  10). 
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Nr.  439.  Glossar. 

Cod.  München  63  (Lil.  62)  ist  in  der  That  eine  Bearbei- 
tung des  Mahre  Dardeki,  um  1550  copirt;  einige  Proben  der 
Orthographie  habe  ich  in  der  Hebr.  Bibliographie  1865  S.  115 
gegeben. 

Ueber  Cod.  Vatican.  417,  2,  welcher  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gehört,  s.  Jahrg.  1864  S.  36. 

Auch  die  HS.  Vat.  423,  l  enthält  ein  ähnliches  Glossar  aber 
schwerlich  hebr.  aram.  griechisch,  wie  Assemani  angiebt, 
sondern  wohl  eher  lateinisch. 

Nr.  439b. 

Cod.  München  204  enthält  eine  anonyme  Bearbeitung  eines 
Compendium  des  Talmud'schen  Wörterbuches  (Aruch)  des 
Natan  b.  Jechiel  in  folgender  Einrichtung.  Von  4  Colum- 
nen  in  (gedruckten)  Tabellenformen  enthält  die  zweite  das 
Schlagwort,  die  dritte  eine  kurze  hebräische  oder  jüdisch- 
deutsche Erklärung  in  rabbinischer  Schrift,  die  erste  Columne 
eine  rein  hebr.  Uebersetzung  in  punktirter  Quadrat  mit  blasse- 
rer Tinte,  manchmal  mit  der  dritten  Columne  identisch,  welche 
meistens  mit  rother  Tinte  durchstrichen  ist,  indem  das  Jüdisch- 
deutsch in  derselben  oft  in  die  vierte  Col.  übertragen  oder  sol- 
ches für  das  Hebräische  gesetzt  und  meistens  noch  am  Rande 
mit  deutschen  Lettern  umschrieben  ist.  Die  Ueberarbeitung 
(mit  rother  Tinte)  rührt,  wenn  ich  nicht  irre,  von  einem  ge- 
tauften Juden  her.  Ein  vorne  eingeheftetes  Titelblatt  trägt 
die  Inschrift:  yn&  ^eo  seu  Glossarium  Chaldeeo-Ebraco-Tcutony- 
cum  Anonymi  Judaei  Gemünd  in  privatis  hartenus  Biblioihecis 
latens  (verbessert:  delitescens)  luce  publich  dignissimum  nunc 
vero  (durchstrichen)  accurante  Matthia  Fr  id.  Beckio  (in 
cuius  manuß  postremo  venit)  cum  adiectis  versione  Latina  atque 
Scholih  in  communem  usum  publicatum.  Die  lateinische  Ueber- 
setzung ist  aber  nicht  vorhanden.  Vgl.  Über  dieselbe  HS.  Fr. 
D.  Haeberlin,  Notitia  CodicumMSS.  bibl.  Ray  mundo- Kr  afftianae 
{Ulmae  1739)  pag.  106;  Beck  starb  1701.  Die  an  sich  wenig 
werthvolle  HS.  ist  vielleicht  für  die  Geschichte  der  Reforma- 
tionszeit von  Interesse.  Schelborn,  Amoen.  lit.  III.  87  bemerkt: 
ad  hunc  Codicem  notavit  nonnemo  [wer?]  Istius  modi  Aruch 
MS.  Buxtorfius  quoque  habuiese  videtur  propter  quae  leguntur 
in  Le.vico  Talmud,  p.  999.  Quid  si  hoc  Lexicon  Joannis 
B ehern,  Ulmensis9)  a  Judozo  Anonymo  Germania  redditum 


9)  Vgl.  Wolf,  Bibl  Hebr.  IV,  234  u.  vgl.  232,  Histor.  Lexicogr. 
p.  74,  212,  237;  Köcher,  Bibl.  nova  ZJJ  133;  bei  Meelführer  p.  162  heim 
es :  texte  iSemlero  p.  344b  Hebraeum  Lexicon  ei  grammaticoM  quoque  libro* 
a  Judaeis  magno  prctio  comparavit,  et  curavit  in  German.  Linguam 
transferri  cir.  A.  D.  1490  atque  deinde  Capnionit  Peüicano  alüaque 
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esset?  vid.  [R.  M.]  Meelführeri  Access,  ad  Biblioth.  promiss. 
et  latentem  Almelovenii  [8.  Norib.  1699]  p.  162.  Das  Citat 
bei  Buxtorf  stimmt  nicht  ganz  mit  der  HS.  /.  1 23,  wenn  nicht 
dort  ein  Missverständnisa,  da  hier  kein  gallice  vorkommt. 

Nr.  448. 

ist  zn  tilgen  s.  oben  zu  Nr.  427. 

Nr.  451. 

Eine  HS.  des  Buchhändlers  Schönblum  in  Lemberg  um 
1501  ff.  geschrieben,  welche  ich  etwa  vor  zwei  Jahren  sali, 
enthält  auf  /.  236 — 53  eine  Sammlung  von  Sprüchen  (-^»Kt 
"l-3-s  .i  aus  Bibel  und  Talmud  nach  dem  ersten  Buchstaben 
alphabetisch  geordnet,  mit  deutscher  gereimter  Uebersetzung. 
Der  erste  ist  Jeremias  31,29  (dabei  mit  blasser  Hand :  Mischte 
13!)  „das  Sprüchwort  ist  auf  das  best,  zu  die  es  verstehn, 
Die  Eltern  (r»W)  essen  owaronK  {sie),  da  werden  den  Kin- 
dern eilig  die  Zähn  (px)."  Der  letzte  ist  „wm  ti  *v*z*  *-,r 
uswA  *»t«wn  Synhedrin:  Wie  es  eint  sollt  ihr  der  kennen, 
Zwei  Dorn  (pn,  dürren)  machen  einen  grossen  Brennen." 


Zum  Index  S.  103  (Berichtigungen  und  Zusätze).  Z.  be- 
deutet Zusatz  im  3.  Artikel. 

Berlin       Cod.  or.  310  Qu.  Nr.  326. 

HS.  Benzian  A.        —  393b 
B.        —  404d. 

jj|      —  406f  * 
E.        —  425*. 

Hamburg 

a)  Uffenb.  90  auch  Vorbem.  Nr.  38. 
122    Nr.  421  S.  83. 
b)  Wolf  (o.  N.)  —  420b. 

—  427  Z. 

—  429  Z. 

—  430  Z. 
Leipzig           27    —  404d. 
Lemberg  Priv.        —  451. 
München        100  ( —  392  zu  streichen). 

204    —  439b. 

355    —  399  (k  392). 


communicatu  eorum  in  Hebraitmo  studio  atque  industriam  excüavit.  Also 
ist  Beben)  selbst  sicherlich  nicht  Autor,  und  hiernach  <  lesen  ins, 
Gesch.  derhebr.  Sprache  8.112  zu  berichtigen,  wo  B.  zum  Uehersetzer 
gemacht  wird. 
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Padua  Luzzatto       28  Nr.  409  H. 

Paris  Sorb.  92  [P.    92;  —  127. 

1  12  (—  445,13)  —  433  u.  Z. 

158  (—  589)  —  419  u.  410  S.  66. 

191  (—  5 SS)  —  406  C.  u.  Z. 

204  (  5S6) 

205  (—  5S7)  —     —  — 
244  (—1312)  —  414  Z. 

Parma  De  Bossi  Jnd.  germ.  1  —  125. 

2  —  414. 

polou.  1  —  426  6,  c.  42SK 

2  —  433  Z.  433*,  4  34  Z. 

Korn  Vatican       371  —  421  D.  Z. 

417,2  —  439  Z. 


Anhang  zu  Nr.  4: 

Cod.  Berlin  310  Qu.  ■ 

Gebet  (cy3*a)  zu  Mosche 
Mann  des  (v*-)  Gottes.  Gott 
(bis)  ein  Wonung  (;ranii)  du 
gewesen  C|W»)  bistu  zu  uns 
(w>»)  in  Geburt  und  Gebürt 
(tt-*ia>):  ßo  nach  Berg  sollten 
werden  geschaffen  ('{vi)  und 
gestiftet  Laut  und  Welt  und 
von  (tu)  imraerraen  bis  im-  j 
mermen  du  bist  Gott:  Du  wider  j 
kerst  Mensch  bis  Verdruckung  ' 
(anprrni)  und  du  sagst  wider- 
kerd  (sie)  Kinder  Menschen. 
Wenn  tusont  Jar  in  Augen 
ty***)  dein  as  Tag  gestern, 
wenn  er  über  wärt  (ts-sn  ^ix, 
vorüberfährt)  und  ein  Hütung 
(aww)  am  Nacht:  Verströmt 
(en-ntso-i)  hostusi  schlaff  sind  sie 
am  Morgen  as  Lauch  es  ver- 
wärt (u-räM):  Am  Morgen  es 
sprosst  und  verwärt  zum  Abend 
es  wart  verschnitten  und  ist 
dürr  (^vt):  Wenn  verdorben 
sein  wir  in  deinem  Zorn  und 
in  Grimm  Zorn  dein  wir  sein 
worden  arschreckt 
Gethon  hostu  Sünden  ("p"*»)  | 
unser  zugegen  dir  heling  [dar-  j 


!0.    Psalm  10. 

Ausgabe  Nürnberg  1843. 

Herr  du  bist  uns  worden 
ein  Zuflucht  von  dem  geschlecht 
in  das  geschlecht.  Du  bist  yot 
ee  denn  das  die  berg  wurden 
oder  die  erd  wurd  gebildet 
und  es  umbkreysz  von  der  weit 
untz  in  dg  weit.  Nicht  abher 
den  menschen  in  die  demütig- 
keyt  vy  du  sprachest,  bekeret 
e\n  h  ir  sünder  mesche  Wan 
tausent  iar  sein  vor  deinen 
äugen  als  der  gester  ig  tag  der 
da  ist  vergangen.  Vnd  ire  iar 
werden  gehabt  ßir  nicht,  als 
die  hut  in  der  nacht.  Er  ver- 
gec  fr'ut  als  das  kraut  früe 
grun  er.  vnd  vergee  zu  abend 
valk  er.  vnd  er  herrte  vy  vah 
an  zedorren  Wan  wir  gebrasten 
in  deim  zorn  vy  sein  betrübt 
in  deine  grimmen.  Du  hast  ge- 
setzet unser  boszheit  in  deine 
angesteht,  vnser  weit  in  der 
crleuchtung  deines  antlytz. 
Wann  als  vnser  tag  gebrasten 
vnnd  in  dein  Zorn  gebrasten 
wir.  Vnser  iare  werden  be- 
tracht  als  ein  spynn  die  tag 
unser s  iar  in  in  .  sein  sibentzig 
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Über:  Jungbeit,  am  Rand  de» 
hebr.  ■u,'»,»!j*]  unser  Zulüchtung 
vor  dir  (i^nn  sie) :  Wenn  all 
Tag  unser  usgerümt(wn;  m«')  l 
sein  sie  in  Grimm  Zorn  dein  i 
verderbt  haben  wir  Jar  unser 
as  ein  Hed:  Tag  Jarn  unser 
an  ihnen  sibnzig  Jar  und  ob 
mit  Stärk  aebzig  Jar  und  ho- 
fart  (o-f  kh)  ihr  Erbeit  und  Un-  J 
recht  wenn  verscheicht  eilend 
und  wart  verflogen  (ptW**)  ; 
Wer  er  will  wassen  (pw,  wis- 
sen) Sterk  Zorn  dein  und  as 
Forcht  dein  Griuim  Zorn  dein: 
Zu  zel  (Vs,  zahle)  Tagen  un- 
ser aso   hat    Iossen  waussen 
und  wir  möchten  (pä^«) 
bringen  ( Var.  prophezein  /  Herz 
Weisheit. 


iar.  Ob  aber  in  den  gäwalten 
sein  ashizig  iar.  vnd  fvrbas 
ist  ir  arbeyt  vnnd  schuiertzen. 
Wann  dye  senfftigkeyt  vbcr~ 
kumbt.  vnd  wir  werde  gestraf- 
fet. Wer  erkannt  den  gewalt 
deynes  zoveiis  vy  wer  mag 
zelen  deinen  zorn  vor  deiner 
vor  cht.  Also  mach  kund  dein 
gerechte,  vnd  dy  gekertes  her- 
tzen  in  der  weiszheit. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

*  • 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortseu  ung.) 

112.  Ftinff  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erste:  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  läft  etc.  Das  Ander:  HErr  Jefu  Chril't  dich 
zu  uns  wend.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  0  Hertzenleid,  etc. 
Das  Vierdte:  Vom  Verlohrnen  Sohn,  etc.  Das  Fünffte:  O  JEI'u! 
Allerhöchltes  Gut,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden,  bey  Hieronyino 
Lochnern. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str. 
Das  erste  von  Georg  Neumark,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen  -  Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

113.  Fünff  fchöno  Geiftl.  Lieder,  Das  Erlte:  Jel'u  mein, 
in  Todes  Pein,  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  der  lieh  bey  Zeit, 
efc.  Das  Dritte:  Ich  hab  die  gantze  Nacht,  etc.  Das  Vierdte: 
Kindlein  Jel'u  meine  Krön  etc.  Das  Fünffte:  O  Menfeh  l'teh 
ab  von  etc.    Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronimo  Lochner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  16,  0,  9  und  9  Str.— 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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114.  Ftinff  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte: 
Liebe  Menfchen  euer  Klagen,  euer  Creutz  etc.  Das  Ander: 
Selig,  ja  feiig,  wer  willig  ertraget  etc.  Das  Dritte:  JEfus  ilt 
mein  Freuden  -  Leben,  JEfus  ilt  meins  Lebens -Krön,  etc.  Im 
Thon:  Dämon  ginng  mit  tieffen  Sinnen,  etc.  Das  Vierdte: 
JEfulein,  du  bift  mein,  weil  ich  lebe,  etc.  Das  Fünffte :  Allent- 
halben wo  ich  gehe,  fitze,  liege,  etc.  Zu  finden  bey  Hiero- 
nymo  Lochnern. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7,  8,  9 
und  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

115.  Sechs  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wilt  du  mich  verlaffen,  etc.  Das  andere.  JEfu,  du  Ichönfte 
Luft  meiner  Begier,  etc.  Das  dritte.  Ift  dan  raein  Glück  O 
JEfu  vor  dir,  etc.  Das  vierdte.  JESV  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  fünffte.  Fünff  Brünnlein  find  daraus  mir  rinnt,  etc. 
Das  fechfte.  Bleib  JEfu!  liebfter  JEfu!  bleib,  ich  höre,  etc. 
Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochnern. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  4,  9,  10,  5  und  9  Str. 
—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

116.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Gefang,  Gefprächsweifs 
vorgcftellt,  Zwifchen  Chrifto  vnd  Juda.  Das  Erfte:  Ach  Judas 
fchäme  dich,  du  bift  mein  Creatur,  wilt  dann  verrathen  etc. 
Das  Ander:  Ach  Judas  bfinne  dich,  was  wirft  du  fangen  an, 
der  Teuffei  fetzt  an  dich,  etc.  Beyde  im  Thon:  Ey  Cronwell 
fchäme  dich.  Augfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas 
feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22  u.  19  Str.  — 
Rosenthals  Sammlung. 

117.  Zwey  gar  fchöne  Neue  Lieder,  Von  dem  U.  Seba- 
ftian.  Das  Erfte:  Zu  deinem  Lob  HErr  JEfu  Chrift,  weil  du 
der  Sachen  Anfanger  bift,  etc.  Das  Ander:  O  heiliger  Seba- 
ftian,  wir  ruften  dich  all  freundlich'  an,  wir  wollen  etc.  Im 
Thon :  Kom  Geift  mit  deiner  Genad,  etc.  Augfpurg,  zu  finden 
bey  Marx  Antoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  erste  mit 
18  Str.  —  Ebd.  (wo  4.  Blatt  fehlt). 

(Fortaetaung  folgt)  , 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  HandschTiftenkiinde  und 

ältere  Litteratxtr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jfe  11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Holl  mann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XXXIV.  Johann  Christian  Kundmann. 

Geboren  zu  Breslau,  gestorben  daselbst  am  11.  Mai  1751, 
wurde  er  durch  Privatlehrer  und  im  Magdalenaeum  unterrichtet. 
1705  ging  er  nach  Frankfurt  a.  d.  Oder,  dann  nach  Halle, 
woselbst  er  bis  1708  blieb,  und  widmete  sich  dem  Studium  der 
Heilkunde.  Er  bereiste  den  Harz,  das  Mannsfeld ische,  Hol- 
land und  sammelte  einen  ansehnlichen  Vorrath  von  Naturalien. 
Nach  seiner  Rückkehr  von  seinen  Reisen,  trat  er  in  Breslau 
als  practizirender  Arzt  auf. 

Zu  den  vielen  bekannten  poetischen  Lobpreisungen  gelehr- 
ter Männer  im  achtzehnten  Jahrhunderte  füge  ich  noch  folgen- 
des aus  :  „Neue  Fortsetzung  der  gelehrteu  Neuigkeiten  Schle- 
siens. —  Auf  die  Jahre  1741  und  1742.    Liegnitz,  im  Verlag 
XXX.  Jahrgang.  11 
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David  Siegelte."  8°  S.  313,  entnommenes  Beispiel  hinzu, 
Verse,  welche  Kundmann's  Bildniss  in  einem  seiner  Werke  be- 
gleiten : 

„Dies  wohlgerathne  Bild  entdeckt  den  weisen  Mund, 
Und  macht  den  muntren  Geist  des  edlen  Kundmann's 

kun4. 

Allein,  was  sagen  denn  die  schbngeschri  ebnen  Werke? 

Die  zeigen  (so!)  überall  von  Kundschaft,  Fleiss  und  Stärke, 
Und  bringen  uns  den  Satz  durch  ihre  Schönheit  bey: 
Dass  Kund  mann  in  der  That  ein  rechter  Kund- 
inann sey." 

Kundmann  war  gewiss  ein  wackerer  Arzt,  in  den  Natur- 
wissenschaften, der  Münzwissenschaft  und  Litteratnrgeschichte 
sehr  gut  unterrichtet,  aber  dieses  Lob  muss  ihm  selbst  doch 
als  etwas  stark  erschienen  sein. 

Von  seinen  Schriften  sind  hier  nur  anzuführen: 

I.  Promptuarium  rerum  naturalium  et  artificialium  vratisla- 
viense  praecipue  quas  collegit  Jo.  Christianus  Kundmann. 
Vratislaviae ,  apud  Michaelem  Hubertum,  MDCCXXVI. 
4  °.  m.  d.  Tit.  3.  nnbez.  BB.,  364  SS.  n.  6  unbez.  BB. 

S.  22 —  45.  Von  der  Elisabethanischen  Bibliothek  und 
von  der  Maria  Magdalena  Bibliothek  zu  Breslau.  Die  Mitthei- 
lung schliesst  mit  folgenden  Worten:  „Haec  et  similia  strictim 
modo  et  primis  quasi  labiis  memorata,  cum  orbe  litterato  com- 
municare  potuit  modernus  bibliothecae  praefectus:  qui  quae  de 
uberiori  memorabilium  explanatione  supra  pollicitus  fuit,  p nie- 
sen tibus,  quae  ipsi  magno  numero  incumbunt  negociis  feiiciter 
expeditis,  in  diem  ac  lucem  exponere  nullatenus  gravabitur." 

II.  Vorsetztitel :  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte  Schlesier  in 
Müntzen.  Haupttitel:  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte 
Schlesier  in  Müntzen ,  so  durch  grosse  Helden  -  Thaten, 
durch  hohe  und  wichtige  Amts- Würden,  oder  durch  Ge- 
lehrsamkeit und  Schriften,  ihren  Namen  unvergesslich  ge- 
macht. Dem  Druck  nebst  vielen  Kupffern  überlassen,  u. 
s.  w.  Bresslau  und  Leipzig,  verlegts  Michael  Hubert,  1 738. 
4°  M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  480  SS.,  26  unbez.  BB, 
54  Stammtafeln  u.  37  KK.  (Münzen  u.  Grabmale.) 

Gelehrte  S.  259 — 408  (darunter  Caspar  Neumann,  Johan- 
nes Crato  von  Krafltheim,  Christoph  Wolfi).  Die  Leistungen 
der  Schrifteller  sind  durchaus  ungenügend  verzeichnet.  Zur  Ge- 
schichte der  Breslauer  Bibliotheken  -  Besitzer  und  Bibliotheken 
findet  man  mehre  Nachweise,  auch  Etwas  über  die  Breslauer 
Buchdrucker. —  Die  recht  gut  gestochenen  Münzenabbildungen 
sind  wegen  der  Bildnisse  und  biographischen  Notizen  nicht 
ohne  Werth. 
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III.  Die  hohen  und  niedern  Schulen  Teutschlandes ,  insonder- 
heit des  Hertzogthums  Schlesien,  mit  ihren  Btichervor- 
räthen  in  Müntz en.  Denen  ein  Anhang  alter  rarer  Müntzen, 
so  bey  Grundgrabung  des  Hospital  -  Gebäudes  zu  Jauer 
Anno  1716  gefunden  worden,  bey  gefüget ;  dem  Druck  nebst 
nöthigen  Kupfern  überlassen  u.  s.  w.  Breslau,  verlegts 
Johann  Jacob  Korn,  1741.  Daun  ein  zweiter  Titel :  Aca- 
demiae  et  scholae,  praecipue  ducatus  Silesiae,  cum  biblio- 
thecis.  Oder:  Die  hohen  und  niedern  Schulen,  u.  s.  w. 
(wie  vorstehend).  4°.  AL  d.  Titeln  8  unbez.  BB.,  860  SS. 
u.  1  unbez.  Bl. 

Von  den  Breslauer  öffentlichen  und  Privat  -  Bibliotheken 
und  den  berühmtesten  im  Herzogt hume  Schlesien,  S.  325 — 426. 

Einer  1742  erschienenen  Schrift  Kundraann's:  „Die  Heim- 
suchungen Gottes  in  Zorn  und  Gnade  über  das  Herzogthum 
Schlesien  in  Müntzen"  ist,  wie  auch  auf  dem  Titel  erwähnt 
mit  besonderem  Titel  hinzugefügt,  aber  doch  eigentlich  Be- 
standheit  des  erwähnten  Werkes. 

IV.  Von  einer  zu  edirenden  Historie  der  Gelehrten  in  Müntzen, 
wie  auch  von  denen  allbereits  dem  Druck  überlassenen 
und  (So  Gott  will)  noch  folgenden  Schrifften  D.  J.  C.  Kund- 
mann's.  Liegnitz,  verlegts  David  Siegert,  1742.  4°.  M.  d. 
Tit.  100  u.  70  SS. 

Darin  hauptsächlich  Lebensgeschichte  und  Schriften  Kund- 
mann's  und  alphabetisches  Verzeichnis*  der  Namen  von  Ge- 
lehrten, welche  betreffende  Münzen  sich  in  seinem  Besitze  be- 
fanden. 

Lebensnachrichten  und  Schriftenverzeichniss : 
Christian  Stief  „Kundmannisches  Geschlecht  und  Ehren- 
gedächtniss.  Brog,  1733."  F.  (Von  Oettinger  angeführt.)  — 
„Silesiiin  nammis."  Anhang:  „Der  Kundinannischen  Jubel-  und 
verschiedener  anderer  Hochzeit -Münzen  S.  449—455.  Die  An- 
gabe der  Schriften  Kundmann's  ist  genügender  als  die  bei  den 
vorhergehenden  in  seinem  Werke  genannten  Gelehrten.  —  Kund- 
mann's Schrift  Nr.  IV.  —  „Nachrichten  von  den  vornehmsten 
Lebensumständen  und  Schriften  jetzlebender  berühmter  Aerzte 
und  Naturforscher  in  und  um  Deutschland  mit  Fleiss  gesam- 
melt und  zum  Drucke  befördert  von  Friedrich  Börnern.  1.  2.  3. 
Bd.  Wolfenbüttel,  verlegts  Johann  Christoph  Meissner,  herzogl. 
privil.  Hof- Buchhändler,  t749.  52.  53.  (55.  56.)u  8Ü.  I.  Bd. 
S.  222-247.  2.  Bd.  S.  761—765.  3.  B.  387.—  Johann  Georg 
Meusel's  „Lexikon  der  von  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  7.  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  427—31. 
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XXXV.  Heinrich  Friedrich  von  Diez. 

Geboren  zu  Beniburg  am  22.  September  1750,  gestorben 
zu  Berlin  am  7.  April  1817.  Er  studirte  zu  Halle  die  Rechts- 
wissenscaft,  wurde  dann  Referendar  bei  der  Regierung  zu  Mag- 
deburg, nachher  Kanzlei -Direktor.  Diez  bewährte  sich  in 
diesen  Aemtern  als  scharfsinniger  Rechtsgelehrter,  seine  Lieb- 
lingsstudien  waren  jedoch  Philosophie  und  Linguistik.  Er  be- 
schäftigte sich  mit  der  Erlernung  vieler  Sprachen,  vorzüglich 
der  morgenländischen.  Sein  lebhafter  Wunsch  den  Orieut  ken- 
nen zu  lernen,  bewog  ihn,  sich  um  die  Stelle  eines  preussi- 
schen  Geschäftsträgers  in  Koustantinopel  zu  bewerben  und  er 
erhielt  dieselbe  1784,  nachdem  Friedrich  II.  ihn  gesprochen 
und  aus  mehreren  dazu  Vorgeschlagenen  ausgewählt  hatte.  In 
seinem  neuen  Verhältnisse  erlernte  er  die  türkische,  arabische 
und  persische  Sprache,  und  brachte  es  so  weit,  dass  er  in 
diesen  Sprachen  schrieb  und  sprach,  so  dass  er  mit  den  türki- 
schen Staatsmännern  ohne  Dolmetscher  unterhandeln  konnte. 
Mit  nicht  unbedeutendem  Geldaufwande  erwarb  er  eine  Menge 
morgenländischer  Handschriften.  Friedrich  Wilhelm  erhob  ihn 
gleich  nach  seiner  Thronbesteigung  in  den  Adelstand  und  er- 
nannte ihn  zum  ausserordentlichen  und  bevollmächtigten  Mini- 
ster bei  der  Hohen  Pforte.  Im  Jahre  1790  wurde  er  zurück- 
berufen und  erhielt,  pensionirt,  den  Charakter  eines  Legations- 
rathes.  Von  dieser  Zeit  an  lebte  Diez  theils  auf  seinem  Gute 
Philippsthal  ,  theils  in  Kolberg  als  Prälat  des  dortigen  Stiftes, 
zu  welchem  der  König  ihn  ernannt,  während  seiner  letzten 
Jahre  in  Berlin.  Als  letzte  Arbeit  besorgte  er  nach  der  in 
Leiden  gefundenen  Handschrift  einer  türkischen  Bibeltiber- 
setzung den  Druck  und  die  Korrektur  derselben  auf  den  Wunsch 
der  englischen  Bibelgesellschaft.  Er  war  mit  Goethe  sehr  be- 
freundet, welcher  von  ihm  sagt:  „Da  ich  seine  strenge  und 
eigne  GemÜthsart  kannte,  so  hütete  ich  mich,  ihn  von  gewisser 
Seite  zu  berühren/1  Diese  Worte  werden  in  dem  Artikel  in 
der  „Allgem.  Encyklop."  über  Diez  (m.  s.  unten)  so  erklärt: 
„Dies  könnte  sich  wohl  auch  auf  Diezens  religiöse  Denkweise 
beziehen;  denn  nachdem  er  früher  Enthusiast  für  Spinoza, 
dann  für  Mahomed  und  den  Koran  gewesen,  ward  er  zuletzt 
Hyperorthodox  und  Zelot  bis  zur  Verketzerung."  Goethe  äus- 
sert sich  ferner:  „Dass  ich  an  des  Freundes  übrigen  Schriften, 
(er  hatte  vorher  des  Buches  Kabus  gedacht)  den  Denkwürdig- 
keiten des  Orients  u.  s.  w.  Theil  genommen  und  Nutzen  dar- 
aus gezogen,  davon  möge  gegenwärtiges  Heft  Beweis  führen; 
bedenklicher  ist  es  zu  bekennen,  dass  auch  seine,  nicht  gerade 
immer  zu  billigende,  Streitsucht  vielen  Nutzen  geschafft.  Er- 
innert man  sich  aber  seiner  Universitäts  -  Jahre,  wo  man  ge- 
wiss zum  Fechtboden  eilte,  wenn  ein  paar  Meister  oder  Senio- 
ren Kraft  und  Gewandtheit  gegen  einander  versuchten,  so  wird 
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Niemand  in  Abrede  seyu,  dass  man  bei  solcher  Gelegenheit, 
Stärke  und  Schwäche  gewahr  wurde,  die  einem  Schüler  viel- 
leicht für  immer  verborgen  geblieben  wären."  —  Ueber  seine 
Bibliothek  unten  Näheres. 

Unter  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  befinden  sich 
folgende,  welche  in  die  Klasse  der  meinem  Zwecke  entsprechen- 
den Schriften  gehören: 

I.  Johan  Barklai.  In:  „Deutsches  Museum  1780.  Leipzig 
in  der  Weygandschen  Buchhandlung.1'  Gr.  8°.  1.  Bd.  S. 
447—455.   2.  Bd.  S.  48—61. 

Sein  Leben;  Uebersetzung  des  zehnten  Kapitels  seines 
1614  zu  London  gedruckten  „Icon  animorum. 

II.  Benedict  Spinoza  nach  Leben  und  Lehren.    Dessau,  Ge- 
lehrt. Buchhandl.,  1783.  8°.  (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

III.  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Künsten  und  Wissenschaf- 
ten, Sitten,  Gebräuchen  und  Alterthümern ,  Religion  und 
Regierungsverfassung  aus  Handschriften  und  eigenen  Er- 
fahrungen gesammelt  1.  Thl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin, 
in  Commission  der  Nicolaischen  Buchhandlung,  1811.  2. 
Thl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin  und  Halle,  in  Commis- 
sion der  Ualleschen  Waisenhaus-Buchhandlung  1845.  Gr.  8°. 
M.  den  Tit.  XX VIII  u.  314  SS.;  m.  den  Tit.  XII  u. 
1079  SS. 

Reich  an  Beiträgen  zur  morgenländischen  Litteratur.  Hier 
herauszuheben  möchten  sein  aus  dem  Bande:  IV.  Beschreibung 
eines  See -Atlasses  oder  einer  Sammlung  von  fünfzig,  eigent- 
lich hundert  fünf  und  neunzig  geschriebenen  türkischen  Seekar- 
ten mit  Erklärungen  in  türkischer  Sprache  in  gross  Folio  S.  3 1 
— 71.  XII.  Selim  L,  als  Dichter  und  Mann  von  Geist,  als  Re- 
gent und  Mensch  S.  237—302.  XVI.  im  zweiten  Bande:  Ver- 
mischte Nachrichten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  münd- 
lichen Erzählungen  im  Lande  gesammelt,  beginnt  mit  einer 
Notiz  zur  Bibliothekenkunde,  die  mir  Neues  darbot.  „Man 
kann,  sagt  der  Verfasser,  bey  Muhammedanern  von  einer 
Büchersammlung  nicht  immer  auf  die  Kenntnisse  ihres  Besitzers 
schiiessen.  Dies  kann  freylich  nicht  befremden,  weil  es  auch 
in  Europa  nichts  ungewöhnliches  ist.  Allein  die  Ursachen  Bücher 
zu  sammeln,  sind  hier  und  dort  verschieden.  Dort  wird  in 
Religionsbüchern  gelehrt,  dass  Ankauf  von  Büchern  dem  Almo- 
sengeben gleich  geschätzt  werde,  so  dass  derjenige,  der  ein 
Buch  kaufit  von  der  Pflicht  losgezählt  wird,  ein  Almosen  zu 
reichen.  Es  kann  also  nicht  fehlen ,  dass  es  nicht  viele  geben 
sollte,  welche  für  auszugebendes  Geld,  wovon  sie  keinen  sicht- 
baren Nutzen  ziehen,  wenigstens  etwas  in  die  Hand  zu  erhal- 
ten wünschen,  wenn  sie  es  gleich  nicht  zu  gebrauchen  wissen. 
Darum  findet  mau  oft   ansehnliche  Büchersammlungen  bey 
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Reichen,  welche  sich  nicht  um  den  Inhalt  derseben  beküm- 
mern." Als  Anhang  enthalten  die  Seiten  481  —  1056  eine  mit 
grosser  Leidenschaftlichkeit  geschriebene  fulminante  polemische 
Abhandlung:  „Unfug  und  Betrug  in  der  morgeuländischen  Lit- 
teratur  nebst  vielen  hundert  Proben  von  der  groben  Unwissen- 
heit des  II.  von  Hammer  zu  Wien  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften." Dazu  eine  Nachschrift:  Schreiben  an  H.  B.  deSacy 
zu  Paris  über:  Uweissi.  S.  1057—1078.  „Unfug  uud  Betrug, 
u.  s.  w."  ist  auch  besonders  gedruckt,  Halle  und  Berlin,  1815, 
598  SS.  Die  Entgegnung  von  Hammer  erfolgte  in  dessen 
„Archiv  für  Geographie,  Historie,  Staats-  und  Kriegskunst" 
und  ist  gleichfalls  besonders  gedruckt  ,  Wien,  1816.  —  Haupt- 
sächlich ist  es  die  Vorrede  zum  ersten  Bande,  die  man  mit 
Interesse  lesen  wird.  Der  Verfasser  hat  über  morgenländische 
Handschriften  Belehrendes  dort  mitgetheilt;  von  den  von  ihm 
gesammelten  bemerkt  er,  dass  er  über  vierhundert  im  Ara- 
bischen, Persischen,  Türkischen,  Tartarischen ,  Moghulschen, 
Tschaghataischen,  Koptischen,  Syrischen  und  Ethiopischon  be- 
sitze; die  biblischen  Manuscriptc,  in  letztern  drei  Sprachen, 
die  ihm  unbekannt,  würden  der  Untersuchung  der  Kundigen 
überlassen,  Türkische  Schriften  machten  die  grössere  Zahl  sei- 
ner Sammlung  aus,  obgleich  deshalb  an  Arabern  und  Persern 
kein  Mangel  sei,  nicht  allein  weil  er  zunächst  unter  der  Nation 
gelebt,  der  sie  angehören,  sondern  weil  er  auch  ihre  Sprache 
zuerst  gelernt  habe.  —  Das  Verzeichniss  seiner  morgenländi- 
schen und  abendländischen  Handschriften  (zusammen  über  acht- 
hundert) war  mit  den  meisten  Katalogen  öffentlicher  Bibliothe- 
ken von  dem  Besitzer  längst  verglichen  und  das  Nöthige  dar- 
aus in  seinem  eigenen  raisonnirenden  Kataloge  angemerkt 
worden.  0 

(Mit  den  beiden  Schriften,  die  von  Diez  1811  zu  Berlin, 
Nicolai,  herausgab  sind  auch  in  litterargeschichtlicher  Beziehung 
zu  beachten:  „Ueber  Inhalt  und  Vortrag,  Eutstehuug  und  Schick- 
sale des  königlichen  Buchs,  eines  Werkes  von  der  Kegierungs  - 
kunst;  als  Ankündigung  einer  Uebersetzung,  nebst  Probe,  aus 
dem  Türkisch  -  Persisch  -  Arabischen  des  Waasi  Aly  Dschelebi" 
und:  „Das  Buch  Kabus,  oder  Lehren  des  persischen  Königs 
Kjekjawus  für  seinen  Sohn  Ghilan  Schach.  Ein  Werk  für  alle 
Zeitalter,  aus  dem  Türkisch -Persisch -Arabischen  übersetzt  und 
durch  Anmerkungen  erläutert"  konnte  ich  mich  nicht  durch 
eigene  Ansicht  bekannt  machen. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften  vgl.  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebendeu  Rechts-Gelehrten  in  Teutschland.  4ter  Tbl.  Halle, 
in  der  Hemmerde'schen  Buchhandlung,  1783."  8°.  S.  55.  56 
und  5ter  Tbl  1785.  S.  59-61  der  „fortgesetzten  Nachträge." 
—  „La  Prusse  litteVaire  sous  Frederic  II.,  u.  s.  w.  Par  (C.  J. 
M.)  Denina  T.  I.   Berlin,  chez  H.  A.  Rottmann,  1790."  8°. 
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S.  476.  —  „Das  gelehrte  Deutschland,  u.  8.  w.  Angefangen 
von  Georg  Christoph  Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg 
Meusel.  2ter  Bd.  5.,  durchaus  vennehrte  und  verbesserte  Aus- 
gabe. Lemgo,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandlung,  1796." 
8°.  S.  57.  58.  „Das  gelehrte  Deutschland  im  neunzehnten 
Jahrhundert  nebst  Supplementen  zur  fünften  Ausgabe  desjeni- 
gen im  achtzehnten.  Von  Johann  Georg  Meusel.  5ter  Bd."  . 
Auch  mit  dem  Titel:  „Vierzehnter  Nachtrag  zu  der  vierteu 
Ausgabe  des  Gelehrten  Teutsehandes,  u.  s.  w.  Lemgo,  u.  s.  w., 
1800."  8.  416.  —  „Allgemeine  Literatur- Zeitung  vom  Jahre 
1817.  2ter  Bd.  May  bis  August.  Halle  und  Leipzig/1  S.  166— 
168.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften  und 
Künste  herausgegeben  von  J.  8.  Ersch  und  J.  G.  Gruber.  Erste 
Section  A  —  G.  herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  25.  Tbl. 
Leipzig,  1834."  S.  167.  168.,  unterz.  H.  (Die  Artikel  in  der 
„Litteratur- Zeitung"  und  der  „Encyklopädie"  stimmen  in  eini- 
gen Angaben  nicht  ganz  überein.  Mit  Meusel  giebt  die  LZ. 
den  2.  April  1750  als  seine  Geburtszeit  an.)  —  Ueber  von 
Diez  und  das  Buch  Kabus  berichtet  Goethe  in  den  „Noten  und 
Abhandlungen  zum  besseren  Verständniss  des  West -östlichen 
Divans"  im  4ten  Bande  8.  313—320  von  Goethes  Werken, 
vollständige  neugeordnete  Ausgabe,  Stuttgard  und  Tübingen,  12°. 


Als  ein  Vermacht n iss  des  Besitzers  kam  sie  1817  in  die 
königliche  öffentliche .  Bibliothek  in  Berlin.  Nach  Anleitung 
von  F.  Wilken  („Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  verlegt  bei  Dnncker  und  Humblot,  1828.*4  8°. 
8.  156 — 158)  theile  ich  darüber  das  Folgende  mit:  Diese  wich- 
tige Sammlung  bestand  aus  17,000  Bänden  gedruckter  Bücher 
und  836  Handschriften.  Von  Dietz  vermachte  sie  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  stets  beisammen  bleiben  und  eine  abge- 
sonderte Bibliothek  bilden,  und  die  von  ihm  angenommene 
Anordnung  derselben  niemals  geändert  werden  sollte.  Nach 
dieser  Anordnung,  welche  in  ihren  ersten  fünf  Abtheilungen 
den  Gang  der  wissenschaftlichen  Bildung  zu  bezeichnen  be- 
stimmt war,  sind  die  gedruckten  Bücher  in  sechs  Fächern  zu- 
sammengestellt: 1)  Morgenländer,  2)  Griechen,  3)  Börner,  4) 
Mittelalter,  5)  neue  Zeit  und  6)  die  zur  Bücherkunde,  Biogra- 
phie und  Literaturgeschichte.  Die  Morgenländer  hatte  der 
Besitzer  in  drei  Unterabtheilungen  gebracht:  1)  Grammatiker, 
Wörterbücher,  Texte  und  Uebersetzungen  morgenländischer 
Schriftsteller.  2)  Reisebeschreibungen.  3)  Schriften  solcher 
Schriftsteller,  welche  ohne  Kenntniss  der  Sprachen  und  Sachen 
der  Morgenländer  geschrieben  haben.  Ueber  diese  Abtheilun- 
gen und  Unterabtheilungen  waren  alphabetisch  geordnete  Ver- 
zeichnisse vorhanden;  seit  der  Erwerbung  dieser  Sammlung 
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igt  aber  ein  allgemeiner  alphabetischer  Katalog  derselben  ver- 
fertigt und  die  Bücher  sind  mit  in  jedem  Formate  fortlaufen- 
den Nummern  versehen  worden,  welche  in  dem  Kataloge  nach- 
gewiesen werden.  —  Die  gedruckten  Bücher  (mit  Einschluss 
der  von  Laurentius  van  Santen  gesammelten  Ausgaben  der 
Dichtungen  Ovid's,  CatulTs,  Tibull's  und  Properz',  mit  hand- 
.  schriftlichen  Anmerkungen)  sind  auf  einer  Tafel  als  „Biblio- 
theca  Dieziaua"  bezeichnet. 

Die  Handschriften,  von  welchen  der  Erblasser  selbst  mit 
grossem  Fleisse  ein  Verzeichnis«  ausgearbeitet  hat,  sind  in  drei 
Schränken  aufgestellt.  Im  ersten  befinden  sich  die  morgenlän- 
dischen, arabischen,  aethiopischen,  persischen,  türkischen,  nebst 
einem  von  Pappelbaum  beschriebenen  Codex  des  griechischen 
Neuen  Testaments  [s.  meine  Erinnerung  an  Pappelbaum  „Se- 
rapeum,  1868"  8.  377]  aus  dem  vierzehnten  oder  fünfzehnten 
Jahrhunderte,  407  an  der  Zahl  (unter  ihnen  ein  sehr  schönes 
Exemplar  des  „Schannameh"  von  Ferdusi)  und  ein  mit  sehr 
vielen  bandschriftlichen  Zusätzen  von  von  Diez  versehenes 
Exemplar  der  zweiten  Ausgabe  von  Meninsky's  „Lexicon 
arabico  -  persico  -  turcicum",  so  wie  einige  auf  des  Erblassers  Auf- 
enthalt und  Thätigkeit  zu  Konstantinopel  sich  beziehende  Pa- 
piere. Der  zweite  Schrank  enthält  das  aus  dem  Nachlasse 
van  Santen's  Erworbene  der  dritte  236  Manuscripte  in  ver- 
schiedenen abendländischen  Sprachen,  die  von  Diez  gesam- 
melt. 2)  —  Nach  der  Angabe  von  Wilkens  in  der  Historia 
bibliothecae  regiae  a.  1828 — 1839  vernaculo  serroone  scripta 
in:  „Index  librorum  manuscriptorum  et  impressorum,  quibus 
bibliotheca  regia  berolinensis  aueta  est  annis  1837  et  1838. 
Berolini,  typis  Petschii."  4°.  S.  XVII.,  betrug  die  Zahl  der 
durch  das  Vermächtniss  des  Prälaten  v.  Diez  in  die  Königl. 
Bibliothek  gelangten  Handschriften  überhaupt:  856  Bände,  und 
zwar:  morgenländische  in  Fol.  66,  in  Quarto  141,  in  Octavo 


1)  Von  Dies  kaufte  aas  Laurenz  ins  van  Santen's  Nachlasse  die 
von  denselben  gesammelten  Handschriften,  u.  s.  w. ;  sie  sind  in  dem 
Anctions- Kataloge:  „Bibliotheca  Santeniana.  1600.  Lugd.  Batav."  8°. 
8.  84—116  aufgeführt. 

2)  In  meinen  wohl  längst  vergessenen  „Mittheilungen  über  die 
Handschriften -Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  welchen  sich 
Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  befinden'*  im  ,,Sera- 
peum  1854"  (auch  besonders  abgedruckt,  38  SS.  8°.)  habe  ich  unter 
„Berlin*1  eines  Katalogcs  der  Handschriften  der  königlichen  Bibliothek 
daselbst,  gedacht,  in  welchem  die  „Manuscripta  Dieziana''  so  verzeich- 
net sind.  I.  Codices  manuscripti  orientales.  F.  Nr.  1 — 66.  4°.  Nr.  1  — 
144.  8°.  Nr.  1—198.  12°.  Nr.  1—14.  II.  Codd.  mss.  occidentales.  A. 
Santeniana.  a.  Codd.  mss.  Ovidii.  F.  Nr.  1—5.  4°.  Nr.  6—21.  8°. 
Nr.  22—30.  b.  Codd.  Tibulli,  Propertii  et  Catulli  atque  manuscripta 
ad  eos  pertinentia.  F.  Nr.  31—35.  4°.  Nr.  36— 55b.  8°.  Nr.  56-  59b 
c.  Codd.  et  Mss.  varia.  F.  Nr.  60-64.  4°.  Nr.  66 (sie!)— 180.  B.  Codd. 
mss.  occidentales  a  Diezio  ipso  collect!.  F.  Nr.  1—80.  4°.  Nr.  1 — 118. 
80.  Nr.  1-35. 
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187.  Zu  dem  Santenischen  Apparat  gehörige;  in  Folio  15, 
in  Quarto  157,  in  Oct.  46.  —  Die  von  v.  Diez  gesammelten 
in  verschiedenen  abendländischen  Sprachen  in  Fol,  84,  in 
Quarto  124,  in  Oct.  36. 


XXXVI.  Gottlieb  Xrantz. 

Geboren  zu  Haugsdorf  bei  Lauban  am  24.  Februar  1660, 
gest.  zu  Breslau  am  25.  Dec.  1733.  Er  studirte  nach  genosse- 
nem Schulunterricht  in  Lauban  und  seit  1677  im  Breslauischen 
Gymnasium  zu  St.  Maria  Magdalena,  seit  1679  zu  Königsberg 
und  seit  1682  zu  Leipzig,  auf  welcher  letzteren  Universität  er 
sich  hauptsächlich  der  Rechtswissenschaft  widmete.  Im  Jahre 
1684  wurde  er  vom  Herzoge  Sylvins  Friedrich  bei  der  neuauf- 
gerichteteu  Schule  zu  Oels  angestellt;  1686  wurde  er  Kollege 
in  secundo  ordine  und  Professor  der  Mathematik  in  primo 
ordine  des  Elisabethanisches  Gymnasiums  zu  Breslau-,  später 
kam  die  dritte  Professur  der  Geschichte.  Naturlehre  und  Be- 
redsamkeit hinzu.  1688  ward  Krantz  Quartus  daselbst,  1701 
Prorektor,  1709  Rektor  und  Inspektor  der  Übrigen  Schulen, 
auch  als  thätiger  und  kenntnissreicher  Bibliothekar  der  Reh- 
diger'schen  Bibliothek  erwarb  er  sich  grosse  Verdienste  um 
dieselbe. 

Seine  hier  hervorzuhebenden  Arbeiten  sind: 

L  Memorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  wratislaviensis ,  a 
tun  dato  re  celeberrimo  Rhedigeriauae  dictae,  quae  a.  o.  r. 
M.DG.XCUX.  die  XV.  Maji,  in  actu  gymnastico  a  studiosa 
gymnasii  Elisabethani  juventute  exponi  fecit,  u.  s.  w.  Wratis- 
laviae,  apud  Johannem  Georgium  Stick,  M.DC.XCIX.  4U. 
M.  d.  Tit.  12  unbez.  BB.  u.  92  SS. 

Prosa  und  lateinische  und  deutsche  Verse  in  dramatischer 
Einkleidung.  Auf  diesen  Schul -Actus  wird  oft  hingewiesen; 
die  eigenthümliche  Anordnung  ist  gewiss  nur  Wenigen  bekannt 
und  darf  hier  als  Curiosität  wohl  näher  zur  Kunde  gobracht 
werden.  Sie  stellt  sich  wie  folgt  dar:  Proemium.  Eruditio,  Tem- 
pus. XVII.  Secula.  Introitus  I.  Curiosus,  historicus,  pictor, 
sculptor,  plastes.  Interscenium  I.  Pictura,  sculptura,  plastice. 
Introitus  II.  Curiosus,  physicus,  mathematicus,  metallifossor, 
nauta.  Interscenium  II.  Faunus,  Triton.  Introitus  III.  Curio- 
sus, historicus,  antiquarius,  geographus,  ethicus.  Interscenium 
III.  Avaritia,  Antiquitas.  Introitus  IV.  Curiosus,  theologus, 
politicus,  medicus,  historicus,  philologus,  typographus,  biblio- 
pegus.  (Der  Buchbinder  sagt  u.  A.  sehr  naiv:  „Praepararunt 
olim  artis  meae  magistri  libros,  quasi  in  aeternum  duraturos; 
nunc  vero  prudentiores  redditi  leviora  paramus,  quo  post  brevem 
usum  undique  fatiscentibus  libris,  iterum  habeamus,  quod  aga- 
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mus.")  Epilogus.  Ars  scriptoria,  typograpbia.  —  Die  „Parali- 
pomena" lassen  noch  andere  Redner  erscheinen. 

II.  Ad  memorabilia  bibliothecae  Elisabethauae  paralipomena  et 
supplementa  d.  20ten  Junij  MDCCXXVI.  Ex  autographo 
autoris.  4°.    M.  d.  Tit.  .  unbez.  BB. 

Lateinische  und  deutsche  Verse.  Handschriftlich  in  mei- 
nem Besitze.  —  Petzholdt  fuhrt  in  seinem  „Handbuch  deut- 
scher Bibliotheken.  Halle,  1853."  S.  58,  die  „Paralipomena1' 
als  in  Breslau  1726  in  Folio  gedruckt  an;  ich  konnte  bis  jetzt 
keine  Spur  dieses  Abdruckes  finden. 

III.  Albrecht  W.  J.  Wachler  in  „Thomas  Rehdiger  und  seine 
Büchersammlung  in  Breslau.  Breslau  1828."  8°.,  citirt  S.  27, 
Anmerk.  32:  Theophili  Krantzii  Notitia  codicum  manuscript. 
biblioth.  Elisab.  Vratisl.  A.  O.  R.  1722.  foL,  und  bemerkt: 
„In  Breslau  besitzt  diese  Handschrift  ausser  der  Rehdig. 
die  K.  Univ.-Bibl. ;  auch  in  Hamburg  soll  eine  Abschrift 
vorhanden  sein.  Vgl.  „Job.  Christoph.  Wolfii:  Conspectus 
suppellect.  epistol.  ac  litt.,  pag.  274."  Meine  Abschrift  ist 
titelt: 

Notitia  manuscriptorum  bibliothecae  Rehdigerianae  a  d. 
bibliothecario  G.  Krantzio  summa  cum  fide  et  dexteritate 
a.  1695.  d.  18.  Nov.  seq.  tradita,  communicato  vero  illius 
autographo  descripta  manu  Joh.  Ernesti  Lammen  Vr.  Sil. 
SS.  XX.  Th:  C.  a.  1718  et  1719  initio.  4°.  Tit.,  378  SS. 
u.  16  unbez.  BB.  (Index;  bei  einigen  Namen,  u.  s.  w., 
fehlt  der  Nachweis  der  Seitenzahlen.) 

Beschreibendes  Verzeichniss  der  Handschriften,  in  Vorle- 
sungen mitgetheilt  und  verschieden  von  dem  „Catalogus  ma- 
nuscriptorum bibliothecae  Elisabethanae  Vratislaviensis."  F. 
M.  d.  Tit.  38  SS„  den  die  hamburgische  Stadtbibliothek  aus 
Wolfs  Schenkung  besitzt.  Ausführlich  über  beide  Arbeiten 
habe  ich  im  Serapeum  1854  gesprochen.  (M.  s.  dort  Mitthei- 
lungen über  die  Handschriften  -  Kataloge  öffentlicher  Bibliothe- 
ken, von  welchen  sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadt- 
bibliothek befinden.  S.  292.  293,  und  besonderer  Abdruck 
S.  5.  6.) 

Probe  aus  der  „Notitia"  VIII.-  (Fol.)  „Comedia  di  Dante 

Alighieri  dell  Inferno,  del*  Purgatorio  et  del1  Paradiso   

Praesens  noster  Codex  exhibet  divinam  comoediam,  ut  vocatur, 
qua  se  Dantes  a  Virgilio  per  sedes  inferorum  et  beatorum  duce 
fingit,  u.  s.  w.  In  nostro  codice  solus  quidom  sed  integer 
textus  3  librorum  comprehenditur,  perspicuo  etjpuro  charactere 
scriptus  literisque  majoribus  non  inclegantibus  ornatus  quibus 
autem  in  2  et  3tia  paginis  adduntur  picturae  antiquae  Virgilii 
et  Dantis.  De  antiquitate  Codicis  nihil  certe  constat,  nisi  quod 
ad  comitem  quendam  Altis  Montis  et  Corisiani  pertinuerit  et 
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rationo  characterum  ad  saee.  XIV.  pertinere  videatur."  Am 
Rande:  „Christopherus  Land  in  us  et  Alexander  Fellutellus  notas 
suas  addiderunt  Danti,  quibus  etiam  suas  adjecit  Fr.  Sansovinus, 
quae  editio  1564.  Venetiis  in  folio  prodiit.  Ea  vero  rarissima 
cum  figuris  ligno  incisis.'     Ein  anderer  Dante -Codex,  L,  ist 

so  beschrieben:  »Hic  textui  Dantis  additur  lueu- 

lentus  commentarius  in  omnes  cantus  ab  incerto  auctore  scriptus. 
Scriptura  cbartae  inscripta  est  litteris  satis  puris  manu  Antonii 
de  Groxolariis  A.  1461.  ut  circa  finem  legitur.  Subjuuguntur 
in  fine  duo  carmina,  quibus  in  generc  de  Dantis  operibus  agitur, 
quorum  primum  Busonem  Gobianum  (da  Gobio)  alterum  Jaco- 
bum  Dantis  filium  auetorem  cognoscat"  Kurze  Notiz  von 
diesen  beiden  Codices  des  Dante  und  einem  dritten,  Nr.  56  der 
„Notitia"  s.  m.  bei  Wachler  a.  a.  O.,  S.  28,  welcher  bemerkt, 
dass  sie  alle  drei  von  C.  Witte  zu  Viviani's  Ausgabe  des  Dante, 
Udine  1*623,  im  3ten  zu  erwartenden  Bande  beschrieben. 

Durch  meines  Freundes  Petzholdt  Güte  bin  ich  im  Stande 
diese  Bemerkung  zu  ergänzen;  er  schreibt  mir:  „Viviani  hat  eine 
Ausgabe  der  „Divina  Comedia  di  Dante  Alighieri  giusta  la 
lezione  del  Codice  Bartoliniano.  Vol.  I.  II.  III,  t  2.  Udine, 
fratelli  Mattiuzzi.  1823  —  1828,  8°."  nublicirt,  in  deren  III. 
Bande,  und  zwar  im  2.  Thoilo  S.  318—319  eino  auf  Grund 
der  Angabe  C.  Witte's  mitgetheilte  kurze  Beschreibung  der 
drei  Rhediger'schen  Handschriften  sich  findet.  Vol.  III,  2  ist 
damals,  als  Wachler  sein  Schriftchen  herausgegen  hat,  noch 
nicht  erschienen  gewesen." 

IV.  Vita  Martini  Hankii.  In:  „Monumonta  Hankiana,  1718." 
S.  359—62.  (Vgl.  meine  Erinnerung  an  M.  Hanke  „Sera- 
peum  1869"  S.  21.) 

V.  Hcrmanni  Conringii  de  scriptoribus  XVI  post  Christum  na- 
tum  seculorum  commentarius,  cum  prolegomeuis,  antiquiorem 
eruditionis  historiam  sistentibus,  notis  perpetuis,  et  additio- 
n  i  Ii  us ,  quibus  scriptorum  series  usque  ad  finem  seculi 
XVII  continuatur.  Wratislaviae  apud  Michaelem  Uubertum, 
MDCCXXVII.  4°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  330  SS.  u. 
12  unbez.  BB. 

Unter  der  Praefatio  ad  lectorem  hat  sich  Krantz  genannt. 
Conring's  Text  ist  mit  zahlreichen  litterarischen  Nachweisen 
versehen.  Viele  Druckfehler  machen  das  Buch  fast  ganz  un- 
brauchbar; sie  flillen  drei  Blätter.  —  Michael  Richey  hat  auf 
dem  Rande  seiner  handschriftlichen  „Notae  et  animadversiones 
in  Burcardi  Gotthelfii  Struvii  introduetionem  ad  notitiam  rei 
litterariae  et  usum  bibliothecarum"  die  ich  besitze,  S.  82,  be- 
merkt: „Krantziana  haec  editio  facta  est  ex  MSto  quod  ab 
autographo  Conringiano  valde  discrepat.  Autographum  vero  illud 
se  possidere  ait  Jac.  Frid.  Keimannus  in  Versuch  einer  Ein- 
heit, in  die  „Hist.  Ut.  L.  L  Sect.  III.  p.  237,  ubi  et  iuxta  se 
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ponit  initium  et  sui  codicis  et  editiouis  Kraut ziauae,  atque  sie 
utriusque  differentiam  claro  speeimine  ostendit.  Est  et  inter 
libros  meo8  idem  Conringii  opusculum,  manu  B.  Soceri  mei 
Alberti  Schulten  J.  U.  L.  luculenter  et  accurate  scriptum,  quod 
ut  ab  editione  Vratislaviensi  multum  differt,  ita  cum  Reim  an  - 
niano  codice,  quautum  ex  speeimine  illo  liquet,  exaete  con- 
venit." 

VI.  Ein  lateinischer  Brief  Leopold  Roth's  von  Rothenfels  in 
Kremnitz,  vom  6.  Jan.  1733,  und  Kraut z 's  Antwort,  welche 
Briefe  der  letztere  auf  einem  Bogen  veröffentlichte,  sind 
wiedergedruckt  in  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schlesiens  1734. 
Schweidnitz,  bey  Joh.  George  Böhm,  Buchhandl."  8°.  S.  8 
—  16.  Sie  betreffen  des  Grafen  Wolfgang  von  Bethlen 
„Panonico-Daciarum  libri  X."  F.,  von  welchem  eins  der 
vorhandenen  Exemplare  durch  Krantz  in  die  Schaffgotsche, 
ein  zweites  in  die  Brcslauer  Bibliothek  zu  St.  Elisabeth 
kam.  M.  s.  auch  Graesse's  „Tresor."  Aus  der  wenig  be- 
kannten kleinen  Schrift  von  Gottfried  Schwarz  (in  Rinteln, 
gest.  1786)  „Anzeige  von  des  Herrn  Grafens  Wolfgangi  de 
Bethlen  historiarum  hungarico  -  dacicarum  libri  16  als  einen 
nach  dem  gedruckten  und  ungedruckten  andern  Theil  zum 
Verlag  ganz  angefertigt  liegenden  Werke.  Lemgo,  zu  fin- 
den in  der  Meyerschen  Buchhandlung,  1774."  4°.  M.  d. 
Tit.  24  SS.  Inwendig:  „Aus  den  Rintelischen  Anzeigen 
vom  Jahr  1768.  pag.  574  sqq."  (Hamb.  Stadtbibl.)  Dem 
Verfasser  waren  neun  Exemplare,  von  denen  er  das  erste 
1738  sah  und  das  neunte  selbst  besass,  bekannt.  Darnach 
sind  frühere  und  spätere  Angaben  zu  berichtigen  \  gedruckt 
in  4  Bänden,  Cibinii,  1782—95,  8°. 

Von  seinen  Büchern  bestimmte  Krantz  eine  bedeutende 
Anzahl  zum  Gebrauche  des  Professors  der  Geschichte  am 
Elisabethanischen  Gymnasium,  mit  den  testamentarischen  Be- 
dingungen, dass  jeder  diese  Bücher  gewissenhaft  benutzen, 
Nichts  davon  veräussern,  sondern  dieselben  verwahren  und  zu 
vermehren  suchen  sollte.  Ueber  andere  Bücher  verfügte  er  zu 
Gunsten  von  Verwandten  und  eines  Freundes.  S.  „Gelehrte 
Neuigkeiten  Schlesiens,  u.  s.  w.  1739.  Liegnitz,  verlegts  David 
Siegert."  8°.  S.  445—447. 

Von  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  handeln: 

George  Teubner  Leich-Rede.  Breslau  1733.  Gr.  F.  9 
Bogen ;  mit  dem  Bildnisse.  Nebst  Lebenslauf  und  Schriften- 
Verzeichniss.  (Kenne  ich  nur  aus :  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schle- 
siens, u.  s.  w.,  1734.  Schweidnitz,  bey  Johann  George  Böhm." 
8°.  S..  382.)  —  Nachrichten  über  ihn  und  seine  schriftstelleri- 
schen Leistungen  S.  62  —  67  der  angeführten  „Neuigkeiten", 
wo  jedoch  oben  a.  a.  O.  gesagt  wird,  dass  die  bisherigen  Nach- 


Digitized  by  CoOgl 


—    173  — 

richten  von  Erantz  aus  der  Leichenrede  zu  ergänzen  und  zu 
verbessern  seien,  worauf  ich  hinsichtlich  meines  Artikels ,  in 
welchem  ich  grösstenteils  den  citirten  Nachrichten  folgte,  auf- 
merksam mache.  —  Gottlieb  Friedrich  Otto'»  Lexikon  der 
seit  dem  funfzehenden  Jahrhunderte  verstorbenen  und  jeztle- 
benden  oberlausizischen  Schriftsteller  und  Künstler, u. s.w.  1.  Bd. 
t.  Abth.  Görlitz,  bey  C.  G.  Anton,  1800."  Gr.  8°.  8.  221  — 
223  (unter  Cranz).  —  „Nouvelle  biographie  generale,  t.  28. 
Paris,  1859."    Unterz.  E.  G.   Sp.  193.  194. 

(Sehl  nsi  folgt.) 


Anzeige. 

Katalog  einer  ausserge wöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostb aren Büchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Siebentes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1869  .  8°.  S.  1284—1372.  Nr. 
24432—25753. 

Die  zum  Theil  sehr  reichen  Bücher- Gruppen  sind  in 
diesem  Kataloge,  der  alphabetisch  geordnet  ist,  mit  folgenden 
Ueberschriften  bezeichnet:  Ame*rique.  Astronomie.  Beaux-Arts. 
Bibles.  Figures  de  la  Bible.  Cate*chisme.  Chansons  du  peuple. 
Danse  des  morts.  Embldmes.  Fßtis  et  Fune*railles.  Genealogie 
et  Heraldique.  Grisons.  Jesuites.  Jeux.  Jeu  des  Echecs  etc. 
Livres  de  cantiques.  Manuscrits.  Matheniatique.  Musique. 
Numismatique.  Palestine.  Portraits.  Proverbes.  Reinecke 
Fuchs.  Sachs,  Hans.  Shakespeare.  Appendice. 

Aus  dem  ansehnlichen  Vorrathe,  der  Seltenes  und  Kost- 
bares wirklich  in  Fülle  darbietet,  ist  das  von  mir  Ausgewählte 
Folgendes:  Acta  historica  ecclesiastica ,  vollständige  Suite, 
bis  zu  den  Acten  und  Nachrichten  zur  neuesten  Kirchenge- 
schichte, 1734—1793.  Primera  epistola  del  almirante  Don 
Üristobal  Colon,  u.  s.  w.  Ausgabe:  Valencia,  1858,  heraus- 
gegeben von  D.  Genaro  H.  de  Volafan.  (Adolf  von  Varnhagen.) 
Original sebriften  von  B.  las  Casas,  1552,  4°.  J.  A.  Maneir,  De 
vitis  aliquot  Mexicanorum  aliorumque  qui  sive  virtute  sive  lit- 
teris  Mexici  inprimis  floruerunt  3  voll.  Bononiae  1791.  92. 
Kl.  8°.  B.  de  Varchas  Machuca.  Milicia  y  descripeion  de 
las  Indias.  Madrid,  P.  Madrigal,  1599.  Kl.  4°.  Annales  (et 
nouvelles  Annales)  des  voyages,  de  la  ge*ographie  et  de  Hu- 
stoire.  218  vob.  Paris  1808—1866.  8°.  L'Art  de  venfier  les 
dates  des  faits  historiques.  44  vols.  Paris  1819.  1844.  8°. 
Museo  Florentino  1764—1766.  Ottley  the  italian  school  of 
design,  u.  s.  w.    Pinacoteca  del  Palazzo  Keale  delle  scienze 
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e  delle  arti  di  Milano.  S.  Augustini  de  ci  vitale  Dei  Hbri  22. 
Romae,  C.  Sweynheym,  J.  A.  Pannartz,  1470;  ferner  die  Aus- 
gabe cum  commeutario  Tb.  Valois  et  N.  Trivetti  Mogunt. ,  P. 
Schoiffer,  1473.    De  Biblie.  Lübeck  ,  L.  Dietz ,  1533.  (Am 
Ende:  1534.)  Erste  Ausgabe  aller  Bibel-Bestandtheile  Luther's, 
niedersächsich  (Bidpay)  Directorium  humane  vite  (circa  1480) 
mit  vielen  Holzschnitten.  8.  Bonaventurae  Opera  omnia.  7  toiui 
in6volL  Romae  1588—1596.  F.  Comedias  espaiioles.  39  voll, 
in  4°.,  8°.  et  12°.  (268,  im  vorigen  Jahrhunderte  bis  1840  in 
Spanien  und  Mexico  gedruckt).    (J.  Holbein)  Lea  images  de 
la  mort,  auxquelles  sont  adioustecs  dix  sept.  figurcs.  Lyon,  J. 
Frellou  (a  la  fin:  S.  Barbier),  1562.  Kl.  8°.  Von  den  Lyoner 
AuRgaben  die  vollständigste  >  58  Holzschnitte.    J.  de  Donelis 
Aggregator  medicamentorum  so.u  de  medicinis  simplicibus.  S.  1. 
da  (Argentorati,  Mentelin,  circa  1470).  F.    Mit  den  halbgothi- 
schen  Lettern  Mentelin's  gedruckt  und  dem  eigenthümlichen 
R.  Gesta  Romanorum.    Augsburg,  Hans  Schobser,  1489.  F. 
F.  Guicciardini  Opere  inedite,  illustrate  da  Gnis.   Canestrini  e 
pubblicate  per  cura  dei  conti  P.  e  L.  Guicciardini.  Col  ritratto. 
10  vols.    Firenze,  1857—67.  8°.    F.  de  Alcocer.  Tratado  dei 
juego,  u.  s.  w.    Salamanca,  1559.   4°.    Jean  le  Maire.  Res 
Illustratios  de  Gaule.  Lyon,  A.  du  Ry,  1528.   Kl.  F.  Archiv 
der  Mathematik  und  Physik,  herausg.  v.  J.  A.  Grunert.  Bd. 
1 — 42  u.  2  Registerbde.  J.  de  Mena  Compilacio,  de  todas  las 
obras;  con  la  Coronacion  y  otras  coplas.  Valladolid,  Juan  de 
Villaquira,  1536.  F.    La  Mer  des  Histoires.  2  tomes  in  1  vol. 
Paris,  N.  Conteau,  1536.  F.  Morgenblatt  für  gebildete  Stande. 
1807 — 1864.   100  Bde.  Nuraismatic  Journal ,  Chronicle,  and 
Numismatic  Society's  Procecdings  1837 — 1861.  Numismatische 
Zeitung,  herausg.  v.  J.  Leitamaun  1834 — 1862.  (H.  Perez  dei 
Pulgar)  Coronica  Uamada  las  dos  conquistas  dei  reyno  de 
Napoles,  u.  s.  w.    Qaragoca,  M.  Capito,  1559.  Kl.  F.  Wood- 
burx's  Gallery  of  rare  Portraits.  2  vols.    London,  1816.  F. 
Auf  Gr.  Pap.  m.  den  beigefügten  8  Bildnissen.  Ausgaben  von 
J.  Agricola's  Sprichwörtern,  1530,  1534,  1541  ,  1548,  1582. 
Seb.  Franck's  Sprichwörter,  1545,  1555,  1560.   F.  Fetri,  Der 
Teutschen  Weissheit.  Hamburg,  1605.  Kl.  8°.   Dänische  äus- 
serst seltene  Uebersetzung  des  Reinecke  Fuchs  von  Hermen 
Weigere.  Lybeck,  prentet  af  Jorgen  Richolff,  1555.  4°.  Revue 
britannique.   240  volumes  relies  en  209.    Paris  1825  — 1866. 
Originalausgaben   der  einzelnen  kleinen  Schriften  von  Hans 
Sachs,  Nr.  25587 — 25617  und  Dessen  eygentliche  Beschreibung 
aller  Stände  auff  Erden,  u.  s.  w.    Mit  114  Holzschnitten  von 
Amman.  Frankf.  a.  M.,  1568.  C.  Sigonii  Opera  omnia.  6  voll. 
Mediol.  1732—1737.  F.    C.  de  Siguenza  y  Gongora,  Libro 
astronomica  y  philosophica  Sacada  a  luz  Seb.  de  Guzman  y 
Cordova.    Mexico,  1690.   4°.    Sehr  schönes  Exemplar  dieses 
ungemein  seltenen  und  fast  unbekannten  Werkes,  mit  Holz- 
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schnitten.  A.  V.  de  Sotomayor  Seminario  erudito.  Vol.  1 — 33. 
Madrid  1788—1790.  Kl.  4°.  Fehlt  nur  der  34.  Theil.  G.  Tory 
Ohamp  Fleury.  Paris.  G.  Tory  et  Giles  Gourmont,  1529.  Kl.  F. 
J.  A.  Vollero  Lexicon  persico  -  latinum  etymologicnm  cum  Un- 
guis maxime  cognatis  Sanscrita  et  Zendica  et  Pehlevica  com- 
paratum  etc.  2  voll.  Bonnae,  1853—1864.  4°.  H.  Zwingiii 
Opera.  4  tomi  in  3  voll.  Tiguri,  Froschover,  1581.  F.  L.  För- 
ster allgemeine  Bauzeitung.  Jahrg.  1—25.  Wien,  1836—1860. 
4°.  u.  F.  25  Bde.  Text,  25  Bde.  Atlas  u.  Register  zum  Jahrg. 
1836—55.  Vollständig  (Ladenpr.  274 2/3  Thaler,  hier  150). 
Patrum  Toletauorum  Opera  edita,  recognita  et  notis  illustrata 
a  Francisco  de  Lorenzana.  3  voll.  Matriti,  lbarra,  1772 — 
1793.  F. 

Hamburg.  Dr  R  £  Hoffmann. 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Weilers 

Annalen. 

(Fortsetzung.) 

118.  Drey  fchöne  neue  Gei  etliche  Lieder,  Das  Erfte:  Je- 
rufalem,  ach  wein  mit  mir,  O  Bethlehem  ingleiche/n,  etc.  Im 
Thon:  In  Galilaea  ein  Jungfrau  wohnt,  etc.  Das  Ander:  Mein 
Geliebter  ift  entwichen,  mein  Geliebter  ift  vorbey,  etc.  Im  Thon : 
Wer  hat  dich  mein  Heyland.  Das  Dritte:  Mein  lieber  Menfch 
nimb  eben  wahr,  was  ijt  lang  leben  fo  vil  etc.  In  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni 
Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  13  u.  3  Str. 

—  Ebd. 

119.  Drey  fchöne  neue  Geilt  Ii  che  Lieder,  Das  Erfte:  Von 
S.  Catharina.  Die  heilig  rein  vnd  auch  die  fein,  die  H.  Jung- 
frau St.  Catharein,  etc.  Das  Ander:  Von  Sanct  Barbara.  Ich 
weifs  mir  ein  Blümlein  das  ift  fein,  mit  rothem  Gold  gezieret, 
etc.  Das  Dritte:  Nun  hört  ihr  zarten  Jungfräulein,  woll  ihr  ein 
edlen  Gefponfen  rein ,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey. 
Angfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titolholzsch.  4,  6  n.  40  Str. 

—  Ebd. 

120.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
GOttes  Nahmen  heben  wir  an,  auf  Chrifti  Leyden  fingen  wir 
et«.  Das  Ander:  Da  JEfus  an  dem  Creutze  Itund,  vnd  Ihm 
fein  Leichnamb  war  verwundt,  etc.  Das  Dritte :  Chrifti  Mutter 
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ftuud  voll  Schmertzen ,  bey  dem  Creutz  mit  fchwerem  etc. 
Augfpurg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hanns,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22,  9  u.  20  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Joh.  Böschenstein.  —  Ebd. 

121.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  über 
die  Lafterhaflte  Welt.  Haft  du  meiner  fchon  vergelten,  0  du 
lafterhaffte  Welt,  etc.  Im  Thon:  Wann  wird  doch  mein  JE fua 
kommen.  Das  Ander:  Nun  fo  hab  ich  mein  Verlangen,  nichts 
ift  das  mich  etc.  Das  Dritte:  Wo  ift  JESUS  mein  Verlangen, 
mein  Geliebter  vnd  etc.  Augfp.  bey  Marx  Antoni  Hannas, 
feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  6  u.  2  Str. 
—  Ebd.  (wo  Schlussblatt  fehlt). 

122.  Vier  fchöne  Neue  Geiftliche  Gefang,  Das  1.  Wie 
vnausfprechlich  ift  die  Freud,  die  mir  in  mein  Hertz  hat  zogen 
fo  weit,  etc.  Der  himmliche  Bräutigam.  Das  2.  O  JEfu  mein, 
O  mein  JEfu,  wer  bin  doch  ich,  vnd  wer  bift  du  ?  Der  geift- 
lichen  Braut  Verlangen,  nach  JE  Tum  ihrem  Bräutigam.  Das 
3.  Ach  Jammer,  Schmertzen,  Angft  vnd  Peyn,  hat  mir  mein 
Hertz  etc.  Der  Geiftlich  Scheck  genandt.  Das  4.  Das  Blüm- 
leim auf  der  Heyden,  das  mag  wohl  JEfus  feyn,  etc.  Augf- 
purg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  22,  15  u.  4 
Str.  —  Ebd. 

123.  Ftinff  Schöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte,  Ach  wie  fo 
guter  Ding,  etc.  Das  Ander,  Meinen  JESUM  lafs  ich  nicht, 
etc.  Das  Dritte,  Ich  armer  Menfch!  ich  armer  Sünd.  Das 
Vierdte,  Hör  Hebe  Seel,  dir  rufllt  der  HErr,  Das  Ftinffte,  JEfu 
Quell  verlangter  Freuden,  etc.   Gedruckt,  Im  Jahr,  1665. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  25,  6,  8,  4  und  5  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Chrift.  Keymann,  das  dritt  von  Chriftoph 
Titius.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bitte  an  die  Herren  Bibliothekare. 

Existirt  in  einer  Bibliothek  die  editio  princeps  der  böh- 
mischen Bibel,  Venetiae  1488  (?),  so  bittet  der  Unterzeichnete 
um  eine  gefällige  Notiz. 

Pfarrer  EBERLE, 
Haverford  West  South  Wales, 

England. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann.  • 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3eitfd)nft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkniide  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jii  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1869. 

—  — =  

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Blicher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Holt  mann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XXXVII.  Anton  Friedrich  Büsching. 

Er  wurde  zu  Stadthagen  am  27.  September  (nach  seiner 
Angabe)  1724  geboren  und  starb  zu  Berlin  am  28.  Mai  1795. 
Büsching  besuchte  die  gemeiue  Stadtschule,  geuoss  aber  neben- 
bei Privatunterricht,  auf  den  er  sich  später  ganz  beschräukte. 
Ein  Jahr  lang  war  er  Schüler  der  lateinischen  Schule  des 
Waisenhauses  in  Halle,  seit  Ostern  1744  theologischer  Student 
der  dortigen  Universität.  Nach  vierjähriger  akademischer  Stu- 
dienzeit, während  welcher  er  sich  durch  Unterricht  am  Waiseu- 
hause  und  Korrekturen  erhielt,  wurde  er  Magister.  1748  über- 
trug ihm  der  Graf  Friedrich  Rochus  zu  Lynar,  Schwiegersohn 
des  Grafen  Keuss  in  Köstritz ,  den  Unterricht  seines  ältesten 
Sohnes,  der  bei  den  Grossälteru  erzogen  worden  war.  Etwas 
XXX.  Jahrgang.  12 
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über  ein  Jahr  blieb  er  in  Köstritz  und  begleitete  dann  seinen 
Zögling,  als  desßen  Vater  dänischer  Gesandter  in  St.  Peters- 
burg geworden,  1749  dorthin.  Bis  Oktober  1752  verweilte 
er  mit  dem  jungen  Grafen  auf  der  Ritterakademie  zu  Soröe. 
Kr  lebte  dann  in  Kopenhagen  bis  1754.  Büsching  hat  sein 
ferneres  Leben  so  ausführlich  selbst  beschrieben ,  dass  eine 
kurze  Angabe  seiner  verschiedenen  Stellungen  als  Gelehrter, 
wie  Mensel  sie  giebt,  hier  vollkommen  genügend  erscheint.  Seit 
August  1754  war  er  Professor  der  Philosophie  und  Adjunct 
der  philosophischen  Fakultät  zu  Göttingen;  1756  erhielt  er  die 
theologische  Doktorwürde;  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie war  er  seit  1759,  darauf  1761  zweiter  Prediger  bei  der 
Lutherischen  Gemeinde  zu  St.  Petersburg,  wie  auch  seit  1762 
Direktor  der  von  ihm  ganz  neu  eingerichteten  Schule  der  Spra- 
chen, Künste  und  Wissenschaften  daselbst;  1765  legte  er  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  Zeitlang  zu  Altona. 
Büsching  lebte  nun  bis  zu  seinem  Tode  als  preussischer  Ober- 
Kousistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen  Klo- 
ster und  des  damit  von  1767  vereinigten  Cölnischen  Gymna- 
siums, auch  der  davon  abhängigen  Schulen  zu  Berlin  seit  dem 
Ende  des  Jahres  1766,  zurückgezogen  und  bis  1793  wissen- 
schaftlich ungemein  thätig.  —  Bücherfreund  und  Bücherkenner 
war  er  schon  frühzeitig.  In  seiner  Selbstbiographie  bemerkt 
er  (S.  86—87),  das  Waisenhaus  in  Ilalle  besitze,  ausser  der 
öffentlichen  Bibliothek ,  noch  eine  weniger  bekannte  Bibliothek, 
die,  als  er  Studeut  war,  im  grossen  Speisesaale  stand.  „Der 
Inspektor  des  Buchladens,  Bötticher,  ein  Mann  von  ausgebrei- 
teten Kenntnissen  und  grosser  Menschenliebe,  heisst  es  ferner, 
vertraute  mir  den  Schlüssel  zu  derselben  an,  so  oft  ich  hinein 
gehen  wollte.  Das  geschah  in  dem  Winter  von  1746  bis  1747 
wöchentlich  einige  mahl,  ich  suchte  in  derselben  insonder- 
heit die  Bücher  auf,  die  in  Baumgartens  Buch  von  der  theo- 
logischen Bücherkenntniss  genennet  waren ,  das  dazumahl  bo- 
genweise herauskam,  aber  nie  vollendet  worden  ist  (m.  vgl. 
meine  Erinnerung  an  Baumgarten  im  „Serapeum",  Jahrg.  1865 
S.  161—72.  177—185)  und  weil  ich  die  Bogeu  zwiefach  mit 
Papier  hatte  durchs  chiessen  lassen,  so  schrieb  ich  jedes  Buchs 
vollständigen  Titel,  Ausgaben,  Druckort,  Format,  auch  wohl 
den  Inhalt,  auf  dieses  Papier,  und  die  Begierde  zu  dieser 
Bücherkenntniss  war  so  gross  und  hitzig,  dass  die  Kalte  sie 
nicht  vermindern  konnte.  Als  ich  einige  Abschnitte  von  Baum- 
gartens Buch  auf  eine  solche  Weise  ergänzet,  bereichert  und 
ausgeführet  hatte,  zeigte  ich  Baumgarten  diese  Arbeit,  der  sie 
zwar  bewunderte  und  rühmte,  aber  doch  hinzusetzte  sie  könne 
nicht  eher  gedruckt  werden,  als  bis  sein  kurzer  und  trockner 
Entwurf  ganz  fertig  sey,  und  bis  dahin  wolle  er  sich  meine 
Handschrift  ausbitten,  die  ich  ihm  überreichet  hatte.  Ich  strebte 
sehr  nach  der  Kenntnis«  der  besten  theologischen  Bücher,  die 
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dazumahl  vorhanden  waren,  und  einige  meiner  Mitstudenten 
erwählten  mich  hierin  zu  ihrem  Rathgeber.  Ein  solcher  war 
der  fromme  und  lernbegierige  Benedict  Wilh.  Schmager,  eines 
Kaufmanns  Sohn  aus  Magdeburg,  dem  sein  Vater  Geld  zu 
einer  kleinen  auserlesenen  theologischen  Bibliothek  schickte, 
die  er  nach  meinem  Vorschlag  einrichtete.  Nun  setzte  ich  diese 
Arbeit  nicht  weiter  fort,  tiug  aber  eine  neue  an.  U.  s.  w." 

I.  Disscrtatio  inauguralis  de  docta  librorum  notitia  quam,  u.  s.  w., 
praeside  et  promotore,  n.  s.  w.  Joanne  Joachimo  Langio, 
n.  s.  w.,  pro  obtinendis  summis  in  philosophia  honoribus 
ad  diem  .  .  .  Sept.  anni  MDCCXLVII  examine  publico 
exponit  anetor  respondens  Antonius  Fridericus  Büsching, 
Stadhaga-Schaumburgicus.  Halae  Magdeburgicae,  typis  Joan- 
nis  Christiani  Hilleri,  acad.  typogr.  4°.    M.  d.  Tit.  20  SS. 

Eine,  für  die  Kürze  der  fceit,  in  welcher  sie  ausgearbeitet 
werden  musste,  recht  gute  Dissertation,  die  Büsching  mit  den 
folgenden  Worten  schliesst:  „Ad  propositum  linem  pervenisse 
oxistimabimus,  si  ad  Studium  hoc  apud  uos  fere  sepultum,  in 
lucem  denuo  producendum  nonnullos  immo  plures  inflaramave- 
rimus,  cui  et  nos  in  proprium  nostrum  aliorumque  commodum 
nonnihil  temporis  in  posterum  (si  Deus  voluerit)  impendemus." 
Es  sind  darin  ganz  richtige  Ansichten  über  einzelne  Werke 
ausgesprochen,  z.  B.  dass  Pfaff  seine  „Introductio  in  historiam 
theologiao  litterariam"  passender  hätte  „Bibliotheca  theologica" 
nennen  sollen,  so  wie  es  höchst  lächerlich  sei,  dass  der  Stras- 
burger Buchhändler  Simon  Pauli  sein  1671,8°.,  veröffentlichtes 
Lager- Verzeichnis»  „Historia  litteraria"  betitelt  habe.  Von  Rei- 
inmann's  „Catalogus  librorum  suorum  systematico-criticus"  sagt 
er:  „Auetor  libere,  vivide,  acute  et  docte  libros  judicat,  nonnun- 
quam  ctiam  non  satis  accurate,  nimis  festinanter  et  a  partium 
studio  non  satis  liberatus."  (Ich  verdanke  die  Kenntniss  dieser 
seltenen  Jugendarbeit  Biischings  der  freundlichen  Mittheiluug  des 
Herrn  Oberbibliothekars  Dr.  Förstemann  in  Dresden.) 

11.  Nachrichten  von  dem  Zustande  der  Wissenschaften  und 
Künste  in  den  königlich  Dänischen  Reichen  und  Ländern. 
1.  u.  2.  Bd.  Kopenhagen  und  Leipzig  bey  Johann  Ben- 
jamin Ackermann,  1554.  56.  Die  einzelnen  der  16  Stücke: 
1 753,  54,  55,  56.  8°.  M.  den  Titeln,  Vorreden  und  Re- 
gistern, u.  s.  w.  32  unbez.  BB.  u.  706  SS.  \  m.  den  Titeln, 
Vorreden  und  Registern,  u.  s.  w.,  25  unbez.  BB.  u.  762  SS. 

Die  Vorrede  zum  ersten  Bande  ist  datirt:  Halle,  am  12. 
Jul.  1754,  die  des  zweiten:  Göttingen,  am  19.  Dec.  1755  (un- 
ter beiden  hat  Büsching  sich  genannt),  die  des  ersten  Stückes: 
Kopenhagen,  am  4.  Aug.  1753.  Der  erste  Band  hat  drei,  der 
zweite  zwei  gute  Register.  (Es  ist  wohl  nicht  sehr  bekannt, 
dass  im  ersten  Bande  in  Veranlassung  der  kleinen  Schrift  von 
Ernst  Christian  Ilauber  „Beitrag  zum  Jöcherischen  Gelehrten- 

12' 

/ 

Digitized  by  Google 


—  180  — 

lexicon,  1753",  S.  90— 94,  von  demselben  Verfasser  mitgetheilte 
Verbesserungen  und  Zusätze  sich  befinden.)  Büsching  hatte 
mehrere  Mitarbeiter,  auch  ein  gelehrtes  junges  Fräulein,  Char- 
lotte Catharine  Huber  in  Kopenhagen.  Zu  einem  1757  von 
Josias  Lorck  herausgegebenen  dritten  Bande  hat  Büsching  nur 
wenig  beigetragen,  indessen  die  innere  Einrichtung  der  Stücke 
und  die  Beförderung  zum  Druck  von  Göttingen  aus  besorgt.  — 
Die  übrigen  Bände  sind:  „Fortgesetzte  Nachrichten,  u.  s.  w." 
betitelt.  Man  trifft  in  allen  Bänden  grössere  oder  kürzere  Nach- 
richten zur  Lebenskunde  und  schriftstellerischen  Thätigkeit 
vieler  Gelehrten,  die  in  den  dänischen  Landen  lebten,  an. 

III.  Trauerrede  zum  Andenken  des  Hrn.  Just.  Henr.  Geb- 
hardt, Lehrers  der  Sprachen,  Künste  und  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  1763  .  .  . 

IV.  Gelehrte  Abhandlungen  und  Nachrichten  aus  und  von  Russ- 
land, geliefert  von  der  Schule  der  Sprachen,  Künste  und 
Wissenschaften  bey  der  evangelischen  St.  Peterskirche  zu 
St.  Petersburg,  herausgegeben  von  derselben  Director  D. 
Anton  Friedrich  Büsching.  Des  ersten  Bandes  erstes  — 
zweytes  Stück.  Leipzig,  Königsberg  und  Mitau,  bei  Jo- 
hann Jacob  Kanter,  der  königl.  Akademie  der  Wissen 
sebaften  zu  Berlin  pr.  Buchhändler,  1764.  65.  8°.  M.  d. 
Tit.  232  (233)  SS.;  m.  d.  Tit.  24,  186  (187)  SS. 

Darin  auch  Nachrichten  von  neuen  Büchern  und  Anzeigen 
des  Inhalts,  so  wie  Nachricht  von  Joh.  Fried.  Schreiber,  Arzt, 
Professor  in  St.  Petersburg  (geb.  1705,  20.  Mai  n.  S.  zu  Kö- 
nigsberg, gest.  1760,  28.  Jan.).  Buchings  Mitarbeiter  waren 
der  Inspector  uud  einige  Lehrer  der  unter  seiner  Leitung 
stehenden  St.  Petersschule. 

V  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie.    Progr.  Ham- 
'  bürg,  1771.  4°. 

VI.  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie  und  einiger 
wichtigen  Lehrsätze  derselben.    I.  u.  2.  Theil.  Hamburg, 

1772.  74.  8°. 
   Italienisch  1777.  8°. 

    Holländisch  von  J.  G.  M.  Rotterdam,  1775.  8°. l) 


1)  Spittler  äussert  sich  über  dieses  Werk  und  einige  andere  Bü- 
schingschc  Schriften  nicht  günstig,  aber  treftend:  „Büschinga  Geschichte 
der  Philosophie  hab'  ich  noch  nicht  gesehen.  Aber  ich  bin,  aufrichtig 
zu  gestehen,  ein  Bischen  zam  voraus  wider  das  Buch  eingenommen. 
B.  hat  nach  »einen  bisherigen  Produkten  zu  nrtheilen  weder  Müsse 
noch  Kräfte  genug,  eine  Geschichte  der  Philosophie  zu  schreiben.  Wie 
wehe  muss  es  einem  nicht  thnn,  wenn  der  Mann,  der  zur  Ehre  seines 
Vaterlandes  in  der  Geographie  fortschreiten  könnte,  andere  höchst 
mittelmässige  Kompilationen  schreibt,  seine  Excerptenhefte  drucken 
lägst  und  überdies  oft  über  solche  Materien,  für  die  er  sichtbarlich 
nicht  gebohren  ist.    Wie  würde  Bein  Magazin  zusammenschmelzen, 
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VII.  Wöchentliche  Nachrichten  von  neuen  Landcharten,  geogra- 
phischen, statistischen  und  historischen  Büchern  und  Sachen 
(vom  vierten  Jahrgange  an:  „Schriften")  1 — 15.  und  letzter 
Jahrgang  1773 — 1787.  Berlin  bey  Haude  und  Spener  (1 — 3. 
Jahrgang  ohne  Jahresangabe),  177G —  1788.  8°.  M.  dem 
Titel:  8,  439,  m.  d.  Tit.  2  BB.,  434  SS.,  die  übrigen  Bände: 
Titel  und  445,  432  SS.  u.  7  unbcz.  BB.,  414  SS.  u.  7 
nnbez.  BB.,  412  SS.  u.  9  uubez.  BB.,  420  SS.  u.  7  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  424  SS  u.  7  unbez.  BB., 
416  SS.  u.  8  unbez.  BB.,  416  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.  u  8  unbez.  BB.,  416  SS.  u.  8  unbez.  BB.,  438  SS. 
u.  9  unbez.  BB.,  424  SS.  u.  8  unbez.  BB. 

Biisching  sagt  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  dieser 
Wochenschrift:  von  1747  an,  habe  er  einige  Jahre  lang  für 
Dr.  Kraft' s  „theologische  Bibliothek14  Bücher  recensirt,  hernach 
von  1753  bis  1755  „Nachrichten  vom  Zustande  der  Wissen- 
schaften und  Künste  in  den  königl.  dänischen  Staaten"  (Nr.  .  .) 
herausgegeben,  überdem  sei  er  von  1759  bis  1765  Mitarbeiter 
an  den  „Gottingseben  gelehrten  Anzeigen"  gewesen,  habe 
auch  die  „Gelehrten  Nachrichten  und  Abhandlungen  aus  Russ- 
land an's  Licht  gestellt;  dann  habe  er  die  Recensenten-Arbeit 
aber  aufgegeben,  weil  er  sie  sehr  bedenklich  gefunden.  Bü- 
sching  sagt  dann  in  Beziehung  auf  die  Wochenschrift:  ^Unter- 
dessen las  ich  viele  unrichtige,  ungerechte  und  unwichtige  Nach- 
richten und  Urtheile  von  Büchern,  insonderheit  von  statistischen, 
geographischen  uud  historischen,  meine  eigene  Sammlung  von 
Büchern  dieser  Art  der  Gelehrsamkeit  vermehrte  sich  von  Jahr 
zu  Jahr  ansehnlich,  meine  Landcharten-Sammlung  wuchs  auch 
immer  stärker  an  und  ich  fand  selten  eine  Anzeige  von  neuen 
Charten,  u.  s.  w.  Alles  dieses  veranlasste  mich  1772  zu  dem 
Entschlüsse,  ein  Wochenblatt  unter  dem  Titel:  „Wöchentliche 
Nachrichten"  zu  schreiben,  u.  s.  w." 

Büsching's  Journal  gehört  zu  den  besten  Fach-Journalen 
der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  und  bietet 
viel  noch  gegenwärtig  zu  Beachteudes  dar.  Manche  Recen- 
sionen  haben  freilich  auch  nicht  die  Lander-  und  Völkerkunde 
betreffende  Schriften  zum  Gegenstande  der  Besprechung,  nament- 
lich auch  litterargeschichtliche  und  bibliographische.  Bis  zum 
5ten  Bande  sind  vier,  vom  6ten  Baude  an  zweckmässig  ein- 
gerichtete und  sorgfältig  ausgearbeitete  Register  hinzugefügt. 
Vollständige  Exemplare  kommen  in  Auctionen-  und  antiqua- 
rischen Katalogen  nicht  mehr  häufig  vor. 

wenn  man  da»  Brauchbare  von  dem,  was  unbrauchbar  ist,  trennen  wollte, 
und  von  dem ,  was  gewiss  nicht  anders,  als  unerträgliche  Mikrologie 
genannt  zu  werden  verdient."  M.  s.  Auszüge  aus  Briefen  von  Spittler 
(an  Meusel,  1775  u.  ff.)  in:  Historische  uud  litterarischc  Unterhaltun- 
gen theils  bclbst  verfasst,  theils  herausgegeben  von  Meusel.  Coburg, 
bey  Meuael  und  Sohn,  1818.  8°.  8.  258.  259. 
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VIII.  Geschichte  und  Grundsätze  der  schönen  Künste  und 
Wissenschaften.  1.  u.  2.  Thcil.   Berlin,  1772.  74.  8Ü. 

IX.  Zum  Gedachtuiss  der  Frau  Polyxeno  Christ.  Auguste  Bü- 
sching geborneu  Dilthey,  von  ihrem  Freunde  und  Ehe- 
mann, u.  8.  w.  2te  Ausgabe.  Berlin,  1777,  zu  finden  in 
der  Langeschen  Buchhandlung.  8°.  M.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  180  SS.  mit  Bildniss  u.  Abbild,  ihres  Denkmals. 

Die  erste  Ausgabe  war  nicht  veröffentlicht  worden,  son- 
dern Mos  für  Bekannte  und  Freunde  bestimmt  gewesen.  Bü- 
sching's  Gattin  dichtete  und  er  liess  zwei  Sammlungen  ihrer 
Gedichte:  „Proben  poetischer  Uebungen  eines  Frauenzimmers 
P.  C.  A.  D.  zu  Altona  im  Verlage  der  Gebrüder  Körte  1751", 
2V2  B°6eu  8°.,  und:  „Uebungen  in  der  Dichtkunst,  zu  Halle 
im  Kümmels  Verlag,  1752",  1 5  V2  Bogen  gr.  8°.  drucken.  Sie 
(geb.  zu  Cöthen  am  1.  Dec.  1728,  gest.  am  22.  April  1777) 
war  Ehrenmitglied  der  deutscheu  Gesellschaft  zu  Göttingen 
und  kaiserliche  gekröute  Dichterin. 

X.  Entwurf  einer  Geschichte  der  zeichnenden  schönen  Künste. 
Hamburg,  1781.  8°. 

XI.  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Professors  M.  Joh.  Georg 
Zierlein.  Berlin,  gedruckt  mit  Eisfeldischen  Schriften,  1782 
(auch  mit  dem  inneren  Titel:  Kurze  Lebensgeschichte  des 
seel.  Herrn  Professors  Joh.  Georg  Zierlein,  untere.  Büsching; 
dann  Gedichte).  8°.  M.  d.  Titeln  16  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

XII.  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Joh.  Gustav  Reinbecks, 
ersten  Predigers  an  der  cölnischen  Vorstadtskirche  zu  Ber- 
lin. Mit  einem  Anhang  von  Nachrichten  zur  Geschichte 
dieser  Kirche.    Berlin,  1782.  8°. 

XII I.  (Meusel  hat  einen  ganz  falschen  Titel:  Zum  Gedächniss 
meiner  gelehrten  [statt  geliebten]  Tochter  Johanna  Cathar. 
Mar.  Frider.  Büsching.  —  Ein  kleiner  Pendant  zur  Ge- 
schichte des  bekannten  Lübecker  Kindes  [den  Zusatz :  ein 
—  Kindes  enthält  der  Titel  nicht).  Berlin  [gedruckt  mit 
Eisfeldischen  Schriften!  1783  oder  1784  [1783].  Kl.  8°. 
M.  d.  Tit.  20  SS.  —  Das  kaum  dreijährige  Kind  war 
allerdings  geistig  schon  sehr  ausgebildet,  ein  „gelehrtes" 
hätte  B.  es  gewiss  nie  genannt. 

XIV.  Beyträge  zu  der  Lebonsgeschichte  denkwürdiger  Perso- 
nen, insonderheit  gelehrter  Männer.  1—6.  Tbl.  Halle,  ver- 
legt von  sei.  Joh.  Jac.  Curts  Witwe,  1783.  1784.  1785. 
1786.  1788.  1789.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.,  12  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  368  SS., 
10  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  338  SS. ,  7  un- 
bez. BB. ;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB. ,  336  SS.,  7  unbez. 
BB.;  m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  2S8  SS.,  14  unbez.  BB. ; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  617  (618)  SS.,  10  unbez.  BB. 
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Diese  Beiträge  enthalten  Nachrichten  von  folgenden  Schrift- 
stellern: Büsching  (Selbstbiographie),  VI,  Friedrich  der  Zweite, 
V,  Geusau,  Anton  von,  II,  Hauber,  Eberhard  David,  III,  Hen- 
kel, Erdmann  Heinrich,  Graf,  Freiherr  von  Donnersmark ,  IV, 
Lynar,  Rochus  Friedrich,  Graf  zu,  IV,  Müller,  Gerhard  Frie- 
drich, III,  Ramsay,  Andreas  Michael  von,  III,  Rembeck,  Jo- 
hann Gustav,  I,  Scheidt,  Christiau  Ludewig,  III,  Taube, 
Friedrich  Wilhelm  von,  IV,  Wolf,  Christian  von,  I.  Jeder 
Theil  ist  mit  einem  ausführlichen  Register  vsrsehen.  In  eini- 
Lebensschilderungen  findet  mau  mehrere  interessante,  aus  authen- 
tischen Quellen  geschöpfte  Notizen. 

XV.  Grundlage  zu  einer  Geschichte  der  Bemühungen  und  Ver- 
dienste alter  und  neuer  Völker  um  die  Gelehrsamkeit.  Ber- 
lin, bey  Friedrich  Maurer,  1792.  8°.  M.  d.  Tit.  VI  u. 
440  SS. 

„Ich  habe  mich,  beginnt  Büsching  seine  Vorrede,  von  mei- 
ner ersten  Jugend  an  sehr  gern  und  viel  mit  der  Geschichte 
der  Wissenschaften  und  der  Gelehrten  und  mit  der  gelehrten 
Bücherkenntniss  beschäftiget.  Von  der  Liebe  zu  der  letzten, 
zeuget  meine  Magister- Disputation  von  1747,  de  docta  librorum 
notitia,  die  ungedruckte  jugendliche  Bearbeitung  der  nicht 
vollendeten  Anleitung  zu  der  theologischen  Bücherkeuntni&s 
Doctors  Sicgm.  Jac.  Baumgarten,  die  wenig  mehr  als  ein  Ge- 
rippe ist,  und  manche  andere  Bemühung,  und  von  der  Liebe 
zur  Geschichte  der  Gelehrten  können  meine  Beyträge  zu  der 
Lebensgeschichte  denkwürdiger  Porsouen,  ein  Zeugniss  able- 
gen.11 „Schon  vor  zwanzig  Jahren,  sagt  Büsching  ferner,  habe 
er  den  Anfang  zu  dem  Entwürfe  dieses  Buchos  gemacht  und 
den  Inhalt  von  Jahr  zu  Jahr  in  Paragraphen  zum  Nachschrei- 
ben vorgesaget  und  zugleich  verbessert.  Bearbeitet  hat  er  es 
während  seiner  langen  Krankheit.  Es  besteht  diese  „Grund- 
lage", nach  einer  Einleitung,  aus  fünf  Abschnitten:  Bemühun- 
gen und  Verdienste  der  Griechen  —  der  Römer  —  der  Italie- 
ner —  der  Franzosen  —  der  Engländer  —  Scotländer  und 
Irländer  —  um  die  Gelehrsamkeit,  so  wie  sie  sich  in  den  ver- 
schiedenen Wissenschaftsfächern  darstellen,  mit  vielen  littorar- 
geschichtlichen  und  bibliographischen  kurzen  Anmerkungen. 
Den  Plan  des  Werkes  ganz  nach  Vorsatz  und  Wunch  auszu- 
führen, hatte  Büsching  schon  lange  für  eine  Arbeit  erkannt, 
zu  der  eines  einzigen  Mannes  Kräfte  und  Lebensjahre,  beson- 
ders seine  eigenen  nicht  hinreichten.  Doch  enthält  das  Buch 
manche  nützliche  Nachweise,  die  nur  aus  Büsching's  Bücher- 
kenntniss, wenn  auch  nicht  immer  aus  den  Urquellen,  hervor- 
gegangen sein  können. 

(Die  Nummern,  III,  V,  VI,  VIII,  X  u.  XII  kenne  ich 
nur  aus  Citaten.) 


Digitized  by  Google 


Ueber  die  Lebensschicksale  Büsching's  und  über  seine 
zahlreichen  Schriften  vergleiche  man: 

Seine  bereits  angeführte  Selbstbiographie  (Nr.  XIV.)  in 
vier  Stücken:  1)  welches  des  Verfassers  Jugendgeschichte  in 
den  ersten  viernndzwanzig  Jahren  seines  Lebens  begreift;  2) 
welches  des  Verfassers  übrige  Jugendgeschichte  bis  in  den 
Anfang  des  männlichen  Alters  begreift;  3)  welches  des  Ver- 
fassers mittlere  Geschichte,  von  demein  und  dreyssigsten  bis  in 
das  zwey  und  vierzigste  Lebensjahr  enthält;  4)  welches  des 
Verfassers  berlinische  Geschichte,  von  dem  drey  und  vierzigsten 
Lebensjahre  bis  jetzt,  (1789)  summarisch  beschreibt.  Büsching's 
Buch,  dessen  grösseren  Theil  das  erste  bis  dritte  Stück  (bis 
S.  542)  bilden,  geht  oft  sehr  ins  Einzelne  uud  gewährt  häutig 
Auskunft  Über  seine  gelehrten  und  andere  Zeitgenossen.  Mit 
besonderem  Titel  separat  abgedruckt,  1789,  m.  d.  Tit.  7  un- 
bez.  BB.,  617  (618)  SS.  u.  10  unbez.  BB.  —  „Oratio  funebris 
de  Büschingio,  recitata  in  auditorio  majori  Gymnasii  Berolino- 
Ooloniensis.  A.  Georgio  Ludovico  Spalding,  Gymnasii  professore. 
Subjunguntur  elegi  ejusdem  auctoris.  Berolini  sumtibus  Augusti 
Mylii,  1793."  8°.  M  d.  Tit.  24  SS.  Die  Hauptzüge  dieser 
Schrift  sind  wiedergegeben  S.  152 — 59  des  ersten  Quartals  des 
ersten  Bandes  des  „Archiv  für  die  neueste  Kirchengeschichte. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Philipp  Conrad  Henke.  Weimar, 
im  Verlage  der  Hoffmannischen  Buchhandlung,  1795."  8°.  — 
Erinnerung  an  Btischings  Verdienste  um  das  Schulwesen.  Wo- 
mit zu  der  öffentlichen  Prüfung,  welche  anf  dem  Berlinisch- 
Kölnischen  Gymnasium  d.  8.  April  1795  und  auf  der  Kölni- 
schen Schule  d.  10  April,  u.  s.  w.,  einladet  Friedrich  Gedike. 
Berlin  1795,  gedruckt  bei  Johann  Friedrich  ünger."  8°.  Ii  d. 
Tit.  48  SS.  —  „Supplementband  des  Nekrologs,  die  Jahre 
1790,  91,  92  und  93,  rückständige  Biographien,  Zusätze  und 
Register  enthaltend.  Von  Friedrich  Schlichtegroll.  Gotha,  bey 
Justus  Perthes,  1798."  8°.  S.  58—146.  —  Lexikon  der  vom 
Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller  aus- 
gearbeitet von  Johann  Georg  Meusel.  I.  Bd.  Leipzig,  1802." 
S.  700 — 12.  —  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Künste  und 
Wissenschaften.  13.  Bd.  Leipzig,  1824."  S.  388  fgd.  —  „Nou- 
velle  Biographie  generale,  t  7.  Paris,  1855"  (als  Todesjahr 
ist  irrthümlich  1773  angegeben) —  „Allgemeine  deutsche  Real- 
Encyclopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations-Lexicon 
11.  Aufl.  8.  1864."  S.  908.  909. 


XXX Vm.  Ludwig  Wilhelm  Brüggemann. 

Geboren  zu  Jakobshagen  in  Hinterpommern,  1743  am  1. 
März,  gestorben  zu  Stettin  1817  am  t.  März.  Auf  der  Univer- 
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sitat  zn  Frankfurt  an  der  Oder  widmete  er  sich  dem  Studium 
der  Theologie  und  wurde  bereits,  erst  zweiundzwanzig  Jahre 
alt,  Prediger  zu  Gielsdorf  und  darauf  Feldprediger  zu  Berlin. 
Seit  1772  war  er  Hofprediger  bei  der  Schlosskirche  zu  Stettin 
und  königlich  preussischer  Konsistorialrath. 

Seine  bibliographischen  Leistungen  sind  die  folgenden : 

I.  View  of  the  english  editions,  trauslations  and  commentaries 
of  Marcus  Tullius  Cicero,  with  remarks.  Stettin,  1795.  8°. 
36  SS. 

Anonym.  Mir  nur  aus  Citaten  bisher  bekannt  geworden. 
Im  gleich  anzuführenden  Hauptwerke  füllt  der  betreffende 
Artikel  die  Seiten  481 — 514,  im  Supplemente  die  Seiten  90 
bis  94.  - 

II.  A  view  of  the  english  editions,  translations  and  illustrations 
of  the  ancient  greek  and  latin  authors,  with  remarks. 
Stettin,  printed  by  John  Samuel  Leich,  MDCCXCVII. 
Gr.  8°.    M.  d.  Tit.  XVI  und  838  SS. 

A  Supplement  to  the  view  of  the  english  editions,  transla- 
tions and  illustrations  of  the  ancient  greek  and  latin  authors. 
Stettin,  printed  by  John  Samuel  Leicb,  MDCCCI.  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  1 50  SS. 

In  dem  Hauptwerke  nehmen  die  griechischen  Schriftsteller 
die  Seiten  1—454,  die  lateinischen  die  Seiten  455--790,  die 
greek  and  latin  collections  die  Seiten  790  —  830  ein.  S.  831. 
832  enthalten:  „Corrections  and  additions",  S.  833—38:  „In- 
dex of  the  names  of  the  authors/1  Im  Supplemente  sind  die 
griechischen  Schriftsteller  S.  6 — 82,  die  lateinischen  S.  83 — 
134,  die  „Collections"  S.  135 — 146  verzeichnet.  Der  „Index" 
füllt  S.  147 — 150.  Schönes  Papier  und  sauberer  Druck  zeich- 
nen das  Werk  aus,  welches  auf  Kosten  des  Verfassers  erschien. 
Brüggemann  hat  die  Titel  in  der  Regel  ausführlich  gegeben, 
dem  Orte  und  Jahre  häufig  den  Namen  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  hinzugefügt,  z.  B.  „The  Pythian,  Nemean,  and 
Isthmian  Odes  of  Pindar,  tanslatcd  into  English  Verse;  with 
critical  and  explanatory  remarks:  To  which  are  prefixed  Ob- 
servations  on  his  Life  and  Wikings;  Conjectures  on  the  Aera 
wherein  the  Grecian  Games  concluded:  and  an  Ode  to  the 
Genius  of  Pindar.  (By  Edward  Burnaby  Greene.)  London: 
printed  for  James  Dodsley,  Pall  Mall.  By  T.  Spilsburg,  Snow- 
Hill.  MDCCLXXVIII."  4°.—  Der  Verfasser  hat  seine  gründ- 
liche Kenntniss  dieses  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerthen 
Zweiges  der  englischen  Litteratur  zum  Theil  bei  dem  Besuche 
deutscher  Bibliotheken  erworben  und  die  Bücher  häufig  nach 
eigener  Ansicht  mit  grossem  Fleisse  beschrieben.  Die  Bemer- 
kungen bieten  manches  Interessante  dar.  Die  Engländer  haben 
günstige  Urtheile  über  seine  Arbeit  ausgesprochen  in  dem 
Appendix  zu :  „The  critical  review.  New  arrangement.  Volume 
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XXII."  S.  520  und  in  dem  „Appendix"  znm  XXIX.  Volume 
von  „The  monthly  review  enlarged",  S.  507.  Auch  in:  „All- 
gemeiner litterarischer  Anzeiger*  für  1797,  S.  641  —  und  für 
1801,  S.  777  liest  man  von  heil  hatte  Besprechungen. 

III.  Beiträge  zu  der  ausführlichen  Beschreibung  des  Königlich 
Preussischen  Herzogthums  Vor-  und  Hinter-Pommern.  1.  u. 
2.  Bd.  Stettin,  gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Samuel 
Leich,  1800.  1806.  Gr.  4°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
527  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  432  SS. 

Der  Bericht  über  dieses  Werk  in:  „Allgemeiner  littera- 
rischer Anzeiger"  für  1860,  Sp.  1675 — 79  beginnt:  „Nach  einem 
Zeit-Raume  von  20  Jahren  erfüllt  jetzt  der  Konsist.-Rath  Brüg- 
gemann das  Versprechen,  seine  ausführliche  Beschreibung  des 
Herzogthum  Pommern  ')  durch  Verbesserungen  und  Zusätze 
vollkommener  zu  machen,  und  erfüllt  es  so,  dass  nicht  nur 
der  Statistiker,  sondern  auch  der  Litterator  ihm  vielen  Dank 
wissen  werden.  Man  ist  von  dem  Verf.  schon  gewohnt,  dass 
er  durch  seine  Werke  jedes  Mal  die  Erwartungen  des  Publi- 
kums übertrifft,  und  dies  ist  auch  jetzt  wieder  der  Fall.  U.  s.  w. 
Ueber  die  Haide  dieses  Werkes  nimmt  ein  Verzeichniss  der 
den  älteren  und  neueren  Zustand  von  Pommern  betreffenden 
gedruckten  Schriften  und  Verordnungen  ein  (S.  I — 364).  Dieses 
erste  Hauptstück  wird  eben  so  sehr  den  Litterator  als  den 
Historiker  interessiren;  Genauigkeit,  Vollständigkeit  und  kri- 
tische Bemerkungen  empfehlen  diese  mühsame  Arbeit.11  Erster 
Abschnitt:  Periodische  Schriften  vermischten  Inhalts  (nur  acht). 
Zweiter  Abschn. :  Schriften,  welche  das  Verhältniss  des  Her- 
zogthums Pommern  gegen  auswärtige  Länder  und  Städte  be- 
treffen (mit  Anzeige  aller  gedruckten  Urkunden).  Dritter  Ab- 
schn.: Politische  Geschichte.  Vierter  Abschn.:  Von  den  pom- 
merschen  Herzogen.  (Enthält  mehrere  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze zu  dem  Schriften- Verzeichnisse  in  Üelrich's  Schrift:  „Das 
gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Herzoge.")  Fünfter 
Abschn.:  Geographische  und  topographische,  sechster  Abschn.: 
statistische  Schriften.  Siebenter  Abschn. :  Oekonomische  Schrif- 
ten. Achter  bis  dreizehnter  Abschn. :  Naturgeschichte,  Sprache 
und  Charakter  der  Pommern,  Alterthümcr,  Münzen,  gelehrte 
Geschichte  und  Kirchengeschichte.  Vierzehnter  Abschn.:  Ju- 
ristische Schriften.  Fünfzehnter  Abschn.:  Adel.  Sechszehnter 
Abschn.:  Landesherrliche  Verordnungen  und  die  Sammlungen 
von  Urkunden.  Das  Verzeichniss  der  die  pommerschen  Städte 
betreffenden  gedruckten  Schriften  bildet  das  erste  Hauptstück 
des  zweiten  Bandes.  S.  1— 74heisstes  in  dem  angef.  Berichte: 

1)  („Ausführliche  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustandes  des 
künigl.  Preussischen  Hcr/.ogthums  Vor-  und  Hinter-Pommern.  1.  Thl. 
2.  Thl.  1.  2.  Bd.  Stettin,  1779.  1784."  4°.  1.  Thl.  Erstes  Hauptstück. 
Von  den  Pommerschen  Charten  S.  I— XXI.) 
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„Es  ist  zu  bemerken,  dass  der  Verf.  sich  grösstenteils  nur 
auf  die  Schriften,  welche  das  Preussische  Pommern  angehen, 
hat  einschränken  müssen,  um  sich  den  Kaum  für  die  mitzu- 
theilenden  wichtigen  statistischen  Nachrichten  nicht  zu  sehr 
zu  verengen;  doch  sind  diejenigen  Schriften,  welche  das  Schwe- 
dische Pommern  betreffen,  nicht  übergangen  worden,  wenn  sie 
sich  auch  zugleich  mit  auf  das  Preussische  Pommern  erstrecken." 
—  Die  Titelabschriften  sind  in  der  Regel  ausführlich  und  be- 
friedigend, oft  auch  ist  der  Name  des  Buchdruckers  oder  Ver- 
legers und  die  Bogenzahl  angegeben  überhaupt  Alles  mit 
musterhaftem  Fleisse  gearbeitet.  —  Zusätze  von  Lieberkühn 
bringt  die  benutzte  litterargeschichtlich  -  bibliographische  Zeit- 
schrift für  1801,  Sp.  380— -83.  Lieberkühn  bemerkt  u.  A., 
dass  der  Artikel  von  der  Gelehrtengeschichte  der  magerste  sei. 
(Er  enthält  48  Nummern.)  Die  einzelnen  Schriften  von  dem 
Leben  pommerscher  Gelehrten,  von  den  Schulen  und  Gymna- 
sien, die  Kataloge  der  öffentlichen  Bibliotheken,  u.  s.  w.,  fehl- 
ten ganz. 

In  früheren  Jahren  war  er  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen 
Litteratur  -  Zeitung. 

Von  Brüggemann  und  seinen  Schriften  geben  Nachricht: 
„(Hallische)  Allgemeine  Litteraturzeitung  10  17."  Nr.  79. 
Sp.  631.  32.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften 
und  Künste  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  G.  Gruber. 
13.  Thl.    Leipzig,  1824."  S.  202. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagols  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Aunalen. 

(Fortsetiung.) 

124.  Pfalterfpiel  von  zehen  Seiten,  d.  i.  zehen  neuen  geift- 
lichen  Gelängen  mit  lieblichen  Melodien  von  zwen  Stimmen. 
Cölln,  Wilh.  FrielTem  1666.  12. 

125.  Fünff  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wiltu  mich  verfallen,  ach  was  foll  ich  dann  nun,  etc.  Das 
Andere.  JEfu,  du  fchönfte  Luft  meiner  Begier,  dir  bab  ich 
gäntzlich,  etc.  Das  Dritte.  Ift  dann  mein  Glück  O  Jefu  vor 
dir  verborgen,  etc.  Das  Vierte.  JEfu  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  Ftinffle.  Fünff  Brünnlein  find  daraus  mir  rinnt.  Ge- 
druckt im  Jahr  1668. 
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o.  0.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  4,  9,  10 
und  5  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

126.  Drey  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erlte.  Auff,  auff 
mein  Hertz,  und  du  mein  gantzer  Sinn,  etc.  Das  Andere.  Heute 
werd  icb  fterben,  und  den  Himmel  erben,  etc.  Im  Thon: 
JE l'u  meine  Freude,  meines  Hertzens  etc.  Das  Dritte:  Wie 
nach  einer  Wafferquelle,  etc.   Gedruckt  in  diefem  Jabr  1669. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  7  und  7  Str.  Das 
erste  Lied  von  Sigmund  von  Bircken.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

127.  Die  fchöne  Hiftoria  Von  Jofeph  In  ein  Gefang  ver- 
fallet, Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  fpricht  GOttes  Sohn,  etc. 
Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1670).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  31  u.  45 
Str.  —  In  Nüruberg  (Stadtbibl.). 

VOn  Jofeph  dem  züchtigen  Held, 
den  billig  rühmt  die  gantze  Welt, 
wolln  wir  anfabn  zu  fingen  etc. 

128.  Drey  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder.  DasErfte:  Ach 
mein  HERR  JEfu  folftu  denn,  mich  gantz  und  gar  verlaffen. 
Das  Ander:  Jetzund  und  zu  ewigen  Zeiten,  hier  und  dort  in 
aller  Welt.  #as  Dritte:  Es  gieng  ein  Mägdlein  zart,  in  einer 
Morgen ftund,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch. 
9,  9  und  19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

129.  Drey  fchöne  neue,  noch  niemals  im  Druck  gebrachte 
Geiftl.  Lieder,  Das  erfte,  Dein  Leben  O  Welt,  mir  nimmer 
gefallt,  etc.  Das  ander,  Wen  fehe  ich  hier,  dich  JEfu  mein 
Zier,  etc.  Das  dritte,  Jammer  hat  mich  gantz  umgeben,  Elend 
hat,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Johann  Jonathan  Felseckeru. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  20,  9  und  18  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

130.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  0 
Hertzenleid,  O  Traurigkeit,  die  Jefus  aufsgeftanden,  etc.  Das 
Ander:  Süffer  Chrift,  der  du  bift,  meine  etc.  Das  Dritte:  Als 
Jefus  Chriftus  unfer  HErr  wuft,  dafs  fein  Zeit  nun,  etc.  Das 
Vierdt:  Wol  mir,  Jefus  meine  Freude,  etc.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, von  Chriftoff  und  Johann  Lochner,  hochbefreyten  hier- 
über von  etlichen  Herren  Censoribus.  &c. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  8,  8  und  8  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

131.  Drey  fchöne  Newe  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte: 
JESV  der  du  meine  Seele,  haft  durch  deinen  bittern  Todt, 
etc.  Die  Geiftlich  Galate  genandt.  Das  Ander :  Du  FriedenfUrst 
HERR  Jefu  Chrift,  warer  Meufch  etc.  Das  Dritte:  O  groffer 
GOtt  von  Macht,  vnd  reich  von  Gütigkeit.  Gedruckt  durch 
Chriftoff  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7  und  9  Str.  -  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

132.  Drey  fchöne  Newo  Geiftliche  Lieder,  welche  noch 
nie  im  Track  aufsgangen.  Das  Erlte,  Ach  Gott  wie  köndt 
es  müglich  feyn,  dafs  ich  dich  lallen  folt  Jefulein.  Das  Ander, 
JEfu  liebes  Brüderlein,  hallt  du  etc.  Das  dritte,  Ach  Gott 
wie  gern  ich  wiffen  wolt,  wem  ich  auff  Erden  etc.  Das  Vierdte, 
Ziuthia  trägt  verlangen,  nach  etc.  Bey  Chriftoff  Lochner  zu 
finden. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  11 ,  10  und  5  Str. 
Das  vierdte  weltliche  im  Thon:  Orpheus  führet  fehr  groffe 
Klag.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

133.  Fünff  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Wach 
auff  mein  Hertz  und  finge,  etc.  Das  Ander:  Nun  ruhen  alle 
Wälder,  Vieh  etc.  Das  Dritte:  In  Gottes  Namen  mach  ich 
mich,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Tag  ift  nun  vergangen,  etc.  Das 
Fünffte:  HErr  JEfu  Chrift  dich  zu  uns,  etc.  Gedruckt  In 
die  fem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  9, 
12,  7  und  4  Str.  Das  erste  und  zweite  Lied  von  Paul  Ger- 
hardt, das  fünfte  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachfen-Weimar. — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

134.  Titius,  Chriftoph,  (zu  Laubenzedel)  Himmel-Reife, 
Seelenfpeife  und  Engel -weife,  Reim-  und  Gefangweife.  Nürn- 
berg 1670. 

16.  —  Th.  Lie8chings  1.  Lager  -  Catalog  Nr.  4225. 

135.  Eckel,  Ob  der  eitlen  Welt  empfangen,  Und  nach 
Jefu  fehnlich  getragenes  Verlangen,  des  Weil.  Ehrwürdigen 
und  Wohlgelahrten  Herrn  Johann  Georg  Leibnitz,  Pfar- 
rer zu  Rafch  und  Vicarii  in  Altdorf  .  .  in  Nürnberg  Bey  Wolf 
Eberhard  Felfsecker. 

o.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  m.  Mel.  L.  war  am  3.  März  1671 
gestorben.  —  Kiefhabers  Mpt. 

Weg  mit  dir,  du  falfche  Welt  etc. 

136.  Fünff  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Wafi 
wird  dann  unfer  Auffbruch,  etc.  Das  ander:  Freu  dich  fehr 
O  meine  Seele,  etc.  Das  dritte:  JESU  liebes  Brüderlein,  etc. 
Das  vierdte :  Ein  Würralein  bin  ich  arm  und  klein.  Das  fünffte : 
O  Menfch  belckau  die  Wunden,  etc.  Gedruckt  zu  Nürnberg, 
und  zufinden  bey  Hironymo  Lochnern.  Im  Jahr  Chrifti,  1671. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  10,  11,  6  und  5  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

157.  Chrift-erbauliche  Schul-Luft  oder  Gebet-  und  Gefang* 
Reimen ,  welche  So  wol  Seinen  Rötenbachifchen  als  Andern 
Gottfeeligen  Schul- Kindern,  die  es  nicht  bäffer  haben  können, 
.  .  nunmehro  zum  andernmal.  Jedoch  mit  einer  Vorred  . .  zum 
Druck  verfertiget  hat  M.  Job.  Leonh.  Ströbel,  Pfarrer  in 
Rötenbach  B.S.W.  In  dem  1672.  Meffias  Jahr.  Nürnberg.  12. 
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138.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErfte:  JEfus 
ift  mein  Speifs  und  Tranck,  etc.  Im  Thon:  Meinen  JEfum 
lafs  ich  nicht,  etc.  Das  Ander:  JElum  hab  ich  mir  erwehlet, 
etc.  Im  Thon:  Was  find  die  vier  grolle  Zelten,  etc.  Das 
Dritte:  Am  Ende  zu  Ende  lieh  neiget  und  beuget,  etc.  In 
feiner  eigenen  Melodey.  Das  Vierdte:  Der  geiftliche  Courage 
genannt,  von  einem  Sünder,  der  feine  Süud  zu  JEfu  gebracht 
hat,  und  umb  Gnad  gebetteu.  Im  Thon:  Wo  man  die  Welt- 
lich fingt.  Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymum  Lochner, 
Im  Jahr  1673. 

4  BL  8.  19,  6,  7  und  16  Str.  —  In  Nürnberg  (StedtbibL). 

4.  Ein  Sünder  gieng  am  Morgen  früh, 
den  rechten  Weg  fpatzieren  etc. 

139.  Fünff  Schöne  Geiftliche  Lieder,  DasErfte.  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  läft  etc.  Das  Ander:  HErr  JEfu  Chrift  dich 
zu  uns  wend.  Das  Dritte;  O  Traurigkeit,  O  Hertzenleid,  etc. 
Das  Vierdte:  Von  verlohrnen  Sohn,  etc.  Das  FünfFte:  OJEfu! 
Allerhöchftes  Gut,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden,  bey  Wolf  Eber- 
hard Fellseckern,  Im  Jahr  1675. 

4  Bl.  8.  ra.  Titelholzsch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str.  Das 
erste  Lied  von  Georg  Neumarck,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen  -  Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

4.  NAch  all  zu  groffer  Liebe, 

darnach  fo  kömmt  grofs  Leid  etc. 

140.  Sechs  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Alle 
Menschen  müffen  fterbeu,  etc.  Das  Ander:  Solt  es  gleich 
bifsweilen  fcheinen,  etc.  Das  Dritte:  Als  JEfus  verfchieden 
war,  ward  fein  Hertz  durebftoehen ,  etc.  Das  Vierdte:  Mein 
Hertz  ift  hoch  verliebt,  darffs  gar  wol  lagen,  etc.  DasFüuffte: 
O  Traurigkeit!  O  Hertzeleid.  etc.  Das  Sechfto:  Wir  dancken 
dir  HErr  Jefu  Chrift,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Felseckeru, 
1675. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  10,  9,  5,  8  und  4  Str.  Das 
erste  Lied  vou  Joh.  Georg  Albinus,  das  zweite  von  Chriftoph 
Titius,  das  sechste  von  Chriftoph  Vischel*.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

141.  Fünff  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Aus 
der  Tieffen,  ruff  ich  HErr  zu  dir,  Das  Ander:  JEfu  mein,  in 
Todes  Pein,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem  Menfchen,  der  fein 
Seel  etc.  Das  Dritte:  Von  der  Fortuna  werd  ich  getrieben 
um,  in  dieser  Welte,  etc.  Das  Vierdte:  Soll  ich  deun  JEfu 
mein  Leben  mit  Trauren  befchlielfon,  etc.  Das  Fünffte:  Chri- 
ften  lind  GOttes  Kämpfer,  etc.  Im  Thon:  Nun  laft  uns  GOtt 
dem  IIErreu,  danckfagcu  etc.    Gedruckt  im  Jahr  1677. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch,  8,  12,  7,  5  und  5  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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142.  Ernftes  Bufs-Lied.  In  welchem  fich  die  Bufsfertige 
Seele,  in  Erkandtnifs  ihres  Sünden -Elends  und  Abfalls  von 
GOtt,  vor  feiner  Heiligkeit  in  ihrer  Unwürdigkeit  niederwirflt, 
und  in  Chrifto  der  Barmhertzigkeit  GOttes  gäntzlich  übergibt 
und  aufopffert.    Gedruckt  im  Jahr  1680. 

o.  0.  8  Bl.  8.  54  Str.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

8011  dann  der  Teuffei  fort  und  fort  in  meinen  Sinnen 

rafen  ? 

Soll  diefer  Geift  in  mir  das  Höllen  Feur  allzeit  an- 

blafen?  etc.  j  i 

143.  Drey  Schöne  Newe  Geiftliche  Gefang,  Das  1.  Ver- 
fperrt  das  Hau  Ts,  und  fchliefst  hinaufs,  etc.  Im  Thon:  Nun 
welche  hie  ihr  Hoffnung  gar,  etc.  Das  2.  O  Menfch  betracht 
die  Welt,  mit  ihrer  fchöden  Eitelkeit,  etc.  Im  Thon:  Ach 
weh  du  armes  Prag,  etc.  Das  3.  Thu  auf  O  Menfch,  und  lafs 
mich  ein,  ich  bin  daher  gelauffen,  etc.  Im  Thon:  Der  grimmig 
Todt  mit  feinem  Pfeil,  etc.  Augfpurg  bey  Jacob  Koppmayr. 

o.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  21  und  7 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

144.  Fünf  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erlte.  Liebfter  JESU, 
wir  find  hier.  Das  Andere:  Nun  dancket  alle  GOTT  etc:  Im 
Ton:  0  GOTT  Du  frommer  GOTT  etc.  Das  Dritte.  Was 
GOTT  thut  das  ift  wohl  gethan,  etc.  Das  Vierdte:  Ein  Geift- 
lich-  und  Politifches  Lied.  Wie  feiig  ift  der  fein  Ergötzen, 
etc.  Das  Fünflle.  Wo  geht  die  Keile  hin,  etc.  In  Ton:  Ach 
weh  du  armes  Prag,  etc.  Nürnberg,  gedruckt  bey  Chriftian 
Sigm.  Froberg. 

o.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  3,  3,  6,  6  und  18  Str.  Das  erste 
Lied  von  Tob.  Clausnitzer,  das  zweite  von  Martin  Rinckart, 
das  dritte  von  Sam.  Rodigast.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

145.  Singweifen  über  die  Klag-  Wünlch-  und  Troft- Lie- 
der, Gottfeliger  Begierden,  erfunden  und  aufgefetzt  von  J.  W. 
S.  Drei  Bücher.  1683. 

o.  O.  12.  m.  Mel. 

146.  Ein  fchön  Geiftlich  Gebet- Lied,  Im  Thon:  An  Waf- 
fer-Flüffeu  Babylon,  etc.  Von  sieben  Brüdern  und  ihrer  Mut- 
ter erbärmlicher  Marter  und  Todt,  auch  ihrer  Beftändigkeit  an 
GOTT.  Aus  dem  2ten  Buch  der  Maccabeer  am  7ten  Capitel. 
Gedruckt  im  Jahr  Chrifti,  1684. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  29  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

WOlauf  mein  Hertz  ermunter  dich  etc. 

147.  Vier  gar  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte:  JEfus 
fchwebt  mir  in  Gedancken.  Das  ander:  Ach  alles  was  Himmel 
und  Erden  umfchlieffet ,  etc.  Das  Dritte:  JEfu  du  fchönfte 
Luft  meiner  Begier,  etc.  Das  Vierdte:  Liebfter  Emanuel  Her- 
zog der  Frommen.    Gedruckt  im  Jahr  1684. 
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o.  0.  4  BL  8.  m.  Titelbolzsch.  8,  8,  4  und  5  Skr.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

148.  Fünff  fchöne  neue  Geiftlicbe  Lieder,  Das  Erfte,  Wo 
treff  ich  meinen  JEfam  an,  etc.  Im  Thon :  Ich  weifs  wol  dafs 
ich  fterben  mufs,  etc.  Da9  Ander,  JEfus  fchwebt  mir  in  Ge- 
dancken.  Im  Thon:  Du  O  fchönes  Welt -Gebäude,  etc.  Das 
Dritte,  Lafs  0  Hertz  dein  Betrüben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach 
einer  Waffer- Quelle,  etc.  Das  Vierdte,  Ach  treuer  GOtt  in 
Ewigkeit,  etc.  Im  Thon:  Da  JEfus  an  dem  Creutze  ftund, 
etc.  Das  Fünffte,  Koni  liebfter  JEfu  kom  behend,  etc.  Im 
Thon:  Es  ift  ein  Schnitter  heift  der  Tod,  etc.  Gedruckt  im 
Jahr,  1655. 

o.  O.  4  BL  8.  7,  8,  5,  14  und  12  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

149.  Nachtenhöfer,  Casp.  Fried.,  Leidens-  und  Ster- 
bensgeschichte Jefu  Christi.  Coburg  1685.  8. 

150.  Freuden -Gefang,  Der  feeligen  Hiroels  Bürger,  In 
welchem  angezeiget  wird,  Die  unausfprechliche  Wonne,  und 
ewige  Luft,  welche  alle  fromme  Chriften  nach  diefem  Leben 
werden  zu  genieffen  haben.  Im  Thon;  O  fchwere  GOttes 
Hand,  wie  bift  etc.  Augfpurg,  zu  finden,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Rosenthals 
Sammlung. 

O  Milde  GOttes  Hand, 

die  mich  ins  Vatterland, 

fo  glücklich  hat  gefuhrct  etc. 

151.  Ein  fehr  traurig-  und  betrübtes  Klag -Lied,  Einer 
verdampten  Seele,  über  die  höllifche  Peyn,  zu  welcher  fie  in 
alle  Ewigkeit  verdammt  ift.  Ach  weh  wie  mufs  ich  leiden, 
ach  harte  Ewigkeit,  etc.  Im  Thon:  Wie  man  den  Coridon 
fingt.    Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  8.  m.  Titelholzsch.  —  Ebd.  (wo  nur  Titelblatt). 

152.  Zwey  gar  fchöne  neue  Geiftlicbe  Gefang ,  Das  Erfte: 
Jammer  hat  mich  ganz  vmbgeben,  Elend  hat  mich  etc.  Kan 
in  vilerley  Melodey  gefungen  werden.  Das  Ander:  Ach  dafs 
ich  Waffer  vnd  Thräneu  gnug  hätte,  dafs  ich  etc.  Im  Thon: 
Ach  wann  ich  doch  meine  Gedancken  nur  etc.  Augfpurg  zu 
finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18  und  7  Str.  —  Ebd. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  lledacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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ieitfdjrtft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

voo 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jii  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  18()l). 


Die  alte  Mainzer  Dombibliothek. 

•       •         |J         1  •  w 

Mitgetheilt 
von 

Dr.  Franz  Falk. 

Kaplan  zu  St.  Peter  in  Maina. 

Die  ehemalige  Mainzer  Dombibliothek,  schou  vou  Bene- 
dictus  Lcvita  ihrer  Vorzüge  halber  im  9.  Jahrhundert  gerühmt, 
verdient  Beachtung.  Die  Stellung  des  Erzbischofs  und  Kur- 
fürsten, die  Bedeutung  der  Stadt  als  metropolis  Franciae  bürgt 
dafür,  dass  vor  Allem  im  Domstifte  kostbare  handschriftliche 
Schlitze  vorwahrt  wurden. 

Ich  stelle  in  Kürze  zusammen,  was  ich  über  sie  gefunden 
habe,  und  benutze  diese  Gelegenheit,  um  einige  unbekannte 
Sachen  aus  der  Bourdon'schen  Handschrift  mitzutheilen. 

Gudenus,  Recensus  codicum  antiquorum  complurium  tarn 
mss.  quam  impressorum  Moguntiae  in  capituli  metropolitani  biblio- 
theca  latitantium.  Pars  I.  Das  Verzeichniss  steht  in  seiner 
Syllogo  I.  variorura  diplomatariorum  p.  337.  Er  beschreibt  hier 
53  Nummern  Membrancodiccs  und  91  Iueunabeln  —  1501  incl. 
Vgl.  hierzu  praef.  pag.  40  no.  III.  Die  Arbeit  führte  derselbe 
in  seinem  Codex  diplomaticus  tom.  II  pag.  5G3 — 633  weiter, 
indem  er  die  Codd.  MSS.  von  Nr.  54 — 127  verzeichnete  und 
beschrieb. 

XXX.  Jahrgang.  13 
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Gudenus  sagt  (Sylloge  praef.  pag.  41),  im  Schwedenkriege 
seien  bei  weitem  nicht  so  viele  Bücher  abhanden  gekommen 
als  man  glaube.  Was  unmittelbar  nach  dem  Kriege  vorhan- 
den war,  darüber  ist  nachzusehen : 

Catalogus  librorum  bibl.  S.  Martini  im  Serapeum  XV,  317, 
wo  über  die  Catalogisirung  durch  Frater  Urbanus  1654  die 
Rede  ist. 

Es  mag  sein,  dass  im  Schwedenkriege  die  Dombibliothek 
nicht  so  arg  mitgenommen  wurde,  aber  von  der  Ilausbibliothek 
des  Kurfürsten  in  der  St.  Martinsburg  sagt  Bodmann,  Die 
Schweden  in  Mainz  S.  22.  23:  Gustav  Adolf  schenkte  sie 
seinem  Kanzler  Oxenstierna,  der  sie  einpacken  und  nach  Stock- 
holm bringen  Hess;  sie  ging  aber  nach  Loccen,  hist.  Suec.  VIII, 
589,  auf  der  See  durch  Schiffbruch  zu  Grunde.  Ob  das  wahr 
ist  oder  erfunden,  um  etwaigen  Kcclaraationen  vorzubeugen? 

Vergl.  über  die  Jesuitenbibliothek  und  andere  Bibliothe- 
ken zur  Zeit  der  schwedischen  Besatzung  Bodmann  a.  a.  O. 
S.  61. 

Kleinere  Nachrichten  stehen  in  Serario-Joannis  I,  109.  De 
bibliothecis  Moguntinis ;  ferner  in  dem  bekannten  Werk :  Gercken, 
Reisen  III,  48. 

Die  Schicksale  zur  Zeit  der  Franzosen  siehe  in  Klein, 
Mainz  im  J.  1792—93.  S.  84;  S.  556  Note  9  und  Lassberg, 
Zeitschrift  für  Kunst  und  Geschichte  des  Kriegs.  Jahrg.  1847. 
Heft  3  S.  189. 

Besonders  reich  war  die  Dombibliothek  an  juristischen 
Codices  und  Gesetzessammlungen.  Ich  verweise  im  Allge- 
meinen hier  auf  die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Tomi  der 
Leges  des  Pertz'schen  Sammelwerks  für  Geschichte.  Vgl. 
Werner,  Dom  I,  349,  der  eine  jetzt  verschollene  Handschrift 
Bodmann's  bei  seiner  Beschreibung  der  Bibliothek  benutzte. 
Die  Bodmann'sche  Beschreibung  gewährt  einen  guten  Einblick 
in  den  Umfang  der  alten  Büchersammlung.  Er  giebt  die  Zahl 
der  HS.  auf  2700,  der  alten  Drucke  von  1457—  1557  auf 
3000  an. 

Einzelne  Nummern  sind  noch  in  anderer  Weise  bekannt 
und  davon  manche  erhalten. 
1.  In  Rom  befindet  sich  aus  der  Dombibliothek  ein  Varia 
enthaltender  Codex  in  angelsächsischer  Schrift  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  achten  oder  Anfang  des  folgenden 
Jahrhunderts.  Nach  Archiv  zu  Pertz's  Monumenten  V, 
303  ist  es  Cod.  Vatic.  Palat.  no.  577,  wohl  mit  den  Hei- 
delberger Handschriften  nach  der  Katastrophe  von  1622 
nach  Rom  gekommen.  Den  Inhalt  des  Codex  giebt  das 
Archiv  a.  a.  Ü.  ausführlich. 

Ein  Marianus  Scottus  Palat.- Vat.  no.  830  saec.  XI.  4°. 
150  foliis  constans  siehe  Pertz  SS.  V,  482;  Watteubach, 
Deutschlands  Geschichtsquellen,  S.  51  Anm.  1. 
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2.  Ueber  den  berühmten  Codex  mit  der  BonifacitmBchen 
Briefsammlung  siehe  Jaffe,  Mon.  Mog.  pagi 9;  Baec.  X, 
ioüorum  12S ;  Ende  des  15;  Jahrb.  in  Mainz,  Ende  des 
IS.^anch  noch  in  Mainz  befindlich.    Wie  kam  er  nach 

München?  jn!r  «-f..;  ■*«*fTf:  •>:<  Z 

3.  Der  Codicillus  membr,  optimae,  »otae  saec.  XIII,  woraus 
Gudenus  theil weise,  die  Annales  Er p h o r d e n sos  mit- 
theilte, gehörte  dem  Domstifte.    Vid.  Cod.  dipl.  I,  516. 

4.  In  Weissenborn,  de  codi ce  Livii  Moguntino  parttcula  I. 
Dissert.  gyrön.  Isen.  Eisenach.  L6G7.  4°.,  fand  ich  zwar 
keine  Notiz  über  den  Codex  des  Li  vi  iih  selbst,  er  wird 
aber  wohl  auch  dem  Dome  gehört  i  haben.  Der  Verf.  ermög- 
licht aber  dip  Constatirung  dessen,  indem  er  die  Editoren 
Carbach  und  August  nenntv  welche  den  Codex  au  ihrer 
Liviusausgabe  benutzten.  In  den  Eivinsäusgaben  dieser 
Beiden  stehen  wohl  Nachrichten^  ,ü>er  „  diese  Jnviusbam^ 
schrift.  ;,.}'/   ,,  ; 

5.  Unter  den  Heidelberger  Handschriften  ist  a  n  h  ein 
Jemandes,  welcher  ehedem  der  Bücherei  S.  Martini  eccl. 
Mog.  angehörte  (Briefl.  Mittheil.) •  VergL  ausserdem  die 
Werke  über  die  Heidelberger  Bibliotheken.;,.;.,.  .,, 

6.  v  Ein  von  Bodemann,  Geschichtsblätter  für  Stadt-  und  Land. 

Magdeb*  II,  2.  p.  154— 1.78,  zum  ersten  -  Male  edirtes  Ne- 
crologium  Novi  operis  prope  Hallis  ist  einer  Copic  entnom- 
men, welche  nach  einer  Notiz  des  Abschreibers  Baring 
(saec.  XVI)  elie4em  in  ÖibliothecaMetrpp.  Jfaguntfna  lag. 
Die  Copic  wird  jetzt  ,  in  f4#r .  .  jftjfontJMbqa  IJiblieftek  zu 
Hannover  verwahrt .:         ,„„    !,;ibii-oui-  ^uii.vi.ui 

7.  Seite  659  (gegen  Ende)  der  rkeing.  Alterthb.  führt  Bod- 
man n  eine  Dombibliothek handschrift;  an:/  Oonoordia  dis- 

\u  !  cord.  Canon,  fol.,  geziert  mit  einer.  Miniatur y,  weiche  den 
Schwörenden  mit  seinen  nur  den  Zeigefinger  aufhebenden 
Bürgen  vorstellt.  ti  .  ..,,'.»  ,i;>.«i  ,mtui..f.  t\  W.  ,l  f 

S.   Der  4.  Band  der  Böhrner'schen  Fontes  rCrum  German i Ca- 
rum stellt  die  Stellen  zusammen,  welche  Bbdmann  in  sei- 
i      neu  rheing.  AA.  aus  verschiedenen  Handschriften ,i  auch 
des  Doms,  eingestreut  hat  1  :   m  tt'fi  ./.  .Inn  -»i  I' 

Zu  diesen  Domhandschriften  gnhort  die  wichtige  Na r- 
ratio  de  rebus  arebiep,  Mog,, ,  voq  welcher  B.  inj  den 
„j     rheing.  AA.  S.  596  Note  ddj  sagt,  sie  sei  mit  den  Hand- 
u      schritten  der  raainzjsclien  Dombibliothek  im  Jahre  1792 

fortgeschafft  worden  [also  nicht  verb rannt !]. 
9.   Ho d mann  kannte  auch  ein  uraltes  Verzeichnis*  der  Main- 
zer Erzbischöfe  saec.  XII.  4U.    Dombibl.  Uhg.  AA.  S.  7 
Note  *.  '  •  i    .i«>l  ni  iiiui>i  >j.  jnit> »  >».  •  »»♦»!  *  '••ii 

Au  demselben  Orte- igedelnkt  er  feines  andern  Verzeich- 
nisses, welches  ihm  nicht  zu  Gesichte  gekommen,  ata:  von 

13* 


DigitizeWy  Google 


—  1%  — 

Scholl  in  seinen  Annales  Bingenses  ed.  Sander.  Mainz 
1853  benutzt  wurde. 

10.  Ein  Liber  animarum  eccl.  maj.  Mog.  ist  S.  350  Note  b) 
und  368  c),  ein  necrologium  novum  eccl.  maj.  Mog.  S.  356 
Note  375  *  angeführt. 

11.  Dass  die  Dombibliothek  gut  mit  Conciliensammlun- 
gen  versehen  war,  ergiebt  sich  von  selbst. 

Man  vergleiche  die  Hartzhcim'sche  Conciliensammlung, 
wo  es  oft  heisst:  ex  cod.  bibl.  metr.  Mog.  Schannat  b.  m. 
descripsit.  Auf  dem  Mainzer  Concil  1071  wurde  in  die 
Acten  die  Bestimmung  aufgenommen ,  ea  quae  in  hac 
synodo  gesta  sunt,  ecclesiasticis  ingeri  gestis  eta  in  archivis 
saucUe  Moguntinae  ecclesiae  servari  ad  perpetuam  memo- 
riam  et  eruditionem  venturae  posteritatis.  Jaffe,  Mon. 
Bamb.  p.  76. 

12.  Das  Necrologium  ecclesiae  Moguutinae  saec.  XL,  wel- 
ches Schannat  in  seinen  Vindemiae  litterariae  I,  1  cdirte, 
gehörte  dem  Dome.  Das  Necrolog  war  auf  dem  Hand 
eines  Martyrologs  geschrieben.  Rhg.  AA.  S.  99  Note  aa); 
S.  97  Note  c).  Bodmann  sagt  S.  99  Note  aa),  es  sey 
noch  jetzt  vorhanden.  Nach  einer  Notiz  in  seinem  auf  der 
Mainzer  Stadtbibliothek  befindlichen  Handexemplar  von 
Schannat,  Vind.  litt,  praef.,  war  es  seiner  Zeit  auf  der 
Universitätsbibliothek. 

1 3.  Die  Diplomata  et  epistolac  variac,  welche  Schannat  in  seinen 
Vindemiae  litterariae  publicirte,  waren  grossentheils  Hand- 
schriften der  Dombibliothek  entnommen.  Die  freiere  Be- 
nutzung ermöglichte  ihm  die  Gefälligkeit  des  obersten 
Präfecten  der  Dombibliothek,  des  Domherrn  Franz  Anton 
Freiherrn  von  Hoheneek,  von  dem  er  praef.  sagt:  ab  eo 
plura  in  rem  litterariam  beneficia  exspectare  nos  iubent 
obvia  viri  nobilis  humanitas  et  benevolentia  singularis. 

14.  AuchJoannis  hatte  einen  Domcodcx,  nämlich  die  Diversae 
diversorum  historiae,  unter  den  Händen.  Kor.  Mog.  tom.  I 
praf.  3.  Bodmann  bemerkt  zu  dieser  Stelle  in  seinem 
Handexemplar  des  Joannis:  Dieses  MS.  ist  mit  den  übrigen 
MStis  eod.  A.  1792  m.  Oct.  vom  Domcapitel  aufs  rechte 
Rheinufer  transportirt  worden. 

15.  In  A.  Mayer,  Thesaurus  novus  jur.  eccl.  seu  Codex  sta- 
tutorum  iueditorum  ecclesiarum  cathedral.  et  collegiat.  in 
Germania,  werden  an  erster  Stelle  mitgetheilt  die  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zusammengestellten  Antiqua 
iura  et  consuetudines  illustrissimorum  DD.  Decano- 
rum  capituli  cathedr.  eccl.  Moguntin.  descripta  ex  cod. 
ms.  violaceae  compacturae  in  fol.  Eine  Beschrcibuug  der 
jedenfalls  in  der  Dombibl.  gelegenen  Handschrift  ist  nicht 
beigefügt. 
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16.  In  Gotha  sind  noch  beachtenswerthe  Bücher  aas  der 
Dombibliothek. 

Wie  aus  Cyprianus,  Catalogus  codicum  mss.  bibliothecae 
Gothanae,  Lipsiae  1714,  ersichtlich,  bewahrt  diese  Biblio- 
thek zu  Gotha  Handschriften  hohen  Alters,  von  welchen 
nicht  angegeben  ist,  wie  sie  nach  Gotha  kamen.  Ich  ver- 
muthe  in  Folge  des  30jähr.  Krieges,  in  welchem  säch- 
sische Befehlshaber  die  schöne  Gelegenheit  benutzt  haben, 
etwas  Kostbares  mit  .nach  Hause  zu  nehmen  (Herzog 
Bernhard  von  Weimar  war  in  Mainz). 

a)  Pag.  3.  no.  XVII.  Quatuor  evangelia  cum  canonibus 
Eusebii  et  capitulari  evangeliorum  anni  circuli.  Fol.  Re- 
centior  Manus  praescripsit.  Iste  Uber  pertinet  ad  libra- 
riam s.  Martini  ecclesiae  Moguntin. 

b)  Pag.  5.  no.  XXXI.  Expositio  mystica  super  librum  psal- 
morum  edita  per  fratrem  Nicolaum  de  Lyra.  Compacturae 
inscriptum  est:  Hunc  librum  legavit  Dominus  Nicolaus  de 
Lapide.  senior,  canonicus  ecclesiae  Mog.  Orate  pro  eo. 
Nicolaus  starb  1354  (Joannis,  Rer.  Mog.  II,  377). 

c)  Pag.  7  no.  XLIV.  Epistolae  Pauli  Latine  cum  comment 
Codex  hic,  ut  eius  initium  videre  est,  ad  librariam  s. 
Mart.  eccl.  Mog.  olim  pertinuit. 

d)  Pag.  10  no.  LH.  Codex  antiquissimus,  Moguntia  huc 
translatus,  quo  contineutur  Augustini  über  de  pastoribus, 
cui  sermo  de  ovibus  subjicitur  sine  inscriptione  —  et  evan- 
gelium  Joannis  latine  cum  expositione  Augustini,  homiliis 
non  dinumerati8,  uisi  quod  litera  major  et  ornatius  picta 
orditur  sermones  singulos,  qui  hodie  tractatus  vocan- 
tur.  Homiliae  secundae  initium:  Donum  est  fratres  Ka- 
rissimi. 

e)  Pag.  11  no.  LI  II.  Categoriae  s.  Augnstini  et  Augustini 
libri  XXU  de  civitate  Dei.  Praemittitur  prologi  nomine 
cap.  XLIII  lib.  2  retractationum. 

Diesen  Codex  Hess  einer  metrischen  Aufschrift  gemäss 
Erzb.  Willigis  schreiben,  ja,  er  mit  Hilfe  seiner  Stifs- 
herrn,  collationirte  die  Abschrift.  Ueber  diesen  Codex 
schrieb  ausführlicher  Schlegel  in  Epistola  de  codice 
Willigisano,  welche  Arbeit  dem  Catalogus  codd.  mss. 
bibl.  Goth.  beigegeben  ist.  Ich  muss  der  Kürze  halber 
auf  diese  Arbeit  hinweisen.  Dass  er  aus  der  Mainzer  Dom- 
bibl.  stammt,  sagt  deutlich  die  Notiz:  Iste  liber  pertinet 
ad  librariam  s.  Martini  eccl.  Mog.  M.  Sindicus  sst  1479. 

f)  Pag.  12—17  no.  LIV.  Codex  antiquissimus,  enthaltend 
alte  Legessammluugen. 

Vergl.  Pertz,  Arch.  der  Gesellschaft  XI,  604,  legum 
tom.  IV  praef.  pag.  4. 

g)  Zu  diesen  von  Cyprian  verzeichneten  Pergaraentfolianten 
aus  der  Dombibliothek  werden  auch  die  auf  Seite  l  und  2 
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stehenden  Nummern  IV,  V  und  VI  Bibliorum  Latinorum 
pars  prior  et  pars  posterior  gehören.  Cyprian  sagt  näm- 
lich: H03  Codices  a  se  possideri  ClQ  IO  LXV1  Henricus 
a  Stockheim,1)  cantor  Moguntinus,  posterorum  memoriac 
prodidit  initio  j)rimi  voluminis. 

Unter  den  Codices  chartacei  in  folio  sind  ans  der 
Dombibl.  folgende. 

h)  Pag.  47  no.  VI.  Expositio  psalmi  CXIIX.  Hunc  librum 
Petrus  de  Vdenheym  legavit  ecclesiae  Mog. 

i)  Pag.  47  no.  XII.  Scripta  super  apocalypsim  et  una 
qnaestfo  theologica,  utrum  etc.  Auf  dem  Einband  steht: 
Legatio  magistri  Joannis  de  Lutrea, 2)  s.  seripturrte  lic, 
praedicatoris  hujus  ecclesiae.  Oratc  pro  eo.  Auf  dem 
ersten  Blatte  schrieb  der  Custos  der  Dombibl.:  Ute  über 
pert.  wie  oben.  —  M.  Syndicus  sst  anno  1479.  Der 
Besitzer  lebte  um's  Jahr  1468. 

k)  Unter  die  Gothaer  Membranacei  minores  kam  aus  der 
Dombibl.  Pag.  10 1  no.  XI.  Machabeorum  libri  priores. 
Hic  codex  ante  DCC  annos  scriptus  atque  Moguntia  huc 
allatus  initio  haec  habet:  Incipit  caj)itulatio  libri  Macha- 
beorum. 

1;  Pag.  103  no.  XXIII.  Breviarius  Mogunt.  pro  revereudis- 
simo  olim  Adelberto,  adrninistratore  eecl.  Mog.  et  mai- 
chione  Misnens.  Duc.  Saxon.  illustrissimo  scriptus  circiter 
CIO  CCCCLXXXIII.  Anno  enim  sequenti  Adelbertus 
muneris  biennium  nondum  emensus  obiit  in  adoleseentia. 
Initio  libri  ruta  Saxonica  et  rota  Moguntinensis  seorsim 
pictae  conspiciuntur. 

m)  In  derselben  Gothaer  Bibl.  befinden  sich  Codices  aus 
dem  Kloster  Novi  operis  propo  Hallis,  so  die  Nummern 
I  et  II  pag.  1,  XVUl  pag.  3,  XL1LI  et  XtlVH  pag.  7, 
bo.  V  pag.  100.  Ich  vermuthe,  dass  auch  sie  aus  der 
Mainzer  Dombibl.  stammen.  Das  von  Bodmanu  mitge- 
theilte  Necrologium  novi  operis,  jetzt  in  Hannovor,  lag 
auch  früher  in  der  Dombibliothek,  wohin  es  unter  Al- 
brecht v.  Brandenburg  kam.  Diesem  Kurfürst  hatte  näm- 
lich im  Jahre  1528  Propst  Greyl  das  Kloster  Neuwerk 
überlassen,  dessen  Schätze,  Güter  und  Einkommen  dem 
von  Albrecht  so  sehr  begünstigten  Moritzstift  in  Halle 
zugewiesen  wurden.  Das  starke  Andrängen  der  refor- 
matorischen Lehre  nöthigte  Albrecht  im  Jahre  1543  die 
berühmten  Hallischen  Heiligthümer  nach  Mainz  abführen 
zu  lassen. 

Vergl.  hierüber  den  wenig    bekannten  Aufsatz  des 
aus  Autopsie  redeuden  Ludwig  in  seinen  gelehrten  An- 


1>  Heinrich  starb  1588,  cf.  Joannis  Rcr.  Mog.  II,  334. 

2)  Uebcr  diesen  Joannes  de  Lutrea  cf.  Gudcnus,  Codex  dipl.  II,  754. 


Digitized  by  Google 


zeigen  i.  J.  1732  Stück  CXXXVIII  (S.  460):  Von  den 
Hallischen  Heiligthümern,  welche  der  Ertzbischof  Alber- 
tus 1543  nach  Mäyntz  gebracht  und  von  Halle  entwen- 
det. —  Somit  werden  auch  die  Neuwerker  Handschriften 

ihren  Weg  in  die  Dombibliothek  und  von  da  weiter  ge- 
funden haben. 

17.  Die  in  Sehunk,  Beiträge  II,  206  mitgetheilten  Cataloge 
der  Mainzer  Erzbb.  entnahm  der  mit  Abfassung  einer  Me- 
tropolis Mogunt.  beschäftigte  Jesuit  Gamans  ex  duplici 
MS.  bibl.  metrop.  Mog. 


Der  Domvicar  Bourdon,  mit  Gudenus  befreundet,  schrieb 
mit  Sorgfalt  sämmtliche  Inschriften  im  Dome  und  den  zuge- 
hörigen Baulichkeiten  ab.  Von  seiner  Arbeit  existiren  3  Ab- 
schriften in  Mainz,  zwei  im  Seminare  und  eine  neuere  auf 
der  Stadtbibliothek.  —  Bezüglich  der  Dombibliothek  sagt 
Bourdon: 

18.  In  quibusdam  libris  reperiuntur  iusignia  absque  dubio  bene- 
factorum,  <jui  eos  huc  donarunt;  sed  cum  haec  insignia 
quasi  per  accideus  hic  iuveniantur  et  omnes  libros,  qui 
permulti  sunt  et  ad  circiter  5000  numerum  excrescunt,  per- 
solvere  uou  potuerim,  quorundam  tantum  memoriam  hic 
denoto. 

U  Dictionariura  M.  S.  in  pergameno  fol.  de  anno  1439.  Mit 
dem  Wappen  des  Henricus  a  Schonenburg  cantor  +  1441. 

2.  Biblia  sacra  M.  S.  in  folio  pergam.  Duo  tomi. 

3.  Historia  Josephi  Flavii  in  perg.  fol.  Geschenkt  von  Wol- 
pertus  a  Ders  scolasticus  f  147S. 

4.  Breviarium  Mog.  in  folio  perg.  aliisque  libris.    Mit  dem 
Wappen  des  Macarius  von  Buseck  f  1482. 

Nachgesehen  kann  noch  werden  über  Mainzer  Bibliotheken 
im  Allgemeinen: 

Würdtwein,  Bibliotheca  Moguntina  libris  seculo  I  typographico 
Moguntiae  imprcssis  instructa  hinc  inde  addita  inventae  Typo- 
graphiae  historia.    Cum  figg.  Aug.  Vind.  1787.  4°. 

    Ibid.  17S9  und  Ulmae  1789.  4°.,  siud  nur  ver- 
änderte Titel. 

Legipontius,  Discursus  paraeneticus  pro  bibliotheca  et  societate 
eruditorum  in  urbe  Moguutina  erigenda  et  stabilienda.  Mog. 
1737.  fol. 

Zapf,  Ueber  das  Leben  und  die  Verdienste  dos  Worms.  Bi- 
schofs Johann  von  Dalberg.    Augsb.  1789.  S.  17. 
Struvii  Bibliotheca  I,  542. 

Der  Stamm  der  Aschaffenburger  SehlosHbibliothek  rührt 
von  der  Bibliothek  der  Mainzer  Erzbischüte  her.  Siehe  hierüber: 

Merkel,  die  Miniaturen  uud  Incunabeln  der  A.  Hofbibl. 
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Vogel,  Literatur  früherer  und  noch  bestehender  europäischer 
öffentlicher  und  Corporatiousbibliotliekcn.  Leipzig  1840.  S.  156. 


Schliesslich  eine  Bestätigung  der  oben  von  Boduiann  bei 
den  Nummern  8  und  14  gegebenen  Notizen  über  das  Fort- 
schaffen der  Handschriften  durch  das  Domkapitel.  Ein  eben 
in  den  sechziger  Jahren  stehender  Mann,  dessen  Vater  Sacristan 
des  Doms  war,  erzählte  mir,  dass  beim  Anrücken  der  Fran- 
zosen im  Jahre  1792  hinter  der  Kapitelsstubc  am  Ausgange 
gegen  das  Nasengässchen  bei  Nacht  von  den  Kapitelsdienern 
die  Wagen  mit  Sachen  aus  dem  Dome  bepackt  wurden,  die 
dann  über  den  Khciu  gingen  den  Main  hinauf.  Des  Bericht- 
erstatters Vater  begleitete  das  Geflüchtete  bis  Würzburg. 

Aus  einer  für  Mainz  so  traurigen  Zeit  haben  wir  leider 
in  Betreff  des  Schicksals  der  im  Dome  verwahrten  Kostbar- 
keiten gar  spärliche  Nachrichten. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Biieher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Holl  mann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XXXIX.  Johann  Georg  Mensel. 

Geboren  zu  Eirichshof  im  ehemaligen  fränkischen  Ritter- 
kantou  Bauchnach  am  17.  März  1743,  gestorben  zu  Erlangen 
am  19.  Sept.  1820.  Er  wurde  von  seinem  Vater,  der  den 
Jugendunterricht  zum  Berufe  gewählt,  in  die  ersten  Kenntnisse 
eingeführt,  und  trat  im  zwölften  Jahre  in  die  Kathsschule,  im 
fünfzehnten  in  das  akademische  Gymnasium  in  Koburg  ein. 
Im  cinund zwanzigsten  Jahre  wurde  er  unter  die  Ötudii enden 
der  Universität  Güttingen  aufgenommen.  Den  stärksten  Ein- 
fluss  auf  Meusel  gewannen  dort  Gatterer  und  Klotz.  Die  wit- 
teubergische  hohe  Schule  ertheilte  ihm  die  philosophische  Ma- 
gister-Würde, nachdem  er  seine  ersten  schriftstellerischen  Ver- 
suche bekannt  gemacht  hatte:  „Do  Theocriti  et  Virgil ii  poesi 
bueolica."  „De  interpretatioue  veterum  poetaruin."  (I7üü.j  „Bi- 
bliothek des  Apollodors,  a.  d.  Gr."  (1768.)  Die  Kühnheit  sei- 
ner Urtheile  in  den  Klotzischen  „Acta  literaria"  und  besonders 
in  den  „Commentarii  de  libris  minoribus"  erregte  allgemeines 
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Erstaunen  und  Aufmerksamkeit  auf  den  unbekannten  Verfasser. 
Die  Versetzung  seines  Lehrers  Klotz  nach  Halle  bestimmte  ihn, 
demselben  dahin  zu  folgen  und  sich  dort  dem  akademischen 
Lehrfache  zu  widmen.  1769  wurde  er  als  Professor  der  Ge- 
schichte an  die  hohe  Schule  zu  Erfurt  berufen;  1779  kam  er 
an  Reinhardts  Stelle  nach  Erlangen. 

Er  wurde  auch  königlicher  geheimer  Hofrath.  Sein  Bio- 
graph Rau  (8.  unten),  dem  ich  in  meiner  Lebensskizze  Mcu- 
sel's  gefolgt  bin,  bemerkt:  „Wer  kennt  nicht  den  Werth  sei- 
ner, zum  Theil  noch  unübertroffenen  Handbücher,  seiner  zahl- 
reichen Sammlungen  von  unterrichtenden  Aufsätzen,  Nachrich- 
ten und  Beurteilungen?  Wer  würdigte  nicht  den  unendlichen 
Fleis3,  mit  dem  er  an  den  verschiedenen  Ausgaben  seines  Lieb- 
lingswerkes, des  gelehrten  Deutschlands,  arbeitete,  eines  Hülfs- 
mittels,  welches  keinem  Gelehrten  leicht  entbehrlich,  das  erste 
in  seiner  Art,  selbst  die  Bewunderung  des  Auslandes  auf  sich 
zog?  Leider  war  es  ihm  nicht  vergönnt,  die  neueste  Fort- 
setzung zu  vollenden,  wie  sehr  er  auch,  einzig  nur  um  dies 
zu  können,  sich  längeres  Leben  wünschte! 


Von  der  grossen  Anzahl  Schriften,  die  Meusel  veröffent- 
licht hat,  sind  hier  blos  die  folgenden  zusammen  zu  stellen: 

I.  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen  Schriften  1 — 5. 
Tbl.  (jeder  von  3  Abschnitten).    Altenburg  (später,  nach 
Heinsius,  academische  Buchhandlung  in  Jena),  1769 — 74. 
Gr.  8°. 
Anonym. 

II.  Italienische  Biographie ;  -aus  dem  Französischen.   1.  2.  Bd. 
Leipzig  17G9.  70.  b°. 
Anonym. 

IH.  Französische  Biographie ;  herausgegeben  (und  grösstenteils 
übersetzt)  von,  u.  s.  w.  Ister  Tbl.  Halle,  Gebauer  1771. 
(1770?)  Gr.  8°. 

IV.  Dom  Renatus  Prosper  Tassius,  u.  s.  w.,  Gelehrtor.ge- 
schichto  der  Congregation  von  St.  Maur,  Benedictiner  Or- 
dens, u.  s.  w.  Aus  dem  Französischen  in's  Teutsche  über- 
setzt. 1.  2.  Bd.  Frankfurt  und  Leipzig,  verlegts  August 
Lebrecht  Stettin,  1773.  74.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XXX  u. 
620  SS.;  m.  d.  Tit.  3  uubez.  BB.,  632  SS.  u.  21  un- 
bez.  BB. 

Auf  Heusers  Veranlassung  übersetzt  (von  A.  Rudolph) 
und  mit  einigen  Anmerkungen  und  Ergänzungen  herausgege- 
ben. Das  Register  giebt  der  Ueber Setzung  einen  Vorzug  vor 
dem  Originale.  Unter  seiner  Vorrede  zum  zweiten  Bande  hat 
Meusel  sich  genannt.  M.  vgl.  Petzholdt's  „Bibliothcca  biblio- 
graphica",  S.  159.  160. 
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V.  Lebensbeschreibungen  merkwürdiger  Personen  dieses  und 
des  vorigen  Jahrhunderts.    1.  Tbl.  Breslau  1774.  8°. 

Anonym.  Meusel  veranstaltete  diese  Sammlung  und  über- 
setzte einige  Stücke  iu  derselben. 

VI.  Fortgesetzte  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen 
Schriften  1—4.  Thl.  (Jeder  von  3  Abschnitten).  1—3.  Thl. 
l.Abschn.  Halle,  bey  J.  Justus  Gebauers  Witwe  und  Joh. 
Jac.  Gebauer.  3.  Thl.  2.  3.  Absehn.  4.  Thl.  1—3.  Abschn. 
Daselbst,  bey  Johann  Jacob  Gebauer,  1774 — 78.  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  191  (192)  SS.;  m.  d.  Tit.  5 
unbez.  BB.  u.  1S7  (188)  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u. 
178  (180)  SS. ;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  4—188; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  S.  191—352  ;  m.  d.  Tit.  4  un- 
bez. BB.  u.  S.  355— 5G0  (501);  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB. 
u.  S.  1—200;  m.  d  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  203—386; 
m.  d.  Tit.  573  (574)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S. 
3—176;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  179—360;  m.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  371  -559  (500). 

VII.  Neueste  Litteratur  der  Geschichtskunde.  Herausgegeben 
und  grösstentheils  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1-6.  Bd.  Er- 
furt, im  Verlag  der  Keyserschen  Buchhandlung,  1778 — 80. 
Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  ra.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  180 
SS.  u.  4  unboz.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  S.  189—372;  m.  d.  Tit.  2  un- 
bez. BB.,  182  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

VIII.  Teutsches  Künstlerlexikou  oder  Verzeichniss  der  jetzt 
lebenden  deutschen  Künstler.  Nebst  einem  Verzeichniss 
sehenswürdiger  Bibliotheken,  Kunst  Münz-  und  Naturalien- 
Kabinete  in  Teutschland.  Verfertiget  von,  u.  s.  w.  (1.)  2. 
Thl.,  welcher  Zusätze  und  Berichtigungen  des  ersten  ent- 
halt. Lemgo,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandluug, 
1778.  89.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  216  SS.;  m.  d. 
Tit.  XIV  (XVI)  u.  444  SS. 

Das  Verzeichniss  von  Bibliotheken,  u.  s.  w.,  befindet  sich 
im  ersten  Theile  S.  173—246,  im  zweiten  S.  270—398. 

Eine  zweite  umgearbeitete  Ausgabe.  1 — 3.  Thl.  Lemgo, 
u.  s.  w.  1808.  9.  14.    Gr.  8°. 

IX.  Historische  Litteratur  für  das  Jahr  1 781,  1782,  t783,  1784, 
1785.  In  Gesellschaft  einiger  Gelehrten  herausgegeben, 
u.  s.  w.  (1785  in  Gesellschaft,  u.  s.  w.,  in  und  ausser 
Teutschland  herausgegeben,  u.  s.  w.)  1 — 4.  Jahrgang  (bei 
1785  ohne  dieses  Wort;  jeder  von  2  Bänden).  Erlangen, 
in  Verlag  der  Palmischen  Buchhandlung,  1781—85.  Gr.  8°. 
M.  d.  Titeln  9  unbez.  BB.  u.  575  (576)  SS.;  Tit.  u.  580 
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SS. ;  TU.  u.  574  80.  ti.  1  unbez.  Bl;  Tit.  u.  574  SS.  u. 
1  tinbez.  Bl.;  2  Tit.  n.  612  SS.-,  Tit.  n. '571  S&T  !*  Tit. 
u.  574  (576)  SS.;  Tit.  u.  572  SS.;  m.  2  Tit.  3  unbez.  BB. 
u.  497  (49S)  SS. 

Uinfasst  alle  Theile  der  Geschichte,  also  mich  Kirchen- 
geschichte und  alle  historische  Hilfswissenschaften;  Receu- 
sionen  von  Werkeu,  welche  die  Litteraturgoschichte  und 
Bibliographie  zum  Gegenstands  haben  und  dahin  gehörige 
Notizen  sind  mehrere  vorhanden.  Erinnert  wird  femer  an 
ältere  und  seltene  Werke,  die  in  Vergessenheit  gekommen. 

X.  Bibliotheca  historica.  Instructa  a.  b.  Bureardo  Gottheit1 
Struvio,  aueta  a.  b.  Christ.  Gottlieb  Budcro,  nunc  vero  a 
Joanne  Georgio  Meuselio  ita  digesta,  amplificata  ot  craen- 
data,  ut  paene  novum  opus  videri  possit.  Volumlnis  I. 
pars  l  —  Voluminis  XI  pars  2,  indicem  autorum  et  rerum 
in  XXI  partes  bactenus  in  lucoiu  editas  comprehensum. 
Lipsiae,  apud  haeredes  Wcidinanni  et  Rcichium  (von  111. 
an:  sumptu  librariae  "Weidmamiianao),  MDCCLXXXlI, 
LXXXIV,  LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVII,  LXXXIX, 
XC,  XC1,  XCIII,  xqjv,  XCV,  XCVI,  XCVII,  XCVIII, 
MDCCC,  II,  IV.  Gr.  S'\  tf.  d,  Tit.  XXII  u,  3S2  SS.; 
m.  d.  Tit.  VIII  u.  350  SS. ;  m.  d.  Tit.  VI  u.  102  SS.; 
m.  d.  Tit.  IV  u.  301  f362)  SS.:  m.  d.  Tit.  VOI  u.  395 
(39G)  SS.;  m.  d.  Tit.  XII  u.  403  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
370  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  373  m.  d.  Tft.  VI  u. 
344  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  276  277)  SS. ;  m.  d.  Tit.  VIII 
u.  512  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  30(3  (308)  SS.;  m.  d.  Tit. 
VI  u.  373  (&74)  SS.;  m.  d.  Tft.  VIII  u.  336  Sß/j'ra/d. 
TH.  VI  U.  463  (464)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  274 
(275)  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  394  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u. 
440  SS.>  rn .  d.  Tit.  VI  n.  417  SS. ;  m.  d.  Tit.  VI  u.  412 
SS.;  Tit.  u.  209  SS.;  Tit.  u.  558  (562)  SS. 

/I     Von  Petzholdt  „Bibliotheca  biblio^raphica^,  S.  774,  gün- 
stig beurtheilt.    Leider  nnvolleudet. 

XI.  Historisch-litterarisches  Magazin.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  angelegt,  u.  s.  w.  1—4.  Thl.  Bayreuth  und 
Leipzig;  in  Verlag  Johann  Andreas  Lübecks  und  Erben, 
1785.  86.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  6  uubez.  BB.  u.  168  SS.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  185  £*S.;  m.  d.  Tit.  2  unbez 

,!,  BB.  u.  198  SS,;  Tit.  u.  174  SS. 

Nur  wenig  Litterargeschichtlichcs,  von  Meusel  nichts. 

XII.  Literarische  Annalen  der  Geschiehtkundc  in  und  ausser 
Teutschland  für  das  Jahr  1786.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1 — 8.  St.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  von  Johann  Andreas  Lübecks  soel. 
Erben  1786.  87.  8°.   M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  764  SS. 
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S.  747 — 764:  Register  über  die  beyden  Bände  der  histo- 
rischen Litteratur  vom  Jahr  17S5  und  über  die  acht  Stücke 
der  historischen  Annalen  der  Geschichtkunde  für  das  Jahr 
17S6. 

XILI.  Historisch-litterarisch-bibliographigches  Magazin.  Errichtet 
von  einer  Gesellschaft  litterarischer  Freunde  in  und  ausser 
Teutschland.  Herausgegcbeu  von,  u.  s.  w.  1 — 8.  Stück. 
1788.  I.  Zürich,  bey  Johann  Caspar  Füessly;  2,  3,  4. 
Daselbst  bey  Ziegler  und  Söhne,  1790.  91.  5.  Chemnitz 
bey  Hofmann  und  Fiedler,  1792.  6  —  8.  Daselbst,  bey 
Carl  Göttlich  Hofmann,  1792  —  94.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit. 
XII  u.  227  SS.;  Tit.,  340  SS.  u.  1  unbez.  Bl.;  m.  d.  Tit. 
IV  u.  332  SS.;  Tit.  u.  322  SS. ;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB. 
u.  131  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  198  SS.;  m.  d.  Tit.  4 
unbez.  BB.;  417  u.  7  unbez.  BB. 

Diese  Zeitschrift  ist  reich  an  werthvollen  und  interes- 
santen Abhandlungen  oder  Aufsätzen,  Biographien  u.  dergl., 
Reeensionen  oder  Beschreibungen  seltener  Bücher,  Recen- 
siouen  neuer  Bücher,  kurzen  einzelnen  Bemerkungen  und 
Berichtigungen,  Nachrichten,  Antikritiken,  Ankündigungen 
und  Anekdoten.  (Kinderling's  Bemerkungen  über  Erduin 
Julius  Koch's  [m.  s.  die  Erinnerung  an  ihn]  „Compendium 
der  teutschen  Literatur  -  Geschichte ,  17S0U;  S.  1 — 45  des 
6teu  Stückes,  und  die  Recension  des  ersten  Bandes  der 
neuen  Ausgabe  von  1790,  S.  203 — 16  des  7ten  und  8ten 
Stückes  siud  mir  erst  durch  das  „Magazin"  bekannt  ge- 
worden.) 

XIV.  Litteratur  der  Statistik.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritzsch, 
1790.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  590  SS.  u.  25 
unbez.  BB. 

   Erster  Nachtrag.    Daselbst,  1793.  Gr.  8°.  VI 

u.  278  SS. 

— —  Zweyter  Nachtrag.    Daselbst,  1797.  Gr.  8°.  IV 

u.  364  SS. 

Die  beiden  Nachträge  kenne  ich  nur  aus: 

XV.  Litteratur  der  Statistik.  Zweyte  ganz  umgearbeitete  Aus- 
gabe. 1.  2.  Bd.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritsch,  1806.  1807. 
Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XXII,  730  SS.,  1  unbez.  Bl.;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  732  SS. 

Ausser  den  Vorerinnerungen  enthält  diese  Ausgabe  auch 
die  Vorerinnerungou  zu  der  ersten  Ausgabe  und  dem  ersten 
und  zweiten  Nachtrage.  Die  SS.  601—635  enthalten  Zu- 
sätze und  Verbesserungen,  die  SS.  636 — 732  ein  sehr  aus- 
fuhrliches Sachen-  und  Namenregister. 

XVI.  Das  gelehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetztleben- 
den teutschen  Schriftsteller.    Angefangen  von  Georg  Chri- 
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stian  Hambcrger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Meusel, 
u.  8.  w.  Bd.  1 — 23.  Lemgo  im  Verlage  der  Moyerschen 
Buchhandlung,  seit  1S20  Moyersche  Hofbuchhandlung,  8°., 
1796—98.  1800.  1.  3.  5.  6.  8.  10-  12.  90.  21.  23.  25. 
27.  29.  31.  34. 

Die  eingehendere  Beschreibung  betreffend  verweise  ich 
auf  die  genaue  und  vollständige  Angabe  Petzholdt's  „Hi- 
bliotheca"  S.  287.  288,  wclcho  die  meinige  durchaus  über- 
flüssig macht.  Seinem  Urthcile  über  dieses  für  den  leich- 
ten und  raschen  Gebrauch  allerdings  nicht  sehr  bequeme 
bibliographisch  -  biographische ,  leider  nicht  vollendete  Rie- 
senwerk, ein  schönes  Denkmal  Meusel's,  wird  gewiss  Jeder 
beistimmen. 

(Meusel  verzeichnet  das  dieser  fünften  Ausgabe  Voran- 
gehende so:  Erster  Nachtrag  zu  dem  gelehrten  Teutsch- 
land des  sei.  Prof.  Hamberger.  1774.  —  Das  gelehrte 
Teutschland;  3te  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  1776. 
—  Nachtrag  zu  der  dritten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutsch- 
landes  1778.  —  Das  gelehrte  Teutschland;  4te  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  4  Bände.  1783.  84.  Ister  Nach- 
trag zu  dieser  Ausgabe.  1786.  —  2ter  Nachtrag.  1787.  — 
3tcr  Nachtrag.  17S8.  —  4ter  Nachtrag.  1791.—  5ter  Nach- 
trag in  2  Abtheilungen.  1795.  [Alles  Lemgo].  —  Dann 
folgt  die  5te  Ausgabe). 

XVII.  Leitfaden  zur  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.  1 — 3.  Ab- 
theil. Leipzig,  bey  Gerhard  Fleischer,  dem  Jüngern,  1799. 
1800.  Gr.  Sü.  M.  d.  Tit.  XVI  u.  8.  1—420,  1  unbez.  Bl.; 
Tit.  S.  421—870;  Tit.  S.  871—1356. 

Nach  der  Einleitung,  S.  1 — 216,  in  sechs  Zeiträumen: 

1.  Von  Moseh  bis  auf  Alexander  den  Grossen.  Vom  J. 
der  Welt  2450  —  3648  oder  vor  Chr.  Geb.  1530  —  336. 

2.  Von  Alexander  dem  Grossen  bis  zum  Absterben  des 
Kaisers  August.  Vom  J.  der  Welt  3648 — 3997  oder  vor 
Chr.  Geb.  336—14  nach  Chr.  Geb.  3.  Von  August  bis 
zur  sogenannten  grossen  Völkerwanderung.  Vom  J.  14. 
nach  Chr.  Geb.  bis  400.  4.  Von  der  sogenanuten  grossen 
Völkerwanderung  bis  zur  Zeit  der  Kreutzzüge.  Von  400 — 
1 100  nach  Chr.  Geb.  5.  Von  der  Zeit  der  Kreutzzüge 
bis  zum  Ende  des  Mittelalters.  Von  11 00 -—  1500  nach 
Chr.  Geb.  6.  Von  der  Wiederherstellung  der  Wissenschaf- 
ten bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  1500 — 1800  nach  Chr. 
Geb.  —  S.  1342  bis  Schluss:  Nacherinnerungen. —  Ueber- 
sicht  der  Einleitung  8.  4 — 196.  (Allgemeine  und  spociello 
Werke  über  die  ganze  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.)  — 
Einige  Verbcsserungen  und  Zusätze,  mit  Rücksicht  auf 
diejenigen,  die  der  ersten  Abtheilung  augehängt  sind. 

Befolgt  hat  der  Verfasser  die  chronologisch -ethnogra- 
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theca  bibliographica"  8.39.  Der  Genannte  bemerkt  S.  444, 
dass  die  Zusammenstellung  mit  FUiss  gearbeitet  Bei  und 
durch  die  darin  enthaltene  Uebersicht  von  Journalen  und 
Zeitungen  besonderes  Verdicust  habe.  — I  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  bei  den  sonst  genügenden  Titejcopien 
nicht  angeführt  und  ging  diese  Anführuug  auch  wohl  über 
den  nächsten  Zweck  eines  Leitfadens  hinaus. 

XV III.  Meusel  war  Herausgeber  und  Direktor  der  Erlangischen 
Litteratur-Zeitung,  theils  ohne,  theils  mit  Gehilfen  während 
der  Jahre  1799  und  1S00,  und  im  Jahre  1801  bis  zum 
22.  Februar.  Keccusionen  und  Anzeigen  zu  derselben  lie- 
ferte er  auch  nachher. 

XIX.  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1S00  verstorbeuen  teut- 
schen  Schriftsteller.  1 — 15.  Bd  Leipzig  bey  Gerhard  Flei- 
scher, dem  Jüngern,  1602—6.  8.13.  15.  16.  Gr.  8".  M.  d. 
Tit.  VIII,  456  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  Tit.,  593  594)  u. 
2  unbez.  BD.;  Tit.,  488  SS.;  Tit.,  549  bez.  u.  3  unbez. 
SS.;  Tit.,  846  SS.  n.  1  unbez.  Bl.;  Tit.,  438  SS.;  Tit., 
584  SS. ;  Tit.,  494  SS.;  Tit.,  594  SS.;  Tit.,  502  SS.;  Tit., 
650  SS.;  Tit.,  580  SS. ;  Tit.,  500  SS.;  Tit.  IV  u.  491  SS. 

Eine  schätzbare  und  unentbehrliche  Leistung  Meusels. 

Zu  beachten  sind:  Einige  Bei-  und  Nachträge  zu  dem 
ersten,  zweiten  und  dritten  Theilc  des  Meuselschen  Lexi- 
kons der  vom  Jahre  1750  bis  1800  verstorbenen  deutschen 
Schriftsteller,  in:  „Literarische  Blätter,  4  u.  5.  Bd.  Nürn- 
berg, im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lechnerschen  Buchhandlung, 
1804.  5."  4°.  4.  Bd.  Sp.  33—43.  49—57.  5.  Bd.  Sp. 
65—79.  92—95.  227—36.  243—49.  6.  Bd.  Sp.  1  —  16. 
19 — 28.  Unterzeichnet:  Königsberg  in  Preusscn.  Richter. 
Nachtrag  zu  den  Bei-  und  Nachträgen.  6.  Bd.  Sp.  56 — 61. 
Von  Demselben. 

XX.  Vermischte  Nachrichten  und  Bemerkungen  historischen 
und  literarischen  luhalts,  theils  selbst  verfasst,  theils  her- 
ausgegeben von,  u.  s.  w.  Erlangen,  1816,  bei  J.  J.  Palm 
und  Ernst  Enke.  8°.    VI  (VIII),  180  u.  4  SS. 

Würde  richtiger  „Bretschneider  nebst  Mittheilungen  aus 
seinen  und  Anderer  Papieren  und  Briefen"  heissen;  denn" 
das  Buch  besteht  aus  einer  Biographie  Heinrich  Gottfried 
von  Bretschneiders  (geb.  zu  Gera  am  6.  März  1739,  gest. 
am  1.  Novemeer  1810)  und  einer  Besprechung  seiner  Schrif- 
ten von  Meusel,  so  wie  besonders  aus  Nachrichten  von  dem 
Leben  merkwürdiger  Persönlichkeiten,  die  Bretschneider 
verfasst  und  Meusel  mit  Zusätzen  versehen  hat.  (Der  S.  27 
verzeichnete  „Catalogus  nonnullorum  rariorum,  partimque 
rarissimorum,  u.  s.  w  .  varii  idiomatis  et  argumenti  librorum, 
quos  una  cum  parva  collectione  imaginuru  eruditorum  aeri 
lignove  iueisarum,  veuum  exponit,  et  quibus  ad  indicem 
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geueralem  librorum  variorum,  suam  quantulamcunque  con- 
fert  partem  H.  G.  a  B.  Pestini."  8maj.,  den  Meusel  wogen 
der  sorgfältigen  Beschreibung  und  Anmerkungen  rühmt, 
ist  mir  unbekannt.) 

XXI.  Historische  und  litterarische  Unterhaltungen,  thoils  selbst 
verfasst ,  theils  herausgegeben  von ,  u.  s.  w.  Coburg ,  boy 
Meusel  und  Sohn,  1818.  8Ü.  M.  d.  Tit.  IV  u.  295  88. 
u.  1  8.  Verbesserungen. 

Enthält  auch  eine  Menge  Aufsätze  Bretschneiders,  u.  A. 
8.  91 — 166.  Materialien  zu  seiner  Biographie.  S.  59 — 61  ist 
aus  Schultes'  „Reisen  durch  Oberösterreich  (Tübingen  1819) 
über  die  Schicksale  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  zu  Wien 
von  Meusel  mitgetheilt,  was  sehr  wenig  erbaulich  lautet.  Unter 
den  „Rügen1*  —  „Lesefrüchten",  „Allerley  Bemerkungen"  be- 
findet sich  manches  Beachtcnswcrthe.  S.226 — 240  handelt  Meu- 
sel von  dem  „Konvorsations- Lexikon." 

Bei  der  Durchsicht  des  vorstehenden  Verzeichnisses  wird 
es  auffallen,  wie  oft  Meusel  mit  seineu  Verlegern  gewechselt 
hat.  In  einigen  Fällen  war  dieser  Wechsel  zwar  durch  Firma- 
Veränderung  veranlasst,  in  manchen  anderen  lässt  er  sich  nur 
dadurch  erklären,  dass  Meust  1  -  Honorar-Ansprüche  den  Vcrlags- 
Buchhändlern  nicht  gefielen,  oder  dass  für  viele  seiner  Werke 
sich  nur  eine  sehr  beschränkte  Erwerbungs-Lust  der  Bücher- 
käufer zeigte. 

Meusel's  zahlreiche,  zum  grössten  Theile  freilich  nur  kleine 
Beiträge  zum  „Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger"  und  zur 
Fortsetzung  derselben  „Litterarische  Blätter"  sind  unter  seinem 
Namen  verzeichnet  in:  „Allgemeines  Register  sowohl  der  Na- 
men und  Sachen  über  den  Allgemeinen  Literarischen  Anzeiger 
und  dessen  Fortsetzungen  die  Litterarischen  Blätter  und  den 
Neuen  Lit.  Anzeiger,  zusammen  von  1796  bis  1S08.  Durch 
Veranstaltung  Friedrichs  (so)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Bieslcr.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Friedrich 
Nicolai."  4°.  S.  64.  65. 

Von  Meusel  und  seinen  Schriften  geben  Auskunft: 

Die  fünfte  Ausgabe  seines  „Gelehrtes  Teutschland."  5.  Bd. 
8.  194  —  199.  10.  Bd.  S.  287.  288.  14.  Bd.  S.  554.  555. 
18.  Bd.  8.  685.  686.  Biographie  und  Bildniss  in:  „Sammlung 
von  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  Künstler  nebst  kurzen 
Biographien  derselben.  Gestochen  und  Herausgegeben  von  Chri- 
stoph Wilhelm  Bock.  Heft  3.  1791."  (In  dem  ersten  Bande 
dieser  Sammlung  mit  dem  Verlagsorte  „Nürnberg"  und  „1802" 
der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  u.  A.  auch  MeuscTs  Bild- 
niss und  Leben  von  dem  früheren  Besitzer  herausgeschnitten. 
Ob  Selbstbiographie?)  —  „Dem  Andenken  Meusels  gewidmet 
von  der  Universität  Erlangen  1820."  Erlangen,  gedruckt  bei 
Heinrich  Ludwig  Kuustmann.  Zweiter  Titel:  „Worte  an  dem 


DigitizeJby  Google 


208  - 


Grabe  Meusela  gesprochen  am  22.  September  von  Dr.  Karl 
Heinrich  Rau,  ordeutl.  Prof.  der  Kameralwisscnschaft.  Erlan- 
gen, gedruckt  mit  Kunstmaun'schen  Schriften."  8°.  M.  den 
Titel  10  SS. 

Dann  neuer  Titel:  „Ueber  die  nothwendige  Verbindung 
christlicher  Bescheidenheit  mit  wahrer  Gelehrsamkeit,  Gedächt- 
nisspredigt auf,  u.  8.  w.,  Johann  Georg  Meusel,  u.  s.  w.,  am 
26steu  Trinitatis -Sonntag,  den  26sten  Nov.  1820  in  der  Uni- 
versitätskirche gehalten  von  D.  Leonhard  Bertholdt,  ordent- 
lichem öffentlichen  Professor  der  Theologie,  Universitätspredi- 
ger  und  Director  des  homiletischen  Seminars.  Erlangen,  ge- 
druckt mit  Kunstmannschen  Schriften."  M.  d.  Tit.  (S.  11—)  25. 
—  „Nouvellc  Biographie  generale,  t.  35.  Paris,  1861."  Unterz. 
O.  Sp.  200— 02. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackornagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetzung.) 

153.  Zwey  fchöne  neue  Geiftlicho  Lieder,  DasErfte:  Von 
dem  gantzen  bittern  Leyden  und  Sterben  JEfu  Chrifti,  was 
unfer  liebfter  HErr  und  Heyland  von  der  Ful'swafchung  an, 
von  6.  Uhr  zu  der  Nacht,  bifs  den  andern  Tag  umb  5.  Uhr, 
diele  24.  Stund  für  das  gantze  Menfehliche  Gel'chlecht  gelitten 
hat.  Im  Thon:  Wann  wird  dann  die  Welt  lieh  heben,  etc. 
Das  Ander:  0  Maria,  Himmels  -  Freude ,  l'chauo  unfer  Klagen 
an,  etc.    Augfburg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  4  Str.  —  Rosen- 
thals Sammlung. 

1.  AUf  ihr  hart  verftockte  Sünder, 

auf  von  fchnöder  Luft  und  Freud  etc. 

154.  Zwey  fchöne  neue  Geiftlicho  Lieder,  Das  Erde  (sie): 
Ach  allerlieblte  Mutter  mein,  Lieb  über  alles  Lieben,  etc. 
Im  Thon:  Ich  lieg  jetzt  da  und  ftirb  dahin.  Das  Andere: 
Süffeiter  JESU,  meines  Hertzens  Begehren,  wie  lang  Coli  ich 
doch  etc.  Im  Thon:  Wie  man  die  Labella  fingt.  Zu  Angf- 
purg,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  21  u.  9  Str.  —  Ebd 

(Fortsetzung  folgt.) 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


-Btitfdjrift 


für 

BibUothekwissenscliaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Xi  14.  Leipzig,  den  31.  Juli  1869. 


Erinnerung 

an  preußische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

8ammlungen. 


Von 

Dr.  F.  L.  Hoffmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XL.  Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur. 

Geboren  am  24.  Junius  1783  (nicht  1780)  zu  Dittmanns- 
dorf (frankensteiuer  Kreis  in  Schlesien),  gestorben  am  22.  März 
1866  zu  Breslau.  Unter  der  Leitung  seines  Vaters,  eines  evan- 
gelischen Pfarrers  (der  seinen  Namen  Neugebaur  schrieb)  ge- 
noss  er  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung,  kam  dann  auf  das 
Gymnasium  zu  Schweidnitz  und  bezog  später  die  Universität 
Königsberg,  wo  er  sich  erst  der  Theologie,  hernach  der  Rechts- 
wissenschaft widmete.  Er  wurde  nach  vollendeten  akademi- 
schen Studien  1807  Auscultant  im  Gerichtsamte  zu  Schweidnitz 
(oder  Breslau),  1810  Referendar,  1812  Assessor  bei  dem  Ober- 
landesgerichte  zu  Marienwerder.  Der  Krieg  von  1813  unter- 
brach seine  Beamten  -  Laufbahn.  Neigebaur  verwandte  einen 
XXX.  Jahrgang.  14 
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Theil  seines  Vermögens  (mit  Beihilfe  einer  Art  Kontribution) 
zur  Errichtung  der  dritten  Kompagnie  des  zweiten  Bataillons 
im  Lützow'schen  Freikorps,  befehligte  diese  Kompagnie,  nahm 
an  dem  Gefechte  bei  Lauenburg  Theil  und  fiel,  durch  einen 
Kolbenschlag  zu  Boden  gestreckt,  in  Davoust's  Hände,  der  ihn 
erschiessen  lassen  wollte.  Als  Kriegsgefangener  musste  er  sich 
bis  zum  Frieden  in  Limoges  aufhalten.  1814  entwarf  er  einen 
Plan  zur  Befreiung  von  10,000  Kriegsgefangenen,  der  aber 
verrathen  wurde;  um  die  Franzosen  zu  täuschen,  machte  er  in 
Limoges  sein  Baccalaureats-Examen  und  wirkte  sich  vom  Gra- 
fen Fontanes  das  bezügliche  Diplom  aus.  Von  einer  Militair- 
kommission  wusste  er  sich  die  Freisprechung  wegen  des  Kom- 
plottes zu  erwirken.  Nach  der  Einnahme  von  Paris  kehrte  er 
in  die  Heimath  zurück.  1814  ward  er  beim  Generalgouver- 
nement zu  Aachen  angestellt,  dann  zum  Präfect  zu  Neuchatel 
im  Luxemburgischen  und  das  Jahr  darauf  Präfect  in  der  Stadt 
Luxemburg,  1816  zum  Oberlandesgerichtsrath  zu  Kleve,  in 
ähnlicher  Eigenschaft  1820  zu  Hamm,  1822  zu  Münster  und 
1826  zu  Breslau  ernannt.  1832  wurde  Neigebaur  Geheimer 
Justizrath  und  Landgerichtsdirektor  zu  Fraustadt  und  1835 
Direktor  des  Kriminalsenates  bei  dem  Oberlandesgerichtc  zu 
Bromberg.  Er  fungirte  in  eben  dem  Jahre  als  Grenzkommissar 
zur  Feststellung  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  dem  Kö- 
nigreiche Polen.  Bis  1842  blieb  er  im  Staatsdienste.  Seiner 
geschwächten  Gesundheit  wegen  liess  er  sich  dann  pensioni- 
ren.  Doch  übernahm  er  noch  das  Generalkonsulat  in  den 
Donaufürsteiithümern.  Nachdem  er  dort  2 1 2  Jahre  das  Ma- 
terial zu  seiner  „Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei"  ge- 
sammelt hatte,  reiste  er  1845,  ganz  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt, nach  Italien,  woselbst,  und  überhaupt  im  Auslände  er 
seit  dieser  Zeit  häufig,  und  nur  selten  in  Breslau,  lebte.  — 
Neigebaur  besass  ausgedehnte  statistisch  -  geographische  und 
historische  Kenutnisse;  als  publicistischer  Schriftsteller  ent- 
wickelte er  eine  grosse  Thätigkeit,  mit  der  Literaturgeschichte 
und  Bibliographie  war  er  in  nicht  gewöhnlichem  Grade  ver- 
traut; vorzugsweise  beschäftigte  er  sich  mit  der  Kunde  der 
Bibliotheken,  namentlich  der  italienischen,  wie  aus  der  bedeu- 
tenden Anzahl  von  ihm  verfasster  Aufsätze  über  dieselben 
zu  ersehen.  Sein  Biograph  in  der  „lllustrirten  Zeitung4*  be- 
merkt am  Schlüsse :  „Neigebaur  hiuterliess  der  philosophischen 
Facultät  zu  Breslau  ein  Kapital  von  2000  Thalern,  von  deren 
Zinsen  Preise  für  die  besten  Arbeiten  „über  den  dermali- 
gen Einfluss  der  Wissenschaften  auf  das  öffentliche  Loben  in 
Deutschland"  und  über  die  Frage,  „welche  Fortschritte  oder 
Rückschritte  sich  seit  der  Gasteiuer  Convention  bemerkbar  ge- 
macht haben",  ausgezahlt  werden  sollen.  Zur  Bewerbung  soll 
jeder  Deutsche  zugelassen  sein.  Die  Stiftungsurkunde  ist  vom 
8.  März  des  Jahres  1866  ausgestellt. 
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Von  Neigebaur's  der  Tendenz  dieser  Erinnerung  ent- 
sprechenden litterarischen  Leistungen  müssen  die  folgenden 
angeführt  werden: 

1.  Handbuch  für  Reisende  in  Frankreich.  Wien,  Verlag  von 
Anton  Doll's  Universitäts -Buchhandlung,  1832.  8°. 

S.  56 — 64:  Zustand  der  Wissenschaften  und  Kunst  in 
Frankreich  ( —  der  verschiedenen  Wissenschaften,  der  Dicht- 
kunst, der  theatralischen  Darstellungskunst,  der  Musik,  der 
Malerkunst,  der  Bildhauer  kunst;  die  französische  Akademie, 
u.  s.  w.  — )  S.  65 — 79:  Verzeichniss  der  vorzüglichsten  Zeit- 
schriften, u.  s.  w.  —  S.  183 — 202.  Litterarische  Nachwei- 
sungen. ( —  Statistische,  geographische  und  andere  Werke, 
u.  s.  w.,  über  Frankreich.  — )  Bei  den  einzelnen  Städten 
ist  auch  der  Bibliotheken  gedacht.  —  Ueber  die  zweite  ver- 
besserte Auflage,  1842,  s.  m.  Petzholdt's  „Bibliotheca  biblio- 
graphica"  S.  838. 

II.  Handbuch  für  Reisende  in  Italien.  2.,  sehr  verbesserte 
Auflage.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1833.   Gr.  8°. 

S.  78  —  97:  Italienische  Kunst;  italienische  Sprache; 
Zustand  der  Wissenschaften  in  Italien.  S.  173—206:  Nach 
Weisungen  von  Reise-  und  andern  Beschreibungen  Italiens. 
Die  Bibliotheken  sind  angegeben;  bei  einzelnen  Oertlich- 
keiten  ist  Bibliographisches  hinzugefügt.  —  Dritte,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage,  Leipzig,  1840,  in  3  Abth. 

III.  London.  Ein  Handbuch  für  Reisende  von  J.  F.  Neige- 
baur  und  E.  A.  Moriartv.  Leipzig,  Verlagsbuchhandluug 
von  J.  .1.  Weber,  1843." 8°. 

S.  185 — 237:  Kunstsammlungen  und  wissenschaftliche 
Anstalten  (davon  S.  185 — 199:  Das  Britische  Museum). 

IV.  Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei.  Leipzig,  Verlag 
von  Bernh.  Tauchnitz  jun.,  1848.    Gr.  8°. 

Abschn.  XI:  Wissenschaft  und  Kunst.  S.  321 — 24.  Ab- 
schn.  XII:  Litteratur  der  Moldau  -  Walachen.  Darunter 
vorzüglich  ein  dem  Verf.  vom  Buchhändler  Wal  bäum  in 
Bukarest  mitgetheiltes  Verzeichniss  der  in  der  Walachei 
gedruckten  Bücher.  —  Die  Leiden  des  jungen  Werther  sind 
tibersetzt  von  Muntian,  Bukarest,  1842,  Walbaum.  —  S. 
325—46.  —  Petzholdt,  S.  403  der  „Bibliotheca  bibliogra- 
pbica",  bemerkt,  dass  Walbaum's  Verzeichniss  hauptsäch- 
lich den  Fehler  habe,  dass  die  Titel  der  angeführten  Druck- 
schriften nicht  in  der  Originalsprache  wiedergegeben ,  son- 
dern übersetzt  seien. 

V.  Sicilien,  dessen  politische  Entwickelung  und  jetzige  Zu- 
stände. 2te  Auflage.  1.  2.  Bd.  Leipzig,  Verlagsbureau,  Ar- 
nold Rüge,  1848.  8°. 

I,  Bd.  S.  212—32:  Der  öffentliche  Unterricht.  2.  Bd. 

14* 


/ 
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S.  80—95:  Litteratur.  S.  96  —  127:  Zustand  der  Künste 
in  Siciüeu. 

VI.  Dacien.  Aus  den  Ueberresten  des  klassischen  Alterthums, 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  Siebenbürgen,  topographisch 
zusammengestellt.  Nebst  einer  Ueborsichtskarte  des  Trajani- 
schen  Daciens.  Kronstadt,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Gött,  1851.  Gr.  8°. 

Für  Inschriftenkunde  interesant  (752  Inschriften).  S.  301 
— 310:  Litteratur  über  die  klassischen  Alterthümer  Daciens  ; 
beinahe  ganz  vom  Grafen  Joseph  von  Kemöny  auf  Gerend. 

VII.  Die  Süd  -  Slaven  uud  deren  Länder  in  Beziehung  auf  Ge- 
schichte, Cultur  und  Verfassung.  Leipzig,  Costcnoble  & 
Kemme  1  mann,  1851.  Gr.  8°. 

Der  geistigen  Kultur  seine  Aufmerksamkeit  zuzuwen- 
den, hat  der  Verf.,  wo  sich  die  Gelegenheit  darbot,  überall 
nicht  unterlassen,  und  daher  auch  manche  litterargeschicht- 
lich  zu  beachtende  bibliographische  Notiz  seinem  Werke 
eingeflochten.  Er  erinnert  z.B.  daran,  dass  schon  1815  in 
Wien  von  einem  Serben,  Lazar,  eine  serbische  Litteratur 
unter  dem  Titel  „Andenken  an  serbische  Schriftsteller" 
ausgegeben  werden  konnte,  worunter  sich  auch  eine  Schrift- 
stellerin, Eustachia  Arsiti,  befindet,  welche  1814  zu  Ofen 
eine  gute  pädagogische  Schrift  in  serbischer  Sprache  her- 
ausgab. 

VIII.  Die  Insel  Sardinien.  Geschichtliche  Entwickelung  der  ge- 
genwärtigen Zustände  derselben  in  ihrer  Verbindung  mit 
Italien.  Herausgegeben  von  Johann  Minckwitz.  Nebst  12 
Kupfern  und  einer  Karte  von  Sardinien.  Leipzig,  Verlag 
der  Dyk'schen  Buchhandlung,  1853.    Gr.  8°. 

Die  folgenden  interessanten  Abschnitte  sind  hier  beson- 
ders hervorzuheben:  XXII.  S.  196—203:  Der  öffentliche 
Unterricht.  XXVIII.  S.  252—261 :  Berühmte  Sarden.  XXIX. 
S.  262 — 75:  Die  Litteratur-Geschichte  Sardiniens.  XXX. 
S.  275—84:  Die  Bibliotheken  Sardiniens  (Vgl.  Petzholdt's 
„Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft.  Jahr 
gang  1854"  S.  136—40;  von  mir.)  XXXVI.  S.  324—36: 
Die  Handschriften  von  Arborea.  Anhang.  S.  337 — 73.  (Die 
Pergamente  von  Arborea  nach  der  Editio  priueeps.) 

IX.  Edicta  regum  langobardorum  quae  comes  Baudi  a  Vesme 
in  genuinam  formam  restituit,  secundum  editionem  Augustae 
Taurinorum  repetenda  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Cum  appen- 
dice:  Kegum  langobardorum  leges  de  struetoribus.  Editio 
secunda.  Monachii,  sumtibus  et  typis  Georgii  Franz, 
MDCCCLVI.  Gr.  8°.  2  unbez.  BB.,  IX  u.  158  SS.  Die 
„Leges  de  struetoribus"  haben  den  Titel: 

Kegum  langobardorum  leges  de  struetoribus,  quas  C. 
Baudius  a  Vesme  primus  edebat,  Carolus  Promis  commen- 
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tariis  auxit,  secundum  editionem  Augustae  Taurinorura  re- 
pentendas  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Monachii,  G.  Franzius. 
(MDCCCLIII).   M.  d.  Tit.  VI  u.  117  SS. 

Von  Neigebaur  sind  den  „Edicta"  die  verschiedenen 
Lesarten  aus  dem  Codex  Gothanus  hinzugefügt.  Vgl.  „Ham- 
burger Litterarische  und  kritische  Blätter.  Jahrg.  1857" 
S.  721.  22. 

IX*.  Die  Heirath  des  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg  mit 
der  Markgräfin  Catharina  von  Balbiauo.  Nach  Urkunden 
in  dem  königlichen  Archive  und  in  Privatarchiven  zusam- 
mengestellt. Breslau,  Verlag  von  Joh.  Urban  Korn,  1856. 
(Auch  mit  dem  Titel:  Zur  Geschichte  der  Europäischen 
Höfe  seit  der  Reformation.)  8°. 

Enthält  viele  Belege  für  die  umfangreiche  Bücherkunde 
und  grosse  Belesenheit  des  Verfassers.  Unbekannt  scheint 
ihm  geblieben  zu  sein,  dass  die  Hamburger  Stadtbibliothek 
in  einem  kleinen  Samraelbande  in  4°  aus  der  Wolf  sehen 
Bibliothek  handschriftlich  besitzt:  „Liebe  zwischen  den  Prinz 
Carl  von  Philip  von  Brandenburg  und  der  Grätin  von 
Salmur"  (Prosa  und  Verse).  S.  1 — 13.  „Lettres  de  la  Com- 
tesse  de  Salmour  au  Prince  Charles  Margr.  de  Branden- 
burg;." (45.  Der  letzte  Brief  aus  Turin  vom  6.  August  1695.) 
S.  17—113. 

X.  Eleonore  d'Olbreuse,  die  Stammmutter  der  Königshäuser 
von  England,  Hannover  und  Preussen.  Ermittelungen  zur 
Geschichte  ihrer  Heirath  mit  dem  Herzoge  von  Braun- 
schweig Celle  und  der  damaligen  Zeit,  in  besonderer  Bezie- 
hung auf  Ebenbürtigkeitsheirathen.  Mit  dem  Bildnisse  der 
Herzogin  Eleonore.  Braunschweig,  Verlag  der  Hofbuch- 
handlung  von  Carl  Leibrock,  1850.  8°. 

Neigebaur  hat  viele  betreffende  litterarische  Notizen  an 
mehrern  Stellen  angeführt,  namentlich  S.  156 — 59.  (35  ge- 
nau verzeichnete  Schriften  und  Aufsätze  in  Zeitschriften.) 

XI.  Geschichte  der  kaiserlichen  Leopoldino  -  Carolinischen  Deut- 
schen Akademie  der  Naturforscher  während  des  zweiten  Jahr- 
hunderts ihres  Bestehens.    Jena,  Frommann,  1860.  Gr.  4°. 

S.  19  u.  322—29.  Von  der  Bibliothek  der  Akademie. 
„Aktenmässige  Nachrichten  über  die  zur  Zeit  in  Bonn  be- 
findliche Bibliothek,  die  dort  vorläufig  einen  längeren  Kuhe- 
punkt  gefunden  zu  haben  scheint.  Bekanntlich  ist  es  Grund- 
satz der  Akademie,  dass  ihr  gesammtes  Besitzthum,  worun- 
ter die  Bibliothek,  an  dem  je  mit  dem  Präsidenten  wech- 
selnden Sitze  des  Präsidium  sich  befinden  soll,  was  dazu 
Anla8s  gegeben  hat,  drfss  die  Bibliothek  früher,  aber  nicht 
zu  ihrem  Nutzen  uud  Frommen,  nicht  an  Einem  Orte  stetig 
geblieben,  sondern  ein  paar  mal  umhergewandert  ist.  Sol- 
ches Umherwandern  passt  für  keine  ordentliche  Bibliothek." 
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Petzholdt  in:  „Neuer  Anzeiger  fiir  Bibliographie  und  ßiblio- 
thekwisaenscbaft.  Jahrgang  1861.  Dresden,  1861. 44  [59] 
S.  40. 

Neigebaur  war  seit  1850  unter  dem  Nameu:  „Marco 
Polo  II."  Mitglied  der  Akademie. 

XII.  Neigebaur  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  vieleu 
Zeitschriften;  leider  aber  erschwerten  seine  kaum  zu  ent- 
ziffernden Schriftzüge,  die  Folge  eines  ersteiften  Daumes, 
den  Kedactioncn  nnd  Setzern  den  Abdruck  in  hohem  Grade, 
und  blieben  Fehler,  besonders  in  wenig  bekannten  italieni- 
schen Namen,  unvermeidlich;  seine  Beiträge,  so  werthvoll 
sie  sind,  müssen  deshalb  mit  Vorsicht  benutzt  werden.  Ich 
kenne  grössere  und  kleinere  Arbeiten  von  ihm  in:  „Ma- 
gazin fiir  die  Litteratur  des  Auslandes14  (nur  kleine  Notizen,. 
„Hamburger  Litterarische  und  kritische  Blätter'4  1857,  185S, 
besonders  Kecensionen  italienischer  Werke;  „Heidelberger 
Jahrbücher  der  Litteratur,  18561'  Nr.  36  S.  561—74:  Kurze 
Nachrichten  über  die  neueste  Litteratur  Italiens,  von  wel- 
chem Aufsatze  Petzholdt  in  seinem  „Neuen  Anzeiger.  Jahrg. 
1856.44  [6S5]  S.  348  bemerkt,  dass  er  bibliographisch  beach- 
tenswerth  sei.  —  Eine  bedeutend  grosse  Anzahl  von  Beiträ- 
gen, unter  denen  die  Mohrzahl  zur  Bibliothekenkunde  unent- 
behrlich, hat  Neigebaur  zum  „Serapeum44  und  zu  Petzholdts 
Zeitschrift:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft44 geliefert.  Ich  glaube,  dass  die  Aufzäh- 
lung derselben  mit  näherer  Angabe  der  Jahrgänge,  in  wel- 
chen man  sie  zu  suchen  hat,  ihres  bleibenden  Werthes 
wegen  nicht  unwillkommen  sein  wird.  (Einige  von  Neige- 
baur* Mittheilungen  sind  in's  Italienische  und  Französische 
übersetzt.) 

XIII.  In:  „Serapeum.44 

15.  Jahrg.  1854: 

Der  Codex  diplomaticus  von  Dogiel  S.  284 — 87. 

17.  Jahrg.  1856: 

Die  Bibliotheken  des  Herzogs  von  Genua.  S.  161  — 167. 
Die  Bibliothek  der  Kaiserlich  Leopoldino  -  Carolinischen 
Akademie  der  Naturforscher  S.  321—327.  Slavische  Pracht- 
werke S.  378—381. 

18.  Jahrg.  1857: 

Die  erste  öffentliche  Bibliothek  in  dem  Königreiche  Dal- 
matieu  S.  56 — 58.  Eine  brasilianische  Prachtausgabe  S.  63. 
Ueber  die  Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Beer  in  Dresden  S. 
127.  128.  Die  Bibliotheken  in  Genua  S.  138—144.  Die 
Stadtbibliothek  in  Vercelli  S.  166—170.  Die  Bibliothek  zu 
Novarra  S.  170 — 173.  Die  Bibliothek  des  Erzbischöflichen 
Dom-Capitels  zu  Vercelli.  Ueber  einige  Privatbibliotheken 
in  Mailand  S.  219—224.    Die  Bibliothek  der  Stadt  Nizza 
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S.  241  — 253.  Die  beiden  Bibliotheken  In  dem  Palazzo 
Carignan  zu  Turin.  S.  244—248.  Ein  Codex  in  der  Azteken- 
Sprache.  S.  252 — 254.  Notiz  über  ein  in  Turin  erschiene- 
nes Prachtwerk.  S.  270—272.  Die  Bibliothek  des  jüdisch- 
theologischen Seminars.  S.  357 — 362.  Die  Bibliothek  an  der 
Elisabethkirche  zu  Breslau.  S.  369—374. 

19.  Jahrg.  1858: 

Die  Öffentlichen  Anstalten  und  dazu  gehörigen  Biblio- 
theken zu  Venedig.  S.  113—124.  Die  Bibliotheken  in  Ve- 
rona. S.  139  —  144.  Die  erzbischöfliche  Bibliothek  zu  Udine. 
S.  161  —  164.  Die  Bibliothek  des  Ritters  Emanuel  Anton 
Cicogna  zu  Venedig.  S.  209  —  213.  Die  Bibliotheken  zu 
Padua.  S.  228—239.  Die  Bibliotheken  zu  Piacenza.  S.  257 
—262.  Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Bergamo.  S.  262— 
264.  Die  Bibliothek  des  Museums  Correr  in  Venedig.  S.  273 
—278.  Ucber  die  verfälschten  Briefe  Friedrichs  des  Grossen 
in  dem  Leben  Maupertuis1  von  de  la  Bcaumelle.  S.  293  — 
298.  Die  Bibliothek  der  Mechitaristen  in  Venedig.  S.  349— 
352.  Die  Bibliotheken  in  Parma.  S.  353—362.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Viceuza.  S.  362  —  365.  Ueber  einige  Biblio- 
theken zu  Mailand.  8.  369—376. 

20.  Jahrg.  1859: 

Die  Bibliothek  zu  Sandaniele.  S.  95.  96.  Die  Biblio- 
theken zu  Treviso.  S.  143.  144.  Die  Bibliothek  der  Uni- 
versität Pavia.  S.  191.  192.  Notiz  über  äloge  historique 
de  Madame  Elisabeth  de  France.  II.  Edition.  Par  Aut. 
Ferrand.  A  Paris  1814.  S.  207.  208.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Ravenna.  S.  209— 211.  Die  Bibliotheken  in  Bologna. 
S.  211  — 218.  Das  Archiv  und  die  Bibliothek  zu  Mautua. 
S.  353-  359. 

21.  Jahrg.  1860: 

Uber  die  Privat  -  Bibliotheken  in  Venedig.  S.  145-156. 
Nachrichten  über  einige  der  seltensten  Handschriften  und 
Drucke  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  von  Genua.  S.  321  — 
323.    Die  Bibliotheken  in  Saluzzo.  S.  323-327. 

23.  Jahrg.  1862.   Intelli  genzblatt : 

Die  Stadtbibliothek  zu  Ancona.  S.  13.  14.  Die  Stadt- 
bibliotliek  zu  Rimini.  S.  114.  115. 

24.  Jahrg.  1S63.  Intelligenzblatt: 

Das  Haupt -Archiv  zu  Neapel.  S.  I — 4.  Die  Univer- 
sitäts- Bibliothek  zu  Pisa.  S.  57  —  61.  Die  öffentliche  Bi- 
bliothek zu  Siena.  S.  65—69.  Die  Universität«  -  Bibliothek 
zu  Urbino.  S.  132—135.  Die  National  -  Bibliothek  zu  Cre- 
mona.  S.  136  — 141.  Die  Bibliothek  der  Ungarischen  Aca 
demie  zu  Pest.  S.  145 — I  IS.  Die  Provinzial  -  Bibliothek 
zu  Chiete.  S.  153—156.  Die  Gemeinde-Bibliothek  zu  Forli. 
S.  161-164. 
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25.  Jahrg.  1864.  Intelligenzblatt: 

Das  Staats- Archiv  zu  Mailand.  S.  33— 37.  Die  Biblio- 
thek des  Staats  -  Archiv's  zu  Turin.  S.  41 — 45.  Das  Staats- 
Archiv  zu  Turin.  S.  57  —  60.  65  —  69.  Die  Bibliotheken 
des  heiligen  Hauses. zu  Loreto.  S.  75 — 78.  Die  Hof-  und 
Staats  -  Bibliothek  zu  Aschaffenburg.  S.  81 — 85.  Die  Stadt  - 
Bibliothek  zu  Köln.  S.  85—87.  89  —  94.  97—  102.  Die 
Landes -Bibliothek  zu  Wiesbaden.  S.  105— 108.  Die  Stadt 
Bibliothek  zu  Foggia  in  Apulien.  S.  113—115.  Die  Uni- 
versitäts  -  Bibliothek  zu  Neapel.  S.  137—41.  Die  Biblio- 
theken bei  der  neuen  Ordnung  der  Dinge.  S.  145 — 49. 

26.  Jahrgang  1865.  Intelligenzblatt: 

Die  Vermehrung  der  Handschriften  in  der  Bibliothek 
der  Universität  zu  Turin.  S.  17—19.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Alexandria.  S.  73—77.  Die  Amtsbibliothek  des  k.  k. 
Polizei  -  Ministeriums  zu  Wien.  S.  81—85.  Die  öffentliche 
Bibliothek  zu  Lecce.  S.  95—87.  Die  Bibliothek  des  Bres- 
lauer Antiquariats  von  L.  F.  Maske.  S.  97  — 100.  Die 
kaiserliche  Bibliothek  im  Louvre  zu  Paris.  S.  105  — 110. 
Das  Schlesische  Provinzial  -  Archiv  zu  Breslau.  S.  129 — 
134.  Der  gegenwärtige  Zustand  der  Bibliothek  im  Escurial. 
S.  137.  138.  Die  Gemeinde  -  Bibliothek  der  Stadt  Limoges. 
S.  145—148.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier.  S.  153 
— 157.  Die  Universität  zu  Barcelona.  S.  161  — 164.  Die 
Bibliothek  der  Stadt  Ostende.  S.  169—171.  Das  Archiv 
der  Stadt  Antwerpen.  S.  171  —  174. 

XIV.  In:  „Neuer  Anzeiger  ftir  Bibliographie  und  Bibliothekwis- 
senschaft.   Herausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden." 

Jahrgang  1859: 

Die  Stadt  -  Bibliothek  zu  Zürich.  [824].  S.  370—72. 

Jahrgang  1860: 

Die  Bibliothek  der  Cantonsschule  zu  Chur.  [613].  S.  282. 
283.  Die  Polnische  National  -  Bibliothek  zu  Paris.  [815].  S. 
368—71. 

Jahrgang  1861 : 
Die  Bibliotheken  und  Archive  zu  Florenz.  [411].  S.  187— 
194.    Die  Bibliothek  der  Medicinischeu  Akademie  zu  Turin. 
[429J.  S.  223.  24. 

Jahrgang  1863: 

Die  Bibliotheken  zu  Lucca.  [415].  S.  175  —  182.  Litte- 
rarischer Nachlass  eines  deutschen  Gelehrten  in  Lucca  (Chri- 
stoph Martini  aus  Gotha).  [446].  S.  183—85.  Eino  Sammlung 
Morgenläudisclier  Handschriften.  Bologna.  [147].  S.  185.  186. 
Die  öffentlichen  Bibliotheken  zu  Pistoja.  [534].  S.  209—  13. 
Die  Universitäts  -  Bibliothek  zu  Pesth.  [662].  S.  299— 302.  Die 
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Bibliothek  des  Lombardischen  Instituts  zu  Mailand.  [794).  S. 
345  —  80.  Die  Bibliothek  des  Freistaates  St.  Marino.  [886). 
S.  375—81. 

Jahrgang  1864: 
Die  königliche  und  Universitäts-Bibliothek  zu  Breslau.  [3]. 
S.  7  —  9.  [92].  S.  41— 51.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Turin. 
[362].  Die  gegenwärtige  Einrichtung  der  Uni versitäts- Bibliothek 
zu  Turin.  [450].  S.  177—79,  Die  Bibliotheken  der  Stadt  Ver- 
celli  [548].  S.  211 — 13.  Zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst 
in  Turin.  [724].  S.  277  —  82.  Die  Universitäts  -  Bibliothek  zu 
Heidelberg.  [725].  S.  283—88.  Die  Jesuitenbibliothek  zu  Köln. 
[839].  S.  328  —  334.  Die  Bibliothek  im  National  -  Museum  zu 
Neapel  [840].  S.  334  —  37.  Eine  neu  aufgefundene  wichtige 
Handschrift  (Lehrbuch  der  Notare,  Ars  notariae  von  Kainerus 
von  Perugia).  [481].  S.  337—40. 

Jahrgang  1865: 

Die  Schloss-Bibliothek  zu  Parma.  [522].  S.  215—18.  [588]. 
S.  243—46.  Die  Stadtbibliothek  zu  Breslau.  [5S9].  S.  246— 
253.  [657].  S.  293—96.  Allgemeioe  Uebersicht  der  Bibliothe- 
ken zu  Madrid.  [658].  S.  296  —  98.  Die  National  -  Bibliothek 
zu  Madrid.  [659].  S.  298  -  302.  Die  Bibliothek  der  histori- 
schen Akademie  zu  Madrid.  [660].  S.  502-4.  Die  Bibliothek 
der  Stadt  Grenoble.  [770].  S.  338—42.  [875].  S.  373—75. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften: 

„Männer  der  Zeit:  Biographisches  Lexikon  der  Gegenwart. 
Mit  Supplement:  Frauen  der  Zeit.  Leipzig,  Verlag  von  Carl 
B.  Lorck,  1862."  4°.  Zweite  Serie.  Sp.  352  —  355.  Wahr- 
scheinlich von  Neigebaur  selbst  verfasst.  Von  seinen  vielen 
politischen  und  anderen  Schriften,  deren  Zahl  beinahe  hundert 
erreicht,  sind  die  vorzüglichsten  genannt.  In  mehreren  der- 
selben hat  er  Erlebtes  (z.  B.  „Briefe  eines  preussischen  Officiers 
während  seiner  Kriegsgefangenschaft.  2  Bde.  Köln  1816.  18." 
8°.),  bisweilen  in  satirischer  Einkleidung  mitgetheilt  (z.  B.  in 
den  anonym  erschienenen  „Denkwürdigkeiten  des  Domherrn 
Grafen  von  W.  vom  Beginn  der  ersten  französischen  Revolu- 
tion bis  zur  neuesten  Zeit.  Leipzig,  J.  A.  Bergson-Sonnenberg, 
1864.  Hinten:  Druck  von  Bär  &  Hermann  in  Leipzig."  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  VHI  u.  374  SS. 

„Nouvelle  Biographie  generale,  t.  37.  Paris,  1863."  Sp. 
621.  22.  Als  Quelle  ist  das  „Conversations-  Lexikon"  ange- 
geben; in  der  neuesten  Ausgabe  befindet  sich  kein  Artikel  über 
Neigebaur.  —  „Unsere  Zeit.  Deutsche  Kerne  der  Gegenwart. 
Monatsschrift  zum  Conservations  -  Lexikon.  Neue  Folge.  2ter 
Jahrg.  1.  Hälfte.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1866."  Gr.  8°. 
S.  622—26.  (Von  Whistling.)  —  „Neuer  allgemeiner  Anzeiger 
für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft.  Jahrg.  1866.  Her- 
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ausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden,  1866."  [423].  S. 
168.  169.  —  „Illustrirte  Zeitung.  36  Bd.  Monat  Januar  bis 
August  1866.  Leipzig,  J.  J.  Weber.4'  F.  S.  247.  Mit  vorge- 
setztem W.  (WhisÜing).    S.  248.  Neigebaurs  Bildniss. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 

Polybiblion.  Revue  bibliographi que  universelle. 
Premiere  Annöe.  Tome  I.  1.  Livraison.  Fevrier.  — 
6.  Livraison.  Juillet.  Tome  II  1.  Livraison  Aout  — 
6.  Livraison.  Döcerabre.  Publication  de  la  Soci^te* 
bibliographique.  Paris,  aux  bureaux  de  la  Revue, 
4,  Rue  deLas-Cascs.  1868.  Gr.  8°.  Am  Schlüsse  jeder 
Lieferung:  Le  geVant:  G.  de  Graet.  Paris.  —  Impri- 
merie  Adrien  Le  Clerc,  Rue  Casette,  29.  Gr.  8°. 

Die  bibliographische  Gesellschaft  bezweckt:  l)  eine  allge- 
meine bibliographische  Uebersicht,  die  bestimmt  ist  das  Publi- 
kum in  Kenntniss  zu  erhalten  von  Allem,  was  in  allen  Zwei- 
gen des  menschlichen  Wissens  wesentlich  scheint;  2)  von  Ori- 
ginalwerken, Uebersetzuugen  nicht  französischer  Werke,  neuen 
Auflagen  solcher,  die  sich  einer  gerechtfertigten  Berühmtheit 
erfreuen ;  3)  von  allen  andern  Arten  Schriften,  periodischen  oder 
nichtperiodischen,  deren  Nützlichkeit  die  Gesellschaft  gekannt 
haben  wird.  Die  Gesellschuft  unterhält  Verbindungen  mit  jedem 
ihrer,  sich  mit  litterarischen  Arbeiten  beschäftigenden  Mitglie- 
der, um  ihnen  die  Kunde  der  Quellen  zu  erleichtern  und  in 
ihren  Forschungen  hilfreich  zu  sein.  Die  Gesellschaft  besteht 
aus  Titular  -  Mitgliedern  und  korrespondirenden  Theilnehmeru. 
Jeder  der  Gesellschaft  Angehörige  zahlt  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  10  Francs.  Die  Titel  eines  Titular -Mitgliedes  wird 
von  Jedem  erworben,  der  ausserdem  der  Gesellschaft  eine  Summe 
von  wenigstens  100  Francs  schenkt.  —  Die  Zeitschrift  erscheint 
am  lOten  und  15ten  jeden  Monats  in  Lieferungen  von  6  Druck- 
bogen. Jede  Lieferung  enthält:  1,  Berichte  über  die  bedeu- 
tendsten französischen  und  fremden  Publicationen.  2.  Eine 
Chronik,  die  alles  berücksichtigt,  was  der  besondern  Tendenz 
der  „Revue"  entspricht.  3.  Eine  Korrespondenz,  in  welcher 
die  bibliographischen  Nachweisungen,  die  von  der  Gesellschaft 
von  ihren  Mitgliedern  gewünscht  sind,  geliefert  werden.  4.  Eine 
methodische  Bibliographie,  welche  enthält:  das  Verzeichniss  der 
neuen  in  Frankreich  und  im  Auslände  veröffentlichten  Werke  ; 
die  Hauptbestandteile  der  vorzüglichsten  französischen  und 
auswärtigen  Revuen;  die  Hauptbestandteile  der  litterarischen 
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Artikel  der  grossen  Pariser  Journale.  —  Dio  Mitglieder  der 
bibliographischen  Gesellschaft  können  sich  in  dem  Bureau  der 
„Revue"  mit  den  periodischen  Sammlungen  und  Journalen,  dio 
mit  der  „Revue"  umgetauscht  werden,  bekannt  machen.  (Es 
waren  im  Oktober  55  französische,  14  deutsche,  darunter  der 
„Neue  Anzeiger  ftir  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft" 
und  das  „Serapeum";  7  englische;  5  in  Belgien,  2  in  der 
Schweiz  erscheinende,  2  spanische  und  10  italienische.) 

Sehr  zweckmässig  sind  häufig  Berichte  über  denselben  Ge- 
genstand zu  Anfang  der  „Comptes  rendus"  zusammengestellt: 
„Recents  travaux  publids  en  France  sur  la  grammaire  com- 
pareV*  „Romans,  coutes  et  nouvelles."  „Ouvrages  patrologi- 
que  actuellement  en  cours  de  publication."  „Les  poctes.'  „Hor- 
ticulture  et  sylvicature."  „Ouvrages  röcents  sur  la  geographie." 
„Dernieres  publicatious  scientifiques  d'enseignement  classique  ou 
populaire."  „Voyages."  „Recents  travaux  biographiques."  „Nou- 
veaux  derits  sur  Tinvasion  des  Ätats  romains."  „Melanges."  „Theo- 
logie dogmatique."  „Agriculture."  „Collection  des  grands  ecri- 
vains  de  la  France."  „De  quelques  publications  recentes  con- 
cernant  la  Pologne."  „Revue  des  publications  slaves."  „Quel- 
ques re*centes  publications  pour  Tenfance  et  l'adolescence." 
„Pre*dication."  „Economic  politique  et  sociale."  „La  collection 
des  raretes  bibliographiques"  von  J.  Gay,  Geneve,  1868.  8°. 
„Rdcentes  publications  illustrdes ." 

Die  „Correspondance"  bringt  bibliographische  Nachrichten ; 
z.B.  „Pol&nique  sur  Tauthenticite  des  lettres  de  Marie -Antoi- 
nette."  „Ecrits  sur  madarae  Louise  de  France."  „Ouvrages 
de  M.  Vallet  de  Viriville."  „Documents  sur  le  cardinal  d'Os- 
sat."  „Bernard  Palissy."  Chronologisches  Verzeichniss  litterari- 
scher Arbeiten,  die  über  ihn  zu  vergleichen.  „Travaux  et  docu- 
ments sur  l'Eglise  offizielle  dTrlande."  „Ouvrages  de  M.  de 
Cormenin."  „Jean  Sebastian  Bach."  „Edmund  Burke."  „Ques- 
tion  d'Oriont."  Diese  Mittheilungen  (auf  Anfragen)  bilden  eine 
sehr  werthvolle  Partie  der  Zeitschrift  und  sind  namentlich  von 
Biographen  zu  berücksichtigen. 

Die  „Chronique"  trägt  mit  anerkennungswerthem  Fleisse 
Verschiedenartiges  für  die  Leser  Interessantes,  u.  A.  Nekrologe, 
Berichte  über  Bücher- Auctionen,  u.  s.  w.,  zusammen.  So  zeigt 
z.  B.  das  Oktober-Heft  das  Ableben  des  bekannten  russischen 
Bibliographen  Sergius  Poltoratzky  an,  welcher,  geb.  1803,  u.  A. 
lange  Zeit  an  einem  bibliographischen  Lexikon  aller  russischen 
Schriftsteller  arbeitete.  Andere  Artikel  sind  überschrieben: 
„Adjudication  des  deux  Moniteurs."  „La  tyrannie  typographi- 
que  de  TAcad^mie."  „Bibliotheques  particulieres."  Herr  Gustave 
Masson  berichtet  im  „Courier  anglais"  der  „Revue  des  questions 
historiques",  dass  man  in  London  die  Heransgabe  eines  Kata- 
logs der  vom  Britischen  Musenm  neuerdings  erworbenen  Hand- 
schriften vorbereite.    Die  Kataloge  der  Handschriften,  die  ge- 
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genwärtig  zur  Verfügung  des  Publikums  stehen,  sollen  in  Einen 
verschmolzen  werden,  mit  fortgehenden  Nummern  für  diesen 
neuen  Bestandteil.  Es  wird  dies  eine  treffliehe,  belehrende 
Quelle,  die  den  sieben  Folianten  des  Harlei'schen,  Cotton'schen, 
Lansdowne'schen  u.  a.  Fonds  hinzuzufügen,  werden.  Der  „Bi- 
bliophile francais"  kündigt  an,  dass  ein  junger  italienischer  Ge- 
lehrter in  der  Turiner  Universitäts  -  Bibliothek  die  erste  franzö- 
sische Uebersetzuug  in  VerBen  der  „Hölle"  Dantes,  die  in  der 
Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  verfertigt  worden,  gefunden 
habe.  Die  Handschrift  dieser  Uebersetzung  enthält  199  Blät- 
ter, und,  ausser  mehreren  Miniaturen,  einen  Text  mit  sehr 
merkwürdigen  kritischen  Anmerkungen.  Notara  will  eine  Ab- 
schrift dieser  bis  jetzt  vernachlässigten,  obgleich  in  der  „Biblio- 
grafia  Dantesca  Colomb  de  Batines"  angeführten  Uebersetzuug 
veröffentlichen. 

Das  November- Heft  bringt  die  folgenden  Notizen:  „Die 
Marciana  erwirbt  für  ihre  Kosten  wieder  einige  Handschriften, 
die  Gassler  1804  und  1805  fortgenommen,  unter  welchen  das 
Original  der  berühmten  „Diari  Marin  Sanudo's."  —  „Oesterreich 
muss  noch  144  Handschriften  zurückiiefern,  die,  1842  von  der 
Bibliothek  von  Brera  an  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Wien 
gesendet,  ersichtlich  dem  Venetianer  Archive  gehören  und  welche 
die  österreichische  Regierung  zurückgeben  wird,  sobald  bewie- 
sen ist  7  dass  sie  nicht  der  Bibliothek  Foscarini,  welche  der 
Kaiser  Franz  I.  kaufte,  angehörten." 

Nr.  4  des  beigefügten  „Bulletin  d'annonces"  giebt  eine  aus- 
führliche Anzeige  von  einer  unedirten  französischen  Ueber- 
setzung der  „Imitatio  Jesu  Christi"  mit  lateinischem  Texte 
zur  Seite.  Sie  wird  ungemein  gerühmt.  (Verleger:  Adrien  Le 
Clerc  et  Cle,  rue  de  Cassette,  29. 

Ich  wünsche,  dass  mein  kurzer  Bericht  über  diese  neue 
Zeitschrift  sie  auch  in  Deutschland  weiter  bekannt  machen 
und  den  Austausch  mit  deutschen  periodischen  Blättern  beför- 
dern möge.  # 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Aldo  Manuzio,  lettres  et  documents.  1495  —  1515.  Ar- 
mand Bachet  collegit  et  adnotavit  sumptibus  An- 
tonii  Antonelli.  —  Venetiis,  ex  aedibus  Antonellianis, 
MDCCCLXVU,  mense  Aprili.  8°.  103  SS.  Nicht  im 
Buchhandel;  160  nummerirte  Exemplare. 

Dieses  Werk  des  Herrn  Armand  Bachet  ist  eine  bibliogra- 
phische Merkwürdigkeit;  es  ist  mit  grosser  Sorgfalt  auf  schönem 
Papier  gedruckt,  und  da  es  nur  in  160  Exemplaren,  die  sich  in 
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den  Händen  einiger  Gelehrten  oder  Bibliophilen  befinden,  ge- 
druckt wurde,  so  scheint  es  uns  nützlich,  die  Dokumente, 
welche  es  enthält,  alles  nicht  Veröffentlichte  und  theils  dein 
Archive  Venedig's,  theils  demjenigen  Mantua's  Entnommene 
zur  Kunde  zu  bringen. 

Eine  grosse  Zahl  derselben  bezieht  sich  auf  die  Verhaf- 
tung Aldo's,  an  der  Grenze  des  Marchesat's  Mantua,  durch 
Wächter,  die  ihn  für  einen  Verbrecher  hielten,  während  er 
reiste,  um  verschiedene  Handschriften  des  Virgilius  vor  der 
Herausgabe  einer  neuen  Ausgabe  der  Werke  des  Dichters  zu 
vergleichen.  Das  Abenteuer  endigte  mit  Aldo's  Freilassung 
nach  wenigen  Tagen  Gefangniss  in  der  casa  romana  und 
einem  Entschuldigungsschreiben  des  marchese  di  Mantua. 

Mit  Uebergehung  der  Geschichtsfrageu ,  die  Herr  Bachet 
sich  veranlasst  sieht  bezüglich  des  erwähnten  marchese,  Francesco 
di  Gonzaga,  seiner  Gattin,  der  marchesa  Isabella  d'Este,  *)  der 
Testamentsvollstreckerin  Aldo's,  der  duchessa  di  Ferrara,  der 
berüchtigten  Lucrezia  Borgia  aufzuwerfen,  deren  Rechtfertigung 
Herr  Bachet  aus  zahlreichen  Dokumenten  zu  unternehmen  be- 
absichtigt, wollen  wir  uns  eingehender  mit  den  bibliographi- 
schen Nach  Weisungen,  die  das  Buch  liefert,  beschäftigen;  wir 
finden  sie  hauptsächlich  in  dem  Briefwechsel  zwischen  Aldo 
und  dermarchesa  von  Mantua.  Die  Dame  hatte  durch  ihren  Ge- 
schäftsführer zu  Venedig,  Lorenzo  di  Pavia,  die  auf  Perga- 
ment gedruckten  Exemplare  der  neuen  Ausgaben  Aldo's  ver- 
langt; sie  selbst  hatte  ihm  in  Bezug  auf  ihr  Verlangen  zwei 
Briefe  geschrieben.  In  einem  derselben  verlangt  sie  von  ihm 
ein  Exemplar  von  allen  seinen  Ausgaben  in  kleinem  Formate: 
„Desideramo  haver  uno  codice  in  carta  bona  de  tutti;  libri 
latini  que  havei  facto  stampiri  in  picol  forma."  (Mantua,  am 
16.  Mai  1505.)  Sie  wünschte  stets  ausgewählte  Exemplare.  In 
einem  andern  Schreiben  vom  27.  Mai  desselben  Jahres  ver- 
langte sie  besonders  Exemplare  auf  Pergament:  „Mi  fareti  sin 
golare  piacere  a  mandare  uno  volume  de  ciaschuna  di  tutte 
quelle  Operette  che  me  scrivete  haver  in  carta  membrana  che 
cortesemente  vi  ne  risetteremo  il  pretio  in  caso  che  piaciano 
(S.  23)."  In  Beantwortung  aller  dieser  wiederholten  Gesuche 
sendet  Aldo  der  marchesa  alle  seine  auf  Pergament  gedruck- 
ten Ausgaben  in  Cursivschrift,  und  fügt  den  Preis  eines  jeden 
Bandes  bei.  „Li  mando  tutti  quelli  libretti  io  habiaco  in  mem- 
brana de  lettera  cursiva",  von  denen  viele,  sagt  er,  „meniate" 
sind.  Herr  Bachet  versteht  unter  diesem  Worte  solche  Exem- 
plare, die  nicht  mit  Miniaturen,  sondern  blos  mit  illuminirten 
Buchstaben  versehen  erschienen  sind. 

1)  Itabella  (TEste,  Tochter  Ercule  I,  duca  di  Ferrara,  1539  ge- 
storbene Gemahlin  Giovanni  Francesco  II  di  Gonzaga,  vierten  marchese 
Mantua's  (gest.  1519). 

H. 
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Folgende  Preise  fordert  Aldo:  Horatius,  Juvenalis  und 
Persins  mit  gemalten  Buchstaben,  und  zusammengebunden, 
sechs  Dukaten.  (Für  das  Einbinden  hatte  Aldo  in  seinem  Hause 
eine  besondere  Werkstätte  einrichten  lassen,  und  die  aldini- 
schen  Einbände  haben  von  Liebhabern  den  Namen  „ofncinalea" 
(aus  der  [Aldos]  Werkstätte  hervorgegangene?)  erhalten.  Mar- 
tialis,  vier  Dukaten;  Catullus,  Tibullus  und  Propertius,  drei 
Dukaten;  Lucanus,  drei  Dukaten.  Aus  Furcht,  dass  man  diese 
Preise  übertrieben  hoch  finden  dürfe,  fügt  er  seinem  Briefe  ein 
mit  drei  Siegeln  befestigtes  Post  -  scriptum  hinzu ,  in  welchem 
er  die  möglichen  Preisermässigungen  und  seinen  äussersten  Preis 
angiebt:  Horatius,  Juvenalis  und  Persius,  sechs,  wenigstens  vier 
Dukaten ;  Martialis  vier  oder  wenigstens  drei  Dukaten ;  Catullus, 
Tibullus  und  Propertius,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten ;  Lucauus,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten.  Wir  hielten  es  für  anziehend,  den  genauen 
Preis,  für  welchen  diese  bemerkenswerthen  Meisterstücke  der 
Buchdruckerkunst  verkauft  wurden,  bekannt  zu  machen. 

Herr  Bachet  veröffentlicht  das  vollständige  Testament 
Aldo  -Manuzio's  nach  einem  Augenzeugen  aus  dem  archivio 
notarile  zu  Venedig,  er  veröffentlicht  auch  verschiedene  den 
notatario  dell  collegio,  das  heisst  des  minore  consiglio,  be- 
nannten Registern  zu  Venedig  entnommene  Stücke,  namentlich 
Aldo's  Gesuch  um  ein  Privilegium  für  seine  Erfindung  griechi- 
scher Charaktere,  so  wie  für  die  Erfind uug  der  Cursivcbaraktere, 
denen  er  seinen  Namen  gegeben.  Seine  Bittschrift  beginnt  so: 
„Aldo  Romano  habitatore  za  raolti  auni  in  questa  nostra  cita 
ha  facto  intagliare  una  lettera  cursiva  et  canccllaresca  de  summa 
belleza  non  mai  piu  facta.  Supplica  che  per  diexe  anni  a 
niuno  altro  sia  lecito  stampare  in  lettera  cursiva  de  niuna  sorte." 
u.  s.  w.  Es  erhellt  aus  diesem  Gesuche,  welches  vom  23.  März 
1501  datirt,  dass  Aldo  kein  Bedenken  trägt  zu  erklären,  dass 
diese  von  ihm  erfundenen  Charaktere  von  grosser  Schönheit 
seien,  und  das  Urtheil  der  Nachwelt  hat  die  Richtigkeit  dieser 
eigenen  Würdigung  seiner  Leistung  bestätigt. 

  C.  C\  Casati.  i) 

I)  Uebcrsetzt  aus:  „Polybiblion.  Kevue  bibliographique  univer- 
selle. Premiere  annle.  —  5.  Livraison.  Juin.  1868."  S.  202  —  204. 
Diese  oben  S.  218  fgd.  besprochene  neue  Zeitschrift  stellt  sich  in  allen 
ihren  Bcstaudtheilen  beachtenswerth  dar  und  verdient  das  Lob',  welches 
ihr  Petzholdt  im  „Neuen  Anzeiger"  1S68,  (950).  S.  381.  382  namentlich 
ihrer  in  Frankreich  nicht  gewöhnlichen  Genauigkeit  wegen  ertheilt. 

Dr.  F.  L.  noffmann. 
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Geistliche  Dichtungen. 
Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Weilers 

Annalen. 

(Fortsetzung  und  Schluss.) 

155.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
Galilea  eiu  Jungfrau  wohnt,  von  grollen  Qualitäten,  zu  Naza- 
reth  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  Mcnfchen,  der  fein  Seel,  ohne 
Fehl,  thut  bewahren  vor  der  Holl,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem 
der  da  feine  Tag,  ohne  etc.  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmie!. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  16  Str.  —  Kosen- 
thals Sammlung. 

156.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  H.  Dreyfaltigkeit.  Der  heiligften  Dreyfaltigkeit  mein  Le- 
ben, hab  ich  mich  etc.  Das  Ander:  Von  den  armen  Seelen. 
Kombt  ihr  Menfchen,  feht  die  Schmertzen,  die  wir  leiden  etc. 
Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Al- 
brecht Schmidt 

o  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  27  u.  6  Str.  —  Ebd. 

157.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erlte:  Was 
verbirgft  du  deine  Straten,  JEfu  du  unfchuldigs  Lamb,  Das 
Ander:  Sündhaffte  Seel,  herbey  kom  fchnell  hier  kanlt  ein  etc. 
Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  zweite  mit  7  Str.  — 
Ebd.  (wo  3.  Blatt  fehlt). 

158.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte: 
Wann  wird  dann  vnfer  Aufbruch  feyn,  wann  wir  werden  kom- 
men etc.  Der  geiftliche  Aufbruch  genandt.  Im  Thon:  Wrie 
man  die  Kayferin  fingt.  Das  Ander:  Mein  Mund  der  fingt, 
mein  Stirn  erklingt,  mein  Hertz  vor  Freud  etc.  Das  geiftliche 
Lätare  genandt.    Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11  u.  22  Str.  —  Ebd. 

159.  Drey  gantz  neue  Lehr-  und  Troftreiche  Lieder,  Das 
Erfte:  Solt  ich  meinem  GOtt  nicht  trauen,  der  mich  liebet  etc. 
Im  Thon:  Ach  was  foll  ich  Sünder  machen.  Das  Ander: 
Weg  Traurigkeit!  weich  Ungedult,  was  foll  das  etc.  Im  Thon: 
So  wünfeh  ich  nun  eiu  gute  Nacht.  Das  Dritte:  Traurigkeit 
fey  ausgebannt,  dann  es  wär  ja  groffe  etc.  Im  Thon:  Solt  es 
gleich  bifsweilen  fcheinen.  Augfpurg,  zu  linden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  6,  9  und  16  Str.  —  Ebd. 

160.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  Schulter- Wunden  JEfu  Chrifti.  Kommt  dann  niemand 
mich  zu  tröften,  fchaut  etc.  Das  Ander:  Schönfter  JESU  darff 
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ich  fragen  warum  etc.    Das  Dritte:  Scy  gegrüfst,  O  Jungfrau 
reiu,  fey  gegrüfst  etc.    Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmidt, 
o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  9  und  5  Str.  —  Ebd. 

161.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Zu  Unfer  lieben 
Frauen.  Das  Eri'te:  Maria  wir  fallen  dir  alle  zu  Füffen,  etc. 
Im  Thon  O  du  Mutter  voller  Gnaden,  etc.  Das  Andere:  Sey 
gegrüfst  zu  taulendmahlen  fchönfte  etc.  Das  Dritte:  O  Stind, 
O  Todt,  O  Höllen  Pein,  O  GOttes  etc.  Zu  Augfpurg,  bey 
Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  131.  8.  m.  Titelholzsch.  26,  4  und  8  Str.  —  Ebd. 

162.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErfte:  Das 
verjrrte  Scliüfflein.  Mit  viel  Müh  und  grofTcn  Sorgen,  Das 
Auder:  Menfch,  was  ift  dein  Wolluft-Loben?  Das  Dritte:  Wer 
Wunder  kau  heilen,  komm  etc.  Im  Thon:  Amüna  erlaub  mir 
in  Garten  zu  gehen.   Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  12  und  6  Str.  --  Ebd. 

103.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erlte:  O 
Pein!  O  Wuth!  O  Feur!  O  Gluth!  in  der  wir  leider  etc.  Das 
Ander:  Dich  JEfum  zu  lieben,  vertreibt  das  Leid,  thut  etc. 
Das  Dritte:  O  Hoftia  rein  und  weifs,  O  Engelifche  Speifs! 
O  Riffes  etc.    Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  5  und  8  Str.  —  Ebd. 

164.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Maria 
fey  gegrüfst,  wo  alle  Gnad  herfielst,  wie  dich  grüfst  der  himm- 
liich  Saal,  etc.  Das  Ander:  O  Mutter  aller  Gnaden,  wie  bift 
du  fo  fchön  geziert,  du  mein  füffer  Himmels  etc.  Das  Dritte: 
Gantz  jnbrünftiglich ,  will  ich  grülfen  dich,  thu  erhören  mich, 
O  Maria,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Geiltlich  Coridon  genandt. 
Nun  werd  ich  nicht  mehr  leben,  mit  dir  du  fchnöde  Welt,  Ur- 
laub will  ich  dir  geben,  etc.  Augfp.  zu  finden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  11,  7  und  5  Str.  —  Ebd. 

165.  Ftinff  fchöne  neue  Weyhnacht- Lieder,  Das  Erfte: 
Jofeph  mein,  wirb  mir  umb  ein  kleins  Oerthelein,  es  wird  nicht 
länger  etc.  Das  2.  O  Wunder  grofs,  aus  Vatters  Schofs,  ift 
GOtt  von  GOtt  etc.  Das  3.  JEfu  hei  t /.liebes  JEfulein,  wie 
kan  ich  dir  recht  danckbar  feyn  etc.  Das  4.  Dein  groffe  Lieb, 
O  JEfulein,  hat  dich  gantz  uberwunden,  etc.  Das  5.  Hebt 
an  und  fingt,  dafs  alls  erklingt ,  thut  alle  frölich  fingen,  etc. 
Augfpurg,  zu  finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19,  10,  6,  5  und  7  Str. 
—  Ebd. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


M  15.        Leipzig,  den  15.  August  1869. 

.1  «I 

Erinnerung 


an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
ßibliophüe  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffinann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelrichs. 

OelricliR1  Leben  ist  so  oft  beschrieben,  dass  es  genügen  wird, 
wenn  ich  die  Hauptmomente  desselben  schildere.  Er  wurde 
zu  Berlin  am  12.  August  1722  geboren  und  atarb  am  30.  De- 
ceinber  1798,  besuchte  das  Joachimsthalische  Gymnasium  sei- 
ner Vaterstadt  und  seit  1740  die  Universität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder.  Nach  Berlin  1743  zurückgekehrt,  gebrauchte  man 
ihn  in  wichtigen  Rechtssachen  und  zu  Kommissionen.  1750 
ward  er  zu  Frankfurt  Doctor  der  Rechte,  1752  Professor  des 
bürgerlichen  und  Natur  -  Rechtes  an  dem  königl.  akademischen 
Gymuasium  zu  Stettin;  der  Graf  von  Schwarzburg  ernannte 
ihn  zum  kaiserl.  Hof-  und  Pfalzgrafen.  Oelrichs  entsagte  1 773 
„durch  Verdruss  ermüdet  und  geschwächt"  seinem  Lehramte 
Jahrgang.  15 
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und  lebte  dann  den  Wissenschaften  in  Berlin.  1784  erscheint 
er  als  wirklicher  Legationsrath  und  herzogl.  pfalz  -  zweibrücken'- 
scher  und  markgräfl.  badischer  am  königl.  preussischen  Hofe 
accreditirter  Resident.  Oelrichs  war  als  Professor  und  auch 
noch  in  seinen  diplomatischen  Stellungen,  die  ihm  wohl  Müsse 
genug  mögen  gelasseu  haben,  ein  äusserst  thätiger  Schriftstel- 
ler, vorzugsweise  in  den  Fächern  der  Geschichte  und  Litera- 
turgeschichte. Seine,  diese  Wissenschaften  betreffenden  Arbei- 
ten enthalten  viele  Belege  gründlicher  Forschungen-,  die  Htte- 
rargeschichtlichen  sind  zum  Theil  auch  nicht  ohne  bibliogra- 
phischen Werth.  (Was  über  seine  Polygraphie  im  „Allgemei- 
nen litterarischen  Anzeiger  für  1799u,  Sj>.  845,  bemerkt  wird, 
leidet  manche  Beschränkung.) 

Wilhelm  Böhmer  rühmt  Oelrichs  sehr  in  seiner  „Epistolica 
Dissertatio  de  Pomeranorum  historia  literaria.  Berolini,  im- 
pensis  Ge.  Keimeri,  MDCCCXXIV."  8°.  S.  18:  „Berolinensis 
etsi  per  viginti  annorum  spatium  utilissimis  et  studiis  et  libris 
Pomeranorum  civitatem  semel  atque  iterum  commeruit.  Hertz- 
bergio  fuit  in  familiarissimis.  Ms.  ejus  cum  nonnullis  libris 
impressis  Berolini  recondita  sunt  in  bibl.  regii  gymnasii  Joachi- 
mici,  centum  et  viginti  schedarum  volumina  nullo  ordine  com- 
pacte.   Indicem  suorum  Msc.  ipse  edidit  1785.**   (Vgl.  unten.) 

Die  hauptsächlichsten  der  dem  Zwecke  meiner  Mittheilun- 
gen entsprechenden  Schriften  Oelrich's,  von  denen  einige  nur 
äusserst  selten  im  antiquarischen  Buchhandel  sich  finden,  und 
deren  Titel  deshalb  bibliographisch  genauer  und  vollständiger, 
als  bisher  im  Allgemeinen  geschehen,  angegeben  zu  werden 
verdienen,  sind  die  folgenden: 

I.  Berlinische  Bibliothek  worinnen  von  neu  herausgegebenen 
und  andern  zur  Gelahrtheit  gehörigen  Sachen  kurze  Auf- 
sätze und  Nachrichten  gegeben  werden.  Ister — 4t er  Bd. 
Berlin,  im  Verlag  Johann  Adam  Rüdigers,  1747,  1748,  1749, 
1750.  8°.  L  m.  d.  Tit.  885  (886)  SS.  u.  19  unbez.  BB. 
II.  m.  d.  Tit,  5  unbez.  BB.,  817  (818)  SS.  u.  18  unbez. 
BB.  III.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  814  SS.  u.  15  unbez. 
BB.    IV.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  828  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

Die  Herausgeber  haben  sich  nicht  genannt.  Von  Oelrichs 
sollen  alle  juristischen  Artikel,  auch  viele  historische  und  an- 
dere Beiträge  vertagst  sein.  (In  dieser  Zuschrift  sind  enthal- 
ten: Specimen  und  Continuatio  1 — 3  supplementorum  ad  Mich. 
Maittaire  Annales  typographicos ;  von  Michael  Friedrich  Quade, 
nach  Exemplaren  seiner  Bibliothek.  3ter  Bd.  1.  St  8.  1—11. 
2.  St  S.  147—157.  3.  St.  S.  425-435.  6.  St.  S.  739—746. 
M.  Joh.  Christoph  Mantzel  scriptorum  pseudonymorum  anagram- 
maticorum  semicenturia.  (Decas  1.  2.  u.  3,  4,  5.)  4r  Bd.  5.  St. 
S.  573-584.  6.  St.  S.  711—725.  Eine  ausführliche  Anzeige 
des  ersten  Bandes  von  David  Clement's  „Bibliotheque  curieuse 
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historique  et  critique ,  mit  nicht  unwesentlichen  Zusätzen  and 
Bemerkungen.  In  demselben  Baude  5.  St.  S.  601— 665.  6.  St. 
S.  749—771. 

IL  Commentationes  historico  -  literariae ,  quarum  prior  consi- 
lium  Friderici  Wilhelmi  M.,  elect.  brand.  condendi  novam 
Universitatem  omnium  gentium,  scientiarum  et  artium  ex- 
ponit,  posterior  historiographos  brandenburgicos  recenset. 
Berolini,  apud  A.  Haude  et  J.  C.  Spener,  reg.  et  acad. 
scient.  reg.  bibliopolas,  ClOlOCCLI.  8°.  M.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.  u.  56  SS.  —  Ad  commentationeni  de  historiographis 
brandenburgicis  supplementum.  Ebendas.  CIOIDCCLH.  8°. 
Die  erste  Schrift  gedeckt:  Berolini,  ex  typographia  Georg. 
Ludov.  Winter,  die  zweite:  Lipsiae,  ex  officina  Breit- 
kopfiana. 

„Wer,  sagt  Petzholdt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographicaw, 
kein  blosses  Bücberverzeichniss  sucht,  sondern  das  Büchelchen 
nur  behufs  weiterer  bibliographischen  Forschungen  zur  Hand 
nimmt,  Dem  kann  dasselbe  noch  einige  Dienste  leisten." 

III.  Historische  Nachricht  von  den  akademischen  Würden  in 
der  Musik  und  öffentlichen  musikalischen  Akademien  und 
Gesellschaften.  Berlin,  bey  Christian  Friderich  Voss,  1752. 
8°.    M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  n.  52  SS. 

Dieser  nicht  uninteressanten  Monographie  ist  eine  sehr  aus- 
führliche Widmung  an  den  berühmten  Hamburger  Johann  Mat- 
theson,  dessen  Schriften  Oelricbs  bei  der  Ausarbeitung  seiner 
Abhaudlung,  wie  er  gesteht,  gute  Dienste  geleistet  und  vielen 
Stoff  dazu  hergegeben  hatten.  Oelrichs  war  auch  in  der  musi- 
kalischen Litteratur  gut  unterrichtet. 

IV.  Entwurf  einer  Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  bey  Ambrosius  Hauden  und  J.  C.  Spenern, 
königl.  und  der  Akademie  der  Wissenschaften  Buchh.,  1752. 
8°.    M.  d.  Tit.  12  unbez.  BB.  u.  164  SS. 

Oelrisch's  noch  immer  brauchbarer  „Entwurf  besteht  aus 
zwölf  Kapiteln:  1.  Von  der  Stiftung,  dem  Fortgange,  Wachs- 
thume,  der  Grösse  und  der  Einrichtung  der  königlichen  Biblio- 
thek. 2.  Von  einigen  seltenen  und  grossen  Werken  derselben. 
3.  Von  den  Handschriften  überhaupt  und  insbesondere  in  vie- 
lerley  Sprachen.  4.  Von  den  juristischen  Handschriften.  5.  Von 
den  medizinischen  Handschriften.  6.  Von  den  historischen  Hand- 
schriften. 7.  Von  den  Handschriften  von  den  Auetoribus  clas- 
sicis.  8.  Von  den  eigenbändigen  Briefen  von  Gelehrten.  9. 
Von  den  chinesischen  Handschriften.  10.  Von  einigen  an- 
dern Merkwürdigkeiten  in  der  Manuscriptcnkammer.  11.  Von 
den  Oberaufsehern  der  königlichen.  Bibliothejc.  12.  Von  den 
Bibliothekaren  von  Anfang  an,  bis  auf  diese  Zeit.  —  An- 
hang. 

15* 
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V.  Historische  Nachricht  von  einer  ansehnlichen  ßchenkung 
gedruckter  Schriften,  an  die  Bibliothek  des  königlichen 
akademischen  Gymnasii  zu  Alten- Stettin.  Alten  -  Stettin, 
gedruckt  bey  Herrn.  Gottfr.  Effenbart,  1755.  8°.  M.  d.  Tit. 
16  SS. 

Neuer  Abdruck  mit  einigen  Veränderungen  und  Zusätzen 
aus  dem  12ten  Stücke  des  3ten  Bandes  der  Zeitschrift:  „J.  C. 
Dähnerts  Pommersehe  Bibliothek.  Greifswald,  1754."  8°.  S. 
430 — 434.  Ich  besitze  noch  einen  andern  wörtlichen  Abdruck, 
der  mit  dem  Originalaufsatze  dieselbe  Ueberschrift  führt:  „Nach- 
richt von  einer  ansehnlichen  Schenkung  gedruckter  Schriften, 
welche  nicht  längst  die  Bibliothek  As  königl.  akadem.  Gym- 
nasiums zu  Alten -Stettin  erhalten  hat."    (Ohne  Weiteres.) 

Die  Nachricht  betrifft  die  pommersche  Bibliothek  Matthäus 
Heinrich  von  Liebherr's  zu  Alten -Stettin.  Sehr  umständlich 
und  eiugehend  hat  Wilhelm  Böhmer  a.  a.  0.,  S.  47—62,  von 
dem  Liebherrschen  Apparat  nach  eigener  Untersuchung  und 
Keuntnis6  gesprochen,  vgl.  S.  15.  16. 

VI.  Schreiben  an  den  Herrn  Herausgeber  der  „Pommerschen 
Bibliothek"  von  einer  geschriebenen  pommerschen  Chronik, 
so  Petro  Stephani  zugeschrieben  wird,  und  auf  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  befindlich  ist.  In  „J.  C.  Däh- 
nerts Pommersche  Bibliothek.  5r  Bd.  Greifswald,  1756." 
S.  423  25. 

Oelrichs  hatte  vermuthet,  dass  Stephani  seinen  Namen 
nur  als  Abschreiber,  1647,  hinzugefügt;  Dähnert  weist  in  einer 
Anmerkung  nach,  dass  dieses  in  Berlin  ftir  Stephani's  Werk 
angenommene  Chronicon  kein  anderes  als  Joh.  Engelbrecht's 
„Genealogie  der  Pommerschen  Herzoge"  sei. 

VII.  Historische  Nachricht  von  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstl.  Buchdmckerey  zu  Bard  in  Pommern,  womit  zugleich 
der  königl.  greifswaldisch.  Akademie  zu  ihrer  dritten  hun- 
dertjährigen Jubelfeier  Glück  wünschet  Johann  Carl  Conrad 
Oelrichs,  u.  s.  w.,  Alten  -  Stettin,  gedruckt  bey  des  königl. 
preu88  pommersch.  Kegierungs-  und  Gymnasii-Buchdruckers, 
seel.  Joh.  Friedr.  Spiegels  Wittwe,  1756.  8°.  M.  d.  Tit. 
148  SS. 

VIII.  Beytrag  zur  Geschichte  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstlichen  Buchdruckerey  zu  Bard,  im  königl.  schwedischen 
Pommern.  Bützow  und  Wismar,  bey  Berger  und  Boedner, 
1764.  8°.    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Enthält  die  vollständigsten  und  ausführlichsten  Druckan- 
naleu der  Barth'schen  Offizin,  denen  gegenüber  die  von  J.  A. 
Stargardt  theils  in  Petzholdt's  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliogra- 
phie und  Bibliothekwissenschaft".  1860,  Heft  8.  S.  233  —  238 
mitgetheilteu,  theils  daraus  in  50  Separatabzügeu  (Dresden,  Druck 
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von  Blochmann  &  Sohn,  8°.,  18  SS.)  publicirten  „Druckannalen 
der  fürstlichen  Buchdruckerei  zu  Barth  in  Pommern  nach  Oel- 
richs" um  deswillen  ganz  ohne  Belang  sind,  weil  die  Letzteren 
nichts  weiter  sind,  als  eiu  dürftiger  Auszug  aus  dem  Oelrichs'- 
schen  Schriftchen  und  von  Neuem  kein  Jota  hingefiigt  haben. 
Vgl.  Hft.  9  u.  10  des  genannten  Anzeigers,  S.  265—66.  Petz- 
holdt  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  300.  301. 

IX.  Dissertatio  de  bibliothec.  ac  libror.  fatis,  in  primis  libris 
comestis.  Praefationis  loco  Gatalogus  partis  bibliothecae 
numerosissimae ,  lectissimae  ac  nitidissimae.  Berolini  III. 
Kai.  Dec.  et  seqq.  CIQI3CCLVI  divendendae  praemissa. 
Sedini,  typis  Spügelianis,  CI'JIOCCLVI.  M.  d.  Tit.  8°. 
LXIIII.  SS. 

Zuerst,  wie  auf  dem  Titel  angedeutet,  vor  dem  Verkaufs- 
Katalog  der  de  Pdrardschen  Bücher;  auch  in  Heinrich  Wil- 
helm Klemm's  „Novae  amoeuitates  literariae  quatuor  fasciculis 
coniprehensae.  Stutgardiae,  sumtibus  Joh.  Bened.  Mezleri, 
MDCCLXIUI.  S°.  S.  556—568:  Excerpta  ex  dissertatione 
Oelrichsiana  de  libris  comestis. 

X.  J.  D.  Jäncken's  (Jäncke's)  ausführliche  und  mit  Urkunden 
versehene  Lebensgeschichte  des  vortrefflichen  Kirchenlehrers 
Dr.  Johann  Bugenhagen,  sonst  auch  Dr.  Pommer  genannt. 
Mit  einer  Vorrede  von  dem  Schicksale  dieses  Buchs,  auch 
mit  uöthigen  Zusätzen  vermehrt,  an  vielen  Orten  verbes- 
sert und  mit  dem  Lebeuslaufe  des  Verfassers  von  neuem 
ans  Licht  gebracht  von  u.  s.  w.  öelrichs,  u.  s.  w.  Rostock 
und  Wismar,  bey  Berger  und  Bödner,  1757.  4°.  (Nach 
Zietz,  1829.  1  Alph.  6  Bogen.)  In  Calvari's  u.  Comp,  in 
Berlin  Katalog  33.  ist  auf  der  letzten  Seite  verzeichnet: 
J.  C.  C.  Oelrichs  Zusätze  zu  Jäncken's  Lebensgeschichte 
Bugenhagens.  Rostock  1757.  4°.  12  SS.  und  Port.  Ver- 
mutlich Best  and  t  heil  des  obigen  Buches  (Jäucke's  Werk 
bildete  früher  den  Inhalt  von :  „Gelehrtes  Pommerland, 
u.  s.  w.  Ister  Tomus,  von  denen  gelehrten  Theologis.  Das 
erste  Stück.  Alten-Stettin,  u.  s.  w.,  1734."  4°.  5  unbez.BB., 

6  U.   192  So. 

XI.  Binos  bibliothecae  suae  Codices  chartaeeos  actornm  publi- 
corum  regni  Poloniae  strictira  recenset  et  iliustri  gymnasio 
academico  gedanensi  jubilaeum  secundum  ibid.  Juniis 
CIOCCLVIII  solemni  ritu  celebranti  ex  animo  gratulatur, 
u.  s.  w.,  Oelrichs,  u  8.  w.  Rostochii  et  Wismariae,  apud 
Bergerum  et  Boednerum ,  CIOI JCCLVIII.  4"  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  Auch:  S.  19 — 22.  des  Pars  posterior  der 
„Acta  jubilaei  secundi  gymnasii  gedanensis,  u.  s.  w.  Publi- 
cis  impensis  prelo  subjecta  a  Thoma  Joanne  Schreibero, 
typographo  senatus  et  gymnasii  gedanensis."  F. 

XII.  De  duarnm  ac  trium  et  quidem  superiorum  atque  omnium 
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facultatum  doctoribus  commentatio,  inclitae  acaderaiae  jenensi 
jubilaeum  secuudum  celebranti  dictata  Rostochii,  apud  Bcr- 
eerum  et  Boednerum ,  CIOKjCCLVIIL  Hinten:  Sedini, 
typis  Spigelianis,  CIOIDCCLV1II.  8°.  Titel,  VI.  u. 
XXXXVJII.  SS.  Mit  des  Verfassers  Vermehrtingen  und 
Verbesserungen  den  „Actis  sacrorum  Universitatis  jenensis" 
einverleibt. 

(Aller  Pacultäten  Doctor  war  Jean  de  Collas,  Kö- 
nigl.  preussiseber  Kriegs-  und  Domainen-Rath ,  Obrist-Lieute- 
nant  der  Ingenieure,  u.  s.  w.,  Erbherr  auf  Domelkein,  gest. 
1753.  s.  S.  XXIII —  XXV;  in  der  Note  28  ist  ein  von 
Pisanski  Oelrichs  mitgetheilter  bis  dahin  nicht  veröffentlichter 
Brief  von  Leibniz  an  de  Collas  abgedruckt,  der  vorzüglich  die 
Abweichung  der  Magnetnadel  zum  Gegenstande  hat) 

XIII.  Memoria;,  u.  8.  w.  Michaelis  Friderici  Qvade,  a.  s.  theol. 
d.  et  phil.  m.,  poetae  laureati  caesarei,  rectoris  regii  gyra- 
uasii  academici  palaeo-sedinensis  ibidemque  phil.  ac  stili 
prof.  publ.  ord.  et  collegii  professorum  senioris  V.  Id. 
Sextil.  a.  o.  r.  CIqIOCCLVII  fato  functi  litteris  consignata. 
Rostochii  et  Wismariae,  apud  Bergerum  et  Boednerum, 
CIOI9CCLVIII  Hinten:  Sedini,  typis  Spiegelianis, 
CI3IOCCLVIII.  4Ü.  Tit.  u.  XXXIIII  SS. 

Selbstbiographie  S.  II — IX.  Sein  Aufenthalt  bei  J.  F. 
Mayer  sehr  gerühmt;  von  S.  X — XXX.  chronologisches  Ver- 
zeichniss  u.  s.  w.  seiner,  theils  übergangenen,  theils  später 
erschienenen  zahlreichen  Schriften,  von  Oelrichs. 

XIV.  Dissertatio  de  bibliotheca  Neptuni  et  aliis  rebus  littera- 
riis  Praefationis  loco  Catalogo  bibliothecae  numerosiss.  et 
lectiss.  Mich.  Frid.  Quade,  u.  8.  w.,  die  IUI.  Aug.  et  seqq. 
CIOI'JCCLX  divendendae  adjecta .  Berolini,  Sedini  et 
Lipsiae,  apud  Jo.  Henr.  Rudigerum,  CI3I0CCLX.  8°.  M. 
d.  Tit.  XXXXII  SS. 

Auch,  wie  bemerkt,  vor  dem  Auctionskataloge  von  Quade's 
Bibliothek. 

XV.  Beyträge  zur  Geschichte  und  Litteratur.  (Motto:)  Cupias 
non  placuisse  nimis :  Martialis.  Berlin,  Stettin  und  Leipzig, 
im  Verlag  Johann  Heinrich  Rüdigers,  1760.  8°.  M.  d.  Tit. 
8  unbez.  BB.  u.  316  SS. 

Besteht  aus  vierzehn  Aufsätzen ,  von  denen  die  folgenden 
hier  namhaft  zu  machen  sind:  4.  Nachricht  von  zwo  unge- 
druckten in  pommerschen  Privatbibliotheken,  in  der  Urschrift, 
vorhandenen,  sehr  wichtigen,  den  westphälischen  Frieden  an- 
gehenden Werken,  u.  8.  w.  6.  Entwurf  zu  Errichtung  einer 
allgemeinen  gelehrten  Anzeigungscancley  in  Deutschland  und 
Herausgebung  gelehrter  wöchentlichen  Anzeigen.  7.  Critiscbe 
Nachricht  von  denen  im  Druck  vorhandenen  Auszügen  aus  den 
Monatsschriften  (1714—1757),  u.  s.  w.    8.  Historische  Nach- 
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rieht  von  den  akademischen  Würden  in  der  Kriegskunst,  be- 
sonders bey  den  Chinesen,  u.  s.  w.  9.  Nachricht  von  dem 
raren  Buche:  Religio  exculpata.  Auetore  Alitophilo,  religionis 
tiuetibus  dudum  inimerso,  tandem  per  dei  gratiam  et  indefes- 
sam  euarandi  operam  emerso.  Anno  MDCLXXIV.  4°.  2.  Alph. 
13  Bogen  stark  und  von  dessen  Urheber.  10.  Drey  Anmer- 
kungen aus  meinem  auf  einer  gelehrten  Reise  gehaltenen  Ta- 
gebuche. 11.  Sonderbare  Vollständigkeit  des  sehr  unvollstän- 
digen Jöcherschen  allgemeinen  Gelehrtenlexici.  [Angabe  von 
36  doppelten  Artikeln,  u.  s.  w.,  auf  die  aber  wol  schon  von 
Adelung  und  Rotermund  hingewiesen,  was  ich  augenblicklich 
nicht  vergleichen  kann.]  12.  Briefwechsel  [1748]  zwischen  dem 
Herrn  Johann  Heinrich  Tode  in  Lüneburg  und  den  Verfas- 
sern der  Berlinischen  Bibliothek  betreffend  eine  nähere  Ver- 
gleichung  der  sehr  alten  gedruckten  lateinischen  Bibel  auf  der 
lüneburgischen  Rathsbibliothek  mit  der  Ausgabe  der  lateini- 
schen Bibel  vom  14 5 Osten  Jahre,  welche  sich  auf  der  Königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  befindet.  t3.  Beytrag  zur  Geschichte  des 
höchst  raren  Buches:  Frid.  Wilh.  Stoschii  concordia  rat.  et 
fidei.  Aus  einer  alten  Handschrift.  [In  Graesse's  „Tregor"  ist 
der  anonyme  Verfasser,  der  geheime  Kamraersekretair  Stosch, 
unrichtig  Stossius  genannt]  14.  Nachricht  von  dreyen  orien- 
talischen Handschriften  in  meiner  Bibliothek.  [Von  Johann 
Jakob  Reiske  beschrieben]. 

Ich  habe  diese  Bestandteile  des  Buches  angegeben  (jedoch 
theilweise  abgekürzt),  weil  ich  ihrer  nirgends  gedacht  finde  und 
es  unter  die  seltneren  Schriften  Oelrichs'  zu  stellen  sein  möchte. 

XVI.  Entwurf  einer  pommerschen  juristischen  Bibliothek.  (Motto): 
Quintus  Mucius.  Turpe  est  patritio  et  nobili  et  causas 
oranti  jus,  in  quo  versatur  ignorare.  L.  2.  §.  43:  D.  de 
orig.  jur.  Berlin,  bey  Ambrosius  Haude  u.  J.  C.  Spenern, 
königl.  und  der  Akademie  der  Wissensch.  Buchhändlern, 
1763.  8°.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  VIII  u.  84  SS. 

Zehn  Hauptabschnitte.  Die  Titel  der  Bücher  in  genügen- 
der Vollständigkeit,  mit  Angabe  ihres  Umfanges  (Alphab.  u. 
Bog.).  Urtheil  Petzold's  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica", 
S.  640:  „Schätzbare  und  theilweise  kritische  Uebersicht  von 
juristischen  sowohl  selbstständig  erschienenen  Schriften  als  auch 
anderwärts  abgedruckten  Abhandlungen  über  Pommern  und 
Rügen,  nebst  einer  am  Schlüsse  beigefugten  Nachricht  von 
des  Verf.'s  meist  zum  Druck  fertigen  pommerschen  Schriften." 

XVII.  Das  gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Hertzoge, 
durch  umständliche  Erzählung  ihrer  eigenen  gedruckten  und 
ungedruckten  Schriften,  und  der  ihnen  errichteten  öffentli- 
chen Denkmäler,  vermittelst  besonderer  gedruckten  Gedächt- 
niss-Schriften, Bildnisse,  Begräbniss-Müntzen  etc.  Bey  Ge- 
diegenheit der  5ten  hundertjähr.  Jubelfeyer  der  St  Marien- 
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Stifts  -  Kirchen  zu  Alten  -  Stettin ,  erneuert  von,  u.  s.  w., 
Oelrichs,  u.  s.  w.  (Abbildung  einer  Münze  Bogislaus'  XIV.) 
Berlin,  bey  Ambros.  Haude  und  J.  C.  Spenern,  königl.  und 
der  Akademie  der  Wissensch.  Buchhändlern,  1763.  8°.  M. 
d.  Tit.  XXIV.  u.  120  SS. 

Mit  Oelrichs'  gewöhnlichem  Fleisse  und  grosser  Bücher- 
kenntniss  zusammengetragen. 

XVIII.  Oratio  de  origine,  necessitate  et  coramodis  consulatus 
academici  temporalis  et  ambulatorii,  speciatim  palatino  -ste- 
tini.  Sub  muneris  rectoris  a  die  Mich.  a.  r.  s.  CIqIqCCLXII 
suscepti  auspicium  novique  med.  et  corpora  humana  inci- 
dendi  artis  professoris  ordinarii  introductionem  d.  XXVII. 
Octobr.  eiusd.  anni  in  basilicae  Marianae  editiore  loco  ad 
altare  dicta.  (Motto):  Non  cuiuis  lectori  —  —  —  quisque 
placet  Owenus.  Palaeo-Stetini ,  apud  Georg  Matth.  Dre- 
venstedt  GIOIOCCLXIIH.  Am  Schlüsse:  Stetini  typis  Lei- 
chianis.  4°.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  XXVIII  SS. 

XIX.  Entwurf  einer  Bibliotheck  zur  Geschichte  der  Gelahrt- 
heit in  Pommern.  Mit  bistoribch-critischen  Anmerkungen. 
(Motto):  Tarn  longo  lateque  se  historiae  litterariae  utilitas 
diffundit,  ut  nulla  tarn  sit  exigua  disciplina,  cui  illa  non 
faces  praeferat:  ne  quid  dicam  de  ipso  intcllectu,  qui 
in  contemplatione  rov  oXov  magis  perficitur.  Videmus  hic 
quasi  ante  oculos  positam  illam  per  saecula  studiorum  suc- 
cessionem.  Dan.  Georg.  Morhof  in  Polyhist.  üb.  I.  cap.  II. 
§.  10.  p.  m.  14.  [Ausg.  von  1747]  Alten-Stettin  und  Leipzig, 
bei  Georg  Matth.  Davenstedt,  1765.  8°.  m.  d.  Tit.  XXIIII 
u.  128  SS. 

In  sieben  Abschnitten  reichhaltigen  Inhalts,  wie  die  fol- 
gende nähere  Angabe  desselben  lehrt.  1.  Von  Schriften  so 
die  Verdienste  der  pommerschen  Hertzoge  um  die  Gelehrsam- 
keit anzeigen.  2.  Von  Schriften,  welche  ab)  das  Herzogthum 
Pommern  als  eine  fruchtbare  Mutter  vieler  Gelehrten  männ- 
lichen und  c)  weiblichen  Geschlechts  darstellen  uud  d)  von 
gefeyerten  Amts- Jubilaeis  in  Pommern,  Nachricht  geben. 
3)  Von  Schriften,  die  vom  Schulwesen  in  Pommern  a)  Über- 
haupt und  b)  von  den  hohen  und  niederen  Schulen  eintzelner 
Städte  in  Pommern  insbesondere,  auch  c)  von  den  Stipendiis, 
vor  die  pommersche  studierende  Jugend  handeln.  4.  Von 
Schriften,  welche  von  öffentlichen  gelehrten  Gesellschaften  in 
Pommern  Nachricht  geben.  5.  Von  Schriften,  welche  von  den 
Buchdruckereyen  in  Pommern  handeln.  6.  Von  Schriften,  so 
a)  von  den  jetzigen  a)  öffentlichen  beträchtlichsten  und  b)  den 
wichtigsten  Privat-Bibliotheken  in  Pommern  überhaupt ;  ß)  von 
solchen  annoch  vorhandenen  öffentlichen  Bibliotheken  in  Pom- 
mern insbesondere,  welche  zugleich  eigene  Sammlungen  lauter 
solcher  Bücher,  deren  Verfasser  theils  Pommern  von  Geburt, 
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theils  auswärtige  in  Pommern  in  Bedienung  gestandene  und 
durch  Schriften  berühmte  Männer  sind,  oder  doch  Sammlungen 
zur  pommerschen  Landes -Geschichte  in  sich  enthalten,  und 
endlich  y)  von  den  fiirnemsten  jetzigen  Privat-Sammlungeu  zur 
Laudes-Geschichte  Nachricht  geben.  7.  Von  pommerschen 
periodischen  Schriften ,  welche  vermischte  Nachrichten ,  und 
darunter  zur  gelehrten  Geschichte  des  Landes  und  Bücher- 
Renntniss  enthalten,  u.  s.  w.  Anhang:  Zusätze  und  Verbesse- 
rungen. —  Nattirlich  ist  in  vielen  dieser  Abschnitte  Manches 
veraltet,  aber  für  die  pommersche  Literaturgeschichte  bei  be- 
stimmten Forschungen,  welche  den  früheren  wissenschaftlichen 
Zustand  Pommerns  zum  Gegenstande  haben,  auch  gegenwärtig 
noch  brauchbar.  (M.  vgl.  Nr.  XXVII.,  woselbst  Zusätze.) 

XX.  De  Friderico  Wilhelmo  Borussiae  rege,  s.  r.  i.  archica- 
merario  et  elect.  brandenburg.  cet.,  doctore  juris,  ex  numo 
(Abbildung  der  Münze)  disserit  et  inclitae  Academiae  Kilo- 
niensi  jubilaeum  primum  III.  Non.  Octob.  ClOloCCLXV 
sollemni  ritu  celebrante  ex  animo  gratulatur  perpetuamque 
felicitatem  maxime  precatur,  u.  s.  w. ,  Oelrichs,  u.  s.  w. 
(Motto):  Nulla  dies  unquam  memori  Tete  eximit  aevo. 
Virgil.  Palaeo-Stettini  apud  Georg.  Matth.  Drevenstedt, 
CIOIOCCLXV.  4°.  M.  d.  Tit.  XVI  SS. 

XXI.  Historisch-diplomatische  Beyträge  zur  Geschichte  der  Go- 
lahrtheit,  besonders  im  Hertzogthum  Pommern.  Zum  Ge- 
dächtnisse der  eben  vor  100  Jahren  angefangenen,  und 
nachher  glücklichst  vollbrachten  Erhebung  des  ehemaligen 
Paedagogii  zu  Alten  Stettin  zum  Gymnasio  academico,  aus 

Licht  gestellt.    (Motto:)  Vosque  veraces  Jungite 

fata.  Horat.  in  carm.  saecul.  Berlin,  in  Verlag  der  Buch- 
handlung der  Real-Schule,  1767.  Hinten,  S.  450:  Alten- 
Stettin,  gedruckt  bey  Johann  Heinrich  Leich,  Königl.  Preuss. 
priviligirten  Buchdrucker,  1767.  4°.  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB., 
XXIIII  u.  452  SS.  —  Fortgesetzte  historisch  -  diplomatische 
Beyträge  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit,  besonders  im 
Hertzogthum  Pommern.  (Motto:)  Tres  mihi  conuiuae 
—  —  —  duobus.  Horat.  epist.  II.  lib.  II.  Berlin,  in  Com- 
mission  der  Real-Schul-Buchhandlung,  1770.  Hinten,  S.  19S 
Alten-Stettin,  u.  8.  w.,  wie  oben,  ohne  Jahr.  4°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.,  XXVIII  u.  200  SS. 

M.  vgl.  Nr.  XXVIII,  die  neue  Ausgabe,  woselbst  das  Bc- 
merkenswerthe  näher  augegeben  ist. 

XXII.  Libri  vetustisBimi  rarissimisque  Constitutionum  et  Statuto- 
rum  regni  Poloniae  pressa  recensio  etc.  Palaeo-Stettini, 
1768.  8°.   (Nach  Schmidt  u.  Mehring.) 

XXIII.  Nachricht  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  be- 
rühmten Dr.  Gustav  Casimir  Gahrliep  von  der  Mühlen, 
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ehemal.  viel  jährigen  Churfürstl.  Brand,  nachher.  König]. 
Preuss.  Leib-Medici  und  Vice-Decani  bey  dem  Ober-Col- 
legio  medico  zu  Berlin,  auch  Mitglieds  der  Kayserl.  Acad. 
naturae  curiosor.  Aus  seiner  eigenen  Handschrift,  mit  eini- 
gen nöthigen  Anmerckungen,  und  einer  traurigen  wichtigen 
Anecdote  zur  Lebens-Geschichte  des  Churf.  von  Brandenb. 
Friederich  Wilhelm  des  Grossen,  mitgetheilt.  Greifswald, 
in  Anton  Ferdinand  Rösens  Buchhandlung,  1769.  4°.  M. 
d.  Tit.  12  SS. 

Moehsen  gewidmet.  —  Von  der  Mühlen  geb.  zu  Gryms- 
holm  (Gryfsholm,  Grypsholm)  bei  Stockholm,  am  24.  Decem- 
ber  1630,  gest.  zu  Alten-Landsberg  1717.  (Die  s.  g.  Anekdote 
betrifft  den  Grafen  Adam  von  Schwarzenberg.) 

XXIV.  Zuverlässige  historisch  geographische  Nachrichten  vom 
Herzogthum  Pommern  und  Fürstenthum  Bügen,  welche  ein 
historisch  -  kritisches  Verzeichniss  aller  diese  Länder  ange- 
henden geographischen  Schriften,  auch  Land-  und  ftirnehm- 
sten  See- Charten,  insbesondere  aber  eine  ausführliche  Ge- 
schichte uud  Beschreibung  der  Lnbinischen  ausserordentlich 
grossen  und  gar  merkwürdigen  Land-Charte  von  Pommern 

in  sich  enthält.   (Motto:)  Multum,  crede  mihi  quae 

stupet  unda  lacu.  Martial.  lib.  Villi,  epigr.  CIL  Berlin, 
bey  Ambros.  Haude  und  Johann  Carl  Spenern,  Königl.  u. 
der  Akad.  der  Wissensch.  Buchh.  1771.  8°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  XXXIV.  u.  112  SS.  Nebst  Verzeichniss 
von  Oelrichs'  bis  dahin  veröffentlichten  Pommern  betr. 
Schriften. 

Die  Beschreibung  der  Lubinischen  Land-Charte  nimmt 
S.  61—101  ein. 

XXV.  Entwurf  einer  pommerschen  vermischten  Bibliothek 
von  Schriften  zu  den  Alterthümern ,  Kunstsachen,  Münzen 
und  zur  Naturhistorie,  auch  zur  Oekonomie,  Cameral-  und 
Finanzwesen  des  Herzogthums  Pommern.  Mit  historisch- 
critischen  Anmerkungen.  Berlin,  Haude  und  Spener,  1771. 
8°.  (Nach  Schmidt  und  Mehring.) 

XXVI.  D.  J.  C.  C.  0.  Tagebuch  einer  gelehrten  Reise  1750, 
durch  einen  Theil  von  Ober-  und  Nieder- Sachsen.  Erste 
und  zweite  Abtheilung.  (Aus  der  Handschrift.)  Berlin,  ge- 
druckt bei  Christian  Sigismund  Spener,  1782.  8°.  M.  d. 
Tit.  290  SS.  Nebst  2  KK.  u.  einer  Abbild,  im  Texte. 

Auch  in  BernouillFs  Sammlung  kurzer  Reisebeschreibungen 
Bd.  5.  u.  6.,  u.  s.  w.,  S.  273—290:  Neuere  Znsätze  und  Be- 
richtigungen zu  des  Hrn.  J.  C.  C.  Oelrichs  Tagebuch,  u.  s.  w., 
von  ihm  selbst  und  andern.  Dieser  Reisebericht  liefert  mehrere 
anziehende  Notizen  über  Bibliotheken  und  damals  lebende  Ge- 
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lehrte  (Hamburg,  S.  163—171.)  und  bekundet  Oelrichs'  grosse 
Btieherkenntniss.  Schon  1782  erschien  Vieles  veraltet  und  ist 
Verschiedenes  auch  beseitigt. 

XXVTI.  Nachricht  von  seinen  eigenen ,  meist  zum  Druck  ferti- 
gen Manuscripten ,  und  anderen  in  seiner  Bibliothek  vor- 
handenen, grösstentheils  zum  Druck  zubereiteten  Hand- 
schriften, auch  einer  ansehnlichen  Sammlung  ungedruckter 
Briefe  berühmter  Gelehrten.  In  einigen  Sendschreiben  an 
einen  auswärtigen  Freund  auf  dessen  Vorlangen  mit  einigen 
Anmerkungen  mitgetheilt.  (Motto:)  Cupias  non  placuisse 
uimi8.  Martial.  Frankfurt  an  der  Oder,  bey  Carl  Gottlieb 
Strauss,  1785.  8°.  M.  einer  auf  Oelrichs  projectirten ,  in 
Kupfer  gestochenen  Medaille.    3  unbez.  BB.  u.  103  SS. 

Enthält:  An  den  Leser.  —  Erstes  Schreiben.  Von  meinen 
eigenen  lateinischen  Handschriften.  Zweites.  Von  meinen  eige- 
nen teutschen  Handschriften  in  verschiedenen  Sprachen  in  mei- 
ner Bibliothek,  (ausser  den  übergangenen  märkischen  und 
pommerseben  Chroniken  und  solchen  sehr  ansehnlichen  Urkun- 
densammlungen) nach  ihrem  Format.  Viertes.  Von  (Carl  Jo- 
hann) Schottschen  ungedruckten  numismatischen  und  antiquari- 
schen Handschriften,  und  dessen  wichtigem  Briefwechsel,  für- 
nehmlich  dieses  Inhalts,  in  acht  Abtheilungen.  Fünftes.  Von 
andern  ungedruckten  Sammlungen  von  Briefen  gelehrter  Män- 
ner in  verschiedenen  Sprachen  in  drey  Abtheilungen. 

S.  25.  Nr.  15.  ist  angeführt  ein  Exemplar  von  Oelrichs1 
„Geschichte  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin",  mehr  als  noch 
einmal  so  stark  vermehrt.  S.  25 — 57'-  Alphabetisches  Ver- 
zeichniss  beachtungswerther  Bücher,  aus  den  Katalogen  der 
genannten  Bibliothek  entnommen,  deren  Titel  Oelrichs  in  sein 
Handexemplar  des  Voigt'schen  „Catal.  libor.  rarior."  eingetra- 
gen. —  Die  vielen  eigenen  handschriftlichen  Arbeiten  sind 
sprechende  Belege  für  ihres  Verfassers  wirklich  bewunderungs- 
würdigen Fleiss. 

(Schlu*§  folgt.) 


Ein  Obercensor  unter  Maximilian  I. 

Eine  bibliographische  Anfrage. 

Die  Anfange  der  wirklichen  Censur  gehen  fast  bis  zu  der 
Erfindung  der  Buchdruckerkunst  hinauf;  sobald  nur  die  Pressen 
des  Mainzer  Erfinders  die  Gedanken  kühner  Köpfe,  die  Er- 
zeugnisse berühmter  Schriftsteller  des  Alterthums  vervielfältigt 
in  die  Welt  entsendeten,  witterte  man  die  Gefahr  und  eilte  ihr 
zu  begegnen.  Aber  die  Censur  ist  anfänglich  kirchlich,  sie  ist 
sogar  eher  provinciell  als  staatlich;  eine  deutsche  Reichscensur 
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ist  erst  vom  zweiten  Viertel  des  sechszehnten  Jahrhunderts 
an  beglaubigt.  Dagegen  findet  sich  einigemale  ein  Obercensor 
unter  Maximilian  I.  erwähnt.  Ich  stelle  die  Orte,  wo  ich  ihn 
gefunden  zusammen. 

1.  Christiani  Druthmari  Grammati ci  Expositio  in  Mattheum 
Evangelistam.  Strassburg.  Joh.  Grüuinger  1514.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels:  Jacobus  Oesler  J.  U.  Doctor  per  Imperium 
Komanum  artis  impressorie  censor  et  superattendens  generalis 
(folgt  ein  Nachdrucksprivilegium).  Vgl.  J.  G.  Schelborn:  Araoe- 
nitates  hist.  eccles.  et  liter.  Frankf.  u.  Lpz.  1737  I.  p.  828. 
Das  Buch  soll,  nach  Schelhoru,  albo  corvo  rarior  sein. 

2.  Sermones  praestantissimi  sacrarum  litterarum  doctoris, 
Joannis  Geileri  Keiserspergii  concipnatoris  Argentinensis  .  .  . 
Strassburg,  Joh.  Grüninger  1515.  Dieselbe  Bezeichnung.  Vgl. 
Weller,  Altes  aus  allen  Theilen  der  Geschichte.  Chemnitz  1762 
I.  S.  80  ff. 

3.  Evangelia  mit  vfslegug  des  hochgelerten  Doctor  Keissers- 
pergs  ..  Strassburg,  J.  Grieninger  1517.  Rückseite  des  Titels: 
unter  der  Vorrede  ein  kaiserliches  Privilegium  ausgefertigt  von 
D.  Jakob  Oelsler  beyder  Rechten  Doctor  und  wohnhaft  zu 
Strasburg  als  römifcher  kailerlicher  Majeftat  vnfers  allergne- 
digften  Herren  verordneter  General  Superattendent  der  Trucke- 
reyen  im  bcyligen  Reich.  Vgl.  Panzer,  Annalen  d.  deutsch.  Lit.  I, 
S.  397.  Dieses  Buch  ist  bereits  wegen  der  Oesler  betreffenden 
Urkunde  angeführt  worden  bei  J.  P.  v.  Lud  ewig:  Vom  Kai- 
serlichen Generalsuperintendenten  aller  Buchdrucker  des  Römi- 
schen Reichs  in:  Hallische  wöchentliche  Anzeigen,  1740,  Nr.  21 
S.  331 — 334.  Dann  bei  Pütt  er:  Der  Büchernachdruck  nach 
ächten  Grundzügen  des  römischen  Rechts.  Göttingen  1774.  S.  175 
Anm.  c.  Beide  beziehen  sich  auch  auf  ein  Buch  von  1490 
(1496  oder  98?)  das  dieselbe  Inschrift  tragen  soll;  sie  werden 
widerlegt  von  G.  D.  Holtmann:  von  denen  ältilten  (!)  Kayler- 
lichen  und  Landesherrlichen  Bücher- Druck-  oder  Verlag  -  Privi- 
legien 1777  S.  53  ff.,  der  auf  das  unter  Nr.  2  angeführte  Buch 
hinweist. 

Zu  bemerkeu  ist,  dass  der  Obercensor  Jacob  Oesler  nur 
in  3  Büchern  und  zwar  aus  der  Grüningerschen  Officin  in 
Strassburg  genannt  wird  aus  den  Jahren  1514,  1515,  1517. 
Panzer  giebt  unter  den  sonstigen  lateinischen  Drucken  dersel- 
ben Officin  bis  1519  (Annales  typographici  vol.  I.  p.  25 — 90, 
vol.  VI  p.  26 — 92)  bei  keinem  Buche  eine  ähnliche  Bemerkung 
an,  eben  so  wenig  Weiler  (Repertorium  typographicum.  Nörd- 
lingen  1864)  unter  den  deutschen  Drucken  desselben  Verlegers. 
Meine  Anfrage  geht  dahin:  Findet  sich  die  angeführte  Notiz 
noch  in  sonstigen  Drucken  Grüningers?  Wird  Oesler  noch  in 
andern  Büchern  aus  der  Zeit  Maximilians  L  genannt? 

Was  war  sein  Amt?  Die  drei  angeführten  Notizen  geben 
darüber  keinen  Aufschluss.    Er  giebt  —  im  Namen  des  Kai- 
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sers  —  Privilegien  gegen  den  Nachdruck  auf  eine  Anzahl 
Jahre,  mit  Verhängung  von  Strafen  gegen  die,  die  es  nachzu- 
drucken, oder  das  nachgedruckte  Buch  zu  verkaufen  wagen. 

Auch  über  seine  Persönlichkeit  scheint  fast  Nichts  bekannt 
zu  sein.  Melanchthon  schreibt  an  Jacob  Philipp  Oeslcr,  Doctor 
Juris  in  Academia  Kostochiana  (13.  Juni  1536):  memini  sin- 
gularem  erga  me  fuisse  benevolentiam  viri  praestantis  patri» 
vestri.  Dazu  bemerkt  Förstemann  in  der  Anmerkung:  Jacobi 
üesleri  J.  U.  D.  Professoris  Acad.  Tubingensis,  postea  per 
Imperii  limites  librorum  censoris,  tandem  Consiliarii  Aulici  Maxi- 
miliani  I.  Imp.  (Corpus  Reformatorum  ed.  Bretschneider  vol.  III 
col.  92),  aber  leider  ohne  Belegstellen  und  nähere  Hinweise. 

Es  wäre  sehr  erwünscht,  dass  über  Oesler,  seine  Persön- 
lichkeit und  seine  Thätigkeit  Licht  verbreitet  würde. 

Frankfurt  a.  M.  ^  Ludwig  Geiger. 


Supplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Eepertorium  typographieum. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vcrgl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19-24,  1S67.  Nr.  1-9  und  1868.  Nr.  7. 

399.  $er  bouen  orben. 

o.  O.  u.  3.  (<Söln,  $einrid)  »an  9luvfj  c.  1510).  8®l.  4.  Xitefyoltfd). 
auf  7  öl.  roiebcT^olt.  $m  ©djluffe  ©ud)brudcneid?cn.  ®ebid)t  in  nieber« 
ttctttiföc«  3)iolcft.  —  3m  $aao,  (fön.  »ibl.)  fcefcbncben  u.  abgebrudt  im 
Anzeiger  f.  K.  d.  d.  V.  Ib68.  ©».  113-119. 

2>a  bouen  orte  tnm  genant 
3n  ber  ganzer  »ctlt  matt  befant 
3nb  in  ollen  gefleckten  bat  i«  tt>ü« 
©ant  ein  &uere  off  boiff  batr  in  i« 
&e  t«  »an  broberi  inb  (werft«*  »ol 
2>te  aflefariiet  »n  bernüfft  fön  bot. 

310.  *9Kanbat  äurfürft  griebrtdjS  unb  §er$og  ^ofjanna 
6ad)fen  gegen  Säftern  unb  flutrinfen.  SDatü  3u  fceomar 

am  sJ)tontag  nadj  Bant  $ett$  tag.  ^nno  bni  ro  @.  riij. 

ftolioblatt.  —  3m  ©crm.  2Jlufeum. 

311.  Slin  netn  lieb  oon  &erfcog  Qörgen  uon  ©arfen  |  wie 
er  ben  Ztyam  gerounnen  fjat  in  frieflanbt  in  bem  bon  $on  erft 
fo  wöi  nur  loben. 

/ 
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o.  O.  u.  3.  (1514).  KBfMrit  15  ©trogen  öon  ©eit  ©Treiber.  — 
3n  ffiicn.  «bgeb.  Bei  ö.  Stiiencron  III.  ©.  159. 

V2I$  ebler  tyer  bon  ©a^fen 
nun  ftc$  bt#  toeiSlicfc  für. 

312.  DrtuluS  Slnime 

$)ife$  büd^lin  ein  rourft  gart  ift 
S)er  fol  bie  fid)  bar  in  erfrift 
Qn  einem  fdf)oioenben  leben 
®ar  burdj  ir  öroigg  toürt  geben. 

21  m  (Snbe:  ©etrucft  onb  felitlidj)  ooüenbet  jul  Strafjburg 
bur$  3oane$  ©rüninger  j  off  onfer  fraroc  &tcd)tmef3  abct  3mT 
iar  al$  man  jalt  nad)  ber  gebnrt  crifti  |  tufenb  funfftunbert 
fed)fcehen. 

Xttclblatt  mit  $oljfönitt,  10  ungej.  81,  $aginirung  IX— CCLXIV 
(einige  81.  falfö  bqeuftnet).  8  9Jiit  bielen  Jpoljf^.  im  Xerte.  —  3m  ©cftfc 
$rn.  0.  iKojentyalö  ju  2Hünd)en. 

313.  ein  Pfd)  lieb  nero  gemadjt  oon  bem  ftauffer  |  Qn 
be£  benfcenatorS  tyon. 

o.  O.  u.  3.  (1516).  Äleinfoltoblatt.  15  ©tr.  —  3n  SBicn.  »Bgebr.  bei 
to.  Ütliencron  III.  ©.  206. 

3t  ^erreu  l;ört  geleite 

ict?  fing  cn d?  ein  ncn>  gebiet. 

314.  2lin  netoeS  lieb  oon  bem  toirtenbergifdjen  frieg:  n>a$ 
ber  bunb  eingenommen  fjat. 

o.  O.  u.  3.  (1519).  ftolioblatt.  27  ©tr.  bon  (Jonrat  SWa^er.  —  «bgeb. 
bei  Siiiencron  III.  ©.  247. 

Hin  neue«  lieb  untt  id)  fingen. 

315.  *9Jlanbat  ber  baierf<$en  &er}öge  Söiüielm  unb  fiubtoig 
gegen  alle  @lauben$neuerung.  $)atum  tn  onnfer  6tatt  9Jtfindje  | 
an  (^djermitiep,  angeenber  rafften  ben  fünfften  tag  beä  monabä 
9Jiarctj,  Slnno  it.  jm  yyij. 

©roßfolioblatt.  —  3ra  «efifc  bc6  §rn.  (Srafeu  b.  ©alberborff  auf  £au- 
jenpein. 

316.  (Sim  practica  |  practicirt,  au§  ber  ^eilige  bHbel,  off 
ml  jufunfftig  i>ar,  ©elia  |  ftjn  bie,  bie  yhr  roarneme,  tmb  |  bar- 
nad)  richte.  $ie  jept  ift  bie,  b§  man  fouid)  prac^jticä  meer  ad)t 
fjab,  |  ban  b'  aftronomg,  f  ©Ott  mit  f elber  |  regim  ober  |_fem 

OOlcf.  |  Qui  habet  aures  audieudi  aadeat.  [  Sublannabat  nucios 
dei:  et  paruipe-  |  debant  fermones  ejus  &.  Parali.  36.  |  33mber 

§einrid)  oon  M*  |  tinbaü).  Wl  2).  XXiij. 

o.  O.  8  »1.  4.  m.  Xitetyoijf4  —  3n  Xübingen. 

317.  Eon  ber  lieb  be$  negft*  |  3K3UE$  mm 
®&  |  pet  ©otteS  foH  gebrannt  werben.  |  Eim  flaime  onberrityt.; 
ßeonarbi  SBelfjborffer  |  Slnno  bni.  1524. 

o.  O.  18  m.  4.  «orreb«  bom  14.  3an.  1524.  —  3m  »efty  $ru.  8. 
»ofentbaf«  in  «Dhin^en. 

318.  2lin  Erinnerung  onb  ©rmanung  ber  Engel  oon  ben 
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fünbigen  9Renf djen ,  bie  in  feeltger  feligtott  auf  ba$  jeitli$  ©ut 
fegen.  Kempten. 

o.  O.  u.  3.  (c  1524).  4  »I.  4.  m.  Xiteleinf.,  toorin  fcotjfö.  —  3n 
2öien. 

319.  6ed)3  tmb  fierftig  2lrtirfel,  fo  bie  gemei;n  einem  (5r* 
famen  rab  ber  löblichen  ftab  ^ranefenfort  . .  furgehalten,  welche 
mit  oermifligung  betjber  teglS,  fürten  alfo  üoiftrecft  werben 
f  ollen.  1525. 

o.  O.  6  ©l.  4.  m.  Xiteleinf.  —  Asher,  Cat.  84.  no.  221. 

320.  Sefdjroertmg  onb  fru  |  ntltdj  begeren  mit  |  angefjefften 
ß^riftli^em  erbieten  oer  J  ganzen  öaroerfdjafft,  ©oifcunb  |  uer* 
famllt  nn  jroelff  fjambt  Slrtifel  |  auffs  furfcift  gefuget. 

o.  D.  u.  3.  (1525).  4.  —  3n  OöUinaen. 

meine  no«.  3276  u.  3281  in  ©öttingen.  2)aS  $r.  be«  ©erm. 
äftufeumö  bat  ,,baubt"  unb  Gincn  Xitel&ol',fd>nitt,  tvic  ul?  und)  nacttva^lid) 
felbft  tibcqeugte.  ©ergl.  «Ifreb  ©tern,  Ueber  bie  jwSlf  «vtifel  bet  ©auera 
unb  einige  anbere  Bttenftüde  an*  ber  ©etoegung  *on  1525.  l'ettyig  18ü8.  8. 

321.  2)a3  re^t  ©c)rifUt^  |  leben.  $>er  reebt  ©ott&bienft.| 
$ie  berapttung  ju  ber  naljenben  juf^unfft  |  Gbrifti,  2lu£  ber 
billigen  f djriftt ,  aus  mm  |  ferem  allerterortften  fd)afc,  fo  mm$| 
©ot  gegeben,  be$  mir  ben  attain  |  geleben  follen,  in  am  ffmr;|&e 
©umma  oerfaft.  |  ©egen  ©ort  in  rechtem  lebenbigen  |  glauben, 
Hoffnung  rmnb  lieb.  |  ©tet  |  ©egen  mtferem  nädjften,  m  rechter) 
roür<fli<$CT  Sieb.  |  Phili.  4.  |  $)er  §err  ift  nafjent.  |  Dticolauä 
§erßorourger. 

o.  O.  it.  3-  (1525?).  16  ©1.  4.  —  3m  ©efty  $rn.     ttofentyat«  ju 


2)urdj  bie  ©üte  beS  ßerrn  Dr.  Äurj  in  Bübingen  er* 
Ijielt  i$  bie  3Kögli$feit  ju  folgenben 

SSerbefferungen. 

(1)  ©nberung  tm  fdmia|dj  ber  bilbung  SJlarie  oon  be  jube 
bemiffen.  |  pn  31t  emiger  gebeert  |  uüf?  burejj  üBtorunili  |  anü 
ben  römifdjc  feg*  |  fer  ju  male  oerfdjaffet  |  in  ber  löblidje  ftat 

fol  |  mer  vi  banen     oudj  |  eroig  pertnjben  ftjnbt 

0.  Jö.  u.  3-  (<5tra&burg,  >J)ta$iae  Jpüpfuff  c.  1512).  34  ©l.  4.  Xitel* 
einf.  u.  12  £ol}tö.  ©ebit^t.  —  3n  Bübingen  u.  ©.  ©aUeu  (©tabtbiM.). 

(133)  Betrachtung  ber  ftun  |  ben,  onb  ju  peber  ftunb  ein 
betrad)tung  |  be$  £00$.   21  m  (Snbe:  ©ebrueft  ju  ^for^eim. 

0.  3.  (c  1505).  8  ©l.  8.  (Icfctea  teer)  m.  Xttel&oljfa.  2)rucfer  X&o* 
maß  Sinsheim.  —  3n  Xübingcn. 

(1116)  §ortuiu$  antme  |  £ütfdj.  21  m  (Snbe:  ©ebrueft  &u 
«afel  burd)  Wco  |  laum  ßamt-arter,  unb  trollen  |  bet  am  pj. 
tag  be$  Söetn  |  monatf.  3m  jar  pfi.  unb  piij.  |  1518.  |  ($>rucfer* 
jeic^en). 

Xitelblatt  m.  J&otjf^.  Äalenber,  215  gej.  ©I.  u.  Gegiftet.  8.  ©icle 
$oljj$.  im  Xert.  —  3n  Xübingen. 

(Suppl.  303)  Sinn  sJlegHment  burd)  2)octorem  |  ©afparum 
!egeltr  gemalt  darinnen  |  fic^,  por  ber  ©rfdjrecflidje  franef^e^t^ 
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bcr  peftilenfe,  preferuiren,  beroaren  tmb  |  enthalten,  SDefaletcfcen 
(Sfclidje  troftli-  |  d)e,  tmnb  onber  anbern  Slufjgelafjne,  |  9Jtebelen, 
Inlff  tmnb  erfeeueoen,  60  tU  |  wer  mit  gebauter  francff)eut,  be= 
griffen  f  |  3nficirt,  aber  porgifft  nmrbe,  ShHe  man  |  bem  felben 
&or  mit  §u  WH  fomenn,  er*  |  rettenn  tmnb  oormittelft  got= 
lieber  hilft  I  nuberumb,  feil  ooriger  gefunt(;et;t  »er* 1  Riffen  mag. 
21  m  Gnbe:  ©ebrueft  fcu  lenptig  bura)  Sßa* ;  lentinum  Sdmman 
im.  tri  jar.  |  SHontagt  nad)  gnmeifei. 

16  ©£  8.  (lebte«  lux).  »orlcfetcöSMatt  &at  nur  *orn  nnb  hinten  einen 
#oljfc$.  -  3n  Xfifcinßcn. 

(2720)  6yn  tröftlidje  GljrU  |  ftenlidje  onberroeifung  |  onnb 
nerjtanb  be3  eüfferltdjen  |  onb  jnnerlta)en  roortö  |  ©otteS.  |  2luf? 
einen  walten  büa)lin  nriber  |  nem  getrueft. 

0.  £>.  u.  3.  (1523).  6  ©L  4.  —  3n  Xübinaeit. 

(3022;  (Srclerung  |  ber  jroelff  artiefef  |  $riftlid)3  glaubend, 
tmb  b'  leuff*  |  tigfien  punete  alles  Ctjriftlicben  |  lebenS,  mit  an- 
jeig  roo  fne  in  ber  |  folgen  fc^rifft  gegrünbet,  (Sim  |  jeben  ge* 
meine  Triften  menfdje  |  ju  rechtem  »erftaub  b?  fa^rifft,  |  fonber 
bienftlid).  |  $)urd)  5D.  SBrbanum  SHegtum.  |  Magst  du  glauben? 

Wer  glaubt  dem  |  seind  alle  ding  müglich.  Marci.  9.    3t  m 

@nbe:  (Mrucft  ju  Strasburg  burd)  SÖolff  |  ßöpp&el,  im  jar. 

SR.  3).  308. 

92  s«5-  ©l-  m-  ^itcleinf.  —  3n  Stübtngen. 

(3814)  2lin  grünbtlidjer  mmber*  j  fa^aib  uon  bem  red)t* 
g^af*  |  nen  glaube,  |  nnber  bie  tjeuctyler  |  unnb  angenomen  mepfe 
ber  |  tätigen  (^riftenljaut,  |  SDurd)  ßljriftiannuj  |  $ifc  von  6al^ 
purg  Slnno  1.  5.  26. 

0.  £>.  8  8t  4.  m.  Xiteleinf.  -  3n  Bübingen. 


Anzeige. 


Das  bekannte  nun  im  Buchhandel  vergriffene  Prachtwerk 
„The  grammar  of  ornament  by  Owen  Jones.  London  1856." 
toi.  ist  in  einem  handlichen  und  billigen  Abdruck  kleineren 
Formats  Künstlern  und  Kunstfreunden  zugänglicher  gemacht 
worden  durch  die  neue  billige  deutsche  Ausgabe  mit  deutschem 
Text.  (Verlag  von  Bernhard  Quaritsch  in  London.  General- 
Debit  für  Deutschland :  Alphons  Dürr  in  Leipzig.  Preis  28  RlrM) 
Sftmmtliche  Tafeln  der  grossen  Ausgabe  siud  auf  photographi- 
schem Wege  verjüngt  oder,  wo  dies  nicht  rathsam  erschien, 
in  zwei  Tafeln  kleineren  Formats  getheilt,  in  derselben  Schön- 
heit und  Vollständigkeit  wie  im  Originalweike  neu  gezeichnet 
worden. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel  Druck  von  C.  P.  Biel  z  er  in  Leipaig. 
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S  ER  A  PEU  M. 


JBcttr^rtft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOS 

Dr.  Robert  Naumann, 


Jfsl6.         Leipzig,  den  31.  August  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Ur.  K\  L.  Holtmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelrichs. 

(S  chl  uss.) 

XXVIII.  Historisch-diplomatische  Bey  träge  zur  litterarischen 
Geschichte,  fürnehmlich  des  Horzogthums  Pommern.  Nebst 
einer  historisch  diplomatischen  Untersuchung  des  Herzogs 
von  Pommern  Swantibor  III.  Besitzer  vieler  Städte  und 
Güter  in  Franken  und  der  damit  nachher  vorgegangenen 
Veränderungen.  Von  neuem  mitget heilt.  Ister  Thl.  (Motto:) 

Tres  mihi  convivae  duobus.  Horat.  epist.  II.  lib.  II. 

2ter  Theil.  [Ohne  den  Zusatz:  Nebst,  u.  s.  w.]  (Motto:) 

Omnibus  ut  placeam  displicuisse  malis.  Berlin ,  im 

Verlag  der  Buchhandlung  der  Realschule,  1790.  Hinten: 
S.  450  u.  198.  Alten-Stettin,  gedruckt  bey  Johann  Heinrich 
XXX.  Jahrgang.  l0 


Leich,  königl.  preussischen  priviligirten  Buchdrucker,  I,  1767. 
II,  o.  J.  4°.  t  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  S.  4—13,  XXIII 
u.  452  SS.  II.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  XXVIII  u. 
200  SS. 

Vorbericht  zur  neuen  Auflage  itn  ersten  Theile,  Berlin, 
20.  Febr.  1790.,  Vorrede  Alten-Stettin,  1767,  24.  Nov.;  Vor- 
rede im  zweiten  Theile,  Alten-Stettin,  2.  Octobr.  1769. 

Aus  dem  ersten  Theile  hebe  ich  hervor:  l.  Historische 
Nachricht  von  pommerschen  gelehrten  Frauenzimmer.  3.  Le- 
ben und  Schriften,  o.  s.  w.,  Friedrich  von  Dreger.  4.  Nach- 
richt von  dem  Leben,  den  Schriften  und  den  Schicksalen  eines 
unbekannten  gelehrten  Pommern,  M.  David  Malichins  (gest. 
1664],  gewesenen  Superintendenten,  Inspectoris  und  Past.  prim. 
bey  der  St.  Marien-Kirche  zu  Prentzlau,  u.  s.  w.  5.  Philippi  II. 
Pomeraniae  ducis,  epistolarum  LXV.  Bardi  et  Frantzburgi  in 
Pomerania,  anno  15S6 — 1594,  ad  principe«  et  eruditos  scripta- 
rum  liber.  [Von  den  Briefen  an  Gelehrte  sind  die  meisten  an 
David  Chytraeus  und  Johann  Casselius  gerichtet.]    6.  Catalo- 

fus  codicum  msctorum  bibliothecae  Marcianae  stargardiensis. 
,  Statuta  academiae  gryphswaldensis,  u.  s.  w.  —  Aus  dem 
zweiten  Theile  ist  zu  bemerken:  5.  Von  des  kayserl.  Raths 
churfürstl.  brandenb.  Probst,  Andreas  Müller  Verschenckungen 
seiner  sehr  ansehnlichen  Bibliothek,  nebst  denen  2  Schenckungs- 
briefen  selbst,  durch  deren  einen  nur  ein  sehr  geringes  Theil 
an  das  damahls  in  Stargard  gewesene  pomm ersehe  Consisto- 
rium,  alles  übrige  aber  an  der  [so]  St.  Marien-Stifts-Kirche  und 
königl.  und  academ.  Gymnäsii-Bibliothek  zu  Alten-Stettin  ge- 
kommen ist,  vom  1692  und  16Ö9sten  J.  6.  Erste  Anzeige 
fälschlich  angegebener  pommerscher  Geschichtsschreiber.  7.  Aus- 
führliche und  zuverlässige  Nachricht  von  zweenen  pommerschen 
historischen,  diplomatischen  und  geographischen  Betrügern, 
Christoph  Sentzel  Janikowsky  [1645]  und  M.  Gottlieb  Samuel 
Pristaff  [1735].  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  meinem  Entwurf 
einer  Bibliothek  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit  in  Pommern. 

Oelrichs  sagt  im  Vorberichte,  dass  er  für  den  Debit  seiner 
1767  und  1770  zu  Stettin  auf  eigene  Kosten  gedruckten 
„Historisch-diplomatischen  Beiträge"  nicht  habe  gehörig  sorgen 
können,  und  er  sich  jetzt  entschlossen,  den  noch  Übrigen  Vor- 
rath von  Exemplaren  der  Realschule- Buchhandlung,  die  sie 
bisher  nur  in  Commission  gehabt,  zum  Debit  zu  überlassen,  mit 
etwas  abgekürztem  Titel  und  einer  neuen  Abhandlung.  (Vgl. 
Nr.  XIX.) 

XXIX.  Historien  -  kritische  Nachricht  von  einer  sehr  seltenen 
Ausgabe  des  heidelbergischen  Catechismue  der  reformirten 
Kirche,  in  spanischer  Sprache,  unter  folgendem  Titel:  Ca- 
techismo  que  signinca  forma  de  instrucion  que  se  eusenna 
en  las  escuelas  y  Yglesias  reformadas,  segun  la  Palabra  de 
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Dios.    Puesto  por  Preguntas  y  Respuestas,  sobre  los  prin- 
cipios  de  la  Doctrina  Christiana.  Ohne  Meldung  des  Druck- 
orts.   Jores  van  Henghel.    Anno    1628.    8.    135  Seiten 
oder  8J/2  Bogen.   Nebst  einer  Beschreibung  zwei  anderer 
hierher  gehörigen  t  im  folg.  J.  herausgekommenen  gleich 
grossen  Seltenheiten,  in  selbiger  Sprache,  auch  einer  An- 
zeige aller  Ausgaben  des  Calvinschen  Oatechismus  in  eben 
dieser  Sprache  mit  besonderen  merkwürdigen  Nachrichten 
zur  Geschichte  des  unteutscben  Ausdrucks:  Vater  unser. 
Berlin,  bey  Gottfried  Carl  Nauck,  1793.    8°.    M,  d .  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  42  SS. 
Die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt  ein  sehr  gut  er- 
haltenes Exemplar   des  „Cateehisrao".    Ob  der  Name  des 
Buchdruckers  oder  Buchhändlers,  Jores  van  Henghel,  erdichtet 
oder  nicht,  bleibt  noch  zu  untersuchen.    Wenigstens  habe  ich 
sein  Emblem  weder  bei  Rothscholtz,  noch  in  meiner  Sammlung 
von  Signeten  gefunden.  —  Die  von  Oelrichs  angegebene  Zahl 
der  Seiten  bogreift  den  Titel  mit-,  die  Signatur  ist:  A2 — 13. 
Unser  Exemplar  ist  in  Pergamentumschlag  ohne  Pappe  nach 
spanischer  Weise  gebunden.  —  Heinrich  Simon  Van  Alschen 
hat  in  seiner  „Geschichte  und  Litteratnr  des  Ueidelbergischen 
Katechismus,  u.  s.  w.    Frankfurt  am  Main,  1800."  8°.  S.  376. 
nur  den  Titel  der  Oelrichs'schen  Schrift  angeführt  und  bemerkt, 
dass  Pareus  in  seiner  pfälzischen  Geschichte,  1633,  schreibe: 
Man  arbeitet  auch  im  Belgischen  an  einer  spanischen  Ueber- 
setzung  des  heidelbergischen  Katechismus,  damit  er  in  West- 
indien gebraucht  werden  könne;  m.  vgl.  jedoch  Oelrichs,  S.  3. 

Die  zwei  andern  Seltenheiten  sind  Schriften  „Miguel's  de 
Monserrate:  1.  Christiana  Confessio  de  la  Fe  fundata  en  la 
sola  scritura  sagrada,  u.  s.  w.  Leyda.  Con  Privilegio.  Anno 
1629."  2.  „Libro  intitulado  Coena  Domini,  u.  s.  w.  En  la 
Aya  [Haag]  Arnoldo  Mures  1G29."  Nr.  2.  hat  Graesse  im 
„Tresor"  verzeichnet  und  noch  hinzugefügt:  „Libro  intitulado 
«\  desingano  del  Pontifice  Romano.  La  Haya,  Isaac  Burchoorn, 
1639."  8°. 

Eine  gewiss  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführte  handschrift- 
liche Arbeit  Oelrichs'  verzeichnet  Thomas  Heinrich  Gadebusch 
in  seinem  nicht  in  den  Buchhandel  gekommenen  „Versuch  einer 
pomm ersehen  historischen  Bibliothek",  Greifswald  im  Julius 
1775,  S.  11: 

J.  C.  C.  Oelrichs  Inventarium  chronologicum  Pomeraniae 
et  Rugiae  diplomatum  aliorumque  documentorum ,  d.  i.  Ver- 
zeichniss  der  im  Druck  vorhandenen  Urkunden  zur  Historie 
von  Pommern  und  Rügen,  worinn  —  soviel  deren  jetzo  im 
Druck  vorhanden,  ihrem  Inhalte  nach  in  einer  richtigen ^Zu- 
ordnung, vom  786  bis  zum  1720.  Jahre  und  mit  Nachweisung, 
wo  ein  jedes  Stück  zu  finden,  aufgeführt  sind. 

  i  .  I  iHftl'j-'/«}* 
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Oelrichs  hinterliess  eine  sehr  ansehnliche  Bibliothek,  von 
welcher  Nicolai  in  seiner  „Beschreibung  der  königlichen  Resi- 
denzstädte Berlin  und  Potsdam,  u.  s.  w.,  1786.  im  2ten  Bande, 
S.  787.  88.,  sagt,  sie  bestehe  aus  etwa  12000  Bänden  von 
juristischen ,  historischen ,  diplomatischen ,  antiquarischen  und 
numismatischen  Schriften.  „Es  sind  darin,  heisst  es,  die  Samm- 
lungen der  Schriften  zur  gelehrten  Historie  überhaupt  und 
der  juristischen  insbesondere,  nicht  weniger  zur  Münzwissen- 
schaft und  pommerschen  Geschichte  mit  denen  dazu  gehörigen 
Handschriften,  Land-  und  Seekarten,  auch  Siegeln  der  pom- 
merschen Herzoge,  rügischen  Fürsten,  camminischen  Bischöfe, 
Klöster,  gelehrten  Societäten  und  Städte  in  Pommern  und  Rü- 
gen, die  vorzüglichsten ;  die  zwei  letzten  Sammlungen  vornehm- 
lich werden  sonderlich  an  kleinen,  grösstentheiis  höchst  seltenen 
Schriften  jetzt  nirgends  ihres  Gleichen  haben.  Unter  den  ge- 
dachten litterarischen  befindet  sich  auch  ein  sehr  erheblicher 
Vorrath  von  systematisch  eingerichteten  Katalogen  der  öffent- 
lich verkauften  vorzüglichsten  Privatbibliotheken  in  Europa." 
(Vermuthlich  nach  des  Besitzers  Aufgabe.) 

Der  Titel  des  sehr  sauber  gedruckten  Auctions-Katalogefl 
deutet  au,  dass  von  der  Oelrichs'schen  ansehnlichen  Bibliothek 
nur  ein  Theil  zur  öffentlichen  Versteigerung  gekommen  (M.  s. 
oben  und  unten).    Er  lautet: 

Catalogus  Reliquiarum  Bibliothecae  D.  Jo.  Car.  Conr.  Oel- 
richs, u.  8.  w.,  hastac  publicae  a  beato  possessore  destiuatae, 

Sublice  vend.  d.  X.  Martii  MDCCC.  Pars  prior.  (Hier  ist 
ieser  Verkaufstag  durchstrichen  und  dafür  II  Aprilis  ge- 
schrieben.) Pars  posterior.  —  Berolini,  ex  officina  Aug. 
Guil.  Petschii,  MDCCC.  8°  M.  d.  Tit.  LXIV  u.  554  SS. 
Als  Titelkupfer  die  Abbildung  der  projectirten  Medaille 
zur  Erinnerung  an  Oelrichs,  u.  s.  w. 

Dreizehn  Sectionen  und  Anhang  Pars  I.  Sectio  1:  Beati  pos- 
sessoris,  et  aliorum  eruditorum  sui  nominis  suaeque  gentia, 
quotquot  in  bibliotheca  extabant  scripta.  (Was  die  Namens- 
und Familienverwandten  betrifft,  eine  eigentümliche  Zusam- 
menstellung.) Ks  folgt:  S.  2  die  reichhaltigste,  Seite  12 — 146 
füllende  (59  Nummern  F.,  399  4°,  1395  8°):  Litteratores, 
S.  3:  Juridici.  Pars  II.  S.  4:  Scriptores  historiae  civüis,  geo- 
graphi,  chronologici ,  diplomatici,  itinerarii  etc.,  S.  5:  Libri  ad 
hist.  ecclesiast.,  theologiam  gentilem,  religionem  judaicam,  na- 
turalem et  christianam  pertinentes.  S.  6:  Auetores  graeci  et 
latini ,  nt  et  antiquitatum  graecar.  romanar.  scriptores.  S.  7 : 
Libri  didacrici,  encyclopaedici ,  thesauri,  lexica,  grammaticalia 
variarum  linguarum.  S.  8.  Poetae  recentiores,  oratores,  episto- 
lographi.  S.  9:  Scriptores  juris  naturae;  philosophi,  aesthetici, 
physici,  medici.  S.  10:  Libri  oecononiam  privatam  et  publicam 
spectante8.  S.  11:  Libri  ad  artero  musicam  pertinentes.  S.  12: 
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Libri  magici  curiosi,  etc.  S.  13:  Libri  miscellanei  (die  jedoch 
fast  alle  in  die  vorhergehenden  Sectionen  hätten  gebracht  wer- 
den können).  Appendix,  a.  Tabulae  geographicae.  b.  Chartae 
mnsicae.  c.  Collectio  iconum  illustr.  ictorum. 

Ausgezeichnet  habe  ich  Folgendes:  Maar.  Fattorini,  de 
claris  Archigymnasii  Bononiensis  Professoribus  a  secnlo  XI. 
usque  ad  sec.  XIV.  Bonon.  769 — 77.  F.  Collectio  scriptor.  de 
acaderoia  Lundinensi.  Lund.  668.  4°.  Angeli  de  politia  lite- 
raria  libri  Septem  ad  illustriss.  principem  Alfonsum  Attestium 
II.  Ferrariae  ducem  inclytum.  Basileae  662.  8°.  Thomas 
Murner's  Uebersetzung  der  Institutionen,  Mainz,  1530.  4°. 
Bog.  Phil,  a  Chemnitz,  Belli  sueco - germanici  Vol.  primum. 
Stettin.  648,  F.  m.  der  Anmerk.:  „Index,  quem  custos  extre- 
mae  paginae  promittit,  nunquam  fuit  confectus,  id  quod  multis 
fraudi  fuit.  Marci  Maximi ,  Caesaraugust  ;wii  episcopi ,  Chro- 
nicon  una  c.  commentariis  apodicticis  R.  A.  P.  M.  Fr.  Fran- 
cisci  Bivarii.  Madriti  651.  F.  Chronica  Slavica ,  de  lubek, 
hamburg,  luneburg,  wismaria,  rostock  fundis  et  ceteris  civita- 
tibus",  ut  in  fine  legitur.  4°.  APXAIONOMIA  s.  de  priscis 
Anglorum  legg.  libri  etc.  G.  Lambardo  interpr.  Lond.  568.  8°. 
Freundschaftliche  Gespräche  d.  Desid.  Erasmus  etc.  zum  Ge- 
brauche junger  Leute,  welche  d.  holländische  Sprache  lernen 
wollen.  Kussisch  u.  Holländisch,  herausgegeben  auf  Befehl  Sr. 
Zaariscben  Hoheit.  Petersb.  716.  8°.  Anmerk.:  „Am  Ende  sind, 
ebenfalls  in  russisch,  und  holländisch.  Sprache,  noch  mancher- 
ley  grammatikalische  Regeln  angehängt  Sebastian  Franks 
Sprichwörter,  u.  s.  w.  Frankfurt  a.  M.  1541  u.  1552.  8°. 
Germanicorum  Adagiorum  cum  latinis  ac  graecis  collatonim 
centuriae  septem  recognitae  per  ipsum  Authorem  Eberhard. 
Tappium  Lunensem.  Argentor.  545.  8°.  De  Feierabetho  omnium 
rerum  socio  ac  fine  Carmen  varium.  Authore  Stephano  Feier- 
abent.  Frcf.  590.  8°.  Freydank,  Magdeburgk,  bey  Johann 
Franken  1583.  F.  Opus  de  claris  selectisque  plurimis  mulie- 
ribus  a  fratre  Jac.  Philippo  editum  Ferrariae  497.  Mit  der, 
übrigens  nur  selten  vorkommenden  Bemerkung:  „über  rarissim." 
Die  Sammlung  von  Werken  über  Geheimschreibekunst,  Tacheo- 
graphie,  Steganographie,  u.  s.  w.;  ferner:  Biographie,  Brief- 
collectionen,  periodische  Schriften  sind  sehr  gut  vertreten. 

Nach  Anleitung  der  dem  Kataloge  vorgesetzten  „Vita11 
(S.  III— LVIII)  Hinzugefügtem  (S.  LVIII-LXIV)  habe  ich 
nun  noch  Über  Oelrichs'  litterarische  Vermächtnisse  zu  be- 
richten. Er  hinterliess  mehrere  von  ihm  1785  (s.  Nr.  XXI) 
beschriebene  Manuscripte,  20  von  ihm  lateinisch,  8  deutsch 
verfasste.  Ferner  gleichfalls  8  zur  Vollendung  oder  Verbes- 
serung anderer  Schriftsteller  bestimmte,  53  unedirte  Werke 
anderer  Verfasser,  unter  denen  seltene  und  merkwürdige.  Dazu 
kamen  Schott's  Sammlungen  (s.  oben);  drei  ziemlich  starke 
Bände  mit  Briefen  verschiedener  Gelehrten.    Ueberdem  hatte 
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er  der  Universität  zu  Frankfurt  seine  die  brandenburgische 
und  pommerische  Geschichte  betreffenden  Bücher  bestimmt, 
deren  Gesammtzahl  über  9S2  war,  worunter  mehrere  Collectiv- 
bände.  Dem  akademischen  Gymnasium  zu  Stettin  vermachte 
er  einige  umfangreiche  und  werthvolle  Bücher.  (M.  vgl.  den 
Auszug  aus  Oelrichs'  Testament  und  den  merkwürdigen  Ein- 
gang zu  demselben  in:  „Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1800",  Sp.  1699 — 1702.)  Das  Joachimsthalsche  Gymnasium 
zu  Berlin  erhielt  die  numismatische  Bibliothek,  über  500  Werke, 
als  Apparat  zum  Gebrauche  nach  Gründung  einer  Zeichen- 
Klasse  mehr  denn  300  Bände  mythologischer,  allegorischer, 
architektonischer  Schriften  und  grosser  Kupferwerke,  eine  von 
dem  Besitzer  „Bibliotheca  bibliothecarum"  benannte  Sammlung 
von  900  Buchhändler  -  Katalogen ,  unter  welchen  alle,  durch 
viele  Jahre  fortgesetzten  von  Haude  und  Spener  und  Friedrich 
Nicolai.  (M.  s.  auch  über  die  wohlthätigen  Stiftungen  „dieses 
nur  durch  Anstrengung  und  untadelhafte  Sitten  reich  gewor- 
denen Berliners"  Biester' s  Bericht  in:  „Neue  berlinische  Mo- 
natsschrift. 3r  Bd.  Jänner  bis  Junius  1800.  Berlin  und  Stettin, 
bei  Friedrich  Nicolai"  S.  128—31.  Daselbst.  E.  A.  Eschke's 
Dank  für  sein  Vermächtnias  an  das  königl.  Taubstummen -In- 
stitut S.  126—28.) 


Man  sehe  u.  A.  über  Oelrichs  und  seine  ungemein  zahl- 
reichen selbstständigen  Schriften  und  in  Journalen  zerstreuten 
kleinen  wissenschaftlichen  Leistungen : 

„Neuestes  gelehrtes  Berlin ;  oder  literarische  Nachrichten 
von  jetztlebenden  berlinischen  Schriftstellern  und  Schriftstelle- 
rinnen. Gesammelt  und  herausgegeben  von  Valentin  Heinrich 
Schmidt  und  Daniel  Gottlieb  Gebhard  Mehring.  2  Thle.  A — Z. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  8°.  2r  Tbl.,  S.  70—92. 
Wahrscheinlich  von  Oelrichs  selbst.  —  Meusel's  „Lexikon  der 
vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutscheu  Schriftsteller. 
8r  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  171—86.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  38.  Paris,  1862."  Sp.  515.  16.  Dieser  Artikel 
erhebt  Oelrichs  aus  Missverständniss  der  Bezeichnung  ,, kaiser- 
licher Pfalzgraf"  zum  comte ! 


Ich  glaube,  dass  nur  wenige  Briefe  von  Oelrichs  gedruckt 
sind  und  theile  daher  die  beiden  folgenden  in  meinem  Besitze 
befindlichen  mit.  Sie  können,  wenn  auch  in  nicht  sehr  bedeu- 
tender Weise  zur  Charakteristik  desselben  dienen. 

Der  erste  an  den  Minister  Grafen  von  Hertzberg  (oder 
Herzberg)  gerichtete  lautet: 

„Bey  meinem  jetzigen  Leyden  durch  den  Verlust  meines 
ältesten  besten  Bruders  und  der  Qual  bey  Besorgung  dieser 
Leiche,  dergleichen  Geschäfte  ich  in  meinem  Leben  noch  nicht 
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gehabt,  dass  mir  von  den  vielen  Menschen,  mit  denen  man 
zu  thun  hat,  so  bunt  gemacht  wird,  dass  man  den  Kopf 
verliehren  möchte,  soll  ich  auch'  noch  andern  durch  Ew. 
Excellenz  Vorsprache  nach  der  Anlage  helfen.  Dies  kön- 
nen Ew.  Excellenz  durch  ein  Paar  Worte  bey  des  Herrn 
von  Blumenthal  Excellenz  gar  leicht  bewürcken  als  warum 
ich  angelegentlichst  bitte,  da  der  jetzige  Herr  Land-Syn- 
dikus Pauli  ein  geschickter  und  dessen  Vater  der  Herr 
Landrath  und  erster  Bürgermeister  zu  Stettin,  ein  überaus 
würdiger  Mann  ist. 

Von  dem  Herrn  Gercken  erfolgen  nebst  Vermeidung  sei- 
ner gehorsamsten  Empfehlung  2  neue  Schriften.  Auch  ist 
eben  von  der  Gadebuschschen  Preussisch  Pommerschen  Staats- 
kunde ein  Exemplar  an  Ew.  Excellenz  eingegangen.  Er 
meynt,  Sie  möchten  seine  Bücher,  deren  er  schon  sonst  .ein 
paar  andere  eingesandt  hätte,  wohl  keiner  Aufmerksamkeit 
würdig  achten,  da  er  noch  nicht  so  glücklich  gewesen  von 
Ew.  Excellenz  Selbst,  ein  paar  Zeilen  darüber  zu  erhalten. 
Zugleich  communicire  auch  de  la  V[e]aux  Critik  über  die 
Denina  (und  wohl  nicht  de  Nina,)  Vorlesung,  die  in  aller 
Rücksicht  stark  ist,  und  Herr  Denina  sie  wohl  nun  nicht 
unter  das:  optabam  rechnen  wird. 

Oelricbs  D. 
d.  11.  May  1786." 

Der  Graf  von  Hertzberz  hat  auf  der  dritteu  Seite  der  Zu- 
schrift bemerkt: 

„Da  ich  bey  dem  Herrn  v.  Blumenthal  heute  mittag 
esse,  werde  ich  ihm  das  Gesuch  des  Herrn  Pauli  empfeh- 
len. Ich  werde  auch  dem  Herrn  Gadebusch  schreiben. 
Der  Mann  hat  aber  mir  niemals  geschrieben. 

Die  Critique  von  de  [la]  V[eaux]  gegen  Denina  ist  scharf 
und  gründlich. 

Hertzberg." 

Im  zweiten  Briefe,  an  Pauli,  schreibt  Oelrichs: 

Wohlgebohrner  Herr, 

Besonders  Hochzuverehrender  Herr  Land-Syn- 
dicus  und  Ober  Landes  Steuer 

Inspector. 

Ob  ich  gleich  an  dem  Tage,  da  ich  Ew.  Wohlgebobren 
Schreiben  erhielt,  wegen  des  mir  sehr  schmertzhafteu  Ab- 
sterben« meines  ältesten  Bruders  in  der  grössten  Unruhe 
war,  so  habe  ich  doch  nicht  ermangelt,  Dero  Verlangen  zu 
genügen  wie  Sie  aus  der  Anlage,  die  ich  mir  gelegentlich 
wieder  zurück  erbitte,  ersehen  werden.  Ew.  Wohlgebohren 
Wunsch  ist  erfült  und  ich  freue  mich,  Dieselben,  einen 
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Sohn,  meines  alten  würdigen  Freundes  mit  beyden  hono- 
rablen  Posten  versorgt  zu  sehen,  wozu  ich  Ihnen  meinen 
aufrichtigsten  Glückwunsch  abstatte.  Dem  Herrn  Vater 
ersuche  ich  meiner  beständigen  wahren  Ergebenheit  zu 
versichern.  Von  dem  Epitapbio  zu  N.  III  des  pommer- 
schen  Archivs,  1785  wolte  ich  mir  wohl  gelegentlich  3 
gute  Abdrücke  auf  gutem  Papier  ausbitten. 

Durch  die  heutige  Beerdigung  meines  Bruders,  wodurch 
ich  in  grosser  Unruhe  bin,  werde  ich  behindert,  ein  meh- 
reres  hinzuzufügen,  als  die  aufrichtigste  Versicherung,  mit 
steter  Hochachtung  zu  seyn 

Ew.  Wohlgebohren 
ganz  ergebenster 
Berlin  Freund 
den  14.  May  Oelrichs  D. 

1785. 

1)  Gercken  (Philipp  Wilhelm).  Vielleicht  der  achte  Band 
seines  „Codex  diplomaticus  brandenburgicus"  und  der  neueste 
Band  seiner  Reisen. 

2)  Gadebusch  (Thomas  Heinrich).  Die  „Schwed.  Pom- 
mersch.  Staatskunde1'  erschien  in  zwei  Quartbänden  1786.  88; 
muss  also  der  erste  Band  schon  früher  versandt  sein. 

3)  De  la  Veaux  (Jean  Charles  Thiebault)  ob  in  den 
„Annonces  et  critiques"  in  seinem  „Cours  theorique  et  prati- 
que  de  langue  et  de  Httärature  francoise,  1784.  85/*?  Welche 
Vorlesung  Denina's  Gegenstand  der  Kritik  von  de  la  Veaux, 
dem  er  in  seinem  Werke  „La  Prusse  littdraire"  nicht  viel 
Gutes  nachsagt,  war,  weiss  ich  nicht  Etwa:  „Sur  le  caractere 
des  langues"  oder:  „Sur  Tinfluence  de  la  litterature  francoise 
sur  l'angloise  et  de  l'angloise  sur  rallemande"? 

4)  Pauli  (Gotthard  Friedrich)  gab  mit  J.  P.  A.  Hahn 
heraus :  , »Pommersches  Archiv  der  Wissenschaften  und  des  Ge- 
schmacks; eine  Vierteljahrsschrift.    Stettin,  1783—85." 


XLII.  Christoph  Friedrich  Nicolai. 

Er  wurde  zu  Berlin  am  13.  März  1733  geboren  und  starb 
daselbst  am  5.  Januar  1811.  Seinen  ersten  Unterricht  erhielt 
er  vom  Professor  Schulze  im  Joachimsthalischen  Gymnasium; 
dann  kam  er  nach  Halle  in  die  Schule  des  Waisenhauses; 
das  Jahr  1748  brachte  er  auf  der  Berliner  Realschule  zu, 
welche  eben  damals  war  gestiftet  worden.  Drei  Jahre  lang, 
1749,  1750  und  1751  erlernte  er  die  Buchhandlung  ( —  sein 
Vater,  Christoph  Gottlieb  Nicolai,  war  Buchhändler  — )  in  Frank- 
furt an  der  Oder.  Im  Januar  1752  kehrte  er  in  das  väter- 
liche Haus  zurück.    Die  vier  Söhne  kamen  nach  des  Vaters 
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Tode  (schon  1752  im  Februar)  in  Besitz  des  Geschäftes ;  Gott- 
fried Wilhelm  Nicolai  führte  es  für  Rechnung  sämmtlicher 
Erben  fort;  Christoph  Friedrich  blieb  in  demselben  als  Gehilfe. 
Im  März  1758  ( —  Nicolai  selbst  giebt  an:  „mit  Anfange  des 
Jahres  1757"  — )  wurde  die  Erbtheilung  mit  seinen  Brüdern 
wegen  des  väterlichen  Vermögens  geendigt  und  die  Buchhand- 
lung dem  ältesten  Sohne  allein  überlassen.  Er  entsagte  dem 
Buchhandel,  um  sich  ganz  dem  Studiren  zu  widmen,  ohne 
jedoch  eine  Universität  zu  besuchen.  Seine  Wissbegierde  trieb 
ihn,  wie  er  selbst  versichert,  von  Sprache  zu  Sprache,  von 
Wissenschaft  zu  Wissenschaft,  von  einem  entlegenen  ihm  ver- 
borgen gebliebenen  Winkel  der  Litteratur  in  einen  noch  ent- 
legenem, bloss  aus  Durst  nach  Vermehrung  der  Kenntnisse. 
Mit  Lessing  und  Moses  Mendelssohn  wurde  er  1755  bekannt. 
Seine  Einkünfte  waren  nur  unbedeutend,  und  als  sein  älterer 
Bruder  im  Herbste  1758  (—  v.  Göckingk:  im  Sept.  1759  — ) 
unvermuthet  starb,  musste  er  im  Interesse  der  Familie  das 
weitläufige  Geschäft  mit  Schulden,  die  erst  nach  siebenzebn 
Jahren  getilgt  werden  konnten,  übernehmen.  Wie  Nicolai  nun 
wissenschaftlich  und  bibliopolisch  tliätig  war,  ist  bekannt  oder 
wird  auch  aus  meinen  folgenden  Mittheilungen  erhellen.  „Ni- 
colai18  Fleiss,  Ordnung,  Einsicht  und  die  Verbindung,  worin 
er  mit  vielen  der  ersten  deutschen  Schriftsteller  stand,  erwei- 
terten die  Geschäfte  der  Buchhandlung  so  sehr,  dass  sie  eine 
der  ersten  im  preussischen  Staate  wurde."  (v.  Göckingk).  Sei- 
ner vielen  litterarischen  Streitigkeiten  zu  gedenken  ist  hier 
nicht  der  Ort.  —  Nicolai  war  Ehren -Mitglied  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  und  die  philosophische 
Facultät  der  Universität  Helmstadt  ernannte  ihn  am  20.  März 
1799  zum  Doktor  der  Philosophie  und  Magister  der  schönen 
Künste  „zum  Beweis,  wie  sehr  sie  die  grossen  Verdienste  hoch- 
schätzte, welche  sich  derselbe  sowohl  durch  seine  gelehrten 
Schriften,  als  besonders  auch  durch  seine  eifrige  und  uneigen- 
nützige Beförderung  wichtiger  litterarischer  Unterrnehmungen 
um  die  Wissenschaften  und  deren  gegenwärtigen  Flor  in 
Deutschland  erworben."  (Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1799.  Sp.  735.;—  v.  Göckingk  S.  104.  5:)  „Der  Königlichen 
Bibliothek  vermachte  er  eine  beträchtliche  Anzahl  theils  kost- 
barer, theils  seltener  Werke,  die  sie  noch  nicht  besass.  Unter 
diesen  alle  Bücher,  welche  von  keltischen  Sprachen  handeln, 
nämlich  der  gaalischen,  altschottischen  und  alteirischen,  so  wie 
alle  sieb  darauf  beziehende  Lexica  und  Grammatiken,  des- 
gleichen alle  auf  die  angelsächsische  Sprache  sich  beziehende 
Schriften.  Ausserdem  eine  Sammlung  aller  Schriften,  die  Lei- 
sewitz in  Braunschweig  in  einer  langen  Reihe  von  Jahren 
zusammengebracht  hatte.  Nicolai  kaufte  sie  von  dessen  Wittwe 
im  Jahre  1808,  also  zu  einer  Zeit,  wo  es  ihm,  wie  er  selbst 
sagt,  oft  an  Gel  de  fehlte,  blos  damit  sie  nicht  zerstreuet  wer- 
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den  sollte,  und  von  irgend  einem  Gelehrten  künftig  benutzt 
werden  möchte.  Endlich  auch  eine  Sammlung  von  Büsten 
deutscher  Gelehrten,  und  den  Medaillon  des  Herrn  Alex, 
v.  Humboldt.  (Vgl.  Geschichte  der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin  von  Friedrich  Wilken.  S.  156.)  Eine  grosse  Anzahl 
der  besten  und  seltensten  Ausgaben  griechischer  und  lateini- 
scher Klassiker,  nebst  einer  Menge  anderer  Bücher  legirte  er 
dem  Berlinischen  Gymnasium  beim  Grauen  Kloster.  Aufge- 
fallen ist  mir,  dass  er  an  die  Realschule,  in  der  er  doch  einen 
Unterricht  genossen  hatte,  mit  dem  er  so  sehr  zufrieden  war, 
gar  nicht  gedacht  hat"  Gleichfalls  nach  v.  Göckingk  hatte 
sich  Nicolai  nach  und  nach  eine  so  zahlreiche  und  so  ausser- 
lesene  Bibliothek  gesammelt,  als  vielleicht  in  Berlin  keine  an- 
dere Privatperson  damals  besass. 

Von  der  grossen  Anzahl  Schriften  und  Aufsätze  Nicolai's 
in  Journalen  stehen  zu  meiner  Mittheilung  nur  die  folgenden 
in  Beziehung: 

I.  Untersuchung,  ob  Milton  sein  verlornes  Paradies  aus  latei- 

nischen Schriftstellern  ausgeschrieben  habe.  Halle,  1753.  8°. 
Anonym. 

II.  Briefe  über  den  itzigen  Zustand  der  schönen  Wissenschaf- 
ten in  Deutschland,  corrige  sodes,  hoc  dicet  et  hoc,  mit 
einer  Vorrede  von  Gottlob  Samuel  Nicolai ,  ordentlichem 
Professor  der  Philosophie  in  Frankfurt  an  der  Oder.  Ber- 
lin, bey  Johann  Christian  Klcyb,  1755.  8°.  M.  d.  Tit. 
22  unbez.  BB.  u.  205  SS. 

Anonym. 

III.  Bibliothek  der  schönen  Wissenschaften  und  der  freyen 
Künste  1 — 4.  Bd.  (jeder  von  2  Stücken,  und  Anhang  so 
dem  ersten  und  zweyten  Bande,  enthaltend  1)  die  Schrif- 
ten, welche  im  Jahr  1757  um  den  Preis  gestritten,  2) 
doppelte  Register  zu  dem  ersten  und  zweyten  Bande) 
Leipzig,  verlegts  Johann  Gottfried  Dyck,  1757.  58.  62. 
(Dritter  und  vierter  Bd.  im  Exemplare  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek  2te  Aufl.).  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u, 
S.  1—230;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.231— 434;  m.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.  —  S.  1—228  — ;  2  unbez.  BB.  S. 
229—440.  Anhang:  XXIV,  190  SS.  u.  11  unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  S.  1—198;  3  unbez.  BB.  (S. 
201-)  408;  m.  d.  Tit.  S.  411—626;  m.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.  u.  S.  627—834.  Nebst  Bildnissen. 

Den  Plan  zu  dieser  Zeitschrift  hatte  Nicolai  entworfen. 
Vom  fünften  Bande  an  wurde  sie  von  Weisse  fortgesetzt  Die 
Geschichte  derselben  erzählt  Nicolai  S.  82 — 86.  Anmerk.  1 
des  27sten  Theiles  von  „Lessing's  sämmtlichen  Schriften"  (s. 
Nr.  V.).  Karl  Heinrich  Jördens  sagt  in  seinem  „Lexikon 
deutscher  Dichter  und  Prosaisten.  4r  Bd.  Leipzig,  in  der  Weid- 
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mannischen  Buchhandlung,  1809."  Gr.  8°.,  ö.  56:  „Dieses 
Journal  machte  zuerst  die  ächteu  Grundsätze  der  Kritik  be- 
kannter, führte  Uupartheiligkeit  ein,  wendete  die  Philosophie 
auf  die  schönen  Wissenschaften  brauchbar  an,  lehrte  den  Ge- 
brauch der  auslandischen  Literatur,  breitete  Geschmack  und 
Lektüre  aus,  und  war  den  Lesern  so  nützlich  als  den  Autoreu. 
Es  beurtheilte  meistens  einheimische,  doch  auch  zuweilen  aus- 
ländische Schriften  ,  und  unter  diesen  waren  die  französischen 
Nachrichten  häufiger  als  die  englischen.  Es  wurden  brauch- 
bare Auszüge  gemacht,  und  lehrreiche  Anmerkungen  eingestreut. 
Die  originellen  sowohl  als  übersetzten  Abhandlungen  erhöhten 
den  Werth  dieses  Journals  noch  mehr." 

IV.  Sammlung  vermischter  Schriften  zur  Beförderung  der  schö- 
nen* Wissenschaften  und  der  freyen  Künste.  I — 6  Bd. 
(jeder  von  2  Stücken  ;  nebst  doppeltem  Register  zum  Isten 
und  2ten,  zum  3ten  und  4ten,  zum  5ten  und  6ten  Bande). 
Berlin,  verlegte  Friedrieb  Nicolai,  1759—63.  Gr.  8°.  Der 
erste  Bd.  steht  mir  nicht  zur  Verfügung;  die  übrigen  fünf 
enthalten:  Tit.  438  SS.  u.  9  uubez.  BB.;  Tit.  u.  334  SS.; 
Tit.,  294  SS.  u.  10  uubez.  BB.;  Tit.  u.  396  SS.;  Tit., 
300  SS.  u.  16  unbez.  BB.    Nebst  Bilduissen. 

Von  Nicolai  herausgegeben.   Grösstentheils  aus  dem  Fran 
zösischen  und  Englischen  übersetzte  Abhandlungen ,  unter  de 
ueu  einige  auch  noch  gegenwärtig  Interesse  gewähren,  Litte- 
rargeschichtliches  bringen  sie  hin  und  wieder  Etwas,  jedoch 
nur  in  beschränkter  Beziehung. 

V.  Briefe  die  neueste  Litteratur  betreffend.  1 — 23.  u.  24.  Tbl. 
Berlin,  1709—65.  1-  21,  bey  Friedrich  Nicolai,  22—23  u. 
24  (Doppelband),  Berlin  und  Stettin,  bey  Friedrich  Nicolai. 
8°.  1-23.  Tbl.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  412,  408,  412, 
396,  376,  376,  370,  188,  188,  188,  188,188,  186,  188,  192, 
96  SS.  u.  109  unbez.  BB.  („Namenregister  derer  in  den 
Briefen  der  neuesten  Litteratur  recensirten  Schriften"  und 
„Register  der  in  den  Briefen  die  neueste  Litteratur  botref- 
fend vorkommenden  Sachen." 

Nach  v.  Göckingk's  Angabe  von  Nicolai  nur  der  6te  Brief 
im  lsten  Theild,  unterz.  R.  a.  T.,  der  12te  im  8ten  Theile, 
unterz.  T — S.,  der  192ste,  ob  er  gleich  mit  K.  bezeichnet  ist; 
im  276sten  Briefe  S.  173—179,  im  19ten  S.  5,  im  287sten  die 
Nachricht.  Jördens  handelt  a.  a.  O.  S.  57.  58  von  den  Briefen 
ausführlich  und  beurtheilt  sie  sehr  günstig,  kein  Journal,  be- 
merkt er,  habe  so  viel  Aufsehen  erregt,  keins  so  vielen  Nutzen 
gestiftet;  die  Verfasser  wären  mit  schlechten  Schriftstellern  scharf 
verfahren,  und  wären  auch  gegeu  Männer  von  Talent  unge- 
bunden gewesen;  neben  der  Poesie  und  Beredsamkeit  hätteu 
sie  auch  die  Geschichte,  Philologie,  Mathematik,  Physik  und 
Philosophie  berücksichtigt.  —  Neu  ist  es  vielleicht  Manchem 
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dass  man  in  dem  Werke  die  folgenden  Besprechungen  findet : 
Thl.  10,  S.  245 — 55,  untere.  S.:  „F.  v.  Balthasar  Sendschrei- 
ben an  einen  Franzosen,  enthaltend  einen  flüchtigen  Entwurf 
des  gelehrten  Schweizerlandes.  Basel,  1761."  8°.  Thl.  13. 
S.  131 — 40:  Meermann's  „Origines  typograpbicae",  von  Bose- 
witz. Thl.  8.  S.  289  —  326:  Schöpflin's  „Vindiciae  typogra- 
phicae",  ron  Demselben.  Thl.  4.  S.  350—64  u.  Thl.  18.  S. 
103—8,  unterz.  G.  und  B.:  UhPs  „Sylloge  nova  epistolarum 
varii  argumenti"  Ister  u.  4ter  Band.  Ich  habe  aus  dem  Briefe 
über  den  ersten  Band  gelernt,  dass  Uhl  die  Briefe  von  Stephan 
Wynand  Pighius,  mit  denen  ich  mich  so  viel  beschäftigt,  her- 
ausgeben wollte. 

Die  Veranlassung  und  Geschichte  der  „Briefe  die  neueste 
Litteratur  betreffend"  erzählt  Nicolai  in  einem  Briefe  an  Lich- 
tenberg im  „Gotting.  Magaz."  Bd.  3.  St.  3.  S.  395—99,  wie- 
der abgedruckt  in  der  Vorrede  zum  2  Osten  Theile  der  oben 
angeführten  Ausgabe  von  Lessing's  „sämmtlichen  Schriften", 
S.  15—26. 

VI.  Ehrengedächtniss  Herrn  Ewald  Christian  von  Kleist.  Ber- 
lin, 1760.  4°.    Nebst  Bildnisse  von  Kauke. 

Jördens  a.  a.  O.  8.  45  erklärt  die  Schrift  für  die  erste 
gutgeschriebene  Biographie. 

VII.  Allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 106.  Bd.  (jeder  von 
2  Stücken)  und  21  Bde.  Anhänge.  Berlin,  Nicolai,  1  765— 
1792.  107—118  Bd.  (Kiel  u.J  Hamburg,  Bohn,  1792—94. 
Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 55.  Bd.  [Kiel  u.j 
Hamburg,  Bohn,  1795  u.  ff.  lr  Anhang  nebst  Register  zum 
1  —  28  Bde.  1—6.  Abthl.  Ebd.  1797—1803.  56—107.  u. 
letzter  Thl.  nebst  2tera  Anhange  in  4  Abthlgen.  Berlin, 
Nicolai,  1801—6.  105—107.  Bd.  enthaltend  das  doppelte 
Register  zu  den  Anzeigen  der  Bücher  von  den  Jahren  1801 
— 1804.  2r  Anhang.  4  Abthlgen  zum  29—68.  Bde.  von 
1796—1800.   Ebd.  1803.   Mit  Bildnissen. 

Ohne  auf  eine  nähere  Beschreibung  des  Werkes  einzu- 
gehen, die  denn  doch  einen  zu  grossen  Raum  einnehmen  möchte 
und  wegen  der  allgemeinen  Zugänglichkeit  des  Werkes,  habe 
ich  den  obigen  Nachweis  von  Kayser  entlehnt.  —  Die  Ge- 
schichte der  „Allgemeinen  deutschen  Bibliothek  hat  Nicolai  in 
der  vom  24sten  März  1806  datirten  „Vorrede  zu  dem  CVten, 
CVIten  und  CVIIten  und  letzten  Bande  (XXIX  SS.  stark) 
geliefert;  die  ÖS.  XXX— XL  enthalten  ein  „Verzeicbniss  der 
vom  Jahre  1765  an  bis  zum  März  des  Jahres  1806  gestorbe- 
nen Mitarbeiter"  und  die  SS.  XLI  u.  XLII  eine  Angabe  der 
Bestandtheile  und  Preise  des  Werkes  wie  es  bei  F.  Nicolai 
und  C.  E.  Bohn  erschienen.  Zu  vgl.  die  Vorrede  zum  56sten 
Bde.,  1801  vom  28.  Dec.  1800,  S.  5-40.  Unentbehrlich  bei 
der  Benutzung  der  „Bibliothek"  ist: 
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Dio  Mitarbeiter  an  Friedrich  Nicolai' s  Allgemeiner  Deut- 
schen Bibliothek  nach  ihren  Namen  nnd  Zeichen  in  zwei  Re- 
gister geordnet.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Literaturgeschichte. 
Berlin,  1842,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  Hinten:  Ge- 
druckt bei  Trowitz  und  Sohn  in  Berlin.  4°.  M.  d.  Tit.  IV  u. 
73  SS. 

G.  Parthey  erklärt  u.  A.  in  der  Vorrede,  dass  die  Register 
sich  nicht  so  wie  sie  nun  im  Drucke  vorlagen,  in  Nicolai1* 
Nachlasse  fanden;  sie  mussten  aus  nicht  weniger  als  16  ver- 
schiedenen Listen  zusammengetragen  werden.  —  Wie  rastlos 
thätig  Nicolai  durch  eigene  Arbeiten  von  1765  bis  1806  für 
seine  Zeitschrift  war,  bezeugen  die  Angaben  auf  Seite  20 
und  21. 

(Schluss  folgt.) 


David  Joris. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Herr  A.  van  der  Linde  im  Haag  hat  in  seiner  Bibliogra- 

§hie:  „David  Joris"  (s'  Gravenhage  1867)  die  Schriften  dieses 
chwärmers,  der  ein  so  trauriges  Ende  fand,  mit  Sorgfalt  ver- 
zeichnet. Ohne  auf  einzelne  Unrichtigkeiten  in  den  Titelan- 
gaben näher  einzugehen,  wobei  besonders  8.  29  —  31  ihren 
Theil  haben,  will  ich  aus  einer  Sammlung  Juristischer  Schrif- 
ten in  der  Nürnberger  Kirchenbibliothek  zwei  Bände  hervor- 
heben, die  Herr  van  der  Linde  nicht  gesehen  hat,  und  deren 
Inhalt  hier  mittheilen. 

Die  Eerfte  füllen  |  die  Laetfte,  die  Laetfte  |  die  Eerfte 
Hjn.  Math.  Cap.  |  19.  30.  ende  26.  16.  |  Een  cort  Onderricht: 
dat  men  |  niet  na  d1  ooghen  van  buyten  den  |  ende  d1  ooren 
voorgedragen  wert,  oor-  |  deelen  fal,  maer  mit  voorgaen-  |  de 
kenniffe  des  goets  j  ende  quaets.  |  Mitfgaders  het  rechte  ver- 
J'tant  der  |  tweer  Natuyren  Jacobs  ende  Efaus.  Oock  |  hoe 
men  het  quade  aen  fynen  Naeften  |  ftraffen,  die  deuchde  voor- 
deren,  |  en  hem  van  een  lichtvaer-  |  dich  oordeel  wach-  |  ten 
fal.  |  ...  |  Op  nieus  herdruct  in't  Jaer  1610. 
73  gez.  Bl.  8. 

Tweefpraack  |  Tuffchen  Man  |  ende  Wijf,  Namelijck, 
Chriftus  ende  die  Gemeen-  |  te  oder  verlorene  |  Menfch.  |  . .  . 
Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

BL  74—94. 

Die  Ellendighe  Menfch  mit  fynen  goe-  |  den  Engel.  | 
Hoe  ende  wat  men  te  recht  be-!gheren  ende  bidden  fal,  ende 
die    We-  |  dergeboorte  toegaet.    Waer  door  die  old-  |  heyt 
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Chrifti  den  Menfcbe  ver-  |  hindert  wert.  |  .  .  .  |  Op  nieus  her- 
druckt in't  Jaar  16  tO. 
Bl.  95—112. 

Van  dat  rechte  |  Voet-  waffchen,  ende  |  wat  het  leven  voor 
een  an-  |  deren  te  laten,  wt-  |  fpreeckt.  |  .  .  .  |  Op  nieus  her- 
drnckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  1 — 14.    Neue  Signatur. 

Een  aendachtige  |  Betrachtinge  ende  clare  |  Berichtinghe, 
den  Menfche  |  van't  Eewige  verderven  te  red-  |  den,  ende  tot 
den  Heyli-  |  ghen  verftande  in  |  te  leyden.  |  .  .  .  |  Op  nieus 
herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  15—25. 

Een  onderfchey-  |  delijcke  Berichtinge  van  het  rechte 
goet  ende  quaet-  dorn :  ende  |  hoe  wy  van  God  niet  anders  als 
in't  goede  |  holden  moeten:  Allen  bekommerden  |  verflagenen 
herten  feer  dienft-  |  lijck ,  nut  ende  goet  |  om  weten.  |  .  .  .  | 
Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  26—40. 

Berichtinge  wie  |  fijn  Huys  op  een  Steen-  rotze  oder  Jop't 
fand  bou-  |  wende,  wert  be-  |  vonden.  |  .  .  .  |  Op  nieus  her- 
druckt in't  Jaar  1610. 

Bl.  41—54. 

Waarfchouwinghe  ende  vermaninge  aen  alle  getrouwe 
wäre  |  Geloovigen,  hoe  fy  fich  (fonder  veel  te  famen  |  te  ka- 
men) tot  ftilheyt  begheven,  hen  felven  in  j  haer  felven  ver- 
berghen,  wijs,  cloeck  ende  |  aendachtich,  inwendich  mit  den 
Geeft  |  des  eewigen  Waerheyts  waer-  |  acht  ich  werden  |  fül- 
len. |  .  .  .  |  Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  55-63. 

Hoe  men  fijns  felfs  quaet-  jheyt  ontkomen,  Gode  byghe- 
voeght  |  fal  werden.  Wien  die  Heere  aenneemt  ende  |  oock 
weyghert :  daerom  een  yeder  den  |  Dach  fijnder  beymfoeckinge 
wel  |  waernemen  mach,  dan  het  I  gants  ende  al  aen't  |  herte 
ghele-  |  gen  is.  |  .  .  .  |  Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  64—80. 

Alten  vroraen  goetwilli-  (  ge  geloovige  oprechte  wel  ge- 
fin-  |  de  Herten,  tot  een  waerfchou-  |  winge  gefchreven :  | 
Saluyt. 

Bl.  81—83. 

Een  droevich  Beklagh  |  over  des  Menfchen  rer-  |  derf- 
feniffe. 

Bl.  84—88.  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  in  Julio  1547.  Auf 
letzter  Seite  Register  über  vorgenannte  elf  Stücke. 


Die  Acht  Salicheden.  |  Smaackt  ende  erkauwt  |  alle  Woort 
T*el  ende  recht,  |  verftaet  den  Tin,  het  moet  n  |  allen  wel  be- 
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vallen,  luft  ende  |  foeticheyt  geven.  |  .  .  .  |  Gedruckt  ia't  Jaer 
xvj  c.  ende  Sefthien. 

22  BL  8.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  in  September  |  int 
Jaer  1539. 

Des  Hemelfcben  Eheftands  |  beginfel  of  trouwinghe,  die 
Belofte  |  of  vereeniginge  des  berten.  Van  den  Eed  des  |  Ver- 
bonts  Godes,  of  van  den  eerften  Intrey  |  des  Chriftelijcken 
Levens  beginfel.  Van  den  |  Voorhof  der  Tenten  des  Getuygh- 
niffe  ende  |  des  Alderheylichften  Tabernakels  Godes.  Hoe 
verre  een  yeghelijck  doorghekempt  fiju-  |  de,  hem  bevinden 
kan  te  ftaen,  of  wat  hy  |  hem  beroemen  mach,  of  nlet:  Alles  | 
tot  een  erinneringhe  ende  be-  |  proevinge  iijnder  Con-  |  fcien- 
tien.  !  .  .  .  |  Anderwerf  ghedrnckt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  23—59. 

Dat  Eynde  komt,  dat  eynde  |  komt  Over  alle  die  vier 
Hoecken  der  |  der  Aerden,  in  welcken  Dach  alle  din-  |  ghen 
veranderen,  verfchricken  |  ende  beven,  of  opwecken  |  ende 
fterven  ful-  |  len. 

Bl.  60—71. 

Een  feer  goede  Verma-  |  ninghe  of  Onderwyfingbe  |  voor 
alle  goetwillige  God-  |  vreefende  Herten  des  |  Geloofs.  |  .  .  ,| 
Herdruckt  in  t  Jaer  1616. 

Bl.  72—88.  Am  Schlüsse:  Wtghegheven  in  die  Maant| 
Marti j,  Anno  1543. 

Van  den  Geeft  ende  Gave  der  |  Ootmoedicheyt.  |  .  .  . 

Bl.  89—111». 

Een  falighe  Leeringe  voor  die  |  hongherighe  bekommerde| 
Zielen. 

Bl.  1 1  lb — 125». 

Een  Wt-roepinghe  van  des  |  Bruydegoms  komft,  ende 
hoe -na  |  een  yeghelijck  bereyd  fy  ende  dat  Bruy-  |  lofs-kleed 
aen  -  hebbe,  die  mede  be*  J  gheert  in  te  gaen,  want  die  |  Deure 
moet  toe. 

Bl.  125b— 133a.  Am  Schlüsse:  Wtgegeven  in't  Jaer  1539. 
Een  Hertelijcko  Waar-  |  fchouwinghe. 
Bl.  133b— 143. 

Van  die  Menfche  ende  |  fijn  gcrechticheyt,  feer  lieflijc- 1  ke 
Vragen,  mit  belcheydelijc-  |  ke  Antwoorden.  |  .  .  .  |  Herdruckt 
Anno  1616. 

Bl.  144  —  154b.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  in  Septemb. 
1547. 

Antwoort  teghen  die  fich  bc- 1  klaaght,  dat  hem  alle  quaet- 
heyt  ]  oock  in  der  Heckten  aenkomt. 

Bl.  154b — 157».  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  den  4.  May, 
in't  Jaer  1546. 

Leeringe  ende  Vennaninghe  |  mit  bequame  Gelijckeuifleu| 
wtghelproocken. 
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Bl.  157m— 160b-  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  iu't  Jaar  1544 
Darunter  Register  über  die  zwölf  (eigentlich  elf)  Stücke. 

Auf  S.  31  der  Lindefchen  Brofchüre  fehlt: 
Ontdeckinge  van  dat  |  Punct  vude  die  reden  ons  |  Heeren 
Chrifti  Jefu  Woordt:  |  Van  die  rein  van  herten  fijn:  |  .  .  . 
Bl.  163—175.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  int  Jaer  1551. 

In  einem  der  neun  Sammelbände  genannter  Bibliothek 
finde  ich  noch  eine  Originalausgabe  des  Joris  eingebunden, 
welche  Herrn  van  der  Linde  unbekannt  geblieben: 

Hoe  fich  die  ge  |  louighe,  die  een  fufter  ofte  |  prouwe 
tot  hem  neempt,  draghen  of  |  fy  beyde  haer  tegen  den  ander 
heb  |  ben  füllen  Wat  houwen  ende  |  trouwen  te  feggen :  ende 
waer  toe  die  Echt  nut  |  goet  ende  orber  van  |  G.  inghefet  is. 
Een  clare  be  |  richtinge.  j  Die  man  is  des  wijfs,  |  gheSjck  Chri- 
ftus  der  gemeynten  hoof-  |  ende  is  fijns  lichaems  beholder.  | 
Epbefio.  v. 

24  Bl.  8.  Ohne  Datum,  aber  aus  den  vierziger  Jahren 
des  16.  Jahrh. 

In  einem  dicken  Bande  joristischer  Abdrücke  der  Münch- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek  bemerke  ich  noch  eine  Ausgabe 
eines  Traktats  ohne  Originaldatum: 

Van't  Gheloof  |  een  heylich  wacker  ver- 1  manen,  een  fterck 
levendich  Eewich  |  Woort,  voor  die  God  •  vreefende  bekom- 
merde hongherige  ende  dorltige  |  Zielen  des  Geloofs.  j  Ecclel. 
24.  34.  |  ...  |  Ander  -maal  herdruckt  Anno  1616. 

88  gez.  Bl.  8. 


Notiz. 

Bereits  im  dritten  Jahrgange  befindet  sich  eine  Zeitschrift, 
auf  welche  wir  unsere  Leser  ganz  besonders  aufmerksam  machen 
möchten  und  auf  welche  wir  später  einmal  in  ausführlicher  Weise 
zurückkommen  werden,  so  wie  sie  vollständig  in  unsern  Hän- 
den sein  wird.  Es  ist  dies  das  „Giornale  delle  biblioteche", 
welches  in  Genua  von  Herrn  Eugenia  Diane  In  in  umsichtiger 
Weise  redigirt  erscheint.  Unterstützt  von  den  ausgezeichnetsten 
Bibliothekaren  Italiens  bringt  diese  Zeitschrift  interessante  Be- 
richte über  die  Handschriften,  die  Bücher  und  die  Geschichte 
der  Bibliotheken  dieses  trotz  allen  früheren  Arbeiten  dem  For- 
scher immer  noch  reiche  Ausbeute  bietenden  Landes. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipxig. 
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SERAPEUM. 


ititfdjrift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jf2  17.      Leipzig,  den  15.  September  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Hr.  F.  Ei.  Holtmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XLII.  Christoph  Friedrich  Nicolai. 

(Schi  U  88.) 

VIII.  Beschreibung  der  Königlichen  Residenzstädte  Berlin  und 
Potsdam,  aller  daselbst  befindlicher  Merkwürdigkeiten,  und 
der  umliegenden  Gegend:  3te,  völlig  umgearbeitete  Auflage, 
u.  s.  w.  u.  s.  w.  1—3.  Bd.  Berlin,  1786,  bey  Friedrich 
Nicolai.  Gr.  8°. 

Nicolai  hat  sich  unter  der  Vorrede  genannt.  —  Die  erste 
Auflage  erschien  1769,  die  zweite  in  zwei  Bänden  1779.  Diese 
dritte  ist  so  durchaus  umgearbeitet,  dass  sie  ein  ganz  neues 
Werk  genannt  zu  werden  verdient.  —  Hier  zu  verzeichnen 
wegen  der  im  zweiten  Baude  enthaltenen  Abschnitte:  9ter  Ab- 
XXX,  Jahrgang.  17 


schnitt:  Von  Akademien,  gelehrten  Gesellschaften  öffentlichen 
Vorlesungen,  Gymnasien  und  Schulen.  S.  701-  59.  lOter  Ab- 
schnitt: Von  Bibliotheken  und  Sammlungen  aller  Art  u.  s.  w. 
S.  760—849.  (1.  Oeffcntliche  Bibliotheken,  a.  Die  königliche 
Bibliothek,  b.  Die  Bibliothek  der  königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften.  2.  Bibliotheken  von  Kollegien,  Kirchen,  Schu- 
len und  Gesellschaften.  3.  Bibliotheken  von  Privatpersonen.) 
Der  dritte  Anhang  zum  dritten  Bande  enthält  S.  1  — 160:  An- 
zeige der  vornehmsten  jetzt  in  Berlin,  Potsdam  und  der  um- 
liegenden Gegend  lebenden  Gelehrten,  Künstler  und  Musiker. 
Die  von  Nicolai  gegebenen  Nachrichten,  wenn  auch  grössten- 
theils  veraltet,  können  Demjenigen,  der  sich  über  den  dama- 
ligen Zustand  der  Bibliotheken  belehren  will,  doch  brauchbar 
werden. 

IX.  Ehrengedächtniss  Herrn  Thomas  Abbt.  An  Herrn  D.  Jo- 
hann George  Zimmermann.  Berlin  und  Stettin,  1767.  4°. 
M.  d.  Tit.  34  SS.  Nebst  dem  Bildnisse  von  Schleuen  ge- 
stochen. 

Abb'ts  Schriften  sind  nicht  besonders  zusammengestellt, 
sondern  nur  im  Texte  besprochen. 

X.  Bescheidene  und  freymüthige  Erklärung  an  das  Publikum, 
betreffend  das  Verbot  der  Allgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek und  vieler  sonst  allgemein  erlaubter  Bücher  in  den 
Kaiserl.  Königl.  Erblanden.  1780.  8°. 

Besonderer  Abdruck  der  Vorrede  zu  dem  Anhange  des 
25sten  bis  36sten  Bandes  der  „Allgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek." Vgl.  Nicolai's  „Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutsch- 
land und  die  Schweiz  (s.  Nr.  XI.).  4r  Bd.  S.  907—11. 

XI.  Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutschland  und  die  Schweiz 
im  Jahre  1781.  Nebst  Bemerkungen  über  Gelehrsamkeit, 
Industrie,  Religion  und  Sitten.  4r  Bd.  u.  s.  w.  Berlin  und 
Stettin,  1784.   Gr.  8°. 

Ich  hebe  diesen  vierten  Band  hervor,  weil  er  S.  642 — 940 
im  zwölften  Abschnitt  merkwürdige,  zum  Theil  sehr  scharf 
kritisirende  Nachrichten  giebt  „von  den  Schulen,  von  der  Uni- 
versität, von  Bibliotheken  und  andern  dahin  gehörigen  Anstal- 
ten, desgleichen  von  der  Gelehrsamkeit  und  Litteratur  in  Wien 
überhaupt."  (Bibliotheken  S.  814—45.  Gelehrte,  die  Nicolai 
persönlich  kennen  lernte.  S.  930 — 40.) 

XII.  VerzeichnisB  einer  Handbibliothek  der  nützlichsten  deut- 
schen Schriften  zum  Vergnügen  und  Unterrichte,  wie  anch 
der  brauchbarsten  Ausgaben  der  lateinischen  und  griechi- 
schen klassischen  Autoren  und  der  in  Deutschland  gedruck- 
ten ausländischen  Bücher,  welche  um  beygesetzte  Preise  zu 
haben  sind  bey  Friedrich  Nicolai  in  dessen  Buchhandlung 
zu  Berlin  und  Stettin.  1787.  8°.  291  SS.  (Bei  Meusel.  2to 
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und  3te  Ausg.  ohne  näheres  Verzeichniss  u.  s.  w.  4te  ganz 
umgearbeitete  und  vermehrte  Aufl.  1795.  8°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  276  SS. 

Aus  Nicolai's  Anzeige  erhellt,  dass  er  zuerst  im  Jahre 
1772  ein  Verzeichniss  einer  Auswahl  nützlicher  Bücher  drucken 
liess,  um  die  schriftliche  Beantwortung  so  vieler  Anfragen  zu 
vermeiden,  welches  Verzeichniss  über  seine  Erwartung  gut  auf- 
genommen sei,  u.  s.  w.  Er  hoffe  durch  dasselbe  Bücherlieb- 
habern, und  selbst  Buchhändlern,  nützlich  zu  werden,  da  die 
Preise  und  die  Namen  der  Verleger  beigesetzt  seien.  —  Der 
Katalog  besteht  aus  neunundzwauzig  Klassen,  von  denen  die 
letzte,  Ausländische  in  Deutschland  gedruckte  Bücher,  in  acht 
Unterabtheilungen  zerfallt  und  die  vierte  Überschrieben  ist: 
Preussische  und  brandenburgische  vaterländische  Geschichte 
und  Verfassung  (S.  40—48).  Die  Titel  sind  in  der  Regel  sorg- 
fältig wiedergegeben.  Aus  eigeuer  Ansicht  kenne  ich  blos 
diese  vierte  Auflage. 

Heinsius  führt  in  seinem  „Lexikon",  1812,  eine  Ausgabe 
von  1811  an.  —  (Ich  erinnere  mich  noch  sehr  gut  der  längst 
verflossenen  Zeit,  yo  diese  Buchhändler-Arbeit,  weil  ich  nichts 
Besseres  hatte,  mir  gute  Dienste  leistete;  in  welcher  Ausgabe, 
kann  ich  nicht  nachweisen.) 

XIII.  G.  E.  Lessings  Briefwechsel  mit  Fr.  Nicolai.  Von  1756 
bis  1777.  In:  „Gotthold  Ephraim  Lessing's  sämmtliche 
Schriften.  27ster  Thl.  Berlin,  1794,  in  der  Nicolaischen 
Buchhandlung/4  8".  S.  79—486. 

Zweite  Aufl.  1809.  —  Sämmtliche  Schriften.  Neue  recht- 
mässige Ausgabe.  12r  u.  13r  Bd.  Berlin  in  der  VosB'schen 
Buchhandlung  1840.  Gr.  8°.  Die  Briefe  Lessing's  an  Nico- 
lai, im  12ten  Bde.:  (1756)  S.  41.  47.  58.  (1757)  73.  75.  77. 
81.  87.  (1758)  104.  111.  (1762)  150.  (1763)  154.  (1768)  187. 
195.  .198.  199.  200.  203.  205.  207.  216.  218.  (1769)  223. 
224.  229.  230.  232.  235.  (1770)  260.  (1771)  288.  (1772)  373. 
(1777)  485.  490.  Die  Briefe  Nicolars  an  Lessing  im  13ten 
Bande:  (1756)  24.  29.  43.  (1757)  49.  50.  53.  56.  75.  82.  83. 
§4.  (1761)  115.  (1768)  138.  143.  147.  153.  156.  161.  (1769) 
163.  171.  174.  181.  182.  189.  191.  198.  (1770)  216.229.252. 
(1771)  277.  282.  (1772)  379.  (1773)  434.  455.  475.  (1774) 
496.  (1775)  532.  (1776)  557.  563.  (1777)  581.  584.  591.  Ni- 
colai erinnert  zu  diesem  letzten  Briefe,  dass  er  nicht  den  Schluss 
seiner  Korrespondenz  mit  Lessing  sei;  aber  alle  folgenden  Briefe 
seien  theils  verloren,  theils  ein  Paar  noch  vorhandene  jetzt 
wohl  nicht  abzudrucken. 

Mit  vielen  litterargeschichtlichen  und  zu  Nicolai's  Charak- 
teristik dienenden  Anmerkungen  von  Demselben. 

XIV.  Leben  Justus  Möser's.  Berlin  und  Stettin,  1797.  Gr.  8°. 
Auch  vor  dem  ersten  Theile  der  von  Nicolai  herausgege- 
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benen  ,,Vermischten  Schriften  MöserV,  womit  dessen  Brief- 
wechsel mit  Nicolai  a.  a.  O.  2r  Thl.  S.  129—200  zu  ver- 
binden. 

XV.  In:  Neue  Berlinische  Monatsschrift  1799.  October:  Nr.  4. 
Fortsetzung  der  Berlinischen  Nachlese.  IV.  (I — III.  in  den 
Berlinischen  Blättern  1 797  Julius.  66  u.  99  ff.  August  S.  1 76  ff.) 
(Der  erste  Bticherdruck  und  die  erste  Zeitung  in  Berlin.) 
S.  290—302.  Oktober:  Nr.  8.  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze 
von  dem  ältesten  Bücherdruck  in  Berlin.  S.  319—20.  '— 
1860.  Januar  I:  Ueber  die  älteste  Buchdruckerei  in  Berlin. 
Zusätze  zu  Oktober.  Nr.  4.  und  Nr.  8.  S.  55—59. 

XVI.  Gedächtnissschrift  auf  Johann  Jacob  Engel.  Berlin  und 
Stettin,  1806.  8°.  M.  d.  Tit.  IV  u.  38  SS.  Nebst  dem 
Bildnisse,  von  Daniel  Chodowiecki,  welches  auch  dem  39sten 
Bande  der  „Allgemeinen  Deutschen  Bibliothek"  vorge- 
setzt war. 

Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  1803,  am  4.  August.  Auch  in  der  Samm- 
lung der  deutschen  Schriften  der  Akademie,;  in  diesem  Ab- 
drucke mit  Veränderungen  und  Zusätzen.  —  In  den  Anmer- 
kungen einiges  Litterargeschichtliche ;  im  Texte  kurze  Erwäh- 
nung der  Schriften. 

XVII.  Allgemeines  Register  sowohl  der  Namen  als  Sachen  über 
den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger  und  dessen  Fort- 
setzungen die  Litterarischen  Blätter  und  den  Neuen  Litt. 
Anzeiger  zusammen  von  1796  bis  1808.  Durch  Veran- 
staltung Friedrichs  (so!)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biester.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Fried- 
rich Nicolai.  4°.    M.  d.  Tit.  VI  u.  114  SS. 

Nicolai  „wollte,  nach  Biester,  erst  zu  seinem  Privatgebrauch 
sich  ein  Register  machen  lassen,  wie  er  bei  mehreren  Büchern 
in  seiner  Bibliothek  that,  u.  s.  w.  Bald  aber  entschloss  er 
sich,  u.  s.  wM  das  Register  drucken  zu  lassen  ,  es  daher  um 
so  sorgfältiger  zu  geben  und  zugleich  über  die  zwei  Fort- 
setzungen des  Anzeigers  auszudehnen.  Er  übertrug  die  Arbeit* 
einem  Manne,  der  in  Geschäften  dieser  Art  geübt  ist,  und  sich 
Beifall  und  Zufriedenheit  von  Nicolai  als  Verleger  und  von 
den  Lesern  erworben  hatte,  z.  B.  durch  Register  über  die  All- 
gemeine Deutsche  Bibliothek/1  —  Der  Verfasser  war  C.  L. 
Neuber  in  Berlin. 

XVIII.  Ehrendenkmal  des  Herrn  W.  A.  Teller.  In:  „Abhand- 
lungen der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin. 
Aus  den  Jahren  1804  —  1811;  u.  s.  w.  Berlin,  1815." 
4Ü.  S.  40—51. 

Auch  besonders  gedruckt,  gr.  8°.,  nebst  Teller's  Bildnisse 
von  Chodowiecki.    Vorgelesen  1806,  am  7.  August 
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Johann  Georg  Sulzers,  ebedem  Professors  zu  Berlin  und 
Mitgliedes  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Le- 
bensbeschreibung, von  ihm  selbst  aufgesetzt.  Aus  der  Hand- 
schrift abgedruckt,  mit  Anmerkungen  von  Johann  Bernhard 
Merian  und  Friedrich  Nicolai.  Berlin  und  Stettin,  1809.  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  VI  n.  68  SS. 

Ueber  Nicolai  und  seine  sehr  fruchtbare  litterarische  Thä- 
tigkeit  sehe  man: 

Denina's  Werk:  „La  Prusse  litteraire  sous  Frdderic  II., 
t.  OL  Berlin,  1791."  S.  103—20.  —  V.  H.  Schmidt's  und 
D.  G.  Mering's  „Neuestes  gelehrtes  Berlin.  2ter  Thl.  Berlin, 
1795."  S.  58 — 59.  (Wahrscheinlich  von  Nicolai  selbst  mitge- 
teilt.) —  Die  fünfte  Auflage  von :  „Das  gelehrte  Teutschland, 
u.  8.  w.  Angefangen  von  Georg  Christoph  Hamberger.  Fort- 
gesetzt von  Johann  Georg  Meusel.  5ter,  llter,  I4ter  Bd."  Ni- 
colais Schrift:  „Ueber  meine  gelehrte  Bildung,  über  meine 
Kenntniss  der  kritischen  Philosophie  und  meine  Schriften  die- 
selbe betreffend ,  und  über  die  Herren  Kant ,  Erhard  und 
Fichte.  Berlin,  1799."  Gr.  8°.  —  Aufsatz  von  ihm  selbst  in: 
„Alphabetisches  Verzeichniss  von  Buchhändlern,  1800",  wel- 
ches der  Buchhändler  Gädike  herausgab.  —  Die  Schrift: 
„Friedrich  Nicolais  Leben  und  sonderbare  Meinungen.  Ein 
Beitrag  zur  Litterar-Geschichte  des  vergangenen  Jahrhunderts 
und  zur  Pädagogik  des  angehenden  Jahrh.  von  Johann  Gott- 
lieb Fichte.  Herausgegeben  von  August  Wilhelm  Schlegel. 
Tübingen,  in  der  Cottaischen  Buchhandlung,  1801."  8°.  M. 
d.  Tit.  IV  u.  130  SS.,  ist  Satire.  —  „Bildnisse  jetztlebender 
Berliner  Gelehrten  mit  ihren  Selbstbiographien.  Herausgegeben 
von  M.  S.  Lowe.  3te  Sammlung.  Berlin,  1806,  gedruckt  und 
verlegt  bei  J.  F.  Starcke.  Leipzig,  bei  J.  G.  Mittler."  Gr.  8°. 
56  SS.  „Gescheidt  und  kleinlich.  Charakteristisch  für  den 
Mann  und  für  die  Zeit  wichtig."  G.  Schwab's  und  K.  Klüpfel's 
„Wegweiser  durch  die  Litteratur  der  Deutschen.  2.  Aufl.  Leip- 
zig, 1847."  S.  244.  —  „Lexikon  deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten. Herausgegeben  von  Karl  Heinrich  Jördens.  4r.  Bd. 
N — S.  Leipzig  in  der  Weidmannschen  Buchhandlung,  1809." 
Gr.  8°.  S.  32 — 64.  —  „Denkschrift  auf  Friedrich  Nicolai  von 
J.  E.  Biester."  In:  „Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  den  Jahren  1812—13,  u.  s.  w. 
Berlin,  1816."  4°.  S.  20—32.  Vorgelesen  den  3.  Jul.  1812.— 
„Friedrich  Nicolais  Leben  und  litterarischer  Nachlass,  Heraus- 
gegeben von  C.  F.  G.  v.  Göckingk.  Berlin  1820,  in  der  Ni- 
colaischen Buchhandlung."  Gr.  8°.  VI,  201  (202)  SS.  u.  3  un- 
bez.  BB.  —  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  37.  Paris,  1863." 
S.  963—66.  Unterz.  O.  —  „Allgemeine  deutsche  Real  -  Eney- 
clopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations  -  Lexikon. 
11.  Aufl.  lOter  Bd.  Leipzig,  1867."  S.  744.  745. 
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XLIII.  Jean  Henri  Samuel  Formey. 

Er  war  am  31.  Mai  1711.  zu  Berlin  geboren  und  starb 
daselbst  am  3.  März  1797.  Wissenschaftlich  ausgebildet  wurde 
er  in  seiner  Vaterstadt,  1729  Kandidat  des  Predigeramtes, 
1731  Prediger  der  französischen  Gemeinde  zu  Brandenburg, 
in  demselben  Jahre  ordentlicher  Prediger  zu  Berlin  an  der 
französischen  Kirche  der  Friedrichsstadt,  1737  zugleich  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  am  französischen  Kollegium  zu  Ber- 
lin. Im  Jahre  1739  entsagte  Forraey  beiden  Stellen  und  ward 
Professor  der  Philosophie  an  dem  genannten  Kollegium,  1748 
beständiger  Sekretair  der  königlich  preussischen  Akademie  der 
Wissenschaften,  Direktor  der  Maison  d'Orange,  1782  Direktor 
der  philosophischen  Klasse  derselben.  Er  war  königl.  preus- 
sischer  Geheimer  Rath  und  Mitglied  des  Conseil  francais. 
Er  war  ein  ausserordentlich  fruchtbarer,  aber  etwas  flüchtig 
arbeitender  und  stilistisch  nicht  sehr  korrekter  Schriftsteller 
und  ffeissiger  Bücherbeurtheiler ;  mit  Litteraturgeschichte  uud 
Bücherkunde  sehr  vertraut. 

Von  den  Erzeugnissen  soiucr  litterarischen  Thätigkeit  sind 
hier  nur  zu  nennen: 

I.  Memoire  abröge*  sur  la  vie  et  les  dcrits  de  Mr.  Jacob  le 
Ducbat,  in  „Bibliotheque  germanique,  ou  histoire  h'tte*raire 
de  l'Allemagne  et  des  pais  du  Nord."  t.  34.  1736.  S.  197 
— 206.    Auch  vor  den  „Ducatiana." 

EI.  ßloge  de  Monsieur  Forneret.  Ebend.  t  35.  1736.  8.  125 
—127. 

III.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Mr.  Jean  Albert 
Fabricius  (nach  Reimarus).  Ebend.  t.  40.  1737.  S.  148— 168. 

IV.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Monsieur  Beau- 
sobre.    Ebend.  t.  43.  1738.  S.  68—81. 

V.  Ducatiana  ou  remarques  de  feu  M.  Le  Duchat,  sur  divers 
sujcts  d'histoire  et  litteraturc,  recueillies  dans  «es  mss.  et 
mises  en  ordre  par  M.  F.  T.  1  —  2.  Amsterdam ,  chez 
Pierre  Humbert.  MDCCXXXVIII.  8°.  Mit  2  gleichförmi- 
gen Titelkk.    M.  den  Titeln  12  nnbez.  BB.  u.  545  SS. 

Unter  der  Dedication  hat  sich  Formey  genannt.  Er  ent- 
nahm diese  Bemerkungen  aus  den  Büchern  der  Bibliothek  Le 
Duchat's  vor  dem  Verkaufe  derselben  und  vermehrte  mit  der 
Sammlung  die  bessern  „Ana."  —  Vorangeht  ein  Memoire  abregö 
sur  la  vie  et  les  dcrits  de  Mr.  Jacob  Le  Duchat,  conseiller  k 
la  Chambre  de  la  justice  superioure  francaise  de  Berlin,  et 
membre  de  la  Socidte*  royale  des  sciences,  ursprünglich  gedruckt 
in  der  Bibliotheque  germanique.  S.  oben.  (Le  Ducbat  war  ge- 
boren zu  Metz  am  23.  Februar  1658  und  starb  zu  Berlin  am 
25.  Julius  1735*,  sein  Vermögen  und  den  Ertrag  des  Verkau- 
fes seiner  Bibliothek  vermachte  er  dem  französischen  Waisen- 
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hause  zu  Berlin  unter  günstigen  Bestimmungen  für  einige  Ver- 
wandte und  Freunde.)  Der  erste  Theil  enthält  Bemerkungen 
über  verschiedene  Werke  und  ihre  Verfasser ;  über  Bayle's 
„Dictionnaire" ;  der  zweite  Zusätze  zu  den  „Menagiana",  de 
la  Moonoye's  Ausgabe ;  den  „Perroniana"  und  „Thuaua" ;  zu 
de  Vigneul  -Marville's  „Melanies  d'histoire  et  de  litt&ature; 
Bemerkungen  über  die  „Me*moires  pour  sei- vir  a  Thistoire  de 
France,  contenant  ce  qni  s'y  est  passe*  de  plus  remarquable 
depuis  1515  jusqu'a  1612;  über  die  „Scaligeriana" ;  die  „Val- 
siana",  A.  Teissier's  de  Thou's  Lob  gelehrter  Männer ;  Bayle's 
„Lettres14,  Amsterdamer  Ausgabe  von  1714;  die  „Oeuvres 
melees  de  Chevreau";  die  „Chevraeana" ;  die  „Memoires  de 
Philippe  de  Comines";  die  „Chrouique  scandaleuse  du  roi 
Louis  XI.";  den  „t.  3.  concernant  divers  traites,  contracts  etc. 
qui  servent  de  preuves  aux  Memoires  de  Comines";  Versuch 
einer  Kritik  der  „Histoire  de  France"  Dauiels;  Bemerkungen  über 
„lamus^e  nlle  de  fortune",  Gedicht  von  1489,  zum  Lobe  Annes 
von  Frankreich,  Herzogin  de  Beaujeu;  über  einige  franzö- 
sische Sprichwörter,  alphabetisch.  --  -  Die  „Ducatiaua"  enthal- 
ten manches  Anziehende,  auch  für  die  Litteraturgeschichte 
uicht  Unbrauchbare,  aber  vermuthlich  zum  Theil  längst  Be- 
nutztes. Er  gab  mehrere  ältere  französische  Werke  wieder 
heraus,  mit  sprachlichen  und  geschichtlichen  Erläuterungeu, 
u.  a.  Rabelais'  Werke  (mit  Bern,  de  la  Monuoye),  sehr  ge- 
schätzte Ausgabe;  vgl.  Graesse,  t.  6.  p.  1.  8.  7. 

VI.  La  vie  de  Mr.  Jean  Philippe  Baratier,  maitre  es  arts,  et 
membre  de  la  Soci&e'  royale  des  sciences  de  Berlin.  A 
Utrecht,  ches  Etienne  Neaulme.  MDCC.XLI.  8°.  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  126  SS. 

Die  Zueignung  an  die  Königin  Mutter  ist  vom  Vater  des 
gelehrten  Kindes,  dessen  Wohlthäterin  sie  war,  geschrieben. 
—  Die  SS.  116  —  125  enthalten  ein  Verzeichniss  der  gedruck- 
ten (11)  und  handschriftlichen  (26)  Arbeiten  J.  P.  Baratier's 
(1724—1740). 

VII.  Catalogue  raisonnö  de  la  librairie  d'Etiennc  de  Bourdeaux. 
T.  I,  II,  III,  IV.  Berlin,  chez  Etienne  de  Bourdeaux, 
libraire  du  roi  et  de  la  cour,  MüCCLIV.  LV.  8°.  M.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.,  406  SS.,  u.  4  unbez.  BB. ;  Tit.  u.  440 
SS. ;  Tit.  u.  414  SS.;  Tit.  u.  350  SS. 

Formey  hat  sich  nirgends  als  Verfasser  genannt.  (Baibier 
und  Quörard  geben  acht  Bände  bis  1772  an;  Petzhuldtin 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica"  S.  333,  Tome  I  —  III;  er 
fügt  hinzu:  „Hierüber  sind  bis  1772  noch  5  Bde.  erschienen" 
und  lobt  das  Werk  als  fleissig  uud  gut  gearbeitet.)  In  dem 
Avertissement  heisst  es  u.  A.:  „Ce  u'est  poiut  un  ouvrage 
d'erudition,  dans  le  gont  de  la  Bibliotheque  curieuse  de  M.  le 
pasteur  Clement,  et  des  autres  livres  oii  Ton  rocherche  princi- 
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palomcnt  les  anecdotes  litteVaires  et  typographiques.  J'ai  seule- 
ment  voulu  joindre  a  lenonc<5  de  chaque  titre  quelque  courte  re 
marque",  u-  »• w-  Dem  Avertissemeut  folgt  „L'auteur  au  libraire" ; 
Formey  sagt  hier  2.  Bd.:  „«Tai  toujours  aime*  les  livres,  et  jen 
ai  assez  manie*  en  ma  vie,  pour  n'etre  pas  tout  a  fait  hors 
d'dtat  de  remplir  la  tache  dont  je  vais  me  cbarger.  La  variete* 
des  matieres,  et  les  petits  de*tails  litteraires  que  l'aurai  occa- 
sion  de  semer  dans  cet  ouvrage,  doivent  naturellement  plaire 
au  gros  des  lecteurs.  Je  yous  avertirai  seuleroent  que  je 
ne'cris  point  uniquement  dans  la  vuo  de  favoriser  votre  com- 
merce; et  que,  malgre*  le  biea  que  je  vous  veux,  jo  serais  fort 
fache  de  prostituer  mon  jugement,  en  donnant  des  louanges 
aux  ouvrages  qui  ne  me  paraitront  pas  les  möriter."  Es  sind 
grossentheils  französische  Bücher,  die  Formey,  allerdings  sehr 
unpartheiisch,  beurtheilt,  denn  es  fehlt  nicht  an  Charakterisi- 
rungen  wie  „Vrayo  misere",  „Roman  me'diocre",  „Vrai  bougin", 
„Dans  uu  goüt  ridicule  et  grossier*1,  „II  n'y  a  rien  que  de  com- 
mun  dans  cet  ouvrage'1  u.  Dgl.  Dass  ein  Buchhändler  über 
seine  Lager- Artikel  ein  solches  Urtheil  in  seinem  eigenen  Ka- 
taloge fällen  lässt,  ist  gewiss  eine  als  einzig  in  der  Geschichte 
des  Buchhandels  sich  darstellende  Erscheinung  und  bekundet 
des  Franzosen  grosse  Selbstverläugnung.  Dagegen  überragen 
allerdings  die  günstigen  Kritiken  die  ungünstigen.  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  ungenannt  geblieben.  Zwei  der  vier  letzten 
unterzeichneten  BB.  enthalten:  „Liste  de  quelques  (11)  manu- 
scrits",  von  denen  in  einer  Anmerkung  bemerkt  wird,  dass  sie 
Jordan  gehört  hätten  und  von  Etienne  de  Bourdeaux  könnten 
erworben  werden.  M.  vgl.  meine  Notiz  über  die  „Bibliotheca 
Jordaniana,  1757"  im  „Serapeum,  1868",  S.  350.  Es  sind  2233 
Schriften  besprochen.  Im  Register  sind  sie  nach  dem  Anfangs- 
worte des  Titels  verzeichnet.  (Auf  dem  Vorsetzbl.  des  dritten 
Bandes  ist  handschriftlich  bemerkt,  dass  S.  160  einige  Zeilen 
durch  Schuld  des  Setzers  weggeblieben.  —  Der  Titel  eines 
Auctions  -  Kataloges,  den  ich  vollständig  abgeschrieben,  weil  er 
den  Bibliographen  nur  wenig  bekannt  zu  sein  scheint,  lautet: 
„Catalogue  des  livres  grecs,  latins,  franeois,  anglois  et  Italiens 
de  la  librairie  de  feu  Etienne  Bourdeaux,  qui  seront  mis  en 
vente  publique  a  Berlin  dans  le  conrant  du  mois  de  Fevrier 
1799  par  le  sieur  Prilwitz,  commissaire  des  encans.  NB.  Le 
jour  precis  de  la  vente  sera  annonce*  par  les  papiers  public«. 
On  prie  de  ne  point  retarder  l'envoi  des  commissions.  Berliu 


1799."  8°.  Tit.,  Avis  u.  378  SS.  In  Folio  278,  in  Quarte 
1530,  in  Octavo  11252,  in  verschiedenen  Formaten  1099,  156, 
133  Nummern.  Die  Anordnung  ist  in  jedem  Formate  alpha- 
betisch, jedoch  hin  und  wieder  nicht  streng.  Eine  sehr  grosse 
Anzahl  Bücher  ist  unter  dem  Ilaupt-Anfangsworte  verzeichnet, 
z.  B.:  Histoire,  Octavo.  Nr.  4000  -5387,  Lettres,  Nr.  5863 — 
6242,  u.  s.  w.  S.  339—342,  Nr.  11014—11148  befindet  sich 
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eine  besondere,  „Voltaire  pieces  d^tachees"  überschriebene  Ab- 
tbeilung.  Die  Bücher  gehören  dem  achtzehnten  Jahrhunderte 
bis  zu  den  achtziger  Jahren,  mehrere  dem  siebzehnten  und 
einige  dem  sechszehnten  Jahrhunderte  an;  es  sind  darunter 
Prachtexemplare  und  seltene  Werke ,  die  Titel ,  namentlich 
der  Folianten  und  Quartanten ,  musterhaft  vollständig  mitge- 
theilt,  Verleger  oder  Drucker  nicht  angegeben. 

VIII.  Conseils  pour  former  une  bibliotheque  peu  nombreuse 
et  choisie.  Par  M.  Formcy.  Troisieroe  Edition,  corrig^e 
et  augmente*e.  Avec  une  notice  des  ouvrages  de  Tauteur. 
A  Berlin,  chez  Haude  et  Spener,  MDCCLV.  8°.  M.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.,  XXVI,  122  SS.,  1  unbez.  Bl. 

Die  Widmuug  an  den  Prinzen  Heinrich,  Bruder  des  Kö- 
nigs, datirt  aus  Berlin,  den  1.  August  1746.  Nach  dem  Aver- 
tissement  folgt  S.  V — XVIII  ein  Schreiben  von  La  Mothe  lo 
Voyert  „du  moyen  de  dresser  une  bibliotheque  d'une  centaine 
des  livres  seulement"  aus  der  zweiten  Ausgabe  seiner  Werke, 
Paris,  1654.  F.,  S.  454— 458,  dann  das  Vorwort,  bis  S.  XXVI, 
darauf  der  Text  S.  1—103  (Table  des  livres,  S.  87—103). 
m  Formey's  „Notice  de  mes  ouvrages'4  (52  Nummern)  füllt  die 
Seiten  104—122. 

Die  erste  Ausgabe,  die  ich  so  wie  die  von  Petzholdt 
„Bibliotheca  bibliographica44  S.  333  angeführten  Ausgaben  von 
1750,  1754,  1764  und  1775  nicht  gesehen,  erschien  1746,  auf 
Veranlassung  des  Grafen  von  Münchow.x —  Auch  in's  Hollän- 
dische übersetzt. 

IX.  Conseils  pour  former  une  bibliotheque  peu  nombreuse, 
mais  choisie.  Nouvelle  Edition  corrigee  et  augmeuteV  Suivie 
de  rintroduetion  generale  a  frftude  des  sciences  et  belles- 
lettres  par  M.  de  la  Mnrtiniere.  A  Bcrliu  chez  Haude  et 
Spener,  M.  DCCLVL  A  la  Science.  8°.  M.  d.  Tit.  XXIV, 
280  SS.  u.  2  unboz.  BB.; 

Auf  dem  Titelblatte  ist  Formcy  nicht  genannt,  aber  in 
dem  Avis  de  l'editeur.  Es  wird  dort  gesagt:  „Das  Buch  sei 
von  Herrn  Formey",  u.  s.  w.  „Son  nom  seul  annonce  le  gofit 
et  le  scyivoir ;  mais  nous  n'avons  <>>«'■  en  döcorer  le  titre  de  ce 
volume,  crainte  que  les  changemens  que  nous  nous«  sommes 
crus  obliges  de  faire,  Haussen t  pas  tous  obtenu  son  suffrage. 
Nous  ferons  suivre  ici  la  liste  des  ouvrages  deja  publiees  par 
ce  syavant  (pp.  XVI-  XXIV,  52  Nummern  1732—1755)  et  nous 
esperons  que  le  public  le  verra  avec  plaisir."  Dann  folgt  das 
Avertissement  de  Tauteur  zur  dritten  Ausgabe,  1755  nebst  dem 
Briefe  von  La  Mothe  le  Vayer. 

Die  „Conseils14  nehmen  die  SS.  1  — 120  eiu,  davon  Tables 
des  livres  S.  103—120.  S.  121—380,  findet  man  die  Instruc- 
tion u.  8.  w.  von  de  la  Martiniere. 

Querard  in:  „La  France  litteVaire,  t.  3"  fügt  der  Angabe 
der  verschiedenen  Ausgaben  der  „Conseils44  hinzu:  „Chaquo 
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fois  que  co  livre  a  ete  reimprimd,  il  la  et<$  avec  des  correc- 
tions  soit  de  Foriney,  soit  des  «Sditeurs.  L'edition  donnee  a 
Paris  en  1756,  sous  la  rubrique  de  Berlin,  contient  de  grandea 
differonces  d'avec  les  «Sditions  prussiennes,  Tediteur  nouveau 
ayant  rctranche  quelques  ouvrages  franyais  impr.  a  l'dtranger, 
dont  Formey  conseille  la  lecture,  et  ayant  admis  en  revanche 
des  ouvrages  imprim^s  en  France,  et  inconnus  a  Formey,  ou 
dedaignea  par  lui.  L'abbe  Trublet  a  fonrni  quelques  notes  a 
l'edition  de  1756,  surtout  pour  l'ouvrage  de  Martiniere. 

X*  Die  46  Öloges,  welche  Formey  verfasste  und  die  in  zwei  Bände 
zusammengestellt  sind  unter  dem  Titel:  Eloges  des  acade- 
miciens  de  Berlin  et  de  divers  autres  savants.  Paris,  Et, 
de  Bourdeaux,  1757.  12°.,  bat  Qudrard  a.  a.  O.,  S.  165, 
verzeichnet.  Mehrere  besonders  gedruckte  s.  m.  S.  164. 
(Darunter  Gelehrte:  Eller,  1762,  Frau  Gottsched,  1767, 
Maupertuis,  1760, 'Sack,  1786,  Uden,  1783.  —  filoge  de 
M.  (Nicolas)  de  Beguelin  (früher  Lehrer  des  Prinzen  von 
Preussen,  nachherigen  Königs  Friedrich  Wilhelm  IL)  in: 
„Memoires  de  TAcade'mie  royale  des  sciences  et  belles- 
löttres  depuis  Tavenement  de  Prüderie  Guillaume  II  au 
throne.  MDCCLXX XVIII  et  MDCCLXXXIX.  Avec  l'his- 
toire  pour  lc  meme  temps.  Berlin,  1793.**  4°.  Histoire,  S. 
39—50  (Discours  lu  i,  Oct  1789). 

XI.  La  France  litteraire  ou  dictionnaire  des  auteurs  franeois  vi- 
vants;  corrige*  et  augmente"  par  M.  Formey  a  Berlin,  chez 
Haude  et  Spener,  libraires  de  la  Cour  et  de  TAcademie,  1757. 
Am  Schlüsse:  Berlin  imprime"  chez  Jean  Godof.  Michaelis. 
8°.  M.  d.  Tit  XIV  u.  344  SS. 

Formey  bemerkt,  S.  338,  dass  (Franeois  Joachim)  Duport 
du  Testre  der  ursprüngliche  Verfasser  der  „France  litteraire", 
die  zuerst  1752  (1751?)  erschien,  sei  und  sein  Abriss,  den  man 
später  zu  vervollständigen  sich  bemüht,  sehr  mangelhaft  gewe- 
sen ;  der  Abbe  Desbrailles  habe  die  Ausgabe  von  1754  zum 
Theil  redigirt  und  die  von  1756  herausgegeben,  wie  man  ihm 
von  Paris  berichtet;  doch  sage  der  Buchhändler  Duchesne,  in 
einer  Nachricht  Uber  die  Fortsetzung  dieser  Schrift,  dass  der 
Abbe*  de  la  Porte  die  Anordnung  des  Materials  übernommen. 
Jedoch  ist  dazu  die  „Bibiiotheca  bibliographica"  Petzholdt's, 
S.  327,  zu  vergleichen.  —  Nach  dem  Artikel:  Academie  royale 
des  sciences  et  belles  lettres  de  Prusse,  der  eigentlich  nicht 
dahin  gehört,  folgen  die  Akademien  Frankreichs  (zu  Paris, 
Villefranche,  Lyon,  Caen,  Montpellier,  Pau,  Beziers,  Marseille, 
La  Rochelle,  Roueu,  Montauban,  Clermont - Ferrand,  Auxerre, 
Amiens,  Nancy,  Besancon,  Orleans,  Chalons  sur  Marne  bis  S. 
90.  S.  91  beginnt  „La  France  litte'raire",  das  Verzeichniss 
der  Verfasser  und  deren  Schriften,  alphabetisch,  bis  S.  310. 
Dann  folgen  die  Künstler,  S.  311.  bis  S.  322.  und  S.  323.  bis 
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338.  Additions  et  Corrections  und  S.  339.  bis  344.  Liste  des 
auteurs  et  des  artistes  qui  sont  morts  depuis  quelques  aunees. 
—  Formey  äussert  in  dem  „Avertisseraent" :  „Ceux  qui  com- 
pareront  l'Edition  de  Paris  avec  celle-cy,  verront  que  j'ai  fait 
uno  moisson  assez  considerable  dans  ce  genre,  ayant  joiut  aux 
Remarques  que  mes  propres  connoissances  m'ont  fournies,  Celles 
que  diverses  Amis,  gens  de  Lettres,  en  France,  en  Hollande, 
et  en  Suisse,  ont  bien  voulu  me  procurer."  Die  Btichertitel 
sind  nur  wenig  befriedigend;  Verlags-  oder  Druckort  fehlt 
überall. 

XII.  Formey  war  Herausgeber  oder  Mitarbeiter  folgender  Zeit- 
schriften, die  zum  Thcil  litterargeschichtlich  -  bibliographi- 
schen Inhalts  ( —  chronologisch  — ) :  „Bibliotheque  germa- 
nique,  ou  histoire  litteraire  de  l'Allemagne  et  des  pai's  du 
Nord",  und  „Nouvelle  bibliotheque  germanique."  „Mercure 
et  Minerve."  „Amüsements  litteraires  moraux  et  politiques." 
, «Journal  de  Berlin."  „Bibliotheque  critique."  „Bibliothe- 
que impartiale."  „L'Abeille  du  Parnasse."  „Journal  episto- 
laire."  „Annales  typographiques."  (Nach  der  Angabe  in: 
„Neuestes  gelehrtes  Berlin"  [wohl  von  ihm  selbst?]  und 
nach  Meu8el's  „Lexikon,  u.  s.  w."  noch  ..Bibliotheque  des 
sciences  et  des  beaux  arts."  „Nouvellos  litteVaires."  „Jour- 
nal encyclopedique.") 

Er  redigirte  seit  1744.  die  „Meraoires  de  l'Acadomie  royale 
des  sciences  de  Berlin"  und  verfasste  die  dazu  gehörige  Hi- 
stoire." 

Formey's  Loben  und  Schriften  haben  u.  A.  folgende  Werke 
zum  Gegenstande. 

„Geschichte  jetztlebender  Gelehrten.  Herausgegeben  von 
Ernst  Ludewig  Rathlef.  2r  Thl.  Zelle,  1741,  verlegts  Joachim 
Andreas  Dietz."  8°.  8.293—311.  (Besonders  über  die  Biblio- 
theque germanique  nachzusehen.)  —  „Beyträge  zur  Historie 
der  Gelehrtheit,  u.s.w.  4r  Thl.  Hamburg  1749."  8°.  S.  258— 
264.  —  „Des  neuen  gelehrten  Europa  5r  Thl.  Herausgegeben 
von  Johann  Christoph  Strödt  mann.  Wolfenbuttel,  bey  Johann 
Christoph  Meissner,  1754."  8°.  8.  195— 201.  —  Jacob  Brucker's 
und  Johann  Jacob  Haids  „Bilder- sal  heutiges  Tages  lebender 
Schrifft- steller.  9tcs  Hundert.  Augspurg  bey  Johann  Jacob 
Haid,  1752."  F.  3  SS.  —  Denina's  „La  Prusso  litteraire  sous 
Frdderic  II.  T.  2.  Berlin,  chez  H.  A.  Kottmann,  MDCCXC." 
8°.  S.  49—56.  —  Valentin  Heinrich  Schmidts  und  Daniel 
Gottlieb  Mehrings  „Neuestes  gelehrtes  Berlin,  u.  s.  w.  lr  Thl. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  8°.  S.  121  —  133. 
„Lexikon  der  vom  Jahr  1750 — 1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Mensel.  3r  Bd. 
Leipzig  1804."  8.  409—18.  —  Friedrich  Nicolais  Vorrede 
zum  105ten,  106ten  und  107teu  Bande  seines  Journals:  „AU- 
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gemeine  deutsche  Bibliothek.  Berlin,  1806.«'  S.  IV.  V  u.  An- 
merkung. Beachtenswerter  Beitrag  zu  Formey's  Charakteristik. 
—  „La  France  litteraire,  par  J.  M.  Qudrard.  T.  III.  Paris, 
1829."  S.  164—67.—  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Wissen- 
schaften  und  Künste,  lste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G. 
Gruber.  26ster  Thl.  Leipzig,  1847."  S.  310.  311.  —  „Nou- 
velle  Biographie  generale  T.  18.  Paris,  1857."  Col.  184.  185. 
Dort  sind  als  Quellen  genannt:  „Bartholome" s  ,,Uistoire  philo- 
sophique  de  l'Acade^mie  de  Prusse"  und  Eug.  A.  Em.  Haag's 
„La  France  protestante." 


XLIV.  Gottlieb  Heinrieh  Stuck. 

Geboren  zu  Halle  am  27.  September  1716,  gestorben  da- 
selbst am  30.  Januar  1787.  Er  wurde  1744  Salzinspektor  und 
1751  Kämmerer  der  Stadt  Halle  und  Königlich  Preussischer 
Kamruerrath,  welches  Amt  er  bis  an  seinen  Tod  verwaltete. 
Er  besass  ausgezeichnete  Kenntnisse  in  den  geographischen 
Wissenschaften  und  in  der  Naturgeschichte,  so  wie  in  mehre- 
ren Zweigen  der  Litteraturgeschichte.  Seine  Sammlung  von 
Keisebeschreibungen  war  von  bedeutendem  Umfange. 

Meine  Erinnerung  an  Stuck  ist  nur  durch  Ein  Werk  be- 
dingt, nämlich: 

Verzeichniss  von  älteren  und  neueren  Land-  und  Reise- 
beschreibungeu.  Versuch  eines  Hauptstücks  der  geographischen 
Litteratur  (in  zwei  Abtheilungen)  mit  einem  vollständigen  Real- 
register, und  einer  Vorrede  von  M.  Johann  Ernst  Fabri,  In- 
spector  der  königlichen  Freytische  und  Secretair  der  hallischen 
naturforschenden  Gesellschaft  —  Nachtrag  zu  seinem  Ver- 
zeichnis, u.  s.  w.  —  Verzeichnis,  u.  s.  w.  Zweyter  Theil,  mit 
vollständigem  Realregister  und  einer  Vorrede  herausgegeben 
von  Heinrich  Christian  Weber,  Kämmerer  der  Stadt  Halle. 
Halle,  in  Johann  Christian  Hendels  Verlage,  1784.  85.  87. 
Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XVI,  504;  80  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  223 
(224)  SS. 

In  folgender  Weise  zusammengestellt:  I.  1.  Abtheilung: 
Schriftsteller,  die  sich  selbst  genannt  haben,  ingleichen  unge- 
nannte und  falsch  benannte,  deren  Namen  bekannt  geworden. 
S.  1—326.  2.  Abtheil.:  Schriftsteller,  die  sich  nicht  genannt 
haben,  sowohl  diejenigen,  welche  nachher  bekannt  geworden, 
als  die  unbekannt  gebliebenen.  S.  327 — 504.  Nachtrag  S.  1  — 
80.  II.  Die  beiden  obigen  Abtheilungen:  1.  S.  1 — 132. 
2.  S.  133 — 223.  Zur  zweiten  Abtheilung  ist  bemerkt:  „Die 
Schriften  der  ungenannten  Schriftsteller,  deren  Namen  bekannt 
geworden,  sind  blos  unter  den  ersten  und  letzten  Worten  an- 
geführt, mit  Nennung  des  Schriftstellers  und  Anzeigung  der 
Nummer,  unter  der  sie  in  der  ersten  Abtheilung  befindlich  sind. 
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Verzeichnias  der  Abschnitte:  I.  Reisen  überhaupt.  II.  Samm- 
lung von  Reisen  in  ungenannte  (!)  Länder.  III.  Reisen  um 
die  Welt.  IV.  Reisen  in  mehrere  Welttheile.  A — M  in  vier, 
drey  und  zwey  Welttheile  unter  12  Unterabschnitten.  V.  Rei- 
sen in  Europa.  A.  in  mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche, 
a— p  unter  15  Unterabschnitten.  VI.  Reisen  in  Asien.  A.  in 
mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche.  VII.  Reisen  in  AfVica. 
A.  in  mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche.  VIII.  Reisen 
in  America.  A.  in  mehrere  Provinzen,  in  drey  Unterabschnit- 
ten. B.  in  einzelne  Landschaften,  in  zwey  Unterabschnitten. 
IX.  Reisen  in  die  Nord-  und  Südländer,  in  drey  Abschnitten." 

Petzholdt  sagt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica'1,  S. 
790.  von  diesem  Werke:  „Enthält  viel  schätzbares  und  mit 
offenbarem  Fleisse  zusammengetragenes  Material,  welches  jedoch 
nicht  übersichtlich  genug  und  zum  bequemen  Gebrauche  ange- 
messen geordnet  ist;  denn  die  Herausg.  haben  beliebt,  das  ge- 
summte Material  in  zwei  Abtheilungen  zu  trennen,  von  denen 
die  erste  alle  Schriften,  deren  Verfasser  bekannt  sind,  in  alpha- 
betischer Reihenfolge,  die  zweite  alle  anonyme  Schriften  in 
einer  Art  systematischen  Ordnung  in  sich  fasst,  so  dass  erst 
durch  die  Realregister  ein  dem  Gegenstande  des  Buches  ange- 
messener einheitlicher  Ueberblick  gewonnen  werden  kann." 

Wo  Boucher  de  la  Richarderie's  „Bibliotheque  universelle 
des  voyages'*  keine  Auskunft  gewährte,  habe  ich  doch  bei  Stuck 
Hilfe  gefunden. 

Den  Titeln  ist  in  der  Regel  eine  Angabe  betreffender  Re- 
censionen  hinzugefügt.  Mein  mit  Schreibpapier  in  4°.  durch- 
schossenes Exemplar  enthält  viele  Zusätze  des  früheren  Be- 
sitzers Sioveking  in  Hamburg.  —  Nach  Weber  lieferte  er 
verschiedene  wichtige  Aufsätze  und  Recensionen  zu  Fabri's 
„geographischem  Magazin"  und  „Lesebuche"  sowohl,  als  zum 
„HaUischen  Wochenblatte."  (Seinen  Wohlthätigkeitssinn  be- 
kundete er  u.  A.  dadurch,  dass  er  zum  Vortheil  des  Ueber- 
setzers  bei  Hendel  in  Halle  1775  ordnete  und  herausgab  des 
Rabbi  Joseph  Karo's  „Sententiae  Rabbinorum  de  successione 
ab  intestato  et  testamentario,  collectae  in  libro  Schulchan  Aruch, 
latinae  redditae,  per  Christ.  Gottlob  Meyer,  cum  accessionibus 
G.  H.  Stuck  et  praef.  D.  Nettelbladt."  Gr.  8°.) 

Ueber  Stuck  s.  man:  Weber's  Vorbericht  des  Stuck'schen 
Werkes,  2r  Theil,  S.  IV  —  VI.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr 
1750.  bis  1800.  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller.  Ausgear- 
beitet von  Johann  Georg  Meusel.  13r  Bd.  Leipzig,  1813." 
S.  510. 


Digitized  by  Google 


-  270 


XLV.  Nikolaus  Kindlinger    (sein  Ordensname  war 

Venantins). 

Geboren  zu  Neudorf  im  Kheingau  am  17.  Februar  1749, 
gestorben  zu  Mainz  am  15.  September  1819.  Er  studirte  bei 
den  Jesuiten  zu  Mainz  und  gcnoss  dabei  den  Unterricht  sei- 
nes Oheims,  des  Pfarrers  und  Direktors  des  Priesterhauses  zu 
Marienborn,  trat  zu  Münster  in  den  Franciskanerorden,  wo  Eras- 
mus Kösters  sein  Lehrer  war,  und  lebte  dreissig  Jahre  als 
Minorit  im  Minoritenkloster  zu  Münster.  Das  Studium  der 
Moser  sehen  Geschichte  von  Osnabrück  führte  ihn  auf  die  aus- 
führliche Ent Wickelung  der  westfälischen  Geschichte.  Er  brachte 
die  Hausarchive  mehrerer  westfälischen  Häuser  und  das  Archiv 
des  Domkapitels  zu  Münster  und  Paderborn  in  Ordnung.  Dann 
unternahm  er  die  Bearbeitung  des  Kurköluischen  Archives,  wo- 
von er  jedoch  bald  wieder  abliess.  Nachdem  er  aus  dem  Or- 
den getreten  war,  bearbeitete  er  die  Stiftsarchive  zu  Essen, 
Villich  und  Corvey,  und  ward  darauf  Pfarrer  zu  Neudorf.  Im 
Jahre  1S04.  wurde  er  vom  Prinzen  von  Uranien ,  dem  dama- 
ligen Fürsten  zu  Fulda,  dorthin  berufen  und  als  wirklicher 
Archivar  daselbst  angestellt.  Nach  der  Zerstückelung  des  Für- 
stenthums lebte  er  von  einer  Pension  zu  Mainz.  Nach  Niescrt 
(s.  unten)  musste  Kindlinger  im  Alter  sein  Brod  noch  durch 
Händearbeit  verdienen.  —  Eine  richtige  Würdiguug  desselben 
als  Geschichtsforscher  und  Diplomatiker  liest  man  in  dem  „Ne- 
krolog41 des  ausserordentlich  fleissigen  Mannes  in  der  unten 
näher  angegebenen  „Allgem.  Litteratur  -  Zeitung  von  1820." 


Nur  weniges  Hierhergehörige  von  Dem,  was  Kindlinger 
drucken  Hess,  habe  ich  zu  verzeichnen: 

I.  Ueber  die  ältesten  Handschriften  in  der  Fürst-Bischoflichen 
Bibliothek  zu  Fulda.  (Vgl.  Allg.  lit  Auz.  1797,  No.  LXXI 
Sp.  734  —  735.)  In:  „Allgemeiner  litterarischer  Anzeiger" 
1798.  Sp.  823—824. 

II.  Katalog  einer  Bibliothek  aus  dem  XIII.  Jahr -Hunderte. 
In:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger4'  1800.  Sp.  521 
—525. 

Im  Kloster  Marienfeld  im  Mttnsterlande  ( — er  beginnt,  „Hic 
notatur  ordo  librorum  Campi  beate  Marie,  quorum  singuli  in 
singulis,  et  plures  in  uno  volumine  continentur  — ),  1780  ge- 
funden. 

III.  Etwas  über  die  Dom  -  Bibliothek  zu  Münster  in  Westfalen. 
Ebend.  Sp.  577—81. 

IV.  Anzeige  eines  alten  Kodex,  mit  einer  Zeichnung,  die  wahr- 
scheinlich das  sogenannte  Aderlassmännchen  in  den  Kalen- 
dern veranlasste.    Ebend.  Sp.  641 — 44. 
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V.  Anzeige  eines  in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahr -Hun- 
derts geschriebenen  Kodex,  nebst  einer  Probe- Anzeige  eines 
Glossarii. 

In  der  Bibliothek  des  Klosters  Marienfeld. 

VI.  Katalog  und  Nachrichten  von  der  ehemaligen  aus  lauter 
Handschriften  bestandenen  Bibliothek  in  Fulda.  Leipzig 
und  Frankfurt  a.  M.  in  Commission  der  Joh.  Christ.  1  [er- 
mannischen  Buchhandlung,  1812.  8°.  M.  d.  Tit.  VI  n. 
88  SS. 

Kindlinger  hat  sich  unter  dem  Vorberichte  durch  die  Buch- 
staben als  Verfasser  angegeben.  Die  Nachrichten  von  der  ehema- 
ligen Bibliothek  in  Fulda  wurden  bereits  l  S 1 1 .  im  zweiten  Hefte 
der  Zeitschrift  „Buchonia"  von  J.  P.Welle  veröffentlicht ,  da 
dieselbe  aber  vorzüglich  für  das  Bucherland  bestimmt,  so  Hess 
Kindlinger  die  Nachrichten  nebst  dem  hierbeifulgenden  Kata- 
loge abdrucken.  Er  fand  in  Ulrich  von  Huttens  Briefen  bei 
Jacob  Burckhard  noch  Einiges  über  die  erwähnte  Bibliothek, 
was  ihm  trüber  entgangen  war  und  im  Vorberichte  zu  dem  neuen 
Abdruck  S.  IV — VI.  nachgetragen  ist.  Die  Schrift  besteht 
aus  sechs  Abschnitten:  Eingang.  Entstehung  und  Anwachs 
der  alten  fuldaischen  Bibliothek.  Schicksale  derselben.  Gänz- 
liches Verschwinden  derselben.  Nähere  Bekanntschaft  mit  der- 
selben. (Kindlinger  bemerkt,  dass  er  anfänglich  nicht  Willens 
gewesen  den  vollständigen  Katalog  den  Nachrichten  beizu fügen, 
die  Beschreibung  in  diesem  Abschnitte  sonst  hätte  unterbleiben 
können.)  Winke,  wo  jetzt  noch  Handschriften  aus  der  alten 
fuldaischen  Bibliothek  vorhanden  sind.  Die  Seiten  49  —  88 
füllt  der  „Catalogus  librorum  omnium  bibliothecae  majoris  eccle- 
siae  fuldensis  in  pergameno"  12  Nummern.  Dann:  Primi  Re- 
positorii  Ordo  primus  bis  Repositorii  decimi  ordo  quartus.  Alle 
Codices  waren  auf  Pergament  geschrieben,  mit  Ausnahme  dreier 
Werke  auf  Papier.  Die  Aufstellung  und  Ordnung  der  Hand- 
schriften, nach  welcher  der  Katalog  vor  der  Mitte  des  16ten 
Jahrhunderts  verfertigt  wurde,  ist  nicht  geblieben.  Schon  im 
Jahre  1561.  waren  oder  wurden  die  Handschriften  anders  ge- 
reihet und  in  achtundvierzig  Klassen  (Ordines)  vcrtheilt  aufge- 
stellt, in  welcher  Ordnung  Peter  Bertius  dieselben  noch  im 
Anfange  des  17ten  Jahrhunderts  antraf.  —  Fuldaische  Hand- 
schriften hat  man  in  der  Vaticana,  in  der  Bibliothek  zu  Hes- 
sen-Cassel, zu  Wolfenbüttel  und  Wien  nach  Kindlinger  an- 
getroffen. 

Ems  Gustav  Vogel  citirt  in  seiner  „Literatur  früherer  und 
noch  bestehender  europäischer  öffentlicher  und  Corporations- 
Bibliotheken.  Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1840."  Gr.  8°.  S.  95: 
„Ein  ungedrucktes  Verzeichniss  von  Handschriften  in  Fulda 
aus  dem  XL  oder  XII.  Jahrb.  —  MS.  in  der  Vaticanbibl.  zu 
Rom;  vgl.  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit, 
Jahrg.  1836.  S.  110.*' 
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VII.  Nachricht  von  einigen  noch  unbekannten  Holzschnitten, 
Kupferstichen  und  Steinabdrücken  aus  dem  fünfzehnten  Jahr- 
hundert. Frankfurt  a.  M.,  in  der  Herrmannschen  Buch- 
handlung, 1819.  Gr.  8°.  VI  u.  56  SS. 

Diese  Schrift  war  mir  nicht  zur  Verfügung.  Ich  entnehme 
Näheres  über  dieselbe  aus :  "„Allgemeines  Repertorium  der  neue- 
sten in-  und  ausländischen  Litteratur  für  1820.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Gelehrter  und  besorgt  von  Christian 
Daniel  Beck.  4r  Bd.  Leipzig,  1820,  bei  Carl  Cnobloch,  Wien, 
bei  Heubner."  Gr.  8°.  S.  53—54:  „Die  lste  Abtheilung  han- 
delt von  älteren  Steinabdrücken,  deren  Alter  gleichzeitig  mit 
den  Holzschnitten  und  Kupferstichen  angenommen  wird,  u.  s.  w. 
Der  älteste  dem  Verfasser  bekannt  gewordene  Steinabdruck  ist 
von  1397.  von  einem  Gemälde  des  Thom.  de  Mutina  (Mutters- 
dorf in  Böhmen),  jedoch  zweifelhaft,  wie  der  von  1440.  Sie 
waren  nämlich,  so  wie  einige  folg.  Blätter,  in  der  Sammlung 
des  Hofmalers  Job.  Jak.  Hoch  zu  Mainz  befindlich,  allein 
Kindlinger  fand  nachher  sich  bewogen  (s.  Vorr.  S.  V.  f.)  sie 
sämmtlich  für  untergeschoben  zu  erklären;  ächt  ist  aber  ein 
Steinabdruck  aus  den  letzten  Zeiten  des  15ten  Jahrhunderts.  — 
2.  Abtheil,  von  einigen  ältern  Holzschnitten  von  1400,  1423 
(2  Holzschnitte  aus  diesem  Jahre,  der  eine  bei  Murr,  der  an- 
dere bei  Hoch)  und  andere  aus  der  ersten  Hälfte  des  I5ten 
Jahrhunderts  und  dem  J.  1450.  51  (mehrere,  namentlich  die 
Holzschnitte,  verdächtig).  —  3.  Abth.  von  einigen  alten,  noch 
unbekannten  Kupferstichen  (einer  der  ältesten,  Johannes  den 
Täufer  vorstellend,  aus  dem  Anfange  der  2ten  Hälfte  des  1 5ten 
Jahrb.  S.  44,  den  der  Verf.  besitzt,  einer  aus  der  Mitte  des 
löten  Jahrb.  bei  Hoch,  verdächtig;  einige  andere,  u.  8.  w., 
zuletzt  von  einem  Kupferstich,  in  Kindlinger's  Besitze,  den 
Clausner  Nie.  v.  d.  Flüe  darstellend.)  —  Eine  ausführlichere 
Besprechung  giebt  die  (Hallische)  „Allgem.  Litteratur -Zeitung. 
1820",  Ister  Bd.  Sp.  707—9.  Kindlinger  wollte  nach  erkann- 
tem Betrüge  seine  Schrift  ganz  unterdrücken,  weil  aber  auch 
die  Beschreibung  einiger  Merkwürdigkeiten  aus  seiner  eigenen 
Sammlung  darin  vorkam,  so  Hess  er  sich  zur  Herausgabe  be- 
wegen, nur  sind  die  Abbildungen,  welche  beigefügt  werden 
sollten,  zurückgeblieben.  —  Eine  kurze  sarkastische  Anzeige 
enthält  die  „Jenaische  Allgem.  Litteratur- Zeitung44  1819.  4r  Bd. 
Sp.  263.  264. 

(Schloss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


für 

Bibliothe^wissenschaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jii  18.      Leipzig,  den  30.  September  1869. 

JL^L..  a    I  |  1  ■  __JLM  ■         ^  „_  L  jb.il.  hu 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

« 

Von 

Dr.  F.  Ii«  Hoffmann  in  Hamborg. 

(Fortsetsang.) 

XLV.  Nikolaus  Kindlinger    (sein  Ordensnaine  war 

Venantius). 

(8  eh  1«  ss.) 

In  Niesert's  Anfsatze:  N.  Kindlingers  Verdienste  um  die 
vaterländische  und  deutsche  Geschichte  im  „Westgh.  Anzeiger" 
1811,  Nr.  34,  findet  man  ein  vollständiges  Verzeichniss  der 
Kindlingerschen  Manuscriptensammlung,  von  der  1814  kaum  der 
sechste  Theil  der  ersten  50  Bände  abgedruckt  war,  von  Kind- 
linger selbst  angegeben: 

„1.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  50  Foliobänden, 
jeder  Band  im  Durchschnitt  250  Seiten  stark,  welche  die  Ge- 
schichte Westphalens  und  grösstenteils  Münsterland  betriffi. 
2.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  20  Foliobänden,  so  stark 
XXX.  Jahrgang.  18 
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wie  die  vorigen,  welche  die  Geschichte  von  Corvei,  Paderborn, 
Herford,  des  Herzogthums  Westphalon,  des  Vestes  Reckling- 
hausen,  der  Grafschaft  Mark,  Waldeck,  auch  die  Geschichte 
des  Münsterlandes  beleuchten.  3.  Eine  Sammlung  alter  Urkun- 
den in  20  Foliobänden,  wie  die  vorhergehenden,  welche  die 
Geschichte  der  kölnischen  und  rheinischen  Länder  zum  Gegen- 
stande haben.  4.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden,  ebenfalls 
in  20  Foliobänden,  welche  sich  auf  die  Geschichte  von  Essen, 
Werden,  Jülich  und  Hessen  u.  s.  w.  beziehen.  5.  Eine  Samm- 
lung alter  Urkunden  in  20  Folio  bänden ,  welche  Lehnregister 
und  Lebnsachen  von  Münsterland  u.  s  w.  wie  auch  Beiträge 
zur  Geschichte  der  angrenzenden  holländischen  Landschaften, 
Hildesheim,  Braunschweig,  Trier  u.  b.  w.  enthalten.  6.  Eine 
Sammlung  alter  Urkunden  in  30  Foliobänden,  welche  die  Län- 
der Mainz,  Trier,  Fuld  und  ihre  benachbarten  Landschaften 
betreffen.  7.  Mehrere  Bände  in  Folio,  welche  Genealogien  und 
Bruchstücke  derselben  enthalten.  8.  Eine  Sammlung  alter  Ur- 
kunden in  12  Quartbänden,  welche  theils  die  Münsterische  Ge- 
schichte, theils  die  Geschichte  von  Fuld  erklären.  Hier  auch 
noch  einige  litterarische  Seltenheiten,  welche  K.  besitzt:  !.  Zwan 
zig  Codices,  theils  in  Folio,  theils  in  klein  Quart,  aus  dem  12. 
13.  14.  15.  und  16.  Jahrhundert,  zum  Theil  auf  Pergament, 
zum  Theil  auf  Papier  geschrieben,  welche  meistens  lauter  Ur- 
kunden, die  Trierscheu,  Kölnischen,  Münsterischen,  Braun- 
schweigischen, Corveischen,  Jülichschen  Länder,  auch  die  Ober- 
rheingegenden und  das  Reich  betreffend ,  enthalten.  2.  Das 
Chronicon  Monasteriense  von  Kersscnbrock ,  welches  von  ihm 
durchgesehen  und  im  J.  1534  zum  Druck  bestimmt  war,  im 
Original.  3.  Das  älteste  Münsterische  Chronicon,  welches  von 
einem  Unbekannten,  vermuthlich  aus  dem  im  J.  1300  noch 
vollständigen  sogenannten  Necrologium  der  Münsterischen  Dom- 
kirche, und  einigen  andern  Nachrichten  gezogen,  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben  ist,  und  worin,  mit 
Recht,  der  Münsterische  Bischof  Godessalk  fehlt.  Dieses  Exem- 
plar besass  ehemals  der  gelehrte  Münster.  Domdechant  Bernard 
vuu  Mallinkrot,  welcher  eigenhändige  Noten  dazu  an  den  Rand 
geschrieben  hat.'  M.  s.  „Münstcrländischcs  Schriftsteller  -  Lexi- 
con,  u.  s.  w.,  von  Friedrich  Rassmann.  Lingen,  verlegt  bei 
F.  A.  Julicher,  1814."  84.,  Anmerk.  S.  60—62.  Dort  ist  noch 
bemerkt,  dass  die  ersten  50  Bände  dieser  Manuscriptensamm- 
iung  nicht  unter  500  Carolin  von  Kiudlinger  veräussert  werden 
würden,  und  „Dritter  Nachtrag,  Münster  1S24,  in  der  (Joppen 
rathscheu  Buch-  und  Kunsthandlung."  8°.  S.  46,  dass  seine 
Urkundensammlung  zu  Mainz  1828  öffentlich  versteigert  wor- 
den. In  dem  sehr  brauchbaren  Werke  von  Rassmann'a  Sohne, 
Ernst  Rassmann;  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten mtinsterländischer  Schriftsteller  des  achtzehnten  und  neun- 
zehnten Jahrhunderts.    Münster  1866,  CoppenrAtiraehe  Buch- 
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und  Kunsthandlung/'  Gr.  8°.,  wird  die  Zahl  der  von  Kindlin- 
ger  Unterlassenen  Handschriften  Sammlung  auf  220  Foliobände 
und  1 1  Quartbände  angegeben  und  berichtet ,  dass  sich  davon 
24  Bände  zu  Kassel,  die  übrigen  im  Provinzialarchive  zu  Mun- 
ster befände;  genauer  als  im  Niesertschen  Aufsatze  werde  der 
Inhalt  angegeben. 

Aus  dem  citirten  „Nekrolog"  in  der  Allgemeinen  Lite- 
ratur-Zeitung  entnehme  ich  noch:  „Eine  Menge  adliger  Hau- 
ser (wie  schon  oben  erwähnt)  bat  ihn  während  seines  Aufent- 
halts in  Westphalen  ihre  Hausarchive  in  Ordnung  zu  bringen. 
Diese  Gelegenheit  benutzte  er  auch  für  sich  eine  Urkunden  - 
Sammlung  anzulegen,  u.  s.  w.,  von  der  Bearbeitung  des  Chur- 
Kölnischen  Archivs  habe  er  bald  wieder  abgelassen",  vielleicht 
weil  er  dort  zu  viele  Hindemisse  fand,  seinen  Hauptzweck  zu 
erreichen,  der  wohl  mehr  und  vornehmlich  auf  Erweiterung 
seiner  diplomatischen  und  geschichtlichen  Kenntnisse  gerichtet 

war.  Einsender  dieses  hatte  bald  nach  K's  Abgang  von 

Corvey  Gelegenheit,  auf  einer  Heise  im  nördlichen  Deutschland 
auch  das  Corveyische  Archiv  zu  sehen,  fand  es  indessen  nicht 
zum  Besten  geordnet  und  eingerichtet,  will  aber  darum  nicht 
geradezu  die  Schuld  auf  K.  schieben.  Vielleicht  hatte  man 
ihm  nicht  Zeit  zu  einer  bessern  Einrichtung  gelassen,  vielleicht 
auch  seine  Vorschläge  nicht  ausgeführt.  Doch  schien  ihm  überall 
K.  mehr  zur  Benutzung  und  Bearbeitung,  als  zur  Einrichtung 
eines  Archivs  geschaffen.  Schon  die  natürliche  Gutmüthigkeit 
und  eine  gewisse  Blödigkeit  des  Mannes  musste  ihn,  wäre  er 
auch  dazu  geneigt  gewesen,  von  Neuerungen  abhalten,  die 
ihm,  bei  Landesarchiven  besonders,  einen  Tadel  auf  die  ange- 
ordneten Archivare  zu  werfen  schien." 

Ueber  Kindb'nger  und  seine  litterarische  Thätigkeit  ver- 
gleiche man: 

Johann  Heinrich  Joseph  Niesert  in:  „Eos.  Zeitschrift  ftir 
Gebildete.  Münster,  Waldeck,  1810."  Nr.  15.  17.  21.  27.:  Ni- 
kolaus Kindlinger.  —  Denselben  in :  „Der  Westphälische  An- 
zeiger, u.  s.  w.  (herausgegeben  von  A.  Mallinkrodt).  Dortmund, 
Mallinkrot,  1811."  Nr.  34:  Kindlinger's  Verdienste  um  die 
vaterländische  und  deutsche  Geschichte.  —  „Das  gelehrte 
Teutschland,  u.  s.  w.,  von  Johann  Georg  Meusel."  5te  Ausg. 
Bd.  4,  10,  11,  14,  18.  —  Friedrich  Rassmann's  „MtinsterUn- 
disches  -  Schriftsteller  -  Lexicon,  u.  s.  w.  1814."  8°.  S.  57—63. 
„Dritter  Nachtrag."  S.  45.  46.  —  „(Haller)  Allgem.  Litteratur- 
Zeitung."  1820.  Ister  Bd.  Nr.  96.  Sp.  763  —  68:  Nekrolog. 
Ernst  Rassmann's  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten Mtinsterländischer  Schriftsteller,  u.  s.  w.  Münster,  1866." 
8.  176 — 77.  (Der  grösste  Theü  meiner  biographischen  Notiz 
ist  E.  Rassmann's  Artikel  entnommen.) 
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XL  VI.  Johann  Ephraim  Soheibel. 

Geboren  zu  Breslau  1736  am  5.  September,  gestorben  da- 
selbst 1809  am  31.  Mai.  Er  besuchte  vom  fünften  bis  in  das 
zwanzigste  Jabr  das  Elisabethanische  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, ging  Ostern  1756  nach  Halle,  wo  er  theologische,  philo- 
logische, historische,  mathematische  und  physikalische  Vorle- 
sungen hörte.  Als  er  1759  nach  seiner  Vaterstadt  keuntniss- 
reich  zurückkehrte,  wurde  er  in  demselben  Jahre  noch  Lehrer 
an  dem  genannten  Gymnasium ;  hier  stieg  er  von  einer  Stufe 
des  Lehreramtes  zur  andern  empor,  bis  ihm  im  Jahre  1788 
das  Rectorat  anvertraut  wurde.  Er  war  Aufseher  der  Rhedi- 
gerschen  Bibliothek  und  Inspektor  der  evangelischen  Schulen 
Breslau's.  —  Nur  acht  Tage  fehlten  noch  und  der  Tag  war 
erschienen,  den  Scheibel  bestimmt  hatte,  sein  fünfzigjähriges 
Amts  -  Jubiläum  zu  feiern,  als  sein  Tod  erfolgte. 

Von  Scheibers  gedruckten  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
dem  Zwecke  meiner  Erinnerung  an  ihu  gemäss  anzuführen: 

I.  De  Johannis  Fleischen  Vratislaviensis  in  doctrinam  de  Iride 
meritis  disserit,  u.  s.  w.  Vratislaviae ,  ex  officina  Gras- 
siana,  1762.  4°. 

II.  Codex  quatuor  Evangeliorum  latinus  Rhedigerianus  cum 
textu  graeco  et  editione  vulgata  collatus.  Vratislaviae,  apud 
J.  Em.  Meyerum,  CIOIOCCLXIII.  4°.  4  Bogen.  Vgl.  Schei- 
bers Nachricht  in:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1 799." 
Sp.  275—77.:  Von  dem  Codex,  u.  s.  w.  Anzeige  von 
Johann  August  Ernesti  in:  „Theologische  Bibliothek,  4ter 
Bd."  S.  477—80.  S.  auch:  „David  Schutzes  Programm: 
De  codice,  u.  s.  w.,  in  quo  vetus  latina  versio  continetur. 
Vratislaviae,  1814."  4°. 

III.  Einleitung  zur  mathematischen  Bücherkunde  1 — 20.  Stück. 
Breslau,  bey  Johann  Ernst  Meyer,  1769—98.  8°. 

Petzholdt  hat  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  523, 
die  verschiedenen  Ausgaben  einzelner  Bestand theile  dieses  oft 
citirten  und  vielbenutzten  Werkes  Scheibel's,  welches  bis  auf 
die  „Astronomische  Bibliographie"  ohne  seinen  Namen  auf  dem 
Titelblatte  erschienen ,  und  die  Seitenzahlen  so  genügend  au- 
gegeben, dass  eine  Wiederholung  Uberflüssig  sein  würde.  Mit 
andern  Bibliographen  übereinstimmend  bemerkt  er:  „Enthält 
viel  Gutes  und  sorgfaltig  gesammeltes  Material,  aber  zum  Theil 
in  einer  so  wcuig  übersichtlichen  und  für  den  bequemen  Ge- 
brauch geeigneten  Weise  zusammengestellt,  dass  dadurch  von 
dem  Werthe,  welche  das  Buch  eigentlich  beansprechen  dürfte, 
viel  entzogen  worden  ist."  Die  Zusammensetzung  der  Stücke  in 
den  drei  Exemplaren,  die  zu  meiner  Verfügung  standen,  gestaltet 
sich  verschieden,  indem  ältere  Original  -  Ausgaben  und  neuere 
Auflagen  ungleich  gemischt  sich  darstellen.    Eine  nähere  An- 
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gäbe  würde  zu  weit  führen  und  nur  ein  geringes  Interesse  ge- 
währen. Dnrch  den  folgenden  ausführlichen  Bericht  Über  den 
Inhalt  der  einzelnen  Stücke  glaube  ich  die  allerdings  sehr  er- 
schwerte Benutzung  des  Werkes  zu  erleichtern: 

St.  I.  1.  Erste  chronologische  Bibliographie  den  Euclides 
betreffend.  2.  Nachrichten  von  alten  und  neuen  mathemati- 
schen Büchern  und  Schriften.  3.  Nachricht  von  zwey  wich- 
tigen Werken  des  ältern  Herrn  Eulers.  II.  Zweyte  chronolo- 
gische Bibliographie  die  Fortification  betreffend.  III.  1.  Fort- 
setzung und  Beschluss  des  Augzuges  aus  dem  ersten  Tbeile 
der  Histoire  des  Mathematiques  par  M.  Montucla  (b.  St.  I, 
S.  76  — 105X  2.  Nachricht  von  deutschen  Schriften,  welche 
bey  Gelegenheit  des  im  J.  1769  erschienenen  Kometen  her- 
ausgekommen. IV.  Vollständiger  Auszug  aus  dem  andern 
Bande  der  Histoire  des  Mathematiques  de  M.  Montucla.  V.  Ver- 
besserungen und  Zusätze  zu  der  Euclidischen  Bibliographie  im 
ersten  Stücke.  2.  Michael  Gottlieb  Hanschii  Introductio  in 
novam  Euclidis  Elementorum  Geometricorum  secundum  Andr. 
Tacquet  Editionem.  Ex  Autographo  cum  notis  editoris.  3. 
Nachricht  (en)  (s.  St.  I.  4.  Anzeige  von  einem  neuen  mathe- 
matischen Buche).  VI.  1 .  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  der 
Fortificationsbibliothek  im  zweyten  Stücke,  womit  der  Hlte  Ab- 
schnitt des  VII.  St.  zu  vergleichen  ist.  2.  Nachrichten,  u.  s.  w. 
3.  Von  einigen  neueren  Büchern.  Dann:  Erstes  Register  der 
Bibliographien,  beschriebenen  und  angekündigten  Schriften. 
Zweytes  Register  über  den  Auszug  aus  der  Histoire  des  Mon- 
tucla. (Diese  6  Stücke  umfasst  der  erste  Band.)  Vn.  1.  Fort- 
gesetzte Nachrichten  von  merkwürdigen  mathematischen  Büchern. 
2.  Hr.  C.  G.  von  Murr  von  den  mathematischen  Schriften  der 
Japoneser  und  Chineser.  3.  Neue  Verbesserungen  und  Zusätze 
der  Fortificationsbibliothek.  VIII.  1.  Fortgesetzte  Nachrichten, 
u.  8.  w.  2.  Von  Herrn  Basedows  Grundsätzen  der  reinen  Ma- 
thematik. IX.  Dritte  chronologische  raathematische  Bibliographie, 
die  Optik,  Katoptrik  und  Dioptrik  betreffend.  X.  I.  Vierte 
chronologische  mathematische  Bibliographie,  die  Perspective 
betreffend.  2.  Fünfte  chronologische  raathematische  Bibliogra- 
phie, die  Markscheidekunst  betreffend.  3.  Nachrichten  von  eini- 
gen neueren  mathematischen  Büchern.  XI.  1.  Sechste  mathe- 
matische Bibliographie,  die  Arithmetik  betreffend.  2.  Fortge- 
setzte Nachrichten,  u.  s.  w.  XII.  1.  Catalogus  omnium  ma- 
nuscriptorum,  u.  s.  w.,  G.  C.  Eimmari,  u.  s.  w.  2.  Fortgesetzte 
Nachrichten,  u.  s.  w.  3.  Arithmetische  Bibliographie,  u.  s.  w. 
(Fortaetz.)  (Stück  7 — 12  fallen  den  zweiten  Band,  ohne  diese 
Angabe).  XIII— XX.  Astronomische  Bibliographie.  (In  einem 
meiner  Exemplare  auch  mit  besonderen  Titelblättern.) 

IV.  „Dem  Andenken  des  sei.  Herrn  M.  L.  Steinberg",  nebst 
einem  nöthigen  Anhang.  (1781.)  8°. 
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Steinberg,  ein  gelehrter  Prediger,  war  Verfasser  einer  deut- 
schen Uebersetzung  des  Werkes  von  P.  Jnnius  „de  pietura 
veterum." 

V.  Gedächtnissschrift  auf  Mich.  Morgenbesser.  Breslau,  1782.  4°. 

VI.  Monument  um  memoriae  Philippi  Julii  Lieberkühn  ii ,  viri 
praeatantissimi  et  amplissimi.  (1788.)  F. 

VII.  Notitia  codicis  vratislavieusis,  qui  praeter  alia,  Aratum 
exhihet.  In:  „Annales  literarii.  Cura  Henr.  Philipp.  Conr. 
Henke  et  Paul.  Jac.  Bruns.  1759.  Helmstadii,  typis  Mich. 
Gunth.  Leuckart."  8°. 

VIII.  Lebenslauf  des  weyland  Herrn  Johann  Caspar  Arletius, 
Inspectors  der  Bresl.  Schulen  und  Kectors  des  Elisabet. 
Gymnasii.    Breslau,  1789.  4°. 

IX.  Nachrichten  von  den  Merkwürdigkeiten  der  Rhedigerischeu 
Bibliothek  zu  Breslau,  abgefasst  von  ihrem  Aufseher,  u.  s.  w. 
Erstes  Stück.  Breslau,  Hirschberg,  Lissa,  1794,  bey  Jo- 
hann Friedrich  Korn  dem  Aeltem,  u.  s.  w.  4°.  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.,  XII  u.  67  (68)  SS. 

Nicht  fortgesetzt ;  m.  s.  jedoch  „Schlesische  Provinzial- 
blätter"  Bd.  28  u.  30. 

Die  Seiten  I  — XII  enthalten  die  Geschichte  der  Bibliothek. 
Die  Nachrichten  zerfallen  in  zwei  Abtheilungen:  I.  Hand- 
schriften: Sehr  ausführliche  Boschreibung  einer  Pergament- 
Handschrift  von  Froissarts  „Chroniques"  S.  1  —  43.  Vergl. 
„Thomas  Rehdiger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau. 
Ein  biographisch  -  literarischer  Versuch  von  Albrecht  W.  J. 
Wacbler.  Mit  einem  Vorworte  von  Ludwig  Wachler.  (Nebst 
T.  Rehdigers  Bilduiss.)  Breslau,  1828."  8°.  S.  30.  U  Ge- 
druckte Bücher.  1.  2.  Froissart.  Lyon,  1559—1561,  4  Bde. 
F.  3.  Letzte  Ausgabe.  Paris  1574.  1  Bd.  F.  4.  Fragment 
de  l'histoire  de  Froissart.  1564.  (Lyon  de  Tournes.)  8°. 
Nebst  10  beigebundenen  speciticirten  kleinen  französischen 
Schriften  der  Reformirten  um  das  Jahr  1564.  5.  Froissardi- 
Opus  breviter  collectum  a  J.  Sleidano.  Paris,  1562,  16°.  6. 
La  mer  des  Histoires  et  Chroniques  de  France,  Paris,  1517, 
1518.  4  Bde.,  kl.  F.  7.  Les  Chroniques  d'Euguerreau  de 
Monstrelet,  Paris,  1572,  3  Bde.,  gr.  F.  S.  43—64.  Einige 
Zusätze  und  Verbesserungen.  S.  65  —  67.  Vgl.  „Schlesische 
Provinzial- Blätter."  Bd.  28,  S.  490  u.  Bd.  30.  S.  154:  Samm- 
lungen zu  Fortsetzung  neuer  Nachrichten  von  den  Merkwür- 
digkeiten der  Öffentlichen  Rehdigerschen  Bibliothek.  (Bereits 
1792  findet  man  eine  Mittheilung  Scheibel's  au  Zöllner  von 
1791  über  die  Rehdigersche  Bibliothek  in  des  Letzteren  Werke: 
„Briefe  über  Schlesien,  Krakau,  Wieliczka,  und  die  Grafschaft 
Glatz  aus  einer  Reise  im  Jahr  1791  geschrieben,  u.  s.  w.  m. 
KK.  lr  Thl.  Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1792."  Gr.  8°. 
S.  135—44.) 

X.  Von  Erhard  Weigels  Jenaischem  Philanthropin.  (Einladung 
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zum  Examen  und  Abschiedsreden  am  23sten,  24sten  und  25steu 
März  1795  im  Elisabethanischen  Gymnasium.  Breslau,  ge- 
druckt in  der  königl.  preuss.  privil.  Grassiscben  Stadtbuch 
druckerey.  4°.  Tit.  u.  8  (10)  SS.  —  Fortsetzung  und  Be- 
schluss  (wie  oben,  14ten  und  I5ten  Marz  und  löten  März  1796), 
u.  s.  w.  4°.    Tit.  u.  S.  9— 20  (32). 

XI.  Viro  illustri  et  magnifico  Abraham  Gotthelf  Kaestner,  u.  b.  w. 
de  8ollemnibus  semisecularibus  muneris  professoris  mathe- 
sin  docendi  academici  anno  CIQIOCCLXXXXVI  d.  XXIII. 
Nov.  celebrandis  gratalatur,  u.  s.  w.  Hinten:  Vratislaviae, 
ex  officina  Grassiana.    Gr.  8°.    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Darin:  Pro  Christiano  s.  r.  i.  Hb.  bar.  de  Wolfio  decla- 
matio.  (Zwei  Jahre  zuvor  am  3.  December  zur  Erinnerung  an 
Jakob  Leonhard  von  Agricola  gehaltene  Rede  Scbeibel's.) 

XII.  Beitrag  zur  historischen  Bücherkenntniss  von  den  soge- 
nannten kleinen  Republiken.  In :  „Allgemeiner  litterarischer 
Anzeiger  1797."  Sp.  445—48  u.  Sp.  1432  VIII;  vgl.  im 
Scheibel'schen  Aucrions  -  Kataloge  (s.  unten)  S.  514 — 24: 
Index  rerum  publicarum  multis  curis  colleotarum  et  in  suas 
classes  legitime  redactarum,  cum  observationibus  litterariis. 
Classis  I.  Editiones  Rerum  publicarum  XXXII  genuina- 
rum  Lugd.  Batav.  in  Officina  Elzeviriana  editarum  (32). 
II.  Editiones  Rerumpublicarum  XVI  in  Belgio  simili  forma 
editarum  (16).  Appendix  (13). 

XII.  *  (Progr.)  Von  einer  scblesischen  Landkartengeschichte. 
Breslau,  1800.  4°. 

XIII.  Geschichte  der  seit  hundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbuchdruckerey  als  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Buchdruckerkunst.  Mit  4  Bildnissen  (Johann  Fust, 
Peter  Schöffer,  Andreas  Winkler,  George  Baumann  der 
Jüngere)  und  4  erläuternden  Kupferplatten.  Breslau,  1804, 
gedruckt  und  verlegt  bei  Grass  und  Barth,  Stadt-  und  üni- 
versitats  -  Buchdrucker.  4°.  Tit.  VI  bez.,  11  unbez.  BB.  u. 
86  SS.«  (zwischen  S.  72—74  4  unbez.  BB.) 

Nach  Scheibel's  Vorrede  folgen  in  der  ersten  Abtheilung 
drei  Platten  Schreibschrift  aus  dem  achten  bis  dreizehnten  Jahr- 
hunderte bis  zur  Zeit  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst; 
auf  der  dritten  Platte  ist  unten  ein  Probeabdruck  von  Gutten- 
berg's  erstem  Drucke  mit  Holzplatten  gegeben.  Daran  schliesst 
sich  eine  kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst, 
nach  den  damals  neuesten  Quellen  bearbeitet,  wozu  die  Typen 
nach  Fust's  Bibel  von  1462  copirt,  in  Stahlstempel  geschnitten 
und  nachgegossen  wurden  (7  SS.).  Dann  3  BB.:  Pränuraeranten- 
verzeichniss,  mit  ganz  kleinen  modernen  Lettern.  Die  zweite 
Abtheilung  umfasst :  Geschichte  der  erste»  Breslauischen  Buch- 
druckerey  1.  Conrad  Baumgarten  (in  einem  colorirten  Holz- 
schnitte im  Texte).  2.  Adam  Dijon.   3.  Caspar  Lybisch.  4.  An- 
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dreas  Winkler.  5.  Crispinus  Scharffenberg.  6.  Johann  Scharffen- 
berg. 7.  George  Baumann  der  Aeltere.  8.  George  Banmann  der 
Jüngere.  9.  Die  Baum  an  n  'sehen  Erben.  10.  Carl  Wilhelm  Grass. 
1 1.  Friedrich  Sigismund  Grass.  12.  Johann  August  Barth.  S.  1  — 
72.  Darauf:  Lob  der  Buchdruckerkunst  von  George  Gustav  Fül- 
leborn,  in  Musik  gesetzt  von  J.  Eisner,  Musikdirector  in  War- 
schau, 4  unbez.  BB.  Als  Anhang:  Beiträge  zur  Geschichte  der 
übrigen  Buchdruckereyen  in  Schlesien.  S.  74— -88.  Angefügt  ist 
eine  grosse  Baumannsche  Stammtafel.  Scheibel'*  Vorrede  ent- 
hält manches  Beachtenswerthe.  Verfasser  der  sehr  verdienst- 
lichen Arbeit  sind  J.  A.  Barth,  Geiser,  Paritius. 

XIV.  (Progr.)  Christoph  Rudolph,  der  erste  Verfasser  einer 
Algebra.  Breslau,  1807.  —  Beschluss  der  Nachricht  von 
Christoph  Rudolphs  aus  Jauer  ersten  deutschen  Algebra. 
Ebend.  1807.  8°. 

XV.  (Progr.)  Von  einigen  seltenen  mathematischen  Büchern. 
Breslau,  1808.  4°. 

Diese  Bücher  gehörten  Scheibers  eigener  Sammlung  an. 

XVI.  Zu  den  „Schlesischen  Provinzial  -  Blättern"  hat  er  u.  A. 
noch  geliefert:  Bd.  14.  S.  233:  Bibliothecarisches  Gesuch 
an  den  schlesischen  Adel  und  andre  Mitpatrioten  „Litt. 
Beyl."  1799:  Von  Hieronymi  Arconati,  eines  Schlesiers, 
lateinischen  Gedichten.  „Litt.  Beyl."  1805:  An  Hn.  Pror. 
Halbkart.    (Ueber  Joh.  Crato  v.  Kraftheim.) 

XVII.  Der  „Allgemeine  Litterarische  Anzeiger"  enthält  ausser 
der  Nr.  XII.  angeführten  Arbeit  Scheibels  z.  B.  noch  von 
ihm  verfasste  folgende  Artikel: 

Jahrg.  1797:  Acht  Berichtigungen  und  Beantwortungen 
von  Anfragen  im  Allg.  litt.  Anz.  1796  und  1797.  Sp.  1429 
—  1434. 

Jahrg.  1798:  Ueber  die  Hamburger  Kunst •  Rechnungs- 
liebende Societät,  u.  s.  w.  Sp.  1123—26. 

Jahrg.  1799:  Vorletzte  Beantwortung  der  Frage:  wo  C. 
Barths  ungedruckte  Adversaria  hingekommen  sind.  Sp,  29 — 33. 
Recension  von:  F.  v.  Paula  Schrank,  Nachr.  von  merkwürdigen 
Gelehrten. 

Jahrg.  1800:  Gerardus  Creraoneusis.  Sp.  1863.  1801.  Sp. 
1883—87.  1897—1903. 

XVIII.  Scheibel  verfertigte  mehrere  Kataloge  von  den  Privat- 
bibliotheken seiner  Freunde,  namentlich :  Catalogus  Bibliotbe- 
cae  Arlctianae,  Vratislaviae  primis  anni  MDCCLXXXVIII 
mensibus  auetione  vendendae.  (Vratislaviae  1784.)  4°. 

XIX.  „Als  Rehdigerischer  Bibliothekar  hat  er  1)  aus  den  Ar- 
letius'schen  Papieren  ein  genealogisches  Archiv  angelegt, 
worin  die  Familien  -  Denkschriften  der  vorzüglichsten  an- 
gesehenen Häuser  Schlesiens  enthalten  sind.  Kataloge  von 
den  Manuscripten ;  von  den  Arletius'schen ,  der  Bib.  ver- 
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machten  Büchern;  von  künftig  zu  versteigernden  Doublet- 
ten;  von  den  Münzen  und  mehrere  andre  verfertigt;  den 
alten,  vom  Rector  Habicht  verfertigten  Hauptkatalog  an 
vielen  Orten  verbessert,  und  einen  ganz  neuen  mit  grosser 
literarischer  Genauigkeit  bereits  angefangen.  3)  Einen  gros- 
sen Theil  der  Bibliothek  zusammengerückt,  um  in  dem 
bisher  verschwendeten  schönen  Räume  Platz  zum  Ankauf 
für  folgende  Zeiten  zu  gewinnen,  und  eine  ziemliche  An- 
zahl Doubletten,  was  vorher  noch  gar  nicht  geschehen,  ab- 
gesondert." M.  s.  „Litterarische  Beilage  zu  den  Schlesi- 
schen  Provinzialblättern.  50ster  Bd.  1809."  (s.  unten)  S. 
284.  85. 

Noch  sei  bemerkt,  dass  ich  einige  der  angeführten  Schrif- 
ten nicht  aus  eigener  Ansicht  kenne. 


Der  Verkaufs  -  Katalog  von  Scheibers  Bibliothek  ist  be- 
titelt: 

Catalogus  bihliothecae  Scheibelianae  opera  ipsius  posses- 
soris  jain  pie  dcfuncti.    Cum  ejus  de  in  notis  criticis  et  lit 
terariis.    Pars  prior  s.  tomus  theologicus,  litterarius,  histo- 
ricus  et  phüosophicus.    Vratislaviae,  1809,  typis  Grassii  et 
Barthii.  8°.    Tit.  Rücks.:  Nachricht)  579  SS. 

In  der  Nachricht  auf  der  Rückseite  des  Titels  heisst  es, 
dass  die  Auction  am  30.  April  1810  beginnen  werde;  ferner: 
„Im  Tomo  litterar.  P.  VII  Ii  ist.  litteraria,  im  Tomo  histor.  und 
im  Tomo  philosoph.  mussten  ältere  Cataloge  zu  Grunde  ge- 
legt werden,  in  denen  manche  Werke  auf  verschiedenen  Orten 
einzeln,  Bandweise  angeführt  sind.  So  ist  es  nahmentlich  mit 
der  älteren  allgem.  deutsch.  Bibl.  u.  der  Bibl  der  schön.  Wis- 
sensch, und  Künste  der  Fall.  Man  wird  aber  bey  Zusammen- 
rechnung der  einzelnen  Nummern  finden,  dass  solche  Werke, 
nahmentlich  die  genannten,  vollständig  vorhanden  sind." 

Innere  Anordnung:  Pars  I  Biblia  P.  DL  Apparatus  bibli- 
cus.  P.  HL  Interpretes  Bibliorum.  P.  IV.  Historia  et  anti- 
quitates  biblicae  et  ecclesiasticae.  P.  V.  Patres.  Cum  appen- 
dicula  de  conciliis  P.  VI.  Theologia.  Sectio  1.  Historia  lit- 
teraria. S.  2.  Apologetici  generales.  S.  3.  Evangelico  •  Lu- 
therani.  S.  4.  Reformati  item  Remonstrantes.  S.  5.  Romano- 
Catholici  etc.  S.  6.  Mystici  et  Fanatici.  S.  7.  Judaica.  S.  8. 
Muhammedica.  S.  9.  Fontes  heterodoxiae  recentissimae.  Lib.  I. 
Antitrinitarii.  (S.  180—227.)  Cap.  1.  Historia  litteraria.  C.  2. 
Ante-Sociniani.  C.  3.  Sociniani.  §.  1.  Catechismi.  §.2.  Biblio- 
theca  fratrum  polonorum.  §.  3.  Collectio  editionum  racovien- 
sium.  I.  Opera  Fausti  Socini.  DL  Opera  aliorum.  Quaedam 
adhuc  F.  Soc.  §.  4.  Opera  variorum  alibi  edita.  C.  4.  Neo- 
Ariani  et  Sabelliani.   C.  5.  Recentissimi.   Lib.  H.  Libertini  et 
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paradox!.  G.  1.  Athei  et  atheismi  suspecti.  —  Benedictus  de 
Spinoza.  —  C.  2.  Naturalistae  et  Deistae.  —  Johannes  To- 
landus.  —  C.  3.  Indifferentistae.  C.  4.  Sceptici.  C.  5.  Para- 
doxi.  —  Tomu8  II.  Litterarius.  P.  L  Auetores  veteres.  S.  t. 
Graeci.  8.  2.  Latini.  P.  IL  Opera  varia  et  collectiones  dis- 
sertationum  et  observationum  litterariarum.  —  Ana.  —  P.  HL 
Epistolographi.  P.  IV.  Philologi  et  critici.  P.  V.  Rhetores  et 
oratores.  P.  VI.  Ars  poetica  et  poetae.  —  Latini  Germanica, 
u.  s.  w.  P.  VII.  Historia  litteraria  (S.  392—459).  Tomus  III. 
Historicns.  P.  L  Autiquitates  et  historia  antiqua.  P.  IL  Hi- 
storia recentior  et  geographia.  —  Index  rerum  publicarum.  (S. 
Schriftenverzeichniss  Nr.  XII.)  —  Appendix.  Silesiaca,  To- 
mus IV.  Philosophicu8. 

Nach  den  Formaten  geordnet.  Jedes  Format  mit  neuen 
Nuramern  beginnend.  Die  Titel  sind  im  Allgemeinen  genau. 
Scheibel  hat  viele  mit  Bemerkungen  versehen,  die  darthun, 
wie  gründlich  der  Besitzer  den  Inhalt  seiner  Bücher,  deren 
Geschichte,  u.  s.  w.  kannte.  Der  Grad  der  Seltenheit  ist  durch  *, 
**  ***  angegeben.  Die  beiden  ersten  Bezeichnungen  finden 
sich  häufig.  Frei  von  Druckfehlern  ist  der,  sonst  so  brauch- 
bare Katalog  nicht. 

Unter  den  Bibelausgaben,  u.  8.  w.,  sind  die  fünf  Ausga- 
ben des  Neuen  Testamentes  von  Erasmus;  Biblia  latina  cum 
posdllis  Nicolai  de  Lyra,  Nürnberg,  Auton  Koberger,  1487; 
Neues  Testament,  Augsburg,  Hans  Scbönsperger,  1524;  Lien- 
hart  Brunner's  Concordantz,  Strassburg,  Wolf  Köpphl,  1530. 
Die  ganze  Abtheilung,  welche  die  Theologie  in  sich  begreift, 
S.  1 — 227,  1779  Nummern,  bietet  viele  Werke  von  Bedeu- 
tung und  mehrere  wirkliche  bibliographische  Seltenheiten  dar, 
die  Scheibel  nur  durch  die  glücklichsten  Zufälle  erworben 
haben  kann.  Aus  den  andern  Abtheilungen,  von  denen  viele 
sehr  reich  sind,  z.  B.  die  zur  Philologie  im  weitesten  Sinne 
des  Wortes  gehörigen  und  die  litterargeschichtliche  Abtheilung, 
nenne  ich  Mos  Einiges,  was  ich  bei  Durchsicht  des  Kataloges 
aufgezeichnet :  Reiske's  sehr  seltene  Ausgabe  der  Tuscul.  quaest., 
1759,  die  Scheibel  erst  im  Jahre  1802  erhielt.  Josephi  Scali 
geri  Opuscula  di versa  Graeca  et  Latina,  u.  s.  w.,  Paris.,  apud 
Hadr.  Heys,  1605.  8°.  („Exemplar  unicum  splendiduro,  ex  ipsius 
Scaligeri  bibliotheca,  qui  manu  sua  curis  secundis  illud  recen- 
suit.'  Eine  ansehnliche  Zahl  zusammengestellter  Melanchtho- 
iiiaua.  Ein  Exemplar  von  Wolfs  Bibliotheca  Hebraea,  mit 
der  Note:  „Observationibus  Mss.  Christ.  Weinisii  in  his  litteris 
versatissimi ,  praesertim  Vol.  L  superbieus."  Neuere,  lateinische 
Dichter.  Epistolographen. 

Scheibel  hat  mit  ausgezeichneter  Umsicht,  umfangreicher 
Sachkenntniss  und  grosser  Geduld  seinen  Bücherschatz  gesam- 
melt, wie  aus  seinen  Bemerkungen  zu  entnehmen  ;  schade,  dass 
der  Katalog  nicht  mit  einem  Register  ausgestattet  wurde! 
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Es  mass  auffallen,  dass  in  dem  besprochenen  Theile  des 
gedruckte; ii  Seheibelscnen  Bibliothek-Kataloges  sich  keine  ma- 
thematischen und  physikalischen  Bücher  befinden.  Aus  den 
folgenden,  der  „Denkschrift  zur  Feier  ihres  50jährigen  Be- 
stehens herausgegeben  von  der  schlesischen  Gesellschaft  für 
vaterländische  Kultur.  Breslau,  1853,  Verlag  von  Josef  Max 
tt  Komp,"  4°.  S.  14,  entlehnten  Notizen,  wird  man  den  Grund 
ersehen.  „Die  Bibliothek  (der  Gesellschaft)  hatte  durch  einen 
besonderen  Umstand  einen  höchst  werthvollen  Kern  erhalten. 
Rektor  Scheibel,  der  seit  einem  Menschenalter  für  Schlesiens 
grössten  Mathematiker  und  Physiker  gegolten,  war  gestorben, 
und  hatte  eine  ausgesuchte  Büchersammluug  seines  Faches, 
wofür  die  Universität  zu  Wilna  2000  Thaler  geboten,  hinter- 
lassen. Der  damals  lebendige  Gemeingeist  bewirkte,  dass  die 
an  Mitteln  doch  noch  arme  schlesische  Gesellschaft  sie  zu  er- 
werben vermochte,  indem  sie  Actien  zu  25  Thaler  machte  und 
achtzig  Stück  derselben  unter  ihren  Mitgliedern  absetzte.  Der 
grösste  Theil  derselben  wurde  binnen  einigen  Jahren  amorti- 
sirt,  doch  sind  viele  von  den  Inhabern  geschenkt  worden.  Da 
nun  ein  Bibliothekar  erforderlich  war,  übernahm  dies  Amt  J. 
G.  Kahlert  (geb.  zu  Breslau  1756,  gest  als  emerirter  Professor 
daselbst  1831),  der  es  bis  1827  verwaltet  hat.  Sein  Bibliothek- 
reglement wurde  erst  später,  bei  grösserer  Ausdehnung,  umge- 
ändert." u.  s.  w.  Die  schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische 
Kultur  besitzt  ein  geschriebenes  Exemplar  (das  Original)  des 
Physica  und  Mathematica  umfassenden  Kataloges. 

Herr  Theodor  Oelsner  ist  so  freundlich  gewesen,  mir  fol- 
gende sehr  genaue  Beschreibung  dieses  handschriftlichen  Kata- 
loges mitzutheilen :  „1  Bd.  Fol.  (oder  4°.  maj.)  234  numerirte 
Seiten,  die  letzten  5  leer.  Von  Scheibers  eigener  Hand,  sehr 
sauber:  mit  besondern  beigeschrieb.  Nrn.  in  rother  Dinte  hier 
u.  da.  Genau  nach  Fächern  etc.  geordnet.  Titelblatt  leer.- 
Auf  dem  Rückenschilde  geschrieben  (von  unserm  damaligen 
Bibliothekar):  „Catalog  der  Scheibeischen  Bibliothek.  Original." 
—  Der  Catalog  ist  mit  Preisnotiz  versehen  und  diese  bei  der 
Rubrik  summirt;  von  des  Schreibers  eigener  Hand.  Ob  Laden- 
preise, Kaufpreise  oder  Taxe  ist  natürlich  nicht  zu  ermitteln. 
Gedruckt  ist  blos:  „Allgemeine  Uebersicht  des  Scheibeischen 
wissenschaftlichen  Catatoges.  (Die  beigefugten  Zahlen  bezeichnen 
die  Seite  desselben.  "  10  SS.  4°.  Aus  dieser,  sehr  in's  Einzelne 
gehenden  Uebersicht  führe  ich  nur  die  Hauptabtheilungen  an: 
Pars  I.  Acta  physica  et  mathematica.  P.  II.  Physica.  P.  III. 
Mathesis.  Anhang:  Medica.  Verzeichniss  der  in  der  Schei- 
beischen Bibliothek  vorhandenen  physikalischen  Dissertationen. 
Verzeichniss  der  mathematischen  Abhandlungen,  welche  sich  in 
der  Scheibeischen  Bibliothek  befinden.  Merkwürdig  sind  hier 
die  Cometographi  See.  XVI,  20  St.  1665—1769.  227  St.  (Es  war 
mir  die  Unordnung  in  der  Angabe  der  Seitenzahlen  der  Ueber- 
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sieht  aufgefallen;  auch  darüber  hat  Herr  0 eisner  mir  Auskunft 
gegeben.  „In  derselben ,  schreibt  er  mir ,  sind  die  Mise,  et 
Di ss.  Phjs.  vor  die  Mathem.  gestellt,  im  Ms.  Catalog.  selbst 
umgekehrt;  daher  die  Discrepanz  ffir  den  Augenschein,  und 
die  Verwirrung  in  der  Pagina  -  Angabe.  Auch  sind  in  dem 
letzteren  die  Fase.  Miscell.  in  4°.  Sect  III  bis  XIX  „de 
motu"  nochmals  umgeschrieben.")  Vgl.  Petzholdt's  „Handbuch 
deutscher  Bibliotheken.  Halle,  1853."  8°.  S.  58.  59. 

Ueber  Scheibel  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  ist  zu 
vergleichen : 

„Alphabetisches  Verzeichniss  aller  im  Jahr  1774  in  Schle- 
sien lebenden  Schriftsteller  angefertiget  vou  Karl  Konrad  Streit. 
Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb  Korn.  1776."  8°.  S.  114. 
115.  —  „Das  gelehrte  Teutschland,  u.  s.w.,  von  Johann  Georg 
Meusel,  5te  Ausg."  Bd.  7,  10,  t5.  —  In:  „Schlesische  Provin- 
zialblätter.  Herausgegeben  von  Streit  und  Zimmermann."  49r 
und  50ster  Bd.  Januar — Juni,  Juli — December  1809.  Breslau, 
1809."  8°.  Juni  S.  536—40:  Johann  Ephraim  Scheibel.  Mehr 
Lobrede  als  biographischer  Stoff.  „Literarische  Beilage"  July. 
S.  220-24.  August  S.  252—56.  September  S.  282—85:  Ver- 
zeichniss aller  Schriften  des  verst.  Reetor  und  Professor  M. 
Scheibe).  —  „Rede  auf  das  Amts  -  Jubilacum  des  verewigten 
Rectors  M.  Johann  Ephraim  Scheibel.  Womit  zur  Anhörung 
des  öffentlichen  Frühlings -Examens  auf  den  9ten  und  lOten 
April  auch  der  gestifteten  und  einer  Abschiedsrede  auf  den 
Uten  April  dieses  Jahres  in  dem  obern  Hörsaal  des  Elisabe- 
thanischen  Gymnasium  ehrerbietigst  einladet  Johann  Gottlieb 
Schummel,  u.  s.  w.  Breslau,  1810,  gedruckt  in  der  priv. 
Stadt-  und  Universitäts -  Buchdruckerei  bei  Grass  und  Barth." 
4°.  M.  d.  Tit.  16  SS.  Anerkennende  Würdigung  der  Ver- 
dienste des  Verstorbenen,  aber  in  biographisch-bibliographischer 
Beziehung  wenig  nutzbar. 


XL VII.  Diederich  Herrmann  Biederstedt. 

Geboren  zu  Stralsund  am  2.  November  1762,  gestorben 
zu  Greifswald  am  10.  März  1824.  Nach  erhaltenem  ersten 
Unterrichte,  wurde  er  am  Ende  des  Junius  1769  in  das  dortige 
Gymnasium  eingeführt.  Seit  April  1 783  studirte  er  zu  Göttin- 
gen,  seit  dem  Spätherbste  1786  zu  Greifswald.  Von  Ostern 
1787  bis  Johannis  1788  hielt  er  sich  ausschliesslich  in  Stral- 
sund auf,  und  von  Johannis  1788  bis  zum  21.  Januar  1789 
abwechselnd  in  Milzow,  Grellenberg  und  Stralsund.  Am  19. 
September  1787  ward  er  in  Stralsund  auf  die  enge  Wahl  zum 
Diakonat  bei  der  Nikolaigemeinde  aufgestellt,  und  an  demsel- 
bigen  Tage  erhielt  er  von  Greifswald  aus  eine  Einladung  des 
damaligen  Archidiakonus  zu  St.  Nikolai,  einen  Theil  der  Pre- 

• 
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digten  desselben  zu  übernehmen.  Als  gegen  Ende  1788  das 
Archidiakonat  daselbst  durch  eine  zweite  Wahl  aufs  neue  be- 
setzt werden  musste,  entschied  die  Mehrheit  der  Stimmen  im 
Magistrate  am  26.  November  für  ihn,  und  wurde  er  am  8. 
Februar  1789  in  sein  Amt  eingeführt.  Zum  Magister  und 
Doktor  der  Philosophie  ward  er  von  der  philosophischen  Fa- 
kultät zu  Greifswald  1788,  zum  Doktor  der  Theologie  von  der 
theologischen  zu  Göttingen  1805,  zum  Konsistorial-K.it h  vom 
Könige  von  Schweden  Karl  XIII.  1811  ernannt. 

Nur  zwei  Schriften  aus  seiner  späteren  Lebenszeit  weisen 
ihm  eine  Stelle  in  meiner  Gallerie  an: 

I.  Nachrichten  von  den  jetztlebenden  Schriftstellern  in  Neu- 
vorpomern  und  Rügen.  Stralsund,  in  der  königl.  Regie- 
rungs  -  Buchhandlung,  1822.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XII,  162 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  Nachträge  u.  Berichtigungen. 

In  der  Vorerinnerung  berichtet  der  Verfasser  u.  A.  be- 
sonders über  das  von  Andreas  Westphal  beabsichtigte  und  damals 
handschriftlich  vorhandene  Gelehrten  -  Lexikon  von  Neuvorpom- 
mern und  Rügen,  so  wie  über  Johannes  Bötticher's  (gest.  1748) 
handschriftliche  Verbesserungen  des  Werkes  Amand  Carl  Van- 
selow's  „Gelehrtes  Pommern",  u.  8.  w.  —  Biederstedt  wurde 
bei  seiner  Arbeit  von  den  Schriftstellern  bereitwilligst  unter- 
stützt, wofür  mehrere  Artikel  hinreichend  zeugen.  Die  Lebens- 
nachrichten sind  kurz  gefasst,  aber  vollständig  und  frei  von 
Unwesentlichem.  Die  bibliographischen  Angaben  genügen,  bei 
einigen  sind  den  Titeln  die  Namen  der  Verleger  oder  Buch- 
drucker hinzugefügt. 

II.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpo- 
merisch  -  rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abthei- 
lung. Greifswald,  gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wil- 
helm Kunike,  1824.  4°.  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  XIII 
u.  144  gesp.  SS. 

Die  Nachrichten  von  Schriftstellern  des  jetzigen  Neuvor- 
pomerns,  des  Fürstenthums  Rügen,  und  der  zu  demselben  ge- 
hörigen Halb -Inseln  Jasmund  und  Wittow,  welche  in  der  ge- 
genwärtigen Sammlung  enthalten  sind,  wurden  bis  zum  Schlüsse 
des  Jahres  1821  fortgeführt.  Sie  bilden  gewissermaassen  mit 
Nr.  I.  ein  Ganzes.  —  „Von  dem  Leben  der  Schriftsteller,  sagt 
Biederstedt  in  der  Vorerinnerung,  ward  alles  mitgetheilet ,  was 
auf  die  erste,  auf  die  nachfolgende,  und  auf  die  spätere  Aus- 
bildung derselben  irgend  einen  Einftuss  gehabt  hatte.  Da  sich 
aus  Druckschriften  nicht  alle  Nachrichten  hervorheben  lies- 
sen,  schöpfte  der  Verfasser  sie  theils  aus  Archiven,  theils  aus 
mitgetheilten  Familien  •  Papieren ,  theils  aus  dem  Album  der 
einen  oder  andern  Universität.  Berichtigungen  und  Erweite- 
rungen der  Oelrichsschen  und  Gadebusch'schen  Nachrichten 
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(Scli weil.  Porom.  Staetskunde,  Theil  2)  von  den  Bibliotheken 
und  gelehrten  Gesellschaften  in  Neuvorpommern  und  Rügen 
füllen  die  Seiten  I — XIII  unter  den  Kubriken  zur  Geschichte 
einiger  öffentlichen  Bibliotheken  in  Neuvorpomern  (I.  Biblio- 
thek der  königlichen  Universität  in  Greifswald.  IL  Kathsbiblio- 
thek  der  Stadt  Stralsund  — )  nebst  drei  Anhängen.  Gelehrte 
Gesellschaften  in  Neuvorpomern  und  dem  Fürstenthume  Kügen 
während  der  J.  1701 — 1815  mit  Anhang  4.  —  Leider  verhinderte 
der  Tod  den  Verfasser  an  der  Vollendung  seines  Werkes,  wel- 
ches nur  „Siegfried  Cäso  von  Aeminga"  bis  „Christian  Friedrich 
Mühlenbruch"  und  Nachträge  umfasst.  Die  Titel  sind  ziem- 
lich vollständig,  aber  häufig  sehr  kurz  gegeben ;  handschriftlich 
Hinterlassenes  ist  sorgfältig  berücksichtigt.  Die  Lebensnach- 
richten gehen  sehr  in's  Einzelne,  für  Nicht  -  Pommern  wohl 
mitunter  zu  sehr. 

III.  Biederstedt  schrieb  eine  Vorrede  und  einen  Lebenslauf  zu : 

Th.  Coelestin  Pipers  Gedichte.  Zweite,  verbesserte  und 
vermehrte  Aufl.    Greifswald,  Ernst  Mauritius,  1815.  Gr.  8°. 

Seine  Biographie  und  das  Verzeichniss  seiner  grössten- 
teils theologischen  Schriften  hat  er  selbst  geliefert  in  Nr.  I. 
S.  13—20.—  Vgl.  Meusel's  fünfte  Ausg.  seines  Werkes:  „Das 
Gelehrte  Teutschland."  1.  5.  9.  13.  22.  Bd. 

t 

XL VIII.  Friedrich  Christian  Rassmann. 

Geboren  auf  dem  Schlosse  Wernigerode  am  3.  Mai  1772, 
gestorben  zn  Münster  am  9.  April  1831.  Von  seinem  Vater, 
Heinrich  Ernst  Rassmann,  damals  Bibliothekar  des  Grafen  von 
Stolberg- Wernigerode,  später  evangelischer  Pfarrer  und  Kou- 
sistorial  -  Assessor  zu  Halberstadt,  erhielt  er  den  ersten  Unter- 
richt; dann  besuchte  er  die  Stadtschule  zu  Wernigerode, 
und  elf  Jahre  alt  die  Martinischule  zu  Halberstadt;  studirte 
von  1791  bis  1794  Theologie  auf  der  Universität  zn  Halle, 
wurde  Kandidat  des  Predigtamtes  und  freiwilliger  Lehrer  der 
Martini -Töchterschule,  wie  auch  nachher  der  Martinischule 
zu  Halberstadt  bis  1797,  in  welchem  Jahre  er  wirklicher 
zweiter  K  Ilaborator  bei  der  zuletzt  genannten  Schule  wurde. 
Im  Sommer  des  Jahres  1800  that  er  auf  dieses  Kollabora- 
tor-Amt  Verzicht  und  privatisirte.  1804  am  20.  Dezember 
kam  er  auf  Spaziers  Veranlassung  nach  Münster  und  redi- 
girte  des  Predigers  Schmölder  privilegirte  Zeitung  „Merkur." 
Als  sie  1806  im  Februar  einging,  widmete  er  sich  dem  Pri- 
vatunterrichte und  der  Schriftstellerei.  1820  ward  er  von  der 
königlichen  Regierung  mit  der  Censur  der  münsterschen  Leih- 
bibliotheken beauftragt.  —  Rassmann  lebte  in  stetem  Kampfe 
mit  den  äusseren  Lebensverhältnissen.  Im  Jahre  1823  trat  er 
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zur  katholischen  Kirche  über.  —  „Als  Literator  und  Literar- 
historiker, heisst  es  in  der  unten  anzuführenden  Lebensge- 
schichte, hat  Rassmann  sich  vielseitiges  Verdienst  erworben." 
Er  begann  als  solcher  später.  „Ich  für  meine  Person"  — 
schreibt  er  —  „werde  den  Musen  in  der  Folge  nur  sehr  spar- 
sam opfern,  und  mich  allmählich  ganz  zurückziehen,  tiberzeugt, 
dass  ich  das,  was  ich  geliefert,  oder  richtiger,  das  wenige  ge- 
lungene darunter,  doch  nicht  mehr  zu  Überbieten  vermag.  Vor- 
züglich beschäftigen  mich  literarisch -bibliographische  Arbeiten.11 
Und  an  einem  andern  Orte  äussert  er  sich:  „Ich  fange  an, 
ein  eigentlicher  literarischer  Taucher  zu  werden,  um  Zehelein's 
Worte: 

Dürftig  nenne  mich  nicht    Mein  ganzes  Leben  ist  fieioh- 

thum, 

so  ganz  auf  mich  armen  Teufel  [anwendbar  zu  machen  und 
beiläufig  auch  durch  dieses  Tauchern  mancher  Hyder  der 
Sorge  die  Wuth  zu  nehmen."  —  Sein  pseudonymer  Name  war 
Hortensio  und  Orlay. 

I.  Münsterländisches  Schriftsteller  -Lexicon,  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  westphälischen  Literatur.  Angefertigt  von, 
u.  s.  w.  Mit  kaiserl.  französischer  Erlaubniss.  Lingen,  ver- 
legt bei  F.  A.  Julicher,  1814.  8°.  M.  d.  Tit.  X(  XI),  167 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  (Das  „Lexicon"  nebst  dem  ersten 
Nachtrage  brachte  die  Coppenrathsche  Buchhandlung  zu 
Münster  vom  Lingenschen  Verleger  käuflich  an  eich. 

    Erster  Nachtrag.  Ebendas.,  1815.  8°.  M.  d.  Tit. 

VIII,  90  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

    Zweiter  Nachtrag.   Münster,  1818,  in  der  Cop- 

penrathschen  Buch-  und  Kunsthandlung.   8°.    M.  d.  Tit. 
VIII  u.  152  SS.    (Ward  erst  1819  ausgegeben.  Gedruckt 
in  der  Meyerseben  Officin  zu  Braunschweig.) 
 Dritter  Nachtrag.  Ebendas.,  1824.  Auf  der  Rück- 
seite des  Umschlages  :  Gedruckt  mit  Coppenrathschen  Schrif- 
ten. 8°.    M.  d.  Tit.  Xu.  164  SS. 
    Vierter  Nachtrag.  In:  „Friedrich  Rassmaun's  Le- 
ben und  Nachlass,  u.  8.  w.  (von  Friedrich  Arnold  Steinmann). 
Münster,  gedruckt  bei  Friedrich  Regensberg,  1833."  8°. 
S.  107—182.    8.  unten. 
Das  „Lexicon"  und  die  Nachträge  sind  im  Buchhandel 
gänzlich  vergriffen  und  ich  verdanke  es  nur  der  Gefälligkeit 
des  Herrn  Realschullehrers  Ernst  Rassmann  in  Münster,  der  mir 
sein  Exemplar  geliehen,  dass  ich  die  obige  genaue  bibliogra- 
phische Beschreibung  geben  konnte. 

Der  Verfasser  hat  mit  Meuselschem  Fleisse  gesammelt  und 
ist  seine  Arbeit,  auch  neben  der  umfangreicheren  seines  Soh- 
nes, des  genannten  Herrn  Ernst  Rassmann  (m.  vgl.  weiter  unten) 
sehr  nützlich  gewesen.  —  In  der  Vorrede  zum  Lexicon  heisst 
es:  „Gegenwärtiges  Lexicon,  welches  ich  schon  im  Jahre  IS08 
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als  eine  Fortsetzung  und  Vervollständigung  von  Drivers  Biblio- 
theca  Monasteriensis  *)  ankündigte  (vergl.  Der  Argus,  Dorsten, 
1808.  Nr.  133),  umfasst  blos  lebende  Schriftsteller;  von  ver- 
storbenen ist  nur  gelegentlich  etwas  in  Noten  bemerkt.  Es  sind 
in  dieser  Gallerie  auch  diejenigen  Autoren  mit  aufgeführt,  die 
ohne  geborne  Münsterländer  zu  seyn,  eine  Zeitlang  theils  in 
Münster  selbst,  theils  in  dem  ehemaligen  uu zersplitterten  Mün- 
sterlande  lebten,  oder  noch  jetzt  hier  leben.  Viele  Artikel  sind 
lediglich  aus  Privatnachrichten  zusammengesetzt."  —  Die  den 
biographischen  Skizzen  in  jedem  Artikel  folgenden  Schriften- 
titel sind  oft  nur  kurz  gegeben ;  die  Angabe  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  fehlt  Uberall ,  nur  der  Uebergang  eines  Werkes 
von  einem  Verleger  zum  andern  ist  sehr  zweckmässig  bemerkt. 
Das  Format  ist  nicht  bemerkt;  nur  bei  einigen  Schriften  in 
Quarto  finde  ich  es  nachgewiesen.  —  Rassmann's  Gesammt- 
leistung  umfasst  330  Schriftsteller. 

(Die  Lücke ,  die  Kassmaun  der  Vater  gelassen ,  hat  der 
Sohn,  was  das  achtzehnte  und  neunzehnte  Jahrhundert  betrifft, 
ausgefüllt,  das  von  dem  Erstem  Gelieferte  vielfach  ergänzt  und 
berichtigt  in :  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  achtzehnten  und  neunzehn- 
ten Jahrhunderts.  Von  Ernst  Kassmann.  Münster,  1866.  Cop- 
penrathsche  Kunst-  und  Buchhandlung."  Gr.  8°.  M.  d.  Tit. 
X  u.  409  (410)  SS.  Der  erste  Nachtrag  ist  in  Aussicht  gestellt 
und  zu  hoffen,  dass  der  fleissige  Herr  Verfasser  seine  sorgfäl- 
tige Arbeit  auch  auf  die  münsterländischen  Schriftsteller  älterer 
Zeiten,  die  in  Driver's  „Bibliotheca  monasteriensis"  häufig  un- 
genügend erscheinen,  ausdehne.) 

(Beiläufig  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  man  im  „zwei- 
ten Nachtrage"  Art.  „Rassmann"  S.  112  liest:  „Hat  im  Rhei- 
nisch -  Westtäl.  Anzeiger  1817  Nr.  72  ein  Lexikon  über  die 
lebende  Schriftsteller  der  Provinz  Westfalen  angekündigt.") 

II.  Deutscher  Dichternekrolog  oder  gedrängte  Uebersicht  der 
verstorbenen  deutschen  Dichter,  Romanenschriftsteller,  Er- 
zähler und  Uebersetzer,  nebst  genauer  Angabe  ihrer  Schrif- 
ten. Zusammengetragen,  u.  s.  w.  Nordhausen,  bei  G.  W. 
Happach,  1818.  8°.    M.  d.  Tit.  XVI  u.  216  SS. 

 (Schluss  folgt.) 

1)  „Bibliotheca  monasteriensis  sivc  notitia  de  scriptoribns  monaste- 
rio-westphalis.  Congessit  Fridericus  Mathias  Driver,  J.  U.  D.  Mona- 
aterii,  1799,  apud  Fridericum  Theissiug."  8°.  M.  d.  Tit.  XV11I,  178 
SS.  u.  1  unbez.  Bl.  (Corrigenda.)  M.  Driver's  u.  einem  N.  K.  (Nicolaus 
Kimliinger)  unterz.  Vorworte. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jf2  19.         Leipzig,  den  15.  October  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffmann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XL VII f.  Friedrich  Christian  Rassmann. 

(Schlatt.) 

III.  Gallerie  der  jetzt  lebenden  deutschen  Dichter,  Komanen- 
schriftsteiler,  Erzähler,  Uebersetzer  aus  neuern  Spraeheu, 
Authologen  uud  Herausgeber  belletristischer  Schriften,  be- 
gleitet zum  Theil  mit,  hin  und  wieder  ganz  neuen,  biogra- 
phischen Notizen.  Iieimstädt,  in  der  0.  G.  Fleckeisenschen 
Buchhandlung,  1818.  lste  u.  2te  Fortsetzung.  Ebend.  1819 
1821.  (Eine  3te  Fortsetzung,  1821,  kenne  ich  nur  aus 
Citateu.)  8°.  M.  d.  Tit.  38  SS. ;  m.  d.  Tit.  36  SS.  ;  m. 
d.  Tit.  83  SS. 

XXX,  Jahrgang.  19 
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Im  Vorworte  zum  „Pantheon"  sagt  der  Verfasser,  die 
„Dichtergallerie  1  sei ,  bei  allen  ihren  Mängeln,  nicht  ohne  Bei- 
fall und  Absatz  geblieben,  indem  sie  manche,  bis  dahin  noch 
nicht  in  Umlauf  gekommene,  Notiz  mittheilte  und  überhaupt 
einen  nicht  uninteressanten  Ueberblick  darbot.  Durch  das  „Pau- 
theonu  werthlos  geworden. 

IV.  Kritisches  Gesammtregister  oder  Nachweisung  aller  in  den 
deutschen  Literatur- Zeitungen  und  den  gelesensten  Zeit- 
schriften enthaltenen  Rezensionen,  mit  Andeutungen  ihres 
Inhalts.  Erster  Jahrgang.  1818.  Bearbeitet  von,  u.  s.  w., 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  J.  C.  A.  Rese.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Engelmann.  Gr.  8°.  M.  d.  Titel  XIX 
u.  398  SS.  Auf  der  letzten  Seite:  Rudolstadt,  gedruckt  in 
Dr.  Carl  Poppo  Fröbcl's  Hofbuchdruckerei. 

Die  erste  Idee  zu  dem  Unternehmen  rührt  von  dem  Pre- 
diger Rese  zu  Halberstadt  her,  der  iu  einer  ausführlichen  lesens- 
werten Vorrede  sich  über  den  Plan  des  Werkes  ausgesprochen. 
Es  würde  zu  weit  führen,  die  Einzelheiten  derselben  hier  zu 
erörtern,  und  ich  beschränke  mich  auf  die  Mittheilung  des  Fol- 
genden. Nach  Berathung  mit  Rassmauu,  dem  Rese  die  Aus- 
führung seiner  Idee  überliess,  und  dem  Verleger,  wurde  be- 
schlossen: 1)  das  Register  nach  den  verschiedenen  Wissen- 
schaften in  mehrere  Abtheilungen  zu  bringen ;  2)  den  Titeln 
der  Bücher  Verlagsort,  Verleger  und  Jahreszahl  beizusetzen; 
3)  den  Inhalt  der  Bcurtheilung,  so  wie  die  Unterschrift  oder 
Chiffer  des  Rezensenten,  wo  solche  stattfinden,  desgleichen 
die  vorkommenden  Antikritiken,  anzugeben,  und  4)  ausser  den 
sechs  Literatur- Zeitungen  auch  noch  andere  deutsche  Zeit- 
schriften in  das  Register  aufzunehmen.  Die  damals  vorhan- 
denen kritischen  Blätter  waren:  „Göttinger  g.  A",  „Hallische 
oder  alte  L.-Z.",  „Heidelberger  Jahrbücher  d.  L.",  Jeuaische 
a.  L.-Z.",  „Leipziger  L.-Z.",  „Wiener  Jahrbücher  d.  L."  Hin- 
zugefügt wurden:  ,, Zeitung  f.  d.  elegante  Welt",  „Morgenblatt, 
oder  vielmehr  das  damit  vereinigte  Literaturblatt",  „Abendzei- 
tung", „Gesellschafter."  Die  Sonderung  des  Ganzen  iu  mehrere (8; 
Abtheiluugen  geschah  nach  denselben  wissenschaftlichen  Fächern, 
deren  sich  Ersch  im  „Handbuch  der  deutschen  Literatur"  be- 
dient hat.  Beispiel  der  Abfassung  der  Artikel.  (VI.  Abthl. 
Geschichte  (auch  Literargeschichte;  Geographie  und  Statistik.) 

Yung,  Mag.  P.,  alphab.  Liste  aller  gelehrten  Juden  und 
Jüdinnen,  Patriarchen,  Propheten  und  ber.  Rabbinen  vom  An- 
fange der  Welt  bis  auf  unsere  Zeiten,  nebst  einer  kurzen  Be- 
schreibung ihres  Lebens  und  ihrer  Werke.  Leipz.,  Kollmaun 
1817.    Leipz.  Nr.  26  (Jan.).    Als  brauchbar  empfohlen. 

Trogli  .  .  .  .,  istoria  generale  del  reame  di  Napoli.  1  I 
Vol.  .  .  Heid.  Nr.  65  (Okt.).  „Massen  ohne  Ordnung  und  Ge- 
schmack." 
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V.  Vorsetztitel:  Pantheon  deutscher  jetzt  lebender  Dichter  und 
in  die  Belletristik  eingreifender  Schriftsteller,  Haupttitel: 
wie  oben;  mit  dem  Zusätze:  begleitet  mit  kurzen  biogra- 
phischen Notizen  und  der  wichtigsten  Literatur.  Besorgt 
von,  u.  s.  w.  Helmstedt,  C.  G.  Fleckeisensche  Buchhand- 
lung, 1S23.  Auf  der  Rückseite  des  Vorsetztitels:  Gedruckt 
in  der  Leuekartschen  Buchdruckerei  zu  Helmstedt.  8°.  M. 
den  Titeln  VI  u.  126  SS. 

Kurze  Titelangabe.  Enthüllung  von  Pseudonymen  (Rass- 
mann selbst  als  Pseudonym:  Orlay  und  Hortensio.)  Den  ano- 
nymen Schriften  ist  ein  *  vorgesetzt.  Ein  Uebelstand  sind 
die  vielen  während  des  Druckes  entstandenen  Zusätze  und 
Berichtigungen  (S.  384 — 426;.  Sie  beweisen  zum  Theil,  dass 
der  Verfasser  in  der  Eile  gearbeitet  hat.  (Im  „Pantheon"  sind 
die  drei  Hefte  der  „Dichtergallerie"  in  ein  Ganzes  verschmol- 
zen; die  Arbeit  hat  eine  grössere  Ausdehnung  erhalten  und 
sind  alle  diejenigen  Schriftsteller,  welcho  über  Aesthetik,  Me- 
trik, u.  s.  w.  geschrieben,  so  wie  metrische  Uebersetzer  griechi- 
scher oder  lateinischer  Dichter  mit  eingereihet  worden. 

VI.  Literarisches  Handwörterbuch  der  verstorbenen  deutschen 
Dichter  und  zur  schönen  Literatur  gehörenden  Schriftstel- 
ler in  acht  Zeitabschnitten,  von  1137  bis  1824.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Lauffer.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  IV  u.  484  SS. 

Rassmann  sagt  im  Vorworte:  „Es  mag  wohl  in  der  ge- 
lehrten Welt  zum  Glück  beinahe  ganz  vergessen  seyn,  dass 
ich  i.  J.  1818  einen  „Deutschen  Dichternekrolog"  (S.  288.  II.) 
besorgt  habe.  Dieses  viel  zu  eilfertig  zusammengewürfelte 
Werkchen  trug,  wie  ich  bald  nachher  selbst  bemerkte  und  von 
bewahrten  Literatoren  darauf  hingewiesen  wurde,  so  zahlreiche 
und  so  bedeutende  Gebrechen  und  Mängel  in  sich,  dass  ich 
gleich  Hand  anlegte,  dieser  Missgestalt  in  der  Folge  durch 
einen,  mit  grösserm  Fleiss  ausgearbeiteten  Nachtrag  möglichst 
nachzuhelfen/1  In  der  neuen  Gestalt,  in  welcher  Rassmann's 
Arbeit  jetzt  sich  darstellt,  hat  sie  nun  gerechtere  Ansprüche 
auf  Brauchbarkeit  und  verdient  die  beifällige  Würdigung  Al- 
fred Reumont's  im  „Wegweiser  zur  Abendzeitung",  1827,  S. 
III;  leider  hat  Rassmann  auch  hier  eilig  zusammengetragen, 
wie  die  Masse  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  lehrt  (S.  439 
— 460).  —  Der  Zeitabschnitte,  in  welchen  die  Dichter,  u.  s.  w. 
in  alphabetischer  Ordnung  vorgeführt  werden,  sind  acht:  1137 
-  1500,  1500  —  1620,  1620-  1650,  1650—1720,  1720—1750, 
1750—1770,  1770—1790,1790—1824.  (Diese  Perioden  wären, 
wohl  besser  verringert  worden.)  „Beim  ersten  Zeitabschnitt 
(seltner  schon  beim  zweiten),  erinnert  der  Verfasser,  habe  ich 
mich  recht  kurz  zu  fassen,  nnd  namentlich  die  in  den  Biblio- 
theken aufbewahrten  alten  Handschriften  in  der  Regel  zu  über- 
gehen nicht  umhin  gekonnt.    Wer  hierüber  näher  unterrichtet 
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seyu  will,  wird  iu  von  der  Hagens  und  Büsching's  ^Literari- 
schem Grundriss"  und  ähnlichen  Werken  befriedigende  Aus- 
kunft finden/4 

VII.  Uebersicht  der  aus  der  Bibel  geschöpften  Dichtungen  äl- 
terer und  neuerer  Dichter ;  mit  Einschluss  derartiger  Ueber- 
setzungen.  Ein  Wegweiser  für  Literatoren,  Freunde  der 
Dichtkunst,  Geistliche  und  Schullehrer.  Zusammengetragen 
von,  u.  s.  w.  Esseu,  bei  G.  D.  Bädeker,  1829.  8°.  M. 
d.  Tit.  102  (103)  88. 

Eine  interessante,  fleissigc  Zusammenstellung,  die  eine  bis 
auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte  Ergänzung  verdiente.  Das 
Alte  und  Neue  Teno  Testament  sind  gesondert,  die  Abschnitte 
nach  den  biblischen  Personen  oder  Gegenständen  gebildet;  die 
Seiten  70 — 99  füllt  ein  alphabetisches  biographisches  Autoren- 
Verzeichniss.  Auch  Sammelwerke,  Taschenbücher  u.  dgl.  sind 
berücksichtigt.  Ein  Beispiel  mag  die  Art,  wie  Kassmaun  ge- 
arbeitet, zeigen: 

Die  Makkabäer;  ein  Drama  in  4  A.,  nach  dem  franz. 
Orig.  metr.  bearb.  von  T.  Hell.  (K.  G.  T.  Winkler.)  Lpz. 
1819.    (Angabe  des  Formats  fehlt  überall.) 

Die  Makkabäer,  oder  die  Eroberung  Jerusalems;  ein  heil. 
Trauersp.  in  4  A.  nach  dem  Franz.  von  F.  L.  Rhode.  Ff. 
a.  M.  1829. 

Der  jüngste  unter  den  siebeu  Machabäischen  Helden;  ein 
Trauerspiel  von  A.  von  Klein.    Manuh.  1769. 

Judas  Maccabaus;  ein  Oratorium,  in  Mus.  gea.  von  Hän- 
del. 1746. 

Thirza  und  ihre  Söhne;  ein  religiös.  Drama  für  die  Musik 
(von  Niemeyer).  Lpz.  1778.  (Auch  a.  a.  O.  [Gedichte;  reli- 
giöse Gedichte;  geistl.  Lieder.]) 

[In  der  Auroerk.:   In  Mus.  ges.  von  Holle.    Lpz.  1781. 
Vgl.  C.  K.  Andres  Schreiben  an  einen  Freund  über  das  musi 
kal.  Drama  Thirza  und  ihre  Söhne.    Eisenach  1783]. 

Die  sieben  Brüder  und  ihre  Mutter,  von  Gönz.  (A.  a.  O. 
[Bibl.  Gemälde  und  Gedichte.]) 

Die  Mutter  der  Makkabäer;  Trag,  in  5  A.  von  F.  L.  Z. 
Werner.    Wien  1720  [Druckfehler  statt  1820]. 

Die  Makkabäer  von  Pyrker.  (A.  a.  O.  [Perlen  der  heil. 
Vorzeit.]) 

(Rassmann  hatte  früher  im  „Westphälischeu  Archiv"  für 
1811,  Nr.  74  und  87  schon  veröffentlicht:  „Beitrag  zu  eiuem 
Verzeichnisse  derjenigen  deutschen  Dichter,  welche  biblische 
Stoffe  bearbeitet  haben"  nebst  „Erstem  Nachtrag.") 

VIII.  Kurz  gefasstes  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller von  der  ältern  bis  auf  die  jüngste  Zeit  aus  allen 
Fächeru  der  Wissenschaften.  Mit  einer  Vorrede  über  die 
Situ-  der  literarischen  Verkappung  von  J.  W.  S.  Lindner. 
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Leipzig  bei  Wilhelm  Nauck,  1830.    Gr.  8°.    M.  d.  Tit. 

VIII  u.  248  88. 
Nach  den  angenommenen  Namen  alphabetisch.  Zusätze 
und  Berichtigungen  S.  205 — 213.    Im  Register  steht  bei  ent- 
hüllten Pseudonymen  der  wahre  Name  allemal  voran,  und  folgt 
der  verdeckte,  etwas  eingerückt.  Beispiel: 

Neumeister,  E[rdmann;  Hauptpastor  an  der  8t.  Nicolai- 
Kirche  in  Hamburg,  Verf.  des  *  Specimon  dissertatio- 
nis  historico  -  criticae  de  poetis  germanicis  hujus  secult 
praecipuis] 

Adami  J.  G.  — 
Eschinger  H.  — 
Franke  A.  — 
Franke  G.  — 
Lauterwahr  C.  — 
Martini  A. 
Meuerstein  G.  — 
Sturm  L.  C. 
Wurzbach  J.  — 

Liudner  weist  in  seinem  Vorworte  darauf  hin,  dass,  da  die 
Bildung  des  feinen  Geschmacks  bei  den  Deutschen  von  den 
Bemühungen  der  fruchtbringenden  Gesellschaft  ausgegangen 
sei,  es  gewiss  den  Freunden  der  älteren  vaterländischen  Littc- 
ratur  höchst  willkommen  sein  werde,  dass  der  Verfasser  die  Pseu- 
donymen [oder  vielmehr  unter  dem  Mitglieds-Namen  auftreten- 
den] Schriftsteller  aus  dieser  Periode  mit  in  seinen  Bereich  ge- 
zogeu  habe.  Petzholdt  bezeichnet  Rassmann's  Buch  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica44,  S.  106,  als  eine  fleissige,  wenn 
schon  noch  sehr  unvollständige  Arbeit,  die  durch  die  Schmidt'- 
sehe  Gallerie  [deutscher  pseudonymer  Schriften,  vorzüglich 
des  letzten  Jahrzehents]  1S40  viele  Zusätze  und  Ergänzungen 
erhalten  habe. 

Rassmann  hat  zu  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Zeit- 
schriften, zu  Meusel's  „Gelehrtem  Deutschland*1  und  zu  der 
„Allgemeinen  Encyklopädie  von  Ersch  und  Gruber44  viele  Bei- 
träge geliefert  und  auch  einige  Zeitschriften  selbst  redigirt. 

Weilers  verdienstliche  umfassendere  Leistungen  auf  dem 
Gebiete  der  maskirten  Litteratur  sind  mit  Recht  rühmlichst 
anerkannt  worden. 

Es  bleibt  noch  zu  bemerken  übrig,  dass  die  Exemplare 
der  meisten  Nummern  der  verzeichneten  Schriften,  welche  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  gehören,  von  Hans  Schröder,  dem 
ersten  Herausgeber  des  „Lexicon  der  hamburgischen  Schrift- 
steller bis  zur  Gegenwart44  mit  einem  wahren  Bienenfleisse  ver 
mehrt  sind-,  es  dürfte  diese  Bemerkung  namentlich  hinsichtlich 
<l<-s  „Lexikon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller44  nicht  unin- 
teressant sein. 
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Von  Rasstnaun's  Leben  und  Schriften  handeln: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  5tc  Ausg.  I5r  u.  19r  Bd. 
Lemgo,  1811.  1823."  S.  101—102.  8.  243—46.  —  „Friedrich 
Rassraann's  Leben  und  Nachlass.  Nebst  einer  Auswahl  von 
Briefen  seiner  Freunde.  Münster,  gedruckt  bei  Friedrich  He- 
gensberg, 1833."  8°.  M.  d.  Tit.  XVIII  u.  220  SS.  Die  Bio- 
graphie, aus  der  ich  meine  Mittheiluug  über  Kassmann  zusam- 
mengestellt, S.  1 — 48,  unterz.  F.  S.  (Friedrich  Arnold  Stein— 
manu);  das  Schrifteuverzeichniss  S.  43 — 48  ist  oberflächlich. 
Der  Nachlass,  S.  49,  enthält,  hier  zu  erwähnen,  Rassmann's 
nekrologische  Skizze  seines  Vaters  (geb.  zu  Stapelnburg,  einem 
Wernigerodischen  Dorfe,  am  11.  Februar  1734,  gest.  zu  Hal- 
berstadt am  31.  December  1812),  S.  107—82  Münsterländisches 
Schriftsteller-Lexikon  (vierter  Nachtrag ;  Verzoichniss  vou  Rass- 
mann's  Schriften  S.  152 — 157),  und  S.  187.  —  Briefe  seiner 
Freunde  (Otto  Grafen  von  Löben,  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fouque  und  Rlamer  Schmidt.  —  „Nachrichten  von  dem  Leben 
und  den  Schriften  Münsterläudischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhuuderts.  Vou  Ernst  Rass- 
maun"  (s.  oben)  S.  259- -62. 


XLIX.  Kurt  Polycarp  Joachim  Sprengel. 

Geboren  zu  Boldekow  bei  Anklatn  in  Pommern,  am  3. 
August  1766,  gestorben  zu  Halle  am  15.  März  1833.  Zuerst 
von  seinem  Vater,  Prediger  zu  Boldekow,  unterrichtet,  wurde 
er  Hauslehrer,  studirte  die  Theologie  zu  Greifswald,  bestand 
das  Examen  und  erhielt  die  Erlaubnis»  zum  Predigen,  widmete 
sich  aber  dann  seit  1785  dem  Studium  der  Arzneikunde  zu 
Halle.  Dort  ward  Sprengel  1787  Doctor  der  Medicin  und 
Privatdocent,  am  15.  December  1789  ausserordentlicher  Pro- 
fessor und  1795  ordentlicher  Professor  an  der  medicinischen 
Facultät  zu  Halle,  ordentlicher  Professor  der  Botauik  1797, 
Ehren -Doctor  der  Philosophie  1808.  Er  war  Direktor  des 
botanischen  Gartens  zu  Halle,  Hofmedikus  und  königl.  preus- 
sischer  Geh.  Rath.  Sprengel  besass  einen  Schatz  vielseitiger 
Kenntnisse  und  war  mit  alten  und  neuen  Sprachen  sehr  ver- 
traut. —  Seine  ungemein  grosse  Wohlthätigkeit  Hess  ihn  kein 
Vermögen  sammeln  „und  seine  Witwe,  wie  der  „Neuo  deutsche 
Nekrolog1'  (s.  unten)  1835  berichtet,  obgleich  durch  königliche 
Huld  vor  Sorgen  geschützt,  musste  doch  die  theuersten  Be- 
sitztümer ihres  Gatten,  sein  Herbarium  nnd  seine  Bibliothek, 
unter  den  Hammer  wandern  sehen.  Von  dem  weitern  Schick- 
sale dieser  Sammlungen  habe  ich  keine  Kunde. 

Aus  der  langen  Reihe  von  Sprengel's  Schriften  sind  die 
folgenden  herauszuheben  ( —  bei  den  Titelkopien  einiger  weni- 
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geu  mu88te  ich  Mensel,  Callison  u.  A.  zu  Führern  wählen, 
daher  die  nicht  ganz  gleiche  Form  derselben  — ): 

I.  Neue  litterarische  Nachrichten  für  Aerzte,  Wundärzto  und 
Naturforscher  auf  1786—89,  n.  8.  w.  Halle.  8°.  1786  von 
Bertram  nuter  Sprongels  Theilnahme,  1787 — 89  von  dem- 
selben selbstständig  (wohl  anonym)  herausgegeben. 

II.  Versuch  eiuer  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunde, 
lr — 4r  TU.  Halle,  bei  Johann  Jacob  Gebauer,  1792  — 
1799.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XIV  u.  480  (481)  SS.;  m.  d. 
Tit.  X  u.  594  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  636  SS.;  m.  d.  Tit. 
X  u.  564  SS. 

    Zweyte  umgearbeitete  Auflage,  lr — 5r  Thl.  Eben- 

das.  1800—3.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XII  u.  688  SS.  nebst 
Titelk.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  714  SS.  nebst  Titelk.;  m.  d.  Tit. 
VIEL  u.  632  SS.  nebst  Andreas  VesaVs  Bildnisse;  m.  d.  Tit. 
X  u.  564  SS.  nebst  Will.  Harvey's  Bildnisse;  m.  d.  Tit. 
VII  u.  678  SS.  nebst  Bildnisse  Friedrich  Hoffmanns.  (Die 
Bildn.  Vesal's  u."  Harvey's  sind  im  Hamb.  Exemp.  nicht 
vorhanden.) 

    Dritte  umgearbeitete  Auflage,   lr— 5r  Thl.  1.  2. 

Abthl.  Geschichte  der  praktischen  Arzney künde  im  acht- 
zehnten Jahrhundert.  Halle,  in  der  Gebauerschen  Buch- 
handlung, 1821,  23,  27,  28.  Hinten,  mit  Ausnahme  des 
ersten  T heiles:  Halle,  gedruckt  in  der  Gebauerschen  Buch- 
druckerey.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  638  (639) 
SS.  nebst  Titek.;  m.  d.  Tit.  IV  BB.  u.  762  SS.;  m.  d. 
Tit.  X  u.  613  SS.  nebst  Andreas  Vesal's  Bildnisse;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  635  SS.  nebst  Wilhelm  Harvey  s  Bildnisse;  " 
m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  481  SS.;  Tit.  XVI  u.  969 
(970)  SS. 

Fortsetzung: 

Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunde. 
Fortgesetzt  von  Burkhardt  Eble.  6n  Thls.  lste  Abth.,  ent- 
haltend. Die  Geschichte  der  theoretischen  Arzneikunde  vom 
Jahre  1800—1825.  2te  Abthl.,  enthaltend:  Die  Geschichte 
der  praktischen  Arzneikunde  (Systeme,  Epidemien,  Heil- 
mittel, Bäder  etc)  vom  Jahre  1800—1825.  Mit  dem  Bild- 
nisse des  Verfassers.  Auch  mit  dem  Titel:  Versuch,  u.  s.  w. 
Von  Burkard  Eble.  1.  2.  Abthl.,  u.  s.  w.  Wien,  1837.  4°., 
in  Commission  der  Carl  Gerold'scken  Buchhandlung.  Auf  der 
Rückseite  des  Titels  von  Bd.  1:  Gedruckt  bey  den  Edlen 
von  Ghelcn'schen  Erben.  Gr.  8°.  2  unbez.  BB.  (Titel) 
S-  IX— XVI  (Vorrede  u.  Inhalt)  u.  654  (655)  SS.;  XVI  u. 
598  SS.  nebst  einem  Bogen  tabellarischer  Uebersicht. 
Die  zweite  Abtheilung  fand  sich  vollendet  in  Eblo's  (gest. 

1839;  Nachlasse  und  wurde  herausgegeben   von  Dr.  Ernst 

Freih.  v.  Feuchterslebeu. 
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Der  Verfasser  bemerkt  in  der  Vorrede  zur  ersten  Abthei- 
lung, dass  er  sich  bestrebt  habe,  mit  der  pragmatischen  auch 
die  rein  litterarische  Tendenz  dieser  Geschichte  auf  eine  pas- 
sende Art  zu  verbinden.  Demnach  sind  nun  bei  jedem  Para- 
graphen die  Titel  der  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehenden  Schrif- 
ten in  nummerirten  Anmerkungen  in  genügender  Weise  gestal- 
tet, wodurch  diese  Fortsetzung  auch  einen  bibliographischen 
Charakter  erhalten.  (Eble  war  u.  A.  Bibliothekar  der  medic  - 
chirurg.  Josephs  -  Akademie) ;  Petzholdt's  reicher  Abschnitt  in 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica" :  „Medicinische  Litteratur", 
S.  57t — 603,  hfttte  damit  vermehrt  werden  können.) 

Obgleich  SprengeVs  Werk  reichen  Stoff  zur  Literaturge- 
schichte und  Biographie  der  Aerzte  in  allen  Jahrhunderten 
darbietet,  muss  man  doch  zur  richtigen  Beurtheilung  dessclbeu 
sich  au  seine  folgenden  Worte  im  ersten  Paragraph  der  „Ein 
leitung"  der  zweiten  Auflage  erinnern.  Sie  lauten:  „Die  Ge 
schichte  der  Arzneikunde  enthält  eine  Erzählung  von  den  Ver- 
änderungen und  Schicksalen,  die  diese  Wissenschaft  erlitten 
hat.  Sie  besteht  also  nicht  blos  in  einer  Lebensgeschichte  be- 
rühmter Aerzte,  nicht  blos  in  einem  Verzeichniss  und  Recen- 
sion  derer  Schriften,  die  über  diese  Wissenschaft  überhaupt, 
und  über  ihre  einzelne  Theile  besonders  aufgesetzt  worden 
sind.  Daraus  ergiebt  Bich  der  wichtige  und  oft  verkannte  Un- 
terschied zwischen  Geschichte  der  Medicin  und  medicinischer 
Literatur." 

Alle  Bände  sind,  jeder  Band  besonders,  mit  umfangreichen 

vortrefflichen  Registern  versehen. 

Essai  d  une  histoire  pragmatique  de  la  raedicine,  traduite 

sur  la  deuxieme  edition  de  Vallemand  par  Ch.  Fr^d.  Geiger. 

Vol.  |.  2.  (3.  4?)  Paris,  de  rimprimerie  imperial,  1809.  1810. 

8°.    Nicht  beendigt. 

Histoire  de  la  m  licine,   depuis  son  origine  jusqu'au  dix- 

neuvieme  siecle ;  avec  l'histoire  des  principales  Operations  ebi- 

rurgicales,  traduite  sur  la  s^conde  edition  de  Vallemand  par 

A.  J.  L.  Jourdan,  et  revue  par  E.  F.  M.  Bosquillon.  Vol.  t — 9. 

Paris,  Bechet  jeune,  1815—20.  8°.   Der  achte  und  neunte  Bd. 

v.  W.  Sprengel. 

Storia   prammatica  della  medicina;  tradotta   dal  tedesco 

(v.  Renuto  Arrigoni.  T.  t — 11.  Venezia,  1812—16.  8°.  Eine 

zweite  Auflage,  mit  Fortsetzung  von  Fr.   Treschi,  erschien 

1839 — 42  zu  Florenz  in  6  Bänden  (nach  Graesse). 

III.  In  Christian  Gottfried  Gruners  „Almanach  für  Aerzte  und 
Nichtärzte  auf  das  Jahr  1794.  Jena,  Stahl."  8°.:  S.  1  ff. 
Beantwortung  der  Frage:  Was  ist  Geschichte  der  Arzney- 
kunde,  und  wozu  nützt  sieden  Aerzten  ?  S.  19  ff.  Supple- 
mente zu  den  beyden  Theilen  einer  Geschichte  der  Arz- 
neykunde.  S.  38  ff.  Lebensbeschreibung  des  verstorbenen 
Dr.  u.  Prof.  August  Wilhelm  Bertram. 
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IV.  Beitrage  zur  Geschichte  der  Medicin.  Herausgegeben  von, 
u.  s.  w.  Ersten  Bandes  1 — 3.  Stück.  Halle,  in  der  Ren- 
gerscheu Buchhandlung,  1794.  95.  96.  8°.  M.  d.  Tit.  4 
unbez.  BB.  u.  239  (240)  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
245  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  270  SS. 

Dieser  „Beiträge"  ist  hier  nur  gedacht  wegen  folgender  drei 
Aufsätze  des  Herausgebers: 

I.  6.  Riehard  aus  England.  S.  203—207. 

II.  3.  Heraklides  von  Heraklea,  von  Erythräa  und  von 
Tarent.  S.  72—87. 

IU.  5.  Nachricht  von  den  Anecdotis  graecis  des  Herrn 
Doctors  Weigel.  S.  265—70.  (Betreffend  die  von  demselben 
in  Italien  gesammelten  medicinischen  Manuscripte.) 

V.  Wilhelm  Roscoe's  Lorenz  von  Medici.  Aus  dem  Englischen 
Ubersetzt  von  Kurt  Sprengel  nebst  Lorenzons  Bildniss.  Mit 
Chrfüstl.  Sächs.  Privilegium.  Berlin,  1797,  bei  Christian 
Friedrich  Himburg.  Gr  8°.  M.  d.  Tit.  XLIV  (Zueignungs- 
schrift an  seinen  Bruder  Victor  Sprengel  und  Vorrede  des 

.      Verfassers),  418  (419)  u.  61  (62)  SS. 

Der  Uebersetzer  hat  den  Roscoe'schen  Anmerkungen  noch 
viele  mit  S.  bezeichnete  hinzugefügt.  Die  Beilagen  des  Origi- 
nals,  welche  die  vollständigen  Aktenstücke  und  Documente, 
theils  aus  „Fabbroni",  theils  aus  den  florentinischen  Archiven 
enthalten,  fehlen  in  der  Uebersetzung,  weil  das  Werk  durch 
diese  Beigabe  zu  sehr  vertheuert  worden  wäre ;  die  wichtigsten 
Auszüge  aus  den  Beilagen ,  wo  es  nöthig  schien ,  sind  jedoch 
in  den  Anmerkungen  mitgetheilt.  Die  besonders  paginirten 
Seiten  1 — 61  enthalten:  „Poesie  del  Magnifico  Lorenzo  de' 
Medici."  (Wie  der  abweichende  Titel  bei  Meusel  „Das  Ge- 
lehrte Teutschland"  im  7ten  Bande  der  fünften  Ausgabe :  „Wil. 
Roscoe's  Lorenzo  de  Medicis,  ein  Beytrag  zur  Geschichte  der 
Wissenschaften  in  Italien;  aus  dem  Englischen  übersetzt,  mit 
Anmerkungen  von  J.  R.  Forster.  Berlin  1797.  gr.  8°."  ent- 
standen sein  mug,  habe  ich  bis  jetzt  nicht  entdecken  können. 
Das  Original  empfing  Sprengel  allerdings  von  seinem  Freunde 
Förster.) 

VI.  In :  „Der  neue  Teutsche  Merkur.  Herausgegeben  von  C.  M. 
Wieland,  lr  Bd.  Weimar,  1799."  8".  S.  33—44:  Nekrolog 
Johann  Reinhold  Forsters,  und  lr  Bd.  1809,  im  Verlage 
des  L.  Industrie  -  Comptoirs."  S.  283—96:  Johann  August 
Eberhard  als  Mensch  und  als  Bürger. 

VII.  Geschichte  der  Medicin  im  Auszuge.  Thl.  1.  (Enthält 
Tbl.  1—3  des  grösseren  Werkes.)  Halle,  bey  Johann  Jacob 
Gebauer,  1804.  Gr.  8°.  347  SS. 

VIII.  Geschichte  der  Chirurgie,  lr  Thl.  Geschichte  der  wich- 
tigsten chirurgischen  Operationen.  2r  Thl.  Von  Wilhelm 
Sprengel.    Auch  mit  dem  Titel:  Wilhelm  SprengeVs  Ge- 
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schichte  der  chirurgischen  Operationen  oder  zweyter  Theil 
von  K.  Sprengers  Geschichte  der  Chirurgie.  Halle,  bey 
Karl  August  Kümmel,  1805.  19.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  4  un- 
bez.  BB.  u.  452  SS.  ;  m.  den  Titeln  6  uubez.  BB.  u.  903  SS. 
Istoria   delle   principali  operazioni  di  chirurgia;  tradotta 

dal  tedesco  e  corredata  di  uoto  dal  Dr.  Pietro  Betti.  T.  1.  2. 

Firenze,    1815.  8°. 

IX.  Historia  rei  herbariae.  Tom.  L  II.  Amsterdam,  sumtibus 
tabernae  librariae  et  artium,  1S07.  8.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit. 
XV  u.  534  SS.;  ra.  d.  Tit.  XVII  (XVIII)  u.  574  SS. 

Besteht  aus  sieben  Büchern :  Prima  rei  herbariae  rudiraenta. 
(7  Kap.)  Rei  herbariae  incrementa.  (3  Kap.)  Rei  herbariae 
decrenientum.  (5  Kap.)  Rei  herbariae  post  renatas  literas  in- 
stauratio.  (5  Kap.)  Fundamenta  phytomiae  et  systematum  acta. 
1000—1700.  (5  Kap.)  Systematis  sexualis  initia.  1709—1739. 
(5  Kap.)  Aetas  Linnaeana.  1737 — 1778.  (5  Kap.)  —  Bei  der 
Beurthcilung  des  Werkes  ist  zu  bemerken,  dass  Spreugel  es 
nicht  als  eine  „Litteratur  -  Geschichte  der  Pflanzenkunde"  be- 
zeichnet hat.  Uebrigens  enthalten  mehrere  Kapitel  manche 
nicht  zu  übersehende  litterargeschichtlichc,  biographische  und 
auch  bibliographische  Notizen.  Dass  eigene  Ansicht  der  Bücher 
vorgeherrscht ,  zeigt  die  eingehende  Benutznngsweise.  Es  ist 
anerkannt,  dass  Sprengel  mit  grosser  Sorgfalt  und  sehr  gründ- 
licher Bücherkenutniss  der  betreffeuden  Wissenschaft  gearbei- 
tet hat. 

X.  „Der  Biograph,  Darstellungen  merkwürdiger  Menschen  der 
drey  letzten  Jahrhunderte.  Halle,  Waisenhaus,  1802  —  9." 
8U.,  enthält  von  Sprengel  im  siebenten  Bande,  1808,  St.  2. 
S.  207— 56:  Carl  Linnee,  St.  4,  S.  469— 96:  Robert  Bayle; 
im  achten  Bande,  1809,  St.  1,  S.  33 — 70:  Albrecht  von 
Hallcr;  S.  71  — 114:  Baco  von  Verulam.  Besonders  aus 
dem  achten  Bande  abgedruckt  ist  nach  Heinsius:  Biographie 
Joseph  .Addisons.    Halle,  Waisenhaus,  1810.  8°. 

XI.  Caroli  Linuaei  Philosophia  botanica,  u.  s.  w.  Editio  4. 
studio  Curtii  Sprengeli.  Haine  ad  Salam,  sumtibus  Car. 
Aug.  Kümmel,  1809.  8°.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  518(519)  SS. 
Gr.  8°.    M.  KK. 

S.  4-38:  Bibliotheca  botanica. 

XII.  Dissertatio  de  Germanis  rei  herbariae  patribus.  In:  „Denk- 
schriften der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München  für  die  Jahre  1811  und  1812.  München,  auf 
Kosten  der  Akademie,  1S12."  4°.  Classe  der  Mathematik 
und  Physik.  S.  185—216. 

Auch  besonders  gedruckt:  Monachii,  apud  Franz,  1813.  4°. 
XIII   Geschichte  der  Botanik  neu  bearbeitet.    In  zwey  Thei- 
len.  Ir  Thl.  mit  acht  (color.)  Kupfern.   2r  Tbl.  Altenburg 
und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1817.  Gr.  8°.  M.  den  2  Ti- 
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teln  (davon  1  Vorsetztitel)  4  unbez.  BB.  u.  424;  m.  deu  2 
Tit.  (davon  1  Vorsetztit.)  396  SS. 

üistoire  de  Botauique  depuis  son  origine  jusqu'au  9ieme 
sieele ;  trad.  de  Vallemand  sur  la  seconde  ddition  par  A.  J.  L. 
Jourdain.  Tome  1.  2.  Paris,  1832.  8°.  62 %  Bogen. 

XIV.  Memoria  Olai  Swartzii,  Ac.  C.  N.  C.  Soeii.  Scripsit  Dr. 
Spreugel,  Ac.  Soc.  In:  „Verhandlungen  der  kaiserlichen 
Leopoldmisch- Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher. 
lOrBd.  2to  Abthl.  Boun,  1821,  für  die  Akademie  in  Adolph 
Marcus  Buchhandlung.u  4°.  S.  XXI  II — XLI.  Auch  in: 
„Adnotationes  botanicae,  quas  reliquit  Olavus  Swartz,  u.  s.  w. 
Uolmiae  excudebat  P.  A.  Norstedt  &  Filii,  1829."  Gr.  8°. 
S.  XII— XXII. 

XV.  Vorsetz  -  Titel :  Curtii  Sprengel:  Literatura  medica  externa. 
Haupt -Titel:  Literatura  medica  externa  rccentior  seu  euu- 
meratio  librorum  plerorumque  et  commentariorum  singula- 
rium,  ad  doctriuas  medicas  facientium  qui  extra  Germaniam 
ab  anno  inde  1750  impressi  sunt:  edita  a,  u.  s.w.  Lipsiao. 
F.  A.  Brockhaus,  1829.  Gr.  8°.  M.  den  Titeln  4  unbez. 
BB.  u.  630  Spalten. 

Im  Vorworte  sagt  Sprengel:  „Haec  quidem  supellex  lite- 
raria  collecta  fuit  a  Ludovico  Haiu,  philosophiae  doctore,  qui 
jara  Mouachii  degit.  Tradidit  mihi  eam  librarius  ut  in  ordiuem 
redigerem  systematicum,  mendas  expungerei#&  adderera  ex  meis 
etiam  memoriis,  quae  deesse  viderentur.  Ilaec  probabiliter 
praestitisse  mihi  videor,  ut  librum  exhiberem,  qui  et  exteris 
ti tili»  sit.  Excusatione  autein  mediocris  opportunitatis  deprecor 
lacunas,  quam  in  haud  exiguam  inesso  copiam  vereor:  deprecor 
scripturae  errores,  qui  non  raro  forte  irrcpscrunt." 

Durch  den  „Conspectus"  und  „Index  auctorum"  Sp.  517 
— 630  hat  die  Brauchbarkeit  dieses  übrigens,  wie  Sprengel 
selbst  gesteht,  höehst  mangelhaften  Werkes  etwas  gewonuen. 
Vieles  ist  aber  nachzutragen  aus  den  Nummern  68,  09,  70 
der  „Jen.  Allgem.  Literatur  -Zeitung",  Jahrg.  1S33. 


lieber  Sprengel  und  seine  Schriften  geben  Auskunft: 

,/IIallische)  Allg.  Litteratur- Zeitung  1834."  Intelligenzbl. 
17.  Sp.  129 — 34.  (von  Ilerrmaun  Friodländor)  —  daraus  in: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  11.  Jahrg.  1835.  Tbl.  1. 
Wismar,  1835.  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Fr.  Voigt/' 
8°.  S.  200—8. —  „Opuscula  acadomica.  Lipsiae,  184  .  von 
Rosenbaum  herausgegeben  mit  dem  Leben  Sprengers.  —  „Me- 
dicinisches  Schriftsteller- Lexicon  der  jetzt  lebenden  Verfasser. 
Von  Adolph  Carl  Peter  Callisen."  Nachtrag.  Kot  haltend:  Be- 
richtigungen, Ergänzungen,  die  neuere  Litteratur,  und  die  seit 
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1830  verstorbeneu  medicinischen  Schriftsteller.  22r  Bd.  Roq. — 
Tez.  Altona,  1744,  auf  Kosten  des  Verfassers  gedruckt  im 
königl.  Taubstummen  -  Institut  zu  Schleswig,  u.  s.  w."  S  389 
— 399.  —  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  44.  Paris,  1865." 
Spalte  366—68. 


L.  Gottlieb  Christian  Friedrich  Mohnike. 

Geboren  zu  Grimmen  unweit  Stralsund  am  6.  Jauuar  1781, 
gestorben  zu  Stralsund  am  6.  Julius  1841.  Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  um  Ostern 
1794  in  das  Gymnasium  zu  Stralsund  und  bezog  Michaelis 
1799  die  Universität  zu  Greifswald,  wo  er  theologische,  philo- 
sophische, mathematische,  philologische,  naturhistorische  und 
anthropologische  Vorlesungen  hörte.  Seit  Oktober  1801  stu- 
dirte  er  in  Jena;  nach  seiner  Rückkehr,  1803,  war  er  von 
Michaelis  bis  Ostern  1810,  mit  kurzer  Unterbrechung,  Erzieher 
bei  adelichen  Familien.  Von  1810  an  privatisirte  Mohnike  in' 
Stralsund  als  Lehrer  einiger  Jünglinge.  Am  1.  November  1810 
ward  er  Konrektor  des  Greifswalder  Gymnasiums  und  verwal- 
tete eine  Zeitlang  auch  das  Rektorat.  1813  ernannte  ihn  der 
Stralsunder  Magistrat  zum  Pastor  an  der  St.  Jakobi  -Kirche. 
Die  provisorische  Verwaltung  der  geistlichen  und  Schul -Ange- 
legenheiten in  d^  königlichen  Regierung  von  Neu -Vorpom- 
mern und  Rügen  wurde  ihm  am  15.  Januar  1818  übertragen 
und  am  1.  Januar  1819  ward  er  Konsistorialrath  und  Schul- 
rath bei  derselben  und  damit  zugleich  Königlicher  Kommissa- 
rius  bei  den  Abiturienten-Prüfungs-Kommissionen  der  gelehrten 
Schulen  zu  Stralsund,  Greifswald  und  Putbus.  Er  war  Doctor 
der  Theologie  und  Philosophie. 

Von  seinen  vielen  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind  hier 
uur  näher  anzugeben: 

I.  Geschichte  der  Litteratur  der  Griechen  und  Römer.  Ister  Bd. 
Greifswald,  1813,  bey  Ernst  Mauritius.  Gr.  8°.  (Nicht 
gesehen.) 

Mohnike  sagt  1822:  „Veränderung  des  Aufenthaltsortes 
bald  nach  dem  Erscheinen  dieses  ersten  Bandes  und  damit  ver- 
bundenes Entbehren  einer  bedeutenden  öffentlichen,  besonders 
philologischen,  Bibliothek,  wie  nicht  minder  viele  und  ver- 
schiedenartige Amtsgeschäfte,  haben  den  Verfasser  veranlasst, 
von  der  Fortsetzung  dieses  Werkes  abzustehen  und  dieselbe 
einem  andern  Gelehrteu  zu  überlassen." 

II.  Ulrich  Hutten's  Jugendleben,  nebst  Geschichte  und  Be- 
schreibung der  Urschrift  der  Klagen,  als  Einleitung  der 
Ausgabe  und  Uebersetzung  derselben.  Mit  dreien  Jugend- 
gedichten des  Ritters  und  einer  Kupfertafel.  Greifswald, 
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im  Verlag  von  Ernst  Mauritius,  1814.  8°.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  CLXXXVIII  SS.  (S.  CLXXV  Nachbildung 
eines  Holzschnittes  auf  dem  Tittelblatte  von  Hutten's  „Vir 
bouus.") 

III.  Ulrich  Hutten's  Klagen  gegen  Wedeg  Loetz  und  desseu 
Sohn  Henning.  Zwei  Bücher.  Aus  einer  höchst  seltenen 
Druckschrift  des  sechszehnten  Jahrhunderts  herausgegeben, 
übersetzt  und  erläutert.  Nebst  einer  Einleitung  und  einigen 
andern  Jugendgedichten  des  Ritters.  Greifswald,  im  Ver- 
lage von  Ernst  Mauritius,  1816.  Auch  mit  folgendem  Titel : 
Ulrici  Hutteni  in  Wedegum  Loetz  et  rilium  ejus  Hennin- 
gum  t^uerelarum  libri  duo.  Ex  rarissimo  saec.  XVI  libro 
typis  excuso  edidit,  vertit  et  illustravit,  u.  s.  w.  Acceduut 
Prolegomena  et  alia  quaedam  equitis  carmina  juvenilia.  Gry- 
phiswaldiae,  sumtibus  Ernesti  Mauritii.  MDCCCXVI.  8°. 
(Die  deutsche  Uebersetzung  erschien  auch  allein).  M.  den 
Titeln  3  unbez.  BB.,  Vn,  568  SS.  u.  4  unbez.  BB. 

Litterargeschichtlich  besonders  brauchbar  der  Inhalt  der 
Seiten  358 — 553:  Biographisch •  litterarische  Erläuterungen. 

Man  darf  Mohnikes  hier  folgende  Bemerkung  vom  Jahre 
1822  bei  der  Beurtheilung  seiner  Leistung  nicht  übersehen. 
„Das  Exemplar,  sagt  er,  welches  bey  dieser  Bearbeitung  eines 
bis  dahin  so  gut  als  völlig  unbekannten  Jugendwerkes  ülrich's 
von  Hutten  zu  Grunde  gelegt  worden  ist,  gehört  der  Bibliothek 
der  St.  Petri  -  Kirche  zu  Wolgast,  und  über  das  Ausgezeichnete 
dieses  Exemplars  wird  in  dem  Jugendlüben  Ülrich's  von  Hutten 
S.  CXXXIII  gesprochen.  Durch  ein  zweites,  ihm  späterhin, 
und  zwar  eigenthümlich  gewordenes,  fast  von  Anfang  bis  zu 
Ende  sogar  mit  Erläuterungen  und  Worterklärungen  von  Hut- 
ten's eigener  Hand  versehenes,  auch  ungleich  besser  erhaltenes 
Exemplar  dieser  Klagen  ist  dem  Herausgeber  und  Uebersetzer 
über  Manches,  was  ihm  früher  dunkel  geblieben  war,  Licht 
verbreitet  worden.  Merkwürdig  ist  es,  dass  zwey  Exemplare 
dieses  Buches,  welche  Hutten  selbst  viel  in  Händen  gehabt 
hat,  gerade  nach  Neuvorpommern  gekommen  sind.11  Eine  sehr 
genaue  Beschreibung  der  Schrift  (Frankfurt  a.  O. ,  Johann 
Hanau,  1510,  46  BB.,  4°.,  signirt  A  —  J,  gothische  Lettern) 
giebt  Eduard  Böckiug  in  seinem  „Index  bibliographicus  Hut- 
tenianus."  Er  fügt  hinzu  :  „Exemplare  dieses  Druckes  finden 
sich  in  den  Bibliotheken  zu  Berlin,  Göttingen,  Greifswald, 
Breslau  (?),  und  im  britischen  Museum  zu  London  ein  von 
Hutten's  eigener  Hand  durchcorrigirtes  und  ergänztes."  In 
Friedländcr's  Abhandlung:  Das  erste  Decennium  der  Typogra- 
phie in  Frankfurt  an  der  Oder,  im  zweiten  Bande  der  „Mär- 
kischen Forschungen",  1823,  ist  bemerkt:  „Unsern  ritterlichen 
Hutteu  hatte  der  Bürgermeister  von  Greifswald,  der  berüchtigte 
Loetz  auf  das  unwürdigste  behandelt,  er  verliess  die  Stadt 
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heimlich,  Loetz  lässt  ihm  nachsetzen  und  ihn  durch  den  Stadt- 
knecht seiner  wenigen  Habseligkeiten  berauben  und  aufs  grau- 
samste behandeln.  Im  kläglichsten  Zustande  kam  er  nach 
Rostock  zurück,  um  hier  sein  merkwürdiges  Strafgericht  gegen 
seinen  Peiniger  aufzusetzen,  niemand  wollte  dasselbe  drucken, 
endlich  bot  der  wackere  Hanau  die  Hand  dazu,  bereits  im 
Jahre  1510  erschienen  die  Querelae  adversus  utrumque  Los- 
sium,  welche  in  ganz  Deutschland  ungemeines  Aufsehen  erreg- 
ten, heut  zu  Tage  aber  aus  dem  Grunde  zu  den  seltensten 
Büchern  gehören,  weil  die  Loetze  alle  Exemplare  aufkauften. 
Im  Dome  zu  Halberstadt  bewahrt  man  eins  derselben,  ein  an- 
deres befand  sich  im  Privatbesitze  zu  Wolgast",  u.  s.  w.  In 
einer  Anmerkung  wird  berichtet,  das«  der  Dr.  Mohnike  dieses 
Wolgaster,  in  den  Besitz  seines  Vaters  übergegangene  Exem- 
plar, nach  dem  Tode  desselben,  der  Königlichen  Bibliothek 
übergeben  habe. 

IV.  Kirchen-  und  literarhistorische  Studien  und  Mittheilungen. 
Ister  Bd.  lstes  Heft.  M.  einer  Musikbeilage.  2tes  Heft. 
M.  einer  Musikbeilage.  Auch  ra.  d.  Tit.  Ister  Bd.  m.  2 
Musikbeilagen.  Stralsund ,  in  der  Carl  Löfflerischen  Buch- 
handlung, 1824.  25.  Hinten:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königl.  Regierungs  -  Buchdruckerei.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  VIII 
SS.,  1  unbez.  Bl.  236  SB.;  2  Tit.;  VIII  SS.,  1  unbez.  Bl., 
S.  241—480. 

Ister  Bd.  lstes  Heft:  IV.  Warum  verliess  Marco  Antonio 
de  Dominis  sein  Erzbisthum  Spalatro?  S.  204 — 10.  V.  Aeltc- 
ster  schriftlicher  Ueberrest  von  D.  Johann  Bugenhagen  aus 
dem  Jahr  1512.  B.  211—25.  VI.  Keuchliu's  Schreiben  an 
Philipp  Melanchthon,  wie  dieser  im  Begriff  war  nach  Witten- 
berg zu  ziehen.  S.  226  —  28.  VII.  Ein  Beitrag  zum  Leben 
Ulrich's  von  Hutten.  S.  228—36.  2tes  Heft:  II.  Die  über 
Galileo  Galilei  ausgesprochene  Verurtheilungssentenz  und  die 
demselben  abgedrungene  Abschwörungsformel,  nebst  einer  Aeus- 
serung  und  einem  Briefe  des  Hugo  Grotius  über  und  an  Ga- 
lilei. S.  311 — 29.  III.  Des  Hugo  Grotius  Schreiben  an  Marco 
Antonio  de  Dominis.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Armini- 
schen Streitigkeiten.  S.  330  —  34.  IV.  Jacobus  de  Benedicts 
oder  Jacopone  da  Todi.  Sein  Leben  und  sein  schriftlicher 
Nachlass.  S.  335  — 40G. 

V.  Ucbersiclit  über  die  Geschichte  der  alten  norddeutschen 
Sprachen.  Aus  Rask's  isländischer  Grammatik.  (Ausland 
1828.  Nr.  348.)    (Nach  Zober.    S.  unten  ) 

(Schiusa  folgt.) 
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Notiz. 

Herr  Bibliothekar  Dr.  Tobiaa  erwähnt  in  seinen  „Beitr. 
z.  Sprüchw.- Litterat.,  Serap.  1868,  Nr.  10,  p.  149  zweier  ver- 
schiedenen Ausgaben  von:  Jo.  Colerius,  Calendarimn  oecouo- 
micum  etc.  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau,  und  meint,  dass 
die  dort  befindliche  Quart- Ausgabe  von  J.  1592  die  erste 
Ausgabe  dieses  Werkes  sei.  Dagegen  erlaube  ich  mir  die  Be- 
merkung, dass  unsere  Königl.  öffentl.  Bibliothek  hieselbst  — 
so  reich  an  alten  literar.  Schätzen  —  eine  Ausgabe  dieses 
Werks  vom  J.  1591  besitzt,  4°.,  ohne  Blatt-  und  Seiten -Zah- 
len, mit  Signat.  A — Y,  88  Bl.,  mit  folgendem  genaueu  Titel: 

Bl.  1«:  CALENDAKIUM  ||  OECONOMICUM  ||  &  perpe- 
tuum.  j|  WOr  die  Hanfs-  ||  wirt  /  Ackerleut/  Apotecker  vnd  |j  an- 
dere gemeine  Handwercksleut  /  Kauffleut/  ||  Wanderfsleut/  Wein- 
herrn/ Gertner  vnd  alle  ||  diejenige  fo  mit  Wirtfchafft  vmb- 
gehen.  ||  Darinnen  begriffen  ift:  ||  Eine  gemeine  Prognostication 
auff  eine  ||  jedere  zeit  des  Jahrs  /  alle  Kreuter  /  Wurtzeln/ 
Blu-  ||  men  vnd  Samen  /  die  man  in  einem  jeden  Monat  ||  zur 
Artzney  nützlich  famlen  fol  /  Auch  wie  fich  ein  Menfch  ||  im 
effen  vnd  trincken/  vnd  andern  fachen  der/  Gefundheit  dien- 
lich halten  fol.  •  Auch  alle  Jarmeckt  {sic!)j  fampt  vielen  an- 
dern Ü  nützlichen  auffmerckungen  /  einem  jedem  in  ||  feinem 
Stande  fehr  nützlich  vnd  dienftlich.  ||  JOANNES  COLEUUS.j| 
Gedruckt  zu  Wittenberg  bey  Chriftoff  Axin/  ||  cum  Gratia  & 
Priuilegio  /  Auno  1591. 

Bl.  2»  (mit  Sign.  A  2):  Dem  Erbareu  vnd  j|  Vornemen 
Chriftoff  Richtern/  jetzt  zu  ||  Lübeck/  meinem  belondern  gun- 
ftigen  guten  ||  Freunde.  ||  DIefer  Caleuder  etc. 

Am  Schlüsse  dieser  Dedication,  Bl.  4a:  Geben  auff  demjj 
Schlöffe  Feiftritz/  den  1.  May/  Anno  1591.  ||  Joannes  Gole- 
rus  Bcr-  j|  lineusis. 

Bl.  4b— 71«:  Der  Kalender. 

Bl.  71"  (mit  Sign.  S.  3),  Z.  7:  Vom  Cisio  Jano.  ||  Droben 
hab  ich  am  ende  eines  jeden  Monats  zwene  alte  ||  Knüttclhar- 
dos  gesetzt/  welche  die  Knaben  aufswendig  lernen/ ||  vnd  dar- 
aus vernemen  können  /  wie  viel  tage  ein  jedlicher  Monat  ||  hat/ 
vnd  welchen  tag  etliche  namen  im  Calender  kamen.  Denn  j 
wie  viel  fylben  in  den  Verlen  fein/  fo  viel  fein  auch  tage  des 
Mo-  ||  nats  /  vnd  die  erlte  fylben  eines  nominis  proprii  oder 
Tauffnamens  / 1|  trifft  allzeit  gerade  auff  den  namen  /  welcher 
denfelben  tag  ift.  |  Wenn  aber  nun  diefes  einfeltigen  Layen 
zu  fchwer  were/  fo  möchten  He  dielen  folgenden  Dcutfchcii 
Cisio  Janum  lernen/  der  glei- 'che  bedontung  hat/  ohne  allein/ 
das  hier  ein  jedes  wort  einen  tag  ||  bedeutet.   ||  etc. 

Bl.  72b,  Z.  15:  Folgen  nu  etliche  andere  nötige  Sa-  ||  chen/ 
daran  einem  Wandersman  vnd  fleiffi-  ||  gen  Hauswirt  auch  viel 
gelegen.  ||  etc. 
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Bl.  73b,  Z.  12:  Nun  folgen  etliche  andere  gemeine  ||  Bawer- 
regeln  vom  Gewitter.  ||  etc. 

Bl.  74b,  Z.  17:  Vom  Mondenfchein  des  Nachts.  ||  etc. 

Bl.  76«:  Verzeichnis  aller  Jar-  merckte/  nach  dem  A.  B.  C. 
das  ein  jeder  / 1|  was  er  haben  wil/  bald  finden  kan.  ||  An  der 
(sie!)  Lefer.  ||  Lieber  Lefer/  wir  haben  etc. 

Schluss,  Bl.  88»,  Z.  11:  Zerwig  den  tag  Johannis.  ||  (Vig- 
nette: ein  Kriegsmann,  die  linke  Hand  in  die  Seite  gelegt,  in 
der  rechten  erhobenen  Hand  eine  Ast  haltend;  mit  der  Um- 
schrift: CHRISTOPHORUS  AXSINUS.)  ||  Wittenberg.  || 

Die  ältesten  Ausgaben  dieses  Werks,  aus  d.  XVI.  Jahrh., 
finde  ich  bei  keinem  Bibliographen  (Ebert,  Brunet,  Graesse  u.  A., 
erwähnt.  — 

Das  Exemplar  der  Folio  -  Ausgabe  (Mainz,  Nicol.  Heyl) 
in  der  Stadtbibl.  zu  Zittau  trägt  nach  Tobias  auf  dem  Kupfer  - 
titel  das  J.  1645  und  auf  dem  wirklichen  Titel  das  J.  1656  (?). 
Das  Exemplar  dieser  Ausgabe  hier  in  der  Königl.  Bibliothek 
trägt  auf  beiden  Titeln  das  J.  1645,  auf  dem  Titel  des  zwei- 
ten Theiles-das  J.  1651. 

Hannover.  Kön.  Rath  Bodemann, 

Secretair  der  Kön.  öflentl.  Bibliothek. 


Die  Buchdrucker,  Fornischneider  und  Briefmaler 

der  Stadt  Augsburg. 

Nachtrag 
zu  Jahrg.  1866.  Num.  16. 
Von 

Emil  Weiler  in  Nürnberg. 

Hannas,  Marx  Antoni  (Formschneider  und  Briefmaler). 
Aigendtliche  Erzehlung  wie  die  .  .  Vöftung  Canifa,  von  dem 
Chriftlichen  Kriegsheer  belagert  worden,    o.  J.  (1664). 
Folioblatt  m.  Kupfer  (Heerdegen). 
Schmidt,  Albrecht 

Eigentlicher  Entwurff  und  Befchrcibung  der  Gloriofen  Victo- 
rie,  welche  unter  Prinz  Eugenio  von  Savoyen  wider  die 
Türcken  den  2.  und  5.  Aug.  1716  gefchehen.  Folioblatt 
m.  Holzsch.  (Heerdegen). 
Die  Erben  gehören  folglich  in's  18.  Jahrhundert. 

Der  Name  Dietfurt  richtiger  „Ditfurth"  geschrieben. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Na  um  au  u. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Mtfd)rifi 

für 

Bibllothekwißsenschaft,  Handßchriftenkunde  und 

Utere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


^2  20.        Leipzig,  den  31.  October  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  L.  II  off  mann  in  tUmbarg. 
(Fort§et*nng.) 

L.  Gottlieb  Christian  Friedrich  Mohnike. 

(Schlags.) 

VI.  Bibliotheken  im  höchsten  Norden.  (Ausland  1828.  Nr. 
361.)  (Z.) 

VII.  Hieronymus  Cardanus.  (Allgemeiner  Anzeiger  der  Deut- 
schen 1829.  Nr.  181.)  (Z.) 

VIII.  Die  schwedischen  Naturforscher  Thunberg  und  Dalman. 
Aus  den  Abhandlungen  der  schwedischen  Akademie  der 
Wissenschaften.    Stralsund,  1830.  8°.  (Z.) 

IX.  Hymnologische  Forschungen.  Ister.  und  2ter  Tb.  Aßt 
einer  Musikbeilage.  Stralsund,  Druck  und  Verlag  von  J. 
Struck's  Wittwe,  1831.  32.  Gr.  8°.  Ister  Th.  M.  den  Titeln 

XXX  Jahrgang.  20 

Digitiz 


306 


12  unbez.'  BB.,  CXL;  CXL;  m.  d.  Tit.  VIII,  64;  m.  d. 
Tit.  69  (60)  88.  2ter  Tb.  M.  d.  Tit.  2  imbez.  BB.  u.  267 
(268)  SS. 

Die  mit  römiscben  Ziffern  bez.  Seiten  des  ersten  Tbeiles 
haben  auch  den  Titel:  Geschichte  des  Kirchengesanges  in  Neu- 
vorpommern  von  der  Reformation  bis  auf  unsere  Tage  ;  dio 
zwei  andern  Partien  sind  betitelt:  Die  Dichter,  Lieder  und 
Melodieen  des  Stralsundischeu  Gesaugbuchs.  Stralsund,  u.  s.  w., 
1830.  und:  Die  Lieder,  Dichter  und  Melodieen  des  Vermehrten 
Kirchen-  und  Hausgesangsbuchs  Air  Neu-Vorpommern  und  Rü- 
gen. Ebendas.  Aus  dem  zweiten  Theile  ist  nur  hervorzuhe- 
ben: Johann  Flitner,  geistlicher  Liederdichter.  Sein  Leben 
und  seiue  Lieder  (Leben  S.  1 — 26).  Mohnike  bekuudet  auch 
in  beiden  Theilen  dieses  Werkes  sein  litterargeschiclitliches 
und  bibliographisches  Wissen  in  ausgezeichneter  Weise ;  im 
ersten  Theile  verdient  vorzugsweise  im  Anhange  der  dritte  Ab- 
schnitt: Bibliographische  Beschreibung  der  ältesten  pommerschen 
Gesangbücher,  8.  GXXIII — CXL,  zu  welcher  auch  der  be- 
rühmte Hamburger  Hymnolog,  Rambach,  mehrere  Beiträge  ge- 
liefert, die  Aufmerksamkeit  selbst  der  für  Bibliographie  sich 
iateressirenden  Nicht- Hymnologen. 

X.  Zur  Geschichte  Galilei's ,  besonders  seiues  letzten  Verhörs, 
lste  Abhandl.  Theologische  Studien  und  Kritiken.  1832. 
II.  (8.  245—70.)  2te  Abhandl.  (Ebd.  1833.  S.  183—95.)  (Z.) 

XI.  Johann  Bugenhagens  Tod,  hinterlassene  Angehörige  und 
einige  andere  Verwandte.  (Baltische  Studien.  Jahrgang  1. 
1832.  8.  142-72.)  (Z.) 

XII.  Bemerkung  und  Anfrage  wegen  eines  i.  J.  1631  in  Stral- 
sund gedruckten  Buches  (von  Zober)  und  Mohnike's  vor- 
läufige Antwort  darauf,  in  dem  zur  Stralsundischen  Wo- 
chenschrift „Sundini"  gehörigem  „Litteratur-  und  Intelligenz- 
Blatt  für  Neu-Vorpommern  und  Rügen  1833",  Nr.  43,  46 
u.  47.    (Nicht  gesehen.) 

Bezieht  sich  eigentlich  nur  auf  ein  einziges  Buch,  das 
angeblich  bei  Moritz  Sachsas  Erben  in  Stralsund  gedruckt 
sein  soll. 

XIII.  Geschichte  der  Buchdruckereien  in  Stralsund  bis  zum 
Jahr  1809.  Ein  Beitrag  zur  Pommerischen  Literaturge- 
schichte. Stralsund,  in  der  Struckischen  Verlagsbuchhand- 
lung. 1833.  S.  45.  Rückseite:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königlichen  Regierungs-Buchdruckerei.  Kl.  4°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  45  SS. 

Ich  führe  aus  dieser  kleinen,  mit  Sorgfalt  ausgearbeiteten 
Monographie  nur  au,  dass,  nach  einigen  einleitenden  Worten, 
die  von  den  Buchdruckereien  in  andern  pommerschen  JStädten 
haudeln,  geHussert  wird,  dass  der  Verfasser  blos  beabsichtige  einen 
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allgemeinen  historischen  Umriss  der  Buchdruckergeschichte  Stral- 
sunds zu  geben,  keineswegcs  eine  vollständige  Aufzählung  oder 
gar  bibliographische  Beschreibung  aller  bei  jedem  der  eiuzel- 
zelnen  Buchdrucker  in  Stralsund  gedruckten  Bücher,  welches 
ihm  theils  unmöglich,  theils  auch  nicht  der  Mühe  verlohnen 
würde;  er  werde  jedoch  die  in  den  vorzüglichsten  Officinen 
gedruckten  Werke  nicht  übergehen.  „Das  Jahr  1628,  heisst 
es  u.  A.  ferner,  ist  das  Anfangsjahr  der  Stralsunder  Buch- 
druckergeschichte. Also  dasjenige  Jahr  in  welchem  die  Stadt 
die  Belagerung  Wallenstein's  erfuhr,  gab  ihr  die  erste  Presse, 
und  die  ersten  Nachrichten  datireu  sich  vom  November  des 
gedachten  Jahrs.44  Der  Magistrat  knüpfto  damals  mit  Moritz 
Sachs,  der  schon  seit  1615  zu  Rostock  gedruckt  hatte,  u.  s.  w. 
Unterhandlungen  an  und  vueirte  ihn  am  8.  November  1628, 
er  gab  aber  bald  seine  Vocatiou  zurück.  Sein  Schwager  Au- 
gustin Ferber  wurde  1630  sein  Nachfolger;  dann  erscheint 
Peter  Schmidt,  1632,  und  darauf  Michael  Meder,  der  in  der 
ersten  Hälfte  der  Stralsunder  Buchdruckergeschichtc  eine  Haupt- 
person ist.  Die  zweite  Periode  beginnt  mit  Hieronymus  Jo- 
hann Struck  (gest.  1771).  Die  Inhaberin  der  Officio  war  1833 
Carolina  Struck,  geb.  Israel,  Witwe  von  Johann  Struck;  deren 
Sohn  Vorsteher  und  Leiter  derselben.  Zweiundfünfzig  Anmer- 
kungen erläutern  den  Text. 

XIV.  Ueber  den  Ursprung,  die  Blut  he  und  den  Untergang 
der  isländischen  Geschichtschreibung  von  Dr.  P.  E.  Müller. 
Verdeutscht.  Historisch  -  antiquarische  Mittheilungen,  her- 
ausgegeben von  der  Königlichen  Gesellschaft  ftir  nordische 
Alterthumskunde.    Kopenhagen,  1835.  S.  1—63.  (Z.) 

XV.  Ein  Beitrag  zum  Leben  und  zur  Charakteristik  des  D.  G. 
J.Planck,  (lllgen's  Zeitschrift  für  historische  Theologie  1836. 
VI.  i.  S.  13-15.)  (Z.) 

XVI.  Collectivtitel :  Des  Johannes  Frederus  Leben  und  geist- 
liche Gesänge.  Eine  kirchen-  historische  Monographie  in 
drei  Abtheilungen.  Mit  vier  lithographischen  Blättern.  Stral- 
sund, C.  Löfflersche  Buchhandlung,  1840.  Abtheilungstitel: 
Johannes  Frederus.  Eine  kircheuhistorische  Monographie. 
1.  Frederus1  Jugend,  sein  Aufenthalt  in  Wittenberg,  Ham- 
burg und  Stralsund.  (Motto:)  Fama  manet  facti,  posito 
velainiue  currit,  Et  memorem  famam,  qui  bone  gessit,  habet. 
Ovidius.  Strals.,  u.  s.  w.,  1837.  II.  Frederus'  Aufenthalt 
in  Greifswald  und  Wismar.  (Motto :)  Christus  vult  regi  eccle- 
sias  verbo  suo,  uou  auetoritate  humana.  Phil.  Melanthon. 
Strals.,  u.  s.  w.,  1837.  III.  Nachträge  zum  Leben  des  Fre- 
derus. Frederus'  geistliche  Gesänge.  (Motto:)  Ich  wollte  alle 
Künste,  sonderlich  die  Musica  gerne  sehen  im  Dienst  dess, 
der  sie  geschaffen  hat.  Luther.  Strals.,  u.  s.  w.,  1840. 
Auf  der  Rückseite  des   Tit.   von  II:  Gedruckt  in  der 
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Königl.  Regierungs-Buchdruckerei.  4°.  M  den  Titeln  4  un- 
bez.  BB.  u.  60  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.64  SS.;  m. 
d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  40  SS. 
Die  erste  Abthl.  ist  von  den  Mitgliedern  des  Ministerii 
der  Stadt  Stralsund  dem  Andenken  C.  D.  KühPs  (mit  Münz- 
abbildung), die  zweite  von  demselben  F.  B.  Droysen,  die  dritte 
von  dem  Verfasser  den  gesammten  Mitgliedern  gewidmet.  — 
Dieser  Schrift  ist  hier  hauptsächlich  ihrer  bibliographischen  Be- 
standtheile  wegen  zu  gedenken.  Sie  sind:  lste  Abthl.  Nach- 
weisungen. I.  Allgemeine.  1.  Handschriftliche  Quellen  (für  die 
erste  Hälfte  des  Buches).  2.  Gedruckte  Quellen.  3.  Hülfs- 
mittel.  II.  Einzelne  Nachweisungen.  HI.  Nachweisungen  über 
die  Siegel  und  Unterschriften.  S.  51  —  60.  2te  Abthl.  Ver- 
zeichniss  der  Schriften  Freders.  I.  Eigene  Schriften.  II.  Be- 
arbeitung von  Werken  einiger  Roformatoren.  1.  Von  Luther. 
2.  Von  Urbanus  Regius.  3.  Von  Aepinus.  4.  Von  Johann 
Brentius.  5.  Uebersetzungen  der  mecklenburgischen  Kirchen- 
Ordnung.  1.  Niedersächsische.  2.  Lateinische.  III.  Geistliche 
Lieder  Freders.  Nachweisungen  (wie  oben).  S.  41 — 57.  3te 
Abthl.  I.  Einzelne  Nach  Weisungen.  II.  Alte  Liedersammlun- 
gen, welche  bei  dem  Abdrucke  von  Freders  geistlichen  Ge- 
sängen benutzt  worden  sind.  1.  Plattdeutsche  Sammlungen. 
2.  Hochdeutsche  Sammlungen.  III.  Nachweisungen  über  die 
Siegel  und  Unterschriften.  S.  35—59. 

In  dem  Frederus  betreffenden  Artikel  des  „Lexikon  der 
hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von 
Hans  Schröder.  2ter  Bd.  Hamburg,  1854,  auf  Kosten  des  Ver- 
eins, in  Coramission  bei  Perthes  -  Besser  u.  Mauke  (jetzt  W. 
Mauke's  Söhnen).u  Gr.  8°.  S.  354—62  findet  man  die  folgende 
Anmerkung:  „So  dankenswerth  die  Aufklärungen  sind,  die  M. 
in  dieser  Schrift  Uber  F. 's  Leben  gegeben,  so  ist  es  doch  zu 
bedauern,  dass  ihm,  wie  es  scheint,  die  Cimbria  litterata  nicht 
zur  Hand  gewesen,  indem  er  in  derselben  flu*  mehrere  Puncte 
eine  Ergänzung  würde  gefunden  haben."  Als  bei  Mohnike 
fehlende  Schriften  sind  im  „Lexikon11  nachgetragen:  „In  in- 
clyti  regis  ac  d.  d.  Christiani  regis  Daniae  ac  Norvegiae,  etc., 
ingressum  in  Hamburgum,  Carmen  gratulatorium.  Autore  Joanne 
Fredero  Pomerano.  Anno  M.  D.  XXXVUI."  8°.  (In  der 
Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen  [und  in  der  Hamburger 
Stadt-Bibl. ;  ich  habe  den  Titel  nach  unserm,  Johann  Aepiuus 
handschriftlich  gewidmeten,  von  Frederus  corrigirten  Exemplare, 
m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  gegeben.])  „D.  Mart.  Lutheri  de 
absolutione  et  vero  usu  clavium  Homilia,  plena  eximiae  con- 
solationis,  habita  die  Dominico  Quasimodo  Geniti  In  qua  obiter 
etiam  agitur  de  Ecclesiae  ministris  et  Ludimagistris ,  quod  illis 
debeatur,  etc.  Item  de  cordis  humani  duritia  ac  mollitie 
etc.  (Motto:)  Johannes  Salomon:  Haec  legat,  inveniet  moestae 
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Sulamina  meuti,  Saepius  offensi  quem  premit  ira  Dei.  Aquo 
M.  D.  XLIII.  Vor  der  Dedication:  Joannes  Frederus  Pome 
ranus  genannt.  Kl.  8°.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  24  bez.  SS., 
4  unbez.  BB.;  Vorderseite  des  letzten  Blattes  grosser  Holz- 
schnitt. [In  der  Hamb.  Stadt  -Bibl.  und  von  mir  nach  dem 
Exemplare  derselben  hier  näher  und  vollständiger,  wie  im 
„Lexikon"  beschrieben.]  —  Auch  fand  ich  bei  Mohnike  nicht 
[gleichfalls  in  der  Stadtbibl.J :  „Eon  bent  2tti&brau$  önb  £)ieb* 
ftal  ber  Äirc^cngüter.  3tem  üon  benen  bic  mit  flirren  beleljnt 
fein,  *>nb  bo#  ben  $irc$en  ntc^t  bienen.  3o$anne8  greberu«. 
©etrueft  ju  ftoftoef  bei?  tfubotoieg  Diefe.  M.  D.  LVI."  Kl.  8°. 
M.  d.  Tit.  16  unbez.  BB.  Rückseite  des  Titeibl,  ein  symbo- 
lisches Wappen  mit  der  Unterschrift:  Redemtoris.  Mundi.  Anna, 
und  ein  Leisten -Bl.  8.  Rückseite:  3  Eulen  und:  Alle.  Vogel. 
Neiden.  Vns.  1522.  (Ueber  das  sog.  Wappen  Jesu  Christi  und 
den  Theil  der  Zierleisteu  von  1522  s.  m.  „Die  mecklenburgi- 
schen Formschneider  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Von 
Wiechmann-Kadow.    Schweriu,  1858",  8%  S.  11  —  13.) 

XVII.  Beschreibung  einer  akademischen  Disputation  zu  Upsala 
vom  Jahre  1716,  aus  De  la  Mottraye's  Reise ,  von  Geijer 
mitgetheilt  in  seiner  Monatsschrift  und  Litteratur  -  Bladet 
1838",  S.  111  u.  8.  w.  \) eut seh  bearbeitet  von  Mohnike 
für  Brzoska's  „Centraibibliothek  für  Pädagogik."  (Nicht 
gesehen.) 

XVIII.  Ueber  Geijer's  Monatsschrift  „das  Litteraturblatt."  (Sun- 
dini 1839.  Nr.  21.)  (Z.) 

XIX.  Die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Pommern. 
(Motto:)  O  Germania,  muneris  repertrix,  Quo  nil  utilius 
dedit  venustas,  Libros  scribere,  quae  doces  premendo !  Phil. 
Beroaldus.  Stettin,  1840,  Druck  und  Verlag  von  Aug. 
Ferdin.  Bülow.  Besitzer  der  Officin  von  H.  G.  Effenbarts 
Erben.  8°.  M.  d.  Tit.  VI  u.  138  SS.  Nebst  einem  Folio- 
blatte. Der  typographische  Greif  von  Michael  Meder  aus 
Ulm,  weiland  Rathsbuchdrucker  in  Stralsund,  zuerst  gesetzt 
im  Jahr  1682. 

Unter  den  Schriften,  die  auf  Veranlassung  des  Buchdrucker- 
Jubiläums  1840  veröffentlicht  wurden,  zeichnet  sich  Mohnike's, 
wenn  auch  nur  sich  auf  eine  bestimmte  Provinz  beschränkende 
Arbeit  durch  Reichhaltigkeit,  bei  zweckmässiger  Kürze,  aus. 
Uebersichtlich  zusammengestellt,  ist  der  Inhalt  folgender:  I.  Vor 
und  Hinterpommern.   I.Stettin.   Der  erste  Buchdrucker  Johann 

Eichhorn,  von  1569  an.    2.  Colberg.    Heinrich  Heese.  

3.  Stargard.  Berger  (Birger).  Campe.  1671.  4.  Cttslin.  Carl 
Gottlieb  Heilders.  1810.  5.  8tolp.  Ludwig  Delmanzo.  1825. 
6.  Demnin.  W.  Gsellius.  1832.  7.  Anclam.  Carl  Ludwig  Zinck. 
1833.  8.  Pasewalk.  Adolph  Wilhelm  Jacob.  1833.  II.  Neu 
Vorpommern.    1.  Greifswald.    Augustin   Ferber   der  Aeltere 
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2.  Barth.  Andreas  Seytner  oder  Scydner.  1582.  3.  Stralsund. 
Moritz  Sachs.  1628.  4.  Wolgast.  Johann  Friedr.  Ludwig  Els- 
uer.  1839.  5.  Putbus.  Johann  Friedlich  Wagner.  1835.  Ein 
Anhang  enthält:  Litteratur.  Handschriftliche  Quellen.  Einzelne 
Nachweise  und  Belege.  Mederns  Labyrinthus  gryphologicus, 
u.  s.  w.  Verzeichniss  der  Buchdrucker  in  den  sämmtlichen 
Städten  Pommerns.  9  urkundliche  Beilagen.  Bibliographische 
Beschreibung  der  ältesten  nicht  in  Pommern  gedruckten  Aus- 
gaben der  pommerseben  Kirchen  -  Ordnung  uud  Ageude.  Nach- 
trägliche Notizen  (Uber  die  Embleme  einiger  der  ältesten  Otii 
einen  in  Pommern).  —  Den  Kennern  der  ältesten  Mainzer 
Drucke  wird  nicht  uninteressant  sein,  zu  erfahren,  dass  die  erste 
Mainzer  Ausgabe  der  „Officio"  und  „Paradoxa"  des  Cicero 
verbunden  mit  der  Horazischen  Ode  „Diffugore  nives"  oder 
die  allerälteste  Ausgabe  von  Werken  des  klassischen  Alter- 
thums, 1465  vou  Johann  Fust  und  Peter  Schöffer  besorgt, 
auch  in  Pommern,  und  zwar  in  der  Kirchenbibliothek  zu  Barth, 
vorhanden  ist,  in  einem  sehr  wohl  erhaltenen  Exemplare  auf 
starkem  Schreibpapier. 

XX.  Nachricht  von  einem  überaus  seltenen,  in  Stralsund  ge- 
schriebenen und  zu  Rostock  gedruckten,  Buche  von  J. 
Criitzoberg,  vom  Jahre  1526,  theologischen  Inhalts.  (Jahr- 
buch des  Vereins  für  meklenburgische  Geschichte  V.  1840. 
S.  169—82.)  (Z.) 

XXI.  Zur  älteren  Buchdrnckergeschichte  der  Stadt  Rostock. 
(Ebendas.  S.  183—95.)  (Z.) 

XXII.  Die  Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Kirche,  Litteratur,  Pädagogik  des 
vierzehnten,  fünfzehnten  und  sechszehnten  Jahrhunderts, 
von  G.  H.  M.  Delprat,  Pastor  der  französischen  Gemeiue 
und  Schulephorus  zu  Rotterdam.  Deutsch  bearbeitet  und 
mit  Zusätzen  und  einem  Anhange  vorseheu  von,  u.  s.  w. 
Auch  eine  Gabe  zur  Jubelfeier  der  Typographie.  Leipzig, 
Verlag  von  Carl  Cnobloch,  1840.  Rückseite  v.  S.  185: 
Druck  von  Bernhard  Tauchuitz  jun.  in  Leipzig.  Gr.  8". 
M.  d.  Tit.  XIV  u.  185  (187)  SS. 

Uebersetzung  von  Delprat's  „Verhandlung  over  de  broe- 
derschap  van  G.  Grooto  en  over  den  invloed  der  fraterhuizer 
op  den  wetenschaapelijken  en  godsdieustigen  toestand,  vor- 
namelijk  van  de  Nederlanden  na  de  veertiende  eeuw."  Zuerst 
1830  zu  Utrecht,  dann  1856,  vermehrt  und  verbessert,  zu 
Arnhem. 

Enthält  auch  beachtenswerthe  Notizen  über  die  Buch- 
druckereieu  der  ein/einen  Brüderhäuser  (in  Deutschland:  zu 
Münster,  Cöln,  Wesel,  Osnabrück,  Herford,  Hildesheim,  Rostock 
und  in  anderen  norddeutschen  Städten). 

Mohnike's  Anhang,  S.  166—82,  bilden  die  folgenden  sechs 
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Abschnile ;  Ortuinus  Gratius,  Schüler  und  Lehrer  zu  Deventer. 
Johann  Bronkhorst  Gisbert.  Longolius.  Das  Fraterhaus  zu 
Kostock.  Sind  auch  Fraterhäuser  in  Pommern  gewesen?  Pom- 
mern erhält  einige  Geistliche  aus  der  Schule  zu  Deventer. 

XXIII.  Gedichte  von  Johann  Carl  Schütt.  Nebst  einer  Bio- 
graphio  des  Dichters,  von,  u.  s.  w.  Berlin  (nach  Heinsius, 
Gropius'sche  Buchhandlung),  1841.  8°.  12  Bog.  (Nicht  ge- 
sehen.) 

XXIV.  Lessingiana.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  heraus- 
gegeben von  seinem  Sohne.  Leipzig,  Cnobloch,  1843.  8°. 
1 1  V2  Bog.    (Nicht  gesehen.) 

XXV.  Die  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften,  in 
alphabetischer  Folge  von  genanten  Schriftstellern  bearbei- 
tet, uud  herausgegeben  von  J.  S.  Ersen  und  J.  G.  Gruber" 
enthält  vom  Beginn  des  Werkes,  1818,  eine  Menge,  häufig 
umfangreicher  und  gediegener  Artikel  von  Mohnike.  Die 
bis  1825  gelieferten  sind  speeificirt  in  „Diederich  Hermann 
Biederstedt's  Nachrichten ,  u.  s.  w."  {».  in  der  gleich  fol- 
genden Notiz),  S.  85.  86  von  Zober  (s.  gleichfalls  unten). 
Es  befinden  sich  z.  B.  darunter:  Mariangelo  Accorso,  Aelia- 
nus,  Aeneos  der  Taktiker,  Johann  Agricola  aus  Eisleben 
und  Johann  Agricola  aus  Spremberg,  Wolfgang  Angst,  An- 
tonius von  Nebrissa,  Antonius  de  Arena,  Arias  Montanus, 
Jakob  Balde,  Philipp  Jakob  von  Balthasar,  Georg  Wilhelm 
Bartholdi,  Jakob  de  Benedictis,  Adrian  Beverland,  Johann 
Bugenhagen  der  Reformator,  Jakob  Burckhard ,  Heinrich 
Busch.  Im  Probehefte,  1817,  Thomas  v.  Campen  -,  S.  89  ff. 

Die  „(Hallische)  Allgemeine  Literaturzeitung"  enthält  von 
ihm  Recensionen  (auch  litterar- historische)  und  litterarische 
Nachrichten. 


DeJ  Titel  des  Auktions-Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet : 

Verzeichniss  der  von,  u.  s.  w.,  Gottlieb  Mohnike,  u.  8.  w., 
hiuterlasseueu  Büchersammlung  bestehend  ans  theologischen, 
historischen,  literarhistorischen,  philologischen,  philosophischen, 
belletristischen  und  vermischten  Schriften,  worunter  viele  lit- 
terarische Seltenheiten,  nebst  drei  Anhängen,  welche  vom  16. 
Aug.  d.  J.  an  zu  Stralsund,  u.  s.  w.,  versteigert  werden  sollen. 
Stralsund,  1842,  gedruckt  in  der  Königl.  Kegierungs- Buch- 
druckerei. 8°.  2  unbez.  BB.  184  u.  27  SS. 

7887  Nummern.  Ungemein  enger  Druck  und  kleine  Let- 
tern. Eiutheilung:  I.  Theologie.  A.  Exegetischer  Theil.  B. 
Historische  Theol.,  namentlich  Reformationsgeschichte  (beson- 
ders findet  man  hier  viele  kleine  seltene  Schriften  aus  dem 
sechszehnten  Jahrhunderte  und  eine  reiche  Ulrich  von  Hutten- 
Litteratur)  und  Patristik.  C.  Systematische  Theol.  D.  Prak- 
tische Theol.   II.  Philosophie.  III.  Pädagogik.  IV.  Philologie. 
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V.  Geschichte.  VI.  Geographie,  Bcisebeschreibungen,  Statistik 
und  Topographie.  VII.  Literaturgeschichte.  VIII.  Wörter- 
bücher und  Sprachlehren.  IX.  Schöne  Wissenschaften.  X.  Ver- 
schiedene Bücher.    Ungebundene  Bücher. 

Petzholdt  bemerkt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica", 
S.  493.  „Der  theologische  Theil  ist  der  bemerkenswerthere. 
Nicht  schlecht  redigirt" 


Weiteres  über  Mohnike  und  seine  wissenschaftlichen  ge- 
druckten Leistungen  sehe  man  in  folgenden  Werken: 

„Das  gelehrte  Teutschland  von  Johann  Georg  Meusel, 
5te  Ausg.,  Bd.  18.u  —  „Diederich  Herman  Biederstedt's  Nach- 
richten von  den  jetzt  lebenden  Schriftstellern  in  Neu  Vorpommern 
und  Rügen.  Stralsund,  1822."  Gr.  8°.  S.  80— 87.  (Von  Mohnike 
selbst)  —  „Vita  sua  et  librorum  a  se  editorum  catalogus." 
(In  den  beiden  von  Bökel  und  Fischer  herausgegebenen  Ju- 
belprogrammen bei  Gelegenheit  der  Säcularfeier  der  Einfüh- 
rung des  Christenthums  in  Pommern.)  Grypiswaldiae,  1824.  4°. 
(Z.)  —  »Zur  Erinnerung  an  D.  Gottlieb  Mohnike,  u.  s.  w.  Von 
Dr.  Ernst  Zabern  in  Stralsund.  Aus  dem  3.  Berichte  des  lite- 
rarisch-geselligen Vereins  zu  Stralsund  besonders  abgedruckt. 
Stralsund,  1842,  Löfflersche  Buchhandlung  (C.  Hingst)/1  8°. 
M.  d.  Tit.  18  (19)  SS.  Ein  sehr  gut  geordnetes  Verzeichniss 
der  sämmtlichen  8chriften  Mohnike  i  füllt  die  Seiten  11— 
19.  —  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  35.  Paris,  1861." 
Col.  771. 

Fortsetzung  folgt.) 


Drei 

Kurftirst lieh- Kölnische  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  achtzehnten  Jahrhundert. 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions  -  Bucher- 

PreiBe 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 


Im  Jahre  1808  wurde  in  Hamburg  eine  bedeutende  Bi- 
bliothek Öffentlich  verkauft,  deren  Katalog  betitelt: 

Catalogi  librorum  ex  bibliotheca  electorali  coloniensi  quae 
Bonnae  fuit  publica  auetionis  lege  Hamburgi  venundandorum 
XVIIL  July  MDCCCVIII.  in  »dibus  J.  D.  Beyer,  kleine 
Koichenstrasse  Nr.  6.  Pars  I.  continens  classes  bistoricam, 
philosophicam  et  philologicam.  Hamburgi,  typis  Eckermanniania. 
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MD00CVJ1I.  —  Catalogi  librorum,  u.  8.  w.,  vendendorum  sub 
tinem  mcnsis  Septembris ,  n.  s.  w,  Pars  11.  Continens  cias&es 
medicam,  juridicam  et  theologicam.  Hamburgi,  typis  Appel- 
lianis  et  Hermannianis.  MDCCCVIII.  Gr.  8°.  M  d.  Tit.  2  un- 
bez.  BB.  u.  389  SS.  u.  1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  206  SS.  u.  I  weisses  Bl. 

Die  Buchersammlung  bestand  aus  den  Handbibliotheken 
der  drei  zuletzt  regierenden  Kurftireten  von  Köln  und  aus 
einer  Klosterbibliothek.  Die  Churftirsten  waren  Clemens  August 
(geb.  1700,  gest.  1761,  Churf.  seit  d.  12.  Nov.  1723),  Maxi- 
milian Friedrich  (geb.  1708,  gest.  1784,  Churf.  seit  dem  6. 
Apr.  1761),  Maximilian  Franz  (geb.  1756,  gest.  1801  zu  Wien, 
Churf.  seit  dem  5.  Aug.  1784;  m.  vgl.  des  Freiherrn  F.  E.  von 
Mering'8  „Geschichte  der  vier  letzten  Kurfürsten  von  Köln 
Joseph  Clemens,  Clemens  August,  Maximilian  Friedrich  und 
Maximilian  Franz.  Ein  Beitrag  sur  rheinischen  Provinzialge- 
schichte.  (Aus  der  Geschichte  der  Burgen  Rittergüter  etc. 
besonders  abgedruckt.)  Mit  dem  Bilde  von  Clemens  August. 
Köln,  1842,  Verlag  von  F.  C.  Eisen."  Gr.  8".  Desselben 
„Clemens  August,  Herzog  von  Baiern,  Kurfürst  und  Erzbischof 
zu  Köln.  Biographischer  Versuch.  Köln,  1851.  Verlag  von 
J.  M.  Heberle  (H.  Lompertz)."  8M.  Diese  drei  Kirchenfürsten 
waren  eifrige  Beförderer  der  wissenschaftlichen  Kultur;  z.  B. 
unter  Clemens  August  wurde  1 732  der  Grundstein  zum  Bonner 
Gymnasium  gelegt;  als  der  Papst  Clemens  XIV.  im  Jahre  1773 
den  Jesuiten-Orden  aufhob,  beschloss  Maximilian  Friedrich  die 
Güter  des  Kollegiums  desselben  in  Bonn  nützlich  zu  verwen- 
den, und  stellte  deshalb  Lehrer  aus  allen  Fakultäten  am  Bon- 
ner Gymnasium  an;  Aloys  Blumauer  wurde  von  Maximilian 
Franz  an  seineu  Hof  eingeladen  und  fand  in  Brühl  eine  aus- 
gezeichnete Aufnahme;  uach  seinem  Plane  und  während  er 
regierte  wurde  in  Bonn  eine  1842  noch  bestehende  Lese-  und 
Erholungsgesellschaft  gestiftet;  gleich  im  Anfange  seiner  Re- 
gierung vermehrte  er  die  Hofbibliothek  mit  den  kostbarsten 
und  ausgezeichnetsten  Werken,  deren  öffentliche  Benutzung 
er  begünstigte;  Maximilian  Franz  berief  die  geschicktesten 
Männer  zu  der  nach  dem  Plane  seines  Vorgängers  1786  er- 
richteten Universität  Bonn ;  der  ueuernannte  Kurator ,  Freiherr 
von  Spiegel,  hielt  eine  Rede  „von  den  Schicksalen  des  öffent- 
lichen Unterricht  im  Erzstifte."  (S.  v.  Mering's  Gesch.  der  vier 
letzten  Kurfürsten  s.  Köln  S.  115 ;  es  war  eigentlich  eine 
Gegenrede  auf  des  Kurfürsten  Einweihungsrede,  beide  ge- 
druckt im  „Journ.  v.  u.  f.  Deutschi.,  1787",  II.  8.  166—169.) 
Unter  den  geistlichen  Professoren  waren  Oberthür  und  Eulo- 
gius Schneider. 

Von  Maximilian  Franz  erhielt  die  Bibliothek  die  schön- 
sten naturwissenschaftlichen  Werke,  da  er  seihst  das  betref- 
fende 8tudium  liebte;  von  Maximilian  Franz  eine  Menge  Bücher 
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aus  allen  Wisseuschaftsfaehern ,  viele  prachtvoll  gebundene 
Dedikationsexemplare  wurden  von  den  Kurfürsten  der  Biblio- 
thek einverleibt.  Die  im  zweiten  Theile  verzeichneten  medi- 
cinischen,  juristischen  nnd  theologischen  Bücher  konnten  nicht 
zu  den  kurfürstlichen  Handbibliotheken  gerechnet  werden.  Die 
medicinischen  waren  eine  Sammlung  des  Arztes  Dr.  Menn  in 
Köln,  die  Maximilian  Friedrich  bei  der  neuen  Einrichtung  der 
Studien  in  Bonn  kaufte;  die  juristischen  und  theologischen, 
die  meistens  aus  Klosterbibliotheken  stammten,  wurden  erst 
bei  dem  Kurfürsten  Maximilian  Franz  ein  Gegenstand  der  Auf- 
merksamkeit, um  die  Bonner  Bibliothek  für  die  Studirenden 
gemeinnütziger  zu  machen ;  die  Erwerbungen  tiolen  aber  erst 
in  seine  letzten  Regierungsjahre,  unter  ungünstigen  Umständen, 
und  gestalteten  sich  daher  nicht  glänzend. 

Die  Bibliothek  war  den  Studirenden  täglich  von  vier  Uhr 
Nachmittags  bis  Abend  sieben  Uhr  geöffnet  nnd  die  Benutzung 
in  diesen  Stunden  ihnen  in  jeder  Beziehung  erleichtert.  Während 
der  Zeit  des  Kurfürsten  Max.  Friedrich  war  Bibliothekar  Jo- 
hann Philipp  Nerius  Maria  Vogel,  Hofkammerrath,  u.  s.  w.  (gest. 
am  28.  Nov.  1795),  der  auch  die  ersten  Einrichtungen  zu  der 
öffentlichen  Anstalt  machte.  Er  theilte  in  den  Bonner  Hof- 
kalendern von  1767—82,  deutsch  und  französisch,  noch  jetzt 
geschätzte  und  citirte  Chorographien  (anonym)  mit:  „Choro- 
graphia  Bonnensis.  Beschreibung  was  sich  in  der  Residenz- 
stadt Bonn  und  Gegeud  merkwürdiges  zugetragen."  Nebst 
7  Fortsetzungen.  —  „Chorographia  Rhensensis."  Mit  KK.  — 
„Chorographia  der  Stadt  Brill."  —  „Chorographia  Noresiensis. 
Vom  Ursprung,  Wachsthum  und  heutigen  Zustande  der  Stadt 
Neuss",  nebst  Ister  bis  5ter  Fortsetzung.  —  Ferner  „Chrono- 
logie der  Bischöfe  und  Churfürsten  zu  Köln."  Durch  die  An- 
fangsbuchstaben seines  Namens  bekannte  Vogel  sich  als  Ver- 
fasser von:  „Sammluug  der  prächtigen  Edelgesteinen  womit 
der  Kasten  der  dreyon  weiseu  heiligen  Königen  in  der  hohen 
Erz  -  Dom  Kirche  zu  Köln  ausgezieret  ist,  nach  ihrem  aechton 
Abdrucke  in  Kupfer  gestochen.  Nebst  einer  vorläufigen  ge- 
schichtmässigen  Einleitung  durch  J.  P.  N.  M.  V."  Hinten: 
„Bonn,  gedruckt  in  der  kurftirsil.  Hofbuchdruckerey  1781.  zu 
haben  bey  dem  Verfasser,  und  in  besagter  Hofbuchdruckerey.4' 
4°.  M.  12  KK.  (Auch  französisch.)  Er  soll  Herausgeber  der 
beiden  Bände  Kölner  Edicte  etc.  1772.  1773  geweseu  sein.2) 


1)  Der  Güte  dt  s  Herrn  II.  Lempcrtz  in  Köln  verdanke  ich  die 
Ansicht  des  nur  noch  in  Einem  Exemplare  vorhandenen  Todtcnbriefe* 
des  gelehrten  und  fletssigen  Munnes,  Placatformat  mit  schlechten  Hola- 
schnittverzicrungen:  „Jesus.  Maria  Joseph."  3m  3abre  1795  bcn  28ttn 
fteöcinber  flarb  SDtorflen«  6  Ubr  an  einer  fünftäijiacn  $3rufttrantljett,  bet>cr 
mit  allen  beil.  ©aframenteu  ber  <stcibeubcn  »erleben,  im  77tcn  3abre  fei: 
nee  Alter«  2)er  Soblaeborne  $crr  Sobanu  ^biltpp  fteriuö  9)iaria 
$»öcl,  §r.  rtirfürftlt($eit  £urä>Iaud?t  nt  ÄSln  gewefener  tmrflidjcr  ^offam- 
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Unter  Maximilian  verwaltete  das  Bibliothekariat  Hofkammerrai h 
Esser,  welcher  von  einem  Zeitgenossen  (Gerckeu)  als  „ein  sehr 
höflicher,  dienstfertiger  Mann  und  Kenner,  der  die  Bibliothek 
mit  vieler  Bereitwilligkeit  zeigte",  geschildert  wird,  und  darauf 
der  Professor  der  allgemeinen  Weltgeschichte  Jakob  Schmelzer, 
der  aber  1791  nach  Strassburg  ging  und  den  Konstitutionseid 
schwur,  Verfasser  von:  „Philosophische  Aphorismen.  Trier, 
1790."  8°.  und:  „Kurzer  Entwurf  der  vorzüglichsten  Theile 
der  Martyrokritik.  Ebcnd.  1791."  4°.  Unterbibliothekar  war 
damals  N.  J.  Bendfeldt,  der  den  Bucherverkauf  in  Hamburg 
1808  besorgte  und  die  Vorrede  zum  ersten  Theile  des  Auk- 
tions- Katalogs  als  Bibliothekar  1806  unterzeichnete. 

1794  im  Oktober  zogen  die  Franzosen  in  Bonn  ein;  „der 
Kurfürst  hatte  die  Stadt  einige  Tage  vorher  unter  Thrftnen 
mit  segnender  Hand  verlassen ,  um  sie  nie  wieder  zu  sehen." 
(v.  Mering.)  Die  Bibliothek  wurde  in  demselben  Jahre  ein- 
gepackt uud  geflüchtet.  Bendfeldt  bemerkt:  „Bei  dem  Ein- 
packen konnte  nicht  genau  auf  die  Beibehaltung  der  klassi- 
schen Ordnung  gesehen  werden,  daher  kommt  es,  dass  bei  der 
Verfertigung  dieses  Verzeichnisses  verschiedene  Werke  in  Klas- 
sen gekommen,  worin  sie  nicht  gehören."  (Der  treffliche  Kur- 
fürst lebte  in  Münster,  Mergentheim  und  Elliugen,  wo  er  unter 
dem  Schutze  der  preussischen  Neutralität  sicher  war  und  ging 
dann  im  Frühling  1800  nach  Wien;  er  starb  in  dem  in  der 
Nähe  von  Wien  belegenen  Schlosse  Hetzendorf,  am  26.  Julius 
im  Kreise  seiner  Familie.  Der  churfiirstlicho  Schatz,  berichtet 
von  Mering,  und  die  grossen  Summen,  die  er  aus  seinen 
Ländern  mitgenommen  —  letztere  sollen  in  zwanzig  Millionen 
Gulden  bestanden  haben  —  blieben  in  Oesterreich.  Sein  Privat- 
vermögen betrug  zwei  bis  drei  Millionen  Gulden,  die  er  von 
seiner  Mutter  der  Kaiseriu  Maria  Theresia ,  er  war  deren  jüng- 
ster Sohn,  geerbt  hatte.")  Von  der  versteigerten  Bticher- 
sammlung  giebt  von  Mering's  Schrift  S.  128.  129,  ersichtlich 
nach  Bendfeldt's  Vorwort,  Nachricht;  er  kannte  jedoch  nur 
den  ersten  Theil  des  Katalogs  und  glaubte  deshalb,  dass  blos 
dieser  erschienen  sei.  Philipp  Wilhelm  Gerckeu  widmet  im 
dritteu  Theile  seiner  „Keiseu  durch  Schwaben,  Baiern,  die 
angrenzende  Schweiz ,  Franken ,  die  Rheinischen  Provinzen 
und  an  der  Mosel,  u.  s.  w.,  in  den  Jahreu  1779 — 17S5,  u.  s.  w. 
Stendal,  1786"  der  Bonner  kurfürstlichen  Bibliothek  fast  zwei 
Seiten.  Er  berichtet  u.  A.,  dass  sie  im  östlichen  Flügel  des 
Schlosses  aufbewahrt,  seit  Kurzem  ansehnlich  vermehrt  werde; 
man  habe  einige  schöne  Zimmer  dazu  angewiesen,  die  zweck- 

meratb,  Üanimerfourier,  be«  btefta.cn  turfürftltcben  fteftbemfäleffc*  $ur<t* 
flra?"  unb  be*  Naturalien  •  Äabinct»  3)ircttor.   (Sr  mar  ein  Kranit  bon  alt 
beutfd)«  £>itte,  unb  fltabem  ©icberfmne ,  lebte  ftanbctat&jjtgf  fflnfyctt  t>cu 
Xot>  \o  mnift  alö  er  tbn  njünfebte.   $etl  feinem  Anbeuten."  (lieber  Vogel 
8.  man  auch  Mering's  „Clemens  Angust"  S.  60.) 
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massig  eingerichtet  würden  Sie  stehe  noch  in  zwei  Zirameru, 
In  Kepositorieu  von  vieler  aussei  liehen  Pracht,  und  obgleich 
sie  nur  etwa  1 3000  Bände  enthalte,  sei  doch  ihr  innerer  Werth 
wichtig.  Der  KarfUrst,  der  viele  Kenntnisse  besitze  und  die 
Wissenschaften  schätze,  suche  sie  mit  den  besten  und  neuesten 
Werken  zu  vermehren.  „Auch  hat  er,  fährt  der  Berichterstatter 
fort,  ein  eigenes  Zimmer  neben  der  Bibliothek  besonders  aptiren 
lassen,  worin  saubere  Schreibpulte  etc.  und  alles  mögliche  zur 
Bequemlichkeit  derjenigen  eingerichtet  ist,  die  Bücher  brauchen 
und  excerpiren  wollen.  Alle  Tage  steht  sie  Morgens  und  Mit- 
tags offeu,    und  jeder  hat  freien  Zutritt   Das 

historische  und  litterarische  Fach  macht  die  Hauptforce  dersel- 
ben aus  £8  sind  auch  verschiedene  alte  Handschriften 

und  alte  Impressa  darunter,  aber  sie  sind  noch  nicht  abge- 
sondert   Von  den  ersten  hat  man  mir  einen  Codicem 

liturgicum  gezeiget,  der  erheblich  und  iu's  XIII.  saec.  gehört. 
Noch  ganz  neuerlich  hat  der  Churftirst  eine  starke  Anzahl 
Bände  mit  Urkunden  und  andern  historischen  Nachrichten,  in 
Handschrift,  alles  ungedruckt,  von  dem  Herrn  Vicarius  Alfter 
in  Cöllu  kaufen  lassen,  zum  Behuf  der  Bibliothek,  der  sie  mit 
vieler  Mühe  gesammelt  hat.  Ich  habe  sie  aber  nicht  gesehen, 
weil  sie  noch  nicht  gezeigt  wurden.  Verschiedene  von  ersten 
Impressis  sind  auch  vorhanden,  wovon  das  Catholicon  vom 
Jahr  1460  das  älteste  (m.  s.  weiter  unten  ,  hernach  auch  eine 
alte  deutsche  Bibel  s,Catal.,  p.  II,  Nr.  12235),  die  man  ge- 
meiniglich vom  Jahr  1462  gedruckt  ausgiebt,  ohngeachtet  ge- 
wiss von  dem  Jahre  keine  gedruckte  Bibel  existirt,  auch  der 
Druckort,  der  Name  des  Druckers,  und  das  Jahr  selbst  fehlt. 
Auch  ein  Missalc  ecclesiae  Coloniensis.  Impress.  Coloniae  (in- 
dustria  Conradi  de  Hombergh)  Ao.  MCCCC.  LXXXI.  in-fol. 
reg.  (Catal.  a.  a.  O.  Nr.  12537.)"  (Meine  Quellen  bei  obigen 
Mittheilungen  waren  das  erwähnte  Vorwort,  von  Mering, 
Gercken,  „Köln  und  Bonn  und  seine  Umgebungen.  Köln,  1828", 
und  gütige  Auskunft  und  Zusendungen  des  Herrn  Lempertz.) 

Die  Anordnung  der  Bücher  ist  folgende:  P.  I.  Historia 
universalis.  Historia  ecclesiastica.  Historia  profana,  Geogra- 
phia,  Cosmographia  et  Topographia.  Archaeologia  et  Symbo- 
lica.  Philologica.  Auetores  classici.  Pbilologia.  Lexica.  Philo - 
logia.  Poesis.  Rhetorica,  Symbolica  et  Epigraphica.  Linguistica. 
Philologia.  Critica.  Historia  literaria  et  bibliographia.  Omissi 
in  classibus  praecedentibus.  Philosophia.  Historia  naturalis  et 
pbysica.  Mathesis.  Kunstwerke.  P.  II.  Classes  medica  et 
chirurgica.  Jurisprudentia.  Jus  canonicum  et  civile.  Hier  Nr. 
10460—10530:  Nuntiatur- Streitigkeiten  in  Deutschland.  Staats- 
Recht.  Theologia.  Codices  Manuscripti  Theologia,  Hierogra- 
phia.  Libri  Theologici  ab  ineunabulis  Typographia[e].  Theo- 
logia. Patristica  et  Hermenevtica.  Theologia.  Synodalia  et 
Liturgia.  Theologia.  Domestica,  Casuistica  etc.   Die  Folianten 
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mit  den  Unterabtheilungsüberschriften :  Ascetica  et  Homiletica. 
Polemica.  Dann  die  Quartanten:  Dograatica  et  Casuistica, 
Polemica.    Die  Octaven:  Tbeologia  etc. 

Man  sieht  die  Anordnung  ist  nicht  sehr  nacbahmungswertb. 
Die  Nummern  zahl  beider  Theile  beträgt  weit  Uber  14777  (denn 
viele  Nummern  sind  mit  a,  b,  c,  u.  s.  w.  versehen).  Nach  den 
Formaten  zusammengestellt.  Die  Titel  sind  ziemlich  genügend, 
oft  sehr  ausfuhrlich  wiedergegeben,  bei  den  theologischen  In 
cunabeln  und  dem  sich  Anschliessenden  die  Namen  der  Buch- 
drucker hinzugefügt. 

(Schlugt  folgt) 


Beb.  Franck's  Laster  der  Trunkenheit. 

Mitgetheilt 
von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Die  Trunkenheit  unter  unsern  Heben  Vorfahren  war  eiu 
bei  ihnen  selbst  nicht  allzu  tief  verachtetes  Laster.  Wir  haben 
uns  in  diesem  Punkte  wie  in  allen  übrigen  gebessert,  und  wenn 
die  früheren  Deutschen  auch  durch  das  mittelalterliche  Chri- 
stenthuro  geistig  nicht  cultivirt  worden  waren ,  so  stauden  sie 
doch  weit  über  den  gemein  trunkenen,  unter  das  Thier  herab- 
gesunkenen Römern  mit  ihren  Bacchanalien.  Erst  das  Licht 
der  heilsamen  Buchdruckerkunst  und  der  von  ihr  bedingten 
Reformation  erhellte  die  Köpfe  so,  dass  sittlich  begeisterte 
Männer  auftreten  konnten,  um  dem  wüsten  Trinken  entgegen 
zu  wirken.  So  Johann  zu  Schwarzenberg.  Einer  der  Ersten 
war  Sebastian  Franck,  ein  Mann,  dessen  grosse  geistige  Be- 
gabtheit von  seinen  Zeitgenossen  anerkannt,  aber  später  nicht 
allseitig  gewürdigt  worden  ist,  vielleicht  deshalb  weil  er  die 
Volkssprache  zu  handhaben  verstand.  Er  verfasste  einen  Trak- 
tat, dessen  viele  Ausgaben  beweisen,  dass  er  von  Liebhabern 
längerer  Ausführungen  stark  gelesen  worden  sein  muss. 

Friedrich  Peypus  und  Johann  Daubmann  in  Nürnberg 
veranstalteten  sogleich  nach  Erscheinen  der  Schrift  Nachdrücke. 
Die  Strassburger  von  1531,  falls  eine  solche  in  Greifswald 
ezistirt,  könnte  die  Originalausgabe  sein,  wenn  dabei  keine 
Verwechslung  mit  1539  vorliegt.  Hans  Prüss  in  Strassburg 
druckte  sie  1539  wieder  (Ex.  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl. 
und  in  Zweibrticken),  Georg  Rabe  in  Pforzheim  1559  (Ex.  in 
der  Zürcher  Stadtbibl.  und  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl.). 
Die  letzten  Ausgaben  sind:  Kempten  1610  und  Amsterdam 
1677.    Aus  Mangel  an  Quellen  für  eine  Gesammtbeschreibung 
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halte  ich  mich  hier  an  die  ersten  druckerloseu  Ausgaben,  welche 
noch  nie  gesondert  und  beschrieben  wurden,  die  aber  fortwäh- 
rend mit  einander  verwechselt  werden  und  sämmtlich  aus  eiuer 
und  derselben  Druckerei  stammen.  Zugleich  wird  es  Zeit  einen 
I Milium  zu  berichtigen;  es  giebt  keine  Ausgabe  von  1528, 
dagegon  drei  von  1533.  Warum  man  aus  dein  y  der  Jahr- 
zahl absolut  ein  v  machen  wollte,  ist  nicht  einzusehen.  Es 
kommen  in  alten  Drucken  oft  Verwechslungen  des  x  mit  y 
vor,  weil  beide  Lettern  im  Setzkasten  neben  einander  lagen, 
nie  mit  v.  Warum  ausserdem  so  viele  Ab-  vurd  Nachdrücke 
im  Jahre  1531,  keiner  in  den  Jahren  1528—1530  ?  Ohne  Frage 
giebt  1531  also  das  Datum  des  ersten  Erscheinens,  und  Franck 
ist  von  Strassburg  zunächst  nach  Justeufelden  gezogen,  was 
jüngsthiu  Latendorf  ohne  alle  Berechtigung  plötzlich  leugnet, 
um  eine  Hypothese  Franckscher  Autorschaft  glaubwürdiger 
zu  machen. 

Hier  die  Beschreibung  der  sechs  druckerlosen  Ausgaben: 

33on  bem  areu)lic&enn  (aftcr 
ber  Xninct'aU;cit  fo  um  bi[en  legten  &etytemi  erft 

fdjier  mit  ben  Sr^mfcofen  auff  fomen,  $>aö  füüerlety,  fauffen 
©nnb  jutrhuf eu.  für  jamer,  onratij,  fabelt  ber  feef,  ünnb  be« 
(eibä,  au$  armut  onb  fc&eblid)  not  anriet,  onb  mit  ft$  biin* 
get.   SBnb  wie  bem  »bei  juratfyen  wer,  gruutlic&er  be* 
ridjt  bnb  ratfölag,  au&  götlt^cr  gefärifft, 
fcur<$  ©ebafttan  grauef. 

o.  Ü.  u.  J.  (Augsburg,  H.  Ötainer  1531).  S  Bog.  4°.  Un- 
ter dem  Burgkmairschen  Titelholzschnitt  der  Spruch  Luce  1. 
Widmung  an  Wolff  von  Hessberg,  Amtmann  zu  Colmburg: 

®eben  ju  Oufteufelbeit.  #uno  3>omtni. 

—  In  Nürnberg  (Germ  .Museum),  München,  Freihurg  i.  Br.,  Do- 
naueschingen, Ulm  und  WolfeubütteL 

33ou  bem  gren>tf#enn  lafter 
ber  truwfenfyeit  fo  in  bifen  legten  jetten  erft 

fester  mit  ben  granfeofen  auff  fomen,  2Ba$  füllerety,  fauf- 
fen onb  jutrunfen,  für  iamer,  onraty,  (Schaben  ber  feel 

on  beä 

leibö,  au#  armut  onb  fctyeblicty  not  anriet,  onb  mit  fiety 
bringt.   35nb  wie  bem  Obel     raten  mer,  gruntltcfyer 
beriet  ont)  ratfyfctylaa,  auß  göttic^er  gefdjrifft, 
burety  ©eoaftian  grand 
o.  0.  u.  J.  (Ebd.  1531;.  8  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschuitt.  Zuschrift: 

©eben  $u  3uftenfelben.  %m\o  Domini. 
Wl.  £>.  m*j. 

—  In  Nürnberg  (Ötadtbibl.). 
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SBonn  bcm  grerolic$en  lafter 
ber  trunden^ett,  fo  in  bifcn  legten  jeiten  crft 
jtyier  mit  ben  granfcofen  auff  tonien,  J©a«  fülieret),  faufen 

ori  guttia* 

den,  für  jamer  onb  bnrabt,  fdjaben  ber  feel  r>n  be«  tib«, 

auch  armnt  öu 

jdjebüdj  not  anriet,  mt  mit  ficty  bringt.  S3n  tote  bem  >M  ju 

ratlj* 

roer,  gründlicher  beriet  ou  ratfcblag.  auf?  götltyer 
gefebrifft.   (gebaftian  granef. 
o.  O.  u.J.  (ebd.  1531).  9 »/,  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.  Zuschrift: 

©eben  ju  3uftenfclben.   2tnno  Domini.  Tl.  JD.  rrrj. 

—  -  In  München. 

Üßonn  bem  grerolicben  lafter 
ber  trundenbeit,  fo  in  bifcn  legten  «iten  erft 
fester  mit  b?  granfeofeu  auff  tonien,  Jföad  füaereh,  fouffen  ön 

jutrin* 

den,  für  jamer  bnb  »nraty,  Waben  be:  feel  bn  be«  leib«, 

auch  armnt 

onb  föeblty  not  anriet,  bnb  mit  fieb  brngt.  $nb  roie  bem 
Obel  $u  raten  wer,  gruntlicher  beriety  »nb  ratbfchlag, 
auf?  göttlicher  gefebrifft.   (Sebaftian  grand. 
o.  0.  u.  J.  (ebd.  1533).  9»/2  Bog.  4.  mit  demselben  Ti- 
telholzsehnitt.  Zuschrift: 

©eben  ju  Suftenfelben.  Slmto  Domini.  Tl.  ©.  rrriij. 

—  In  München. 

S3on  bem  greüroelidjen  tafter 
ber  trunefen^eit,  fo  in  bifen  letften  jeiten  erft 
fdner  mit  be  granfcofen  auff  foulen,  ©a«  füUereh,  fauffen 

on  jutrtn* 

den,  für  jamer      »nraty,  fchaten  ber  feel  bnb  beg  ityU, 

auc^  armut 

x>n  föebttcb  not  anriet,  t»tt  mit  fid)  bringt.  23n  tote  bem  Obel 
juraten  roer,  arunbtUcber  beriet  onb  rathfcblag, 
auf?  göttt^er  gefchrifft.   ©ebaftian  Srand. 

o.  0.  u.J.  (ebd.  1533).  9V2  BoS-  4-  demselben  Titel- 
holzschnitt. Zuschrift: 

©eben  ju  3uftenfelben.  flnno  Doraint  Tl. 

JD.  rrriij. 

—  In  München. 

SBon  bem  greürolichen  lafter 
ber  trundenhaht,  f*  inn  bifen  letften  jebtten  erft 
ftyer  mit  be  gran^ofen  auftomen,  Söa*  fülleret>,  fauffen 

ou  iutrin* 
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den,  für  jamer  oü  tmraty,  föabe  bcr  feel  »nb  beg  leib«,  au# 

armut 

mb  fc^ebüc^  not  anriet,  on  mit  fid^  bringt  93n  wie  bcm 
bei  juraten  »er,  grünbtlictyer  berieft  onb  ratyfctylag, 
auß  flottier  geförtfft.  ©cbaftian  Jrand 

».  0.  u.  J.  (ebd.  1533).  9'/2  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzscwiti  Zuschrift: 

©eben  ju  Ouftenfelben.   Slnno  £)omtni. 
m.  SD.  rjtyüj. 

—  Im  Germ.  Museum. 


Anzeige« 


Bulletin  de  l'Inatitut  arch^ologique  li<*gois. 
Tome  IX.  Premiere  livraison.  Liege,  imprimene  de 
Carmanne,  1S68.  Gr.  8°.  301  SS.  und  Rapport  pre- 
sente*  a  l'Institut  archeologique  liegeoiß,  sur  les  tra- 
veaux  de  la  Soci^tö  penoant  l'annee  1868.  Bez.  55 — 
67.  Unterz.  Liege,  le  10.  janvier  1869.  Le  seeretaire 
S.  Bormanns. 

Der  Tendenz  des  „Öerapeuro"  entsprechend  enthält  diese 
Lieferung  S.  275 — 301:  Note  sur  le  baron  de  Walef,  unterz. 
P.  W.  Ein  werlhvoller,  Neues  darbietender  Beitrag  zur  Bio- 
graphie des  bekannten  Militairs  und  Dichters  Blaise-  Henri  de 
Corte,  dit  Curtius,  baron  de  Walef,  Borlie,  u.  s.  w.,  geboren 
1662,  Latin  von  Pierre  de  Curtius,  seigneur  de  Petit  Aaz, 
Hernie,  u.  s.  w.,  und  Marguerite  Victoire  de  Alagon,  gestorben 
zu  Lüttich  am  22.  Julius  1734.  Den  Lebensnachrichteu  sind 
Berichte  Über  Handschriftliches  und  Gedrucktes  von  Walef, 
u.  s.  w.,  beigegeben.  Zu  vergleichen  ist  mit  dieser  Mittheilung 
der  interessante  betreffende  Artikel  des  Henri  Heibig  im  „An- 
nuaire  de  la  Societe  d'Lmulation  de  Liege."  1863. 

Das  Heft  bringt  ferner  anziehende  und  gediegene  Arbeiten : 
Le  tombeau  de  Reginard,  eveque  de  Liege,  von  Hrn.  J.  Re- 
nier.  —  Notice  historique  sur  Grand  -  Looz ,  sur  Gothem ,  sur 
Brouckoin,  von  Hrn.  J.  Daria.  —  La  bataille  de  Lauffeld,  von 
Hm.  R.  P.  Goffinet,  u.  s.  w. 

Hamlmrg-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Verantwortlicher  Redacteui :  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jk  21.       Leipzig,  den  15.  November  1869. 

Drei 

Kurfürstlich-Kölnische  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  achtzehnten  Jahrhundert. 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions  -  Bücher - 

Preise 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
(S  Chinas.) 

Der  Katalog  enthält  Werthvolles  und  Seltenes  in  Fülle 
und  es  wäre  für  dio  neue  Bonner  Universitäts  -  Bibliothek  ein 
reicher  Gewinn  und  eine  köstliche  Grundlage  gewesen,  wenn 
die  veräusserten  Bücher  hätten  in  ihren  Besitz  gelangen  kön- 
nen. Als  vorzugsweise  reichhaltig  ausgestattete  Fächer  ver- 
dienen hervorgehoben  zu  werden  die  Naturwissenschaften ,  Nr. 
7290—8640  (c);  der  Kurfürst  Maximilian  Friedrich  war  ein 
besonderer  Freund  derselben  — ;  die  Theologie,  grösstenteils 
während  des  Kurfürsten  Maximilian  Franz  Regierung  aus  Klo- 
sterbibliotheken zusammengebracht,  und  in  dieser  Klasse  die 
Bibeln  (Hierographia)  Nr.  12235  —  12500.  Die  Historia  eccle- 
siastia,  welche  die  Nummern  322—  1161  umfasst,  liefert  eine 
bedeutende  Anzahl  von  Werken,  die  der  katholischen  Kirchen- 
geschichte angehören,  von  denen  man  verschiedene,  deren  hoher 
Werth  auch  für  die  Kircheugeschichte  überhaupt  nicht  in  Frage 
XXX.  Jahrgang.  21 
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zu  stelleu,  in  den  grösseren  Bibliotheken  protestantischer,  selbst 
katholischer  Länder  vergeblich  suchen  dürfte.  Einen  äusserst 
kostbaren  Bestandteil  der  Sammlung  bilden  die  Kunstwerke 
CKupferwerke),  Nr.  SS85— 9061  (c),  alle  in  Folio.  Die  theolo- 
gischen Manuscripte.  unter  denen  ein  „Speculum  humanae  sal- 
vationis"  (s.  unten)  und  mehrere  Codices  mit  Miniaturen ,  sind 
der  Mehrzahl  nach  bezeichnet  als  Eigenthum  der  „Üorores 
(Ordinis  S.  Fraucisci)  in  Convcntu  S.  Anuae  in  Jempen"  und 
gehören  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  (s.  gleichfalls  unten)  an. 
Die  Titel  der  Incunabelu  Nr.  12501  —  126.r>5  (c),  sind  mit  Be- 
merkung der  Zeilen  -  Zahl  versehen.  Was  von  den  Nummern 
12592 — 12(101  in  C^uarto  gesagt  ist:  „Haec  opuscula  eximiae 
sunt  raritatis  et  a  bibliographis  eruditissimis  uon  congnita", 
litt  wol  schon  damals,  aU  der  Katalog  derselben  abgefasst 
wurde  (sehr  wahrscheinlich  lange  vor  dem  Verkaufsjahre),  grosse 
Beschränkung. 

Leider  ist  uur  vom  ersten  Theile  in  meiner  Bibliothek  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen  vorhanden.  Ich  theile 
einige  derselben  mit,  welche  zeigen,  dass  die  grosseren  Werke 
u.  dgl.  sehr  gut  bezahlt  wurden.  Auch  für  viele  der  kleiuereu 
ward  nach  Verhältniss  weit  mehr  erzielt,  als  in  mehreren  frühe- 
ren und  späteren  hamburgischen  Bücher- Auctionen,  in  welchen 
oft  manche  Bücher  wahrhaft  verschleudert  wurden.  Unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  meisten  Titel  bekannt,  mache  ich  sie 
nur  abgekürzt  namhaft: 

Uistoire  universelle  1748— 88.  4°.    Ü0  Mark  4  Schill. 
Histoire  ecclesiastique  par  Fleury.  4°.  50. 
Würdtwein's  subsidia  diplomatica  u.  nova  subs.  1772 — 92.  8°. 
42.  12. 

Maimbourg's  Schriften.  8°.  34. 

Du  Chesue's  Hist.  Franc,  scriptores  coaet.  F.  45. 

Martene's  u.  Durand  s  Vet.  Script,  et  monum.  collect,  u.  Thesaur. 

nov.  anecdotor.  F.  7b". 
Chronic.  Gotwic.  F.  30. 

Muratori's  Antiquit.  ital.  u.  Kerum  ital.  scriptores.  F.  450. 
Thesaur.  antiq.  et  histor.  Italiae  etc.  u.  Siciliae  etc.  cura  Grae- 
vii.  F.  277. 

v.  Mieris's  Historie  der  uederlandsche  vorsten.  F.  47. 
Schoepflin's  Alsatia  illustr.  u.  diplom.  F.    48.  4. 
De  Beaurain's  Hist.  milit.  de  Flandres.  F.  34. 
Rollin's  und  Creviers  Geschichtswerk.    Par.  740.  52.  5«.  4". 
45.  12. 

Danicl's  Hist.  de  France.  4°.  42. 

Hist.  de  Maurice  de  Saxe  par  le  bar.  d'Espagnac.  4".  30.  4. 
De  Calmanar's  Annales  d'Espagne  et  de  Portugal.  4°.  (Pracht 

Exemplar,  gross  Papier.)    39.  4. 
Le  Clerc's  Histoire  de  la  Russie  ancienne  et  moderne.  4.  43 
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Dow's  History  of  Indostan.  4°.  40. 
Grossiers  Hist.  gener.  de  la  Chine.    70.  8. 
Raynal's  Hist.  philos.  et  polit.    4°.  32. 

Blaev's  Atlas  major,  novum  Theatr.  urbium  Belgiae;  Theatr. 

Sabaudiae;  Theatr.  civit.  Neapolis  et  Siciliae.  F.  301. 
Voyage  pittoresq.  de  la  France  1781 — 92.  F.  200. 
Tableau  de  la  Suisse.    F.  80. 
Ein  ungebundenes  Exempl.    70.  8. 

De  Saint  -  Nons  Voyage  pittoresq.  de  Naples  et  Sicile.  F.  302. 
Houel's  Voyage  pittoresq.  des  Isles  de  Sicile,  de  Malte  et  de 

Lipari.  F.  302. 
Description  des  Bains  de  Titus.  F.    55.  8. 
Choiseul  Gouftiers  Voyage  pittoresq.  de  laGrece.  T.  1.  F.  131. 
Atlas  universalis,  ou  Collection  des  Cartes  choisies.   Eine  ganz 

vortreffliche  Landkartou  -  Sammlung  von  1738,  grösstenteils 

alten  illuminirten  Karten.  (Von  dem  Kurfürsten  Maximilian 

Franz  herstammend.)    66.  S. 
Chappe  d'Auteroches  Voyage  on  Siberie.  4°.    82.  8. 
Hist.  gener.  des  Voyages.  1747-80.  4°.  75. 
Sonnerat's  Voy.  aux  Tndos  occid.  4°.    44.  15. 
Bruces  Voy.  en  Nubic  et  en  Abyssinie.  4°.  40. 
Chardin's  Voy.  en  Perse.  1735.  4°.  70. 
Broverius  van  Nidek's  Kabinet  van  Nederlandsche  en  Kleefsche 

Oudhcden.  4°.    50.  12. 

Antichita  d'Ercolauo:  Catalogo.  1  Vol.  Pitture,  5  Vol.  Bronzi, 

2  Vol.   1755 — 79.    Prachtexempl.,   Geschenk  des  Königs. 

F.  550.  —  And.  Exempl.  Catal.  1  Vol.  Pitt.  4  Vol.  1755 

—1756.  F.  94. 
Museum  Florentiuum  1731  —65.  F.  530.    5.  90  (undeutlich). 
Barbault's  les  plus  beaux  editices  monuments  de  Korne  an- 

cienne.  F.  62. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  so  fortfahren  wollte 
und  beschränke  ich  mich  auf  den  Nachweis  solcher  Werke, 
die  mehr  als  100  Mark  ergaben. 

Montfaucons  Antiquite  expliquee  u.  Monuments  de  la  Monarchie 

franc.  F.  280. 
Passerii  pict.  Etruscor.  in  Vasculis.  F.  115. 
Cayluss  Uecueil  d'Autiquites.  4°.  107. 
Hist.  de  l'Acadeinie  royale  1736—86.  4°.  351. 
Statius,  ad  usum  Delphini  1685.  4°.    125.  4. 
Voltaire.  Genfer  Edit.  1768—77.    Pracht-Ausg.  4°.  125. 
Diderots  u.  dAlembert's  Encyclopedie.  1751—80.  F.  171, 
Encyclopedie  me*thodique.  4°.  191. 
Seba's  Thesaur.  rer.  natural.  F.  210. 

Kuorrs  Samml.  v.  Merkwürdigk.  der  Natur  und  Alterthümer 

des  Erdbodens.  F.  137.  8. 
Seligmann's  Samml.  ausländischer  u.  seltener  Vögel.  F.  200.  8. 

21* 
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Lavaters  physiogn.  Fragmente.  F.  101. 

Hist.  et  Me'moires  de  l'Academ.  royale  des  Sciences  etc.  1733 

—  1789  179  Bde.  4°. 
Buffon's  Hist.  natur.  des  Oiseaux  1770—86.   4°.    490.  Hist. 

natur  ge*ner.  et  partic.  Supplem.  Mine'raux.  De  la  Cepede's 

quadrup.  ovipar.  et  Serpens.  4H.  315. 
Kerner's  Abbild,  aller  oekonom.  Pflanzen.  4°.  253. 
Rozier's  Introd.  aux  observat.  sur  la  physique  u.  Observations. 

4°.    120.  8. 
Ralph,  the  School  of  Raphael.  F.    120.  5. 
Le  Cabinet  de  Crozat.  F.  136. 
Galerie  de  Dresde.  F.  200. 

Stampe  di  Rafaele  da  Urbino.  (Aufgeklebte  Blätter.)  F.  maj.  1 09. 

Piranesi's  Antichita  Romana  in  4  prächt  Franzbänd.,  verg.  u. 
gemalten  Schnitten  u.  Deckeln.  F.  191. 

Vollständ.  Sammlung  der  Werke  Piranesi's  u.  DeRossi's,  gleich- 
förmig gebund.  F.  1001. 

Imagines  v.  et  n.  Testam.  J.  B.  de  Rubeis  cura  et  sumtib.  de- 
lin.  et  typ.  edit.  F.  180. 

Teste  scelte  di  personaggi  illustre  in  lettere  e  in  armi  da  Ra- 
faello  Urbino.  4  Tomi,  con  108  fig.  in  Roma  1757—60. 
F.  136. 

Die  Vergleichuug  dieser  Preise  mit  den  von  Graesse  im 
„Tresor"  mit  grossem  Fleisse  notirten  ist  nicht  uninteressant. 
Ich  bedaure,  dass  ich  nicht  auch  nachweisen  kann,  zu  welchen 
Preisen  die  bedeutendsten,  im  zweiten  Theile  verzeichneten 
Manuscripte  und  Inkunabeln  verkauft  wurden.  Ein 
merkwürdiges,  im  ersten  Theile  unter  Linguistica  aufgeführtes 
Manuscript  bezahlte  man  mit  nur  1 8  Mk. ;  die  genaue  Be- 
schreibung desselben,  nach  Angabe  des  Katalogs,  Nr.  4976. 
4977,  verdient  hier  wohl  eine  Stelle:  „Jo.  de  Janua  Catho- 
licon,  in  Mscr.  membran.  In  tine  legitur :  nnitus  est  über  iste 
et  completus  in  Monasterio  Campensi.  Anno  Domini  M°.  Qua- 
dringentesimo  sexto  et  sub  venerabili  Domino  Henr.  de  Kay,  Ab- 
bäte  Campensi,  qui  ad  hunc  librum  largas  ministravit  expensas 
pro  fratrib.  in  dicto  Monasterio  Campensi  commorantib.  per- 
petue  deputatos  (?)  (Cum  iuitialibus  auratis  et  pictis)  in  Folio. 
322  äusserst  sauber  geschrieben,  in  12  Frzbdn.  (Atlas-Format). 
Beiläufig:  Catholicon,  jussu  et  impens.  Petri  Liechtenstein  Co- 
loniensis.  Arte  item  et  ingenio  Joannis  Hertzog  Venetiarum 
impressoris  famatissimi,  u.  s.  w.,  1497  (Hain  *7266)  1  Mk.  — 
Catholicon  s.  a.  et  b.,  352  folia  (unvollständig?).  Quaelib.  pag. 
in  duos  column.  divisa,  contin.  67  lineas.  Notas  habet  prima- 
riae  impressionis.  Strassb.,  Menteliu.  Cum  literis  inicialib.  pictis 
et  auratis.  Exemplar  optime  conservatum.  In  2  Halbfranzbän- 
den, brachte  25  Mark. 

Im  Allgemeinen  recht  gut  wurden  die  Klassiker  ( —  latei- 
nische, denn  griechische  sind  nur  wenige  vorhanden  — )  be- 
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zahlt,  vorzugsweise  die  Ausgaben  „in  usum  Delphini"  und  die 
Pariser  bei  Barbou  erscliieneuen,  z.  B.  Tacitus,  15,  Livius,  28, 
Cicero,  40,  Ovidius,  24.  2.,  Plinius,  30.  2.  Zur  Verkaufszeit 
standen  überhaupt  in  Hamburg  die  Klassiker  in  Auktionen  und 
bei  Antiquaren  ungemein  in  Ansehen  und  habe  ich  damals 
oft  im  Kampfe  mit  manchem  eifrigen  Nebenbuhler  für  schwe- 
res Geld  Exemplare  älterer  Amsterdamer  und  Leidener  Aus- 
gaben, auf  welche  wir  vorzüglich  Jagd  machten,  erworben. 
J etzt  ist  es  anders  -.  für  altere  Ausgaben  von  Klassikern  bieten 
die  Antiquare  Spottpreise  und  selbst  der  neueren  Werth  ist 
gesunken. 

Eine  sehr  merkwürdige  Partie  des  zweiten  Theils  des 
Kataloges,  über  welchen  hier  noch  einige  Zeilen  niederzuschrei- 
ben sind,  waren  die  theologischen  Handschriften,  Nr.  12161 
bis  12234a.  Die  Mehrzahl  derselben  ist  bezeichnet  als  „1409  (??) 
in  Conventu  S.  Annae  in  Kempen";  Scriptum  apud  Sorores 
Ord.  S.  Francisci  in  Kempen  A.  D.  1455*';  „Script,  et  complet. 
Anno  Dm.  N.  Js.  Xti.  1422  iu  Kemp.  per  sorores  b.  Virg." 
Finiti  hujus  Anno  Domini  1448  per  Sorores  S.  Annae  in  Kempes; 
„Cunsumatutn  et  excopiatuin  ."  Anno  domini  1472,  per  sorores 
ordin.  S.  Franc,  conventus  S.  Annae  in  Kempen/'  „Consum- 
matum  est  hoc  opus  et  excopiatum  Dei  gratia  Anno  domini  1466 
apud  Sorores  3tii  Kcgulae  S.  Francisci  in  Kempis,  quorum  liber 
iste  est  etc.";  „Consumatum  et  conscriptum anno  Dom.  1479  in 
Kempen,  ap.  Sorores  3tii  Ord.  S.  Fr."  u.  s.  w.  Die  übrigen  da- 
tirten  Codices  sind  von  den  Jahren  1434,  43,  49,  57,  58,  59,  60, 
62,  64,  65,  66,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76.  In  welcher  Gestalt 
die  Codices  verzeichnet  sind,  lehren  folgende  Beispiele: 

12165.  Speculum  humane  Salvationis  in  Mscpto.  Codex 
cbart.  Liber  maxime  notabilis  quia  primam  dedit  ansam  In- 
veutionis  artis  Typographiae.  Constat  54  foliis  et  plus  quam 
400  picturis.  Superius  in  Folio  sunt  imagines  pictae,  inferius 
notae  ngurarura.  Pagina  prima  legitur:  Hic  nota  quaedam  de- 
finita  quae  verso  falso  sunt  depicta.  Pagina  3tia :  Incipit  proe- 
mium  nove  compilationis  cui  nomen  et  Titulus  est.  Speculum 
humane  Salvationis.  Subjuncta  sunt  Evangelia  et  Epistolae, 
in  fine:  Expliciunt  Grones  Epistolae  et  Evangelia  de  Dominicis 
diebus  de  toto  Anno  per  ordinem.  10  Fol.  Halbfrzbd. 

12169.  Pontificale  Johannis  H.  Archiep.  Trevirensis,  in 
Manuscripto  roembranaceo  constans  167  foliis  cum  litteris  pictis 
et  auratis.  Nota:  Archiepiscopus  Trevir.  Johannes  II.  fuit 
Marchio  -  Badensis ,  Bernardi  filius  ex  Margaretha  Caroli  Ducis 
Lotharingiae  nata  procreatus,  Anno  1457  in  Archiepiscop.  Trev. 
Electus.  Fol.  roth  Sammetbd.  vergold.  Schnitt. 

12139.  Discipuli  Sermonum  pars  aestivalis  et  autumnalis. 
In  fine  Literis  rubris :  Descriptus  et  illuminatus  est  liber  iste 
sub  Anno  Domini  1468.  per  marium  (manum  ?)  Wilhelmi  Wol- 
denchium.    Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 
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12192.  Jordani  Ripae  Postille.    In  fine:  Expliciunt  Po 
stille  Jordani  hyemales  Scripte  et  complete,  per  manum  Rutgeri 
Monekinck,  Anno  Domini  1430.   2)  Artieuli  Passiouis  Domini 
per  Jordanum  etc.  In  fine:  Explic.  artic.  du  passione  Domini  edit. 
a  Mag.  Jordano,  Ord.  Frat.  Hcremit.  Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12212.    Alphabetum  Exemplornm.    In  fine:  Explicit  AI 
phabetum  Exemplorum.    Anno  Domini  1113.  in  die  VII.  dor- 
mientium  et  pertinet  Uber  iste  Sororib.  Couvent.  S.  Anuae  in 
Kempen.    Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12222.  Dionysius  Areopagita  de  coelesti  hierarchia  etc. 
excopiat.  ap.  Sorores  Conveutus  S.  Aunae  in  Kempen  Colo- 
niensis  Dioecesis.  Auno  Domiui  1405.  Codex  chart.  Fol.  Lebd. 

12234  (a).  Ludolphus  Carthusianus  in  psalterium,  conscript. 
1474  per  Peregriu.  te  husen  te  Kempen. 

Auch  im  ersten  Theile,  namentlich  in  der  Klasse  der  Hi- 
storia  ecclesiastica ,  befinden  sich  Manuscripte ,  unter  denen  ein 
Kempner:  „Hieronynii  de  vitis  SS.  Patrum  libri  V.  Msc.  de 
1449  ap.  Sororcs  devotas  in  Kempis. 

In  Kempen  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf,  ( —  ein  alter 
Ort  und  Sitz  eines  Schöffengerichtes,  ursprünglich  ein  Hof  mit 
umliegenden  Ansiedelungen,  der  schon  vorurkundlich  der  Cbl- 
ner  Kirche  gehörte  — )  wurde  1470  das  Nonnenkloster  St. 
Anna,  jetzt  Fabrik,  gestiftet.  (Ausführliches  über  Kempen  findet 
man  in  des  Herrn  kgl.  Regierungsrathes  Dr.  Otto  von  Mül- 
mann's  Musterwerke:  „Statistik  des  Regierung* Bezirkes  Düs- 
seldorf, u.  s.  w.  Ister  Bd.  M.  einer  Karte.  (Auch  m.  d.  Titel; 
Gewerbe- Statistik  von  Prcussen.  3ter  Theil.  Der  Regierungs- 
Bezirk  Düsseldorf.  Iserlohn,  1861."  Gr.  S°.  S.  130—32.)  — 
Der  Herr  Gymuasialoberlehrer  und  Stellvertreter  des  Direktors 
zu  Kempen,  Dr.  Gamz,  hatte  die  Güte  auf  meine  das  Kloster 
und  seine  ehemaligen  handschriftlichen  Schätze  betreffende  Frage 
mir  die  folgeude  Antwort  zu  geben:  „Offenbar  waren  die  hie 
sigen  tertiariae  scriptrices.  Das  Kloster  ist  gegründet  von 
Eva  Fliegen  im  Jahre  1476  (die  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt 
gearbeitete  „Tabellarische  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Be- 
standes der  Archive  der  im  Düsseldorfer  Archivsprenge]  bele- 
gen geweseneu  Klöster  nud  kirchlichen  Stiftungen"  im  ersten 
Bande  des  angef.  Werkes  von  Mülinanus  nennt  unter  der  Rubrik : 
„Name  der  Stifter"  diese  Fliegen  S.  497  nicht;  den  Aufangs- 
und Endpunkt  der  Repertorien:  1232—1599  — ] ;  die  Genos- 
senschaft bestand  aber  schon  einige  Jahre  früher  [m.  vgl.  die 
angeführten  Jahreszahlen,  mit  welchen  die  Codices  versehen 
sind].  Diese  Eva  Fliege  war  die  Tochter  eines  Kempeuer 
Stadtsekretairs,  lieber  die  Art,  wie  diese  Bücher  in  den  Be- 
sitz des  Churfiirsten  gekommen  sind,  habe  ich  eine  Veriuuthuug ; 
„Als  nemlich  die  alte  Bonner  Universität  gegründet  wurde,  for- 
derte der  Churfiirst  alle  Klöster  seines  Churfürsteuthums  auf, 
Geld  oder  Bücher  für  die  Universität  nach  Bonu  zu  schicken. 
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Bei  dieser  Gelegenheit  werdeu  die  meist.  Bücher  nach  Bonn 
gekommen  sein." 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

l 

Dr.  F.  Ij.  Hoft'inami  in  Hamborg. 

(Fo  rtsetzung.) 

LI.  Martin  Georg  Christgan. 

Er  wurde  unweit  Mark  Krlbach  im  Ftirstenthume  Bairenth 
am  18.  Februar  1697  geboren  und  starb  zu  Frankfurt  an  der 
Oder  am  28.  August  1776.  Christgau  erhielt  1725  die  Stelle 
eines  Subrektors,  1729  die  eines  Konrektors  am  Gymnasium 
zum  grauen  Kloster  in  Berlin.  Von  dort  kam  er  1739  als 
Rektor  an  dem  städtischen  Lyceum  nach  Frankfurt  an  der 
Oder.  Doktor  der  Philosophie  wurde  er  1740.  Er  war  ein 
verdienter  genialer  Schulmann  und  trefflicher  lateinischer  Dich- 
ter, der  durch  einzelne  seiner  Leistungen  unter  den  Neulatei- 
nern eine  hervorragende  Stellung  einnimmt.  1775  schied  er 
von  seinem  Schulamte  (s.  Schriften  Nr.  XIV). 

Von  seinen  litterarischen  Geisteserzeugnissen ,  die  gröss- 
tentheils  der  Programmenlitteratur  angehören,  mache  ich  hier 
namhaft : 

I.  Programm:  De  duplici  librorum  dote.    Beroliui ,  1732.  F. 
2  BB.    Auch  in:  Johann  Gottlieb  Bicdermann's  „Program- 
matum  literariorum,  u.  s.  w.,  sylloge.  Vol.  I.  fasc.  2.  Lip- 
siae,  apud  Mich.  Carl  Frid.  Mullerura,MDCCXXXXVIII."  9°. 
Handelt  de  praefationibus  und  de  votis  librorum. 

II.  De  initiis,  incremeutis,  et  statu  hodierno  bibliothecae  scho- 
lasticae  in  Gymuasio  berolineusi  dedicatae  schediura  prae- 
mittit  et  ad  actum  Oratorium  celebrandi  natalis  CLXIV 
Gymnasii  illius  a.  d.  XII.  (geschr.)  instituendum ,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.  Beroliui,  literis  Rudigerianis.  4°.  M.  d. 
Tit.  21  bez.,  2  unbez.  SS. 

Dieses  seltene,  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin 
aufbewahrte  Programm  hat  die  Schulbibliothek  des  Gymna 
siuras  zum  grauen  Kloster,  die  1715  gegründet  wurde,  zum 
Gegenstände. 

III.  Commentatio  historico -litteraria  de  Mammotrecto,  statum 
rei  literariae  circa  inventao  typographiac  tempora  illustrante. 
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Francoforti  ad  Viadrum,  in  ofnciua  Alexiana,  MDCCXL. 
4°.    M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  23  SS. 

Bildet  Specimen  I.  Periculorum  historico-litterariorum,  ohne 
diesen  Titel,  wie  aus  der  Widmung  zu  schliessen,  und  besteht 
aus  acht  Paragraphen:  1.  Historiae  litterariae  hoc  in  saeculo 
tanguntnr  fata.  2.  Ei  etiam  in  scholis  locum  esse,  ostenditur. 
3.  De  Mammotrecto  dicendorum  summa  proponitur.  4.  De 
scriptore,  ejusque  aetate  latius  disputatur.  5.  Inscriptio  libri 
in  examen  vocatur.  6.  Content«  breviter  perstringuntur.  7.  Edi- 
tiones  aliquantulum  colliguntui-.  S.  Judicia  aliorum  de  libro 
afferuntur.  Christgau  citirt  nach  Job.  Alb.  Fabricius  folgende 
Ausgaben:  1470  Ergoviae  und  Moguutiae.  1476  s.  1.  (besass 
Baumgarten;  weder  Maittaire  noch  Fabricius  bekannt),  1476. 
79.  82.  89.  92.  96.98.  1506.  1596.  Venetiis  1481.  Mediolani 
1489.  87.  (so;  in  der  Universitäts-  Bibliothek  zu  Frankfurt  an 
der  Oder)  1494.  Argentorati  1489.  94.  Norimbergae  1509. 
1511.  Metis  1510.  21.  Parisiis  1479.  Coloniae.  (Die  Hambur- 
ger Stadtbibliothek  besitzt  nur  die  Strasburger  Ausgabe  von 
1489.)  Graesse  giebt  im  „Tresor"  einen  sehr  ausführlichen 
Artikel  über  Joannes  Marchesinus'  „Mammotractus" ;  ob  alle 
Citate  Christgau's  richtig,  steht  zu  bezweifeln;  er  scheint  nur 
die  beiden  Ausgaben,  bei  denen  er  angegeben,  wo  sie  vorhan- 
den, gesehen  zu  haben. 

IV.  Periculorum  historico  -  litterariorum  specimen  I.  Francofurti 
ad  Viadrum,  MDCCXL.  4°.    S.  Nr.  III. 

V.  Periculorum  -  litterariorum  specimen  II.  quo  scriptorum  eccle- 
siastico  -  eroticorum  trigam  percensens  statura  rei  litterariae 
et  ecclesiasticae  circa  salutaris  reformationis  confinia  illu- 
Btrare  quodammodo  nititur  auctor,  u.  8,  w.  Francofurti  ad 
Viadrum,  ex  oflicina  Alexiana,  MDCCXLI.  4°.  3V2  Bogen. 
(Nicht  gesehen.) 

Angezeigt  in  „Göttingische  Zeituugon  von  gelehrten  Sa- 
chen auf  das  Jahr  MDCCXLI.*'  S.  550.  Es  heisst  daselbst: 
„Dem  berühmten  Menage  warf  sein  Gegner,  der  gelehrte 
Baillet  vor ,  dass  er  üppige  und  unverschämte  Verse  gemacht. 
Jener  meinte  sich  dadurch  zu  vertheidigen,  dass  er  eine  ganze 
Heerde  der  Geistlichen  anführte,  so  sich  in  dergleichen  Versen 
mit  ausserordentlicher  Geschicklichkeit  geübt  habeu.  Der  Ver- 
fasser dieser  Schrift  will  die  Anzahl  ergänzen  und  bringt  drey 
Geistliche  bey,  die  Menage  ausgelassen,  nehmlich  den  Petrum 
Hoedum,  Jacobum  Caviscum  und  Hieronymum  Balbum.  (Bie- 
dermann sagt  in:  „Acta  scholastica,  u.  s.  w.  IV.  Stück,  Leip- 
zig und  Eisenach,  1741"  S.  379,  in  dem  Programmen  -  Ver- 
zeichnisse von  1741,  noch:  „Zu  Ende  ist  die  Frage  beant- 
wortet: Cur  una  aetas  quamplurimos  tulerit  scriptores  eccle- 
siastico  -  eroticos.")  Bey  der  Gelegenheit  der  Gelehrten  und 
Schriften  so  er  anfuhrt,  hat  er  weitläuftige  Anmerkungen  an- 
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gebracht,  so  viel  Belesenheit  in  der  Historie  der  Gelehrten, 
eine  besondere  Aufmerksamkeit  auf  auserlesene  Dinge  und  eiu 
gesundes  Urtheil  von  den  Werken  und  den  Handlungen  der 
Gelehrten  au  den  Tag  legen."  (Dieses  Lob  Christgau's  ist 
auch  für  seine  übrigen  namhaft  gemachten  Schriften  giltig.) 

VI.  Fatum  scholasticum  observatiouibus  historico-litterariis  illu- 
stratum  sistet  et  ad  sollemnia  quibus,  u.  s.  w.,  Jo.  Gustav 
Guil.  Hesse,  u.  s.  w.,  provinciae  conrectoris  in  Lycaeo  via- 
drino  ad  d.  XXVI.  Junii  (1760)  orationibus  binis,  u.  s.  w. 
habitis  publice  praeficietur,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Fran- 
cofurti  ad  Viadrum,  typis  Johauuis  Christianis  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  4°.    M.  d.  Tit.  19  SS. 

VII.  Memoriam  virorum  aliquot  clarissimorum  superiore  anno 
defunetorum  XIIX.  Lycei  nostri  cives,  u.  s.  w.,  a.  d.  .  .  . 
Febr.  MDCCXLII,  u.  s.w.,  orationibus  encomiasticis  reco- 
lent,  ad  quas,  n.  s.  w.,  invitat  de  Jacobi  Comitis  Purlilia- 
rum  rebus  breviter  praefatus,  u.  s.  w.  Fraucofurti  ad 
Viadrum,  ex  officina  Alexiaua,  MDCCXLII.  4°.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  S.  53—68. 

Der  innere  Titel  lautet:  Commentatio  historico -  litterar ia 
de  vita  et  scriptis  Jacobi  Comitis  Purliliarura  diatribe  I.  Un- 
vollendet. Nichts  von  den  Schriften.  Am  Schlüsse:  „Atque 
tantum  quidem  in  praesentia."  Näheres  s.  m.  im  „Serapeum, 
I848a:  „Ueber  Jacob  Graf  v.  Porcia  (Comes  Purliliarum)  und 
dessen  Schriften,  von  E.  G.  Vogel,  S.  109—75,  177—80,  und 
meine  Notiz  S.  311— 13. 

VIII.  De  viri  olim  illustris  Simonis  Siraonii  Lucencis,  medici 
et  philosophi  eximii  cum  plurimis  scriptis  et  'controversiis, 
tum  religionis  et  fortunae  varietate  memorabilis  vita  erudi- 
torum  haud  paueorum  notitias  periculi  gratia  cumulat  et  ad 
introduetionem  binorum  collegarum  ad  XIV.  Dec,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.  Francofurti  eis  Viadrum,  typis  Joannis 
Christiani  Winteri,  Aead.  reg.  typog. ,  MDCCLXII.  4°. 
Tit.  u.  10  SS. 

Inwendig  als  Periculum  I.  bezeichnet.  Dieses  Programm 
giebt  nur  Nachricht  von  den  Quellen,  aus  welchen  die  Kunde 
von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  Simone  Simoni  aus 
Lucca  (um  1530)  geschöpft  werden  kann  (m.  s.  Nr.  XIII  u. 
XIV). 

IX.  De  amabili  ltaliae  atque  German  iae  eruditae  concordia 
commendationem  historico  -  litterariam  itineri  marchico  Ant. 
Mar.  Gratiani,  episc.  amer.  praemittit  et  ad  orationes  aliquot 
ob  pacem,  u.  s.  w.,  in  Lyoeo  viadrino  a.  d.  XXIII.  Martii 
MDCCLXin,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Prancofurti  eis 
Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri,  acad.  reg.  typ. 
4°.  Tit  u.  22  SS. 


> 
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Ucberschrift  S.  I :  Ant.  Mar.  Gratiani  iter  marchicum  sive 
aualecta  historiae  marchieae  priucipis  electoris  Joachimi  II. 
gl.  mem.  inprimis  aulam,  tum  et  beatum  Lutherum  et  Carthu- 
siam  francofurtanam  spcctantia.  Dissertatio.  (Gratianus,  der 
Verfasser  des  bekaunteu  Werkes  :  „De  scriptis  iuvita  Minerva.") 
Zu  diesem  Programme  steht  in  Beziehung  eiu  anderes  Christ- 
gau's  „Au  Ant.  Mar.  Gratiani  histuriam  Cartusiae  viadrinae 
florum  sparsio.  Francofurti  eis  Viadr.,  1764."  4°.  M.  d.  Tit. 
22  88. 

X.  Erster  Versuch  einer  ausführlichen  Abhandlung  von  einer 
überaus  seltenen  MCCCCLVIII  geschriebcuen  und  durch 
vielfältige  Malerey  verschönerten  deutschen  Bibel.  Frank- 
furt an  der  Oder,  gedruckt  bey  Johann  Christian  Winter, 
Königl.  Universitätsbuchdrucker  (1765.  S.  2).  4°.  M.  d. 
Tit  16  SS. 

Der  Titel  sollte  eigentlich  lauten:  „Historien -Bibel  des 
Alten  -  Testaments."  Der  Verfasser  spricht  über  den  gewählten 
Stoff  in  sechs  Paragraphen :  l.  Anzeige  des  Vorhabens.  2.0b 
solches  der  Mühe  werth.  3.  Beschreibung  des  Bibelwerks,  und 
wer  bereits  davon  geschrieben  habe.  4.  Der  Innhalt  derselben 
wird  überhaupt  vorgestellt.  5.  Insonderheit  wird  die  Ueber- 
schrift,  der  Anfang  und  Beschluss  davon  angezeigt,  b.  Die 
Quellen  des  Verfassers  und  die  Proben  seiner  Arbeit  werden 
angeführt.  Diesen  merkwürdigen  Codex  besass  Johann  Fried- 
rich Mayer  (s.  seine  „Historia  versionis  germ.  Bibliorum  Lu- 
theri.  Hamburgi,  1701."  4°.  Schluss),  dann  J.  S.  Baumgar- 
ten's  Vater,  Jacob  Baumgarteu,  seit  1716;  darauf  Christgau, 
aus  dessen  Bibliothek  ihn  J.  M.  Goeze  erhielt.  Gegenwärtig 
befindet  er  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek.  Goeze  hat 
ihn  S.  156 — 78  der  Fortsetzung  des  Verzeichnisses  seiner  Samm- 
lung seltener  und  merkwürdiger  Bibeln,  u.  s.  w.,  Hamburg  und 
Helmstedt,  iu  Commission  bey  Johann  Heinrich  Kühnlein, 
Universitäts- Buchhändler  in  Helmstedt,  1778."  4°.  besprochen, 
und  a.  A.  zu  erweisen  versucht,  dass  Christgau's  Angabe  des 
Jahres,  in  welchem  er  geschrieben,  unrichtig  sei,  und  er  dem 
Anfange  oder  doch  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
angehöre  und  hundert  Jahre  älter  sei ,  als  Mayer  und  Christ- 
gau behaupten.  M.  vgl.  auch :  „Codex  pseudepigraphus  Ve 
teris  Testamenti  collectus,  castigatus,  u.  s.  w. ,  a  Johanne  AI 
berto  Fabricio.  Hamburgi  et  Lipsiae,  sumptu  Christiani  Lie 
bezeit,  1713."  8Ü.  S.  36—47. 

XI.  Elogia  illustrium  praesentis  aevi  scriptorum,  lucubrationi- 
bus  dicata  lectoribus  benevolis  atque  honoratissimis  offert 
eosque  ad  celebrandam  et  praesentia  sua  condecorandaiu 
iuaugurationem ,  u.  s.  w. ,  Jo.  Gustavi  Hennanni,  u.  s.  w., 
spartao  conrectoris  in  Lyceo  viad.  praeficiendi  a.  d.  XXX. 
Sept.  MDCCLXVI,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Fraucofurti 
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ad  Viadrum,  typis  Jo.  Christiani  Winten,  acad.  reg.  typogr. 
—  Auch  m.  d.  Tit.:  Elogia ,  u.  s.  w.,  lucubratiouibus  di- 
cata  a,  u.  s.  w.  Manipulus  primus.  —  Mauipulus  secundus. 
Francofurti  ad  Viadrum,  u.  s.  w.  Ohne  Jahr.  8°.  M.  den 
Titeln  S  u.  ÜG  SS. 

Lob  in  Versen  bedeutender  littci  arischer  Erscheinungen. 
Hier  sind  zu  nennen:  In  Franc]  catalogum  bibl.  Bunav.  — 
Hambergen  historiam  scriptorum  veterum,  et  institutuui  ejus 
novuni.  —  Moshemii  historiam  Serveti.  Uelrichsii  scripta 
historica  et  litter.  —  Brucken  historiam  criticam  philosophiae. 

—  Ernesti  vitam  Gesneri.  —  Gruberi  commercium  epistolicum 
Leibnitii.  —  Hommelii  litteraturam  juris.  —  Kusteri  bibliothe- 
cam  historico  -  brandenb.  —  Maitairii  annales  typographicos.  — 
Reimari  vitam  Fabricii.  —  Schelhornii  amoeuitates  litt,  germau. 

—  Uhlii  syllogen  epistolarum  novara.  — -  Winkelmauni  libros 
de  arte.  —  Eine  allerdings  eigeuthümlichc,  aber  doch  anspre- 
chende Weise  Bücher  zu  empfehlen ,  die  Christgau'6  ausge- 
zeichnetes Talent  in  Abfassung  lateinischer  Verse  bekundet. 

XII.  Elogium  in  Gerhardi  Meermanni  sumrai  apud  Batavos  viri, 
scriptoris  illustrissimi,  (Jrigines  typographicas,  opus  consum- 
matum  honoris  atque  admirationis  caussa  editum  a,  u.  s.  w. 
Francofurti  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winten, 
Acad.  reg.  typogr.  A.  m.  d.  Tit.:  Ad  actum  poetico-ger- 
mauicum,  u.  s.  w.,  XXX.  Juu.  MDCCLXVII,  u.  s.  w.,  in- 
vitat,  u.  s.  w.  4°.  t  Bl.  u.  14  SS. 

Treffliche  lateinische  Verse. 

XIII.  XIV.  De  vita  et  scriptis  Simonii,  medici  ac  philosophi 
quondam  celeberrimi  dissertatio  litteraria.  Qua  tanquam 
prolusione  ad  examen  publicum  Lycei  viadrini  a.  d.  XXIV. 
Octob.  MDCCLXXUII.  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  —  Dis 
sert.  litter.  altera.  Qua  auspicii  et  proludii  caussa  prae- 
missa,  inauguratio  sollemnis,  u.  s.  w.  Joh.  Frid.  Heynatzii, 
d.  XXXI.  Jul.  1775),  u.  s.  w.,  in  locum  nostrum  publice 
substituendi  indicitur,  u.  s.  w.  Francofurti  (Diss.  2:  Tra- 
jecti)  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winten,  4°. 
Tit.,  22  SS.  u.  m.  d.  Tit.  23  54. 

(Vgl.  Nr.  VIII.)  Die  Simoni  betreffenden  Abhandlungen 
Christgaus  sind  ziemlich  selten  und  noch  immer  beachteus- 
werth,  ich  theile  daher  den  Haupt- Iuhalt  mit:  §.  1.  Prooemium 
de  caussis  hujus  de  Sim.  Simonio  dissertationis  uberioris.  §.  2. 
De  patria  Simonii.  §.  3.  De  genere  Simouii  probabiliter  uobili. 
§.  4.  De  anno  uati  Simonii  disquiritur.  §.  5.  De  viris  tnnc 
per  Italiam  emendandae  religionis  praecupidis  et  studiosiss. 
§.  6.  De  tribus  lucensis  civitatis  reformatoribus ,  Martyre,  Pa- 
leario ,  Curione.  §.  7.  De  Simonii  domestica  diseiplina,  et 
ertiditarum  linguarum  cognitione.  §.  8.  De  Simonii  curriculo 
academ.  honorum  insignibus,  et  doctoribus  celebemmis.    §.  9, 
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De  fort  Unat./  Simon  ianac  subita  conversione,  inquisitionis  ponti- 
ficiae  injuria,  ejusque  fuga.  §.  10.  Dissert.  hujus  clausula. 
Fuga  vacui.  §.  11.  Quae  de  Simonis  Genevae  coramorante 
summatim  memoranda.  §.  12.  Reip.  Genevensis  fata  inde  a 
reformat.  prospera.  Die  §§.  13-21  handeln  von  Genfs  Zu 
ständen,  Siraeoni's  Aufenthalte  daselbst,  Schriften  und  Schick 
salen  von  1566  bis  156S.  Simeoni  war  Arzt  und  wurde  in 
die  reformatoriscbeu  Bewegungen  Italiens  verflochten  (—  so 
weit  Christgau  — );  er  lebte  dann  zu  Heidelberg,  Leipzig, 
Prag  und  in  Polen,  „or,  wie  Tiraboschi  sagt,  si  scopri  lute- 
rano,  or  calvinista,  or  catolico,  or  ateo  c  percio  ora  stretto  in 
carcere,  ora  essiliato,  e  cio  da  Protestant  medesimi  tanto  inimici 
della  roniana  intolleranza."  („Storia  della  letteratura  italiana, 
t.  7.  p.  1",  S.  375,  der  Ausg.  Firenze,  1809;  vgl.  Dessen 
„Biblioteca  modenese,  t.  5,  S.  125  ff.  u.  t.  6  S.  193  ff.,  woselbst 
Ausführliches  über  ihn.  M.  s.  auch  Graesse's  „Tresor,  VI,  1" 
8.  111,  Sp.  1.) 

Die  drei  Simeoni  betreffenden  Programme  befinden  sich 
in  einem  Samraelbande  der  Frankfurt  an  der  Oder  Marien 
bibliothek  (d.  h.  Bibliothek  der  Marien-  oder  Oberkirche,;  ich 
verdanke  die  Benutzung  derselben,  so  wie  mehrere  Notizen 
über  Christgau  der  Güte  des  Herrn  Schwarze,  Prorectors  am 
Frank  f.  Friedrichs-Gymnasium. 


Ueber  Christgau  und  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit 
vergl.  man: 

„Fortsetzung  und  Ergänzungen  zu  Christian  Gottlieb  Jö- 
chers  allgemeinem  Gelehrten  -  Lexico ,  u.  s.  w.,  von  Johann 
Christoph  Adelung.  2r  Bd.  Leipzig,  1787."  4°.  S.  317.  18.  - 
Georg  Wolfgang  Augustiu  Fikenschers  „Gelehrtes  Fürstenthum 
Baireuth.  Ister  Bd.  2te  Aufl.  Erlangen,  1801."  8°.  S.  168— 
170.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meu- 
sel.  2ter  Bd.  Leipzig,  1803."  S.  100—102.  —  Des  Herrn 
Prorektors  am  Friedrichs -Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  d.  O. 
Rud.  Schwarze  „Geschichte  des  städtischen  Lyceums  in  Frank- 
furt a.  O.  bis  1813",  welche  einen  Bestandteil  der  in  der 
Presse  befindlichen  „Mittheilungen  des  historisch  -  statistischen 
Vereins  zu  Frankfurt  a.  O.  (Heft  IX.  1 869)  bildet,  wird  einen 
Abriss  von  Christgaus  pädagogischem  Wirken  und  eine  kurze 
Besprechung  seiner  bedeutendsten  Programme  bringen. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Supplement 


(t.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Repertorium  typographicum. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19  a.  f.,  1968.  Nr.  7  nnd  1869.  Nr.  15. 

322.  (S^errirtü  grämaticalc  p\it*\xo?\>  per  bietaft  biftributum 
21  m  Ii nte:  3mpffu$  be  nouo  fummaqj  cü  bU'tigentia  cotrectu* 
ginit  feliriter  Slnno  falutift  noftre  SWtücfi*  |  mo  quingentefimo: 
altera  bie  -Iftarcij 

o.  £>.  (@trafjburg).  131  531.  4.  in.  Xitelboljfcb.  (Sinjelne  beurfd)e  ör 
f  lärmigen.  —  3n  2>cünd)en. 

323.  (S^ercitium  pueroru  |  in  grämattca  p  1 ;  btetaft  biftri- 
butü  Stuf  1.  ©eite  beft  öorlefcten  Jölatteft:  3müreffu* 
in  infigni  ctuitate  Kolonien.  3n  officina  |  bie  memorie  fyonefti 
otri  ^)cnrtct  Guentett.   2lnno  bginei  partuft  |  Wl  ccccc.  bj. 

106  81.  4.  m.  SitelWif*.  einzelne  beutfcbe  (Srflärungeu.  —  3n 
üDtüncfcn. 

324.  Saft  ift  ber  STeütfc^  Äa'lenber  mit  ben  figuren.  Äm 
l£nbe:  ®ctru(ft  ju  v2lugfpuvg  bon  §annfen  |  grofctyauer  in 
ber  tatrferüc^en  ftat.  Stift  |  man  jalt  nacty  S&rifti  gepurt. 
2ft.  ccccc.  |  bnb.  biij. 

60  »l.  4.  mit  melen  color.  §oljfd).  —  3n  $rn.  liefert«  ju  Dürnberg 
Sammlung. 

325.  Der  bouen  orben. 

o.  O.  u.  3.  (<£öln,  .fccinr.  »an  9iuö&  c  1510).  8  m.  4.  Sitel&oljfd). 
auf  7.  531.  roiebcrljolt.  xUm  <Sd)luffe  &urcbbrucfer$eicben.  ®ebid)t  in  niebcr« 
rbein.  2)iateft  —  3m  $aaa,  (lim.  $ibl.).  93cfdjrieben  u.  abgebt,  im  An- 
zeiger f.  K.  d.  d.  V.  1868.  @p.  113—119. 

35er  bouen  orb?  bttn  genant 
3n  ber  ganzer  roedt  roait  befant 
3nb  in  allen  gefleckten  bat  ie  roijd 
©an  tein  fcuere  off  boiff  bair  in  t$ 
fie  i«  oan  broberf  inb  froefierr  bol 
3)ie  atlefamtt  bä  bernafft  fön  bol 

326.  Sßan  XII  fruchte  miffe  jo  Ijoren  mit  innidbeit. 
brneft  in  teoelne  bp  ben  Sltbenmart  fco  bem  »üben  SOianne. 

o.  3.  (bei  $erm.  ©ungart  c.  1510).  8  —  Grüsse,  Trftor  VII.  p.  425. 

327.  Stin  oaft  nufc(ic&  regiment  ber  jungen  ünber  mie  man 
jp  Ratten  bnb  erjiet)en  foll  bon  irer  geburt  bb§  fb  ju  iren  tagen 


l)  Aas  Mangel  an  Fraktur-ß  sind  lateinische  ?erwendet  worden. 
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fommen.  51  m  (Snbe:  SBotlenbt  burdj  Raufen  fcfcenfperger  ben 
3ungen  ju  Slugfpurg  1511. 

24  »l.  4.  Skrfaffer:  SBattl?.  gRetUnaet  —  Grässe,  Tr^or  VII. 
p.  423. 

32S.  *  äftanbat  fturfürft  gvtebridja  mit  $er$og  Ooljaun* 
iu  €>a*fen  gegen  l'äftern  unb  3utrinten.   ibtu  >$u  Sörtjinar 
am  sJ)cautag  na*  <5ant  itfeitS  tag.    Anno  bni  p  (£.  riijf 
ftolioblatt.  —  3m  ©erm.  ifliufeitm. 

329.  Kin  neu)  lieb  oou  $er$og  3brgen  oou  Warfen  |  toie 
er  ben  Xtyam  gerounnen  Ijat  in  frieflanbt  in  bem  bon  2>on  erft 
fo  n>öl  mir  loben. 

o.  O.  u.  a  (1514).  ^oticblatt.  15  6tr.  fcen  S> cit  e^reiber.  -  3n 
«Bien.  flbgeb.  6«  ».  ttliencrou  III.  £.  159. 

Hä)  cbler  tyer  ton  @acfyfen 
nun  fi$  biefc  tvcisiicb  für 

330.  (£in  fyibf*  lieb  nett)  gemacht  t>on  bem  ftauffer  |  3n 
bc«  benfceuamrS  tfyon. 

o,  O.  u.  3.  (1516).  Ältinfoltoblatt.  15  @tr.  —  3n  üfcJien  Hba.ebr  bei 
t>.  üiiiencron  III.  ©.  206. 

3r  berren  työvt  geleite 

icf>  fing  endj  ein  nem  gebiebt 

331.  DrtuluS  2lnime 

DifeS  bücfylm  ein  rourfe  gart  tft 
Der  fei  bie  fid?  bar  in  erfrift 
3n  einem  f*ott>enben  leben 
Dar  burd?  ir  iMoigfl  mürt  geben. 

Um  (Snbe:  ©etrueft  r>nb  fettfliefj  »oüenbet  jn  (Strasburg  bur* 
3oäneö  ®rüninger  |  off  onfer  fratoe  giecfytmejj  abet.    3m  |  iar 
als  man  jalt  nad)  ber  gebnrt  crifti  |  tnfenb  funffounbert  je* 
(Wen. 

10  ibl.  nt.  Ittclbol^fcb.,  bann  «1.  IX  bi*  CCLXIV  (einiqe  falfc^  pa* 

332.  $lin  ueioe*  lieb  oon  bem  nnrtenbergiffym  frieg:  loa« 
ber  bunb  eingenommen  fjat. 

o.  O.  u.  3.  (1519).  ftolioblatt.  27  Str.  eon  (Sonrat  SKaöer.  — 
8lbgcb.  bei  b.  Siltencrcn  III.  @.  247. 

2lin  neu«  lieb  tvia  ic^  fingen 

333.  *3Rattbat  ber  Jperjbge  griebri*  unb  Sodann  ju  ©aefc 
fen  forbert  bie  ©iabträtye  auf  $n  mclccn,  luieoiel  gu&oolf  unb 
fteigijje  fte  $u  fteüen  oermbgen.  Datum  am  montag  na*  ^tfe 
ricorbia  bomini  Knno  p  Ijunoert  rir. 

Ouortblott.  —  3m  ©erut.  Hiufeum. 

334.  $ßie  bie  neto  Kapell  311  ber  fernen  |  9ttaria  ju  iKe* 
genfpurg  (Srftlid;  auff  fomen  ift.  |  tfa*  Crifti  onfer«  lieben 
^errn  $epurb  3Ä.  D.  oii  rir  jar. 

n*  *         u'  *  (Ä«Ä«n«*wfl»  V«ul        1519).  4  81.  4.  nt.  Xttelbol^. 
tfrfkc  «u«fl.  -  3m  <öcfift  bec  jpm.  Orafcn  Saiberborff  ju  4>aujeitftcin 
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$8rt  tocr  berbeut  mir  neu  gebiegt 
fo  man  bed?  tagU($  neiv  gcfd?i$t 
dementen  ift,  unb  tyi<rt$  gar  &cü 

335.  (Sinn  9teai*  ment  burefy  Dcctorcm  |  (Safparum  fegelcr 
gemalt  Darinnen  |  fiety,  bor  Der  (£rf$re<fli<$e  handlet,  Der 
peftilen^  preferuiren,  beibaren  bnb  |  enthalten,  Defgleictyen  Efc 
licfye  trofili*  efye,  onnb  bnber  anbem  Sutfegelajjne,  9Ji*ebelen,  fyitff 
btinb  er^enc^en,  So  et^  wer  mit  gebauter  francffyctyt,  begriffen, 
3nficirt,  aber  borgifft  würbe,  $ßte  man  |  bem  felbcn  i)or  mit 
fcu  fyilff  fommen,  er*  |  rettenn  t>nnb  bormittelft  gotltc^er  Ijilfj, 
miberumb,  fcu  boriger  gefuntfyctyt  Der-  fyetffen  mag.  %m  (Snbe: 
^ebrueft  fcu  lety>tig  burdj  33a«  i  lentintttn  <§ctyuman  im  pci.  jar. 
Montag!  nad>  graneifet. 

10  n.  8.  <icfetce  leer),  «uf  »orlcfetem  81.  nur  2  .fcoijfö.  —  3n 
Xübingen. 

330.  ÜDianbat  ber  baierfcfyen  £>erjöge  SEBit^elnt  unb  i'ubttug, 
gegen  ade  'ManbenGernenerung.  Saturn  3n  onnfer  Start  üflüncfye 
an  <§f$ermttic$ii,  angeenber  »äfften  ben  fi'tufften  tag  beS  monabe 
SDiarcij,  Sluno  tc.  |Si  rjrij. 

(2)tünd>cn).  ©rejjfolieblatt.  —  3m  $öcftt>  be*  $nt.  ©rafen  Salbei- 
borff  ju  £au}cnfkin. 

337.  Elm  Getane*;  ju  |  ©ot  bem  batter,  3»  al*  \  len  angften, 
bnb  ben  fter  |  benben  in  tobe«  nittten  |  troftlicty  bor  jufpre*  djen 
bnnb  ju  |  beten. 

e.  D.  u.  3.  (Augsburg,  ©.  ®rimm  1523).  14  2*1.  8.  m.  'Xttckinj.  *tn 
£d?luffe  £rutfcnvabtocn.  Unter  bem  $$on»ort:  Büßgängen  ju  SUtomunftev, 
3m  3M.  flpiij.  jar.  Herfaffer:  3  ol?.  Oecolampab.  —  3m  iBcfifc  bc» 
$rn.  Riefelt  511  Dürnberg. 

Jpictnacb  bic  no.  1610  beö  Kcpcrt.  ju  6crid?tigen. 

338.  2ftanbat  ber  £er$öge  griebrtdj  unb  3oI)ann  bon  6ad?- 

fen  an  bie  ©tabträüje  nüber  frembe  (eichte  unb  falfctye  SWünj. 

Datum  am  Montag  SWifericorbiaö  bni.  Slnno  eiufcbem.  $0.  fyun- 

bert.  ^iij. 

Ouartblatt.  —  3m  ©erat.  SRufcum. 

339.  2(in  Erinnerung  bnb  (Srmanung  ber  Enget  bon  bett 
fünbigen  ÜDfenfdjen,  bie  in  feeliger  feligfait  auf  baß  seitlich  ®u* 
fefcen.  ty.  tembten. 

0.  O.  u.  3.  tc  1524).  4  »I.  4.  m.  Xitcleinf.,  worin  $ol*fö.  3n 
Sien. 

340.  33on  ber  lieb  be«  negfte  |  2B3E  $)3<5  $1%$$  £Esi)f 
|  pot  (Rottes  foll  gebraust  werben  |  (Sim  flatme  bnberricfyt. 

Veonarbi  ißelfeborffer  |  Knno  bni.  1524. 

0.  O.  18  Söl  4.  Söibmung  an  "Ärtleb  bon  ©ofecotMjj  \u  Strann  bem 
14.  3an.  1524.  ~  3m  »eftfe  be«  ^>ru.  i'.  9Wetm)al*  ju  aJiiln^en. 

341.  üDaö  rec^t  E^rifttic^  |  (eben.  Der  redjt  ©ottSbietlft. 
1)ie  berabttung  ju  ber  nafyenben  ^ttf^uufft  Et^rifti,  5(u«  ber 
^eiüigen  (grifft  aue  bnn  j  ferem  altertemriften  fc^a^,  fo  bnne 
©ot  gegeben,  beö  roir  ben  aüain  |  geteben  follen,  in  ain  fljur*  |je 
@umma  oevfaft.  |  ^egen  (^ott  in  rechtem  (ebeubigen  |  glauben, 
Hoffnung  ounb  lieb.  |  6tct  \  ©egen  bnferen  näc^ften,  in  rechter, 
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n>ür<flic$er  Sieb.  |  Witt  4.  |  £)er  $err  ift  nafcnt.  |  WcolanS 
öerfconmrger 

"  o.  O.  u.  3.  (c  1524).  16  81.  4.  —  3m  «eftfe  be«  §rn.  8.  9tofen< 
tbal«  ju  SWüncfon. 

342.  ©ed;$  nnnb  fterfcig  Slrtitfel,  fo  bie  gemein  einem 
famen  rab  ber  löblichen  ftab  granefenfort  ..  furgetyalten,  tpelc^e 
mit  »eroiltigung  beider  tetjte,  fürten  alfo  uolftrecft  roerben  fol* 
len.  1525. 

ü.  O.  6  531.  4.  m.  Xiteteillf.  —  Asher,  Cut.  84.  uo.  221. 

343.  öefötoerung  mib  fru  |  ntüc^  beeren  mit  |  angefcff* 
tem  (Sfyriftlictyem  erbieten  ber  |  ganzen  Söamerfdjafft,  So  ifeunb 
»erfamUt  tm  jroelff  tlrticfel  |  auffö  furfcift  gefuget. 

o.  O.  u.  3.  (1525).  4.  -  3n  ©otringen.  »ergl.  «Ifteb  <Siern,  lieber 
bie  jroölf  »rtifel  ber  Stauern  unb  einige  anbere  Slftenftüde  auß  btt  ©eir*< 
gung  t>on  1525.  Seidig  1868.  8. 


Heiträge  zur  Sprttchwörter-  Literatur 


von 


Dr.  Anton  Tobias, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetznng  so  Jahrg.  1968.  S.  149—155.) 

6.  Handtbüchlein  |  grundtlicbs  berichte,  recht1  |  vnd  wol- 
fchreibens,  der  Orthographie  vnd  Gramatick,  farapt'  kurtz  |  er- 
zelung  jrer  anhangende  kräfften  der  Wörter,  |  auch  etlichen 
compofitis,  etc.  Allen  Schreibern  vnd  lieb- 1  habern  der  Kuust 
recht  Teutfchfehreibens  nutzlich  j  (Holzschnitt)  |  Durch  Jo 
hanfen  Helie  Meichlsnern  |  zufammeu  getragen  vnd  corrigiert. 

Vorrede  an  Barthol.  Amantius  Ordinario  der  Univ.  Tü- 
biugen,  7  öS.,  Register  dieser  Rhetoricken  17  SS. 

Orthographie  u.  s.  w.  fol.  I — 173. 

Am  Ende:  Laus  Deo.  |  Zu  Strafsburg  getruckt  am  Koru- 
marckt  bei  Jacob  Frölich. 

Darin  linden  wir  Folgendes  auf  fol.  43: 

Etliche  sprtichwörter  vnd  Vergleichungen. 


Grymig 
Rieh  ig 

Neidig  )  Als  ein 


Low 
Beer 
Hund 


Faul     l  Esel 
FräfGg  J  IWolff 

(Schlaga  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Mel  z  er  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


^eitfdirift 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Xi  22.      Leipzig,  den  30.  November  1869. 


■ 


 ...r  tt- 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
BibHophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Blieher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffniann  in  Hambarg. 

(Fortsetzung.) 

I.II.  Johann  Carl  Dähnert. 

Geboren  zu  Stralsund  am  10.  November  1719,  gestorben 
zu  Greifswald  am  5.  Julius  1785.  Er  besuchte  vom  sechsten 
Jahre  an  bis  1738  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  stu- 
dirte  auf  der  Universität  derselben  Philosophie  und  Theologie, 
gab  Unterricht  und  übernahm  mit  einigen  Anderen  in  den 
Jahren  1739  und  1740  während  der  erledigten  Generalsuper- 
intendentur  die  Predigten.  Er  wurde  dort  Magister,  1748  Biblio- 
thekar und  sechster  Lehrer  der  philosophischen  Facultät  zu 
Greifswald.  Der  Kanzler  der  Universität  trug  ihm  1752  auf, 
der  akademischen  Jugend  Unterricht  über  die  schwedische 
Reichsverfassung  und  Grundgesetze  zu  ertheilen;  1758  wurde 
XXX.  Jahrgang.  22 
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er  Lehrer  des  schwedischen  Staatsrechtes  mit  Sitz  und  Stimme 
im  Koncilium,  1775  königl.  schwedischer  Kanzeleirath. —  Öf- 
fentlich trug  er  einen  Entwurf  der  Geschichte  aller  Wissen- 
schaften vor  und  schilderte  den  damaligen  Zustand  einer  jeden ; 
auch  theilte  er  den  Studirenden  in  der  Bibliothek  historische 
und  kritische  Anmerkungen  über  die  ältesten  und  besten  Bü- 
cher mit.  —  Um  die  Universitäts  -  Bibliothek  hat  sich  Dähnert 
sehr  verdient  gemacht.  Das  genaue  Verzeichniss ,  welches  er 
gleich  nach  seinem  Antritte  aufnahm,  ergab  nur  5286  Bände 
verschiedenen  Formats.  Der  Verfasser  der  Gedächtnissrede  auf 
Dähnert,  Piper  (s.  unten)  schreibt  1786:  „Und  ohngeachtet  des 
geringen  Fonds  und  anderer  drückender  Hindernisse  hat  die 
Bibliothek  dennoch  unter  seiner  Aufsicht,  durch  seine  Vorsorge, 
Empfehlung  und  Betrieb,  wodurch  so  manches  Geschenk  ihr 
zugewandt  wurde,  manche  unerwartete  Besitzung  ihr  zufiel,  in 
diesen  SO  Jahren  nicht  allein  an  Zahl  gewonnen,  sondern  auch 
ihr  innerer  Gehalt  kam  mit  der  äussern  Pracht  des  Saals, 
worin  sie  aufgestellt  ist,  mehr  in  Uebereinstimmung ,  so  dass 
sie  nach  der  neuesten  Revision  an  Bestand  viermal  stärker 
geworden  ist.  Die  Geschichte  und  Schicksale  derselben  er- 
zählte er,  als  sie  in  diesem  jetzigen  Zimmer  eingeweiht  wurde." 
(Nr.  III.)  —  In  dem  Fragmente  von  Dähnert's  Selbstbiographie 
bei  Piper  (a.  unten)  heisst  es :  „Die  gelehrte  Geschichte  uud 
Bücherkenntniss  waren  schon  auf  Schulen  mein  Lieblingsstu- 
dium, und  ob  ich  gleich  damals  den  Spreu  darin  von  dem 
Korn  nicht  zu  unterscheiden  wusste,  so  habe  ich  dennoch 
uachhin  von  den  frühen  Bemühungen  hierin  gar  grossen  Nutzen 
gespürt." 

Ueber  Dähnert's  Briefwechsel,  den  Piper  in  seinem  Nach- 
lasse fand,  sagt  er:  „Sein  gelehrter  Briefwechsel  mit  den  be- 
rühmtesten und  angesehnsten  Männern,  besonders  in  dem  gan- 
zen Niederdeutschlande  ist  für  den  Literator  noch  jetzt  unge- 
mein unterhaltend.  .  .  .  Von  seinen  Gymnasiasten -Jahren  bis 
1756  hatte  er  allein  XI  starke  Quartbände  gesammelt,  die 
wohl  mit  dem  [J.  F.]  Mayerschen  und  Balthasarschen  Brief- 
Vorrath  allhier  verglichen  werden  können,,  sowohl  an  Würde 
der  Männer,  die  ihm  zuschrieben,  als  an  Reichhaltigkeit  der 
Materien.  Einem  Bearbeiter  der  Gelehrten-Historie  dieser  bey- 
den  Jahrzehnden  würden  sie  behülüich  seyn,  beträchtliche 
Lücken  damit  auszufüllen." 


Die  hier  zu  berücksichtigenden  wissenschaftlichen  Ver- 
öffentlichungen des  ungemein  fleissigen  Dähnert  beschränken 
sich  auf  folgende: 

I.  Pommersche  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen.  Erstes— 
viertes  Jar.  MDCCXXXXIII,  1744,  45,  46  (lstes  uud  2tes 
Jahr  102,  3tes  uud  4tes  Jahr  101  Stücke).  Greifswald 
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1.  2.  bey  Johann  Jacob  Weitbrecht;  3.  4.  in  Commission 
bey  Johann  Jacob  Weitbrecbt.  (Auf  den  einzelnen  Stücken 
des  3ten  u.  4ten  Jahrs  ist  der  Vor  fasser"  als  Verleger 
genannt.)  8°.  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  (Weitbrecht's  Dedi- 
cation  ,  40  SS.  (Bey trag  zur  neuesten  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit), 848  SS.  u.  16  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  32  SS. 
(Beytrag,  u.  s.  w.),  834  SS.  u.  8  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit. 
32  SS.  (Beytrag,  u.a.  w.),  810  (statt  818)  SS.  u.  8  unbez. 
BB.  ;  Tit.,  VIII  (Dedication  Dähnert's),  S.  3—31  (Beytrag), 
816  SS.  u.  8  unbez.  BB. 

Dem  ersten  Jahre  des  Exemplars  der  Königlichen  Greifs- 
walder  Universitäts  -  Bibliothek  hat  Dähnert  die  folgenden  Worte 
vorgeschrieben:  „Dem  bey  der  Hochlöblichen  Akademie  be- 
findlichen Büchervorrath  widmet  diesen  Band  Pommerscher 
Nachrichten  nebst  seinen  Folgen  der  Verfasser,  M.  Johann 
Carl  Dähnert."  —  Bei  Durchsicht  dieser  vier  Bände  wird  man 
manches  Lesens werthe ,  Dähnert's  richtiges  und  unparteiisches 
Urtheil  Bezeugendes,  finden ;  einige  Notizen  Uber  neue  Bücher, 
welche  Litteraturgeschichte  und  Bücherkunde  zum  Gegenstande 
haben,  können,  wenn  die  Werke  selbst  nicht  zur  Verfügung 
stehen,  zweckmässig  benutzt  werden,  z.  B.  im  zweiten  Jahre 
die  Anzeige  der  zweiten  Mittheilung  der  unter  Ihre's  Vorsitz 
von  Johann  Lexelius  vertheidigten  seltenen  Dissertation  „de 
causis  raritatis  librorum",  und  zwar  der  in  Schweden  gedruck- 
ten Schriften  (1743,  die  erste  Allgemeines  enthaltend  erschien 
1741),  S.  54—56  u.  161—64. 

II;  Neue  von  der  Königl.  Akademie  zu  Greifswald  gebilligte 
Fürschrift,  nach  welcher  in  der  akademischen  Buchdrucke- 
rey  das  Postulat  an  einen  geprüften  Kunstliebhaber  am  1 6. 
May  1746  öffentlich  erthoilt  worden.  Auf  Erfordern  ent- 
worfen von,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bei  Hieronymus 
Johann  Struck.  4°.  Tit  u.  XXXII  SS. 

Mit  der  Zuschrift  Struck's :  „Denen  Kunsterfahreneu  Herren 
und  Mitgenossen  der  deutschen  oder  nach  deutscher  Art  ein- 
gerichteten Buchdruckereygesellschaften,  meinen  hochzuvereh- 
renden Herren  und  Freunden."  —  Die  üblichen  geschmack- 
losen Reden  und  Gebräuche  zu  beseitigen  bestimmte  Formu- 
lare. S.  XXI— XXXII:  „Schrift  -  Proben.  Auf  Verlangen 
beygefüget." 

III.  Kurze  Geschichte  der  akademischen  Bibliothek  in  Greifs- 
wald in  einer  Hede  bey  ihrer  Eröffnung.  Greifswald,  1750. 
4°.  (So  von  Dähnert  in  seinem  Kataloge  der  Greifswalder 
Universitäts -Bibliothek  angeführt.  Von  mir  leider  nicht 
gesehen.  —  In  der  Notiz  über  die  Einweihung  der  Bi 
bliothek  am  14.  Julius  1750  im  ersten  Bande  der  „Pom- 
merschen  Bibliothek"  S.  60  ist  auch  des  Fräulein  Anna 
Christina  Ehrenfried    von  Balthasar  als  Kedneriu:  „Dass 

22* 
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Bibliotheken  die  sicherste  Wohnung  einer  wahren  und  ächten 
Freundschaft  sind'4,  vorgeführt,  und  bemerkt:  „Beide  an 
diesem  Tage  gehaltenen  Heden  sind  bey  dem  Buchdrucker 
Struck  auf  4tehalb  Bogen  in  gross  4  gedruckt-,  und  bey 
demselben  in  Commission  zu  haben/1 

IV.  Critische  Nachrichten  durch,  u.  8.  w.  1 — 5.  Bd.  (Jeder 
Bd.  von  52  Stücken.)  Greifswald  im  Verlage  des  Verfas- 
sers. Gedruckt  bey  Hieronymus  Joh.  Struck,  1750.  54.  4°. 
M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  416  u.  13  (14)  SS. ;  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.,  418  u.  11  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB., 
416  u.  11  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  430  SS.  u.  6 
unbez.  BB. ;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  426  SS. 

Kritik  von  Schriften  aus  verschiedenen  Wissenschaften  nebst 
litterarischen  Notizen,  z.  B.  über  den  Kardinal  Quirini.  Die 
zahlreichen  Besprechungen  bibliographisch  litterargeschichtlicher 
Bücher,  vermuthlich  alle  von  Dähnert,  geben  sehr  genügende 
Notizen  von  dem  Inhalt  der  neuesten  Erscheinungen. 

V.  J.  C.  Dähnerts  pomraersche  Bibliothek.  1—5.  Bd.  Greifs- 
wald im  Verlage  des  Verfassers,  Gedruckt  bey  Hieronymus 
Joh.  Struck  1752 — 56.  Gesammttitel.  Die  inneren  Titel 
gestalten  sich  etwas  anders,  lr  Bd.  1752:  lr  Thl.  1 — 12 
St.  1750.  2r  Thl.  1—12  St.  1751.  3r  Thl.  1  —  12  St.  1752. 
2r  Bd.  1753.  1  12  St  1753.  3r  Bd.  1754.  1  —  12  St. 
1754.  4r  Bd.  1755.  1—12  St.  1755.  5r.  Bd.  1756.  1—12 
(Doppel-)  St.  1756.  4°.  Wegen  der  unregelmässigen  Pagi- 
nation,  gebe  ich  die  Stärke  jedes  Bandes,  deren  Nach- 
weis, zwecklos,  hier  einen  zu  grossen  Raum  einnehmen 
würde,  nur  nach  den  Signaturen  des  Textes  an,  ohne  Rück- 
sicht auf  Titel  und  unbez.  BB.  lr  Bd.:  a-Ä2.  2r  Bd.: 
8— 3r  Bd.:  31— £)©£)  3.  4r  Bd.:  21— 5r  Bd. : 
21— Vinn  3.    Beim  5n  Bde.  ein  Kupferbl. 

Jeder  Band  ist  mit  einem  besonderen  Register  versehen. 
Wo  Dähnert  sich  nicht  genannt  hat,  er  sich  nicht  durch  „ich" 
als  Verfasser  angiebt,  ist  es  schwer  zu  bestimmen,  welche 
namenlose  Arbeiten,  die  „Pommerschen  Neuigkeiten"  ausge- 
nommen, von  ihm  sind.  Ohne  Zweifel  hat  er  verfasst  im  er- 
sten Bande  S.  129—35  und  S.  177 — 80  des  zweiten  Theiles: 
Erster  Beytrag  zur  Kenntniss  der  monumentorum  typographi- 
corum  aus  pommerschen  Bibliotheken:  Verzeichniss  von  hun- 
dert der  ältesten  gedruckten  Werke  in  der  akademischen  Bi- 
bliothek zu  Greifswald;  zweyter  Beytrag,  u.  s.  w.  Die  Kir- 
cheubibliothek  zu  St.  Nicolai  in  Greifswald.  S.  161—163.  64 
und  S.  185 — 187:  Erstes  und  zweytes  Verzeichniss  der  pom- 
merschen Manuscripte  in  der  akademischen  Bibliothek  zu  Greifs- 
wald; S.  165 — 68  (Des  Kardinals  Quirini  an  die  akademische 
Bibliothek  gesandte  Schriften):  —  Auch  wird  das  Biographische 
grösstentheils  von  Dähnert  geschrieben  sein,  so  wie  gewiss 
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viele  Bticheranz eigen  sein  Werk  sind.  Mit  seinem  Namen  er- 
scheinen im  vierten  Bande  S.  195 — 207:  L  Gedächtniss -Rede 
auf  Herrn  Albert  Georg  von  Schwarz,  königl.  Professor  der 
Geschichte  zu  Greifswald  in  der  St.  Nicolai -Kirche  den  16. 
Jun.  1755  gehalten,  und  II.  Verzeichniss  sämmtlicher  gedruck- 
ter Schriften  des  Hrn.  Professors  A.  G.  von  Schwarz  (27)  (auch 
besonders  gedruckt);  im  fünften  Bande  S.  357 — 90:  Beschrei- 
bung der  akademisch  Greifswaldischen  Jubel  -  Feierlichkeiten 
am  17.  October  1756.  (Auch  in  Nr.  .)  —  Einige  wichtige 
Notizen,  welche  de  PeVard  betreffen  (s.  die  Erinnerung  an  ihn), 
die  mir  entgangen  sind,  sollen  in  den  unvermeidlichen  Nach- 
trägen zu  meinen  Mittheilungen  über  preussische  Bibliographen 
u.  8.  w.,  nachgeliefert  werden. 

VI.  Geschichte  der  Jubel  -  Feier  der  Akademie  Greifswald  über 
ihr  den  17.  October  1756  erreichtes  dreyhundertjähriges 
Alter.  Mit  beygeftigten  sämmtlichen  Jubel  -  Schriften  und 
Verhandlungen.  Greifswald,  gedruckt  bey  Hieronymus  Jo- 
hann Struck,  der  königl.  Akademie  Buchdrucker.  4°.  M. 
d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  383  (384)  SS.  u.  2  unbez.  BB. 

Die  Seiten  1 — 48  nimmt  Dähnert's  Beschreibung  der  Greifs- 
waldischen Jubel  -  Feierlichkeiten  ein.  Von  ihm  befindet  sich 
in  dieser  Sammlung  nur  eine  deutsche  Jubel -Ode. 

VII.  De  stabili  Academiae  gryphicae  felicitate  sub  imperio 
legibus  adstricto.  Oratio  sub  auspiciis  rectoratus  academici 
habita  a,  u.  s.  w.  Gryphiswaldiae  1760,  litteris  Röseanis. 
4°.    M.  d.  Tit.  22  SS. 

Dähnert  hat  im  ersten  Bande  seines  Katalogs  der  Greifs- 
walder  Universitats  -  Bibliothek  unter  seinem  Namen  und  dem 
Jahre  1760  noch  folgende  Programme  und  Denkschriften,  deren 
Ansicht  ich  nicht  erlangen  konnte,  verzeichnet. 

VIII.  Observationes  litterariae  de  libro  Actorum  Apostolico- 
rum  canonico.  4°. 

IX.  De  ministerio  litterario,  quod  angelis  et  spiritibus  adfin- 
gitur.  4°. 

X.  Memoria  C.  S.  Scheffeiii,  prof.  med.  F. 

XI.  Memoriae  vitae  et  meritorum  H.  H.  ab  Engelbrecht,  vice- 
praesidis  s.  tribunalis  wismariensis.  F. 

XII.  Schreiben  von  akademischen  Gewohnheiten  und  Gebräu- 
chen.   Greifswald,  1761.  4°.    Mir  auch  nicht  zugänglich. 

Dähnert  gab  heraus: 

XIII.  Bibliotheca  runica  worin  zuverlässige  Nachrichten  von 
den  Schriftstellern  über  die  runische  Litteratur  und  von 
den  dahingehörigen  Buchstaben,  Grabsteinen,  Calendern, 
Handschriften  und  Münzen  ertbeilet  werden  durch  Johann 
Erichson,  Pastor  zu  Starkow  im  schwedischen  Vor-Pom- 
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mern.  Greifswald,  in  Anton  Ferdinand  Rögens  Buchhand- 
lung, 1766.  Kl.  4°.    M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  36  SS. 

Der  Erlaubniss  des  Verfassers  Aenderungen,  Zusätze,  An- 
merkungen in  und  zu  seiner  Abhandlung  zu  machen,  hat  der 
Herausgeber  sich  nicht  bedient.  —  Für  die  Runen  -  Litteratur 
ist  der  erste  Abschnitt  Seite  1  — 16.  noch  immer  beacbtens- 
werth. 

(Mit  der  erwähnten  Schrift  ist  noth wendig,  besonders  des 
bibliographischen  Bestandteiles  wegen,  zu  verbinden: 

„Antwort  auf  die  Frage:  Ob  des  Herrn  Johann  Erichsons, 
Prediger  in  schwed.  Pommern,  Bibliotheca  runica  für  vollständig 
und  zureichend  zu  halten  sey?  Einem  Liebhaber  nordischer 
Alterthümer  mit  verschiedenen  dahin  gehörigen  Zusätzen,  Ver- 
besserungen und  Nachrichten  mitgetheilt.  Greifs wald,  in  Anton 
Ferdinand  Rösens  Buchhandlung,  1766."  4°.  M.  d.  Tit.  28  SS. 
Im  Texte  2  Abbild.) 

XIV.  Historische  Einleitung  in  das  poramersche  Diploma- 
Wesen  mittlerer  Zeiten.  Beym  Antritt  des  philosophischen 
Descanats  ausgegeben  von,  u.  s.  w.  Im  Jeuner  1766. 
Greifswald,  gedruckt  bey  Ferdinand  Röse.  4°.  M.  d.  Tit 
34  (36)  SS. 

Der  Verfasser  beabsichtigte  ein  kleines  historisch-kritisches 
Werk  von  dem  pommerschen  Diploma  -  Wesen  auszuarbeiten, 
in  welchem  die  Hauptabtheilungen  sein  sollten :  1 .  Eine  histo- 
rische Einleitung  von  dem  Ursprung  und  Gebrauche  der  Di- 
plomen in  Pommen.  2.  Erörterung  der  äusseren  und  inneren 
Beschaffenheit,  Kennzeichen  und  Requisiten  der  alten  ächten 
pommerschen  Original- Urkunden.  3.  Erklärung  besouderer  latei- 
nischer und  deutscher  Wörter  und  Ausdrücke  in  pommerscheu 
Urkunden.  4.  Vermischte  Anmerkungen  aus  pommerschen  Di- 
plomen zum  Beweis  ihres  heutigen  Nutzens  und  ibrer  Brauch- 
barkeit. 5.  Von  den  pommerschen  gedruckten  Diplom- Samm- 
lungen und  Schriftstellern,  welche  ihre  Schriften  mit  Landes- 
urkunden bestärket.  —  Die  gedruckte  Einleitung  bildet  die 
erste  Abtheilung  in  vierzehn  Paragraphen.  —  Friedrich  August 
Hug  weist  in  seinem  „Versuch  einer  Litteratur  der  Diplo- 
matik,  u.  s.  w.  Erlangen,  1792."  89.  oft  auf  Dähnert's  Ab- 
handlung hin  und  bedauert,  dass  die  vollständige  Arbeit  nicht 
erschienen  sei. 

XV.  Academiae  grypiswaldensis  bibliotheca.  Catalogo  aueto- 
rum  et  repertorio  reali  universali  descripta  a,  u.  s.  w.  Tom. 
1 —  tom.  2 —  tom.  3:  Repertorium  reale  continens.  Gry- 
peswaldiae,  litteris  A.  F.  Röse,  1775.  76.  Kl.  4°.  M.  d. 
Tit.  4  unbez.  BB.,  8  u.  1230  SS.;  Tit.  u.  1046  SS.  (da- 
von S.  1005 — 1046:  Appendix  librorum,  quibus  catalogo, 
jam  absolute,  aueta  fuit  bibliotheca.  Cum  indice  auetorura 
alpbabetico) ;  Tit.  u.  2006  SS. 
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Die  Dedication  an  den  König  von  Schweden  Gustav  III. 
ist  französisch ,  die  Vorrede  deutsch.  In  der  letzteren  giebt 
Dähnert  ausführliche  Auskunft  Uber  seine  bibliothekarische  Ar- 
beit, auf  welche  er  viele  Sorgfalt  verwandt  hat.  Ich  hebe  aus 
derselben  die  folgende  Stelle  heraus:  „Das  Hauptwerk  ist  ein 
vollständiges  nach  dem  Alphabet  [den  Namen]  der  Autoren 
[oder  Gruppen -Namen,  u.  s.  w.]  eingerichtetes  Verzeichniss  aller 
auf  der  Bibliothek  befindlichen  grösseren  und  kleineren  Schrif- 
ten aus  allen  Wissenschaften ,  sie  mögen  einzeln  für  sich  ge- 
druckt, oder  in  Sammlungen  der  Werke  der  Gelehrten  und 
der  Akademien  der  Wissenschaften  versteckt  seyn.  Mit  dem- 
selben ist  aber  ein  vollständiges  Hepertorium  Uber  die  Mate- 
rien aller  vorhandenen  grösseren  und  kleineron  Schriften,  nach 
dem  Alphabet  der  Sachen  verbunden.  Und  wie  bey  jeder  Piece 
des  ersten  Verzeichnisses  die  Nummer  angegeben  worden,  nach 
welcher  die  Schrift  in  der  Bibliothek  zu  finden  ist;  so  weiset 
das  Repertorium  auf  die  Nummer,  welche  jedes  Stück  in  dem 
vorstehenden  Verzeichniss  hat.  Die  Anzahl  der  Schriften  und 
ihrer  Nachweisungen  gehet  in  beiden  an  eine  Zahl  von  100000, 
die  in  den  ungefehr  20000  Volumen  der  Bibliothek  liegen,  und 
weit  höher  steigen  würden,  wenn  ich  nicht  die  Absonderung 
mancher  unerheblicher  Stücke  dienlich  gefunden  hätte.  Da 
diese  Theile  der  Arbeit  aber  nur  den  gedruckten  Vorrath  der 
Bibliothek  angeben,  so  ist  den  auf  derselben  befindlichen  Ma- 
nuscripten,  und  Sammlungen  in  Pommerschen  Landes -Sachen, 
ein  besonderer  Band  und  Abtheilung  gewidmet."  Einige  Bei- 
spiele aus  dem  Hauptwerke  und  aus  dem  Repertorium  mögen 
Obiges  erläutern: 

I.  Hauptwerk. 

Ktisterus,  Georg,  Gottfrid. 

24892.  Memorabilia  Colonensia.  Berol.  1727.  —  4.  457. 

24893.  Cura  Operum  Historicorum  Leutingeri.  Adj. 

24894.  Vita  Nie.  Leutingeri.  it. 

24895.  Notitia  Scriptorum,  qui  Marchiac  Historiam  illustrarunt. 
Fr.  1729.  —  4..  143. 

24896.  De  Divo  Georgio,  Principe  Anhaltino  Berol.  1730.  — 
D.  92. 

21897.  De  causis  et  remediis  ruentium  Scholarum.  Ib.  1 732.  — 
D.  294. 

24898.  De  Preceptoribus  privatis.  Ib.  1732.  —  D.  294. 

24899.  Historia  Colloquii   1626  cum  Job.  Stegmanno  in  arce 
Spandoviensi  habiti.  Ib.  1733.  —  D.  294. 

24900.  Dissertation  sur  Joduta  Idole  de  la  Saxe  et  de  la  Marche. 
Mein,  de  Berlin.  1758. 

Die  vordere  Nummer  ist  die  Katalogs-,  die  hintere  die 
stabile  Bibliotbeks  -  Nummer.    D.  weist  auf   die  Bände  der 
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Disputationes  et  Scripta  minora"  (Nr.  11825 — 11964  des  Ka- 
talogs), die  tom.  I.  S.  586 — 4  t  unter  dieser  Ueberschrift  ver- 
zeichnet sind,  hin:  Bei  anderen  Titeln  findet  man:  N.,  wel- 
cher Buchstab  andeutet,  dass  die  betreffende  Piece  sich  unter 
den  tom.  2.  8.  204—209  aufgeführten  Nummern  32722— 33138 
Nobiles  Pomerani  et  extranei  CDXVII.  in  quorura  Memoriam 
scripta  parentalia  in  Bibliotheca  extant,  befindet. 

II.  Kepertorium. 
Berolinum. 


Incrementa  Urbis  4551.  Meridianus  18204, 

Longitudo  Geographica  25149. 

Academia  Scieutiarum  99.  5160.  Konovatio  eius  100. 

Bibliotheca  Kegia  33485.   Theatrum  anatomicum  40036. 

Primum  Templum  Evangelico-Reformatum  extructum  5451. 

Historia  Gymnasii  41160. 

Historia  epidemica  Berolinensis  variorum  annorum  3806. 


Die  hinten  stehenden  Zahlen  zeigen   die  Nummern  des 
gedruckten  Kataloges  an,  z.  B.  99.  100.  t.  1.  S.  5.  Academ. 
Scient.  Berolinensis. 
99.  Histoire  de  l'Academie  -  Royale  deB  Sciences  et  Beiles 
Lettres  ä  Berlin.    Anne"e  1745.  et  suiv.  —  4.  5235. 
100.  Memoire  sur  son  Renouvellement  Nouv.  Bibl.  Germ.  Tom. 
1.  (Hat  man  unter  der  Katalogs  -  Nummer  4190,  unter 
der  Bibliotheks- Nummer  4872  zu  suchen.1) 

Dähnert  hat  die  Titel  nicht  alle  iu  vollständiger  Abschrift, 
aber  doch  genügend  gegeben;  die  Namen  der  Verleger  oder 
Buchdrucker  fehlen  leider.  Den  Schluss  eines  jeden  Alpha- 
betes bilden  „Incerti"  z.  B.  A.  P.  v.  A.  2031.  Hof-  und  bür- 
gerliche Reden.  Halle  167S.  —  8.  3608.  2032.  J.  A.  Tableau 
de  la  Cour  de  Rome.  a  la  Haye  1726.  —  8.  5486.  2053. 
J.  J.  A.  Clavis  Medico-Diaetetica.  Goth.  17  09.  —  8.  5465. 
2034.  P.  C.  E.  A.  Beweis,  dass  die  Calvinisten  verbunden  sind, 
zu  der  Augsp.  Confession  zu  treten.  Strassb.  1677.  —  12. 
2051.  Enthüllungen  wären  gewiss  häufig  möglich,  und  besser 
die  Anfangsbuchstaben  stets  an  die  Spitze  zu  stellen  gewesen, 
z.  B.  A.,  A.  P.  v.,  A.,  J.,  u.  s.  w.  (Baur,  a.  w.  unten  ange- 
führten Orte,  hat  den  Fleiss,  den  Dähnert  auf  seine  Arbeit 


1)  Der  „Catalogub  librorum,  quibus  bibliotheca  regiae  Universi- 
tatis  gryphisvaldensiB  aueta  est  anno  MDCC-CXXXV.  Gryphisvaldiac, 
typis  Frid.  Gnil.  Kunike.  reg.  Univers.  typogr.  MDCCCXXXVI "  4°. 
8  SS.  ist  nach  den  Wissenschaften  geordnet:  Theologia.  Jurisprn- 
dentia,  Scientia  politica  et  cameralis ,  Medicina  et  Scientiae  naturales. 
Historia,  Philologia,  linguac  orientales  et  recentiores ,  Philosophia, 
Mathcrnatica ,  Artes ,  Litteratura.  Appendix  Librorum  ab  augustissimo 
Magn'ac  Britanniac  rege  Wilhelmo  IV.  bibliofhecae  donatorum.  (Alle 
Fächer  mit  dem  Anhange  244  Nummern.) 
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verwandt,  gerecht  gewürdigt  und  bezeichnet  sie  als  merkwürdig 
in  der  Geschichte  der  Bibliothekwissenschaft  wegen  des  Stand- 
orts -  Repertorium,  welches  später  die  Basis  von  A.  C.  Kayser's 
System  [Albrecht  Christoph  Kayser's  Schrift:  „Ueber  die  Ma- 
nipulation bey  der  Einrichtung  einer  Bibliothek  und  der  Ver- 
fertigung der  Bücherverzeichnisse,  u.  s.  w.  Bayreuth,  1790."  8°.| 
wurde,  das  jedoch  keine  wesentlichen  Vortheile  gewährte.)  — 
In 'den  mir  von  der  Uni versitäts  -  Bibliothek  gefälligst  geliehe- 
nen Büchern  ist  tiberall  Dähnert's  stabile  Nummer  noch  vor- 
handen. Biederstedt  sagt  in  seiner  Vorerinnerung  zu  seinen 
„Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpom- 
merisch -rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehn- 
ten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822  lste  Abth.  Greifswald, 
1824u,  letzte  Seite:  „Dähnert's  Verdienste  um  die  Universitäts- 
Bibliothek  würden  noch  mehr  glänzen,  wenn  man  die  geringen 
Hülfsmittel  schilderte,  mit  welchen  er  in  so  kurzer  Zeit  so  vie- 
les leistete." 

XVI.  Memoria  vitae  et  raeritorum,  u.  s.  w.,  Laurentii  Stenzleri, 
theol.  doctoris  et  prof.  prim.,  procancellarii  et  curatoris, 
u.  s.  w.,  gryphiswaldensis.  Gryphiae,  1787.  F.  Mir  nur 
aus  Meusel's  Citat  bekannt 


Ueber  Dähnert  und  seine  Schriften  sehe  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebenden  Rechtsgelehrten  in  Teutschland.  4r  Thl.  Halle, 
in  der  Hemmerdeischen  Buchhandlung,  1785."  8°.  S.  42 — 45. 
—  Theophilus  Cölestinus  Pipers  „Gedächtnisschrift  auf  Herrn 
Johann  Carl  Dähnert,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bey  Anton 
Ferdinand  Rose,  1786."  Kl.  4°.  M.  d.  Tit.  46  SS.  Enthält 
auch  ein  kleines  Fragment  seiner  Selbstbiographie.  —  „Lexikon 
der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schrift- 
steller. Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel.  2r  Bd.  Leip- 
zig, 1803."  S.  261—65.  —  „Diederich  Herman  Biederstedt's 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpomme- 
risch -rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abth.  Greifswald, 
gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wilhelm  Kunike,  1824." 
4°.  S.  45 — 48.  —  Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  G. 
Gruber.  Erste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  22r 
Thl.    Leipzig,  1832."  S.  25;  von  Baur. 


LIII.  Martin  von  Kempen. 

Geboren  am  5.  Junius  1642  zu  Königsberg,  gestorben 
daselbst  am  31.  Julius  1683.    (Nach  Angabe  in:  Historische 
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Nachricht  von  dem  löbl.  Hirten-  und  .Blumen- Orden",  geb.  1637, 
gest.  am  10.  August  1082,  im  45.  Jahre.)  Er  wurde  in  Jena, 
wo  er  einige  Jahre  studirte,  1665,  nachdem  er  den  Dichter- 
Lorbeerkranz  erhalten,  Magister,  später  Mitglied  des  Hirten - 
und  Blumen -Ordens  an  der  Pegniz.  Nachdem  er  Dänemark 
und  Holland  besucht,  sich  längere  Zeit  in  England  aufgehal- 
ten und  dortigen  Gelehrten  bekannt  geworden  war  und  die 
Bibliotheken  des  Landes,  namentlich  zu  Oxford,  fleissig  benutzt 
hatte,  wurde  er  zum  kurfürstlich  -  brandenburgischen  Hiatorio- 
graphen  1671  oder  etwas  später  ernannt.  —  Der  Kurfürst 
Friedrich  Wilhelm  trug  ihm  die  Ausarbeitung  eines  Werkes : 
„Brandenburgischer  Adler'1  auf,  welches  er  in  Manuscript  hin- 
terlassen haben  soll.  Ob  es  identisch  mit  einem  andern  Werke : 
„De  origine  marchionum  brandenburgensium"  sei,  ob  und  wo 
es  bewahrt  werde,  ist  mir  unbekannt. 

Von  seinen  eigenen  Schriften  (unter  denen  eine  Abhand- 
lung „von  der  heroischen  Poesie  der  Deutschen"  und  ein  Werk 
„de  osculis",  ein  Beleg  seiner  ungemein  grossen  Beleseuheit 
und  seiner  Gelehrsamkeit  genannt  werden)  und  Uebersetzungen 
aus  dem  Englischen,  ist  hier  nur  zu  berücksichtigen: 

Charismatum  sacrorum  trias,  sive  Bibliotheca  Anglorum 
theologica,  in  qua  praestantissimorum  hujus  nationis  theologo- 
rum,  qui  integro  currente  seculo  ad  praesens  usque  tempus 
floruerunt,  partim  adhuc  floreut,  sripta  cuivis  parti  theologiae 
adaptata  recensentur,  et  pro  valore  merito  commentantur,  non- 
nulla  item  de  statu  ecclesiae  anglicanae  proponuntur.  In  gratiam 
cpikoßgtTawiiov  collecta  atque  tribus  libris  digesta,  cum  appen- 
dice  de  regia  societate  londinensi  indieibus  necessariis.  Labore 
et  studio  M.  Martini  Kempii,  sereniss.  elector.  brand.  historio- 
graphi,  Kegiomonti  Borussorum  (Königsberg),  etc.  Impensis  Mar- 
tini Hallervordii,  bibliopolae,  officina  Reichiana.  MDCLXXVII. 
Tit.  roth  u.  schwarz.  4°.  M.  d.  Kupfertitel  und  Tit.  16  un- 
bez.  BB.,  668  SS.  u.  25  unbez.  BB.  Zwisch.  S.  264  u.  267 
ein  weisses  Bl.  Eine  Beschreibung  des  merkwürdigen  Kupfer 
titels  darf  wohl  auf  einen  Platz  Anspruch  machen:  Oben 
tlas  englische  Wappen  mit:  Diev  Et  Mondroit.  Zur  Seite  links 
ein  offenes  Buch,  darunter:  Scrutamin.  Rechts:  Geschlossene 
Bücher,  darunter :  Mysteria.  In  der  Mitte ;  Charismatum  Sa- 
crorum Trias  Opera  M.  Martini  Kempij.  Links  Figur  mit: 
Akr\toia.\  rechts  Figur  mit:  Qtokoyut.  Im  untern  Räume:  Re- 
giomontum  (Abbildung  Königsbergs)  und:  Sumptibus  Martini 
Hallervordaßi  (so)  Anno  1677,  darunter:  G.  J.  Sch.  sc. 

Der  lange  Titel  bekundet  hinreichend  die  Tendenz  des 
Buches.  Man  hat  also  kein  Lexikon  englischer  theologischer 
Schriftsteller  zu  erwarten.  Es  sind  allerdings  hinzugefügt:  Index 
prior  personalis  missellaneos  scriptores  allegatos  exhibens.  Index 
personalis  posterior,  scriptorura  anglicorum.  Index  tertius  rerum 
memorabilium ;  (1  u.  2  alphab.  nach  den  Familiennamen ;  es 
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fehlt  aber  jeder  Nachweis  der  Seitenzahlen.)  Pisanski  bemerkt, 
in  dem  mir  erst  jetzt  zur  Verfügung  gestellten,  von  Hrn.  Dr. 
F.  A.  Mecklenburg  herausgegebenen  zweiten  Bande  (Königs- 
berg, 1853,  in  Commission  bei  Wilhelm  Koch)  seines  „Ent- 
wurf der  Preussischen  Litterargeschichte(<,  welcher  wohl  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen,  dass  die  „Bibliotheca"  ein  Werk 
sei,  welches  (der  theologischen)  Literargeschichte  bedeuten- 
den Nutzen  verschafft  und  seinem  Verfasser  Ehre  gemacht. 
Da  von  Pisanski's  Werke  der  zweite  Band  gewiss  nur  in 
wenigen  Händen  ist,  so  lasse  ich  seinen  Bericht  folgen:  „Da 
er  lange  Zeit  in  England  sich  aufgehalten  hatte,  heisst  es, 
der  englischen  Sprache  kundig,  und  mit  den  dortigen  Gelehr- 
ten bekannt  geworden  war,  auch  die  öffentlichen  und  Privat- 
Bibliotheken  dieses  Landes  fleissig  benutzt  hatte,  war  er  mit 
reichlichen  Hülfsmitteln  versehen,  um  genaue  und  ausführliche 
Nachrichten  vom  Zustande  der  theologischen  Gelehrsamkeit  in 
England,  und  von  der  berühmten  Londoner  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  liefern.  Den  Bericht  über  die  letztere  hatte 
er  schon  früher  in  einem  aus  London  an  seinen  Bruder,  wel- 
cher sich  damals  in  Amsterdam  aufhielt,  gerichteten  Schreiben 
in  deutscher  Sprache  entworfen,  und  dieses  finden  wir  hier  als 
Anhang  wieder.  Er  war  der  erste  Deutsche,  welcher  von  die- 
ser Societät  eine  Schilderung  herausgab.  Sein  Werk  enthält 
eine  Menge  der  merkwürdigsten  Nachrichten  über  den  Zustand 
der  Litteratur  in  England,  besonders  von  mehr  als  1500 
Gelehrten  dieses  Volkes,  welche  im  siebenzehnten  Jahrhun- 
derte gelebt  haben,  und  ihren  herausgegebenen  Schriften, 
über  welche  kein  anderes  Buch  so  ausführlich  handelt  Es 
ist  daher  v.  Kempen's  Arbeit  mit  vielem  Beifall  aufgenommen 
worden.  (Citat  aus  Rcimann's  „Iiistor.  litter.  der  Teutschen 
Thl.  1.  S.  369).  Benthem,  der  den  „Engelländischen  Kirchen- 
und  Schulen  Staat1'  beschrieben,  hat  in  dem  Vorberichte,  §.  32, 
(37)  versprochen  sie  zu  vermehren  und  bis  auf  seine  Zeit  fort- 
zusetzen, was  jedoch  nicht  geschehen  ist. 

D.  Christ.  Matth.  Pfaff  setzt  zwar  daran  aus,  dass  die 
Titel  der  angeführten  Bücher,  der  Ort  und  das  Jahr  ihrer  Aus- 
gabe und  das  Format  nicht  allenthalben  angezeigt,  auch  nicht 
bemerkt  sei,  welche  Schriften  die  vorzüglicheren  waren:  aber 
er  gesteht  auch  selbst,  dass  Mängel  dieser  Art  bei  dergleichen 
kaum  zu  vermeiden  seien,  „Introduct.  in  histor.  schol.  (Tübingen, 
1724.  8°.)  Tom.  I.  p.  41.  Dagegen  würde  es  mehr  auf  sich 
haben,  wenn  der  Vorwurf,  den  D.  Joh.  Friedr.  Mayer  diesem 
Werke  machet,  gegründet  wäre;  nämlich  dass  von  Kempen 
fast  alles  was  er  von  den  englischen  Erklärern  der  h.  Schrift 
mittheilt  aus  dem  von  Vernelius  (Mayer  Vernevilius) ,  Lond. 
1668.  8°,  herausgegebenen  Verzeichnisse  genommen  habe, 
1.  „Bibliotheca  biblica"  p.  48  (Ed.  2  u.  4  S.  38;  der  engl. 
Titel  lautet:  The  catalogue  of  our  English  writers  on  the 
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old  and  new  Testament  n.  8.  w.),  ohne  diesen  Schriftsteller  zu 
nennen.  Da  aber  diese  letztere  Schrift  ausserhalb  England 
fast  gar  nicht  bekannt  ist,  so  lasst  sich  keine  Vergleich  ung 
anstellen,  um  zu  ersehen,  ob  diese  Beschuldigung  Grund  habe. 
Sie  wird  aber  höchst  unwahrscheinlich,  wenn  man  liest  wie  v. 
Kempen  sowohl  in  der  Zuschrift  an  den  Kanzler  v.  Tettau, 
als  auch  in  dem  Vorberichte  seines  Werkes,  mit  so  grosser 
Freimüthigkeit  auch  den  geringsten  Schein  eines  Plagiums  von 
sich  ablehnt,  und  es  für  eine  Verleumdung  erklärt,  desshalb 
einen  Argwohn  wider  ihn  zu  hegen."  Petzholdt,  der  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica"  den  Titel  des  Buches  sehr  genau 
und  vollständig  S.  477  mittheilt,  sagt:  „Bibliographisch  ohne 
Werth."  Nur  in  den  Abschnitten  des  dritten  Buches  de  editio- 
nibus  patrum  ab  Anglis  adornatis  emendatis  und  de  historia 
politico-ecclesiastica  Angloruin  nennt  von  Kempen  die  Buch- 
drucker oder  Buchhändler;  sonst  begnügt  er  sich,  besonders 
im  ersten  und  zweiten  Buche,  Format  und  Jahreszahl  bei  seinen 
kurzen  Citaten  anzugeben. 

Von  Kempen's  und  seiner  Schriften  wird  gedacht  in : 

Daniel  Heinrich  Arnoldt's  „Ausfuhrliche  mit  Urkunden  ver- 
sehene Historie  der  Königsbergischen  Universität.  Thl.  2.  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  1746."  8°.  S.  519.  „Historische  Nach- 
richt von  des  löblicher  Hirten-  und  Blumen-Orden  an  der  Pegnitz 
Anfang  und  Fortgang,  u.  s.w.,  von  Amarantes  (Jobann  Heerde- 
gen). Nürnberg,  1744."  8°.  S.  288— 330.  —  Joh.  Carl  Conrad 
Oelrich's:  „Ad  commentationem  de  historiographis  brandenbur- 
gicis  supplementum.  Berolini  1752."  8°.  S.  23.  24.  —  Georg 
Christoph  Pisanski's  ,?Eiitwtirf  der  Preussischen  Literaturge- 
schichte. 2ter  Bd.    Königsberg,  1853."  8°.  S.  273—75. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige« 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  dem  Jahre 
1  868.  Band  XV.  Kiel,  Druck  von  C.  F.  Mohr.  1S69.  4°. 

Es  ist  ein  schöner  Gebrauch  der  Universität  zu  Kiel,  dass 
sie  alljährlich  von  ihrer  Wirksamkeit  ausführlich  Bericht  er- 
stattet und  in  der  Mittheilung  der  Belege  für  dieselbe  an  ihre 
Freunde  mit  musterhafter  Liberalität  verfahrt.  Der  Unterzeich- 
nete hält  es  für  Pflicht  in  dieser  Zeitschrift  durch  Anzeige  des 
reichen  Inhaltes  des  neuesten  Bandes  der  anziehenden  Samm- 
lung auch  seiner  Seits  etwas  beizutragen  die  Kunde  von  dem- 
selben zu  fördern.  Sie  besteht  aus  acht,  besonders  paginirten 
AbthBtluogen:  I.  Index  scholarum  per  semestra  aestivum  haben - 
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darum.  (Inest  Alfredi  a  Gutschmid  disputatio  de  terminorum 
uotis  quibus  Eusebius  vtitur  in  ehronicis  canonibus.)  II.  Ver- 
zeichniss  der  Behörden,  Kommissionen ,  Beamten,  Institute, 
Lehrer  und  Stndirenden  im  Sommersemester.  III.  Index  scho- 
larum  per  semestra  hibernum  habendarum.  IV.  Verzeichniss 
der  Behörden  etc.  im  Wintersemester.  V.  Chronik  der  Univer- 
sität. VI.  Festreden,  Memoiren,  etc.  I.  R.  A.  Lipsius:  Die 
Papstverzeichnisse  des  Eusebius  und  der  von  ihm  abhängigen 
Chronisten.  2.  O.  Ribbek :  Dämon  und  Genius.  3.  N.  Thom- 
sen:  Academische  Festrede  am  hundertjährigen  Geburtstage 
Friedrich  Schleiermachers.  VIII.  Dissertationen  Jur.  1.  Medic. 
29.  Philos.  3:  1.  C.  H.  F.  Waller:  Die  erste  Conjugation  im 
Tatian.  Aus  der  Dissertation  Formenlehre  der  Mundart  des 
Tatian.  2.  Joannes  Schuster:  Ethices  stoicae  apud  M.  Aure- 
lium  Antonium  fundamenta.  3.  Georg  Stoeckert:  Verhandlun- 
gen über  die  Theilung  der  deutscheu  Reichsstände  am  west- 
fälischen Friedenscongresse  bis  zur  Vergleichung  des  Deputa- 
tionsconvents  von  Frankfurt  nach  Münster.  Aus  der  Disser- 
tation: Die  Admission  der  deutschen  Reichsstände  zu  dem 
westfälischen  Friedenscongresse. 

Ueber  die  Universitäts  -  Bibliothek  hat  der  Bibliothekar, 
Herr  Konferenzrath  Prof.  D.  Ratjen  in  der  „Chronik"  berich- 
tet. (Zuwachs  der  Bibliothek.  Katalogisirung.  Budget  1866/67: 
Gesammt- Einnahme  3815  Thlr.  oder  nach  Abzug  von  400  Thlr. 
für  den  Gehülfen,  den  Boten  und  den  Kopisten  3415  Thlr. 
Budget  1868/70.  Der  Ertrag  des  Kapitals  der  Bibliothek  [Zin- 
sen 126  Thlr.  Pr.]  und  andere  Einnahmen  sind  hier  nicht  ein- 
zeln angegeben;  für  den  ersten  Kustos  Privatdocent  und  Ad- 
vocat  Dr.  Vöge,  sind  500  Thlr.,  fiir  den  zweiten,  Privatdocent 
Dr.  Alberti,  400  Thlr.  ausgesetzt-,  der  Bibliotheksbote  erhält 
das  Budget  zu  4306  Thlr.  12  Sgr.  angegeben;  nach  Abzug 
obiger  1020  Thlr.  bleiben  3286  Thlr.  12  Sgr.  zur  Anschaffung 
von  Büchern  zum  Binden  der  Bücher,  zu  Repositorien ,  zum 
Heizen,  zu  Schreibmaterialien,  zur  Feuerversicherung,  u.  s.  w.) — 
Se.  Majestät  der  König  bewilligten  am  27.  Dec.  1867  der  Bi- 
bliothek ausserordentlieh  500  Thlr.  „Bei  der  Arbeit  bemerkl 
der  Berichterstatter,  das  Verzeichniss  derjenigen  Handschriften, 
über  welche  noch  kein  gedrucktes  Verzeichniss,  vorliegt,  zum 
Druck  zu  vollenden,  ward  ich  durch  den  eintretenden  Winter 
gestört.  Ich  hoffe  sicher  die  Arbeit  in  milderer  Jahreszeit 
bald  abscbliessen  zu  können.  Der  alte  Bordesholmer  Catalog 
von  1488  hat  früher  und  auch  in  verflossenem  Jahr  Nachfrage 
nach  Handschriften  veranlasst.  Dr.  Fischer  in  Klein-Mariazell 
wünschte  Auskunft  über  ein  ehemaliges  Bordesholmer  Manu- 
script,  carmen  occulti  auctoris  historicum.  Prof.  Hoefler  hat  In 
den  Berichten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien, 
dieses  carmen  drucken  lassen.  In  dem  alten  Bordesholmer 
Catalog,  den  Melzdorf  hat  drucken  lassen,  ist  S.  1 2  eine  Haud- 
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schritt,  Conradus  de  gyten  occultus  erfordensis,  erwähnt,  dies 
wird  die  von  Fischer  gesuchte  Handschrift  sein,  die  1665  nicht 
von  Bordesholm  nach  Kiel  gekommen  sein  wird."  —  Der  Bi- 
bliothekar klagt ,  wie  früher  schon ,  dass  der  zu  beschränkte 
Kaum  der  Bibliothek  manche  Erscheinungen  beim  Einstellen 
und  Herausnehmen  der  Bücher  so  wie  Umstellungen  verursache ; 
an  manchen  Stellen  wären  doppelte  Bücherreihen.  —  (Die 
Bibliothek  befindet  sich  im  Schlosse  und  ist  Mittwochs  und 
Sonnabends  von  12  —  2,  an  den  übrigen  Wochentagen  von 
11—1  Uhr  geöffnet.) 

Hamburg'  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Beiträge  zur  Sprüchwörter-  Litte ratur 

von 

Dr.  Anton  Tobiaw, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetzung  so  Jahrg.  1868.  S.  149—155.) 
(Fo  rtsetz  ung.) 

Wüft        j  fSaw 
Hurtig  |Aff 

FortfchnelU  Als  ein  /Hafs 
Liftig  I  Fuchs 

Hochfartig  J  (Pfaw 
Keufch      (  [Turteltaube 

Vnkoufch  J  Als  ein    <  Spatz 
Gifftig       '  I  Schlang 

Rauch  als  der  Hertz 
Sänffi  als  der  Mey 
Vnftät  als  das  wetter  im  Aprill. 
Dürr  als  im  Sommer. 
Brinnt  wie  ftrow. 
Zerfchmiltzt  wie  fchnee. 
Kalt  wie  eifs,  Brent  wie  feur. 
Harter  dann  ftein. 
fol.  43b.  Wey  eher  dann  wachs. 

Velter  dann  ein  maur. 
Liechter  weder  die  Son. 
Vinfterer  weder  die  nacht. 
Süfler  weder  honig. 
Bitterer  weder  ein  gall. 
Kötter  dann  blut 
Grüner  dann  grafs. 
WeilTer  dann  fchnee. 
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Swärtzer  dann  ein  kol. 

Blaw  als  der  himroel  in  einer  färb. 

Gelber  dann  ein  faffran. 

Glitzend  wie  ein  fchmid  vor  tag. 

Vergleicht  (ich  wie  wyfs  vnd  fchwartz. 
(Wander  im  Quellenverzeichmss  erwähnt  diese  Schrift  nicht, 
jedoch  von  demselben  Verf.:   Schwabenspiegel.    Frkf.  a.  M. 
1566—76.    Auch  obige  Schrift  gehört  derselben  Zeit  an.  — 
Das  Exemplar  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau. 

7.  In  den  Abbandlungen  der  Bair.  Akad. ,  Philos.  -  philol. 
Classe.  Bd.  VIII  S.  193  ff.  beschreibt  C.  Prantl  die  zwei  älte- 
sten Compendien  der  Logik  in  deutscher  Sprache.  Das  er- 
st ere  hat  Ortholphen  Fuchsperger  zum  Verfasser,  Augsburg 
(Alex.  Weyssenhorn)  1533,  das  andere  M.  Wolffgang  Büttnern, 
Pfarrherrn  zu  Wolffersted.  Anno  1576,  gedruckt  zu  Leipzig, 
durch  Jacob  Berwalds  Erben. 

Prantl  irrt  jedoch,  denn  die  Stadtbibliothek  in  Zittau  be- 
sitzt das  letzgedachte  Werk  Büttners  vom  Jahre  1574. 

Mit  foL  A.  2.  beginnt  die  Widmung:  der  Edlen,  Geftren- 
gen,  vnd  Ehrnuheften,  Dieterichen,  Petern,  vnd  Eckhardus 
Genien,  Gebrudern,  Junckern  vnd  Erbfaffen  auff  Denfted  in 
Düringen  bey  Weymar.  Sie  endet  auf  fol.  A.  8.:  Geben  am 
abend  Bartholomei,  Anno  1574. 

Bl.  I.  beginnt  Dialectica  |  Deutfch  |  1.  Was  heift  Dia- 
betica? u.  s.  w. 

Sprtich Wörter  finden  wir  auf: 
fol.  J.  4b. 

Kein  Vngelarter  kau  wol  regieren. 

Alle  Vnkinder  oder  Hurenkinder  haben  gunft  vnd 

ehre,  lofer  vnd  vnuerßendiger  Leute. 
Kein  Menfch  lebet  one  1  alter. 
Alte  Federlefer  feind  redlicher  Leute  feind. 
Etlicher  Dtinckling  ftecket  voller  kunft,  wie  der  Hund 
voll  Flöhe. 

Ein  vngelarter  Efel  bedüncket  fich  gelerter,  den  alle 
Menfchen. 

J.  7b.  Wen  man  zu  viel  vnd  zu  offt  plagt,  der  wird  vnge- 
dtiltig. 

Vngedult  richtet  hader  an. 
Hader  belfert  den  haushält. 
M.  4.  Aus  einem  lehren  Vaffe  kan  man  nichts  guts  haben. 
Ein  verfoffener  Lerer  ift  nicht  zum  Schlottenfeger 
tüchtig. 

Alle  vnruhe  könlet  von  böfen  Leuten. 
Etliche  vntugend  mus  mau  dulden. 
M.  5b.  Wer  vbel  thut,  der  kömpt  nicht  an  das  Liecht. 
Ein  Seuffer  hat  weder  vernunfft,  noch  verftand. 
Wer  leicht  gleubet,  der  wird  leicht  betrogen. 
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N.  4.   Der  Aefopifche  Han  fraget  nichts  nach  dem  Edlen 
ftein,  vnd  ift  jm  lieber  eine  hand  voll  gerfte. 
Ein  Narr  der  nicht  ftudiert,  verachtet  freye  Künfte. 
Ein  Schalck  gehöret  an  den  Galgen. 
Wo  viel  kunlt  ift,  da  ift  viel  Weisheit. 
Weil  du  recht  thuft,  fo  wirds  dir  recht  gehen. 
P.  5.   Gut  ift  nicht  Gut,  dem  mangelt  ehr  (Opes  sine  honore 
non  sunt  opes). 

P.  6.   Ein  hand  die  ander  wefcht  vnd  treugt, 
Vnd  ift  derhalben  hie  kein  ftreit. 
Wen  man  einen  Thoren  rhümet,  fo  wird  er  vollend 
zum  Narren. 


Ein  glarter  Mann  nicht  acht  noch  fragt 

Was  Plebs  von  jm  dicht  oder  fagt, 

Es  ift  auch  Vituperium 

Eim  glarten  Man,  der  rhum, 

Es  ift  eim  Glarten  preifs  vnd  ehr 

Wen  Vngelart  jn  fchmehen  fehr, 

Ein  Glarten  ehrt  vnd  preift  fein  kunft 

Er  achtet  keine  Narrengunft, 

Ein  Narr  der  höret  wachlen  grafs 

Vnd  der  bey  Hünern  gfefien  was, 

Vnd  jn  die  Eyer  wachfen  hört 

Dem  fchmeckt  es  wol,  wird  er  geehrt, 

Von  dem  der  ift  fo  klug  als  ich 

Vnd  fonft  ein  vnuernünfftig  Viech. 
Q.  6.   Ein  gut  Hündlein  im  hofe,  fchewet  den  Dieb  abe. 
Wer  den  Wein  lobet,  der  trincket  gerne  Wein. 
Laudibus  arguitur  vini  vinosus  Homerus. 
Was  mir  recht  ift,  das  ift  einem  jeden  recht. 
S.  6.    Ende:  Hiob  19.  Ich  weis  das  mein  Erlöfer  lebet. 

Gedruckt  zu  Eisleben,  durch  Vrban  Gaubilch.  Im 
Jhar,  1574. 

Charakteristisch  ist  der  öfter  vorkommende  Name  „Saw- 
bach"  als  Ort  und  adeliger  Geschlechtsname  von  nicht  gerade 
gutem  oder  durch  Verstand  sich  charakterisirendem  Kufe.  Von 
anderen  Worten  fielen  uns  auf:  Bierzipplere ,  Bratwurst  Herr- 
lein, Fressewenste,  Sauffetündschcl,  Kerrie  u.  s.  w. 

(Wander  citirt  diese  Schrift  in  dem  Quellenverzeichnisse 
zum  t.  Bd.  des  Spruch wörterlexicons  ebenfalls  nicht.) 

(Schluss  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Mtfdjttft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann« 


Jl-  23.       Leipzig,  den  15.  December  1869. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  ßücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  Iu  Hoffmann  in  Hambarg. 
(Fortsetzung.) 

LIV.  Johann  Friedrich  Ludwig  Wachler. 

Geboren  zu  Gotha  am  15.  April  1767,  gestorben  zu  Bres- 
lau am  4.  April  1838.  Seinen  ersten  Unterricht  empfing  er 
von  Hauslehrern.  Seine  Biographie  erzählt:  „Sein  früher  Hang 
zur  Bücherkenntniss  wurde  im  väterlichen  Hause,  in  welches 
nur  juristische  Werke  Eingang  fanden,  nicht  befriedigt;  „Gotha 
diplomatica",  die  „asiatische  Banise"  und  Kleists  Werke  ge- 
währten allein  süssen  Genuss  .in  den  Freistunden  und  übten 
längere  Zeit  einen  erst  später  allmählich  überwundenen  Ein- 
flusB  auf  Darstellung  und  Ausdruck."  Seit  1783  kam  er  in 
das  Gymnasium  zu  Gotha.  „Schon  damals,  heisst  es  in  der 
Biographie,  erwachte  in  ihm  die  Vorliebe  für  Literärgeschichte; 
er  besuchte  und  benutzte  die  lierzogliche  Bibliothek,  las  ausser - 
XXX.  Jahrgang.  23 


Digitized  by  Google 


—   354  — 


ordentlich  viel  und  sammelte  mit  grossem  Fleisse  Collectaneen, 
die  ihm  später  sehr  zu  statten  kamen."    1784  ging  er  nach 
Jena,  um  auf  dieser  Universität  die  Theologie  zu  studiren.  Er 
lebte  dort  in  glücklichen  Verhältnissen ;  eine  jugendliche  Ueber- 
eilung  riss  ihn  aus  denselben;   er  wurde  aus  Jena  gewiesen 
und  bezog  die  Göttinger  Universität,  um  sich  durch  das  Stu- 
dium der  Philologie  zu  einem  Schulamte  vorzubilden.  Obgleich 
Wachler  sich  dort  eines  vortrefflichen  Umganges  erfreute,  konnte 
er  dem  freien  Studentenleben  nicht  entsagen,  wodurch  er  in 
neue  Unannehmlichkeiten  und  Schulden  gerieth.  (Nach  seiner 
Biographie.)    Vom  Sommer  1788  bis  Michaelis  1789  war  er 
Hauslehrer  in  der  Heuser'schen  Familie  zu  Rinteln  -,   am  21. 
Oktober  1788  wurde  er  Doctor  der  Philosophie  und  gegen 
Ende  des  Jahres  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie. 
Seinen  Plan,  ein  Erziehungs-Institut  zu  errichten,  Hess  ein  Ruf 
nach  Herford  als  Rector  des  Friedrichs  -  Gymnasium  unausge- 
führt; er  wirkte  als  solcher  vom  5.  Januar  1790  ( —  einge- 
führt am  15.  Januar  — )  bis  zum  21.  September  1794),  wo  er 
die  dritte  theologische  Professur  zu  Rinteln  erhielt ;  1797  wurde 
ihm  auch  die  Professur  der  Geschichte  und  die  Aufsicht  über 
die  Univ. -Bibliothek  übertragen.  Die  theologische  Fakultät  zu 
Rinteln  beschenkte  ihn  am  23.  Jannar  1801  mit  der  1  Joetor- 
würde. Im  Herbste  dieses  Jahres  wurde  Wachler  nach  Marburg 
als  Professor  der  Philosophie  versetzt,  1802  wurde  er  Professor 
der  Geschichte  und  ausserdem  ordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie. In  den  Wirkungskreis  als  Konsistorialrath  trat  er  1805. 
Er  war  einer  der  Directoren  des  1811  errichteten  philologischen 
Seminars.  Im  J.  1815  nahm  er  eine  Berufung  als  Professor  der 
Geschichte  und  Konsistorialrath  nach  Breslau  an.    Der  ihm  in 
diesem  letzteren  Amte  obliegenden  Geschäfte  wurde  er  nach 
Verlauf  mehrerer  Jahre  entbunden,  aber  im  Mai  1824  Oberbi- 
bliothekar und  J.  G.  Schneiders  (gest.  1822)  Nachfolger.  1830 
war  er  Rector.    Er  veranlasste  die  wissenschaftliche  Aufstel- 
lung der  Breslauer  Universitäts  -  Bibliothek. 

Die  folgende  Reihe  selbstständiger  und  in  anderen  Werken 
enthaltener  Schriften,  u.  s.  w.,  des  fruchtbaren  Schriftstellers 
ist  in  dieser  „Erinnerung"  eingehender  zu  betrachten, 

I.  Dissertatio  inauguralis  philologica  de  Pseudo  -  Phocylide. 
Quam  ad  summos  in  philosophia,  u.  s.  w.,  honores  obti- 
nendos  sub  praesidio  Caroli  Godofredi  Fürstenau,  u.  s.  w.t 
publice  defendet  d.  .  .  Septembr.  (dafür  handschriftlich: 
XXI.  Octobris)  1788.  autor.,  u.  s.  w.  Rintclii,  litteris  Ant. 
Henr.  Boesendahl,  Acad.  typogr.  4°.  M.  d.  Tit.  2  BB.  u. 
24  (25)  SS. 

Dem  gütigen  Darlehn  der  Marburger  Universitäts  -  Biblio- 
thek verdanke  ich  die  Kenntniss  dieser  äusserst  selten  gewor- 
denen Dissertation.    Nach  einleitenden  Worten  zerfällt  sie  in 
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folgende  Abschnitte.  1.  Probatur  nostrum  ab  antiquo  illo  Pho- 
cylide  Milesio  plane  divorsum  esse.  2.  Quaeritur  quodnam 
fuerit  autoris  in  hoc  carmine  conficiendo  consilium.  3.  Profer- 
tur  conjectura,  nostrum  fuisse  hominem  christiannm.  4.  De  con- 
sensu  oraculorum  Sibyllinorum  cum  nostro  carmine  admonitorio. 
5.  De  aetatc,  qua  vixerit  noster,  et  de  patria  ejus.  6.  Animad- 
versiones  ad  singula  quaedam  carminis  loca.  Excursus  primus. 
Excursus  8ecundus.  Eni^ixQOv.  Ad  Ovidii  artem  amatoriam. 
I  Seite  corrigenda  et  addenda. 

II.  1.  Ueber  das  Studium  der  Geschichte  der  Litteratur  und 
Kunst  auf  Schulen.  Womit  zur  Anhörung  seiner  Antritts- 
rede bey  Uebemehmung  des  Rektorats  des  Friedrichs-Gym- 
nasiums in  Herford  alle  Gönner,  Freunde  und  Liebhaberin- 
nen der  Wissenschaften  ehrerbiethig  einladet  u.  s.  w.,  Doc- 
tor  der  W.  W.  Professor  und  Rector  des  Gymnasiums  zu 
Herford.  1790.  S°.  Tit.  u.  28  SS.  (23  für  die  Einladung). 

II.  2.  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst  für  Schulen.  Erstes 
Heft  enthaltend  die  erste  und  zweyte  Periode.  Womit  zu 
einer  öffentlichen  Redeübnng  —  26ten  März  —  u.  s.  w., 
einladet,  u.  s.  w.  Bielefeld,  gedruckt  mit  Honäus  Schriften, 
1790.  8°.    M.  d.  Tit.  40  SS.  (30  für  die  Einladung). 

II.  3.        Zweytes  Heft  enthaltend  die  erste 

Abtheilung  der  dritten  Periode.  Womit  zu  einer  Redeübung 
—  24.  September  —  u.  s.  w.,  einladet,  u.  s.  w.,  1791.  8°. 
M.  d.  Tit.  32  SS.  (29  für  die  Einladung). 

Erste  Periode:  Von  Adam  bis  Noah.  1656  Jahre.  Zweite 
Periode:  Von  Noah  bis  Moyses.  1028  Jahre.  Dritte  Periode: 
Von  Moyses  bis  Alexander  den  Grossen.  1365  Jahre.  Vom 
J.  d.  W.  2500  bis  3865.  Anfange  der  litterargeschichtlicheu 
Arbeiten  Wachler's.  (Diese  drei  Einladungsschriften  sind  von 
grosser  Seltenheit  und  vielleicht  nur  in  den  Exemplaren  der 
Gymnasialbibliothek  in  Herford  noch  vorhanden.  Sie  bilden 
Bestandteile  eines  Bandes  Programme  des  Friedrichs -Gym- 
nasiums zu  Herford  von  1726 — 1835,  der  mir  gefalligst  auf 
Veranlassung  des  Herrn  Directors  Dr.  Bode  von  dem  Herrn 
Gymnasialbibliothekar  Professor  Dr.  Holscher  mitgetheilt  ist.) 

III.  Versuch  einer  Allgemeinen  Geschichte  der  Litteratur.  Für 
studierende  Jünglinge  und  Freunde  der  Gelehrsamkeit. 
Ister  Bd.  2ter  Bd.  3ter  Bd.  lste  Abth.  2te  Abth.  (Auf 
der  Rückseite  von  Bd.  1,  2  u.  Bd.  3,  2te  Abth.,  Griech.  Motto 
aus  Lukianus  im  Nigrinus.)  Lemgo,  im  Verlag  der  Mey er- 
sehen Buchhandlung,  1793,  94,  96,  1801.  Gr.  8°.  M.  d. 
Tit.  XVI  u.  566  SS.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  550  (552) 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  420  SS.;  m.  d.  Tit.  VIH 
u.  S.  421—940. 

Wachler  beginnt  seine  Vorrede  zum  ersten  Theile  so: 
„Die  Hauptabsicht  bey  diesem  Versuche  ist  in  der  Einleitung 

23  * 
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und  selbst  durch  deu  Titel  hinlänglich  bestimmt ;  es  soll  zum 
Nachlesen  bey  Wiederholung  der  Vorlesungen  über  allgemeine 
Weltgeschichte,  zur  Selbstbelehrnng  über  das  Wichtigste  aus 
der  Litterärgeschichte  und  für  Aufanger,  Dilettanten  zum  Nach- 
schlagen dienen",  u.  s.  w.  Im  Ganzen  ist  die  Dahlersche  Arbeit 
(Handbuch  zum  Gebrauch  bey  Vorlesungen  über  die  Geschichte 
der  Litteratur  und  Kunst.  Jena  1788.)  zu  Grunde  gelegt.  Der 
Verfasser  erkennt  sein  Werk  als  einen  sehr  rohen  Abriss,  an  dem 
er  schon  bei  seinem  Erscheinen  Manches  habe  gerne  ändern  mö- 
gen, manche  nicht  unbedeutende  Mängel  bemerkt  habe  (es  neh- 
men auch  gleich  im  eisten  Bande  S.  X-  XVI,  im  zweiten  zwölf 
SS.,  im  dritten  S.  VII— VIII  Zusätze  und  Verbesserungen  ein). 

Einer  Einleitung  folgen  acht  Perioden  der  Litterärgeschichte : 
I.  Von  Adam  bis  auf  Noah,  1656  Jahre.  II.  Von  Noah  bis 
auf  Moyses  ungefähr  1028  Jahre  oder  vom  J.  d.  W.  1656  bis 
2684.  III.  Von  Moyses  bis  auf  Alexander.  Vom  J.  d.  W. 
2684  bis  3830.  1146  Jahre.  IV.  Von  Alexander  bis  auf  Chri- 
stus. Vom  J.  d.  W.  3850  (so)  bis  4181.  330  Jahre.  V.  Von 
Christus  bis  auf  den  Verfall  des  römischen  Reichs.  Vom  Jahr 
nach  Chr.  G.  I  bis  486.  VI.  Vom  Verfall  des  römischen  Reichs 
bis  auf  die  Kreuzzüge.  Vom  J.  486  bis  zum  J.  1096.  VII. 
Von  den  Kreuzzügen  bis  zur  Eroberung  Constantinopels.  Vom 
J.  1096  bis  1453.  VIII.  Von  der  Eroberung  Constantinopels 
bis  zum  westphälischen  Frieden.  Vom  J.  1453  bis  zum  J. 
1648. 

Die  Fortsetzung  ist  durch  Schuld  der  Verlagshandlung 
unterblieben.  —  Die  Titelangaben  sind  sehr  kurzgefasst.  Mit 
Uebersichten  jedes  ganzen  Zeitraumes ;  ethnographische  Behand- 
lung; beim  ersten  und  zweiten  Bande  alphabetische  Namen- 
Register. 

IV.  Michael  Conrad  Curtius,  f.  hessischer  Justizratb,  Professor 
der  Geschichte,  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu  Marburg, 
u.  s.  w.  In :  „Nekrolog  der  Teutschen  für  das  neunzehnte 
Jahrhundert.  Herausgegeben  von  F.  Schlichtegroll.  2r  Bd. 
Gotha,  1803."  S.  81—124. 

V.  Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  der  literarischen  Cultur. 
Erste  Hälfte:  Geschichte  der  älteren  und  mittleren  Zeit 
bis  zum  J.  n.  Chr.  G.  1500.  Zweyte  Hälfte:  Geschichte 
der  neueren  Zeit,  1500 — 1800.  Marburg,  in  der  neuen 
akademischen  Buchhandlung,  1804.  5.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit 
XIV  u.  492  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  493  -  1184. 

Inhalt  (nur  die  Hauptabtheilungen) :  Einleitung.  Abschnitt  I. 
Alte  Geschichte.  Per.  I.  Dunkle  Zeit.  Per.  II.  von  Moses  bis 
auf  Alexander  den  Gr.  Per.  III.  von  Alex,  bis  zum  Tode  dea 
Augustus.  Per.  IV.  vom  Tode  des  Augustus  bis  zur  Völker- 
wanderung. Abschnitt  II.  Mittlere  Geschichte.  Per.  V.  Von 
der  Völkerwanderung  bis  auf  die  Kreuzzüge.    Per.  VL  Von 
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den  Kreuzzügen  bis  zur  allgemeinen  Wiederherstellung  der 
Wissenschaften  in  Europa.  Abschnitt  III.  Neuere  Geschichte 
1500 — 1800.  Einleitung.  National  -  Literatur.  Wissenschaften. 
Verbesserungen.  Zusätze.  —  In  der  ersten  Hälfte  S.  X — XII; 
in  der  zweiten  S.  V— VIII.    Register  S.  1063—1184. 

VI.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Zweyte  Umar- 
beitung. Ister  Thl.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der 
alten  Litteratur.  Nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine 
Geschichte  der  Litteratur.)  Handbuch,  u.  s.  w.  2ter  Thl. 
Geschichte  des  Mittelalters.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der 
Geschichte  und  Litteratur  des  Mittelalters.)  Handbuch,  u.s.  w. 
3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Nationallitteratur.  (A.  m. 
d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur. 
Ister  Thl.  Nationallitteratur.)  Handbuch,  u.  s.  w.  4ter  Thl. 
Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit.  (A.  m.  d.  Tit.: 
Haudbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur.  2ter  Thl. 
Gelehrsamkeit.)  (Auf  der  Rückseite  des  Titels  des  vierten 
Theiles  Motto  aus  Sallustius.)  Frankfurt  am  Main,  Verlag 
der  Hermannschen  Buchhandlung  1822,  23,  24.  Letzte 
Seite  des  vierten  Theiles:  Frankfurt  am  Main,  gedruckt 
bei  Johann  Peter  Bayrhoffer.  Gr.  8".  M.  den  Titeln  X  u. 
298  SS.;  m.  den  Titeln  V  u.  296  SS.;  m.  den  Titeln  3 
unbez.  BB.  u.  378  SS.;  m.  den  Titeln  XIII  u.  384  SS. 

Da  ich  wohl  voraussetzen  darf,  dass  Wachler's  Werk  in 
der  zweiten  und  dritten  Auflage  hinreichend  bekannt  und  ver- 
breitet ist,  gebe  ich  blos  einen  sehr  abgekürzten  Umriss  des 
Inhaltes :  I.  Einleitung.  Gesch.  der  litt.  Cultur.  Alte  Geschichte. 
Erster  Zeitraum:  Dunkle  Zeit.  Zweyter  Zeitraum  von  Moses 
bis  zu  Alexaudros  d.  Gross.  Dritter  Zeitraum  von  Alexandros 
d.  Gross,  bis  zum  Tode  des  K.  Augustus.  Vierter  Zeitraum 
vom  Tode  des  K.  Augustus  bis  zur  Völkerwanderung.  II.  Ein- 
leitung. Erster  Zeitraum  400  bis  1100.  Zweyter  Zeitraum  von 
1100  bis  1500.  III.  Einleitung.  National-Litteratur.  IV.  Ge- 
schichte der  Gelehrsamkeit  1500  bis  1800.  —  Zusätze  und 
Berichtigungen  S.  291—306.  Blattweiser  S.  307—384. 

Nach  Grässe's  Urtheile  in  seinem  „Lehrbuch  der  Litera- 
turgeschichte, u.  s.  w.  3ter  Bd.  3te  und  letzte  Abth.,  2te  Hälfte. 
Leipzig,  1858."  S.  1687,  war  Wachler  der  erste  Deutsche,  der 
eine  das  Gesammtgebiot  der  Litteratur  umfassende  tibersicht- 
liche und  abgerundete  Bearbeitung  der  Litteraturgeschichte  zu 
Stande  brachte.  (Meusel's  „Leitfaden  zur  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit, 1779,  1800"  s.  Erinnerung  an  ihn  „Serapeuro, 
1869",  S.  205  XVI  ist  doch  auch  noch  immer  zu  beachten.) 

Philipp  Friedrich  Weiss,  Doctor  und  vierter  Professor 
Ordinarius,  Professor  der  Rachtsgelehrsamkeit  und  ordentlicher 
Beisitzer  des  Spruch  -  Collegiums  zu  Marburg,  in:  „Intelligenz- 
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Blatt  der  Jeuaischen  Allgem.  Litteratur  -  Zeitung,  1809.  Nr.  6. 
Sp.  41—46." 

VII.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Dritte  Umar- 
beitung, tster  Thl.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  2ter  Thl.  Geschichte  der  Litteratur  im  Mittel- 
alter. 3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Natiouallitteratur. 
4ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit.  (M.  Motto's 
aus  Hesiod  und  dem  Koran  auf  der  Rückseite  des  ersten 
und  dritten  Theiles.)  Leipzig,  1833,  Verlag  von  Joh.  Ambr. 
Barth.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XV  u.  416  SS.;  m.  d.  Tit.  V 
u.  463  BS.;  m.  d.  Tit.  IV  u.  514  SS.;  in.  d.  Tit.  V  u. 
491  SS. 

Hauptrubriken  zur  Veranschaulichuug  der  Inhalts- Anord- 
nung. I.  Einleitung.  Geschichte  der  alten  Litteratur.  Die  vier 
unter  Nr.  XV.  namhaft  gemachten  Zeiträume.  II.  Geschichte 
der  Litteratur  500  —  1500.  III.  Geschichte  der  Litteratur  in 
den  drey  letzten  Jahrhunderten.  Geschichte  der  Gelehrsam- 
keit 1500—1800.  Verbesserungen,  Berichtigungen  und  Zusätze. 
L  S.  412—16.  II.  S.  459—63.  HI.  S.  513.  14.  IV.  S.  371. 
72.  Namen-  u.  Sach-Register  S.  372—491. 

Iu  der  angeführten  Biographie  (s.  auch  unten;  ist  bemerkt, 
dass  dieses  „Handbuch"  durch  die  wissenschaftliche  Anord- 
nung des  Stoffes,  bewundernswerthe  Belesenheit,  Gediegenheit 
und  »Selbstständigkeit  des  Urtheils  und  classische  Darstellung 
als  ein  schönes  Denkmal  deutschen  Fleisses  betrachtet  wer- 
den müsse. 

VII  *.  Johann  von  Müller.  Eine  Gedächtnissrede ,  gehalten 
im  grossen  Universitäts- Hörsaale  den  14.  Junius  1809.  Mar- 
burg in  der  Akademischen  Buchhandlung  IS09.  8°.  M.  d. 
Tit.  70  SS. 

Die  Rede  S.  9—38.  Zusätze  S.  39—70.  Darunter:  Ver- 
zeichniss  der  Schriften  J.  Müllers  S.  59 — 61  i26)  Rede  des 
Herrn  Ministers  Simeon,  gehalten  an  dem  Grabe,  u.  s.  w.  Mül- 
lers. (Franz.)  S.  62—67  aus  dem  „Moniteur  Westphalien  1809" 
Nr.  65.  Wachler  hat  Mehreres  aus  dieser  Rede  in  seinem  Auf- 
satze über  Müller  in  Nr.  XXI  wörtlich  beibehalten. 

VIII.  Ad  novi  prorectoris  in  Academia  inarburgensi  inaugura- 
tiouem  ipsis  Calendis  Januarii  anno  MDCCCXI  celebran- 
dam  invitat,  u.  s.  w.  Praemittitur  de  originibus,  progressu, 
incrementis  et  mutationibus ,  quas  Academia  marburgensis 
per  annos  fere  trecentos  experta  est  narrationis  succinctac 
Specimen  I.  Marburgi,  typis  Kriegen,  Ac.  typographi.  4°. 
M.  d.  Tit.  64  SS. 

Unterzeichnet:  Marburgi  d.  XX.  m.  Dec.  a.  MDCCCX.  — 
Text  bis  S.  59;  nur:  Aetas  prima  ab  a.  MDXXVII  usque  ad 
a.  MDCV  origines  et  progressus  laetissimos  Universitatis  mar- 
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burgensis,  continens.  —  Es  ist  zu  bedauern,  da  die  Arbeit, 
die  in  biographischer  Rücksicht  beachtungswerth  ist,  von  Wach- 
ler nicht  fortgesetzt  wurde. 

IX.  Geschichte  der  historischen  Forschung  und  Kunst  seit  der 
Wiederherstellung  der  litterarischen  Cultur  in  Europa.  Ister 
Bd.  (lste  u.)  2te  Abth.  2tor  Bd.  lste— 3te  Abth.  Auf  der 
Rückseite  des  Titels  von  Bd.  1.  Abth.  2.  Bd.  2.  Abth.  1. 
2.  3,  drei  grössere  Motto's  aus  J.  G.  Voss  nnd  eins  aus  Sal«- 
lustius.  Göttingen,  bey  Johann  Friedrich  Rover,  1812,  13, 
16,  18,  20.  Bildet  auch  die  füufte  Abtheilung  der  Ge- 
schichte der  Künste  und  Wissenschaften  seit  der  Wieder- 
herstellung derselben  bis  an  das  Ende  des  achtzehnten  J abr- 
hunderts.  Von  einer  Gesellschaft  gelehrter  Männer  ausge- 
arbeitet. Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  XXI  (XXII)  u.  382  SS.;  m. 
d.  Tit.  VIII  u.  S.  383—954;  m.  d.  Tit.  VILL  u.  415  SS.; 
m.  d.  Tit.  X  u.  S.  418—986;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  987— 
1260. 

Wachler  hat  sein  Werk,  nach  einer  Einleitung,  in  fol- 
gende Perioden  gctheilt :  I.  Vom  Ende  des  drey zehnten  bis 
zum  ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.  II.  Vom 
ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  gegen  Ende 
des  sechszehnten.  Philologische  und  polemisch  -  kritische  Hi- 
storiographie. III.  Vom  Ende  des  sechszehuten  Jahrhunderts 
gegen  das  Ende  des  siebenzehnten  Jahrhunderts.  IV.  Vom 
Ende  des  siebenzehnten  bis  in  die  Mitte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts.  V.  Von  der  Mitte  des  achtzehnten  bis  zum 
Anfange  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  In  jeder  Periode  ist 
die  ethnographische  Methode  befolgt.  Die  dritte  Abtheil,  des 
zweiten  Bandes  enthält.  S.  1117 — 1128:  Zusätze  uud  Verbes- 
serungen. S.  1129 — 88:  Wissenschaftliche  Uebersicht  der  histo- 
rischen Litteratur  von  1300  bis  1816.  (Abschnitt  IX,  Allge- 
meine Geschichte  der  Litteratur,  welcher  sich  so  gestaltet: 
P.  Lambec  1659.  —  Ch.  A.  Heumann  1718  f.  —  J.  Andr. 
Fabricius  1731.  —  F.  de  Juvenel;  Noblot  1740.  —  P.  E. 
Bertram  1764.  —  M.  Denis  1774.—  H.  A.  Mertens  1729.  — 
♦  J.  G.  Eichhorn  1788  f.  —  J.  G.  Meusel  1799.  —  F.  Schle- 
gel 1815.  Schriftstellerkunde:  *Conr.  Gesner  1545.  —  Leo 
Allacci  1633.  —  T.  Magirus  1644.  —  H.  Witten  1674  f.  — 
J.  M.  König  1678.  —  J.  A.  de  Thon  und  A.  Theissier  1683. 
—  J.  Alb.  Fabricius  1684  f.—  P.  Freher  1688.  —  Th.  Blount 
1690.  —  Ch.  Gryph  1702.  —  Ch.  G.  Jocher  1715  f.—  J.P. 
Niceron  1727;  A.  Chacou  1731  ;  *B.  le  B.  de  Fontenelle  1731; 
G.  W.  Götten  1735  f.  —  *  G.  Ch.  Hamberger  1750  f.  —  J. 
M.  Schröckh  1764.  —  *Ch.  Sachse  1775  f.  —  J.  Ch.  Adelung 
1784.  —  H.  W.  Rotermund  1810.  Bücherkunde:  V.  H.  Vog- 
ler 1670;  M.  Lipen  1679.  —  A.  Baillet  1686;  D.  G.  Morhof 
16S8.  —  B.  de  la  Monnaye  1700  f.  —  J.  Fabricius  1714  ; 
G.  Stolle  1731  f.;  J.  Ch.Götz;  J.  Reimmann  1745.  -  *F.A. 
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Ebert  1819  f.  Gegen  Auswahl  und  Anordnung  liesso  sich  man- 
ches einwenden.  S.  1189—  1260:  Blattweiser.  —  Nicht  zu 
übersehen  ist  S.  XVII — XXI  des  ersten  Bandes:  Zusatz  und 
Berichtigung  zu  S.  121  Lodovico  Cervante  Tuberone.  —  In 
Wachler's  Biographic  wird  die  Meinung  geäussert ,  dass  dieses 
durch  Forschung  und  eigenthümliche  Bearbeitung  gleich  treff- 
liche Werk  weniger  gewürdigt  und  verbreitet  scheine  als  das 
„Handbuch.*4  Wachler  wurde  theilweise  in  seiner  grossartigen 
Arbeit  durch  Kränklichkeit  und  Widerwärtigkeiten  gestört  und 
sind  daher  nicht  alle  Partien  von  gleichem  Werthe  ;  aber  sein 
Fleiss  bei  der  Komposition  verdient  gewiss  Anerkennung.  Bü- 
chernachweise sind  in  grosser,  für  den  Zweck  fast  in  zu  grosser 
Zahl  gegeben.  Nur  vereinten  geistigen  Kräften  könnte  es  ge- 
lingen eine  neue  Geschichte  der  historischen  Forschung  und 
Kunst  und  Fortsetzung  bis  Schluss  unseres  Jahrhunderts  her- 
zustellen, bei  deren  Abfassung  die  bibliographische  Partie  sehr 
gesichtet  werden  müsste,  wozu  die  in  der  Neuzeit  veröffent- 
lichten Hilfsmittel  treffliche  Dienste  leisten  würden. 

X.  Uebersicht  der  neuesten  französischen  Litteratur  nach  der 
Bibliographie  de  l'Erapire  Francais,  herausgegeben  von, 
u.  8.  w.  Erstes  Heft.  Vom  Nov.  IS  11  bis  Junius  1812. 
Marburg,  1812,  in  der  N.  akademischen  Buchhandlung.  8°. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  120  SS. 

Die  nächste  Bestimmung  der  „Uebersicht14  in  einem  klei- 
nen litterarischen  Kreise  vorgelesen  zu  werden,  erhielt  dadurch 
eine  andere  Richtung,  dass  sie  zu  ausführlich  und  daher  auf 
Wunsch  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  wurde.  Fortgesetzt 
ist  die  Arbeit  nicht.  Nach  einer  Einleitung  hat  sie  drei  Haupt- 
abschnitte: I.  Geistige  Nationalität.  II.  Litterärische  Wirkun- 
gen des  Regierungswillens.  III.  Wissenschaftlicher  Gewinn. 
(Holland  als  Theil  des  franz.  Kaiserreiches  ist  natürlich  auch 
berücksichtigt.)  Urtheile  und  bibliographische  Angaben  sind 
verbunden.  Die  letzteren  in  dem  kleinen  Abschnitte:  „Litte- 
raturge8chichte4(,  z.B.  in  folgender  Form :  „Von  Denina  erhal- 
ten wir  Saggio  istorico-critico  sopra  le  ultimo  vicende  della 
letteratura  (zu  Carmagnol,  103/4B.  12.,  500  Ex.  a  2!/4  Fr.  und 
von  dem  gelehrten  G.  B.  de  Rossi  (De  -  Rossi)  libri  stampati 
di  letteratura  sacra  ebraica  ed  Orientale  [seiner  Bibliothek]  (zu 
Parma  5  '/4  B.  8.,  300  Ex.  k  1  V2  Fr.) 

XI.  D.  Wilhelm  Münscher,  zweiter  Professor  der  Theologie 
und  Consistorialrath  zu  Marburg,  Inspector  der  reformirten 
Geistlichkeit  im  OberfÜrstenthume  Hessen.  In :  „Neue  Theo- 
logische Annalen  1814."  Theologische  Nachrichten  S.  305 
—  16.    Auch  besonders  abgedruckt 

XII.  Freymüthige  Worte  über  die  allerneueste  teutsche  Litte- 
ratur. I.  (Motto:)  ovSh  yaq  akko  öqüts  nkrjv  oW£m  Ari- 
stophanes.   II.  III.  (III.  a.  m.  d.  Tit. :  Jahresbericht  über 
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die  teutsche  Literatur  1818.  Breslau,  bei  Willibald  August 
Holäufer,  1817.  18.  19.  I.  Hinten:  Gedruckt  mit  Kreuzer- 
Scholzischen  Schriften.  8Ü.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  78  SS.  u. 
1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  VII  (VIII)  u.  S.  81—154;  m. 
den  Titeln  XX  u.  195  SS, 

Das  erste  Heft  enthält:  Betrachtungen  über  das  allge- 
meine Bücher- Verzeichniss  von  der  Leipziger  Ostermesse  des 
Jahres  1817;  das  zweite  Betrachtungen  über  dasselbe  Verz. 
von  der  Michaelis  -  Messe  desselb.  Jahres,  mit  Blattweiser  für 
I  u.  II;  das  dritte,  wie  der  vordere  Titel  auch  angiebt,  über 
das  ganze  Jahr  1818  mit  Blattweiser.  Die  Büchertitel  sind  mit 
kurzen  Bemerkungen.  Ein  viertes  Heft,  welches  Nachträge 
aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1818  bringen  sollte,  ist 
nicht  erschienen.  Die  in  den  Leipziger  Verzeichnissen  nicht 
aufgeführten  Schriften  sind  mit  *  bezeichnet  worden.  Der  Er- 
trag der  Durchmusterung  der  Kataloge  wurde  nach  ziemlich 
willkürlich  gestalteten  Erwartungen  und  Eintheilungen  geordnet. 
Was  dem  Verfasser  dabei  einfiel,  wurde  bemerkt  Am  Schlüsse 
der  Vorerinnerung  zum  zweiten  Hefte  liest  man  die  folgenden, 
zu  einer  Charakteristik  Wachler's  mit  dienenden  Worte:  „Die 
geraden,  oft  keckon  Aeusserungen,  und  noch  weniger  die  freyen 
Ergiessungen  über  gemeinsame  vaterländische  Angelegenheiten 
und  offenkundige  Ereignisse  und  Verhältnisse  bedürfen  bey 
denen,  an  deren  Urtheil  etwas  gelegen  ist,  keiner'Bevorwortung. 
Andere,  welche  Händel  suchen  und  auch  Argloses  zu  verar- 
gen und  zu  verdrehen  geneigt  sind,  werden-  wohl  thun ,  die 
ansprnchlosen  Bogen  als  fiir  sie  nicht  vorhanden  zu  betrach- 
ten; die  Welt  hat  Gottlob  Kaum  für  sie  und  mich;  es  hänget 
von  uns  ab,  einander  nicht  im  Wege  zu  seyn.  Auf  Streitig- 
keiten über  diese  Blätter  lasse  ich  mich  daher  nicht  ein."  (Ob 
Miillner  nicht,  wegen  der  wohl  nicht  an  rechter  Stelle  be- 
findlichen fast  drei  Seiten  langen,  derben  Abfertigung  seines 
„Yngurd"  Händel  gesucht?    Sehr  wahrscheinlich!) 

XIII.  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  teutschen  National- 
littoratur.  Ister,  2tor  Tb.  (Mit  2  grösseren  Motto's  von 
Friedrich  Richter  und  Fr.  Schlegel  auf  der  Rückseite  der 
Titel.)  Frankfurt  am  Main,  Verlag  der  Hermann  'sehen 
Buchhandlung,  1818.  19.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  VUI  u.  222 
SS. ;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  520  (522)  SS. 

In  dreissig  auf  der  Hochschule  zu  Breslau  gehaltenen 
Vorlesungen  hat  Wachler  in  ansprechender  Weise  den  betref- 
fenden Stoff  behandelt.  Sie  sind  nach  dem  veränderten  Ge- 
sichtspunkte ihrer  damaligen  Bestimmung  vielfach  umgearbei- 
tet, zum  T heile  erweitert,  öfter  abgekürzt  worden.  „Daraus, 
sagt  der  Verfasser,  erklärt  sich  auch  die  Ungleichheit  ihres 
äusseren  Umfanges,  welche  zu  sehr  als  Nebensache  erschien, 
um  sorgfältig  vermieden  zu  werden."  Was  die  bibliographische 
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Parthio  des  Buches  anlangt,  wird  erinnert,  dass  nur  in  sehr 
beschränktem  MaasBe  Nachweisungen  aus  der  Bücherkunde 
stattfinden  durften,  weil  alle  Ausstattung  mit  Anmerkungen, 
welche  von  Einigen  allein,  von  Anderen  gar  nicht  gelesen  wür- 
den, und  aller,  oft  sehr  wohlfeiler  Prunk  mit  sogenannter  Be- 
lesenheit vermieden  werden  sollte. 

Grässe  lässt  a.  a.  O.  S.  1688  nicht  unerwähnt,  dass  Wach- 
ler wiederum  es  war,  der  die  erste  geschmackvolle  Darstellung 
der  deutschen  Nationallitteratur  in  Vorlesungen  lieferte.  An 
diese  Vorlesungen  sollte  sich  eine  Sammlung  ausgewählter  Stel- 
len der  deutschen  Schriftsteller  aller  Zeiten,  im  eigentlichsten 
Sinne,  ein  Urkunden -Buch,  anschliessen ,  aus  welchem  denn 
unläugbar  Charakter,  Schreibart  und  Auffassungsweise  manches 
deutschen  Schriftstellers  gründlicher  hätte  erkannt  werden  kön- 
nen als  aus  Wachler's  eigener,  oft  doch  sehr  kurzer,  durch 
die  Natur  von  Vorlesungen  freilich  beschränkter  Darstellung 
möglich  ist. 

XIV.  Philomathie  von  Freunden  der  Wissenschaft  und  Kunst. 
Herausgegeben  von  etc.  Ister — 3terBd.  Ister  Bd.  Frankfurt 
am  Mayn,  Verlag  der  üermannschen  Buchhandlung,  1818. 
2ter  u.  3ter  Bd.  Leipzig,  Verlag  von  Jobann  Ambrosius 
Barth,  1820.  Gr.  8°.  Titel,  IV  (V)  u.  247  SS.;  m.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  250  (252)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB. 
u.  208  SS. 

„Die  Entstehung  dieser  Sammlung  wissenschaftlicher  Auf- 
sätze ist  von  einem  gesellschaftlichen  Vereine  ausgegangen, 
welcher  seit  dem  Jahre  1814  in  Breslau  sich  gebildet  hat. 
Indessen  findet  zwischen  der  Gesellschaft  und  dem  Buche  kein 
unmittelbarer  Zusammenhang  statt;  jene  würde  bestehen  ohne 
dieses,  wie  sie  bisher  bestanden  hat  und  hoffentlich  noch  lange 
fort  dauern  wird;  und  dieses  könnte  hervortreten  ohne  jene. 
Nur  den  leitenden  Gedanken  haben  beide  gemeinschaftlich." 
Mit  den  obigen  Worten  beginnt  die  Vorrede  des  ersten  Ban- 
des. Einige  Aufsätze  haben  Nichtmitglieder  der  Gesellschaft 
zu  Verfassern.  Wachler  hat  hier  zu  Berücksichtigendes  bei 
getragen:  Ueber  Johann  von  Müller,  Bd.  1.,  S.  67—119.  (Im 
Vorworte  zu  dieser  Skizze  sagt  Wachler:  „Dieser  Versuch  über 
Leben  und  Schriften,  Geist  und  Wirken  eines  der  ausgezeich- 
netsten unserer  vaterländischen  Geschichtschreiber  wurde  1810 
unter  freudelosen  Verhältnissen,  oft  schweren  Bedrückungen 
und  trüben  Aussichten  verfasst,  im  folgenden  Jahre  noch  ein- 
mal überarbeitet  und  bald  darauf  in  dem  sechsten  Bande  des 
„Nekrolog's  des  neunzehnten  Jahrhunderts"  abgedruckt.  Dieser 
Band,  in  der  Mitte  des  Drucks  abgebrochen,  ist  nicht  erschie- 
nen und  wird  allem  Anscheine  nach  nie  erscheinen,  u.  s.  w. 
Daher  findet  der  Aufsatz  hier  eine  Stelle,  obgleich  er  der  Zeit 
seiner  Entstehung  nach  sich  überlebt  zu  haben  scheinen  kanu.") 
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Versuch  einer  Würdigung  der  Statistik.  Bd.  2.  S.  209—32. 
Ucber  J.  J.  Rousseau.  (Bruchstück.)  Bd.  3.  S.  1—84. 

XV.  Johann  Balthasar  Schuppius.  Erste  Hälfte.  In:  „Ucber- 
lieferungen  zur  Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  der  Vor- 
uud  Mitwelt.  Herausgegeben  von  Friedrich  Adolf  Ebert. 
1  sten  Bds.  2tes  St.  Dresden,  in  der  Waltherschen  Buch- 
handlung, 1826."  Gr.  8°.  8.  140—68. 

XVI.  Vorwort  zu  seines  Sohnes,  des  damaligen  der  Philologie 
und  Theologie  Beflissenen  Albrecht  W.  J.  Wachler:  „Tho- 
mas Kehdiger  und  seine  Büchersammiung  in  Breslau.  Ein 
biographisch  -  litterarischer  Versuch,  u.  s.  w.  (Nebst  Tho- 
mas Rehdiger's  Bildniss.)  Breslau,.  1828,  Verlag  von  J.  D. 
Grüson  und  Komp."   Gr.  8°. 

Die  philosophische  Fakultät  der  Breslauer  Universität  hielt 
es  für  angemessen,  1826  zu  einer  Lobrede  auf  den  hochver- 
dienten Breslauer  die  Studirenden  aufzufordern;  von  drei  um 
den  Preis  sich  bewerbenden  Jünglingen  wurde  dieser  am  3. 
August  1827  dem  Sohne  Wachler's  zuerkannt  und  wurde  auf 
Wunsch  der  in  der  Muttersprache  überarbeitete  Versuch  der 
Oeffentliehkeit  übergeben. 

M.  d.  Tit.  IV  (V)  u.  80  (81)  SS. 

XVII.  Lehrbuch  der  Literaturgeschichte.  Leipzig,  1827,  Ver- 
lag von  Joh.  Amb.  Barth.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  X  SS.,  1 
weisses  Bl.  u.  569  SS. 

Inhalt:  Einleitung.  Die  alte  Welt  bis  500  n.  Chr.  G. 
I.  Urzeit  bis  500  v.  Chr.  Asien  und  Afrika.  II.  Griechen- 
land 500—336  v.  Chr.  III.  Griechen  und  Römer  536  v.  Chr. 
bis  14  n.  Chr.  G.  IV.  Römer  und  Griechen  14  bis  500  n. 
Chr.  G.  V.  Das  Mittelalter.  VI.  Die  neuere  Zeit  1500  bis 
1826.  Register  der  in  der  Literaturgeschichte  merkwürdigen 
Nameu  und  Sachen  S.  515 — 567.  Verbesserungen  S.  568.  569. 

XVIII.  Lehrbuch  der  Literaturgeschichte.  Zweyte  verbesserte 
Auflage.  Leipzig,  1S30,  Verlag  von  Joh.  Ambr.  Barth. 
Gr.  8°.    M.  d.  Tit.  X  u.  567  (569)  SS. 

Inhalt:  Wie  in  der  ersten  Ausgabe.—  Register,  u.  s.  w. 
S.  513  -565.    1  S.  Verbesserungen. 

Die  Vorrede  der  ersten  Ausgabe,  vom  19.  März  1827,  ist 
wieder  abgedruckt.  In'  der  im  Frühjahr  1829  geschriebenen 
zur  zweiten  wird  herausgehoben,  dass  die  wohlwollende  Auf- 
nahme, welche  dieser  Versuch,  die  bedeutendsten  Erscheinun- 
gen in  der  Geschichte  des  geistig  -  litterarischen  Strebens  und 
Arbeitens  zur  leichteren  Uebersicht  zusammenzustellen,  gefun- 
den habe ,  dem  Verfasser  sorgfaltige  Umarbeitung  des  Buches 
zu  unerlässlicher  Pflicht,  der  er  nach  Kräften  zu  genügen  ge- 
sucht, gemacht  habe,  wie  eine  genauere  Vergleichung  der  §§. 


1.  12.  14.  15.  17.  34.  42  B.  59.  65.  79.  82.  92.  110.  112. 
113.  114.  138.  139.  146  darthun  könne. 
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XIX.  Paul  Ludwig  Courier  im  Verhältniss  zu  seiner  Zeit.  Ein 
Beitrag  zur  neuesten  Geschiebte  Frankreichs.  In:  „Histo- 
risches Taschenbuch,  u.  s.  w.,  herausgegeben  von  Friedrich 
von  Raumer.  Erster  Jahrgang.  Leipzig,  1830."  S.  255 
—294. 

XX.  Franz  Passow,  ordentlicher  öffentlicher  Lehrer  der  alten 
Litteratur  an  der  Universität  Breslau.  In:  „Schlesischc 
Provinzialblätter,  97ster  Bd.  1833."  S.  317—30. 

XXI.  Vermischte  Schriften.  (A.  m.  d.  Tit.  Biographische  Auf- 
sätze.) Leipzig,  1835,  Verlag  von  Johann  Ambrosius  Barth. 
Am  Schlüsse:  Druck  von  Friedrich  Ries  in  Leipzig.  Gr.  8°. 
M.  d.  2  Tit.  VIII  u.  344  SS. 

Diese  Sammlung  enthält  die  folgenden  zehn  biographischen 
Skizzen,  die  bereits  zum  Theil  schon  angeführt  sind,  von  denen 
jedoch  eine  neu,  zwei  Uberarbeitet  erscheinen:  Joh.  Balthasar 
Schuppius  (1826).  Zuerst  abgedr.  in  Ebert's  „Ueberlieferungen." 
Bd.  1.  St.  2.  S.  140  f.  Ueber  Joh.  Jacob  Rousseau  (1822); 
überarbeitet (1833).  Zuerst  abgedruckt  in:  „Philomathie."  Bd. 3. 
Leben  des  J.  H.  Bernardin  de  Saiuct- Pierre  (1833),  nach  L. 
Aime*  Martin.  Ungedruckt.  M.  C.  Curtius  (1803).  Zuerst  ab- 
gedr. in:  „Nekrolog  des  19ten  Jahrhunders."  Bd.  2.  S.  81  f. 
Johannes  von  Müller  (1811).  Zuerst  abgedr.  in  „Philomathie." 
Bd.  3.  S.  65  f.  P.  L.  Courier  (1829);  überarb.  (1834).  Zuerst 
abgedr.  in  v.  Raumers  „Historischem  Taschenbuche "  Jahrg.  1. 
S.  257  f.  E.  Gottfr.  Fürstenau,  Professor  der  Philosophie  zu 
Rinteln  (1804).  Zuerst  abgedr.  in:  „Hessische  Denkwürdig- 
keiten." Bd.  4.  Abth.  2.  St.  61  f.  Phil.  Friedr.  Weis  (1809). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Jen.  Allg.  Litt.-Zeimng"  1808.  „Intell.  Blu 
Nr.  6.  Wilh.  Münscher  (1814).  Zuerst  abgedr.  in:  „Theol. 
Nachrichten."  Septb.  1814.  S.  305  f.  Franz  Passow  (1833). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Schlesisehe  Provinzialblätter."  April  1833. 

XXII.  Wachler  gab  auch  heraus ;  „Annalen  der  neuesten  theo- 
logischen Litteratur  und  Kirchengeschichte  (nach  Hassen- 
camps  Tode  (t  6.  Oct.  1797)  fortgesetzt;  seit  1798  m.  d. 
Tit.:  „Neue  theologische  Annalen."  Jahrg.  1801  — 1808, 
Leipzig,  Jahrg.  1809—1823,  Frankfurt  am  Main,  8°.;  bis 
1823,  wo  noch  Schulz  mit  Wachler  als  Mitherausgeber  ver- 
bunden war;  seit  1817  hatte  er  seine  Artikel  mit  seinem 
Namen  oder  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  (Nach 
Nowack;  m.  s.  unten.)  Sowohl  in  den  „Theol.  Annalen" 
selbst,  als  zu  denselben  gehörigen  „Theologischen  Nach- 
richten" sind  viele  Rocensionen,  mehrere  Biographien  und 
Anderes  von  ihm  verfasst. 
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Werke,  aas  welchen  man  Wachler  und  seine  gedruckten 
wissenschaftlichen  Leistungen  näher  kennen  lernen  kann: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  5te 
Ausg.  8ter,  lOter,  llter,  16ter,  2  Her  Bd."  —  F.  W.  Strieders 
„Grundlage  zu  einem  hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
Lexikon."  16ter  Bd.  (s.  oben  Nr.  IV.)  S.  364—77.  Selbstbio- 
graphie.—  „Schlesisches  Schriftsteller -Lexikon  oder  bio- biblio- 
graphisches Verzeichniss  der  im  zweiten  Viertel  des  19.  Jahr- 
hunderts lebenden  schlesischen  Schriftsteller  von  Karl  Gabriel 
Nowack.  2tes  Heft.  Breslau,  bei  Wilhelm  Gottlieb  Korn,  1838." 
8°.  S.  154 — 64.  Dies  ist  die  in  den  vorhergehenden  Mitthei- 
lungen oft  genannte  Biographie. 

„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  16ter  Jahrg.  1838.  Ister 
Th.  Weimar,  1840."  S.  361—74.  Mit  dem  Nachweis:  „Nach 
den  Schlesischen  Provinzialblättern"  in  der  Kirchen  -  Zeitung 
1838.  Nr.  117.  —  Dr.  Ludwig  Wachler.  Von  seinem  Sohne 
Albrecht  Wilhelm  Jacob  Wachler  (f).  In:  „Schlesische  Pro- 
vinzial  -  Blätter.  107ter  Thl."  Besonders  abgedruckt:  „Breslau, 
1838."  8°.  20  SS. 

(Fortsetzung  folgt.; 


Anzeige. 


Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von 
Ernst  Rassmann,  Lehrer  an  der  Realschule  zu 
Münster.  Münster,  1866.  Coppenrath'sche  Buch-  und 
Kunsthandlung.  Gr.  8°.  Hinten:  Coppenrath'sche  Buch- 
druckerei in  Münster.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  490(410)  SS. 

Wenn  meine  Anzeige  etwas  verspätet  erscheint,  so  ist  die 
erst  kürzlich  erfolgte  Bekanntschaft  mit  diesem  Werke  davon 
die  Ursache. 

Für  die  münsterländische  Litteratur-  und  Gelehrten  -  Ge- 
schichte ist  nur  wenig  geleistet;  die  Schriftsteller  und  ihre 
Arbeiten  fanden  Beachtung  von  Friedrich  Mathias  Driver  in 
seiner  „Bibliotheca  Monasteriensis  (1799),  und  in  Friedrich 
Rassmanns,  des  Verfassers  Vaters,  „Münsterländ.  Schriftsteller- 
Lexikon  (1814,  15,  18,  24,  33)."  Rassmann  behandelte  jedoch 
nur  lebendo  Schriftsteller,  welche  durch  Geburt  oder  zeitwei- 
ligen Aufenthalt  dem  Miinsterlaude  angehörten;  einiger  Ver- 
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storbenen  wurde  gelegentlich  in  den  Anmerkungen  gedacht. 
Die  zu  Münster  von  148S  bis  1700  gedruckten  Bücher  findet 
man  in  Johann  Heinrich  Joseph  Niesert's  beiden  kleinen  Schrif- 
ten: „Beiträge  zur  Buchdruckergeschichte  Münster's  (1828;" 
und  „Fortgesetzte  Beiträge  (1834)." 

Herrn  E.  Rassmanu's  bio  -  bibliographisches  Lexikon 
gehört  zu  den  besten  Arbeiten  dieser  Art  und  ist  von  ihm 
anerkennungswerthe  Sorgfalt  auf  die  Zusamensteliung  einer 
verhältnissraässig  bedeutenden  Anzahl  von  alphabetisch  geord- 
neten Artikeln  verwendet  worden.  Seine  Aufgabe  erstreckte 
sich  natürlich  zunächst  auf  alle  im  Münsterlande  geborene 
Schriftsteller,  obgleich  sie  ihr  späteres  Leben  daselbst  nicht 
zubrachten;  eingereiht  sind  auch  die  fremden  Autoren,  welche 
dem  Münsterlande  dwch  einen  längeren  Aufenthalt  angehörten. 
„Bei  dem  bibliographischen  Theile  meines  Werkes,  sagt  der 
Verfasser,  hatte  ich  anonyme  und  pseudonyme  Schriften  ihren 
Verfassern  zuzuweisen.  Waren  diese  nicht  zu  ermitteln,  so 
konnten  jene  natürlich  auch  nicht  aufgenommen  werden.  Eine 
geringe  Zahl  habe  ich,  auf  zuverlässige  Mittheilungen  gestutzt, 
auf  ihren  Platz  stellen  können."  Der  Verfasser  hat  in  einigen 
Fällen  handschriftliche,  hauptsächlich  geschichtliche  Arbeiten 
von  Gelehrten,  die  in  Paderborn,  Münster,  Liesborn  und  an 
andern  Stellen  (im  Privatbesitze)  aufbewahrt  werden,  mit  nach- 
gewiesen. —  Vieles  in  dem  Buche  beruht  auf  persönlichen 
Mittheilungen,  das  Biographische  ist  oft  ausführlich  gegeben, 
wie  man  es  nirgends  sonst  findet.  Beiträge  der  Autoren  zu 
Zeitschriften  sind  besonders  genau  verzeichnet,  u.  s.  w.,  in  der 
Regel  wenigstens  die  betreffenden  Zeitschriften,  u.  s.  w.,  nam- 
haft gemacht.  Die  bibliographische  Partie  genügt  für  den 
Zweck  des  Lexikons;  was  jedoch  den  Verf.  bestimmt  überall 
die  Angabe  des  Formats  der  Bücher,  u.  s.  w.,  wegzulassen, 
davon  ist  nirgends  ein  Grund  angegeben. 

Dass  in  einem  katholischen  Lande  die  katholisch -theolo- 
gischen Schriften  in  der  Mehrzahl  sich  darstellen,  entspricht 
dem  Bedürfnisse  der  Einwohner;  den  katholischen  Geistlichen, 
nicht  allein  in  dem  Münsterlande,  sondern  auch  im  übrigen 
Deutschlande  muss  Hrn.  Rassmann's  Arbeit  besonders  in  dieser 
Beziehung  sehr  willkommen,  ja  sie  wird  ihnen  fast  unentbehr- 
lich sein. 

Aber  auch  an  ausgezeichneten  Aerzten,  Naturforschern, 
Philologen  und  Geschichtskuudigen  fehlt  es  nicht.  Namentlich 
die  Landesgeschichte  ist  mit  ausserordentlicher  Gründlichkeit 
bearbeitet  worden,  obgleich  manches  dahin  Gehörige  nur  hand- 
schriftlich vorhanden. 

Man  würde  dem  Verfasser  gewiss  recht  dankbar  sein, 
wenn  er  uns  auch  die  Bedeutendsten  der  von  ihm  unberück- 
sichtigt gebliebenen  Männer  der  Wissenschaft  aus  den  früheren 
Jahrhunderten,   für  deren  Biograghie  und  vorzüglich  Biblio- 
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graphie  Driver  doch  sehr  ungenügend  ist,  in  vollständiger  Ge- 
stalt und  zeitgemässen  Gewände  vorführen  wollte.  Gelehrte 
wie  Hermann  v.  dem  Busche,  Ferdinand  v.  Fürstenberg,  Ha- 
melmann,  Alexander  Hege,  Konrad  Heresbach,  Rudolph  v. 
Langen,  Joh.  Lövelingloe  ( Löwen clavius),  Bernhard  v.  Mal- 
linkrot, Joh.  Murmelius,  Bernhard  Rottendorf  und  manche 
Andere  sind  vollkommen  dazu  geeignete  würdige  Persönlich- 
keiten. 

Am  Schlüsse  füllen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  die 
Seiten  388 — 400.  Es  werden  solche  Nachträge,  die  das  treff- 
liche werthvolle  Werk  ergänzen  und  fortführen  sollen,  in  Aus- 
sicht gestellt. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Eoffmann. 


Beiträge  zur  Spriich Wörter-  Litteratur 

von 

Dr.  Anton  Tobias, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetzung  zu  Jahrg.  1868.  S.  149-155.) 
(S  oh  In  äs.) 

8.  Sententiolae  christianae  ex  duobus  poetis  antiquis  col- 
lectae  et  aetati  puerili  accomodatae.  His  adjectae  funt  aliae 
quaedam  variorum  poetarum  veterum  et  precationes  in  fchola 
Budiffenfi  ufitatae  a  Th.  Fabro  Fribergio.  ßudiflae  (Wolrab) 
1574.  8°. 

In  tergo  tit. :  epigrama. 
fol.A.2.:  Dedicatio  pueris  Joanni  et  Stephano  fratribus,  M.  J. 

Starckii,   urbis  Budiff.  cons.  riliis  (4  SS.)  d.  d.  E 
ludo  BudilT.  XIII.  Cal.  Aug.  A.  1574. 
fol.  A.  4.  folgen  die  Sententiolae  nach  dem  Alphabet  geordnet, 
beginnend : 

A. 

Alteri  fac  quod  tibi  vis  fieri. 

Vindocinenlis. 

Hoc  aliis  facias,  quae  fcis  tibi  comoda,  nulli 
Fac,  quae  facta  tibi  perniciofa  times. 

Arbor  bona  bonos  parturit  frnctus. 

Regenfis. 

Fructus  quippe  bonos  omnis  bona  parturit  arbor, 
Sed  mala  fert  fructum,  qui  nequit  effe  bonus. 
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Aetas  tenera. 
Vindo. 

Eft  adolcfcentis  femper  fufpectior  actas, 
Lubrica,  delicijs  ebria,  legis  egens. 

foL  C.  6b.  Vfura. 

Vindo. 

Fluctuat  ad  cenfum  venaiis  amicus,  egennm 
Nec  fictus  refovet,  nec  fabricatus  amor. 

Dann  folgen:  Sententiae  illustres  poetarum  veterum. 

Libido. 
Prud. 

Tn  princeps  ad  mortis  iter,  tu  janua  lethi, 
Corpora  comaculans  animas  in  tartara  mergis. 

foL  D.  3b.  folgen  Precationes,  die  auf  fol.  D.  8  schliessen. 

BudilTinae 

Excudebat  Michael  Wolrab 
1574. 

(Diese  sehr  seltene  kleine  Schrift  besitzt  die  Stadtbibliothek 
in  Zittau.  Dr.  Schubart  liess  Mehreres  daraus,  z.  B.  Schul - 
gebete,  abdrucken  in  seiner  2.  Abhandl.:  Zur  Geschichte  des 
Gymnasiums  in  Budissin.    Bud.  1834,  S.  34—36. 


Notiz. 


Der  „Catalogus  editionum  quae  prodierunt  et  librorum  qui 
prostant  in  Romano  typographeo  S.  Congreg.  de  propaganda 
fide  socio  administro  Eq.  Petro  Marietti  typographo  Pontificio. 
Romae  MDCCCLXVIII."  (66  SS.  8°.)  enthält  (7)  „Editioues 
sub  praelo",  S.  5 — 9;  (6)  „Editiones  novissimae",  S.  10 — 12; 
(237)  „Editiones  quae  ex  hac  typographia  prodierunt",  S.  13 — 
31;  „Alphabeta  varia",  S.  32 — 33:  und  (162)  in  den  verschie- 
densten Sprachen  gedruckte  Werke,  S.  34-50. 


Voran tw ortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3titfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jfs  24.       Leipzig,  den  31.  December  1869. 


Handschriften, 

welche 

in  Katalogen  öffentlich  verkaufter  Bibliotheken 

verzeichnet  sind. 

Von 

Dr.  F.  L.  Hoffmann  in  Hamburg. 

Bibliotheca  Fayana,  seu  catalogus  librorum  bibliothecae 
ill.  vin  d.  Car.  Hieronymi  de  Cisternay  du  Fay,  gallicanae 
cohortis  praetorianorum  militum  centurionis,  digestus  et  de- 
scriptus  a  Gabriele  Martin,  bibliopola  parisiensi.  Cum  indice 
auctorum  alphabetico.  Parisiis,  apud  Gabrielem  Martin,  via 
Jacobea,  ad  insigne  Stellae  MDCCXXV.  8°.  M.  Vorsetz tit.  u. 
Tit  6  unbez.  BB.,  XXII,  450,  107*  SS.  u.  27  nnbez.  BB. 
(Register.)  M.  dem  Bildnisse  des  Besitzers,  gem.  v.  Rigaud, 
gest.  v.  P.  D.  (sehr  saub.  Kupferstich). 

Charles  Jerome  de  Cisternay  du  Fay,  Hauptmann  der 
französischen  Garden,  geboren  den  2.  Julius  1662,  gestorben 
am  24.  Julius  1723.  Von  Jugend  auf  war  er  ein  grosser 
Bücherfreund  gewesen  und  hatte  auf  seinen  Feldzügen  in 
Deutschland  und  Flandern  bedeutend*  Erwerbungen  für  seine 
XXX.  Jahrgang.  24 
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Bibliothek  gemacht.  Ueber  das  Schicksal,  welches  ihn  betraf, 
sagt  der  ungenannte  Verfasser  der  Vorrede  (Mich.  Brochard, 
Professor  am  College  Mazarin,  gest.  1729;  er  gab  heraus  ein 
„Lexieon  philosophicum.  Hag.  Comit.  1710",  unter  dem  Nameu 
Flexiaus.  4°.,  mehre  lateinische  Klassiker  und  die  Imitatio 
J.  C):  „Hoc  tempore  in  Galliam  exarserat  uni versa  fere 
Europa;  turmisque,  icto  ad  versus  eam  foedere,  conjunctis, 
maxima  vis  bello  in  Belgium  incubuerat.  Cum  igitur  ad  in- 
cendendas  ignitis  globis  Bruxellas  nostri  pars  exercitus  XIX. 
Calend.  Septembris  (14.  August)  an.  1695  accessisset,  emissa  e 
muris  glans  tormentaria  praeeunti  cohorti  suae  Fayo  crus  siui- 
strum  ita  fregit,  ut  mox  abscindendum  fuerit.  Hoc  vulnus, 
licet  gravi ssira um ,  nec  a  Musis  eum,  nec  a  militia  removit, 
quippe  qui  decem  cerciter  post  annis  corhortis  suae  dux  a  Rege 
sit  factus.u 

G.  Martin  bemerkt,  dass  Du  Fay  während  seines  Lebens 
einen  Katalog  habe  verfertigen  lassen,  der  sich  aber  als  unvoll- 
ständig und  mangelhaft  erwiesen,  daher  eine  gäuzlich  ueuc 
Arbeit  nothwendig  gewesen,  bei  welcher  er  sein  System  (S.  1 — 
XXII,  s.  Petzholdt's  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  29.  30)  zu 
Grunde  gelegt.  Die  wenigen  Bücher,  die  der  Sohn,  Mitglied 
der  Akademie,  zurückbehalten ,  sind  am  Schlüsse  auf  einem 
besonderen  Blatte  nachgewiesen.  Der  Katalog,  der  4414  Num- 
mern umfasst,  ist  mit  Sorgfalt  abgefasst ;  die  Namen  der  Buch- 
drucker oder  Buchhändler  sind  beigefügt.  Mein  Exemplar  ent- 
hält die  zugeschriebenen  Preise  und  mehrere  nicht  werthlose 
zu  beachtende  Anmerkungen,  die  einen  tüchtigen  Bücherkenner 
bekunden.  Die  Bücher  wurden  sehr  gut,  zum  Theil  hoch  be- 
zahlt. (Auf  der  Rückseite  des  Vorsetztitels  handschriftlich: 
L.  Parisiis,  5.  Marth*  1776.  J.  •--") 

Mit  Uebergehung  von  einigen  unbedeutenden  Artikeln 
lauten  die  wörtlich  wiedergegebeneu,  Titel  wie  folgt: 

86.  Evangelia  quatuor  Latine,  cum  praefatione  D.  Hieronymi. 
Codex  MS.  membranaceus  bonae  notae  et  venerandae 
antiquitatis.    In-fol.  300  Mk. 

87.  Evangelium  S.  Joannis,  Latine  Codex  perantiquus  MS.  cha- 
racteribus  aureis  exaratus  in  membrana.  In-fol.  200. 

88.  La  bible  historiee  par  Guyars  des  Moulins.  MS.  codex 
in  membranis  descriptus  circiter  ad  exitum  saeculi  XIII 
vel  ad  principium  XIV  cum  tiguris  minio  depictis.  In- 
fol.  80. 

208  Breviarium  Monasticum  secnndum  consnetudinem  mona- 
chorum  Congregationis  de  Observantia  Sanetae  Justinae. 
MS.  in  membranis.    In- 8°.  4. 

209.  Psalterinm  secnndum  Ordinem  Fratrum  Praedicatorum 
MS.  codex  membranaceus,  cum  imagine  in  fronte  depicto 
auro  et  coloribus.   Jn-4W.  3.  12. 
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764.  Librorum  Serveti  de  Trinitate  Codex.  MS.  autograpbus 
In-4°.  In  fronte  libri  apparet  nota  quae  sequitur,  manu 
ipsius  defuncti  D.  du  Fay  exarata  *.  Forsan  ipsius  auctoris 
autographus.  Codex  bic  MS.  qui  fuit  percelebris  Biblio- 
polae  Basiliensis  Coelii  Horatü  Curionis,  videtur  prima 
conceptio  (vulgo  l'Ebquisse  en  termes  de  Peinture,  ou 
le  Dessein)  libri  valde  famigerati  Mich.  Serveti  a  Joanne 
Calvino  cum  ipso  Serveto  combusti,  cui  titulus:  Cbristia- 
nismi  institutio(etc.  etc.) ;  typis  mandati  anno  1554.  Viennae 
Allobrogum,  in-8°.  pagg.  734.  cujus  exemplar  unicum, 
quod  in  Bibliotheca  Principis  Haasiae,  quae  est  Casselis, 
asservabatur ,  quaeronti  et  perscrutanti  curioso  adraodum 
Principe  Eugenio  a  Sabaudia,  cum  ab  aliquot  annis  per- 
transiret  Casselas,  patere  non  potuit,  ipso  Landgravio 
comite  et  inquirento,  adeb  ut  de  jactura  illius  Libri  unice 
nullus  slt  dubitandi  locus/1  Ausser  dem  verschwnnde- 
nen  Kasseler  Exemplare  werden  noch  zwei  angeführt, 
von  denen  eins  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien.  Vgl. 
Graesse,  „Tresor",  VI,  1,  8.  373,  welcher  Du  Fay 
citirt.  176. 

815.  Cherif  Coran  (Livre  sainct,  qui  est  la  Bible  ou  l'Alcoran 
des  Turcs;)  en  Arabe.  MS.  In-fol.  40.  5. 

1 094.  Codex  MS.  continens  Quaestiones  philosophicas  et  com- 
mentum  in  tres  libros  (Aristotelis)  de  Anima:  Scriptus 
vel  collectus  anno  Domini  1390:  5:  die  mensis  Octobris 
per  Theodoricum  quendam.    In-fol.  50. 

1435.  Guarini  Veronensis  Regulae  seu  Grammatica  Latina  MS. 
in  in  ein  brau  is.    In- 8°.  1. 

1679.  Pubiii  Terentii  Comoediae  sex.  MS.  Codex  membrana- 
ceus  pervetustus.    In-fol.  50. 

1796.  Juvenalis  et  Peraius.  MS.  in  membrana.  In-4°.      20.  2. 

1797.       MS.  pervetustus  codex  membrana- 

ceus.    In-4°.  60. 

1 8Q9.  Recueil  des  Romans  de  Ch c Valeries  tres  anciens,  en  vers, 
scavoir:  1.  Le  Roman  de  Troyes,  par  Benoist  de  Saincte- 
More.  2.  Le  Roman  des  Rois  d'Angleterre,  par  Maistre 
Gasse.  3.  Le  Roman  de  Perceval.  4.  Le  Roman  du 
Chevalier  au  Lyon,  par  Maistre  Gasse.  5.  Le  Roman 
des  Rois  et  des  Barons  de  Bretagne.  6.  Le  Roman  des 
sept  Sages  de  Korne,  par  Hubert.  MS.  In-fol.  (Zuge- 
schrieben: Sur  Velin.) 
1890.  Autre  Recueil  de  Romans  de  Chevalerie  tres -anciens, 
en  vers;  dont  plusieurs  u'ont  jamais  ete  imprimez ; scavoir : 
1.  Le  Ho  man  t  d'Erec  et  d'Enide,  mis  en  rime  par  Chre- 
stien  de  Troye  ancien  poete  fVancais.  2.  Le  Romant 
de  la  Charette,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien  et  finy 
Geofroy  de  Ligny.  3.  Le  Romant  d'Alexandre  et 
son  fils,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien.  4.  Le 
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Romant  du  Chevalier  au  Lyon,  rime*  par  ledit  Chrestien. 
5.  Le  Romant  d'Athis  et  Porfilias,  rinne  par  Alexandre 
de  Bernay  sumomme  de  Paris.  6.  Le  Romant  ou  Histoire 
de  Troye,  rirne'  par  Benoist  de  Saincte  More.  7.  Le 
Romant  du  Brut,  nme*  selon  Fauchet  :wol  Cl.  Fauchet's 
,,Recueil  de  l'origine  de  la  langue  et  podsie  francoise, 
u.  8.  w.  Paris,  1581."  4°.)  et  la  Croix  du  Maine  par 
Wistache  ancien  Poete  Framjais,  mais  plutöt  par  un  nomine 
Mr.  Waces.  (Robert  Wace  od.  Gace,  von  Le  Roux  de 
Lincy  zuerst  1836  —  38  herausgegeben.)  8.  LHistoire 
des  Rois  et  Empereurs  de  Rome,  rimde  par  Calandre 
ancien  Poete  Francois.  9.  Le  Romant  de  Perceval  le 
Viel,  nme"  par  Chrestien  de  Troye.  10.  Lq  Romant  ou 
suite  de  Graal,  rime  par  ledit  Chrestien.  MS.  sur  vdlin 
en  trois  colonnes.    In-fol.    Prix  200. 

1891.  Autre  Recueil  d'anciens  Romans  de  Chevalerie,  en  rithme; 
scavoir:  1.  Guion  Daistone.  2.  Beuvis  de  Rossiane.  3. 
Juliens  de  Sainct  Gilles.  4.  Li  Roman  de  Lye.  5.  Aiol 
Mirabel.  6.  Robert  le  Diablo.  7.  Le  Chevalier  au  Lyon. 
8.  Le  Chevalier  de  la  Charette.  9.  Li  Roman  de  Cliges. 
MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  avec  figurcs.  2  vol.  In- 
fol.  200. 

1892.  Autre  Recueil  d'anciens  Romans  de  Chevalerie,  en  rithme  ; 
scavoir :  de  Guillaume  Comte  de  Haynaut,  et  du  Chaste- 
lain  de  Coucy.  MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  In-fol.  80. 

1 900.  Li  Roman  de  Godefroy  de  Bouillon  en  rithme.  MS.  sur 
ve*liu  tres- ancien.  In-fol. 

Li  Romans  de  la  Rose  oü  Tara  d'Amours  est  toute 
en  close,  selon  Maistre  Guillaume  de  Lorris  qui  com- 
mencha  cest  livre,  et  selon  Maistre  Jean  Clopinel  dit  de 
Meun  qui  fu  parfaiserres  dudit  livre  doit  estre  apellös  Ii 
miroirs  des  Amoureux.  MS.  sur  velin  en  lettres  gotiques. 

Li  Mircoirs  de  l'Ame;  en  rithme.  MS.  sur  völin,  go- 
tiq. Prix  120. 

1901.  Le  Livre  du  Pere  et  du  Fils  et  du  S.  Esprit,  ehest  assa- 
voir  Ii  Testamens  de  Maistre  Jean  de  Meun;  en  rithme. 
MS.  sur  velin  gotiq.  Prix  250. 

Li  Romans  du  Reuclas  de  Molieus;  en  rithme.  MS. 
sur  velin,  gotiq. 

Li  traities  de  le  voie  de  l'Enfer  et  de  Paradis,  fait 
et  compile*  par  Jean  de  la  Motte  pour  Tamour  de  Symou 
de  Lile  Bourgeois  de  Paris  maistre  Orfe'vre  du  Roy  de 
France;  en  rithme.    MS.  sur  velin,  gotiq.  In-fol. 

1902.  Le  Romant  de  la  Rose,  oh  tout  l'art  d'amour  est  enclose; 
en  vers  MS.  sur  velin.    In-fol.  75. 

1913.  Les  Oeuvres  de  Maistre  Francois  Villon:  Pins  le  Mono- 
logue  du  franc.  Archier  de  Baignollet,  et  le  Dialogue 
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des  Seignpurs  de  Mallepays  et  Baillevent.  Paris,  Galliot 
du  Pre,  1532.  In- 16°.  Exemplaire  illustre'  des  correc- 
tions  et  de  notes.  MS.  de  Gilles  Menage.  43. 
2245.  Le  Decameron  surnomme'  le  Prince  Galiot,  qui  contient 
cent  Nouvelles;  translate  du  langage  Florentin,  premi©- 
rement  en  Latin,  et  ensuite  en  Francais,  a  Paris  en 
l'Hostel  de  Bureau  de  Dampmartin  Citoyen  de  Paris, 
Escuyer  Conseiller  du  Roy  Charles  VI  par  Laureut  de 
Premier  fait  familier  dndit  Bureau.  MS.  sur  velin  de  Tan 
1414.  avec  tres-belles  miniatures.    In-fol.  100. 

2351.  L'Histoire,  ou  Roman  du  Sainct  Greal,  qui  est  le  fonde- 
meut  de  la  Table  Ronde,  que  on  dit  de  Lancelot  du  Lac 
et  du  Roy  Artus  et  des  autres  Chevaliers  de  la  Table  Ronde 
(translate'  en  Romance  par  Messire  Rob.  de  Borron).  MS. 
a  trois  colonnes  sur  velin  avec  miniatures.  In-fol.  magno. 
(Handschriftlich:  du  14e  Siecle.)  200. 

Li  Romant  de  Merlin.    MS.  sur  velin  a  trois  colon- 
nes, avec  miniatures,  in-fol.  magno. 

2354.  Conqueste  de  la  tros  doulce  mercy  au  cueur  d'amour 
esprits;  ensuivant  les  termes  du  parier  du  Livre  de  la 
Conquete  du  Sang  Greal;  Ouvrage  meld  de  prose  et 
des  vers,  compose'  par  Rene'  (d'Anjou  Roy  de  Sicile, 
oncle  et  cousin  de  Jean  II,  Duc  de  Bourbon  et  d'Au- 
vergne,  a  qui  il  est  dedie)  MS.   In-fol.  19.  19. 

2359.  Le  Roman  de  Lancelot  du  Lee;  (translate*  du  Latin  en 
Romance  par  la  priere  de  Messire  Gaultier  de  Montbel- 
liard,  par  Messire  Rob.  de  Borron.  MS.  2  vol.  In-fol. 
imp.  (hiuzugeschriebeu :  plus  ample  que  L'imprimd).  100. 

2424.  Le  Recueil  des  Histoires  Troyennes,  contenant  la  Genea- 
logie de  Saturne  et  de  Jupiter  son  Iiis  avec  leurs  faits 
et  gestes ,  les  faits  et  processes  du  vaillant  Hercules, 
comment  il  detruisit  Troyes  deux  fois  dessous  le  Roy 
Lacomidon  et  l'occit;  et  la  röedification  de  ladito  Troyes 
par  le  Roy  Priam,  et  destruetion  d'icelle  par  les  Gregeois, 
etc.  (par  Raoul  de  Fevre  Chapelain  du  Duc  Phil,  de 
Bourgoigne).  MS.    In-fol.  26. 

2907.  Cronica  Fratris  Martini  Poloni,  de  Ordine  Fratrum  Prae- 
dicatorum,  a  Roma  condita  ad  ann.  Ch.  1277.  subjunetus 
est  ad  calcem  Liber  Provincialis  qui  continet  Paparum, 
Patriarcharum ,  Episcopatus,  Imperatores,  Reges,  Duces, 
etc.    Codex  MS.  in  membranis.    In  fol.  bas.  5.  6. 

2922.  Justini  Historiae  (etc.).  Codex  MS.  membranaeeus.  In- 
fol.  35.  5. 

3290.  La  Chronique  Francoise,  jusques  et  compris  le  regne  de 
Louis  le  Gros ;  en  vers  Francois.  MS.  7  tomes  en  3  vol. 
In-fol.  (Handschriftlich:  Par  Cretin:  eile  est  de  Cretin 
et  de  Rene  Mare:  pour  connoitre  si  eile  est  de  Cretin, 
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il  faut  voir,  si  k  la  fin  des  Chapitres  il  y  a,  Mieux  vau 
que  pis.) 

3291.  Les  Grandes  Chroniques  de  France  fditcs  de  Saint  Denys) 
depuis  l'origino  des  Francois  jusqu'au  Couronnement  de 
Charles  VI  en  13S0.  MS.  de  Van  1388.  sur  velin,  avec 
de  tres-belles  Miniatures  et  des  Vignette  s  relevees  en  or: 
en  un  vol.  in-fol.  Mit:  Les  memes  Chroniques  de  France 
(etc.)  continuees  jusqu'a  la  mort  de  Charles  VII.  en  1461. 
Paris,  Verard,  1493.  3  vol.    In-fol.  220. 

3311.  La  Vie  et  les  Miracles  Monseigneur  S.  Loys  jadis  Roy 
de  France:  (compose*  par  Vordre  de  Charles  Card,  de 
Bourbon,  a  la  petition  et  requeste  de  la  Duchesse  de 
Bourbonnois).    MS.  sur  velin.    In  4°.  30.  5. 

3312.  Journal  du  regne  de  S.  Louis,  par  Ant.  Aubery,  avec 
une  Preface  critique  de  Henry  Co  rate  de  Boullseinvilliers. 
MS.  In-fol.  90. 

3349.  Negociation  du  traite'  de  Madrid  en  1525  et  autres  pie- 
ces  de  qui  a  suivi  ledit  Traitö  jusquen  1529.  MS.  In- 
fol.  29.  19. 

3350.  Incrcpation  sur  la  defection  et  trahison  de  M™  Charles 
de  Bourbon ,  avec  la  reprobation  du  Contrat  de  Madrid. 
MS.  In-fol. 

4285.  Le  Livre  de  Gaston  Phebus  Corate  de  Foix  de  la  Chasse. 
MS.  (Hinzugeschrieben:  mal  conditionne.) 

Le  Roman  des  Deduits;  compose"  en  vers  par  Gace 
de  la  Vigne,  premier  Chapelain  de  Jean  Roy  de  France. 

Le  Jugement  du  Comte  de  Tancarville ;  en  vers.  MS. 

Enseignement  pour  le  sauvement  de  Tarne,  de  Maistre 
Albert  jadis  Archeveque  de  Calcogne.  MS.  In-fol.  Zu- 
sammen 5. 
4353.  Recueil  de  diverses  Pieces  historiques  et  politiques  con- 
cernant  les  affaires  d'Italie  et  de  la  Valteline,  d'Allemagne 
et  de  l'Angleterre  es  anne'es  1622.  23  et  suivantes.  MS. 

Pieces  conceruant  les  affaires  ecclesiastiques  des  Pays- 
Bas  et  en  particulier  plusieurs  ^)glises  et  Monastereg, 
dont  quelques  une  sont  originales  ou  authentiques.  MS. 

Sommaria  e  ristretto  della  Casa  di  Piombino.  MS. 

Relatione  del  Conclave  nel  quäle  fü  eletto  Gregorio 
XV.  MS. 

Epitaphium  Alberti  Archiducis  carmine  conscriptum 
a  Joanua  Othonia  Guillielmi  Mayarti.  Advocati  Vidua 
annum  agente  72.  MS.   In-fol.  Zusammen  15. 

4410.  Histoire  universelle,  par  Henry  Comte  de  Boullainvillers. 
MS.  InfoL 

(Unter  dem  von  dem  Sohne  Zurückbehaltenen  befinden 
sich  Nr.  1116—20  verschiedene  magische  Manuscripte,  z  B. 
Clavicola  de  Salomone  figlia  di  David  Ke  di  Israel;  tradotta 
dallT  Ebraica  all  vulgare  da  Isach  Coloninutu.  MS.  Codex  mem- 
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branaceus  figuris  et  characteribus  insiguitus.  In- 1°.  In  eiuer 
Note  heisst  es:  „Hi  Codices  MS.  fuerunt  olini  eujusdam  me- 
dici  Judaei,  qui  Astrologiain  exercuit  in  Gallia  regnante  Ludo- 
vico  XIII.") 

Aus  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  ersieht  man,  dass 
den  ansehnlichsten  Bestandtheil  der  Manuscripten -  Sammlung 
die  französischen  Kitter  -  Romane  bildeten,  von  denen  freilich 
schon  in  früherer  Zeit  und  später  viele  gedruckt  sind.  Andere 
wegen  ihrer  kostbaren  Ausstattung  einen  fortdauernden  Werth 
behalten.  Ich  bin  mit  diesem  Zweige  der  französischen  Liu 
teratur  nicht  genau  genug  bekannt,  um  nähere  Auskunft  zu 
geben,  aber  ich  vermuthe,  dass  einige  bis  jetzt  noch  unge- 
druckte Ko manu  namhaft  gemacht,  von  denen  es,  wenn  sie 
nicht  in  öffentliche  Bibliotheken  gekommen,  allerdings  schwer 
anzugeben,  in  welchem  Besitze  sie  sich  gegenwärtig  befinden. 
Uat  mein  Verzeichniss  weiter  keinen  praktischen  Nutzen,  so 
kann  es  doch  als  Beitrag  zur  Kunde  der  Preise  der  Hand- 
schriften in  Frankreich  in  der  ersten  Hälfte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  dienen.  Manche  der  gesammelten  Schätze  mögen 
Du  Fay  noch  weit  mehr  gekostet  haben;  die  Vorrede  sagt 
von  der  ganzen  Bibliothek:  „Neque  vero  mirum  cuiquam  vide- 
bitur,  tan  tarn  optimorum  librorum  in  uno  musaeo  ab  ODO  no- 
mine comparatam  fuisse  copiam,  quanta  haud  scio  an  in  biblio- 
thecis  vel  ampli3simis  reperiatur,  si  illum  cogitet  huic  cupidi- 
tati,  ne  dicam  ßißkiofutvut%  ita  indulsisse,  ut  in  caeteris  impensis 
diligena  et  attentus',  in  colligendos  rarissimos  quosque  Codices 
aurum  pleuis  manibus  ultro  profunderet." 


Erinnerung 

an  preussisehe  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bucher- 
Bammlungen. 

Von 

Dr.  F.  lt.  HoflTinann  in  Hamborg. 
(Fortsetzung.) 

LV.  Christian  Samuel  Theodor  Bernd. 

Geboren  zu  Meseritz  am  12.  April  1775,  gestorben  zu 
Bonn  am  26.  August  1854.  Er  empfing  den  ersten  Unterricht 
im  Lyceum  zu  Guben,  seine  weitere  Ausbildung  auf  dem  Gym- 
nasium zu  Gotha.  Dort  legte  Bernd  den  Grund  zu  seiner 
späteren  umfassenden  Bücherkenntniss,  da  ihm  der  Besuch  der 
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Gothaer  Bibliothek  gestattet  wurde.   Nach  drei  Jahren  kehrte 
er  in  seine  Vaterstadt  zurück ,  wo  er  die  Wintermonate  bis 
Ostern  1794  verlebte.   Er  verliess  sie,  um  sich  in  Jena  der 
Theologie  zu  widmen.    Bereits  im  Herbste  1796  musste  er 
jedoch  die  Universität ,  durch  den  Tod  seines  Vaters  gezwun- 
gen, verlassen,  um  als  Hauslehrer  sein  Fortkommen  zu  finden. 
„Wenn  er  auch  in  seinen  Wartejahren,  sagt  sein  Biograph, 
bisweilen  das  Wort  des  Herrn  in  der  Gemeinde  verkündigte, 
so  zeigte  er  sich  doch  nicht  geneigt,  eine  ihm  dargebotene 
Predigerstelle  anzunehmen.    Denn  so  gern  er  auch,  um  den 
Wunsch  seines  seligen  Vaters  zu  erfüllen,  der  Gottesgelahrt - 
heit  treu  geblieben  wäre,  so  fühlte  er  sich  doch  hierzu  gar 
nicht  berufen:  seine  entschiedene  Neigung  trieb  ihn  zu  gelehr- 
ten Beschäftigungen  und  am  liebsten  wandte  er  sich  der  Sprach- 
wissenschaft zu."  Er  schickte  J.  H.  Campe  zahlreiche  Zusätze 
und  Beiträge  zu  dessen  1801  erschienenem  „Verdeutschungs- 
wörterbuche.'4   Von  demselben  aufgefordert,  sich  mit  ihm  zur 
Ausarbeitung  eines  „Wörterbuches  der  deutschen  Sprache"  zu 
vereinigen,  Hess  er  sich  im  Sommer  1804  in  Braunschweig 
nieder,  wo  er  bis  1811  verweilte  und  sich  mit  dem  „Wörter- 
buche ( —  erschienen  1807  —  IS  13  — )"  beschäftigte,  dessen 
Bearbeitung  ihm  bald  allein  überlassen  blieb.   Das  Campe'sche 
„Wörterbuch  zur  Erklärung  und  Verdeutschung  der  unserer 
Sprache  aufgedrungenen  fremden  Ausdrücke"  ist  auch  grossen- 
theils  Bernd's  Arbeit.  Er  nahm  dann  die  Stelle  eines  Gehilfen 
bei  der  neuen  Organisation  der  Central -Bibliothek  und  des 
Archives  zu  Breslau  an.    1813  wurde  er  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  Kaiisch,  zwei  Jahre  später  trat  er  in  eine  gleiche 
Stellung  zu  Posen.   Zum  Secretair  bei  der  Uuiversitats -Biblio- 
thek ernannt,  begab  er  sich  im  October  des  Stiftungsjahres 
dahin.    Drei  Jahre  darauf  ward  er,  der  1815  in  Anerkeuuuug 
seiner  wissenschaftlichen  Leistungen  den  Titel  eines  Doctors 
der  Philosophie  von  Jena  erhalten,  zum  Professor  der  Diplo- 
matik,  Spbragistik  und  Heraldik  ernannt.   Sprachlische  Unter- 
suchungen zogen  ihn  noch  immer  lebhaft  an.    „Allein,  heisst 
es  in  einer  Biographie,  das  Hauptwerk  seines  Lebens  bildete 
seit  Altenstein's  einsichtigem  Käthe  die  Wappenwissenschaft, 
deren  Schöpfer  er  den  Deutschen  werden  und  hiedurch  seinem 
Nameu  ein  unvergängliches  Denkmal  gründen  sollte.14  —  „Mit 
der  Bonner- Uni versitäts  -  Bibliothek,  schliesst  der  Biograph  sei- 
nen Nekrolog,  in  der  er  einst  das  erste  Buch  aufstellte,  die 
er  mit  ängstlicher  Sorgfalt  pflegte,  ohne  irgend  einem  wahrhaft 
wissenschaftlichen  Streben  hindernd  entgegen  zu  treten,  wird 
die  Erinnerung  an  den  edlen  Mann  trotz  allem  Wechsel  der 
Zeit  innigst  verwachsen  bleiben.    Bernd  hat  in  der  ihm  so 
liebwerthen  Bibliothek  eine  Portraitsammlung  der  sämmtlichen 
Lehrer  der  Universität  seit  ihrer  Gründung  in  sinniger  Weise 
angelegt." 
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Nur  Ein  bibliographisches  umfangreiches  Werk  Bernds 
ist  hier  ausführlich  zu  beschreiben,  nämlich: 

1.  Allgemeine  Schriftenkunde  der  gesammten  Wappenwissen- 
schaft, mit  beurtheilenden ,  und  andern  zur  Bücher-  und 
Gelehrtengeschichte  gehörenden  Bemerkungen  und  Nach- 
weisungen. Ister.  2ter.  3ter  Thl. :  Nachtrage,  Zusätze  und 
Berichtigungen.  4ter  Thl.  Bonn,  1830,  35,  41,  im  Besorge 
von  Jo.  Aug.  Gottl.  Weigel.  Am  Schluss  des  2tenTheils: 
Gedruckt  bei  C.  F.  Thormann  in  Bonn.  3ter  Thl.  Rück- 
seite des  Titels:  Gedruckt  bei  F.  Baaben  in  Bonn.  •  4ter 
Thl.  am  Schlüsse:  Bonn,  gedruckt  bei  Carl  George.  Gr.  8°. 
M.  d.  Tit.  XXXII  u.  364  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  SS.  u.  S. 
(365— )  679;  m.  d.  Tit.  XVIII  u.  306  SS.;  m.  d.  Tit. 
VIII  u.  119  (120)  SS. 

Zur  näheren  Kenntniss  und  zum  rechten  Verständnisse 
der  inneren  Einrichtung  des  Werkes  müssen  aus  dem  ja  zu 
beachtenden  Vorworte  zum  ersten  Theile  einige  Abschnitte 
wörtlich  mitgetheilt  werden.    Sie  lauten: 

„Die  verschiedenen  Ausgaben  und  Drucke  sind  so  voll- 
standig  als  möglich  aufgestellt  worden,  nach  vielfältiger  Ver- 
gleichung  der  Gewährsmänner,  mit  Umsicht  und  sorgfältiger 
Prüfung,  und  es  kann  dreist  behauptet  werden,  dass  nicht  leicht 
in  einem  büchergeschichtlichen  oder  anderen  Werke  eine  so 
vollständige  Aufzählung  derselben  zu  finden  sei,  wodurch  das 
gegenwärtige  Werk  einige  Wichtigkeit  für  die  allgemeine  Bü- 
chergeschichte gewinnen  dürfte.  —  Für  Liebhaber,  welche 
Bücher  kaufen  wollen,  und  um  überhaupt  zur  Vollkommenheit 
des  Werkes  mehr  hinzuarbeiten,  sind  die  Preise,  für  ältere 
Werke  die  Versteigerungspreise,  wie  in  B.  Butl.,  B.  Ludew., 
B.  Uff.,  B.  el.  Col.  oder  solche,  wofür  sie  von  Antiquaren  wie 
Lackington,  Longman ,  Weigel  und  sonst  ausgeboten  und  ver- 
kauft worden  (nach  Brunet,  Ebert,  Weigel  etc.)  oder  auch  die 
sie  zur  Zeit  ihrer  Erscheinung  hatten  (wie  sie  z.  B.  Georgi 
anfuhrt),  für  neuere  Werke  nach  Heinsius,  Kayser,  u.  s.  w., 
beigesetzt  worden;  eine  zwar  im  Ganzen  weniger  wichtige, 
aber  mühsame  und  vielen  doch  sehr  willkommene  Sache.  — 
Ein  für  alle  Mal  es  zu  sagen,  so  sind  seit  der  Zeit,  wo  die 
Wappen  auf  Siegel  und  Münzen  gesetzt  wurden,  die  Siegel 
und  Münzen  auch  wie  Wappen  zu  betrachten,  und  die  Schrif- 
ten und  Bemerkungen  über  solche  Siegel  und  Münzen  erstrecken 
sich  gewöhnlich  auch  über  die  Wappen  darauf.  Dann  durften 
auch  Werke  mit  in  Kupfer  gestochenen  Sammlungen  von  Sie- 
geln und  Münzen  nicht  ganz  übergangen  werden.  —  Oft  finden 
sich  in  dem  Verzeichniss  bei  denselben  Ausgaben  der  Bücher 
verschiedene  Angaben  der  Druckform,  in  den  einen  8,  in  an- 
dern  12,  etc.  Dies  beruhet  in  dem  Umstände,  dass  bei  fran- 
zösischen, englischen  etc.  Büchern  die  Zwölftelform  (Duode- 
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ciino  oft  so  gros*  ist,  das»  sie  für  kleine  Achtelform  (kl.  Oc- 
tavo)  gehalteu  werden  kann  und  der  äusseren  Grösse  nach  ge- 
halten werden  inuss,  wenn  man  nicht  auf  die  Z  a  Mbezeichnuug 
der  Bogenblätter  unten  achtet,  was  aber  meistens  unterlassen 
wird."  Leider  waren  mehrere  wichtige  Hilfsmittel  Bernd  in 
Bonn  uicht  zugänglich. 

Zweckmässig  ist  dem  Werke  ein  Verzeichniss  der  benutz- 
ten Bücher  mit  den  beigefügten  Abkürzungen  vorangestellt; 
sie  sind  aber  theil weise  der  Art,  dass  für  den  nicht  gauz  Ein- 
geweihten sehr  häufig  Vergleichung  nothwendig  ist. 

Der  Verfasser  hat  eine  sehr  in's  Einzelne  gehende  Ueber- 
sicht  des  ganzen  Werkes,  mit  vielen  Abtheilungen  und  Unter- 
abtheilungeu  gegeben,  die  allerdings  unentbehrlich,  wenn  man 
sich  dessen  einzelne  Bestandteile  vergegenwärtigen  will.  Hier 
können  nur  die  allgemeinen  Rubriken  herausgehoben  werden : 
Einleitung.  —  Erster  Theil :  Zur  Kunde,  Lehre  und  Geschichte 
des  Wappenweseus  und  der  Wappenwissenschaft.  Erster  Ab- 
schnitt: Erste  Abtheilung.  Untersuchende  und  abhandelnde 
Schriften  und  Aufsätze  überhaupt.  Zweite  Abtheilung.  Unter- 
suchende und  abhandelnde  Schriften  und  Aufsätze  mit  Bezug 
auf  einzelne  Länder  und  Staaten,  Fürstenthümer,  Stände,  Kör- 
perschaften, u.  8.  w.  Zweiter  Abschnitt :  Lehrschriften.  Zweiter 
Theil:  Wappenbücher,  Wappensammlungeu.  Anhang  1.  Für 
Wappensammler,  die  zugleich  Bildcrsammler  sind.  Anhang  2. 
Wappen  und  (Wappen-)  Siegel -Sammlungen.  Nachträge  und 
Zusätze.  S.  626  —  41.  Fortgesetzte  Nachträge  und  Zusätze. 
S.  641 — 46.  Nachweis  der  aufgeführten  Schriftsteller.  Daun 
noch:  Schlusszusätze  S.  672—73  und  zahlreiche  S.  674—79 
Druckberichtigungen,  die  vor  dem  Gebrauche  des  Buches  durch- 
aus an  ihre  Stelle  zu  bringen  sind,  weil  man  sonst  zu  theil- 
weise  sehr  bedeutenden  Irrthümera  verleitet  wird.  —  Zur  Aus- 
arbeitung des  dritten  und  vierten  Theils  standen  dem  Verfas- 
ser viele  neue  Hilfsmittel  zu  Diensten;  namentlich  die  gross- 
herzogliche Bibliothek  zu  Darmstadt.  Es  sind  viele  Lücken 
der  ersten  Theile  ausgefüllt  und  ist  Neues  in  Menge  hinzuge- 
kommen. Man  muss  gestehen,  dass  der  Verfasser  mit  ausser- 
ordentlichem Fleisse  Alles  gethan  hat,  um  sein  Werk  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  erscheinen  zu  lassen.  Dass  eine  un- 
gemein grosse  Menge  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  in  den 
einzelnen  Theilen  sich  zerstreut  finden,  ist  allerdings  ein  Uebel- 
staud,  der  die  schnelle  Benutzung  des  Buches  sehr  erschwert, 
aber  er  war,  wegen  der  grossen  Zwischenräume  (1830,  IS35, 
1841),  in  welchen  die  Veröffentlichung  erfolgte,  nicht  zu  be- 
seitigen. Im  3ten  Theile  befindet  sich  S.  301.  2.  ein  Ver- 
zeichniss der  Künstler,  von  welchen  einzelne  Wappen  in  Kupfer 
gestochen  oder  in  Holz  geschnitten  (im  lsten  bis  3teu  Theile;, 
nachgewiesen  sind.  Der  vierte  Theil  bringt  u.  A.  S.  112 — 19 
einen  Nachweis  der  aufgeführten  Schriftsteller  und  Schriften. 
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(Im  Nachweise  zu  den  vorhergehenden  drei  Theilen  schon  vor- 
gekommene Schriftsteller,  zu  deren  Schriften  im  4ten  Theile 
Zusätze  und  Bemerkungen  gegeben  ,  sind  mit  *  bezeichnet.) 

Speciello  Bibliographien  einer  bestimmten  Wissenschaft  sind 
oft  sehr  reichhaltig,  aber  die  Gestaltung  des  Ganzen,  die  Fas- 
sung des  Einzelnen  entspricht  den  bibliographischen  Ansprüchen 
nur  unvollkommen.  An  Bernd's  Werke  ist  in  dieser  Beziehung 
Nichts  zu  tadeln;  dass  die  Angabe  der  Seitenzahl  der  Bücher 
und  die  Namen  ihrer  Verleger  oder  Drucker  fehlen,  ist  freilich 
ein  Mangel,  der,  wenn  man  durchaus  konsequent  bleiben  will, 
oft  kaum  zu  umgehen  ist.  Die  eigene  Ansicht  mancher  Schrif- 
ten konnte  Bernd  sich,  wie  er  selbst  bemerkt,  nicht  ermög- 
lichen und  die  Titel  daher  nur  geben,  wie  er  sie  citirt  fand. 
Im  Allgemeinen  verdient  des  Verfassers  Buch  die  rühmendste 
Anerkennung. 

Petzholdt  beurtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographicau 
Bernd's  Leistung  günstig.  Es  heisst  dort  S.  795:  „Ein  sehr 
fleissig  gearbeitetes  und  ziemlich  vollständiges  Werk,  was  um 
so  höher  im  Werthe  zu  veranschlagen  ist,  als  dem  Verfasser 
eigentliche,  nur  einigermaassen  genügende  Vorarbeiten  zu  die- 
sem Werke  gefehlt  haben,  u.  8.  w.  Der  Verfasser  hat  seinem 
Werke  ausdauernde  Aufmerksamkeit  und  Sorgfalt  gewidmet, 
und  ist  dadurch  im  Stande  gewesen,  mit  Hilfe  einiger  Freunde 
und  eigener  fortgesetzten  Studien  das,  was  er  in  den  ersten 
beiden  Theilen  noch  im  Rückstände  gelassen  hatte,  in  den 
beiden  letzten  um  ein  Beträchtliches  zu  ergänzen  und  zu  ver- 
vollständigen." 

II.  Merkwürdiges  altes  Bruchstück  eines  griechisch  -  lateinischen 
Glos8arii  in  Köln,  erläutert  und  mit  einer  in  Kupfer  ge- 
stochenen Schrifttafel  versehen;  herausgegeben  von,  u.  s.  w. 
Bonn,  Weber,  1837.  Aus  dem  „Rhein  -  Museum  für  Philo- 
logie" besonders  abgedruckt.    (Nicht  gesehen.) 

III.  Obgleich  ich  wohl  weiss,  dass  ich  die  mir  gezogene  Grenz- 
linie überschreite,  kaun  ich  mir  es  doch  nicht  versagen,  den 
genauen  Titel  eines  andern  Werkes  Bernd's,  welches  mit 
dem  beschriebenen  Nr.  I  in  naher  Verbindung  steht  und  das 
Lob  einer  Musterarbeit  verdient,  mitzutheilen,  um  so  mehr, 
da  ich  ihn  nirgends  so  vollständig  angegeben  fand. 

Die  Hauptstücke  der  Wappenwissenschaft,  verfasst  und 
mit  vielen  Beispielen  uad  Abbildungen  erläutert  von,  u.  s.  w. 
Erste  Abtheilung,  enthaltend  den  Ursprung  der  Wappen,  Ge- 
schichte des  Wappenwesens  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuere 
Zeit,  und  das  Allgemeine  von  Schilden,  Helmen,  Fahnen,  u.  s.  w., 
mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf  17  Tafeln  erläutert.  (A.  m. 
d.  Titel:  Das  Wappenwesen  der  Griechen  und  Römer  und 
anderer  alter  Völker,  ein  Vorbild  des  mittelalterlichen  und  neuen. 
Aus  den  Schriften  und  Kunstdenkmählern  des  Alterthums  und 
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Mittelalters  dargestellt  und  mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf 
17  Tafeln  erläutert  von,  u.  8.  w.)  Zweite  Abtheilung,  enthal- 
tend die  allgemeine  Wappenwissenschaft  in  Lehre  und  Anwen- 
dung, nach  ihren  Grundsätzen  in  Europas  Ländern  dargestellt 
und  mit  tausenden  von  Beispielen  und  Abbildungen  begründet 
und  erläutert.  (A.  m.  d.  Titel:  Die  allgemeine  Wappenwis- 
senschaft in  Lehre  und  Anwendung,  nach  ihren  Grundsätzen 
in  Europas  Ländern  aus  den  Quellen  dargestellt,  und  mit 
Tausenden  von  Beispielen  wirklicher  Wappen  aus  jenen  Län- 
dern, auch  mit  nahe  an  Zweitausend  Abbildungen  auf  zwanzig 
Steintafehi  begründet  und  erläutert  von ,  u.  s.  w.)  Bonn ,  bei 
dem  Verfasser  und  bei  Eduard  Weber,  1841.  49.  Gr.  8°.  M. 
den  Titeln  XVI  u.  468  SS.;  m.  den  Titeln  X  u.  558  SS. 

Neben  Nr.  III.  mag  hier  auch  noch  der  Titel  eines  ver- 
wandten Werkes  stehen ,  welches  erst  nach  Bernd's  Ableben 
erschien : 

IV.  Handbuch  der  Wappenwissenschaft  in  Anwendung  und 
Beispielen  von  wirklich  geführten  Wappen.  Mit  Abbildun- 
gen. Leipzig,  T.O.  Weigel,  1856.  Lexik.-8°.  VIII  u.  112 
SS.   II.  13  Steindr.    (Nitfht  gesehen.) 

V.  In  Breslau  war  Bernd  Mitarbeiter  an  den  „Schlesischen 
Provinzialblättern" ,  der  „Jenaischeu  Littcraturzeituug"  und 
dem  von  ihm  und  Ileiuze  redigirten  „Archiv  von  und  für 
Schlesien.  Breslau,  1811."  —  Seine  Theilnahme  au  dem 
„Verein  von  Alterthumsfreunden  im  Rheinland"  bethätigte 
er  durch  einen  anziehenden  Beitrag  im  ersten  Hefte  der 
„Jahrbücher"  desselben. 


Ueber  Bernd  und  seine  Schriften  vergleiche  mau: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Meusel.  Be- 
arbeitet und  herausgegeben  von  Johanu  Wilhelm  Sigismund 
Lindner.  5te  Ausg.  22ster  Bd.  Iste  Lieferung  (1S29)  S.  230. 
31.  Hier  irrthümlich  Bernde  genauut. —  „Der  deutsche  Heral- 
diker Theodor  Bernd.  Ein  Lebensbild."  Von  Nicolovius ;  in 
der  „Beilage  zu  Nr.  337  der  Kölnischen  Zeitung.  Dienstag, 
5.  December  1854."  Der  Verfasser  war  ein  genauer  Freund 
Bernd' s ;  er  hat  sein  getreues  Lebeusbild  mit  Liebe  gezeichnet 
und  auch  über  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  berichtet.  Da 
es  wenig  bekannt,  dürfeu  die  Titel  der  in  meiner  „Erinnerung" 
nicht  genannten,  fremdartige  Stoffe  behandelnden  Schriften 
Bernd's  hier  ausnahmsweise  einen  kleinen  Kaum  füllen.  Bear- 
beitung des  deutsch -französischen  Theils  von  De  Laveaux's 
„Dictionnaire"  und  Verdeutschung  der  im  französischen  Theile 
neu  hinzugekommenen  Wörter  und  Redensarten;  Am  heil  an 
Campe's  linguistischen  Arbeiten  (s.  oben):  „Die  deutsche  Sprache 
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in  dem  Grossherzogthume  Posen  und  einem  Theile  des  an- 
grenzenden  Königreichs  Polen  (1820)."  „Die  Lehre  von  den 
deutschen  Aussagern  (verbis)  (1821)."  „Die  Verwandtschaft 
der  germanischen  und  slawischen  Sprachen  (1822)."  „Die  dop- 
pelförmigen  Zeitwörter  der  deutschen  Sprache  (Ister  Bd.,  1837)." 
„Wappenbuch  der  preussischen  Rheinprovinz  (1835)",  wozu 
sieben  Jahre  darauf  ein  nöthiger  Nachtrag  kam.  M.  I  Steintaf. 
(1848).  „Die  drei  deutschen  Farben  und  ein  deutsches  Wap- 
pen.   Geschichtlich  -  wappenwissenschaftlicho  Untersuchung." 

(Fortsetzung  folgt.) 


Hl  n  z  e  i  g  e. 


Ir  Bulletin  de  livres  höbreux  et  judai'ques  faisant 
partie  de  la  librairie  Frederik  Muller  a  Amster- 
dam, Heerengracht,  KK.  130.  Sept.  1869.  Gr.  8°. 
16  SS. 

Herrn  F.  Mull  er'  s  Verdienste  um  die  jüdische  Littera- 
tur  in  bibliopolischer  und  antiquarischer  Hinsicht  werden  durch 
den  anzuzeigenden  Katalog  noch  vermehrt,  und  schliesst  der- 
selbe sich  seinen  Vorgängern,  sowohl  was  den  werthvollen  In- 
halt als  die  sorgfältige  Bearbeitung  betrifft,  würdig  an.  Er 
besteht  aus  zwei  Abtheilungen:  1.  Jüdische  Bücher  in  spani- 
scher und  portugiesischer  Sprache,  und  2 :  Hebräische  und  jüdi- 
sche Bücher.  Ist  die  Zahl  des  Dargebotenen  auch  nicht  gross 
( —  nur  177  Nummern  — ),  so  findet  man  darunter  doch  viele, 
auch  einige  handschriftliche,  Seltenheiten.  Gelehrte,  die  mit 
der  jüdischen  Litteratur  nicht  so  genau  vertraut  sind,  als  Zunz, 
Steinschneider  und  einige  andere,  werden  unter  den  Büchern 
mehrere  ihnen  wahrscheinlich  unbekannte  antreffen  und  viele 
der  hinzugefügten  Noten  als  belehrend  erkennen.  Für  sie  zu- 
nächst dürfte  die  folgende  Auswahl  Interesse  haben.  Abth.  1: 
Ein  vollständiges  Exemplar  von  Barbosa  Machado's  „Biblio- 
theca  Santano  et  Summario"  Schriften  des  Mig.  (Daniel  Levi) 
de  Bariosi  unter  denen  die  zwei  höchst  seltenen  und  unbe- 
kannten, nur  von  Machado  erwähnten:  Discurso  politico,  sobre 
los  adversos  prosprios  successos  de  las  Prov.  Unidas  desde  23. 
de  Marco  de  1672  ...  hasta  12  de  Semptembre  1673.  44  SS. 
und  Aplauso  metrico  por  las  dos  celebres  victorias  que  tuvo 

a  7.  y  14  de  Junio   1672  la  Armada  ...  de  las  Prov. 

Unidas  . . .  u.  s.  w.  8  SS.  —  Joseph  ben  Ephraim  Caro  Schoulhan 
ha-Panim.  Vened..  1602  u.  1713.  4°.-—  Abr.  Coen  de  Herera, 
Puerta  del  Cielo  F.  Ms.  Ungedr.    Der  Text  dieses  kabbalisti- 
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sehen  Werkes  ist  durchaus  verschieden  von  Is.  Aboab's  hebr. 
Uebersetz.,  die  nach  einer  andern  Abschrift  verfertigt  zu  sein 
scheint.  —  Rehuel  Jessurun  (nach  Paul  de  Pina),  Dialogo 
dos  montes  (allegorisch  -  dramatisch)  1626.  Andxo  vad  1  Discur- 
808  Academicos  predieaveis  que  pr^garaö  os  Montes  (p.  S.  L. 
Monteyra).  Amst.,  G.  J.  Janson,  1767.  Jessurun's  Schrift  ist 
so  selten,  dass  sie  von  Allen,  die  sie  angeführt,  nicht  gesehen, 
und  daher  Monteyra's  Vorträge  nirgends  citirt  sind.  —  Elias 
Montalto,  Livro  em  que  mostra  averdade  de  diversos  textos  y 
cazos,  que  alegaö  as  Gentilidadez  para  confirmar  suas  scicta. 
4°.  Ms.  Ungedr.  —  Selomo  Oiiveira,  Ramelhete  de  flores,  col- 
hido  no  jarden  dos  artes,  que  le  vao  e  estudiozo  as  saber, 
u.  s.  w.  Amst.  1687.  Ms.  Ungedr.  u.  32  gedr.  SS.  kl.  8°. — 
Isbac  de  Jahacob  Sasportas,  Consultas  y  otras  obras  en 
Kapanol  y  Portuguez  (y  Hebr.;  desde  el  ano  1706 — 22.  4°. 
Ms.  Ungedr.  Theolog.  Gutachten,  Reden,  Gedichte  bei  Gele- 
genheit von  Ehen  ausgezeichneter  Amsterdamer  Juden.  — 
Abthl.  2. :  Ch.  J.  D.  Asulani,  Scha  ar  Joseph.  Anmerkungen 
über  den  thalmud.  Tract.  Horayoth,  Entscheidungen,  u.  s.  w. 
Li  vor  no,  1756.  F.    Ausserordentlich  selten.  —  Ch.  Benveniste, 

K'neseth  ha-y'dolah.  Kommentar  üb.  die  vier  Jos. 

Caro's.  Vollständige,  selten  vereinigt  sich  findende  Reihenfolge 
(a — h).  F.  8  Bde.  —  Is.  Lamproti,  Pachad  Yitschak.  Alphab. 
geordn.  Erklärung  thalmud.  Stoffe.  Venedig,  1750.  —  Livorno, 
1840.  Tbl.  t— 5.  6  Bde.  — -  M.  Maimonides,  Mischni  Tohra 
Amst.,  Im.  Athias,  1702—14.  F.  5  Bde.  Unbeschn.,  ra.  KK. — 
Moi'ae  de  Coucy,  Sepher  Micvoth  gadol.  Ö.  O.  (Soncino)  1 482. 
F.  Fast  unbeschn.  Exempl.,  m.  vielen  Randbemerkungen  von 
verschiedenen  Händen.  —  Babyl.  Thalmud:  Die  Traktate 
Abodah'  Zara,  Makkoth,  Seh'  bou*  oth,  Aboth'  Edouyoth,  Soph* 
rim,  S'machoth  Derek  Erec,  Horayoth.  Krakau,  1604.  F. 
Grösste  Seltenheit  Nach  Angabe  des  Katalogs  sollen  alle  diese 
Traktate  im  Katalog  des  British  Museum  fehlen.  —  Tb'  phil- 
loth  vulgär,  die  Gebete  der  italienischen  Juden,  in's  Ital.  über- 
setzt. Mantua,  1561.  Kl.  8°.  —  (punkt.  hebr.  Quadratbuchst.) 
Sal.  Ibn  Vcrga,  Scheuet  Y'houdah.  Amst.,  Manasse  Ben  Israel, 
1638.  8°.  Von  der  allerhöchsten  Seltenheit.  In  der  Note  ist 
bemerkt:  „Edition  total ement  inconnue  aux  bibliographes.  Cet 
exemplaire  parait  6tre  unique,  car  malgre  toutes  nos  recherches 
nous  n'avons  pu  trouver  l'indication  d'un  second  exemplaire.(< 
—  Die  Jahrgänge  1837,  38,  40,  22  von  „Allgemeine  Zeitung 
des  Judenthums44,  die  im  Buchhandel  nicht  mehr  zu  haben 
sind. 

Hamburg.  Dr  R  L  Hof  mann. 
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Anzeige. 


Het  Geslacht  Van  Waesberghe.  Eene  Bijdrage 
tot  de  Geschiedenis  der  Boekdrnkkunst  in  van  den 
Boekhandel  in  Nederland  door  A.  M.  Ledeboer, 
M.  D.  Mit  Drukkers-Merken  en  Fac-Simile,  Tweede 
vermeerderde  Uitgave  's  Gravenhag.  Martinus 
Nijhoff.  Utrecht,  J.  L.  Beipers,  MDCCCLXIX.  Gr  8°. 
M.  d.  Titeln  u.  d.  Bildnisse  XV  u.  327  SS. 

Ueber  die  erste  Aasgabe  dieses  für  die  Geschichte  der 
Buchdruckerkunst,  des  Buchhandels  und  die  Bibliographie  sehr 
verdienstlichen  und  wichtigen  Werkes,  die  im  J.  1859  erschien, 
habe  ich  im  Jahrgange  1860  des  „Serapeum"  ausführlich  be- 
richtet und  verweise  auf  diesen  Bericht.  Die  Güte  des  geehrten 
Herrn  Verfassers  setzt  mich  in  den  Stand,  diese  vorliegende 
zweite,  wirklich  sehr  bedeutend  vermehrte  Ausgabe,  die  in 
glänzender  innerer  typographisch-artistischer  und  äusserer  Aus- 
stattung dargeboten  wird,  im  Namen  aller  Bibliophilen  zu  be- 
grüssen.  Durch  eifrig  fortgesetzte  eigene  Forschungen  und 
manche  fremde  Beiträge  ( —  es  war  auch  mir  vergännt,  einige 
mitzutheilen  — )  ist  Herrn  Dr.  Ledeboer's  Buch  in  mehreren 
seiner  Partien  ansehnlich  vervollständigt  und  mit  Neuem  be- 
reichert. Ohne  früher  Gesagtes  zu  wiederholen  (m.  s.  S.  193 
— 198  a.  a.  O.),  bleibt  hier  nur  hinzudeuten  namentlich  auf 
die  grosse  Zahl  früher  fehlender  Erzeugnisse  des  van  Waes- 
bergischen Kunstfleisses.  (Es  sind  450  neue  Titel  hinzuge- 
kommen.) Die  Seiten  223—327  füllen:  Genealogen,  S.  223— 
234.  Aanverwante  Geschlacten,  S.  235—254.  Bijlagen,  S.  235 
— 254-,  darunter  ein  Schreiben  von  Johannes  Janssonius  van 
Waesberge  an  Anna  Klara  v.  Schurman,  3.  Okt.  1666;  ein 
faesimilirter  Brief  an  Theodorius  Janssonius  van  Almilovien, 
von  Demselben,  6.  Apr.  1696;  sieben  Briefe  an  den  Hambur- 
ger Joh.  Christoph  Wolf  von  Heinrich  Jansson  van  Waesberge, 
welcher  in  der  Genealogie  nicht  vorhanden,  1734 — 1738  (be- 
treffen betreffen  die  Ausgabe  des  Libanius).  Nachschrift,  S. 
298—309,  in  welcher  noch  18  Titel  hinzugefügt  sind.  Blad- 
wyzer,  S.  312 — 327,  durch  welches  Register  der  Gebrauch  des 
Werkes  erleichtert  wird.  Die  Abkürzungen  der  Titel  benutz- 
ter Bücher  und  der  Namen  derjenigen  öffentlichen  und  Privat- 
BibKotheken,  welche  einzelne  der  verzeichneten  Bücher  be- 
wahren, sind  vorne  angegeben. 

"Ich  habe  nun  noch  meinen  Dank  auszusprechen  für  die 
in  dem  Buch  an  vielen  Stellen  bekundete  freundliche  Aner- 
kennung der  Theilnahme,  die  ich  des  Verfassers  treulichen 


Digitized  by  Google 


—   384  — 

Leistung  zuwenden  konnte  und  wird  sie  auch  ferner  Gegen- 
stand meiner  Aufmerksamkeit  sein. 

Hamburg.  Dr  p  £.  Hoffmann. 


Anzeige« 

No.  XCI.  Verzeichniss  einer  ausgezeichneten  ge- 
nealogischen, heraldischen  historischen  Bü- 
cher-Sammlung zu  verkaufen  durch  A.  Stargardt 
in  Berlin,  Jägerstr.  No.  63  parterre.  Berlin  1870. 
68  SS.  Gr.  8°.  1553  Nummern. 

Specialkataloge  wie  der  anzuzeigende  verdienen  beachtet 
und  bewahrt  zu  werden,  da  sie  oft  werthvolle  Ergänzungen  zu 
die  betreffenden  Wissenscbaftsfacher  behandelnden  Werken  ent- 
halten. (So  der  vorliegende  besonders  zu  Bernd's  Schriften- 
kunde der  Wappenkunst.)  Das  Wort  „ausgezeichnet"  ist,  was 
die  genealogischen  und  heraldischen  Schriften  betrifft,  ein  ganz 
entsprechendes,  hier  durchaus  richtiges.  Wenn  einerseits  sich 
uns  alle  Hauptwerke,  von  denen  einige  in  hohem  Preise  stehen 
und  selten  in  den  antiquarischen  Bücherhandel  kommen,  dar- 
bieten, so  linden  sich  andernseits  die  grössten  Seltenheiten  aus 
neuerer  Zeit  zur  Adelsgeschichte,  die  in  der  Regel  nur  für  die 
Familien  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt,  dem  Buchhandel 
ferne  geblieben  sind,  mit  einer  ziemlich  bedeutenden  Zahl  älte- 
rer kleiner  Schriften,  die  jetzt  sehr  schwer  zu  erwerben,  ver- 
einigt Auch  zum  Theil  recht  interessante  Manuscripte,  Docu- 
mente  und  Autographen  fehlen  nicht.  Einzelnes  hervorzuheben 
würde  bei  dem  reichen  Auszuwählenden  und  der  Menge  der 
vorhandenen  bibliographischen  Merkwürdigkeiten  kaum  anders 
als  durch  massenhafte  Abschriften  von  Titeln  zu  ermöglichen 
sein.  Aufmerksam  muss  ich  jedoch  darauf  machen,  dass  un- 
ter der  Nummer  750  das  is  Deutschland  seltene  Werk  von 
Litta:  „Famiglic  celebri  italiane  1819 — 1866,  in  einhundert  - 
fünfzig  Lieferungen  (vollständig)  ausgeboten  wird.  Irre  ich 
nicht  so  sind  nur  wenige  deutsche  öffentliche ,  Corporations- 
und  Privatbibliotheken  im  Besitze  des  allerdings  kostbaren 
Werkes. 

Hamburg.  Dr  R  L  Eoffmamu 


Verantwortlicher  Red  a  et  cur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  U.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M elzer  in 
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SERAPEUM. 

15.  Januar.  Jk  1.  1869. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litterat ur, 

Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  vermeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  and  hilligster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor* 
thcile  ca. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


B  iblio  thek  s  •  Verkauf. 

Der  Unterzeichnete,  welcher  nach  des  Generalsuperinten- 
denten Bretschneider's  Tode  die  Fortsetzung  und  Vollendung  der 
von  demselben  begonnenen  kritischen  Ausgabe  der  Werke  Me- 
luuchthon's  im  Corpus  Reformatorum  übernommen  und  zu  Ende 
gefühlt,  hat  zu  diesem  Zwecke  die  immer  seltener  werdenden 
ältern  und  neuem  Ausgaben  seiuer  Werke  und  einzelnen  Schrif- 
ten und  der  darauf  sich  beziehenden  Erläuterungsschriften  ge- 
sammelt, unter  welchen  sich  auch  zwei  umfangreiche  Hand- 
schriften der  Postille  desselben  aus  dem  16.  Jahrhundert  be- 
finden, wahrscheinlich  die  einzigen  noch  vorhandenen.  Diese 
reicht)  Sammlung  ist  er  Willens  im  Ganzen  zu  verkaufen  und 
hat  zu  diesem  Behuf  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
derselben  „Bibliotlieca  Melanthoniana"  drucken  lassen.  Dieses 
schliefst  zwar  mit  Nr.  540  ab;  da  aber  bei  55  Nrn.  1,2  oder 
mehrere  Schritten  mit  a,  b  u.  s.  w.  eingeschaltet  sind,  so  be- 
tragt die  wirkliche  Gesammtzahl  derselben  623.  Exemplare 
dieses  Katalogs  sind  von  dem  Besitzer  zu  beziehen. 

Halle  a*  S-  Professor  Bmdseü. 


Nekrologe  Lie'geois  pour  1862.    Liege  J.  Gothier, 
öditeur,  rue  Vinave-d'-ile,  42.  1868.  8°.  ISO  SS. 

Es  ist  dieses  der  zwölfte  Jahrgang  eines  höchst  verdienst- 
vollen Unternehmens  des  Hrn.  Ulysse  Capitaiae  in  Litt* 
XAA.  Jahrgang. 
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tich,  welches  mit  dem  Jahre  1851  begann;  die  ersten  zehn 
Jahrgänge  sind  mit  einem  Register  versehen  ;  die  Jahrgänge 
1863  und  1864  befinden  sich  unter  der  Presse.  Für  das  Jahr 
1862  hat  der  Verfasser  53  Verstorbene  mehr  oder  weniger 
ausführlich  geschildert  und  14  Zusätze  und  Berichtigungen  zu 
den  früheren  Bänden  geliefert. 

Ersichtlich  ist  die  grösste  Mühe  auf  die  Ausarbeitung  des 
Werkes  verwandt  und  Nichts  versäumt,  um  zuverlässige  Nach- 
richten zu  geben.  In  alphabetischer  Ordnung  zusammenge- 
stellt wechseln  Staatsmänner,  Gelehrte,  Künstler,  Militairs, 
Industrielle  u.  s.  w.  Waren  sie  Schriftsteller,  so  ist  das  Ver- 
zeichniss  ihrer  geistigen  Erzeugnisse  möglichst  bibliographisch 
genau  mitgetheilt  '  Belgien  hat  im  Jahre  1862  mehrere  aus- 
gezeichnete Männer,  besonders  auch  des  Wehrstandes,  verloren. 
Unter  den  Gelehrten  ragt  ganz  besonders  durch  seine  grosse 
wissenschaftliche  Thätigkeit  hervor  Auguste  Alexis  Floreal 
Baron,  geb.  zu  Paris  am  1.  Mai  1794,  gest.  zu  Ans-et-Glain 
(LUttich)  am  24.  März  1862.  Er  war  Mitglied  der  königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  und  Künste,  früher  Professor  an 
den  Universitäten  zu  Brüssel  und  Lüttich.  Sein  bedeutendstes 
Werk  ist:  „Histoire  abre'gee  de  la  litterature  francaise  depuis 
son  origine  jusqn'au  XVIIIe  siecle.  Bruxelles,  Jamar,  1843." 
2  Bände  8°.  312  u.  387  SS.  Zueignung  an  Hrn.  S.  Van  de 
Weyer,  Gesandten  in  London.  2te  Auflage.  „Bruxelles,  Kozez, 
1851."  8°.  581  SS.  Diese  wichtige  Geschichte  der  französi- 
schen Litteratur  endigt  mit  dem  Schlüsse  des  sechszehnten 
Jahrhunderts;  Baron  beabsichtigte  es  zu  vollenden,  es  sind 
aber  nur,  übrigens  der  Veröffentlichung  werthe,  Bruchstücke 
vorhanden.  Ein  anderer,  auch  sehr  fleissiger  Schriftsteller, 
obgleich  er  kein  grösseres  selbstständiges  Werk  verfasst,  ist  in 
Hamburg  geboren,  von  dahin  ausgewanderten  Eltern:  Joseph 
Louis  Charles  Auguste  Lioult  (nicht  Pioult  wie  z.  B.  in  der 
„Nouvelle  Biographie  generale"  Didot's  gedruckt  ist),  de  Chine- 
dolle*,  am  26.  November  1797,  gest.  am  11.  Februar  1862  in 
Brüssel.  Er  war  eine  Zeitlang  Redacteur  des  „Bulletin  du 
Bibliophile  Beige."  —  Ein  sehr  fruchtbarer  Verfasser  von  klei- 
nen wallonischen  Sch-iiften  war  der  Mathematiker  Henri  Joseph 
Forir,  geb.  zu  Coronmeuse  (Herstal)  am  21.  November  1784, 
gest.  zu  Ltittich  am  11.  April  1862.  Von  seinem  „Dictionnaire 
Liegeois-  Francis.  Tome  premier,  A.  —  G.  Liege,  Severyns  et 
Faust,  1866",  8°.  XV  u.  446  SS.  in  2  Spalten  sah  er  blos 
die  Vorrede  und  68  Seiten.  Die  Societe  liegeoise  de  litterature 
wallonne,  welcher  die  Hinterbliebenen  das  eigenhändige  Manu- 
script  Forir's  übergeben,  setzt  das  Wörterbuch  fort.  Den  er- 
sten Band  bis  zum  Schlüsse  hat  Hr.  Oberst  Micheels  besorgt; 
den  Druck  des  zweiten  Bandes,  welcher  jetzt  in  der  Presse, 
überwacht  Hr.  S.  Bormans.  —  Unter  den  Militairpersonen  ist 
der  Schiffskapitain ,  ehemaliger  Aide -de -camp  des  Generals 
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Carnot,  Jacques  Joseph  Ransonnet,  geb.  zu  Ltittich  am  18. 
April  1778,  gest.  zu  Batignolles  am  16.  April  1862,  zu  er- 
wähneu.  Er  nahm  1800  bis  1804  an  der  Entdeckungsreise, 
deren  Geschichtschreibor  Pe*ron  und  Louis  de  Freycinet,  Theil. 
Der  Atlas  enthält  einige  nach  den  Beobachtungen  Ransonnet's 
ausgearbeitete  Karten,  und  eine  Bucht  von  Van  Diemens-Land 
bewahrt  uns  seinen  Namen. 

Wenn  auch  nicht  von  wissenschaftlichem  Interesse,  ist  doch 
gewiss  aus  Humanitätsrücksichten  Folgendes  hervorzuheben: 
Der  Papierfabrikant  Jacques  Charles  Godiu  und  sein  Bruder 
Leopold  hatten  den  Hospitälern  zu  Huy  1861  ein  Kapital 
von  funfzigtausend  frcs.  zum  Besten  des  Waisen  geschenkt; 
der  am  10.  Januar  1862  verstorbene  Charles  Godin  hat  über- 
dem  eine  gleiche  Summe,  und  zehntausend  frcs.  an  das  Wohl- 
thätigkeits -Bureau  vermacht.  Ein  Rentier,  B.  A.  Lambert 
Grisard,  welcher  am  3.  Julius  1862  in  Lüttich  starb,  verfügte 
in  seinem  Testamente  zum  Besten  des  Wohlthätigkeits-Bureaus 
über  zweihundertdreisBigtausend  frcs. 

HambuiS-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


A  n  z  e  i  g  e. 

Catalogus  van  de  Tractaten,  Pamfleeten,  enz 
over  de  Geschidenis  van  Nee d  erl and,  aanwesend 
in  de  Bibliotheek  van  Isaac  Meulman.  Bewerkt  door 
J.K.  Van  der  Wulp,  Litt.  Doct  Deerde  deel  1689— 
1713.  Met  Supplement  op  de  Jaaren  1519—1688.  Niet 
in  den  Handel.  Gedrukt  te  Amsterdam  bij  de  Erven 
H.  Van  Munster  &  Zoon  1868.  Gr.  4°.  Tit.  u.  Vor- 
wort 310  (311)  SS. 

Die  folgende  vollständige  Mittheilung  des  Vorwortes  von 
Herrn  Meulman  glaube  ich  demselben  schuldig  zu  sein.  Sie 
lautet  in  deutscher  Uebersetzung :  „Bei  der  Ueberlieferung 
dieses  letzten  Theiles  der  Beschreibung  meiner  Sammlung  von 
Tractaten  und  Pamphleten  halte  ich  es  für  nbthig  die  Nach- 
sicht von  Gelehrten  und  mit  der  Litteratur  Vertrauten  in  An- 
spruch zu  nehmen,  um  nicht  zu  schwer  von  einer  Kritik,  die 
leicht  bei  Vergleichung  der  zwei  ersten  Theile  mit  dem  dritten 
hervorgerufen  werden  könnte,  getroffen  zu  werden.  Ohne  Zwei- 
fel wird  die  Bearbeitung  der  in  diesem  Theile  verzeichneten 
Stücke  dnrch  den  Mangel  an  Nachweisen  und  hinzugefügten 
Anmerkungen  hinreichend  zu  erkennen  geben,  dass  die  ge- 
schickte Hand  Dr.  J.  K.  v.  d.  Wulp's  dabei  fehlt,  dessen 
Verlust  auch  deshalb  für  mich  so  schmerzlich  ist.    Der  Tod 
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des  so  tüchtigen  Mannes  konnte  jedoch  kein  Hinderniss  sein, 
die  einmal  übernommene  Arbeit  fortzusetzen.  Sehr  schwer  wnr  de 
sie  mir.  Kino  durchaus  zerstörte  Gesundheit  Hess  mich  oftmals 
bei  heftigem  Leiden  an  der  Ausführung  eines  Unternehmens, 
welches  mich  schon  so  viele  und  mancherlei  Täuschungen  hat 
erfahren  lassen,  verzweifeln.  Indessen  ist  mir  die  Vollendung 
ein  angenehmer  Gedanke  und  eine  Selbstgenugthuung.  Möge 
das  Ziel,  zur  Kenntniss  der  Geschichte  und  Litteratur  unseres 
theuien  Vaterlandes  beigetragen  zu  haben,  erreicht  werden." 

Dieser  letzte  Theil  enthält  den  siebenten  Abschnitt,  16S9 
1713:  Von  des  Ankunft  Wilhelm  des  Dritten  in  England  bis 
zum  Utrechter  Frieden  Nr.  6423—8634,  S.  1—209,  und  den 
achten  Abschnitt:  Supplement,  Nr.  8635—9407,  S.  213—311. 
Auch  dieser  Theil  bietet  eine  Menge  seltener  Schriften  dar. 
Mag  man  vielleicht  die  so  belehrenden  Erläuterungen,  den 
reichen  Vorrath  von  litterarischen  Bemerkungen  Van  Der  Wulp's 
bisweilen  vermissen,  so  wird  dadurch  der  Werth  dieses  dritten 
Theiles  des  wichtigen  Repertorium's  nicht  wesentlich  verringert, 
und  gewiss  die  Mühe,  welche  auf  die  Ausarbeitung  verwandt 
worden  ist,  allgemein  mit  Dank  anerkannt  werden.  Die  aus- 
gezeichnete Liberalität  eines  Privatmannes  hat  den  Freunden 
und  Bearbeitern  der  Geschichte,  nicht  blos  der  niederländischen, 
sondern  auch  der  mit  ihr  in  so  manchen  Partien  eng  verbunde- 
nen vieler  anderer  Länder  ein  köstliches  Geschenk  gemacht, 
welches  seines  Namens  Gedächtniss  noch  bei  der  späten  Nach- 
welt zu  erhalten  geeignet  ist.  Geschichtliche  Arbeiten ,  deren 
Gegenstand  die  Niederlande  sind ,  werden  ohne  Benutzung  die- 
ser oder  jener  Schrift  der  vortrefflichen  Sammlung  schwerlich 
ein  vollkommen  genügendes  Resultat  geben.  Dass  Herr  M eul- 
in an  diese  Benutzung,  natürlich  unter  einigen  durch  die  grosse 
Seltenheit  so  vieler  Bestandteile  der  Sammlung  notwendigen 
Bedingungen,  freundlichst  gestatten  werde,  ist  bei  seinem  regen 
Interesse  fiir  die  Förderung  des  vaterländischen  Geschieht*  - 
studiums  zu  hoffen. 

Hamburg.  Dr.  f9  £,  Hoffmann. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  historischen  Clause  der  königl.  bayerischen  Aka- 
demie, der  Wissenschaften  10.  Bd.  3.  Abth.  (In  der  KHhe  der 
Denkschriften  der  XXXVIII.  Bd.)  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  477  761  > 
München  1867.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Alex,  Kdm  .,  ans  den  Katakomben  d.  ('allist  an  der  via  Appia  zu  Koni. 
(Mit  eiogedr.)  Uoluchu.   gr.  8.  (IV  u.  51  8.)  Dresden,    n.  Vi  Thlr. 
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Becker,  M.  A  ,  Bettler  u.  Bettelweaen  in  Niederösterreich.  Vortrag  im 
Verein  f.  Landesknudo  v.  Niederüstcrreich  am  13.  März  186S.  gr.  16. 
(61  S.)    Wien.  n.  8  Ngr. 

Bericht  üb.  die  Verhandlungen  der  vom  30.  Septbr.  bis  7.  Octbr.  1867 
zu  Berlin  abgehaltenen  allgemeinen  Conferenz  der  europäischen 
Gradmessung.  Red.  auf  Grund  der  Stenograph.  Aufzeichngn.  im 
Auftrage  der  permanenten  Commission  v.  Q  Bruhns,  W.  Förster, 
4.  Hirsch.  Zugleich  als  General -Bericht  f.  1867  hrsg.  vom  Cen- 
tralbureau  der  europ.  Gradmessg.  4.  (161  S,)   Berlin,   n.  1%  Thlr. 

Berkholz,  Consist.-R.  Ob.-Past.  Dr.  C.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Kirchen  u.  Prediger  Riga's.  1.  Abth.  GesMüchte  der  einzelnen 
Kirchen  nebst  chronolog.  Verzeichnis«  der  Prediger  n.  Statist.  Aus- 
zügen ans  den  Kirchenbüchern,  gr.  8.  (III  n.  216  S.)  Riga.  n.  1  Thlr. 

Bienemann,  Frdr.,  Briefe  u.  Urkunden  zur  Geschichte  Livlands  in  den 
J.  1558  — 1562.  Auf  Veranstaltg.  d.  Rigaschen  Raths  aus  inländ. 
Archiven  hrsg.   3.  Bd.  1559.  1560.    gr.  8.    (XX  u.  302  S.)  Riga. 

(a)  n.  2%  Thlr. 

Boxtorfli,  ..loa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicum  denuo 
edidit  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  7  et  8.  hoch  4. 
(S.  241—320.)    Leipzig.  a  n.  %  Thlr. 

Onrtze,  E.  L.  W.  M.,  der  Algorismus  proportionum  d.  Nicol.  Oresme. 
Zum  ersten  Male  nach  der  Leseart  der  Handschrift  R.  4°  2  der 
königl.  Gymn. -Bibliothek  zu  Thorn  hrsg.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  gr.  4.) 
n.   e.   photogr.  Fcsle.   der  Handschrift,    gr.  8.    (30  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Dudtk,  Dr.  B  ,  Handschriften  der  fürstlich  Dietiichstein'schen  Bibliothek 
zu  iNikolsburg  in  Mähren.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde  ü streich.  Ge- 
schichtsquellen.]    Lex.-S.    (108  S.)    Wien.  n.  16  Ngr. 

Eberhard,  Dr.  Eng  ,  die  Aristotelische  Definition  der  Seele  n.  ihr 
Werth  f.  die  Gegenwart,   gr.  8.  (IV  u.  62  S.)  Berlin.     n.  %  Thlr. 

Erklärung  sol^er  namen  v.  örtern  n.  örtli/keiten  der  grafsaften  Hoia 
u.  Dipholz,  deren  abstammung  od.  bedeutung  ai/  ni/r  sofort  aus 
dem  Namen  selbst  ergibt,  fon  e.  Niedersaysen  (fon  Hinüber.)  gr.  8. 
(29  S.)    Göttingen.  n.  %  Thlr. 

FlorÄ  v.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schlechten- 
dal,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  7.  n. 
8.  Lfg.    Mit  20  color.  Kpfrtaf.    8.    (40  S.)    Jena.     a  n.  %  Thlr. 

  dieselbe.  3.  Aufl.  20.  Bd.  1.  u.  2.  Lfg.  Mit  16  color.  Kpfr- 
taf.   8.    (32  S.)    Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

  dieselbe.  4.  Aufl.  15.  Bd.  9.  u.  10.  Lfg.  Mit  16  color.  Kpfr- 
taf.   8.    (32  S.)    Ebd.  ä  n.  %  Thlr. 

Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
si on  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  8.  Bd. 
S  Hfte.    gr.  8.    (1.  Hft.  202  S)    Göttingen.  n.  3  Thlr. 

Foerster.  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei 
von  Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  276  — 
287.  Lfg.  Imp.-4.  (24  Stahht.  u.  32  S.  Text.)  Leipzig,  ä  n.  %  Thlr.; 

Prachtausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

FHtSChe,  Oberlehr.  Herrn.,  Moliere-Studien.  Ein  Namenbuch  zu  Mo- 
liere's  Werken  ro.  philolog.  u.  histor.  Erläutergn.  gr.  8.  (XLIV 
n.  155  S.)    Danzig.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Geiger,  Dr.  Ludw.,  üb.  Melanthons  oratio  continens  historiam  Cap- 
nionis.    Eine  Quellenuntersuchg.    gr.  8.    (79  S.)    Frankfurt  a.  M. 

n.  12  Ngr. 

Gluti,  Dr.  Wilh.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Verbindungen  ge- 
paarter Cyanmetalle  m.  Ammoniak.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]   Lex.-8.   (17  S.)   Wien.  n.  4  Ngr. 
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Grimm,  Jak.,  u.  Wilh.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.    Fortgesetzt  v. 

Dr.  Rud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weigand.  5.  Bd.  7.  Lfg.  [knir- 
ren  —  kommen.]  hoch  4.  (Sp.  1441—1680.)  Leipzig.     n.  %  Thlr. 

(I— IV,  2.  V,  1—7.:  n.  21%  Thlr.) 

Gjrt,  Ant.  v.,  Entwicklung  d.  Kosmos  aus  dem  Wesen  der  Urraaterie 
unter  der  Controle  der  Erfahrung.  Ein  unentbehrl.  Leitfaden  f. 
die  specielle  Naturforschg.  1.  Bd.  2.  Hfl.  gr.  8.  (S.  37—94.) 
Wien.  (a)  n.  16  Ngr. 

Haldinger,  W.  Kitter  v.,  der  Meteorsteinfall  vom  30.  Janner  1868  un- 
weit Warschau.  Nebst  e.  Anh.  in  Bezug  auf  den  angebt.  Meteor- 
steinfall in  Baden- Baden.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]    Lex.-8.    (8  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.      n.  2  Ngr. 

Hauer,  Frz.  Ritter  v.,  geologische  Uebersichtskarte  der  österreichischen 
Monarchie  nach  den  Aufnahmen  der  k.  k.  geologischen  Reichsan- 
stAlt  bcarb.  2.  Lfg.  enthält  Blatt  6.  Chromolith.  Imp.-Fol.  (44  8. 
Text  in  Lex.8.;   Wien.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  3%  Thlr.; 

Ladenpr.  (a)  n.  4%  Thlr. 

Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  Fachgenossen 
von  E.  v.  Harold.    2.  Hft.  gr.  8    (III  u.  119  8.)  München  1867. 

o.  27  Ngr.;  (1.  2  :  n.  1  Thlr.  17  Ngr.) 

Heil  mann,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  1.  Abth.  Kriegsgeschichte 
u.  Kriegswesen  von  1598—1634.   gr.  8.  (V.  u.  523  8.)  München. 

n.  2'/,  Thlr.;  (I— II,  1.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

Heine,  Dr.  Adph.,  Abhandlung  üb.  das  Warrant- System.  [Aus  der 
Zeitschr.  f.  Staatswissenschaft,  gr.  8.  (III  n.  83  S.)  Tübin- 
gen 1867.  n.  12  Ngr. 

Henrich,  Ferd.,  de  Wcnceslai  regis  Romanorum  electione  commentatio 
Ii  ist  urica,    gr.  8.    (III  u.  94  S.)    Bonn.  baar  n.  16  Ngr. 

Hering,  Prof.  Ewald,  zur  Lehre  vom  Leben  der  Blutzellen.  [2.  Mit- 
theilg.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (19  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr.  (1.  2.:  n.  6  Ngr.) 

Hinüber,  Ob.- Amtsrichter  fon,  Ferzei/niss  der  im  Sollinge  u.  umgegend 
va/senden  gefäspflanzen.  gr.  8.  (38  S.)  Göttingen.         n.  %  Thlr. 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d  bremischen  Staats.  Hrsg.  von  dem 
Bureau  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrg.  1.  Hft.  Zur  Statistik  des  Schiffs- 
o.  Waaren Verkehrs  im  J.  1867.  hoch  4.  (VIII  u.  199  S.)  Bremen 
cart.  baar  n.  2  Thlr. 

Jahresbericht,  29,  d.  historischen  Vereines  u.  für  Oberbayern.  Für  das 
J.  1S66.  Erstattet  in  der  Plcnarversamralg.  am  1.  April  1867  durch 
Minist-R.  Frdr.  Hekt.  Grafen  Hundt,  gr.  8.  (147  S.)  München 
1867.  n.  %  Thlr. 

KanitX,  F.,  Serbien.  Historisch -ethnographische  Reisestudien  aus  den 
J.  1859  —  1868.  Mit  40  Illustr.  (in  Holzschn.)  im  Texte,  20  (Holz- 
schn.-)Taf.  (in  Tondr.)  u.  1  (chromolith.)  Karte  (in  qu.  4.)  Lex.-8. 
(XXIV  u.  744  S.)  Leipzig.  n.  7'£  Thlr. 

Kirchhof!,  A.,  üb.  die  Abfassungszeit  d.  Herodotischen  Geschichtswer- 
kes. [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8.    (30  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Klöden,  G.  A.  v.t  Handbuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  1.  u.  2. 
Lfg.  gr.  8.  (S.  1—320.)  Berlin.  a  n.  %  Thlr. 

Kraus,  Dr.  Frz.  Xav.,  Beiträge  zur  Trierschen  Archaeologie  u.  Ge- 
schichte. 1.  Bd.  Der  heilige  Nagel  in  der  Domkirche  zu  Trier 
zugleich  e.  Beitrag  zur  Archaeologie  der  Kreuzigung  Christi.  Mit 
e.  Anh.  betr.  den  heil.  Rock.  gr.  8.  (VII  u.  180  S.  m.  1  Stein- 
taf.)   Trier.  n.  %  Thlr. 

Kremer,  Alfr.  v.,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  d.  Islams.  Der 
Gottesbegriff,  die  Prophetie  u.  Staatsidce.  gr.  8.  (XXII  u.  472  8.) 
Leipzig.  n.  3  Thlr. 
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Kfltxlüg,  Prof.  Dr.  Frdr  Trangott,  Tabulae  phycologicae  od.  Abbild«, 
der  Tange.  18.  Bd.  [od.  171-175.  Lfg.  des  ganzen  Werke«  1  «  h 
(50  Steintaf.  m.  24  S.  Text.)  Nordhaufen.   In  Mappe  7^.  g££ 
,  ■«>,..,  Ä  n.  1  Thlr. ;  color.  a  n  2  Thlr 

Lettner  Hanptra.  Quirin,  die  Waffensammlung  d.  österreichischen  Kai-" 


serhauses  im  k.  k.  Artillerie-Museum  in  Wien.  2.  Lfg  «rr  FoV 
(!.  Bd.  5  Steintaf.  u.  4  S.  Text.)  Wien.  \S\ 
muWlg,  C,  Arbeiten  aus  der  physiologischen  Anstalt  zu  Leinzi*  9* 
Jahrg  1667.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Buntdr.,  in  au  £  Ä 
[Ans  d.  Berichten  d  math.-pbys.  Clasae  d.  k.  a.  Gea.  d.  Wim  zu 
Leipzig.]   gr.  8.    (W  u.  271  S.  m.  eingedr.  Holtschn.)  Leipzig 

LflUow,  Dr.  Carl  Fr.  A.  r.,  Münchencr  Antiken.  6.  Lf^  Fol  '(6  Kofl£ 
m  ktaf;uU-  T/Xt  S'  47-6°  )  M^chen.  f»  q  J  Thfr  6 Xr 

Maha.Bharata  -  Ardschuna's  Reise  zu  Indra's  Himmel  neM  andren 
Episoden  d.  Maha-Bharata.  Aus  d.  Sanskrit  im  Urversmasse  übers 
v.  Irrt.  Bopp.  2.  durchgeseh.  AuÜ.  4.  (45  S.)  Berlin     n  V  Thlr' 
Maarer  Konr.,  üb.  die  Ausdrücke  altnordische,  altnorwegiaehe  u.  islan! 

(232  S.)  München  186/.  n  2y  Thlr 

May,  Jak.,  der  Kurfürst,  Cardinal  n.  Erzbischof  Albrecht  Ii'  v  Mainz 
u.  Magdeburg,  Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markeraf  v 
Brandenburg  n.  seine  Zeit    Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  u 
Reformationsgeschichte.    Jahr  1514  —  1545.    Mit  82  Urkunden  n' 
Beilagen.  6.  Hft.    gr.  8.    (S.  497-592  u.  Beilagen  S.  113-136  J 

IUI,  John  Stuart,  System  der  deduetiven  n.  induetiveu  Lorik?  Eine 
üarlegg  der  Principien  wisaenschaftl.  Forschg.,  insbesond.  der  Na- 
turforschg.    Ins  Deutsche  übertragen  v.  J.  Schiel    2  Tble  3 
deutsche,  nach  der  5.  d.  Orig.  erweit.  (Titel-)Auü.  gr  s.  fxXXVIIf 
u   1159  S.)  Braun.chweig  (lb63).  '    „.  4  TOr  *4  S? 

Muffat,  Reichaarchiv-R.  Karl  Aug.,  üb.  die  Grösse  n.  Schicksale  der 
Entschädigungen,  welche  dem  Hause  Wittelsbach  f.  die  Abtretune 
der  Mark  Brandenburg  v  dem  Kaiser  Karl  IV.  verschrieben  wor- 

k°  8ltn0dc-JAuS  d'  Abh-  d"  k'  Akad'  d"  Wim  J  gr.  4.  (63  S.)  Mün- 
eben  j9d7.  ^  2,| 

Oettingen,  Prof.  Dr.  Alex,  v.,  die  Moralstatistik  n.  die  christliche  Sit- 
tenlehre.   Versuch  e.  Socialethik  auf  empir.  Grundlage     1  TU 
I.  Hälfte.    A.  u.  d.  T.:   Die  Moralstatistik.    Inductiver  Nachwei. 
der  Gesetzmassigkeit  sittl.  Lebensbewegg.  im  Organismus  der  Mensch- 

RahenhnVftr'  n  <r  "f      ^?  S°  Erl»D*en-  1  Thlr.  12  Ngr. 

aabennorst,  Dr.  Ludov.,  Flora  europaea  Algarum  aqnae  dulcis  et  sub- 
marinae.   Sectio  3.  Fase.  2.    Algas  chlorophyllophyceas,  melano- 
phyceas  et  rhodophyceas  complectcns.    Cum  figuris  generum  om- 
nium  xylographice  impressis.    gr.  8.    (XX  S.  u.  S.  321-461  m 
Portr.  in  Stahlst.)    Leipzig.  n.  1  Thlr.  (cplt  :  n   7%  Thlr  ) 

Reichenbacn,  fil.,  Prof  Dr.  Heinr.  Gust..  Xenia  Orchidacea.  BeS 
zur  Kenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  6.  Hft.  gr.  4.  (8  129—144 
m.  10  Kpfrtaf..  wovon  5  color.)  Leipzig.  n!  2%  Thlr 

Rieders  Codex  diplomaticns  Brandenburgens!!".  "ammlu'ng2  der^Ur- 
künden,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f.  die  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg.  Namenverzeichniss  zu  sämmtl  Bdn  Bearb 
v.  Prof.  Dr.  Heffier.  2.  Bd.  gr.  4.  (548  S.)  Berlin,  (a)  n  4%  Thlr 
ROMel,  Dr.  K.,  ürkundenbuch  der  Abtei  Eberbach  im  RheLau  Im 
Auftrag   d.  histor.  Vereins  f.  Nassau  hrsg.    1    Bd     3    Hft  „ 
2.  Bd.  1.  Abth.  1.  n.  2.  Hft.  gr.  8.  Wiesbaden,    n.  2  Thlr.  4  Ngr. 
r  n    ,„  „       „  (I— II.  1.:  n.  3  Thlr.  7  Ner ) 

I.  3.  (X  S.  n.  S.  289-443  Schlnas.)   1862.    n.  18  Ngr.  -u. 


Digitized  by  Google 


1.  2.  (160  S.)  1864.   n.  18  Ngr.  —  II.  1.  2.  (IV  S.  n.  S.  161  — 
432.)  1865.    n.  28  Ngr. 
Schriften  der  historisch  -  statistischen  Sektion  der  k.  k.  mahr.-schles. 
Gesellschaft  zur  Beförderung  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landes- 
kunde, red.  v.  Ob.-Finanz-R.  Chrn.  Ritter  cTElbert.   16.  Bd.  Lex. -8. 
(XXVIII  u.  909  S.)   Brünn  1867.  n.n.  2%  Thlr. 

Schwetchel,  Rob.,  üb.  den  gegenwartigen  Stand  der  Sprach-  u.  Natur- 
forschung in  Bezug  auf  die  Urgeschichte  d.  Menschen,  gr.  8. 
(31  8.)   Leipzig.  %  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathcma- 
tisch-naturwissenschaftl.  Classs.  Jahrg.  1868.  2  Abthlgn.  a  10  Hfte. 
Lex.-8.    (1.  Abth.  1.  Hft.  224  S.  m.  8  Steintaf.  in  8.  u.  4.)  Wien. 

k  Abth.  n.  8  Thlr. 

Statistik  des  zollvereinten  n.  nördlichen  Deutschlands.  Unter  Be- 
nutzung amtlicher  Aufnahmen  hrsg  v.  Reg.-Prüs.  Dr.  Geo.  v.  Vie- 
bahn.  3.  u.  letztur  TU.:  Thierzucht,  Gewerbe,  politische  Organi- 
sation. Lex.-8.  (XVI  u.  1208  8.)  Berlin.  5'/,  Thlr. 

(cplt.:  n.  14  Thlr.) 

Tabulae  codicum  manuscriptornm  praeter  graecos  et  orientales  in 
bibliotheca  palatina  Vindobonensi  nsservatornm,  ed.  arademia  cae- 
sarea vindobonensis.  Vol.  II.  gr.  8.  (461  8.)  Wien,  (a)  n.  2%  Thlr. 

Tobler,  Prof.  Dr.  Ludw.,  üb.  die  Wortzusammensetzung  nebst  e.  An- 
hang üb.  die  verstärkenden  Zusammensetzungen.  Ein  Beitrag  zur 
philosoph.  u.  vergleich.  Sprachwissenschaft,  gr.  8.  (VIII  u.  144  S.) 
Berlin.  n.  1  Thlr. 

Tschudl,  Joh.  Jak.  v.,  Reisen  durch  Südamerika.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  in  Holzschn.  u.  1  (chromolith.)  Karte  (in  qu.  4.)  4.  Bd. 
gr.  8.    (V  u.  320  S.)   Leipzig.  (ä)  n.  3  Thlr. 

Tackermann,  W.  P.,  das  Odeum  d.  Herodes  Atticus  u.  der  Regllla  in 
Athen  restaurirt.  Mit  4  (lith.)  Bildtaf.  gr.  Fol.  (7  S.)  Bonn.  cart. 

n.  2%  Tblr. 

UrkundonbUCh  f.  die  Geschichte  d.  graeflichen  o.  freiherrlichen  Hauses 
der  Voegtc  v.  Hunolstein.  Hrsg.  v.  IVdr.  Toepfer.  (In  ca.  5  Bdn.) 
1.  u.  2.  Bd.   gr.  4.  Nürnberg.  n.  9%  Thlr. 

Verhandlungen  d.  botanischen  Vereins  f.  die  Provinz  Brandenburg  u. 
die  angrenzenden  Länder.  9.  Jahrg.  Mit  Beiträgen  v.  P.  Ascherson, 
Bode,  Bölte  etc.  Red.  u.  hrsg.  v.  Dr.  P.  Ascherton.  Mit  1  Steintaf. 
Kr.  8.  (XLVI  u.  150  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

(1-9.:  12  Thlr.  17%  Ngr.) 

Vierteljahrsschrift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  d.  Schrift- 
führern der  Gesellschaft  n.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof.  C. 
Bmhns.  3.  Jahrg.  1*65.  1.  Hft.  gr.  8.  (61  S.)  Leipzig,  (a)  n.l/$Thlr. 

Wander,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  20.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  513— 
640.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

 ,  1 —  

Verantwortlicher  Redactcur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  m  Leipaig. 


Digitized  by  Google 


SERAPEUM. 

31.  Januar.  J(i  2.  1869. 


_______ ___________ 

Mi bliot bekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Li 1 1 erat u r, 

Anzeigen  ete. 

 — — 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verteicbneten  Bücher 
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welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  leb  die  grössten  Vor» 
tbelle  au. 
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Mittheilungen 


aus 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 

Sitzung  der  philosophisch- historischen  (Masse 
vom  12.  Februar  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Dr.  A.  v.  Meiller  legt 
eine  fUr  die  Denkschriften  bestimmte  Abhandlung  vor  „über 
das  von  Anselm  Schramb  (1702)  und  Hieronymus  Pez  (1721) 
veröffentlichte  Breve  Chronicon  Au8triacumy  auciore  Conrado 
Wizzenberg  abbate  Mellii  ense." 

Durch  W.  Wattenbach's  vortreffliche  Ausgabe  liegen 
die  wichtigsten  österreichischen  Annalen  und  Chroniken  in 
einer  Weise  vor,  welche  kaum  mehr  einem  Wunsche  Raum 
giebt.  In  Verbindung  gebracht  mit  den  übrigen  in  den  Mo- 
numentis  Oemianiae  in  gleich  ausgezeichneter  Weise  veröffent- 
lichten Geschichtsquellen  und  mit  den  Tausenden  von  Urkun- 
den, welche  in  den  Publicationen  der  kaiserlichen  Akademie 
sowohl,  als  in  anderen  Sammelwerken  in  jüngster  Zeit  correc- 
ter  als  je  früher  abgedruckt  wurden,  sind  dem  vaterländischen 
Geschichtsforscher  Hülfsmittel  an  die  Hand  gegeben  worden, 
durch  deren  Verwendung  bereits  die  wichtigsten  Erfolge  erzielt 
XXX.  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


wurden.  Jahrhunderte  altes,  in  einander  so  zn  sagen  verwach- 
senes Gestrüpp  von  Irrthümera  und  Unwahrheiten  wurde  durch 
sie  von  den  Ueberresten  der  Vorzeit  fiir  immer  entfernt  und 
diese  in  ihrer  wahren  Gestalt  aufgedeckt. 

Eben  diese  Erfolge  machen  es  aber  zur  Pflicht,  nunmehr 
auch  solche  vaterländische  Chroniken  und  ähnliche  Denkmale, 
welche  in  den  Montunentis  Germaniae  nach  dem  Plane  und 
den  Grenzen  dieses  ruhmvollen  National werkes  nicht  aufge- 
nommen wurden,  in  gleicher  Weise  einer  neuerlichen  Unter- 
suchung zu  unterziehen,  um  über  deren  Werth  oder  Unwerth 
ein  dem  heutigen  Stande  der  Wissenschaft  entsprechendes  Ur- 
theil  fällen  zu  können.  Es  erscheint  dies  um  so  nöthiger,  als 
einzelne  dieser  einheimischen  Quellen  zweiten  und  dritten  Ranges 
sich  als  die  einzige  Quelle  mancher  für  die  österreichische 
Geschichte  sehr  wichtiger  und  interessanter  Daten  bei  näherer 
Betrachtung  herausstellen. 

Ein  Versuch  in  dieser  Richtung  soll  durch  die  vorgelegte 
Abhandlung  unternommen  werden.  Der  Verfasser  unterzieht 
das  fragliche  Chronicon  nach  allen  Richtungen  einer  eingehen- 
den Erörterung  und  gelangt  durch  diese  zu  dem  Ergebniss, 
dass  dasselbe  als  Geschichtsquelle  fast  werthlos  sei,  indem, 
seiner  Ansicht  nach,  auf  dasselbe  jener  alte  Spruch  eine  ganz 
passende  Anwendung  finde,  „das  Neue  darin  sei  nicht  wahr, 
und  das  Wahre  nicht  neu."  —  Im  Verlaufe  der  Untersuchung 
wird  insbesondere  die  wichtige  Frage  einer  eingehenden  Erör- 
terung unterzogen,  ob  es  denn  wahr  sei,  dass  das  Land  unter 
der  Enns  vom  Jahre  907  bis  zum  Jahre  976  im  facti  sehen, 
dauernden  Besitze  der  Ungarn  gewesen,  indem  die  Entschei- 
dung dieser  Frage  auf  die  Beantwortung  mancher  anderer  von 
entscheidendem  Einfluss  ist,  z.  B.  auf  die  Frage,  ob  Melk  im 
Jahre  976  im  Besitze  des  ungarischen  Herzogs  Geysa  war  und 
ob  der  erste  Markgraf  Oesterreichs  aus  dem  Hause  Baben- 
berg, Leopold  I.,  ihm  diese  Veste  mit  Waffengewalt  abge- 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  7.  October  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Prof.  Dr.  J.  Aschbach 
legt  eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  vor: 
„Die  früheren  Wanderjahre  des  Conrad  Celtes  und  die  An- 
fänge der  von  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalitaten." 

Die  Schrift  beschäftigt  sich  mit  der  früheren  Wirksamkeit 
des  Conrad  Celtes  und  widmet  besondere  Aufmerksamkeit  den 
dunkeln  und  widerspruchsvollen  Partien  im  Leben  des  berühm- 
ten Humanisten  und  ersten  deutschen  gekrönten  Dichters,  welche 
von  dessen  bisherigen  Biographen  wenig  aufgeklärt  oder  ziem- 
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lieh  unkritisch  behandelt  worden  sind.  Da  die  eigenen  Schrif- 
ten des  Dichters  und  die  von  seinen  humanistischen  Freunden 
herausgegebene  Vita  Otitis  vorzüglich  die  Grundlage  für  die 
Biographie  des  Celles  bilden ,  so  bleibt  es  bei  einer  genauen 
Darstellung  seines  Lebens  und  Wirkens  Hauptaufgabe,  kritisch 
nachzuweisen,  wo  wir  es  mit  Dichtung  und  Entstellung  und 
wo  wir  es  mit  wirklicher  Geschichte  und  Wahrheit  zu  thun 
haben. 

Schon  bei  den  verschiedenen  Angaben  über  des  Celtes 
Herkunft,  Über  seine  früheren  Studien,  sein  erstes  Auftreten 
auf  deutscheu  Universitäten,  seine  Reise  nach  Italien  herrscht 
nicht  selten  Dunkelheit  und  Widerspruch:  hier  waren  gar 
manche  Aufklärungen  zu  geben  und  kritische  Untersuchungen 
anzustellen,  um  das  wirklich  Geschichtliche  zu  ermitteln. 

Bei  dem  Bericht  über  die  Dichterkrönung,  welche  Celtes 
1487  zu  Nürnberg  aus  kaiserlichen  Händen  empfangen  hat, 
musste,  da  diese  Thatsache  oft  unrichtig  ins  Jahr  1491  ge- 
setzt wird,  die  Quelle  des  Irrthums  oder  der  absichtlichen  Ent- 
stellung aufgesucht  und  der  Nachweis  geliefert  werden,  dass 
zugleich  mit  dem  Dichterlorbeer  der  philosophische  Doctorhut 
ertheilt  worden  ist. 

Des  Celtes  polnische  Reise,  welcher  die  Zeit  von  1488 
bis  1490  anzuweisen  war,  bietet  ebenfalls  Manches  dar,  das 
aufgeklärt  werden  musste.  Er  widmete  sich  an  der  Universität 
Krakau  als  Scholar  den  astronomischen  Studien;  es  ist  unrich- 
tig, wenn  man  ihn  an  der  genannten  Hochschule  eine  Professur 
der  Rhetorik  bekleiden  läset.  Von  Krakau  aus  bereiste  er  die 
polnischen  Länder  bis  an  die  Karpathen  und  die  Ostsee  und 
lieferte  über  seine  Wanderungen  und  Beobachtungen  eine  An- 
zahl beschreibender  Gedichte.  Es  muss  aber  als  eine  poetische 
Fiction  seine  Reise  zu  den  Lappländern  betrachtet  werden, 
deren  Land,  Sitten  und  Gebräuche  er  wie  aus  eigener  An- 
schauung und  Erfahrung  schilderte.  Sicher  aber  ist  es,  dass 
er  nach  dem  Muster  der  platonischen  Akademie  des  Pomponius 
Laetus,  die  er  in  Rom  kennen  lernte,  eine  gelehrte  Weichsel- 
Gesellschaft  (Sodalitas  literaria  Vistulana)  zu  gründen  suchte. 
In  Krakau  fasste  Celtes  auch  zuerst  die  Idee  zu  seinen  Reise- 
bildern oder  „libri  Amorum."  Er  erhielt  den  Impuls  dazu  durch 
die  Liebe  zu  der  edlen  Polin  Hasilina,  zu  deren  Ehren  er  das 
erste  Buch  seines  Reisegedichtes  mit  ihrem  Namen  bezeichnete 
und  sie  darin  in  einer  Anzahl  Elegien  feierte.  Dass  sie  keine 
fingirte  Persönlichkeit  war  und  das  Liebesverhältniss  zwischen 
ihr  und  dem  Dichter  in  Wirklichkeit  bestanden,  wird  aus  einem 
bisher  ungedruckten,  in  böhmischer  Sprache  verfassten  Briefe 
der  Hasilina  an  Celtes  bewiesen. 

Nachdem  der  Dichter  Polen  verlassen  und  1490  sich  kurze 
Zeit  in  Ungern  zu  Ofen,  in  Oesterreich  zu  Wien  und  in  Baiern 
zu  Regensburg  aufgehalten  und  tiberall  an  diesen  Orten  zur 
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Errichtung  einer  gelehrten  Donau  -  Gesellschaft  (Sodalitas  lite- 
raria  Danubiana)  angeregt  hatte,  schilderte  er  im  zweiten 
Buche  des  Gedichtes  die  Donauländer  und  besang  seine  neue 
Regensburger  Freundin  Elsula.  Die  erfolgreichsten  Wanderun- 
gen aber  waren  die  rheinischen ,  deren  Beschreibung  er  im 
dritten  Buche  der  Amoros  seiner  Mainzer  Geliebten  Ursula 
widmete.  Auf  dieser  Reise  war  es,  wo  Celtes  mit  dem  Worm- 
ser Bischof  Johann  von  Dalberg,  dem  Mäcenas  der  deutschen 
Humanisten,  am  1.  Februar  1491  die  Sodalitas  literaria  Rhe- 
nana gründete,  als  den  eigentlichen  Mittelpunkt  für  die  Ver- 
breitung des  Humanismus  im  deutschen  Reiche.  Dass  die 
weitere  Wanderung  im  Sommer  1491  nach  dem  deutschen 
Norden  zur  Bildung  eines  niederdeutschen  Vereines  (Sodalitas 
Baltica  oder  Sodalitas  Codonea)  keinen  Erfolg  haben  konnte, 
davon  werden  die  Ursachen  dargelegt.  Der  Dichter  endigte 
seine  Reisebilder  mit  dem  vierten  Buche,  das  er  nach  seiner 
plattdeutschen  Freundin  Barbara  benannte.  Wenn  er  am  Schlüsse 
seines  Werkes  von  einem  bestandenen  furchtbaren  Seesturm 
im  nördlichen  Ocean  und  von  dem  Besuche  der  fernen  im 
Eismeer  gelegenen  Insel  Thüle  erzählt,  so  liegt  die  poetische 
Fiction  auf  der  Hand,  da  der  Dichter,  der  nur  ein  paar  Monate 
damals  in  Niederdeutschland  verweilte  und  dazu  einige  Wochen 
in  Lübeck  ans  Krankenbett  gefesselt  war,  nicht  innerhalb  der 
kurzen  Zeit  eine  so  gefahrvolle  und  damals  nicht  gewöhnliche 
Seefahrt  in  die  entfernte  Region  des  Eismeeres  machen  konnte. 
Aber  er  unternahm  sie  auch  nicht  zehn  Jahre  später  (1501), 
wo  sich  seine  beständige  Anwesenheit  in  Süddeutschland  nach- 
weisen lässt.  Es  zeugt  von  wenig  Kritik,  wenn  Biographen 
des  Dichters  eine  so  handgreifliche  Fiction  gläubig  als  eine 
historische  Thatsache  hinnehmen  konnten  und  selbst  namhafte 
deutsche  Geschichtschreiber  gegenwärtig  noch  behaupten,  Celtes 
habe  seine  Forschungsreisen  nach  alten  Handschriften  bis  nach 
Island,  das  unter  der  Insel  Thüle  zu  verstehen  sei,  ausgedehnt. 

Nach  seiner  Rückkehr  in  die  fränkische  Heimat,  im  An- 
fange September  1491,  schien  Celtes  dem  steten  Wanderleben 
entsagen  zu  wollen,  da  er  den  Ruf  als  Professor  der  Rhetorik 
an  der  Ingolstadter  Hochschule  annahm. 


Nachricht. 

Im  fünften  Bande  der  N.  Pr.  Prov.-Bl.  S.  249  erwähnt 
Stadtrath  F.  Neumann  in  Elbing  bei  Gelegenheit  einer  Ab- 
handlung über  den  Namen  Damer  au  einer  in  seinem  Besitze  be- 
findlichen preussischen  Vo cabelsamml ung  (XIV.  Jahrh.), 
mit  dem  Bemerken,  dass  er  dieselbe  in  Verbindung  mit  einigen 
andern  schriftlichen  Ueberresten  aus  älterer  Zeit  in  Kurzem  zu 
veröffentlichen  gedenke.    Obgleich  er  vielfach  privatim  und 
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öffentlich  an  dieses  sein  Versprechen  erinnert  worden  ist,  sind 
doch  seitdem  zwanzig  Jahre  verstrichen,  ohne  dass  die  von 
vielen  Seiten  mit  Sehnsucht  erwartete  Veiöffentlichung  dieses 
kostbaren  Schatzes  erfolgt  wäre,  und  vereinzelte  Mittheilungen 
daraus,  die  theils  Nenmann  selbst,  theils  Toppen  gelegent- 
lich in  den  Prov.  -  Blättern  und  in  der  Altpr.  Monatsschrift  ge- 
geben haben,  sind  bisher  Alles,  was  wir  von  dem  Vocabularium 
kennen.  Nun  aber  hat  Neumann  vor  wenigen  Wochen  sich 
entschlossen,  das  betreffende  Manuscript,  welches  ausser  dem 
gedachten  Vocabularium  noch  einige  werthvolle  Piecen  histo- 
rischen Inhalts  enthält,  der  Elbinger  Stadtbibliothek  zu  schen- 
ken und  so  die  Benutzung  desselben  dem  dafür  sich  interessi- 
renden  Publikum  zu  ermöglichen.  Es  wird  für  viele  Leser  der 
Monatsschrift  von  Interesse  sein  zu  erfahren,  dass  das  Voca- 
bularium sich  bereits  abschriftlich  in  den  Händen  des  Prof. 
Nesselmaun  befindet,  welcher  die  Veröffentlichung  desselben 
als  eine  wichtige,  ja  unschätzbare  Vervollständigung  seiner  im 
Jahre  1845  erschienenen  Schrift  über  die  Sprache  der 
alten  Preussen  für  eines  der  nächsten  Hefte  der  Monats- 
schrift vorbereitet.  Der  uns  bisher  bekannt  gewesene  preus- 
sische  Vocabelschatz  wird  dadurch  sehr  beträchtlich  erweitert 
werden ,  zumal  das  Vocabularium  sich  in  wesentlich  andern 
Begriffsregionen  bewegt,  als  die  bisherige  Hauptquelle  für  un- 
sere preussische  Sprache,  die  Uebersotzung  des  Katechismus 
und  der  Kirchenagende. 

'(Altpr.  Monatsschrift  V,  382.) 
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Brunler,  Ludw.,  Kurland.  Schilderungen  von  Land  u.  Leuten.  8.  (XVIII 

u.  296  S.)  Leipzig.  1%  Thlr. 

Christern,  Wilh.,  Versuch  einer  pragmat.  Bildung*-  u.  Entwicklungs- 
geschichte der  Evangelien,  gr.  8.  (X  u.  125  S,)  Gotha,  n.  16  Ngr. 
Dessaner,  Dr.  Mor.,  Spinoza  u.  Hobbes.    Begründung  ihrer  Staats-  u. 
Religionstheorien  durch  ihre  philosoph.  Systeme,    gr.  8.    (43  S.) 
Breslau.  n.  V,  Thlr. 

Eckardt,  Jul.,  die  baltischen  Provinzen  Russlands.    Politische  it.  cul- 
turgeschichtl.  Aufsätze,  gr.  8.  (VIII  u.  483  S.)  Leipzig,  n.  2%  Thlr. 
Fachtmann.  Reg.-R.,  Hannovers  Verfassungs-  u.  Verwaltung«- Organi- 
sation vor  d.  Abgeordnetenhause  zu  Berlin.  [Abdr.  aus  d.  preuss. 


Feldzug,  der,  v.  1866  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgcschichtl. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabcs.  5.  Hft.  Lex.-8.  (VII  S.,  S.  563— 
729  o.  Anlagen  23  8.  m.  11  Tab.  u.  1  lith.  Karte  in  gr.  Fol.) 
Berlin.  n.  1  Thlr.  14  Ngr.  (cplt.:  n.  51/,  Thlr.) 

Fischer,  Prof.  Dr.  Phil.,  Untersuchungen  üb.  die  Gestalt  der  Erde.  gr.  8. 

(VIII  u.  320  S.)  Darmstadt  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

Fontes  rerum  Germanicarum.  Geschichtsquellen  Deutschlands  hrsg.  v. 
Joh.  Frdr.  Bothmer.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Heinricus  de  Diessenhofen 
u.  andere  Geschichtsquellen  Deutschlands  im  späteren  Mittelalter.  - 
Hrsg.  aus  dem  Nachlasse  J.  F.  Böhmers  v.  Dr.  Alfons  Uuber.  gr.  8. 
(LXXII  u.  726  S.)  Stuttgart.  n.  4  Thlr. 

Frauellfeld.  Ritter  Geo.  v.,  neu  aufgefundene  Abbildung  des  Dronte  u. 
eines  zweiten  kurzflügeligen  Vogels,  wahrscheinlich  des  ,,Poule 
rouge  au  bec  de  be*casse"  der  Maskarenen,  in  der  Privatblblioth. 
S.  M.  des  verstorb.  Kaisers  Franz.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  2 
lithochrom.)  Fol.  (VI  u.  17  S.)  Wien.  (Leipzig.)  n.  4  Thlr. 

Fr  Usch,  Gustos  Dr.  Am.,  Naturgeschichte  der  Vögel  Europa's.  12.  Hft. 

gr.  Fol.  (4  Chromolith.)  Prag.  (ä)  n.  3  Thlr. 

FriUsche,  F.  V.,  de  Callimachi  epigrammatis  speeimen  primum.  gr.  4. 

(8  S.)  Rostock.  (Leipzig.)  •  baar  n.  4  Ngr. 

George,  Prof.  Dr.  Loop.,  die  Logik  als  Wissenschaftslehre  dargestellt. 


Greeff.  Privatdoc.  Dr.  Rieh.,  Reise  nach  den  canarischen  Inseln  [Lon- 
don, Lissabon,  Madeira,  Tenerife  etc.]  Mit  populär -naturwissen- 
schafll.  Schildergn.  8.  (XII  u.  406  S.)  Bonn.  1%  Thlr. 

Grundt,  Frdr.  Imm.,  die  Trauergebräuche  der  Hebräer.  Inaug.  -  Disser- 
tation, gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  l/3  Thlr. 
GuilOt,  M.,  mlditations  sur  la  religion  chrltienne  dans  ses  rapporu 
avec  l'dtat  actuel  des  socidtes  et  des  esprits.  III.  Serie.  8.  (XCVII 
u.  294  S.)  Leipzig.                                           (a)  n.  1»/,  Thlr. 
Hanus,  Univ.-Biblioth.  Dr.  J.  J.,  die  gefälschten  böhmischen  Gedichte 
aus  den  J.  1816 — 1849.    Als  e.  Beitrag  zur  böhm.  Literaturge- 
schichte dargestellt,  gr.  8.  (84  S  )  Prag.  n.  18  Ngr. 
Hildebrandt,  Ad.  M.,  die  Grabsteine  u.  Epitaphien  adeliger  Personen 
in  n.  bei  den  Kirchen  der  Altmark.    Wortgetreue  Copicn  der  an 
denselben  befind!.  Inschriften  u.  Beschreibung  der  Wappen.  1.  Hft. 
Die  Kreise  Salzwedel  und  Gardelegen  umfassend.    Mit  8  (lith.) 
Abbildnngen  (in  Tondr.)  gr.  8.  (123  S.)  Gardelegcn.  (Berlin,  Star- 
gardt.)                                                             baar  n.  %  Thlr. 
Leitgeb,  H..  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanzenorgane. 
[Mit  4  (li»b)  Taf.]    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lcx.-8.  (35  S.)  Wien.                                              n.  %  Thlr. 
Leitzmann,  J.,  Wegweiser  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Münzkunde 
od.  geschichtl.  Nachrichten  üb.  das  Münzwesen  Deutschlands.  3. 
AbtH.  gr.  8.  Weissensee.             24  Ngr.  (1—3.:  2  Thlr.  18  Ngr.) 
Inhalt:  Königr.  Baiern,  Königr.  Württemberg,  Grossherzogth. 


Baden,  Hcrzogth.  Nassau,  Fürstenth.  Lippe  etc.  (S.  401-591. 


Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  Berlin. 


8.  (XII  u.  662  S.)  Berlin. 


2%  Thlr. 
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Marelle,  Charles,  die  französischen  Mährchen  v,  Perrault,  v.  GusL  Dore" 
illustrirt.  Mit  der  Bearbeitung  M.  Hartmann's  n.  der  Grimmschen 
Sammlang  verglichen.  Vortrag.  [Ans  d.  Archiv  f.  neuere  Sprachen.] 
gr.  8.  (16  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

MartitZ,  Ferd.  v.,  Betrachtungen  üb.  die  Verfassung  d.  norddeutschen 
Bundes.  8.  (IV  u.  143  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Mommsen.  Aug.,  Athenae  christianae.  gr.  8.  (VIII  n.  108  S.  m.  2  lith. 
Planen  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Monatshefte,  Wiener  numismatische.  Red.  n.  hrsg.  v.  Dr.  (/.  A.  Egger. 
4.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (ä  2  B.)  Mit  Beilagen,  gr.  8. 
Wien.  (Leipzig.)  Halbjährlich  baar  n.n.  2  Thlr. 

Oppolzer,  Dr.  Th.,  üb.  die  Bestimmung  e.  Kometenbahn.  [Aus  d.Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

PalaeontOgraphica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  15.  Bd. 
Hrsg.  von  Herrn,  v.  Meyer.  6.  Lfg.  gr.  4.  (15.  Bd.  IV  S.  u.  S.  269 
—310  m.  4  Steintaf.  in  4.  n.  qu.  Fol.)  Cassel.  n.  3%  Thlr. 

(I— XVI,  1—5.:  n.  401  Thlr.) 

Pell,  Ed.,  Minnesota,  das  Centraigebiet  Nord -Amerikas.  In  seinen 
Hauptverhältnissen  dargestellt.  Mit  5  in  den  Text  gedr.  Abbildgn. 
(in  Holaschn.)  u.  1  Titelbild  (in  Holzschn.  u.  Tondr.)  gr.  8.  (31  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Petermann,  Dr.  A.,  die  deutsche  Nordpol-Expedition,  1868.  [Aus  Pe- 
termann's  geogr.  Mitth.  1868,  Hft.  6.]  gr.  4.  (22  S.  u.  2  lithochrom. 
Taf.)  Gotha.  n.  »/,  Thlr. 

Peters,  Prof.  Dr.  Wilh.  C.  H.,  naturwissenschaftliche  Reise  nach  Mos- 
sambique  auf  Befehl  d.  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.  in  den  J. 
1842  bis  1848  ausgeführt.  Zoologie.  IV.  Flussnsche.  Mit  20  Kpfr- 
taf.  Imp.-4.  (XII  u.  116  S.)  Berlin,  cart.  n.  12  Thlr. 

Petersen.  Prof.  Dr.  Chr.,  das  Zwölfgöttersystem  der  Griechen  u.  Römer. 
2.  Abth.  gr.  4.  (56  S.)  Hamburg.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

  Spuren  d.  Steinalters,  welche  sich  bis  in  idie  Zeiten  der  beglau- 
bigten Geschichte  erhalten  haben,  gr.  4.  (16  S.)  Hamburg,  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicau.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
nener  Conchylicn.  1.  Abth.  Land-Conchylien.  28 — 30.  Lfg.  — 
Figures  et  descriptions  de  coquilles  nouvelles  28—30.  Livr.  gr.  4. 
(S.  345—390  m.  9  color.  Steintaf.)  Cassel.  n.  6  Thlr. 

(1—30.:  n.  47%  Thlr.) 

—  dasselbe.  2.  Abth.  Meeres  -  Conchylien.  Mollusques  marins.  Hrsg. 
v.  Dr.  W.  Duncker.   13.  Lfg.  gr.  4.  (14  S.  m.  3  color.  Steintaf.) 


Pflster,  Herrn.,  üb.  den  chattischen  u.  hessischen  Namen  u.  die  älteste 
Geschichte  d.  chattischen  Stammes,  nebst  e.  Karte  der  chattischen 
Gaue.  gr.  8.  (III  u.  51  S.  m.  1  lith.  u.  color.  Karte  in  qu.  4.)  Kas- 
sel, n.  %  Thlr. 

Pflsmaler,  Dr.  Aug.,  der  Almanach  der  kleinbambusfarbigcn  Schalen 
ein  Beitrag  zur  Kenntnis**  der  Mundart  v.  Jedo.  [Aus  d.  Denkschr. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (70  S.)  Wien.  1  Thlr.  6  Ngr. 

  Nachrichten  v.  den  alten  Bewohnern  des  heutigen  Corea.  [Aus 

d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (63  S.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

Pfundtner,  Dr.  O.,  des  Reisebcschreibers  Pausanias  Lebens-  u.  Glau- 
bensanschauungen.  gr.  4.  (31  S.)  Königsberg.  (Berlin.)  baarn.  12  Ngr. 

Plath,  Dr.  Jo.  Heinr.,  üb.  die  Sammlung  chinesischer  Werke  der  Staats- 
bibliothek aus  der  Zeit  der  D.  Han  u.  Wei  [Uan  Wei  thsung  schu]. 
[Aus  d.  Denkschr.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (59  S.)  Mün- 


RltSChPs,  Frdr.,  kleine  philolog.  Schriften.  2.  Bd.:  Zu  Plautus  u.  la- 
teinischer Sprachkunde.  A.  u.  d.  T. :  Opuscula  philologica  vol.  II.: 
Ad  Plantnm  et  grammaticam  latin.  spectantia.    gr.  8.    (XXIII  u. 


Ebd. 


813  S.)  Leipzig. 


(a)  n.  5  Thl.  24  Ngr. 
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Römer,  Dr.  Ed,  Monographie  der  Mollaskengattung  Venns  Linn-;.  10. 

u.  11  Lfg.  m.  6  (lith.  o.  color.)  Taf.  Abbildgn.  gr.4.  (S.  103—128.) 

Caaiel.  n.  4%  Thlr.  (1—11.:  n.  21%  Thlr.) 

Rübino,  Jos.,  Beiträge  zur  Vorgeschichte  Italiens,  gr.  8.  (VIII  o.  268  S.) 

Leipsig.  n.  2  Thlr. 

RüstOW,  Oberst-Brigad.  \V..  die  Grenzen  der  Staaten.  Eine  militärisch- 

polit.  Untersuchg.    gr.  8.    (101  S.  m.  eingedr.  Holzscb.)  Zürich. 

14  Ngr. 

Schmidt,  Ad..  System  der  europäischen  Clausilien  u.  ihrer  nächsten 
Verwandten.  Mit  e.  lith.  Uebersicht  d.  Systems  (in  Fol.)  gr.  8. 
(175  S.)  Cassel.  u.  ll/8  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Dr.  Ose,  die  Spongien  der  Küste  v.  Algier.  Mit  Nach« 
trägen  zu  den  Spongien  d.  adriat.  Meeres  [drittes  Supplement.] 
Mit  5  Kpfrtaf.  Fol.  (IV  u.  44  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

(cplt.  :  n.  16  Tblr.) 

Schnizlein,  Prof.  Dr.  Adalb.,  Iconographia  familiarura  naturalium  regni 
vegetabilis.  —  Abbildungen  aller  natürlichen  Familien  d.  Gewächs- 
reiches. 19.  Hft.  gr.  4.  (56  S.  m.  21  theilweise  color.  Stcintaf.) 
Bonn.  (ä)  n.  2  Thlr. 

SchullC,  Prof.  Dr.  Herrn.,  die  Succession  im  Fürstenth.  Oels.  beim  Ab- 
gange der  ältern  Linie  d.  Hauses  Braunschweig.  Actenmässig  dar- 
gestellt gr.  8.  (VI  u.  40  S.  m.  2  Tab.  in  8.  u.  qu.  4.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 

Selbstverwaltungsrecht,  das,  der  Gemeinde,  d.  Kreises,  der  Provinz 
in  seiner  Anwendung  auf  Schleswig-Holstein,  gr.  8.   (64  S.)  Kiel. 

n.  %  Thlr. 

Wads&k,  E.,  Bibliotheca  juridica  et  oeconomico-politica.  Verseichniss 
der  auf  dem  Gebiete  der  Rechts-  u.  Staatswissenschaft  [Diplo- 
matie, Politik,  Nationalökonomie  u.  Statistik]  bis  Ende  1867  in 
deutscher  n.  fremden  Sprachen  erschienenen  älteren  u.  neueren 
bemerkenswerthen  Werke.  Mit  bosond.  Berücksicht.  der  preuss. 
Rechts-  u.  Staatswissenschaft,  der  Literatur  d.  norddeutschen  Bun- 
des, sowie  d.  Genossenschaftswesens.  Mit  genauem  Materienregiser. 
gr.  8.  (95  S.)  Berlin.  baar  n.  %  Thlr. 

Wagner,  Rieh.,  deutsche  Kunst  u.  deutsche  Politik,  gr.  8.  (112  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Welnkauff.  H.  C,  die  Conchylien  d.  Mittelmeeres,  ihre  geograph.  u. 
geolog.  Verbreitung.  2.  Bd.  Mollusca  cephala.  gr.  8.  (VI  u.  510  S.) 
Cassel.  n.  4  Thlr.  (1.  2.:  n.  6%  Thlr.) 

Winkler,  Prof.  Dr.  G.  G.,  Versteinerungen  aus  dem  bayer.  Alpengebiet 
mit  geognost.  Krläutergn.  I.:  Die  Neocomformation  d.  Urschlauer- 
achtenthales  bei  Traunstein  m.  Rücksicht  auf  ihre  Grenzschichten. 
Mit  4  lith.  Taf.  u.  8  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  4.  (IV  u.  48  S.) 
München.  1%  Thlr. 


Englische  Litteratur 
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Bibliothekordnung en  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  »Her  In  nachstehenden  Bibliographien  Teneichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
theile  so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Hittheilungen 

ans 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historis cheu  Classe 
vom  21.  October  1868. 

Herr  Chevalier  Francisco  Ad.  de  Varnhagen  hält  einen 
Vorfrag :  „Suff  importanza  per  la  storia  delle  scoperte  marit- 
time  (Turi  opera  inedita  del  Cosmografo  Alonso  de  Santa  Cruz, 
esistente  nella  Biblioteca  Imperiale  dt  Vienna" 

Der  Verfasser,  in  der  gelehrten  Welt  als  Geschichtschrei- 
ber Brasiliens,  seines  Vaterlandes,  bekannt,  glaubt  auf  Grund- 
lage einer  Handschrift  des  ersten  Kosmographen  Karl's  V. 
(welche  er,  durch  Herrn  v.  Karajan  und  Prof.  Mussafia 
darauf  aufmerksam  gemacht,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  durch- 
forschte), dass  man  es  als  ausgemacht  ansehen  dürfe,  welche 
von  den  Lucayen  das  erste,  durch  Columbus  entdeckte  Land 
Amerika's  war,  d.  h.  dass  dies  jene  Insel  sei,  welche  die  In- 
dianer Guanahani  nannten  und  die  von  Columbus  den  Namen 
San -Salvador  erhielt. 

Es  ist  bekannt,  dass  sich  die  Golehrten  viel  mit  dieser 
Frago  beschäftigten.  Nach  den  Karten  unserer  Atlanten  wäre 
XXX.  Jahrgang. 
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diese  Insel  (San  -  Salvador)  diejenige,  welche  die  Engländer 
gegenwärtig  „Cott's  Island"  nennen;  dem  Historiker  Muuoz 
zufolge,  dem  sich  der  Schiffschreiber  der  englischen  Marine 
Becher  und  Herr  Peschel  in  Augsburg  anschüessen ,  wäre 
dies  die  jetzt  „Watling"  genannte  Insel.  Endlich  haben 
Washington  Irving  und  Humboldt,  dem  spanischen  Ge- 
lehrten Navarrete  entgegen,  welcher  eines  der  Eilande  der 
„Turcos"  darunter  verstanden  haben  will,  behauptet,  es  sei 
San -Salvador  unserer  Landkarten. 

Abweichend  von  allen  diesen  Ansichten  hatte  Herr  v. 
V  am  ha  gen  im  J.  1864  eine  Arbeit  unter  dem  Titel  „La 
verdadera  Guanahani  de  Colon"  veröffentlicht,  worin  er,  das 
vollständige,  durch  Las  Casas  copirte  Journal  dieses  Seefahrers 
beischliesseud  und  damit  mehrere  näher  bezeichnete  Orte  ver- 
gleichend, zu  beweisen  geglaubt  hat,  dass  diese  Insel  keine 
andere  sein  könne  als  Mayaguana  (oder  corrumpirt  Mari- 
guana)  unserer  Landkarten. 

Nun  erhält  die  Ansicht  des  Verfassers  durch  die  von  ihm 
durchforschte  Handschrift  der  k.  k.  Hofbibliothek  ihre  Recht- 
fertigung ;  und  da  deren  Verfasser  Alonso  de  Santa  Cruz 
der  erste  Kosmograph  Karl's  V.  gewesen,  so  folgt  daraus,  dass 
zu  den  Vernunftgründen  der  Auctoritätsbeweis  hinzutritt.  Man 
könnte  sagen,  dass  das  Werk  von  Santa  Cruz  der  Beweis- 
führung des  Verfassers  in  eben  der  Weise  zu  Hilfe  kommt, 
wie  das  Teleskop  Arago's  die  Berechnungen  Le  Verrier'a 
als  richtig  herausgestellt  hat. 

Das  Werk  von  Santa  Cruz  klärt,  derselben  Arbeit  zu- 
*  folge,  noch  viele  audere  Punkte  der  Geschichte  Amerika's  auf. 
Es  bestätigt,  dass  die  erste  Colonie  in  Brasilien  im  J.  1504 
durch  Vespucci  am  Cap  Frio  gegründet  wurde,  und  bewährt, 
was  Herr  v.  Varuhagen  schon  in  seinem  im  J.  1865  in 
französischer  Sprache  herausgegebenen  Buche  „Amerigo 
Vespucci"  gesagt  hat,  dass  man  in  einem  der  Briefe  dieses 
Seefahrers  (Vespucci)  für  die  geographische  Breite  jener  Co- 
lonie 23°  anstatt  18°  lesen  müsse. 

Unsere  Handschrift  rechtfertigt  noch  eine  andere  Ansicht 
des  Verfassers  der  Abhandlung,  nämlich  die,  dass  die  Insel 
Matinino  des  Columbus  das  jetzige  Martinique  (corrumpirt  aus 
Matinino)  und  nicht  Santa  Lucia  ist,  wie  Navarrete,  Irving, 
Humboldt  und  Andere  behauptet  haben.  Herr  v.  Varnhagen 
sagt  in  dieser  Arbeit,  dass  dieselbe  Handschrift  noch  andere 
Aufklärungen  über  die  grossen  Antillen  uud  über  Mexico  giebt, 
und  bestätigt,  dass  der  portugiesische  Steuermann  E  tevam 
Gomes  im  J.  1525  mehrere  Meilen  weit  den  Hudson  hinauf- 
gefahren ist,  den  er  Hirschfluss  (Bio  dos  Games)  ge- 
nannt hat. 
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Sitzung  der  philosophisch-historischen  Claaae 
vom  9.  December  1868. 

Der  Secretär  legt  vor: 

a)  Eine  Abhandlung  des  correspondirenden  Mitgliedes  Herrn 
Prof.  A.  Mussafia  in  Wien:  „Sul  testo  del  tesoro  di  Bru- 
netto  Latini1',  mit  dem  Ersuchen  des  Verfassers  um  Aufnahrae 
in  die  Denkschriften. 

Eines  der  wichtigsten  Denkmäler  der  italienischen  Litte- 
ratur  des  XIII.  Jahrhunderts  ist  das  Tesoro  Brunetto  Latin i's. 
Von  ihm  in  französischer  Sprache  verfasst,  wurde  es  bald  in's 
Italienische  übertragen.  Die  Uebersetzuug  wurde  1474  nach 
einer  schlechten  Handschrift  gedruckt;  die  drei  folgenden  Aus- 
gaben gründen  sich  auf  die  erste.  Alle  wimmeln  von  Fehlern, 
die  an  zahllosen  Stellen  das  Verständniss  unmöglich  machen. 
Eine  kritische  Ausgabe  muss  auf  die  Handschriften  zurück- 
gehen, deren  Zahl  eine  beträchtliche  ist.  Von  Manchen  ver- 
lautete, dass  sie  an  die  Aufgabe  gegangen,  das  handschriftliche 
Material  zu  prüfen ;  von  dem  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen 
wurde  aber  nichts  bekannt.  Wohl  lieferte  P.  Bartolomeo  So rio 
viele  Beiträge  zur  Emendation  einzelner  Abschnitte  des  Tesoro ; 
an  Handschriften  der  italienischen  Uebersetzuug  benutzte  er 
aber  nur  das  Fragment  Farsetti  in  der  Marciana  und  äusserst 
selten  führt  er  die  eine  oder  die  andere  Variante  aus  dem  Cod. 
Ambrosianus  an;  die  Bibliotheken  von  Florenz  liess  er  ganz 
unerforscht. 

Vorliegende  Abhandlung  versucht  es  nun,  Vorarbeiten  zur 
längst  erwarteten  kritischen  Ausgabe  zu  liefern.  Es  werden^ 
die  Handschriften  der*  Florentiner  Bibliotheken  angeführt,  kurz 
beschrieben  und  in  zwei  Familien  eingetheilt.  Merkmal  der 
zweiten  ist  ein  Zusatz  historischen  Inhaltes.  Diese  zweite 
Familie  zerfallt  dann  wieder  in  drei  Classen,  von  denen  die 
III.  sich  durch  Einrückung  eines  eigenen  Trattato  di  virtu  morali 
an  die  Stelle  des  VII.  Buches  von  den  anderen  unterscheidet. 

Die  erste  Familie  enthält  die  ursprüngliche  Uebersetzuug ; 
die  Zusätze  der  zweiten  dürfen  nur  ini  Anhange  ihren  Platz 
finden.  Nachdem  dann  über  die  Wahl  des  zu  Grunde  zu  legen- 
den Textes  und  über  das  Verfahren  bei  der  Ausgabe  gesprochen 
wird,  wird  mit  besonderem  Nachdrucke  vor  der  Versuchung 
gewarnt,  mittelst  des  Originaltextes  ohne  Hilfe  der  Handschrif- 
ten Eraendationen  vorzunehmen.  An  einer  der  Arbeiten  Sorio's 
wird  das  Gefährliche  einer  solchen  Methode  nachgewiesen. 

Daran  reihen  sich  Emendatiousvorschläge ,  welche  das 
ganze  VIII.  Buch  —  die  Rhetorik  — betreffen;  es  ergiebt  sich 
daraus,  dass  fast  jede  fehlerhafte  Stelle  durch  die  Handschrif- 
ten zu  berichtigen  ist;  die  vielen  Vorwürfe,  welche  man  oft 
der  Uebersetzung  machte,  sind  daher  lediglich  auf  Rechnung 
der  Vorlage  der  Editio  princeps  zu  setzen. 
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Die  Abhandlung  geht  dann  auf  einige  der  Eigentümlich- 
keiten der  zweiten  Familie  über.  Der  historische  Zusatz  stimmt 
zum  Theile  mit  einem  ähnlichen  in  einigen  Handschriften  des 
Originals,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  während  letzterer 
ganz  in  guelfischem  Sinne  verfasst  ist,  der  italienische  ent- 
schieden gibellinische  Gesinnung  zur  Schau  trägt.  Ueberdies 
reicht  die  italienische  Erzählung  bis  zum  Tode  Karl  I.  von 
Neapel  (1285),  während  die  französische  schon  mit  Manfrede 
Tode  (1266 1  abschliesst.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  ein 
Fioretto  di  croniche  (Lucca  1858)  mit  der  italienischen  Fas- 
sung zusammenhängt.  Diese  gegenseitigen  Bezeichnungen  wer- 
den theils  durch  Gegenüberstellung  der  Texte,  theils  durch 
umständliche  Analysen  dargelegt. 

Endlich  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  ein  Frag- 
ment in  der  Riccardiana  in  die  Erzählung  der  Begebenheiten 
der  letzten  Jahre  einen  sehr  ausführlichen  Bericht  über  Gianni 
da  Procida's  Verschwörung  und  die  sicilianischen  Vespern  ein- 
schiebt. Letzterer  ist  nun  nichts  anders  als  jene  Leggtnda 
oder  Storiay  welche  in  sicilianischer  und  toskanischer  Fassung 
wiederholt  gedruckt  wurde  und  sehr  divergirende  Beurteilun- 
gen erfuhr.  Zu  den  drei  bekannten  Hss.  (eine  vierte  wird  nur 
erwähnt)  tritt  nun  diese  Kiccardianische  hinzu. 

Das  Trattato  di  virtu  morali,  welches  der  III.  Classe  der 
II.  Familie  eigen  ist,  erweist  sich  als  eine  Uebersetzung  der 
Moralites  des  philosophes,  eines  sehr  verbreiteten  Werkes,  wo- 
von eine  Hs.  in  der  Laurenziana  und  zwölf  in  der  kais.  Bi- 
bliothek zu  Paris,  worunter  drei  aus  dem  XIII.  Jahrhundert, 
nachgewiesen  werden.  Da  nun  ein  Abhäugigkeitsverhältniss 
zwischen  diesem  Werke  und  dem  VII.  Buche  des  Tesoro  un- 
leugbar ist,  so  ist  es  weit  mehr  wahrscheinlich,  dass  Latini 
die  Moralites  benützt  habe  als  umgekehrt. 

Der  Anhang  enthält  Folgendes : 

1.  Der  Laurenziano  Plut.  XLII,  Cod.  23  wird  ausführlich 
analysirt,  als  jene  Handschrift,  welche  an  Zusätzen  allerlei  Art 
ungemein  reich  ist.  Als  Proben  werden  einige  anziehende  Er- 
zählungen beigegeben  :  Seth's  lieise  iu's  irdische  Paradies  —  Lu- 
cretia  —  Mohammed  —  Fiesole  s  Belagerung  —  Deila  calcatrice. 

2.  Aus  dem  Kiccardianischen  Fragmente  werden  ebenfalls 
ein  paar  Abschnitte  mitgetheilt;  Ceremonien  bei  der  Kaiser- 
wahl —  Friedrich  II.  und  der  Soldan  —  Heinrich  von  Casti- 
lien  bei  Tagliacozzo  und  Einzelnheiten  bei  Conradin's  Tode. 
Endlich  wird  die  Einleitung  zu  Procida's  Geschichte  mit  jener 
der  anderen  Hss.  verglichen  und  die  wohl  ursprüngliche  gibel- 
linische Gesinnung  hervorgehoben. 

3.  Es  werden  Nachweise  zur  Sethlegende  gesammelt.  Es 
lassen  sich  vier  Versionen  erkennen.  Der  Abschnitt  aus  dem 
Tesoro  gehört  zu  der  im  Mittelalter  am  meisten  verbreiteten. 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  XIII. 
Bd.:  Abhandinngen  der  mathem.  -  physischen  Classe.  VIII.  Bd. 
Mit  3  (lith.)  Taf.  hoch  4.  (X  u.  806  S.)  Leipzig,  n.  8  Thlr. 

(I— XI  u.  XIII:  n.  80%  Thlr.) 
Der  XII.  Bd.  ist  noch  nicht  erschienen. 
Acta  imperii  selecta.  Urkunden  deutscher  Könige  u.  Kaiser  m.  e.  Anh. 
v.  Reichssachen.  Gesammelt  y.  Joh.  Frdr.  Böhmer.    Hrsg.  aus  sei- 
nem Nachlasse.  2.  Hälfte.  2.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  609—832.)  Innsbruck. 

n.  2%  Thlr.  (I— II.  I.  2.:  n.  8V,  Thlr.) 
Beiträge,  livländische,  hrsg.  von  W.  v.  Bock.  2.  Bd.  2.  n.  3.  Hft.  gr.  8. 
(S.  127—217.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  (I — II.:  n.  3  Thlr.  19  Ngr.) 

BeskoW,  Baron  (Bern.)  de,  Gustave  III  jugd  comme  roi  et  comme 
homme.  Traduit  du  Suddois.  Tome  L  gr.  8.  (V  n.  405  S.)  Stock- 
holm. Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Brockerhoff,  F.,  Jean  Jacques  Konsseau.  Sein  Leben  n.  seine  Werke. 
2.  Bd.  gr.  8.  (496  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  21/,  Thlr. 

Brunner,  Sebast.,  die  theologische  Dienerschaft  am  Hofe  Joseph  II. 
Geheime  Corrcspondenzen  u.  Enthiillgn.  zum  Verständniss  der 
Kirchen-  n.  Profangeschichte  in  Oesterreich  von  1770—1800  aus 
bisher  unedirten  Quellen  der  k.  k.  Haus-,  Hof-,  Staats-  u.  Mini- 
sterialarchive.  gT.  8.  (IV  u.  542  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Brunschweiler,  Joachim,  od.  Lehr-  u.  Wanderjahre  e.  Portraitmalers 
am  Ende  d.  18.  n.  im  Anfange  d.  gegenwärtigen  Jahrhunderts. 
Mit  Vorwort  v.  J.  A.  Pupikofer.  [Aus  den  Beiträgen  d.  histor. 
Vereins  v.  Thurgau.]  gr.  8.  (V  u.  94  S.)  Frauenfeld.      n.  l/3  Thlr. 

Buttjer,  Geschichte  der  Verfassungen  n.  Rechtsamen  Ostfrieslands  u. 
Harrlinger1ande8 ,  sowie  Entwickelnngen  üb.  die  Natur  der  sog. 
suspendirten  Gefälle  u.  s.  w.  mit  anderen  Eigenthümlichkeiten  u. 
Besonderheiten  der  Provina.    gr.  8.    (VII  u.  167  S.)    Leer  1867. 
1  n.n.  1  Thlr. 

Christ,  Dr.  Wilh.,  die  Verskunst  d.  Horaz  im  Lichte  der  alten  Ueber- 
lieferung.  [Aus  den  Sitzungsber.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8. 
(44  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

DelitZ8Ch,  Prof.  Frz.,  Physiologie  u.  Musik  in  ihrer  Bedeutung  für 
Grammatik ,  besonders  die  hebräische.  Mit  (cingedr.)  physikal. 
Abbildgn.  (in  Holzschn.)  u.  e.  musical.  Beilage,  gr.  8.  (48  S.) 
Leipzig.  n.  y3  Thlr. 

Duemichen,  Dr.  Juhs.,  die  Flotte  einer  aegyptischen  Königin  aus  dem 
17.  Jahrh.  vor  unserer  Zeitrechnung  u.  altacgyptisches  Militair  im 
festlichen  Aufzuge  auf  e.  Monumente  aus  derselben  Zeit  abgebildet; 
beides  zum  1.  Male  veröffentlicht  nach  e.  vom  Hrsg.  im  Terras- 
sentempel v.  Der-el-bah'eri  genommenen  Copie,  m.  theilwciscr  Ro- 
constrnetion.  Nebst  e.  Anh.,  enth.  die  unterhalb  der  Flotte  als 
Ornament  angebrachten  Fische  d.  rothen  Meeres  in  der  Orig.- 
Grösse  d.  Denkmals,  e.  chronologisch  geordnete  Anzahl  v.  Ab- 
bildgn. altägypt.  Schiffe  u.  einige  Darstellgn.  u.  Inschriften  aus 
verschied.  Tempeln  u.  Gräbern,  die  auf  das  Vorstehende  Bezup 
haben,  qu.  gr.  Fol.  (III  n.  22  S.  m.  33  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.) 
Leipzig.  n.n.  371/,  Thlr. 

Eckert,  Henr.,  de  epitaphio  Lysiae  oratori  falso  tribnto.  Dissertatio 
iuauguralis  philologica.  8.  (55  S.)  Berlin.  baar  n.  !/8  Thlr. 
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Eichhorn,  Domdcchant  Dr.  Am.,  der  ermländischc  Bischof  Martin  Kro- 
mer  als  Schriftsteller,  Staatsmann  u.  Kirchenfürst.  [Aas  der  „Zeit- 
schrift f.  die  Geschichte  u.  Alterthumskunde  Ermclands."]  gr.  8. 
(VIII  u.  471  S.)  Braunsberg.  n.  2%  Thlr. 

Elers,  Hellmuth,  Chronologie  u.  Calcndarium  der  Geschichte  Hara- 
burg's.  Ein  Supplement  zu  jeder  Chronik,  gr.  8.  (XVI  u.  311  S.) 
Hamburg.  n.  1  Thlr.  6  Ngr- 

Eucken,  Dr.  Rud.,  über  den  Sprachgebrauch  des  Aristoteles.  Beobach- 
tungen über  die  Praepositionen.  gr.  8.  (75  S.)  Berlin,    n.  %  Thlr. 

Feer- Herzog,  die  aargauische  Bank,  ihre  Einrichtungen  u.  Leistungen, 
in .  besond.  Bezugnahme  auf  die  Agitation  zu  Gunsten  d.  Boden- 
kredits. 8.  (IV  u.  71  S.)  Aarau.  %  Thlr. 

F10SS,  Prof.  Dr.  Heinr.  Jos.,  das  Kloster  Rolandswerth  bei  Bonn.  [Aus 
den  Annalen  d.  histor.  Vereins  f.  den  Niederrhein.]  gr.  8.  (146  S.) 
Köln.  %  Thlr. 

Friedberg,  Prof.  Dr.  Emil,  aus  deutschen  Bussbüchern.  Ein  Beitrag 
zur  deutschen  Culturgcschichte.  8.  (IV  u.  104  S.)  Halle,  n. '/3  Thlr. 

Glsl,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  Bevölkerungsstatistik  der  schweizerischen 
Eidgenossenschaft  u.  ihrer  Kantone,  unter  steter  Vergleichung  m. 
den  analogen  Verhältnissen  anderer  Staaten.  Ein  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  phys.  u.  socialen  Zustände  der  Schweiz.  Nach  offi- 
ciellen  Daten  f.  Aerzte,  Beamte,  Geistliche  etc.  Mit  e.  nach  den 
neuesten  Methoden  berechneten  Schweiz.  Sterblichkeitstaf.  f.  die 
beiden  Geschlechter,  gr.  8.  (X  u.  164  S.)  Aarau.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Heerdegen,  Ford.,  de  nominura  compositorum  graecorum  imprimis  Ho 
mericorum  generibus.  Dissertatio  inauguralis  philologica.  8.  (57  S.) 
Berlin.  baar  n.  %  Thlr. 

Helms,  Dr.  Hcnr.,  Lappland  u.  die  Lappländer.  Eine  Skizze  aus  dem 
hohen  Norden.  8.  (VIII  u.  194  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Hense,  Gynin.-Dir.  Dr.  C.  C,  poetische  Person ification  in  griechischen 
Dichtungen  m.  Berücksicht.  lat.  Dichter  u.  Shakspere's.  (In  2  Thln.) 
1.  Thl.  gr.  8.  (XXXII  u.  286  S.)  Halle.  n.  1»/,  Thlr. 

Herodotos,  erklärt  von  Heinr.  Stein.  2.  Bd.  Buch  III.  u.  IV.   2.  verb. 

Aufl.  Mit  2  (lith.)  Karten  v.  Kiepert  u.  eingedr.  Holzschn.   gr.  8. 

(340  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Herwerden,  Prof.  Henr.  van,  Analecta  critica  ad  Thucydidem,  Lysiam, 

Sophoclem,  Aristophanera   et  comicorum  graecorum   fragmenta.  • 

gr.  8.  (IV  u.  60  S.)  Utrecht.  n.n.  %  Thlr. 

Hilss,  J.,  der  Rcichspalast  zu  Ingelheim.  Zur  elfhundertjührigen  Erin- 
nerung an  dio  Erbauung  desselb.  durch  Karl  den  Grossen  (zwischen 
768  u.  774.]  gr.  8.  (V  u.  46  S.)  Ober-Ingelheim.  (Mainz.)  %  Thlr. 

Hock,  Dr.  Carl  Frhr.  v.,  der  österreichische  Staatsrath.  Eine  gcschiehtl. 
Studie.  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg.  Der  Staatsrath  unter  Maria  Theresia, 
gr.  8.  (90  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Hoffmann  v.  Fallersleben,  Lieder  der  Landsknechte  unter  Georg  u. 
Caspar  von  Frundsberg.  gr.  16.  (49  S.)  Hannover.  %  Thlr. 

  (A.  H.),  mein  Leben.  Aufzeichnungen  u.  Erinnergn.  5.  u.  6.  Bd. 

gr.  8.  (710  S  )  Hannover.  3l/s  Thlr. 

Ho«,  J.  E. ,  die  dritte  Milliarde!  Zweite  Studie  über  Frankreich'* 
Finanzlage.    Deutsche  Orig.-Ausg.  gr.  8.  (52  S.)  Wien.       9  Ngr. 

Keil,  Rob.  u.  Rieh.,,  die  burschenschaftlichen  Wartburgfeste  v.  1817  u. 
1867.  Erinnerung&blätter,  m.  Orig. -Beiträgen  v.  Hofmann,  Riemann 
u.  Zober  u.  dem  Fcsle.  der  Präsenzliste  v.  1817  (auf  10  Steintaf. 
in  4.)  gr.  8.  (IV  u.  196  S.)  Jena.  n.  27%  Ngr. 

Koch,  C.  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  3.  Bd. : 
Die  Wortbildung  der  englischen  Sprache.  1.  Thl.  Angelsächsisch 
nebst  den  andern  germ.  Elementen,  gr.  8.  (XVI  u.  184  S.)  Cassel 
&  Göttingen.  n.  I1/,  Thlr.  (I— III,  1.:  n.  6%  Thlr.) 
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Krause,  Prof.  W.,  die  Membrana  fenestrata  der  Retina.  Mit  2  Kpfrtaf. 

(in  qn.  4.)  gr.  8.  (III  u.  59  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Langeubeck,  Herrn.,  üb.  das  Geistige  nach  seinem  ersten  Unterschiede 

vom  Physischen  im  engeren  Sinne,  gr.  8.   (III  u.  31  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

LasicÜ,  Poloni,  Joh.,  de  diis  Samagitarum  libellus.  Hrsg.  v.  Dr.  W. 
Mannhardt,  mit  Nachträgen  v.  A.  Bielenstein.  [Aus  dem  Magazin 
der  lettisch -literarischen  Gesellschaft.]  8.  (66  s.)  Kiga.  n.  8  Ngr. 

Lieblein,  J.,  deux  papyrus  hieratiques  du  musde  de  Turin.  Publie's  cn 
fac-similc.  Avec  ia  traduetion  et  l'analyse  de  Tun  de  ces  deux 
papyrus  par  M.  F.  Chabas.  [Extrait  des  radmoircs  de  Ia  socidte* 
des  sciences  a  Christiania].  gr.  8..  (43  S.  u.  5  lith.  Taf.  in  Fol., 
wovon  1  in  Buntdr.)  Christiania.  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Lisch,  geh.  Archiv-R.  Dr.  G.  C.  Frdr.,  Urkunden  u.  Forschungen  zur 
Geschichte  d.  Geschlechts  Behr.  4.  Abth.  1425—1500.  [4.  Bd.]  Mit 
5  (lith.)  Kunstbeilagen  (wovon  4  in  Ton-  u.  1  in  Buntdr.)  4.  (IV 
«.  270  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Schwerin.  (a)  n.  5  Thlr. 

LlSCO,  Lic.  Pred.  Gust.,  Zustände  d.  sittlichen  u.  kirchlichen  Lebens  in 
Berlin.    Neuer  veränd.  Abdr.  8.  (63  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Luther,  K.,  geschichtliche  Notizen  üb.  Martin  Luthers  Vorfahren,  gr.  8. 
(42  S.)  Wittenberg.  n.  %  Thlr. 

Meyer,  Ose,  Quaestiones  Homcricae.  gr.  8.  (142  S.)  Bonn.  n.  28  Ngr. 

Momm8cH,  Thdr.,  römische  Geschichte.  I.  Bd.:  Bis  zur  Schlacht  von 
Pydna.  1.  Abth.  5.  Aufl.  Mit  e.  Militärkarte  v.  Italien  (in  Kplrst. 
u.  4.).  gr.  8.  (X  u.  486  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Nägeli,  Prof.  Carl,  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  4.  Uft.  Mit 
23  lith.  Taf.  (wovon  2  chromolith.  in  8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (IV  u. 
202  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (1—4.:  n.  13%  Thlr  ) 

Inhalt:  Dickenwachsthum  d.  Stengels  u.  Anordng.  der  Gcfäss- 
stränge  bei  den  Sapindaceen.  —  Entstehg.  u.  Wachsthum  der 
Wurzeln  v.  C.  Nägeli  u.  H.  Leitgeb.  —  Untersuchgn.  üb.  den 
Fl  echten  hallus  v.  S.  Schtoendener.  II.  Laub-  n.  Gallertflechtcn. 

Organisation,  die,  d.  polnischen  Aufstandes  1863  u.  1864.  Bearb.  nach 
offiziellen  Quellen,  gr.  8.  (38  S.)  Berlin.  n.  »/,  Thlr. 

OsenbrÜggen,  Ed.,  Studien  zur  deutschen  u.  schweizerischen  Rechts- 
geschichte, gr.  8.  (XII  u.  440  S.)  Schaffhausen.  n.  21/,  Thlr. 

Phllonea  inedita  altera,  altera  nunc  demum  recte  ex  vetere  scriptura 
eruta.  Edidit  Prof.  Dr.  Constant.  Tischendorf.  Cum  II  tabulis  (wo- 
von 1  photogr.  u.  1  in  Tondr.  lith.)  Lex.-8.  (XX  u.  155  S.)  Leip- 
zig, cart.  n.  2  Thlr. 

Pilatus,  der.  Zur  Erinncrg.  an  die  5.  Jahresversamralg.  d.  Schweizer- 
Alpenclub  in  Luzern,  21.  22.  u.  23.  Septbr.  1867.  gr.  8.  (52  S.  m. 
1  Steintaf.)  Luzern.  n.  l/s  Thlr. 

Räumer,  R.  v.,  zweite  Fortsetzung  der  Untersuchungen  über  die  Urver- 
wandtschaft der  semetischen  u.  indoeuropäischen  Sprachen,  gr.  8. 
(36  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr.  (1-3.:  n.  18  Ngr.) 

Redslob,  Dr.  Jul.,  die  Moose  u.  Flechten  Deutschlands.  Mit  besond, 
Berücksicht.  auf  Nutzen  u.  Nachtheile  dieser  Gewächse.  (In  8  Lfgn.) 
Mit  32  color.  Kpfrtaf.  1.  Lfg.  4.  (96  S.  u.  4  color.  Kpfrtaf.)  Leip- 
zig. V2  Thlr. 

Rlchelot,  F.  J.,  die  Laden'sche  Transformation  in  ihrer  Anwendung 
auf  die  Entwickclung  der  elliptischen  Funktionen,  gr.  4.  (III  u. 
60  S.)  Königsberg.  n.  1%  Thlr. 

Roediger,  Aemil.,  Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabulis 
grammaticis  explanavit.  Editio  II.  aueta  et  emendata.  gr.  8.  (VII 
u.  224  S.)  Halle.  n.  21/,  Thlr. 

Setschenow,  Prof.  S.,  üb.  die  elektrische  u.  chemische  Reizung  der 
sensiblen  Rückenmarksnerven  d.  Frosches,   gr.  8.  (69  S.)  Graz. 

n.  V,  Thlr. 
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Siegel,  die,  der  Mark  Brandenburg,  nach  Urkunden  d.  koenigl.  geh. 
i  Staatsarchivs,  d.  Staatsarchivs  zu  Magdeburg  sowie  städtischer  u. 
•  anderer  Archive  (v.  F.  A.  Vossberg).  1.  Lfg.  gr.  4.  (28  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.  u.  12  Holzschntaf.)  Berlin.     baar  n.n.  2  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  künigl.  baycr.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1867.  2.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (VIII  S.  u.  S. 
357—644.)  München.  a  Hft.  n.  16  Ngr. 

  dieselben.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  1—328  m. 

1  Chromolith.  in  gr.  4.)  Ebd.  a  Hft.  n.  16  Ngr. 

  der  kaisfrl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch -histo- 
rische Classe.  [Jahrg.  1867.]  56.  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  (V  S.  u.  S. 
347—559.)  Wien.  n.  23  Ngr. 

Sternberg,  Graf  Kaspar,  Leben  v.  ihm  selbst  beschrieben;  nebst  e. 
akadem.  Vortrag  üb.  der  Grafen  Kaspar  u.  Frans  Sternberg  Leben 
u.  Wirken  f.  Wissenschaft  u.  Kunst  in  Böhmen.  Hrsg.  v.  Dr.  Frx. 
Palackf.  gr.8.  (VII  u.  242  S.  m.  1  Photogr.)  Prag.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Sybel,  Heinr.  v.,  Geschichte  der  Revolutionszeit  v.  1789  bis  1795.  Er- 
gänzungsheft: A.  u.  d.  T.:  Oestreich  u.  Deutschland  im  Revolu- 
tionskrieg, gr.  8.  (LXXI  u.  183  S.)  Düsseldorf.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Fricdr.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Grundriss 
der  Geschichte  der  Philosophie  der  patristischen  u.  scholastischen 
Zeit.  3.,  verb.  u.  m.  einem  Philosophen-  u.  Litteratoren- Register 
verm.  Aufl.  Lex.-8.  (VIII  u.  256  S.)  Berlin.       n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Urkundenbuch,  mecklenburgisches,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  mecklenburg. 
Geschichte  u.  Alterthumskunde.  4.  Bd.  1297 — 1300,  Nachträge  u. 
Register  zu  Bd.  1—4.  gr.  4.  (XI  u.  797  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Schwerin  1867.  (ä)  n.  5  Thlr. 

Verhandlungen  d.  deutschen  Zollparlaments.  Nach  Stenograph.  Auf- 
zeichngn.  hrsg.  v.  Dr.  Robolsky.  1.  Bd.  1.  Session.  4.  (144  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

Westphalen,  Graf  v.,  meine  Stellung  zur  Politik  ,, Bismarck".  Gele- 
gentliche Kundgcbgn.  während  der  J.  1865— lb68  nebst  e.  Anh. 
erläut.  Anlagen  f.  e.  weitern  Kreis  aphoristisch  reproducirt  2.  Aufl. 
gr.  8.  (V  u.  59  S.)  Mainz.  n.  l/8  Thlr. 

Willkomm,  Prof.  Dr.  Maurit.,  et  Prof.  Dr.  Joa.  Lange,  Prodromus 
florae  hispanicae  seu  Synopsis  methodica  omnium  plantarura  in 
Hispania  sponte  nascentium  vel  frequentius  cultarum  quae  inno- 
tuerunt.    Vol.  II.  Pars  altera,    gr.  8.    (S.  273—480.)  Stuttgart. 

n.  1  Thlr.  16  Ngr.  (I— II,  2.:  n.  6  Thlr.  2  Ngr. 

Wormstall,  Lehr.  Dr.  Jos.,  üb.  die  Tungern  u.  Bastarnen.  Studien  zur 
Germania  des  Tacitus.  gr.  8.  (40  S.)  Münster.  n.  Vs  Thlr. 

Zahn,  J.,  das  Familienbuch  Sigmunds  v.  Herberstein.  Nach  d.  Origi- 
nale hrsg.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.] 
Lex.-8.  (123  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Zeissberg,  H.,  die  Kriege  Kaiser  Heinrich's  II.  m.  Herzog  Boleslaw  f. 
v.  Polen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (168 
S.)  Wien.  n.  26  Ngr. 

Zeitschrift  d.  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unte»Leitg. 
d.  Vereins-Ausschusses.  Red.-Commission :  Staats-K.  Dr.  Schau- 
mann, Archiv-R.  Dr.  Grotefend,  Conrect.  Dr.  Gust.  Schmidt.  Jahrg. 
1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (III  u.  416  S.)  Hannover,  n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur :  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

28.  Februar.  4  1869. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Mtteratur, 

Anzeigen  etc. 


»Her  In  nachstehenden  Bibliographien  veneichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliotheca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Rom. 

(Aaszug  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge  von  Bartolomei ,  nebst 

Angabe  der  Standörter.) 

Rom,  im  März  1869. 

CK  Parthey. 

Titel  des  HSS.  Kataloges: 

Fr.  Guilelraus  Bartolomei,  bibliothecae  Angelicae  Theologus, 
hunc  codicum  indicem  eiusdem  bibliothecae  confecit  et 
scripsit  anno  a  nativitate  dominica  1847.  fol. 

1.  Acheleydos  Über  —  Statii  —  cum  postillis.  cod.  membr. 
saec.  XIV.  circiter.  4°.  R.  8.  24 

2.  Acliillis  Statii  carmina,  seu  Achilleidos  lib.  5,  cum  duobus 
hymnis  Callimachi  latine  redditis.  cod.  chart.  4°.  R.  4.  29. 

3.  Idem  cum  Claudiano  et  Horatio.  cod.  membr.  4°.  T.  4.  10. 

4.  Alexandri  Aphrodisii  comm.  in  Metaphis.  Aristotelis.  cod. 
graecus  chart.  fol.  C.  2.  10. 

5.  Auctoris  anonymi  in  Ptolemaeum,  et  Porphyrii  in  eundem. 
cod.  graec.  chart.  fol.  C.  2.  13. 

6.  Aphorismi  Hippocratis,  ex  Arabo  in  hebraicum  sermonem 
translati  et  sortilegia.  cod.  chart.  8°.  A.  4.  28. 

XXX.  Jahrgang. 
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7.  Archimedes,  Eutocias  et  Aristoxenus.  cod.  chart.  fol.  C.  2.  6. 

8.  Ariani,  historia  Alexandri  magni.  cod.  graec.  chart  fol. 

C.  1.  10. 

9.  Aristides.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  11. 

10.  Aristoteles,  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  13. 

11.    de  sensu  et  re,  quae  cadit  sub  sensu  (sie)  et  de  in- 

terpretatione.  cod.  chart.  recens.  4°.  Q.  7.  6. 

12.    libri  tres  de  anima,  a  D.  Mario  Mazzoleno,  Prof. 

Publ.  Patav.  comment.  illustrati.  cod.  chart.  4°.  R.  6.  26. 

13.    in  Universum  dialecticam  comment.  cod.  chart.  4°. 

T.  2.  23. 

14.  Logica.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  16. 

15.    in  Logicam   brevis  introduetio.  cod.  chart.  4°. 

R.  6.  33. 

16.    Moralia.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  4.  4. 

17.  Aristotelici  Organi  summa,  cod.  chart.  recens.  4°.  T.  2.  26. 

18.  Aristotelis,  in  Philosophiam  Lectura  (sie),  cod.  chart.  fol. 

A.  8.  12. 

19.    Phisica.  cod.  graec.  chart  fol.  C.  2.  5. 

20.    Lib.  Phisicorum,  comment  elucidati;  cod.  chart.  re- 
cens. 4°.  G.  6.  25. 

21.  in  octo  Phisicorum  libros  dissertationes.  cod.  chart. 

recens.  4°.  R.  6.  27. 

22.    in  Phisicam  comment  cod.  membr.  saec.  XIII.  fol. 

D.  7.  15.  item  D.  7.  14. 

23.    in  octo  Libros  de  phisico  auditu,  seu  auscultatione 

comment.  cod.  chart.  4°.  D.  5.  4. 

24.    Libri  priorum  Aualyticorum  et  Posteriorum,  com- 
ment. illustrati.  cod.  chart.  4°.  Q.  5.  34. 

25.    Rhetorica  et  Theophrasti  caracteres.  cod.  graec.  chart 

8°.  C.  4.  23. 

26.    Libri  duo  Posteriorum.  cod.  membr.  4°.      R.  8.  5. 

27.  Astrologia.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  4.  8. 

28.  Athenagoras  et  Justinus.  cod.  graec.  bomby.  fol.  B.  1.  10. 

29.  Auetores  de  re  rustica.  cod.  chart.  nitidi  caract  fol.  S.  2.  7. 

30.  Cassiodorus.  cod.  membr.  mutilus.  saec.  XIV  vel  XV.  4°. 

V.  4.  7. 

31.  Cato,  index  in  eum  de  re  rustica.  cod.  chart.  4°.  V.  4.  13. 

32.  Ciceronis,  de  amicitia,  cod.  membr.   saec.  XV  circ.  8°. 

V.  2.  27. 

33.        S.  4.  42. 

34.    Epistolarum  libri  sexdeeim  v.  1.  4°.  cod.  ch.  saec. 

XV  (pulch.).  F.  6.  2. 

35.    ad  Herennium,  item  oratio  pro  Marcello,  de  senectute, 

de  amicitia,  cod.  chart.  saec.  XV.  4°.  A.  3.  26. 

36.    et  Guarini  Veronensis  Epistolae  aliquot  cod.  membr. 

saec.  XV.  4°.  R.  5.  5. 

37.    de  offieiis.  cod.  chart.  saec.  XV.  4°.  V.  3.  6. 
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38.  Ciceronis  de  officiis  et  de  seuectute.  cod.  membr.  saec. 
XIV.  4°.  T.  6.  5. 

39.  de  oratore;  cod.  membr.  nitidi  caracteris.  a.  1468 

scriptu8.  fol.  T.  6.  15. 

40.    paradoxa,  et  alia  in  principio  indicata ;  cod.  chart. 

saec.  XV.  circ.  4°.  V.  3.  7. 

41.    Rhetorica  cum  postillis,  et  Uber  Moralium  de  regi- 

mine  Dominorum.  cod.  membr.  saec.  XIV.  fol.     T.  3.  1. 

42.    ex  eius  orationibus  excerpta.  4°.  V.  3.  18. 

43.  Claudiani  de  raptu  Proserpinae;  Statii  Achilleidos  libri 
duo,  et  Horatii  Sermones  et  Satirae  cum  notis.  cod.  Memb. 
saec.  XV  circ.  4°.  T.  4.  10. 

44.  Demosthenes.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  14. 

45.  Diogenes  Laertius,  graece.  cod.  chart.  fol.  C.  2.  1. 

46.  Dionysius  Alexandriuus  cum  Holstenii  notis  manuscriptis. 
4°.  T.  6.  3. 

47.    Areopagita,  graece.  cod.  membr.  fol.  B.  2.  8. 

48.    idem  de  coelesti  Hierarchia,  item  de  mystica  Theo- 

logia.  graece.  cod.  Bomby.  fol.  C.  1.  11. 

49.  Epistolae  diversae.  cod.  graec.  membr.  4°.  C.  4.  14. 

50.  Euclides  cum  comment.  cod.  chart.  graec.  fol.       C.  2.  9. 

51.  Euripides  cum  glossis.  cod.  chart.  graec.  8°.         C.  5.  1. 

52.    fabula,  seu  Hecuba.  cod.  lat.  chart.  8°.     C.  4.  21. 

53.  Eusebii  epistola.  4°.  Q.  4.  13. 

54.  Eutocius  Ascalonita.  cod.  graec.  chart.  fol.  C.  2.  6. 

55.  Fabius  Planciades  Fulgentius  Mithologicarum  Libri  III.  8°. 

V.  3.  22. 

56.  Fulgentii  ad  grammaticum  Oalcidium  cum  testimoniis.  Ex- 
positio  sermonum  antiquorum.  8°.  V.  3.  22. 

57.    imagines  scriptae  per  Fr.  Franciscum  Angeli  de  Burgo 

S.  Sepulchri.  cod.  membr.  fol.  H.  6.  1. 

58.  Graecorum  philosophorum  selecta.  cod.  chart  graec.  4°. 

C.  3.  17. 

59.  Grammatica  graeca.  cod.  memb.  4°.  S.  4.  40. 

60.      vetus.  cod.  memb.  4°.  V.  3.  24. 

61.    graeca  Donati  et  Theodori  Gazae.  cod.  chart.  4°. 

C.  4.  12. 

62.      Moschopuli.  cod.  chart.  8°.  C.  5.  2. 

63.  Gregorius  Naziauzenus.  cod.  chart.  4°.  B.  5.  4. 

64.      et  S.  Jo.  Chrysostomus ,  homil.  cod.  graec. 

membr.  4°.  C.  4.  I. 

65.  Gregorius  Nissenus,  Basilius  et  Damascenus,  homil.  graec. 
cod.  chart  fol.  B.  3.  3. 

66.  homil.  graec.  cod.  chart.  4°.  D.  3.  10. 

67.  Harpocrationis ,  lexicon  decem  rethorum  (Bic).  cod.  graec. 
chart.  8°.  C.  4.  17. 

68.  Hermas  Platonicus,  in  Phaedrum  Piatonis,  cod.  memb. 
vetus.  fol.  ö.  2.  10. 
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69.  Herodotus.  cod.  graec.  membr.  saec.  X£L  fol.      C.  I.  6. 

70.  Heronis  Alexandrini  de  spiritibus.  graec.  cod.  cbart.  fol. 

S.  I.  17. 

71.  Hippocratis  aphorismi.  8°.  A.  4.  28. 

72.  Homeri  llias,  cum  notis  et  scholiis.  cod.  chart.  fol.  C.  1.2. 

73.  Honorati  Octavius.  Gramm,  comment.  in  P.  Virgilium  Ma- 
ronem.  cod.  chart.  saec.  XIII.  fol.  V.  1.  3. 

74.  Horatii  carmina.  cod.  memb.  saec.  XV.  circ.  4°.  R.  8.  14. 

75.  Horatius  cum  comment.  4°.  Q.  5.  27. 

76.    sermones  et  satyrae,  cum  glossis  seu  notis.  cod.  membr. 

saec.  XV.  circ.  4°.  T.  4.  10. 

77.  Jamblicus.  cod.  graec.  cbart.  fol.  A.  2.  16. 
„               comment.  cod.  graec.  cbart.  latiuus.  fol.     Q.  2.  18. 

Ist  eine  durchschossene  griechisch  -  lateinische  Ausgabe 
mit  Anmerkungen  von  L.  Uolstenius.  Handschriftlicher 
Titel  J amblichi  Chalcidensis  de  doctrina  pythagorae 
Liber  II.    Interprete  Luca  Holstenio. 

78.  Joannes  Alexandrinus,  in  Hb.  Aristot.  de  anima.  cod.  graec. 
chart.  fol.  C.  3.  1. 

79.  Joannes  Chrysost.  homil.  29.  graec.  cod.  praestantissimus. 
saec.  saltem  XI.  memb.  fol.  B.  1.  8. 

80.  Joannis  Chrysost  in  Genes,  graec.  cod.  chart.  saec  XIII. 
fol.  B.  2.  7. 

81.    in  Matth,  graec.  cod.  memb.  saec.  XI.  fol.  B.  1.  11. 

82.    in  Joannem  Evang.  graec.  cod.  memb.  fol.  B.  2.  9. 

83.  Josephi  Flavii,  compendiolum  de  bello  iudaico.  4°.  S.  5.  7. 

84.  Juvenalis   satirae    sexdeeim;   cod.  chart.   an.  1468.  4°. 

Q.  6.  1. 

85.      cum   postillis.   cod.  memb.   saec.  XV.  4°. 

R.  4.  34. 

86.      caract.   nitidi.   cod.   memb.   saec.  XV.  fol. 

T.  6.  17. 

87.  Juvenalis  satyrae.  cod.  memb.  saec.  15.  circ.  4°.  V.  2.  6. 

88.  Livi,  Titi,  argumenta  ;  cod.  memb.  nitidi  caract.  saec.  XV. 
circ.  fol.  T.  8.  3. 

89.  Longi  Sophistae,  de  castis  amoribus  Daphnidis  et  Chloes. 
cod.  graec.  chart.  4°.  C.  4.  2. 

90.  Lucanus.  cod.  memb.  cum  glossis.  saec.  XV.  4°.  S.  3.  26. 

91.  Martialis  opera.  cod.  chart.  pulcher,  saec.  saltem  XV.  fol. 

T.  6.  12. 

92.  Maximi,  Sancti,  Opera  graec.  cod.  memb.  ann.  700  ut  in 
prineipio  notatur.  fol.  T.  1.  8. 

93.   in  Dionysium  Areopagitam  graec.  cod.  chart. 

4®.  B.  3.  8. 

94.    Tyrius,  orationes.  cod.  graec.  chart.  4°.        C.  4.  3. 

95.  Melae  Pomponii,  cosmographia.  cod.  chart.  saec.  16.  4°. 

V.  4.  16. 

96.  Moschopuli  gramm.  graec.  cod.  chart.  8.  C.  5.  2. 
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97.  Nazianzenus,  Gregorius.  cod.  chart.  graec.  4°.      B.  5.  4. 

98.  Nicephori  Gregorae,  homil.  et  epist.  cod.  chart.  fol.  T.  8.  4. 

99.  Origenia  opuscula  et  alior.  cod.  lat.  memb.  4°.    B.  5.  17. 

100.          de  erroribus.  4°.  S.  4.  23.  24. 

lOl.Orosius,  Paulus,  historia.  cod.  saec.  XV.  4°.      T.  5.  24. 

102.  Ovidii,  de  arte  amandi.  cod.  chart  saec.  XV.  4°.  T.  1.  10. 

103.          carmina.  cod.  chart.  saec.  XV.  4°.  B.  5.  20. 

104.  Pachimeres,  scriptor  saec.  XIII.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  7. 

(Schluss  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abraham  bcn  Jizchak,  Narbonensis,  schola  Talmudica.  Opns  adhac 
ineditaro  et  saepissime  desideratam  nunc  primam  e  codice  vetasto 
rarissimoqoe  edidit  et  introductione  perpetaaque  adnotatione  illu- 
stravit  Dr.  B.  H.  Auerbach.    Tom.  II.    4.    (192  8.)  Berlin. 

baar  n.n.  1%  Thlr. 

Archiv  f.  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  u.  der  Thiere.  Hrsg. 
v.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W.  Pflvger.  1.  Jahrg.  12  Hfte.  gr.8.  (l.Hft. 
124  S.  m.  12  eingedr.  Holzschn.)  Bonn.  n.  6%  Thlr. 

Bee7,  Adf.,  u.  Frz.  Hochegger.  die  Fortschritte  d.  Unterrichtswesens  in 
den  Culturstaaten  Europas.  2.  Bd.  gr.  8.  Wien.        (a)  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  II.  1.  Das  Unterrichtswesen  Rasslands  n.  Belgiens.  (VI 
u.  263  S.)  n.  1%  Thlr.  —  II.  2.  Das  Unterrichtswesen  der  Schweiz. 
(VIII  u.  370  S.)  n.  2%  Thlr. 
Berendt,  Dr.  G.,  Beitrag  zur  Lagernng  u.  Verbreitung  d.  Tertiär- Ge- 
birges im  Bereiche  der  Provinz  Preussen.  [Aus  den  Schriften  der 
physikal.-ökon.  Ges.  zu  Königsberg.]   gr.  4.  (12  S.  m.  1  chromo- 
lith.  Karte  in  gr.  qu.  4.)  Königsberg.  n.  %  Thlr. 

 Nachtrag  zur  marinen  Diluvial-Fauua  in  Westpreussen.  4.  (4  S. 

m.  1  Steintaf.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  Oesterreich.  Central-Comite\  ll.n.  12.  Lfg.  Lex.-8.  Wien. 

n.  3  Thlr.  (1—12.:  n.  14  Thlr.  26  Ngr.) 
Inhalt:  11.  Kunstgewerbe,  Möbel  n.  Einrichtungsstücke.    Cl.  8. 
14.  15.  24.  22.  21.  36.  26.  38.  u.  39.  (II  u.  250  S.)  n.  1  Thlr.  — 
12.  Social-oekonomische  Abtheilung  der  Welt- Ausstellung.  Classe 
6  n.  13.  dann  89-95.  Mit  16  (eingedr.)  Holzschn.  n.  3  lith.  Taf. 
(in  qu.  gr.  Fol.)  (443  S.)  n.  2  Thlr.  , 
Beyer,  Dr.  C,  Friedrich  Rücken.   Ein  biograph.  Denkmal.  Mit  vielen 
bis  jetzt  ungedr.  u.  unbekannten  Aktenstücken,  Briefen  u.  Poesien 
Friedr.  Rückert's.  gr.  8.  (XVI  u.  471  S.)  Frankfurt  a.  M.   2  Thlr. 
Brauner,  Prof.  Dr.  Heinr.,  Wort  u.  Form  im  altfranzölischen  Process. 
[Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (124  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Bundehesh,  der,  zum  1.  Male  hrsg.,  transcribirt,  übers,  n.  m.  Glossar 
versehen  v.  Ferd.  Juati.  hoch- 4.  (XXXIV  u.  492  S.,  wovon  84 
lith.)  Leipzig.  n.  14  Thlr. 

Bange,  AI.,  generis  Astragali  species  gerontogeae.  Pars  1.:  Claves 
diagnosticae.  [Mlmoires  de  l'acad.  imper.  des  sciences  de  St.  I v- 
tersbourg.  Sene  VII,  Tome  XL  No.  16.]  Imp.-4.  (140  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  7  Ngr. 
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Cardauns,  Dr.  Herrn.,  de  reformatione  Bernensi.  Commentatio  histo- 
rica.  gr.  8.  (110  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

Garnä,  Graf  Louis  de,  die  Begründer  der  französischen  Staatseinheit 
Deutsch  v.  Jul.  Seybt.  Neue  (Titel-)  Ausg.  gr.  8.  (IX  u.  489  S.) 
Leipzig  (1865).  %  Thlr. 

C&rrlere,  Mor.,  die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwickelung 
u.  die  Ideale  der  Menschheit.  3.  Bd.  Das  Mittelalter.  2.  Abth. 
gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I— III :  n.  101/,  Thlr.) 

Inhalt:  Das  europäische  Mittelalter  in  Dichtung,  Kunst  u.  Wis- 
senschaft. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  menschl.  Geistes.  (XV 
u.  538  S.) 

Caras,  Prof.  Jul.  Vict.,  u.  Doc.  C.  E.  A.  Gerstaecker,  Handbuch  der 
Zoologie.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  1.  Hlfte.  Wirbelthiere,  bearb.  v.  J. 
Vict.  Carus.  gr.  8.  (U  u.  432  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

danach. .  —  Sammlung  photographirter  Nachbildungen  Cranach'scher 
Originalgemälde  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Privatsammlun- 
gen veranstaltet  v.  Chr.  Schuchardt,  als  Belege  zu  seinem  Werke 
üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande.  Hrsg. 
v.  Will.  Kemlein.  Kleine  Ausg.  2—4.  Hft.  Fol.  (ä  4  Blatt.)  Wei- 
mar. (Leipzig.)  baar  a  n.  4  Thlr. 

Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe-, 
matisch-naturwisscnschaftliche  Classe.  28.  Bd.  gr.  4.  (Iii  o.  409  S. 
m.  54  Steintaf.  wovon  1  chromolith.  in  gr.  4.  u.  qu.  gr.  4.)  Wien. 

n.  14%  Thlr. 

Dichter,  deutsche,  d.  16.  Jahrh.  Mit  Einleitgn.  u.  Worterklärgn.  Hrsg. 
v.  Karl  Goedeke  u.  Jul.  Tütmann.  3.  Bd.  8.  Leipzig,  (ä)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (ä)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Schauspiele  aus  dem  16.  Jahrh.  Hrsg.  v.  Jul.  Titt- 
mann,  2.  Thl.  (XXVIII  u.  319  S.) 

Ebeling,  Archiv-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Gottfried  August  Bürger  u.  Elise  Hahn. 
Ein  Ehe-,  Kunst-  u.  Literaturleben.  8.  (XII  u.220  S/>  Leipzig.  n.%Thlr. 

Ebers,  Priv.-Doc.  Dr.  Geo.,  Aegypten  u.  die  Bücher  Mose's.  Sach- 
licher Commentar  zu  den  aegypt.  Stellen  in  Genesis  u.  Exodus. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  59  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XVI  u.  360 
S.)  Leipzig.  n.  2%*Thlr. 

Elvenich,  Prof.  Dr.  P.  J.,  die  Beweise  f.  das  Dasein  Gottes  nach  Car- 
tesius.  gr.  4.  (III  «.  16  S.)  Breslau.  %  Thlr. 

Ettinghausen,  Prof.  Dr.  Const.  Ritter  v.,  die  fossile  Flora  d.  Tertiär- 
Beckens  v.  Silin.  2.  Thl.  [enth. :  die  Thymelaecn  u.  Gamopetalen  ] 
Mit  9  (lith.)  Taf.  (Aus  d.  Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  gr.  4. 
(54  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.;  (1.  2.:  n.  8%  Thlr.) 

Gruber,  Prof.  Dr.  Wenzel,  üb.  die  Varietäten  d.  musculus  palmaris 
longus.  [Mit  3  Steintaf.]  [Me*moires  de  l'acad.  impdr.  dee  sciences 
de  St.  Pe*tersbourg.  Serie  VU.  Tome  XI.  No.  14.]  Imp.-4.  (26  S.) 
St.  i  t  tersbourg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

Hertzberg,  Prof.  Dr.  Gust.  Friedr.,  die  Geschichte  Griechenlands  unter 
der  Herrschaft  der  Römer.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  2.  Thl. 
Von  Augustus  bis  auf  Septimius  Severus,  gr.  8.  (VI  u.  535  S.) 
Halle.  (a)  n.  I1/,  Thlr. 

Heydemann,  Heinr.,  üb.  e.  nacheuripideische  Antigone.  Ein  Beitrag 
zur  griech.  Literaturgeschichte.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  qu.  Pol.)  4. 
(25  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

HlS.  Wilh.,  Untersuchungen  üb.  die  erste  Anlage  d.  Wirbelthierleibes. 
Die  erste  Entwickelung  d.  Hühnchens  im  Ei.  Mit  12  (lith.)  Taf. 
(wovon  10  in  Buntdr.,  in  qu.  Fol.)  Imp.-4.  (XVI  u.  237  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Leipzig.  n.  12%  Thlr. 

Hüttenbrenner,  Dr.  Andr.  v.,  Untersuchungen  üb.  die  Binnenmuskeln 
d.  Auges.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (17 
8.)  Wien,  3  Ngr. 
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Jahrbuch,  geographisches.  2.  Bd.  1868.  Unter  Mitwirkg.  y.  A.  Auwers, 
J.  J.  Baeyer,  E.  Debes  etc.  hrsg.  v.  E.  Behm.  br.  8.  (VIII  u.  602 
S.)  Gotha.  n.  2%  Thlr. 

Karajan,  Dr.  Th.  G.  v.,  Bericht  über  die  Thätigkcit  der  historischen 
Commission  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  wäh- 
rend des  akademischen  Verwaltungsjahres  1867.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

  Kaiser  Leopold  I.  und  Peter  Lambeck.  Vortrag.  [Aus  d.  Almanach 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (56  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

KnObllch,  A.,  Leben  n.  Werke  d.  Malers  Michael,  Lucas  Leopold  Will- 
mann, 1629—1706.  Mit  (lith.)  Portr.  u.  Fcsle.  d.  Künstler's  u.  sei- 
ner Frau.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  Schlesiens.  4.  (IV  u. 
30  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Köhler,  Dr.  Joh.  Aug.  Ernst,  die  Geschichte  der  Oberlausitz  vom  J. 
1815  bis  zur  Gegenwart  bearb.   Lex.-8.  (VI  u.  173  S.)  Görlitz. 

n.  %  Thlr. 

MSmoires  de  l'acade'mie  imperiale  des  scienecs  de  St.  Pdtersbourg. 
VII.  Sdrie.  Tome  XI.  No.  13—18.  Imp.-4.  St.  Pe*tersbourg.  Leip- 
zig, n.  4  Thlr.  14  Ngr. 

13.  (LI  u.  88  S.)  n.  1  Thlr.  7  Ngr.  —  14.  (26  S.  u.  3  Steintaf.) 

n.  17  Ngr.  —  15.  (36  S.)  n.  %  Thlr.  —  16.  (140  S.)  n.  1  Thlr. 

7  Ngr.  —  17.  (12  S.  m.  1  Kpfrtaf.)  n.  8  Ngr.  —   18.  (90  S.) 

n.  %  Thlr. 

Möckesch,  Pfr.  Mart  Sam.,  Beweise  f.  die  celtische  Abstammung  der 
Walachen  oder  Romanen,  besonders  derer,  welche  im  Grossfür- 
stenth.  Siebenbürgen  leben,    gr.  8.    (70  S.)  Hermannstadt  1867. 

n.  16  Ngr. 

Owsjannikow,  TU.,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Leuchtorgane  v.  Lam- 
pyris  Noctiluca.  [Mit  1  Taf.  (in  Kpfrst.)]  [Mdmoires  de  l'acad. 
impeV.  des  scienecs  de  St.  PCtersbourg.  SeVie  VII.  Tome  XI.  No. 
17.]  Imp.-4.  (12  S.)  St.  Pdtersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

üuenstedt,  Prof.  Dr.,  Schwabens  Medusenhaupt.  Eine  Monographie  der 
subangularen  Pentacriniten.  Mit  1  grossen  Tablcau  in  4  (lith.) 
Bläuern  (in  Fol.),  gr.  8.  (73  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

Radioff,  Dr.  W.,  die  Sprachen  der  türkischen  Stämme  Süd- Sibiriens 
u.  der  Dsungarischen  Steppe.  1.  Abth.  Proben  der  Volksliteratur 
der  türkischen  Stämme  Süd-Sibiriens.  2.  Thl.  Die  Abakan-Dialecte, 
der  Kysyl-Dialect  n.  der  Tscholym-Dialect.  Lex.-8.  (XII  u.  720  S.) 
St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  3  Thlr.  3  Ngr. 

—  dasselbe.    In  tartar.  Sprache.    Lex.-8.    (XXI  u.  712  S.)  Ebd. 

n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Ranke,  Dr.  Ernest.,  fragmenta  versionis  sacrararum  scripturarum  latinae 
Antehieronymianae  e  codico  manuscripto  eruit  atque  adnotationibus 
criticis  instruxit.  Editio  libri  repetita,  cui  accedit  appendix.  4. 
(IV  n.  210  S.  m.  3  chromolith.  Tafeln  in  4.  u.  Fol.)  Wien. 

n.  2  Thlr. 

Rosenkranz,  Karl,  Hegel's  Naturphilosophie  u.  die  Bearbeitung  dersel- 
ben durch  den  italienischen  Philosophen  A.  V6ra.  gr.  8.  (VII  u. 
180  S.)  Berlin.  1  Thlr. 

Rudolph!,  C.  A.,  recentioris  aevi  numismata  virorum  de  rebus  medicis 
et  physicis  meritorum  memoriam  servantia  denuo  ed.,  emendavit 
et  auxit  Dr.  Carol.  Ludto.  de  Duisburg.  Supplementum  II.  gr.  8. 
(32  S.)  Danzig.  baar  n.  %  Thlr. 

Schultxe,  Dr.  Rud.,  die  Modenarrheiten.  Ein  Spiegelbild  der  Zeiten 
n.  Sitten  f.  das  deutsche  Volk.  8.  (IX  u.  235  S.)   Berlin,  cart. 

n.  1%  Thlr. 

Semper,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen- 
schaftliche Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  4.  Hft.  Mit  13  lith.  Taf., 


Digitized  by  Google 


-   32  - 

wovon  6  in  Farbendr.    gr.  4.    (S.  101—177  u.  13  BI.  Erklärgn.) 

Leipzig.  n.  9  Thlr.  (II.  I.  1-4.:  n.  27%  Thlr.) 

Der  erste  Theil  erscheint  später. 
Spengel,  Leonh.,  Aristotelische  Stadien.    [Aas  d.  Abhandlgn.  d.  k. 

bayer.  Akad.  d.  Wiss.j  III.  Zar  Politik  a.  Oekonomik.  gr.  4.  (76  S.) 

München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  (I-IV.  n.  3  Thlr.  17  Ngr.) 

Stephan  Victor,  Erzherzog  v.  Oesterreich.  Sein  Leben,  Wirken  u.  sein 

Tod.  Mit  Knnstbeilagen.  Lex.-8.  (VII  u.  397  S.  m.  cingedr.  Holz- 

schn.,  2  photogr.  Portr.,  2  Steintaf.  a.  2  lith.  Karten,  wovon  1  in 

Buntdr.,  in  Lex.-8.  u.  qa.  4.)  Wiesbaden.  n.  3  Thlr. 

Thimus,  Alb.  Frhr.  die  harmonikale  Symbolik  des  Alterthams.  (In 
2  Bdn.)  1.  Abth.  Die  esoterische  Zahlenlehre  u.  Harmonik  der 
Pythagoreer  in  ihren  Beziehungen  zu  älteren  griechischen  u.  mor- 
gcnländischen  Quellen,  insbesond.  zur  altsemitisch -hebräischen 
Ueberliefcrung.  gr.  4.  (XXIII  u.  399  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u. 
4  Steintaf.  in  qu.  Fol.,  wovon  1  chromolith.)  Cöln.  cart.  n.  6  Thlr. 

TSChischwitx ,  Bruno,  Shakspere- Forschungen.    II.  u.  III.    8.  Halle. 

n.  ll/3  Thlr. 

Inhalt:  II.  Nachklänge  germanischer  Mythe  in  den  Werken 
Shakspere's.  2.  verm.  Ausg.  (VIII  u.  146  S.)  n.  24  Ngr.  —  III. 
Shakspere's  Staat  u.  Künigthum,  nachgewiesen  an  der  Lancast  r- 
Tetralogie,  2.  Ausg.  (VI  u.  89  S.)  n.  16  Ngr. 
Varnhagen  Ense,  K.  A.,  Tagebücher.  [Aus  dem  Nachlass  d.  Verf.] 
9.  Bd.  gr.  8.  (448  S.)  Hamburg.  (k)  n.  3  Thlr. 

Vlerordt,  Prof.  Dr.  Karl,  der  Zeitsinn  nach  Versuchen,   gr.  8.   (IV  u. 

191  S.)  Tübingen.  n.  1  Thlr. 

Wild,  Prof.  Dr.  H.,  üb.  Föhn  u.  Eiszeit.  Mit  Nachtrag :  Der  Schweizer- 
Föhn.  Entgegnung  auf  Dove's  gleichnamige  Schrift,  gr.  8.  (90  S.) 
Bern.  n.  12  Ngr.;  der  Nachtrag  apart  (46  S.)  n.  8  Ngr. 

Wlnckler,  Dr.  Arth.,  die  Wohnhäuser  der  Hellenen.  Nach  den  Quellen 
u.  den  neuesten  Forschgn.  dargestellt,  gr.  8.  (II  u.  195  S.  ro.  1 
Steintaf.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Würdinger,  Hauptm.  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 
Schwaben  v.  1347  bis  1506.  1.  Bd.  Kriegsgeschichte  u.  Kriegswe- 
sen v.  1347—1458.  gr.8.  (XVII  u.  349  S.)  München,  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Warzbach,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester- 
reich, enth.  die  Lebensskizzen  der  denkwürd.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländern  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  u.  gewirkt  haben.  18.  Bd.  m.  7  genealog.  Taf.  (in  qu.  4.  u. 
qu.  Fol.)  gr.  8.  (IV  u.  492  S.)  Wien.  (Leipzig.)       n.n.  2y6  Thlr. 

(1-18.:  n.n.  35%  Thlr. 

Zaddach,  Prof.  Dr.  Ernst  Gust.,  das  Tcrtiaer-  Gebirge  Sanilands.  Mit 
12  (lith.)  Taf.  (in  Buntdr.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  [Aus  den  „Schrif- 
ten der  königl.  physikal. -Ökonom.  Ges.  zu  Königsberg,"  4.  (113  S. 
m.  eingedr.  Lith.)  Königsberg.  n.  2%  Thlr. 

Zeitschrift  d.  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Rud.  Krthl.  22.  Bd. 
4  Hfte.  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  XXVIII  u.  364  S.)  Leipzig,  n.  4  Thlr. 

  für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  Thtlr.  v.  Siebold 

u.  Alb.  KbUiker,  Proff.  Namen-  a.  Sachregister  üb.  Bd.  I— XV. 
Bearb.  v.  Dr.  Carl  Ernst  Klotz,  gr.  8.  (370  S.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

Zeller,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen.  Register  zu  dem  ganzen 
Werke,  gr.  8.  (79  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  vonC.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  März.  Jl°  5.  1869. 


Bibliotliekordiiungcu  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor. 
theile  xu. 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliotlieca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Rom. 

(Auszug  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge  von  Bartolome!,  nebst 

Angabe  der  Standürter.) 

(S  c  h  1  u  8  8.) 

105.  Pulladii  de  Iudiarum  gentibus  et  Brachmanibus  ad  Lau- 
rum, graec.  cod.  chart.  ubi  pag.  459  praefatum  opus  re- 
stat  iuclusum.  fol.  B.  1.  9. 

10(1.  Pappi   Alexandriui   problemata.  graec.  cod.   chart.  fol. 

S.  1.  16. 

107.  Pausanias,  Graeciae  descriptio.   cod.  graec.   chart.  fol. 

C.  2.  11. 

108.  Persii  Satyrae,  comment.  ab  ignoto  auetore  illustratae. 
cod.  chart.  saec.  XV.  4°.  R.  4.  31;  T.  5.  10;  T.  6.  6; 

V.  1.  5. 

109.  Philoponi ,  Joann.  in  Arithmeticam  et  Isaac  Monachi  in 
eamdem.  cod.  graec.  chart.  4°.  C.  3.  18. 

110.  Photii  bibliotheca.  pars.  1.  2.  cod.  graec.  fol.  C.  3.  3.  4. 

111.  glossarium  seu  vocabularium  graecum.  cod.  bombye. 

4Ü.  A.  3.  24. 

|U2.   Pindarus,  cod.  graec.  chart.  fol.  C.  1.  1. 

XAA.  Jahrgang. 
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113.  Piatonis  opera,  in  cliarta  vetusta  cum  indice.  cod.  graec. 
fol.  C.  1.4. 

Inhalt:  1)  Eutyphro.  2)  Socratis  apologia.  3)  Crito. 
4)  Pbaedo.  5)  Cratylus.  6)  Theaetenis  (sie).  7)  So- 
phista.  8)  Politicus.  9)  Parmenides.  10)  Philebus. 
11)  Convivium.  12)  Phaedrus.  13)  Alcibiades  I. 
14)  Alcibiades  II.  15)  Hipparchus.  16)  Amatores. 
17)  Theages.  18)  Charmides.  19)  Laches.  20)  Lysis. 
21)  Euthydemus.  22)  Protagoras.  23)  Gorgias.  24) 
Menon.  25)  Hippias  maior.  26)  Hippias  minor.  27)  Jo. 
28  )  Menexemus  (sie).  29)  Piatonis  dialogi  nostri  (sie), 
de  iusto  (nkdxwvog  vo&tvop.tvoi  .  ntq\  öixalov).  30) 
De  virtute.  31)  Demodicus.  32)  Sisyphus.  33)  Al- 
cyon.  34)  Eryxias.  35)  Axiochus.  36)  Aurea  Py- 
thagorae  dicta.  37)  Timaei  Locrensis  de  anima  mundi. 

360  Seiten,  von  derselben  deutlichen  Hand;  sehr 
wenig  Abkürzungen.  Hin  und  wider  Marginalien  von 
derselben  Hand.  Gegen  das  Ende,  ungefähr  von  pag. 
300  an  ist  der  Codex  nass  gewesen,  und  wird  nun 
immer  blässer;  von  pag.  340  an  fast  ganz  verblasst. 
Die  Ueberschriften  der  einzelnen  Gespräche  roth. 

114.  Piatonis  opera  et  Albini  lib.  de  nat.  dialogi.  cod.  graec. 
memb.  fol.  C.  1.  7. 

115.  Plautus.  cod.  memb.  pulcher.  saec.  XV.  vel  XVI.  fol.  T.  6. 1 0. 

116.  Plinii  opera,   recognita  ab  Episcopo  Alerieusi  adiutore 
Theodoro  Gaza.  an.  1469.  fol.  S.  2.  4. 

117.  Plutarchus,  graece.  cod.  chart.  4°.  C.  4.  13. 

118.    Epitome  de  animarum  proereatione  cod.  bombye. 

graec.  fol.  C.  1.  Ii. 

119.    cuius  opuscula  praevie  indicantur.  cod.  chart  saec. 

XV.  nitidi  charact.  4°.  T.  4.  19. 

120.  Porphyrius  in  Ptolomeum.  cod.  gr.  ch.  C.  2.  13. 

121.  Prisciani,  ars  de  accentibus.  cod.  memb.  saec.  14.  fol. 

S.  1.  9. 

122.  Prisciani  opera.  cod.  memb.  saec.  XIV.  vel  XV.  fol.  T.  6.  8. 

123.  Probus,  Emilius.  4°.  S.  4.  12. 

124.  Prodi  in  lib.  4"U1  Piatonis,  fol.  C.  1.  12. 

125.  Prudentii  et  Coelii  Sedulii  carmina.  cod.  ch.  8°.  R.  5.  21. 

126.  Ptolomeus.    'E^rjyrjxrjg  avdwfAog  tlg  xrjv  xExqaßißkov  xov 
TlToktpatov.  fol.  C.  2.  13. 

127.  Pubiii  Victoris  de  regionibus  Urbis.  cod.  chart  saec.  XV. 
4°.  T.  4.  16. 

128.  Sallustii  opera.  cod.  chart.  saec.  XV.  4°.         T.  4.  12. 

129.  Scholia  in  Euripidem.  cod.  graec.  chart.  4°.      B.  3.  15. 
Sedulius  cf.  Prudentius. 

130.  Senecae  epistolae.  cod.  memb.  saec.  XV.  4°.     T.  4.  21. 

131.      ad  Lucillum.  v.  1.  8°.  cod.  chart.  saec.  XV. 

F.  6.  11. 
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132.  Senecae  de  ira.  cod.  memo.  4°.  D.  8.  9 

133.   tragoediae.  cod.  memb.an.  1394  scriptus.  fol.  C.  2.  2. 

134.    declamationes,  bene  moraüzate,  editae  a  Fr.  Nico- 
iao Triveti  0.  Prae.  ut  ad  fitiem  earum  uotatur.  cod. 
memb.  fol.  K.  6.  1. 

135.    de  romediis  fortuitorum.  cod.  cbart.  4n.     R.  4.  33. 

136.    ad  Galbutium  amicum  suum.  cod.  memb.  saec.  XV. 

4°.  V.  4.  14. 

137.  Severinus  Boethius,  de  consolatione  gr.  cod.  ch.  4°.  C.  3. 12. 

138.  topica.  cod.  cbart.  saec.  XV.  4°.  G.  4.  22. 
"139.  Simplicii,   in  Üb.  Aristot.  de  auima.  cod.  graec.  cbart. 

fol.  C.  3.  2. 

140.    comment.  et  Prodi,  cod.  graec.  bombyc.  fol.  C.  I.  12. 

141.    opera.  cod.  graec.  cbart.  fol.  C.  2.  14. 

Statins  cf.  Acbillis. 

142.  Suidae  lexicoo.  cod.  gr.  cb.  fol.  C.  2.  8. 

143.  Taciti  de  situ  Germaniae  opusculum.  8°.  S.  4.  42. 

144.  Terentii  opera.  cod.  cb.  pulcber,  nitidi  cbaract.  fol.   T.  6.  9. 

145.      cum  notis.  cod.  cb.  saec.  XV.  1°.  T.  4.  20. 

146.    cod.  cb.  fol  T.  6.  7. 

1 47.   comoediae.  cod.  memb.  saec.  XV.  vel  XVI.  fol.  T.  6.21. 

148.  Tbeophrastus  de  characteribus.  cod.  gr.  ch.  8°.  C.  4.  23. 

149.  Tbucidides,  cod.  gr.  cb.  fol.  C.  1.  8. 

150.  Tyri,  Maxiini,  orationes.  cod.  gr.  cb.  4°.  C.  4.  3. 

151.  Virgilii  Maronis  Epitborae.  8°.  V.  3.  22. 

152.    Georg,  üb.  cod.  cb.  fol.  V.  1.  5. 

153.    opera.  cod.  memb.  pulcber.  fol.  T.  6.  2. 

154.    cum  glossi8.  cod.  ch.  saec.  fol.  T.  7.  8. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliothek  der  Propaganda  in  Horn. 
Auszug  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge. 
Rom,  im  April  1868. 

G.  Parthey. 

1.  Orationes  DemoBtbenis.  MS.  12°.  no.  22. 

2.  AristoteÜs  de  regimine.  MS.  Perg.  12".  23. 

3.  Codex  merabr.  XIV.  sec.  Juvenaüs  et  Persiae  (sie;  Sa- 
tyrae.  8°.  30. 

Schöner   Codex  auf  feinem   weissen  Pergament 
mit  vergoldeten  Initialen. 
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4  Cod.  membr.  XIV.  sec.  M.  Tullii  Ciceronis  de  offieiis  liber. 
8°.  31. 

5.  Cod.  membr.  XIV  sec.  L.  A.  Senecae  epist.  —  Liber 
de  Brahmanorum.  —  Epist.  Alexandri  ad  Dardanum.  — 
Ciceronis  de  seuectute,  —  de  amicitia,  Paradoxa  —  de 
offieiis,  —  de  Inventione,  etc.  4°.  33. 

6.  Cod.  chart.  XV  sec.  Fabii  Fulgentii  Planciadis  de  mytho- 
logia.  4°.  36. 

7.  Cod.  chart.  XV  sec.  Ovidii  Heroides.  4°.  3. 

8.  Cod.  membr.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  orationes.  4°.  4. 

9.  Cod.  membr.  XV  sec.  Claudiani  de  raptu  Proserpinae,  etc. 
4°.  6. 

10.  Cod.  membr.  XV  sec.  Q.  Horatii  Flacci  epist.  ars  poe- 
tica.  16°.  17. 

1 1.  Cod.  cart.  XV  sec.    M.  T.  Ciceronis  de  offieiis  libri  III. 
fol. 

12.  Cod.  membr.  (Miniato)  XVI  sec.  Lucani  Cord.  Pharsali- 
corum  libri.  4°.  13. 

13.  Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  senectute  —  auii 
citia  —  paradoxa.  4°.  19. 

14.  Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  offieiis  liber.  4°.  20. 

15.  Cod.  mernbr.  XV  sec.  P.  Ovidii  epist.  ad  Sapph.  4°.  22. 

16.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Opera  Hippocratis.  fol.  2. 

17.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Justiniani  instit.  codex,  fol.  5 

18.  Cod.  cart.  XV  sec.  Sallustii  Cabil — Iugurdi  bellum  (sie), 
fol.  13. 

19.  Cod.  membr.  XIV  sec.  Frontinus  Vogetius  de  re  militari, 
fol.  14. 

20.  Cod.  cart.  XV  sec.  Taciti  —  Suetonii  —  Laertii  —  Mis- 
cellanea.  fol.  16. 

21.  Cod.  cart  XV  sec.  Festus  Pompejus.  fol.  17. 

22.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Silio  Italico.  fol.  20. 

23.  Cod.  membr.  XV  sec.   Virgilii  Opera  (magnificaraente  le 
gato).  fol.  27. 

24.  Photii  amphilochia.  graece.    Ex  codice  Vaticano  antiquis 
simo,  sub  numero  1923.  fol.  961  Seiten. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Abraham  ben  Jixchak,  Narhonensis,  Schola  TalmudicR.  Opas  adhac 
ineditum  et  saepissime  desideratnm  nunc  pritnutn  e  codice  vetutto 
rarissiuioque  edidit  et  introductiouo  perpetuaejue  nduutatione  illubtra- 
vit  Dr.  B.  B.  Auerbach.  Toro.I.  4.  (192  S.)  Halberstadt  1867. 
Berlin.  baar  n.n.  P/j  Thlr. 

Almanach  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  18.  Jahrg.  18H8. 
gr.  8.  (238  S.)  Wien.  24  Ngr. 
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Andresen,  Dr.  Andr.,  die  deutschen  Maler- Radirer  [peintres-graveurs] 
d.  19.  Jahrh.  nach  ihren  Leben  n.  Werken.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(S.  221-357.)  Leipzig.  n.  1  ThJr.  (L  II.:  n.  51/,  Thlr. 

Beiträge  zur  Kenntniss  d.  Russischen  Reiches  u.  der  angrenzenden 
Länder  Asiens.  Hrsg.  v.  K.  E.  v.  Baer  u.  Gr.  v.  Helmersen  25. 
Bdchn.  Lex.-8.  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  23  Ngr. 

Inhalt:  Fr.  Schmidt's,  P.  v.  Glehn's  u.  A.  D.  Brylkin's 

Reisen  im  Gebiete  d.  Amnrstromea  u.  auf  der  Insel  Sachalin. 

Mit  3  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buntdr.  in  qu.  4.  qu.  Fol )  (III 

u.  304  S.) 

Bericht  der  Commission  zur  Begutachtung  des  in  der  Gesammtsitzung 
am  30.  Jänner  1869  gestellten  Antrages  auf  Herbeiführung  v.  Ver- 
änderungen in  der  Organisation  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, gr.  8.  (67  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Brandt,  Joa.  Frdr.,  symbolae  sirenologicae.  Fascicnlus  II  et  ÜT.  Sire- 
niornm,  Pachydermatum,  Zeuglodontum  et  Cetaceorum  ordinis 
osteologia  comparata,  nec  non  Sireniorum  generam  monographiae. 
[Me'moires  de  l'acad.  impdr.  des  sciences  de  St.  Pe*tersbourg.  SeVie 
VII.  Tome  XII.  Nr.  1.]  Imp.-4.  (III  u.  384  S.  m.  9  Steintaf.,  in 
gr.  4.  o.  qu.  Fol.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  4  Thlr.  8  Ngr. 

Bulletin  de  Tacade^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg.  Tome 
XIII.  36  feuilles  (B.)  Imp.-4.  St.  Pdtersbourg.  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

Fischer,  Prof.  H.,  chronologischer  Ueberblick  üb.  die  allmälige  Ein- 
führung der  Mikroskopie  in  das  Studium  der  Mineralogie,  Petro- 
graphie  u.  Paläontologie,  gr.  8.  (80  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  %  Thlr. 

fläusser  s,  Ludw.,  Geschichte  d.  Zeitalters  der  Reformation  1517— 1648. 
Hrsg.  v.  Prof.   Wüh.  Oncken.    gr.  8.    (XXIV  u.  867  S.)  Berlin. 

33/4  Thlr. 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  preußischen  Staats.  Hrsg.  vom 
künigl.  Statist.  Bureau.  2.  Jahrg.  Lex.-8.  (VIII  u.  348  S.)  Berlin 
1867  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Kfier,  Prof.  Dr.  Rnd.,  über  Conchopoma  gadiforme  nov.  gen.  et  spec. 
u.  Acanthodcs  aus  dem  Rothliegenden  [der  untern  Dyas]  y.  Lebach 
bei  Saarbrücken  in  Rheinpreuss.  [Mit  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  4. 
u.  qu.  4.)1  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(28  S.)  Wien.  n.  %  Tblr. 

Meiller,  Dr.  Andr.  v.,  üb.  das  von  Anselm  Schramb  u.  Hier.  Pcz  ver- 
öffentlichte breve  chronicon  Austriacum,  authore  Conrado  de  Wiz- 
zenberg.  Abbate  Mellicense.  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (88  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Mlttheilungon  des  Vereins  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
Red.  v.  Dr.  Jos.  Viryil  Grohmann.  7.  Jahrg.  8  Hfte.  (a  2%  B.) 
Lex.-8.  Prag  Leipzig.  ä  Hft.  n.  8  Ngr. 

  aus  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  v.  der  k.  k.  statist.  Central- 

Commission.  14.  Jahrg.  3.  u.  4.  Hft.  u.  15.  Jahrg.  1.  Hft.  Lex.-8. 
Wien.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  XIV.  3.  Der  Borgwerksbetrieb  im  Kaiserth.  Oesterreich. 
Nach  don  Verwaltungsberichten  d.  k.  k.  u.  k.  ungar.  Berghaupt- 
mannschaften u.  Mittheilgn.  anderer  k.  k.  Behörden  f.  d.  J.  1866. 
(V  u.  202  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  —  XIV.  4.  Mortalität  u  Vitalität 
der  im  Reichsrathc  vertretenen  Königreiche  u.  Länder  der  oester- 
reichischen Monarchie.  Verf.  v.  Gust.  Adph.  Schimmer.  (93  S.) 
n.  %  Thlr.  —  XV.  1.  Darstellung  der  Rcalitätenwerthe  in  Oester- 
reich unter  u.  ob  der  Enns,  Salzburg,  Steiermark  etc.  im  J. 
1866.  (III  u.  70  S.)  n.  16  Ngr. 
Monumenta  Germaniae  historica  indc  ab  a.  Christi  500  nsque  ad  a. 
1500  auspieiis  societatis  aperiendis  fontibus  rerum  Germauicarum 
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medii  aevi  ed.  Geo.  Heinr.  Pertz.  Tom.  XX  et  XXI.  gr.  Fol.  Han- 
nover, ä  n.  15  Thlr. ;  fein  Velinp.  a  n.  22%  Thlr. 

(I — XXI.:  n.  270%  Thlr.;  fein  Velinp.  n.  403%  Thlr.) 
Inhalt:  XX.  Seriptorum  tom.  XX.  (VIII  u.  850  S.  m.  3  Chrorao- 
u.  1  Photolith.)  —  XXI.  Legnm  tom.  IV.  (CXIV  n.  680  S.  m. 
5  Chromo-  n.  1  Photolith.) 
Oppolzer,  Dr.  Th.,  definitive  Bahnbestimmung  des  Planeten  58  „Con- 
cordia."  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (41  S.) 
Wien.  n.  6  Ngr. 

Peremeschko.  Dr.,  Ober  die  Bildung  der  Keimblätter  im  Huhnerei.  [Mit 
1  (lith  )  Taf.  in  qu.  4)].  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Peters,  Karl  F.,  u.  Rieh.  Mal 7,  üb.  den  Staurolith  v.  St.  Radegund. 
[Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Ludov.,  Monographia  Heliceorum  viventium  vol.  V.  Et. 
s.  t. :  Monographiap  Heliceorum  viventium  supplcmcntum  III.  Si- 
stens  enumerationem  auetam  omnium  hujus  familiac  generum  et 
specierum  hodie  eognitarum,  accedentibus  descriptionibus  novarnm 
specierum.  Pars  I.  gr.  8.  (XII  u.  565  S.)  Leipzig.        n.  4%  Thlr. 

(I— V.:  n.  27%  Thlr.) 

Pflzmaler,  Dr.  AM  Beiträge  zur  Geschichte  der  Perlen.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (37  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Pierre,  Prof.  Dr.  Vict.,  Kravogl's  elektromagnetischer  Motor.  [Mit  2 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  %  TU. 

Plauti.  T.  Macci,  Truculentus  cum  apparatu  critico  Guil.  Studemund 
et  epistula  ejusdem  de  codicis  Ambrosiani  reliquiis  edidit  illustravit 
Andr.  Spengel.  gr.  8.  (XII  u.  135  S.)  Göttingen.  n.  28  Ngr. 

Ranke,  Privat.- Doc.  Dr.  Johs.,  die  Lebensbedingungen  der  Nerven. 
Nach  Untersuchgn.  aus  dem  Laboratorium  d.  Reisingerianum's  in 
München  als  Fortsetzg.  der  Stndien  üb.  Tetanus  hrsg.  gr.  8.  (VIII 
u.  181  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Rochleder,  Dr.  Frdr.,  üb.  die  Blätter  v.  Aesculus  Hippocastanum. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.  -8.  (4  S.)  Wien. 

1%  Ngr. 

Rübin,  Dr.  Salomo,  Spinoza  u.  Maimonides.  Ein  psychologisch-philo- 
soph.  Antitheton.  Lex.-8.  (50  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Sachs,  Prof.  Dr.  Jul.,  Lehrbuch  der  Botanik  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Wissenschaft  bearb.  Mit  358  Abbildgn.  (Iu  eingedr. 
Holzschn.)  gr.  8.  (XII  u.  632  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

Schirren,  C,  Verzcichniss  livländischcr  Geschieht«- Quellen  in  schwe- 
dischen Archiven  u.  Bibliotheken.  [Ausbeute  d.  J.  1860.]  gr.  4. 
(VI  u.  232  S.)  Dorpat  1861-68.  n.  3  Thlr. 

Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  u.  Schrift.  Namens  d.  Vereins  f.  das  Mu- 
seum schles.  Alterthümer  hrsg.  v.  Dr.  Herrn.  Luchs.  Jahrg.  1868. 
Mit  5  (lith.)  Bildtaf.  u.  5  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  4.  (70  S.)  Bres- 
lau, (ä)  n.  1  Thlr. 

Schulte,  Dr.  J.  Frdr.,  die  Rechtshandschriften  der  Stiftsbibliotheken  v. 
Göttweig,  Heiligenkreuz,  Klosterneuburg,  Melk  n  Schotten.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (57  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Schuithess,  H.,  europäischer  Geschichtskalender.  8.  Jahrg.  1867.  gr.  8. 
(WO  S.)  Nördlingcn.  n.  2  Thlr.  4  Ngr.  (1—8.:  n.  13  Thlr.  26  Ngr.) 

Schütze,  Uauptm.  E.,  Brückenbauten  n.  Mecresübergänge  im  Kiiege 
gegen  Dänemark  im  J.  1864.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dieses 
Krieges.  Mit  6  (chromolith.)  Plänen  (in  8.  u.  4.)  u.  6  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  (VII  n.  158  S.)  Danzig.  n.  1%  Thlr. 
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Scriptores  rcrum  Germanicarum  in  asam  scholarum  ex  monumentis 
Oermaniao  historicis  rccudi  fecit  Geo.  Henr.  Peru,  —  Annales 
Altahenses  majores  ex  recensione  W.  de  Giesebrecht  et  Edm. 
L.  B.  ab  Oefele.  gr.  8.  (XXIV  u.  100  S.)  Hannover.         6  Ngr. 

  dieselben. —  Herbordi  dialogns  de  vita  Ottonis  episcopiBaben- 

bergensis.  Ex  recensione  Rud.  Röpke,  gr.  3.  (XVI  u.  166  S.) 
Ebd.  12  Ngr. 

—  dieselben.  —  Ottonis  episcopi  Frisingensis  opera  ex  recensione 
Rogen  Wilmans,  2  voll.  gr.  8.  (LXX  u.  850  S.)  Ebd.       2  Thlr. 
Session,  die  erste,  d.  deutschen  Zollparlaments.    (27.  April  —  23.  Mai 
1868  ]  Drei  Wochen  in  Berlin.    Ans  dem  Tagebache  e.  süddeut- 
schen Abgeordneten,  gr.  8.  (XXXVI  u.  186  S.)  München,  n.  26  Ngr. 
Slevers,  Dr.  G.  R.,  das  Leben  d.  Libanius.    Aus  dem  Nachlasse  d. 

Vaters  hrsg.  v.  G/'r.  Sievers.  gr.  8.  (VIII  u.  324  S.)  Berlin,  n.  2 Thlr. 
Sitzung,  die  feierliche,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  30.  Mai  1868.  gr.  8.  (144  S.)  Wien.  n.  Vi  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische  Classe.  [Jahrgang  1867.]  57.  Bd.  1—3.  Hft.  Lex. -8. 
(V  u.  784  S.  m.  1  Chromolith )  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Statistik,  preassische.  Hrsg.  vom  königl.  statisU  Bureau  in  Berlin. 
XIII  u.  XIV.  Fol.  Berlin  n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Inhalt:  XIII.  Vergleichende  Uebersicht  d.  Ganges  der  Industrie, 
d.  Handels  u.  Verkehrs  im  preussischen  Staate  1866.  (X  u.  363  S.) 
n.  2  Thlr.  12  Ngr.  —  XIV.  Monatliche  Mittel  d.  Jahrganges  1867 
f.  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  u.  fünftägige 
Wärmemittel  sämmtl.  m.  dem  meteorolog.  Institut  au  Berlin  ver- 
einigten deutschen  Stationen,  veröffentlicht  v.  H.  W.  Dove.  (34 
8.)  n.  16  Ngr. 

8teln's,  Dr.  C.  G.  D.,  n.  Dr.  Ferd.  Hörschelmann,  Handbuch  der 
Geographie  u.  Statistik  f.  dio  gebildeten  Stände.  Neu  bearb.  unter 
Mitwirkung,  mehrerer  Gelehrten  v.  Prof.  Dr.  J.  E.  Wappäus.  7.  Aufl. 
4.  Bd.  2.  Abth.  Nachträge.  Lex.-8.  Leipzig.  Sobscr.-Pr.  6  Ngr.; 
Ladenpr.  12  Ngr.  (I.,  1-15.  IL,  III.  1-9.  IV  u.  Nachtrag  zu  II. 

1.  2.  IV.  1.  2.:  24  Thlr.  9ft  Ngr.) 
Inhalt:  Statistische  Skizze  d.  norddeutschen  Bundes,  der  süd- 
deutschen Staaten,  d.  Grossherzogth.  Luxemburg  u.  d.  deutschen 
Zoll-  u.  Handelsvereins  1868.  Von  Prof.  Dr.  Hugo  Frt.  Brachelli, 
(64  S.) 

Stein,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslehre.  7.  Thl.  gr.  8.  Stuttgart,  n.  2  Thlr. 

(1—7.:  n.  11  Vi  Thlr.) 
Inhalt:  Innere  Verwaltungslehre.    3.  Hauptgebiet,  die  wirth- 
schaftliche  Verwaltung.    [Volkswirthschaftspflcge.]    1.  Thl.  Die 
Entwährung.    Grundbolastg.,  Ablösg.,  Gemeinhcitstheilg.  etc.  in 
England,  Frankreich  u.  Deutschland.  (XII  u.  348  S.) 
Steind achner ,  Dr.  Frz.,  ichthyologischer  Bericht  üb.  e.  nach  Spanien 
u.  Portugal  unternommene  Reise.  [5.  Fortsetzg.]  [Mit  6  (lith.)  Taf. 
(in  Lex. -8.  u.  qu.  4.)]    [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

  über  e.  neue  Hylorana-Art  v.  Cap-York  in  Australien.    [Mit  1 

(lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(5  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Tabellen  a.  amtliche  Nachrichten  über  den  preussischen  Staat.  Hrsg. 
T.  dem  statistischen  Bureau  zn  Berlin.    Fol.    Berlin  1858.  cart. 

n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1848  bis  1857  angestell- 
ten Beobachtgn.  d.  meteorologischen  Instituts.  (XXIV  u.  179  S.) 
Telfy,  Joa.  Bapt.,  Corpus  juris  attici  gracce  et  latine.  E  fontibus  com- 

posuit,  commentario  indieibusque  instruxit.    Fase.  5 — 8.  Lex.-8. 

(XVI  S.  u.  S.  321-664.)  Pest.       n.  2  Thlr.  (cplt.:  n.  5%  Thlr.) 
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Tschermak.  Gast,  ein  Hilfsmittel  zur  Entwicklang  der  Gleichung  d. 
chemischen  Vorganges  bei  der  Mineralbildung.  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex-8.  (11  S.)  Wien.  3  Ngr. 

  optische  Untersuchung  der  Boraxkrystalle.    [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Ungewltter,  Gymn.  -Lehr.  O.,  dio  Tanzmusik  in  ihrem  Einflüsse  auf 
die  moderne  Musik  u.  in  ihrer  culturhistorischen  Entwicklung. 
Eine  mnsikgosehichtl.  Skizze,  gr  16.  (176  8.)  Leipzig,  n.  %  Thlr. 

Virgllii  horae  succissivae  sau  eclogac  rusticac  dorico  carraine  donatae 
a  Guil.  Banckes.  Ans  dem  Orig.  der  Göttinger  Uuiversitäts-Biblio- 
thek  hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  8.  (47  S.)  Güttingen,     n.  %  Thlr. 

Wieseler,  Frdr,  das  Diptychon  Quirinianum  zu  Brescia,  nebst  Be- 
merken üb.  die  Diptycha  überhaupt.  Eine  archäolog.  Abhandig. 
Mit  2  Kpfrtaf.  Lex.-8.  (48  S.J  Güttingen.  n.  %  Thlr. 

Winter,  Pred.  Frz.,  die  Cistcrcienser  d.  nordüstlichen  Deutschlands 
bis  zum  Auftreten  der  Bettelorden.  Ein  Beitrag  zur  Kirchen-  n. 
Culturgeschichte  d.  deutschen  Mittelalters,  gr.  8.  (X  n.  406  S.) 
Gotha.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Wislicenus,  Paul,  die  Geschichte  der  Elbgerraanen  vor  der  Völker- 
wanderung m  ihren  llauplzuegen.  Mit  2  (lith.)  Karten  (in  hoch  u. 
qu.  4.)  (III  u.  76  S.)  ilallc.  n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Harz- Vereins  f.  Geschichts-  u.  Alterthumskunde.  Hrsg. 
im  Namen  d.  Vereins  v.  dessen  erstem  Schriftführer  Dr.  Ed.  Ja- 
cobs. 1.  Jahrg.  1868.  2  Hftc.  gr.  8.  (1.  Hft.  XXVI  n.  172  S.  m. 
Holzschn.  n.  1  Steintaf.)  Wernigerode.  Quedlinburg,    n.n.  2  Thlr. 

  d.  künigl.  preusaischen  statistischen  Bureaus.    Ked.  v.  Dr.  Emst 

Engel.  7.  Jahrg.  1867.  12  Nrn.  (45  B.)  gr.  4.  Berlin  1867.  n.  2  Thlr. 


Anzeige. 


Verlag  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig. 


Heinsius'  Allgemeines  Bücher -Lexikon. 

iUrncljutn  jßanb, 

die  von  1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  und  die 
Berichtigungen  früherer  Erscheinungen  enthaltend. 

Herausgegeben  von  Karl  Robert  Heumann. 

4.  In  Lieferungen  von  10  Bogen. 

Preis  jeder  Lieferung:  auf  Druckpapier  25  Ngr., 
auf  Schreibpapier  1  Thlr.  6  Ngr. 

m 

Die  erste  bis  dritte  Lieferung  dieses  Bandes  sind  bereits 
erschienen.  Die  frühem  Bände  des  für  Bibliotheken,  Buchhändler  und 
Bücherfreunde  unentbehrlichen  Nachschlagewerks  werden  im  ganzen 
und  einzeln  zu  bedeutend  ermäasigten  Preisen  geliefert. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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1869. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bacher 
empfehle  ich  mleh  anter  Zusicherung  •chnelbter  und  billigster  Bedienang;  denen, 
welche  mich  direet  mit  re«p.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  gröwten  Vor- 
theUe  zu. 


An  der  bezeichneten  Stelle  findet  sich  von  unserm  ver- 
dienten Mitarbeiter  Uerrn  Dr.  Hoffmann  in  Hamburg  ein 
Artikel  über  Johannes  Gottfried  Gurlitt  Ich  beeilte 
mich  sofort  nach  dem  Abdrucke  Exemplare  an  den  Neffen  des 
berühmten  Hamburger  Gelehrten,  Herrn  Pastor  Dr.  Gurlitt 
in  Probstheida  bei  Leipzig  zu  senden.  Von  diesem  meinen  alten 
Freunde  empfing  ich  nun  schon  vor  längerer  Zeit  folgendes 
Schreiben,  wegen  dessen  später  Veröffentlichung  ich  nm  Ent- 
schuldigung bitte. 

Aus  der  Uebersendung  der  Nummern  des  Serapeums 
1868.  1  und  2  sehe  ich,  wie  freundlich  Du  meiner  gedenkst, 
und  bringe  Dir  hiermit  meinen  herzlichen  Dank  dafür  dar. 
—  Dass  zuweilen  als  meines  Onkels  Geburtsort  Halle  an- 
gegeben worden  ist,  kann  ich  mir  nicht  anders  erklären, 
als  dadurch,  dass  meine  Grossältern  iu  der  ersten  Zeit  ihrer 
Ehe  in  Halle  gelebt  haben.  Dort  wurde  mein  Vater  und 
die  älteste  der  2  Schwestern  geboren  ;  aber  mein  Onkel  ist 
in  Leipzig  geboren,  und  zwar  in  der  grossen  Fleischergasse 
in  dem  Hause,  welches  später  der  Glaserfamilie  Wagner 
gehörte.  Bis  vor  ohngeffchr  40  J.  stand  im  Schlusssteine 
des  Bogens  der  Hausthure  eingegraben  Deus  providebit. 
Bei  einem  Abputz  des  Hauses  wurde  das  hervorstehende 
Stück  des  Schlusssteines,  worauf  die  Inschrift  sich  befand, 
XXX.  Jahrgang. 


T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Nachträge 

zu  Jahrgang  1868  Seite  1  fgd. 
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weggemeisselt.  Noch  kurz  vor  seinem  Tode,  als  wir  einmal 
bei  der  Unterhaltung  nach  dem  Abendessen  vergangene 
Zeiten  iu  der  Erinnerung  vorübergehen  Hessen,  gedachte  er 
mit  Rührung  der  Inschrift  seines  Geburtshauses ,  welches 
auch  das  meinige  ist.  Ebenso  mit  rührender  Dankbarkeit 
gegen  die  göttliche  Vorsehung  erwähnte  der  Inschrift  dieses 
Hauses  Pastor  Rhone  aus  Wallershausen. 

Dieser  war  als  armer  Student  nach  Leipzig  gekommen 
und  hatte  bei  einem  in  demselben  Hause  wohnenden  Dr. 
Schmidt  die  erste  Unterstützung  durch  Mittagstisch  gefun- 
den. Er  besuchte  mich,  da  aus  dem  hiesigen  Pfarrhause 
seine  verstorbene  Frau  stammte.  —  Was  Halle  betrifft, 
so  hat  sich  mein  Onkel  dort  nie  aufgehalten. 

Was  S.  5  der  Nummer  des  Serapeum  bemerkt  ist,  han- 
delte es  sich  dort  nur  um  Erwähnung  derjenigen  Schriften 
meines  Onkels,  welche  namentlich  werthvolle  bibliographische 
und  litterargcschichtliche  Notizen  enthalten.  In  dieser  Be- 
ziehung hätte  Herr  Dr.  Hoffmann  noch  erwähnen  können 
eine  Rede  über  einige  Vorzüge  des  verwichenen  Jahrhun- 
derts. Wegen  des  erregten  Aufsehens  und  der  weiteren  Er- 
gebnisse ist  merkwürdig  die  Rede  zur  Empfehlung  des  Ver- 
nunftgebrauches bei  dem  Studium  der  Theologie.  Bei  IV. 
„Zwei  Reden  studir.  Jtingl."  etc.  fiel  mir  bei,  dass  mein 
Onkel  mehrmals  Jugendarbeiten  seiner  Schüler  hat  drucken 
lassen  als  Programme.  Diese  Arbeiten  sind  desshalb  litterar- 
geschichtlich  merkwürdig,  weil  ihre  Verfasser  später  sich  aus- 
gezeichnet haben.  Nur  ein  Beispiel.  Im  J.  1805  gab  er 
als  Michaelisprogramm  zwei  latein.  Reden  heraus.  Die  erste 
ist  von  dem  spätem  Hamb.  Bürgermeist.  Sieveking  de  ea, 
quae  litterarum  culturae  optime  consulit,  regendae  reip. 
forma  ;  die  andere  von  dem  nachmaligen  Kirchenhistoriker 
Neander,  damals  als  Jude  David  Mendel,  de  Judaeis  optima 
conditione  in  civitatem  reeipiendis.  Als  Anhang  folgt  eine 
Abhandlung  Gurlitts  über  das  Bürgerrecht  der  Juden  mit 
Anführung  der  bis  damals  über  diesen  Gegenstand  erschie- 
nenen Schriften.  Litterarhistorisch  dürfte  auch  ein  Aufsatz 
Gurlitts  im  Intelligenzblatte  der  Leipz.  Litteraturzeitung 
hervorzuheben  sein,  weil  in  diesem  mit  Evidenz  bewiesen 
ist,  dass  Reimarus  Verfasser  der  Wolfenbüttler  Fragmente 
gewesen  ist,  was  man  bis  dahin,  als  Lessing  selbst  aufge- 
hört hatte,  als  Verfasser  zu  gelten,  immer  nur  mehr  ab 
wahrscheinlich  annahm,  als  gewiss  wusste.  Neben  d.  Ab- 
riss  d.  Gesch.  d.  Philos.  sub  I.  konnte  als  libellus  rarus 
erwähnt  werden  „Abriss  der  Philosophie.    Magdeb.  1 788." 

Gurlitt. 

(Mitgetheilt  von  dem  Herausgeber.) 
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Mittheilungen 

am 

den  Sitzungen  der  Kaiserliehen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  (Masse 

vom  14.  April  1869. 

Der  Secretär  legt  unter  Anderm  vor: 

Eine  Abhandlung  des  Herrn  Prof  Dr.  H.  Zeissberg  in 
Lemberg:  „Vincentius  Kadlubek,  Bischof  von  Krakau  (1208 
bis  1218,  f  1223)  und  seine  Chronik  Polens.  Zur  Literatur- 
geschichte des  XIII.  Jahrhunderts",  mit  dem  Ansuchen  des 
Verfassers  um  Aufnahme  in  die  Schriften  der  Classe. 

Die  Abhandlung  zerfallt  in  zwei  Hauptabtheilungen,  in 
eine  kritische  Untersuchung  über  das  Leben  und  in  eine  Reihe 
einzelner  Untersuchungen  über  das  Werk  jenes  Chronisten. 
Im  ersten  Theile  der  Arbeit  werden  zuuächst  I.  des  Schrift- 
stellers Name  und  Herkunft-,  II.  dessen  Bildungsgang,  seine 
Erhebung  zum  Probst  von  Sandomir  und  endlich  zum  Bischof 
von  Krakau;  III.  sein  Antheil  an  der  Krönung  Koloman's  zum 
König  von  Halicz ;  IV.  seine  Schenkungen  an  verschiedene 
Kirchen;  V.  sein  Eintritt  in  das  Kloster  Jfdrzejow  und  sein 
Tod  behandelt.  —  Der  zweite  Theil  der  Schrift  beschäftigt 
sich  VI.  mit  der  Streitfrage  Ober  des  Vincentius  Autorschaft 
und  entscheidet  sich  dahin,  dass  Vincentius  nicht  blos  der 
Verfasser  des  vierten  Buches  der  Chronik ,  sondern  auch  der 
in  einen  Dialog  zwischen  dem  Erzbischofe  Johann  von  Gnesen 
und  dem  Bischöfe  Matthäus  von  Krakau  eingekleideten  vor- 
hergehenden Bücher  sei;  VII.  betrifft  die  Abfassungszeit,  be- 
züglich deren  die  Ansicht  vertreten  wird,  dass  Vincentius  erst 
am  Abende  seines  Lebens,  zumal  im  Kloster,  das  Werk  seiner 
Vollendung  entgegengeftihrt  hat;  VIII.  werden  in  besonderen 
Abschnitten  die  theologische,  juristische  (corpus  juris  civilis 
und  decretum  Qratiant),  klassische  (prosaische,  vor  allem 
Justin,  Seneca  u.  s.  f.  und  poetische)  und  mittelalterliche  Lit- 
teratur  besprochen,  welche  Vincentius  in  Bezug  auf  die  Form, 
IX.  die  historischen  Quellen,  welche  derselbe  in  Bezug  auf 
den  Inhalt  seines  Werkes  benutzte,  wobei  der  Betrachtung  der 
im  ersten  Buche  enthaltenen  Urgeschichte  Polens  und  den  mehr- 
fachen Deutungen,  welche  dieselbe  erfahren  hat,  ein  besonderer 
Abschnitt  gewidmet  ist.  Den  Schluss  bildet  X.  eine  Geschichte 
unserer  Quelle,  von  den  zahlreichen  Handschriften  angefangen 
bis  zu  den  jüngsten  Ausgaben  herab  und  ein  Index  verborum. 
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A  n  z  e  i  g  e. 

Das  kleine  Corpus  Doctrinae  von  Matthaeus  Judex.  Ein 
Katechismus  aus  Meklenburg.  Nach  der  rostocker  Aus- 
gabe von  1565  wortgetreu  herausgegeben  von  Dr.  C. 
M.  Wiechmann.  Schwerin,  1865.  Druck  und  Verlag 
von  Dr.  F.  W.  Bärensprung.  Commission  der  Stiller' - 
schen  Hof  -  Buchhandlung  (C.  Boelhoevener).  16°.  6  Bo- 
gen Vorst,  u.  Facsiraile  u.  116  SS. 

Herr  Dr.  Wiechmann  hat  durch  die  Wiederherausgabe  die- 
ses wichtigen,  einst  in  unzähligen  Abdrücken  und  in  den  ver- 
schiedensten Uebersetzungen  in  allen  Ländern  der  reinen  Lehre 
verbreiteten,  später  in  unverdiente  Verschollenheit  gerathenon 
Werkchens  unsere  Kenntniss  der  Reformationslitteratur  aufs 
erfreulichste  und  dankenswerteste  erweitert.  Der  einem  Fac- 
simile  gleichkommende  Abdruck  geschah  nach  der  ältesten  be- 
kannten niedersächsischen  Ausgabe:  „Rostock  dorch  Stephan 
Mollemann  gedrucket.  1565",  wovon  sich  ein  Exemplar  auf 
der  Stadtbibliothek  zu  Zürich  befindet.  Die  sehr  lehrreichen 
Zuthaten  des  Herrn  Herausgebers  bewegen  sich,  —  das  theolo- 
gische Moment  den  berufenen  Fachmännern  zur  (hoffentlich 
nicht  ausbleibenden,  eingehenderen  Würdigung  überlassend  — 
auf  litterärhistorischem  und  bibliographischem  Gebiete.  Es  wird 
zunächst  gezeigt,  welche  Stellung  das  „Kleine  Corpus  Doctrinae" 
des  M.  Judex  in  der  Litteratur  seiner  Zeit  einnahm,  in  welchen 
Ausgaben  und  Uebersetzungen  und  wo  es  verbreitet  gewesen, 
welche  Veränderungen  und  Zusätze  der  Text  im  Laufe  der 
Zeiten  erfahren.  Sodann  folgt  die  Aufzählung  der  verschiede- 
nen (über  sechzig)  Ausgaben  in  hochdeutscher,  niederdeutscher, 
niederländischer ,  deutsch  -  esthländischer ,  schwedisch  -  finnischer, 
lateinischer,  griechischer  und  hebräischer  Sprache  nebst  eiuer 
Polyglotte.  Häufig  war  der  Herausgeber  in  der  Lage,  aus 
eigener  Anschauung  über  die  verschiedenen  Ausgaben  mit  biblio- 
graphischer Genauigkeit  zu  berichten.  Den  Beschluss  bildet 
ein  kleines  Glossarium  niederdeutscher  Wörter.  Das  auch  äus- 
serlich  hübsch  ausgestattete  Büchlein  bekundet  auf  jeder  Seite 
jene  reiche  Belesenheit  und  hingebende  Sammlersorge,  welche 
vereint  mit  tadelloser  Sauberkeit  der  Ausführung  alle  Leistun- 
gen des  um  die  niedersächsische  Bticherkunde  hochverdienten 
Gelehrten  so  rühmlich  auszeichnet. 

Wien. 

J.  M.  Wagner. 
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DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes  hrsg.  v.  der  Deutschen 
Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludolf 
Krehl.  5.  Bd.  Nr.  1.  gr.  8.  Leipzig,  n.  2%  Thlr. 

(I— V,  |.i  n.  36  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Versach  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der  Aus- 
sprache der  heutigen  Samaritaner  nebst  e.  darnach  gebildeten 
Transscription  der  Genesis  u.  e.  Beilage  enth.  die  v.  dem  reci- 
pirten  Texte  d.  Pentateuchs  abweichenden  Lesarten  der  Sama- 
ritaner.   Von  //.  Peterwann.  (VI  u.  327  S.) 
Alterthümer ,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.    Nach  den  in  öflentl. 
u.  Privatsammlgn.  befind).  Orig.  zusammengestellt  u.  hrsg.  v.  den 
römisch -german.  Centralmusenm  in  Mainz  durch  dessen  Dircctor 
Dr.  L.  Lindentchmü.  2.  Bd.  8.  u.  9.  Hft.  gr.  4.  (13  Steintaf.  m.  16 
S.  Krklärg.)  Mainz.  ä  n.  %  Thlr.  (I — II,  9.:  17%  Thlr.) 

Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  v. 
Littrow.  3.  Folge.  13.  u.  14.  Bd.  Jahrg.  1863  u.  1864.  Lex.-8. 
Wien  1866  u.  1867.  baar  ä  n.  3%  Thlr. 

13.  (VI  u.  210  S.)  —  14.  (XXV  u.  228  S.  m.  1  chromolith.  Taf. 
in  qu.  4.) 

A  rchiv  f.  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  vaterläud. 
Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.  39.  Bd.  2.  Hälfte,   gr.  8.    (S.  293-534.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Aretin,  Kämmerer  geh.  B.  C.  M.  Frhr.,  Alterthümer  u.  Kunstdenkmalc 
d.  bayerischen  Herrscher-Hauses.  Hrsg.  auf  Befehl  Sr.  Majest.  d. 
Königs  Maximilian  II.,  fortgesetzt  auf  Befehl  Sr.  Majest.  d.  Königs 
Ludwig  II.  8.  Lfg.  Imp.-Fol.  (6  Bl.  Text  m.  5  Steintaf.,  wovon  3 
in  Buntdr.  u.  1  Reliefdrucktaf.)  München.  (a)  n.n.  12  Thlr. 

Bähr,  Prof  Job.  Karl,  der  dynamische  Kreis.  Die  natürl.  Reihenfolge 
der  Elemente  u.  zusammengesetzten  Körper  als  Resultat  der  Bc- 
obachtg.  ihrer  dynam.  Wirksamkeit.  Kraftäusserungen  polarisirter 
Körper.  4.  Suppl.  od.  7.  Lfg.  Mit  2  radirten  (lith.)  Taf.  gr.  4. 
(VIII  S.  u.  S.  425-522.)  Dresden.  n.  1%  Thlr. 

(1—7.:  n.  10%  Thlr.) 

Bastian,  Dr.  A.,  Beiträge  zur  vergleichenden  Psychologie.  Die  Seele 

u.  ihre  Erscheinungsweisen  in  der  Ethnographie,    gr.  8.    (XV  u. 

288  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Becker,  Bcrnh.,  Enthüll  ungen  üb.  das  tragische  Lebensende  Lasaal  le's. 

Auf  Grund  authent.  Belege  dargestellt,    gr.  8.    (VII  u.  140  S.) 

Schleiz.  n.  \  Thlr, 

Biographien,  militärische,  des  Offizier- Corps  der  preussischen  Armee. 

Red.  von  G.  v.  Glasenapp.  2.  Lfg.  gr.  16.   (S.  65—128.)  Berlin. 

(ä)  n.  %  Thlr. 

Blätter,  Berliner,  f.  Munt-,  Siegel-  n.  Wappenkunde.  11.  u.  12.  Hft. 
gr.  8.  (4.  Bd.  IV  S.  u.  S.  129—380  m.  7  Kpfr.-  n.  1  Steintaf.  in 
Tondr.)  Berlin.  ä  n.  1%  Thlr. 

  f.  Menschenwohl.    I.:  Ueber  die  Grundquellen  d.  menschlichen 

Elends.  16.  (73  S.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

Borrasch,  Priest.  Dr.  Viel.,  der  Mönch  Gottschalk  v.  Orbais.  Sein  Le- 
ben n.  seine  Lehre.  Eine  hiatorisch-dogmat.  Abhandig.  gr.  8.  (109 
8.)  Thorn.  (Danzig.)  baar  n.  12  Ngr. 

BrigSCb,  Heinr.,  hieroglypbisch-demotisches  Worterbuch,  enth.  in  Wis- 
senschaft!. Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 


Digitiz 


-    46  — 

heiligen  u.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklarg.  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  cntsprech.  Wörtern  des  koptischen  u. 
der  somit.  Idiome.    12.  Lfg.    hoch  4.    (S.  1257—1368.)  Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  (a)  n.  8%  Thlr. 

Brubns,  Prof.  Dr.  Vict.  v.,  23  neue  Beobachtungen  v.  Polypen  d.  Kehl- 
kopfes. Mit  59  Fig.  auf  4  Farbendr.-Taf.  gr.  8.  (X  u.  156  S.)  Tü- 
bingen, n.  2%  Thlr. 

Bronn,  Heinr.,  Beschreibung  der  Glyptothek  König  Ludwig'«  I.  au 
München.  16.  (VI  u.  275  S.)  München,  cart       baar  n.n.  %  Thlr. 

BÜlau  Dr.  Fr«.  Adf.,  Schiller's  Gräfin  Terzky,  ein  merkwürdiges  Dop- 
pelwescn.  Ein  historisch-krit.  Beitrag  zu  Schiller's  Wallenstein.  16. 
(52  S.)  Hamburg  1867.  n.  6  Ngr. 

Crosby,  Frank.,  das  Leben  Abraham  Lincolns  d.  16.  Präsidenten  der 
vereinigten  Staaten.  Nach  dem  Engl,  bearb.  v.  Prof.  Carl  Thdr. 
Eben.  8.  (496  S.)  Philadelphia  1865.  In  engl.  Einb.      n.  3%  Thlr. 

Dnemichen,  Dr.  Johs.,  the  fleet  of  an  Egyptian  queen  from  the  XVII 
Century  (before  our  era  and  ancient  Egyptian  roilitary  on  parade, 
represented  on  a  monument  of  the  sarae  agc.  Both  published  for 
tho  first  time  by  the  author  aftcr  a  copy,  taken  from  the  Tcrrace- 
Temple  of  Der-el  Baheri.  With  an  appendix,  eoutaining  the  fishes 
of  the  Red  Sca  in  the  original  size  of  the  moraent ,  as  ornaroents 
beneath  the  fleet ;  a  number,  chronologically  arranged  of  repre- 
sentations  of  ancient  Egyptian  ships  etc.  Translated  from  the 
German  by  Anna  Du  emichen.  qu.  gr.  Fol.  (III  u.  19  S.  m.  33  Stein- 
taf.,  wovon  1  in  Buntdr.)  Leipzig,  cart.  n.n.  37%  Thlr. 

Fürst,  Prof.  Dr.  Jul.,  der  Kanon  d.  alten  Testaments  nach  den  Ueber- 
liefcrungen  in  Talmud  n.  Midrasch.  Neue  Untersuchgn.  üb.  Namen, 
Eintheilg. ,  Vcrf  etc.  der  alttestament).  Schriften  sowie  üb.  Ge- 
schichte d.  Kanons  bei  palästin.  u.  hellenist.  Juden.  In  8  Abschn. 
gr.  8.  (VIII  u.  150  S.)  Leipzig.  24  Ngr. 

Fischer,  Kuno,  Shakespeare's  Charakterentwicklung  Richards  III.  Vor- 
träge. 8.  (VIII  u.  183  S.)  Heidelberg.  n.  21  Ngr. 

Galle.  Dir.  Prof.  Dr.  J.  G  ,  üb.  die  Bahn  d.  am  30.  Janr.  1868  beob- 
achteten n.  bei  Pnltusk  im  Königr.  Polen  als  Steinregen  nieder- 
gefallenen Meteors  durch  die  Atmosphäre.  [Aus  den  Abhfindlgn. 
der  sehlcs.  Gesellschaft.]  Lex.-S.  (43  S.)  Breslau.  n.  l/s  Thlr. 

Gemminger.  D.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleopterorum  hueusque 
descriptorum  synonymicus  et  systematicus.  (In  c.  9  Bdn.)  Tom.  I. 
Cicitidelidae-Carabidae.    Lex.-S.    (XXXVI  u.  432  S.)  München. 

n.  4  Thlr. 

Gerber,  G.,  Gabelsbergers  Leben  u.  Streben.  Aus  dessen  hinterlassenen 
Papieren.  Festschrift  zur  Semisöcular- Feier  seiner  Erfindung.  Mit 
6  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (V  n.  121  S.)  München.  n.  1  Thlr. 

Gerbard,  Ed.,  gesammelte  akademische  Abhandlungen  u.  kleine  Schrif- 
ten. 2.  Bd.  (hrsg.  v.  Otto  Jahn.)  Mit  Abbildgn.  (auf  42  Stcintaf. 
in  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (CXXIV  u.  613  S.)  Berlin.     n.  7%  Thlr. 

(I.  II.:  n.  13%  Thlr.) 

Gerland,  Lehr.  Dr.  Geo.,  üb.  das  Aussterben  der  Naturvölker,  gr.  8. 
(X  u.  145  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Gersdorf,  E.  G.,  u.  K.  Fr.  v.  Posem-Klett,  codex  diplomaticus  Saxo- 
niae  regiae.  Im  Auftrage  der  könig).  sächs.  Staatsregierg.  hr«*g. 
2.  Haupttheil.  8.  Bd.:  Urkunden  der  Stadt  Leipzig.  Hrsg.  v.  K.  Fr. 
v.  Posern-Klett.  1.  Bd.  Mit  1  Taf.  (in  Holzsehn.)  gr.  4.  XXXI I  n. 
449  S.)  Leipzig.      n.n.  6%  Thlr.  (U,  1-3.  u.  8.:  n.n.  28%  Thlr.) 

Gerstaecker,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Bericht  üb.  die  wissenschaftlichen  Lei- 
stungen im  Gebiete  der  Entomologie  während  der  J.  1865  u.  1866. 
1.  Hälfte,  gr.  8.  (188  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 
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Gierke,  Ger.-Asseas.  Doc.  Dr.  Otto,  das  deutsche  Genossenschaftsrecht. 

(In  2  Bdn.)  1.  Bd. :  Rechtsgeschichte  der  deutschen  Genossenschaft, 
gr.      (XXXIV  u.  1112  S.)  Berlin.  n.  5  Thlr. 

Goethe  s  Briefe,  worunter  viele  ungedruckte.  Mit  geschichü.  Einleitgn. 
u.  Erläutergn.  21—43.  (Schluss-)Lfg.  gr.  16.  (2.  Bd.  S.  897—926. 
3.  Bd.  1788  8.)  Berlin.  ä  n.  4  Ngr. 

Jahn,  Otto,  Eduard  Gerhard.  Ein  Lebensabriss.  gr.  8.  (124  S.  m.  1 
Portr.  in  Tondr.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Jahresbericht  der  naturforschenden  Gesellschaft  Graubiindens.  Neue 
Folge.  13.  Jahrg.  [Vereinsjahr  1867-1868.]  gr.  8.  (XIX  u.  228 
m.  3  Steintaf.  8.  u.  4.)  Chur.  n.  24  Ngr. 

Kants,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
v.  G.  Hartenstein.  6.  o.  7.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.        (ä)  n.  1%  Thlr. 
6.  (XII  u.  498  S.)  —  7.  (XVI  u.  663  S.) 

Klein,  J.  L.,  Geschichte  d.  Drama  s  VI,  1.  gr.  8.  Leipzig,  n.  4%  Thlr. 

(1— VI,  1.:  n.  24  Thlr.  4  Ngr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  italienischen  Drama's.  3.  Bd.  1.  Abth. 
(XXXI  n.  778  S.) 

Klette,  Ant.,  Verzeichniss  der  von  A.  W.  v.  Schlegel  nachgelassenen 
Briefcammlung.  Nebst  Mittheilg.  ausgewählter  Proben  d.  Briefwech- 
sels m.  den  Gebrüdern  v.  Humboldt,  F.  Schlciermachcr,  B.  G.  Nie* 
buhr  u.  J.  Grimm,  gr.  4.  (XII  u.  28  S.)  Bonn.  n.  18  Ngr. 

Lübben,  Aug.,  mittelhochdeutsche  Gedichte  aus  Handschriften  hrsg.  b. 
(IV  u.  62  S.)  Oldenburg.  n.  12%  Ngr. 

Melgunoff,  G.,  das  südliche  Ufer  d.  Kaspischen  Meeres  od.  die  Nord- 
provinzen Fersiens.  Mit  1  lith.  Taf.  u.  Karte  (in  Buntdr.,  in  8  u. 
gr.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (XIV  u.  336  S.)  Leipzig.     n.  2  Thlr.  29  Ngr. 

MeweS,  Dr.  Wilh.,  Untersuchungen  üb.  das  achte  Buch  der  Thukydi- 
deischen  Geschichte.  4.  (40  8.)  Brandenburg.  %  Thlr. 

Bfommsen,  Thdr.,  römische  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  zur  Schlacht  v.  Pydna. 
2.  Abth.  5.  Aufl.    gr.  8.    (IV  S.  u.  S.  487  —  956.)  Berlin. 

n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Nicobariana.  Beleuchtung  der  in  der  k.  k.  zoologisch  -  botan.  Gesell- 
schaft zu  Wien  an  Werken  norddeutscher  Autoren  geübten  Kritik, 
als  Beantwortg.  d.  vom  Dr.  Geo.  Ritter  v.  Frauenfeld  gegen  Franz 
Maurer  gerichteten  Angriffs  in  Sachen  seiner  u.  der  Ritter  Karl  v. 
Scherzer"schen  Arbeit  üb.  die  Nicobaren,   gr.  8.   (40  S.)  Berlin. 

n.  6  Ngr. 

Noack,  Prof.  Ludw.,  von  Eden  nach  Golgatha.  Biblisch- geschichtliche 
Forschungen.  Mit  e.  (chromolith.)  Karte  v.  Galilaca  (in  gr.  Fol.). 
2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  n.  9  Thlr. 

Inhalt:    1.  Vom  Antilibanon  nach  Gosen.  (XV  u.  620  S.)  — 
2.  Aus  Gosen  zur  Landschaft  d.  Hohenliedes.  (X  u.  798  S.) 
Ortloff,  Oberappell.-Ger.  -  Präsid.  Geh.-R.  Dr.  Frdr.,  Geschichte  der 
Grumbachischen  Händel.  1.  Thl.  gr.  8.  (XXVIII  u.  540  S.)  Jena. 

n.  3  Thlr. 

Peter,  Gymn.-Prof.  Ant.,  Zuckmantier  Paisionsspiel.  [Aus  dem  Pro- 
gramme d.  Troppauer  Ober-Gymnas.  vom  Jahre  1868.]  gr.  4.  (II 
u.  40  S.  m.  1  Steintaf.)  Troppau.  n.n.  %  Thlr. 

Reichenbach,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  II.  G.  Ludw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gust. 
Reicbenbach,  Deutschlands  Flora  m.  höchst  naturgetreuen  Abbildgn. 
Nr.  271—274.  gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  8.  Text  in  Lex.-8.)  Leip- 
zig, ä  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  IV,  Thlr. 

 dasselbe.    Wohlfeile  Ausg.;  halbcolor.    I.  Serie  Hft.  203—206. 

Lex.-8.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text)  Ebd.  ä  n.  16  Ngr. 

  [Iconographia  botanica.]    Icones  florae  germanicae  et  helveticae 

simul  terrarum  adjacentium  ergo  mediae  Europae.  Tom.  XXII. 
Decas  1-4.   gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  8.  Text  in  Lex.-8.)  Ebd. 

a  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  1%  Thlr. 
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Reinke,  Domcapit.  Prof.  Dr.  Laar.,  der  Prophet  Haggai.  Einleitung, 
Grundtext  u.  Uebersetzg.  nebst  e  philosophisch -krit.  «.  histor. 
Commentar.  gr.  8.  (VIII  u.  117  8.)  München.  n.  18  Ngr. 

  der  Prophet  Zephanja.  Einleitung,  Grundtext  u.  Uebersetzg.  nebst 

e.  vollständ.  philoaophisch-krit  u.  histor.  Commentar.  gr.  8.  (VIII 
u.  144  S.)  Ebd.  n.  22  Ngr. 

Schmidt  s,  Dr.  Karl,  Geschichte  der  Pädagogik,  dargestellt  in  weltge- 
schichtl.  Entwickig.  u.  im  organ.  Zusammenhange  m.  dem  Cnltur 
leben  der  Völker.    2.  vielfach  verm.  u.  verb.  Aufl.  besorgt  durch 
Dr.  Wichard  Lange.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Geschichte  der  Pädagogik 
in  der  christlichen  Zeit.    gr.  8.    (XIX  u.  496  S.)    Göthen  1869. 

n.  1%  Thlr.  (I.  2.  u.  4.  Bd.  n.  6%  Thlr.) 

Schneide  wind,  Dr.  Otto,  über  Convergenz  unendlicher  Reihen.  Inau- 

Sural-Disaertation.  8.  (45  S.)  Heidelberg.  baar  y4  Thlr. 

te,  Joh.  Frdr.,  deeretistarum  jurisprudentiae  speeimen.  E  libro 
Gottwicenai  88  [181]  saeculo  XII.  manuscripto.  4.  (20  8.  m.  1 
Autogr.)  Giessen.  n.  V,  Thlr. 

  Roberti  Flamesburiensis  summa  de  matrimonio  et  de  usuris.  Ex 

Roberti  Poenitentiali.  4.  (28  8.  m.  1  Autogr.)  Ebd.       n.  %  Thlr. 
Schültze-Delitzscb,  II.,  JahreHbericht  f.*  1867  üb.  die  auf  Selbsthilfe  ge- 
gründeten deutschen  Erwerbs-  u.  Wirthschaftsgenossenschaftcn.  gr.  4. 
(72  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische  Classe.  [Jahrg.  1869. j  58.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  Lex.-8. 
(120  8.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Stratmann,  Frz.  Heinr.,  Beiträge  zu  e.  Wörterbuche  der  englischen 
Sprache.  7.   (Schluas-)Lfg.    gr.  8.    (8.  481-557.)  Krefeld. 

baar  (a)  n.  %  Thlr. 

Walpers,  (Dr.  Guil.  Gerard.),  Annales  botanices  aystematieae.  Tom.  VII. 

Et.  s.  t. :  Addenda  ad  litteraturam  botanicam  annorum  1856 — 1866. 

Auetore  Dr.  Carolo  Mueller.  Fase.  L  gr.  8.  (VIII  8.  u.  8.  1—160.) 

Leipzig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VII,  1.:  n.  46  Thlr.  8  Ngr.) 

Weech ,   Frdr.  v ,  Geschichte  der  badischen  Verfassung.    Nach  amtl. 

Quellen.  Lex.-8.  (VII  u  202  8.)  Carlsruhe.  n.  1%  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  zur  Erforschung  der  Rheinischen  Geschichte  n. 

Altcrthümer  in  Mainz.  3.  Bd.  1.  Hft.  Mit  Beitr.  v.  F.  Falk,  F.  X. 

Geier,  J.  H.  Hennes  ^tc.   Mit  6  (eingedr.)  Uolzschn.  u.  2  lith.  Taf. 

(in  hoch  4.)  gr.  8.  (128  S.)  Mainz.  n.  %  Thlr. 

(I-m,  l.i  n.  4%  Thlr  ) 
  Jenaische,  f.  Medicin  u.  Naturwissenschaft  hrsg.  v.  der  mediciuisch- 

naturwissenschaftl.  Gesellschaft  zu  Jena.  4.  Bd.  2.  Hft.  Mit  2  (lith.) 

Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (8.  145-319  m  eingedr.  Holzachn.)  Leip- 
zig, (a)  n.  \%  Tblr. 


Anfrage. 

Ich  habe  einen  Pergamentdruck  des  Lutherischen 
Psalter.  Schlesswig,  Nico!.  W egener,  1582.  Ist  hiervon  ein 
zweites  Exemplar  bekannt? 

J.  A.  STARGARDT  in  Berlin. 


Verantwortlicher  Hedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verloger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  ApriL  Xi  7.  ■  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratnr, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienang;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grtssten  Vor. 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Titos  Tobler's:  „Bibliographia  geogra- 
phica Palaestinae.  Zunächst  kritische 
IJebersicht  gedruckter  und  angedruck- 
ter Beschreibungen  der  Reisen  in's 

heilige  Land."  Leipzig,  Hirzel  1867.  (265  S.  gr.  8° 
2%  Thlr.) 

Ein  Buch,  welches  deutschem  Fleisse  alle  Ehre  macht! 
Wie  sollte  auch  nicht  einem  Titus  Toblery  einem  der  ersten 
Palästinakenner,  die  es  je  gegeben  hat,  eine  solche  Arbeit 
eiserner  Beharrlichkeit  zuzutrauen  Bein!  Seit  Jahrzehnden  be- 
schäftigt er  sich  mit  der  Erforschung  von  Palästina  und  ist 
wiederholt  (viermal)  an  Ort  und  Stelle  gewesen,  um,  vertraut 
mit  Land  und  Leuten,  neue  Forschungen  anzustellen  und  deren 
Ergebnisse  der  Wissenschaft  zugänglich  zu  machen. 

Tobler  giebt  in  dem  genannten  Buche  zunächst  eine  Ueber- 
sicht  von  den  Werken  älterer  und  neuerer  Zeit,  in  welchen 
ein  Verzeiehniss  von  Palästinareisen  zu  finden  ist  (S.  1  —  4). 
Sodann  bringt  er  in  der  ersten  Abtheilung :  Werke  gewiss  oder 
höchst  wahrscheinlich  von  Augenzeugen  (S.  5  —  206);  in  der 
zweiten  Abtheilung .  Werke  von  solchen,  welche  entweder  ge- 
wiss oder  höchst  wahrscheinlich  Palastina  nicht  aus  eigener 
Anschauung  kennen  (S.  207 — 226);  in  der  dritten  Abtheilung: 
a)  Ansichten  (S.  227—232)  und  b)  Karten  (S.  232—248)  von 
Palästina.  Ein  genaues  Register  zur  leichteren  Uebersicbt 
und  zum  Nachschlagen  (S.  249—265)  macht  den  Schluss  des 
Buches. 

XXX.  Jahrgang. 
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Wir  erhalten  in  dem  Werke  des  unermüdlichen  Forschers 
eine  Uebersicht  der  geographischen  und  Roiselitteratur  von  Pa- 
lästina von  den  ältesten  Zeiten  bis  in  unsere  Tage  in  einer 
Ausführlichkeit,  wie  sie  bis  jetzt  unbekannt  war.  Um  den 
Werth  des  Buches  schätzen  zu  lernen,  muss  man  wissen,  dass 
Tobler  zwar  Vorarbeiten  benutzt  hat,  jedoch  sich  damit  uicht 
begnügte,  sie  nur  zu  vervollständigen,  sondern  sein  Bemühen 
war  namentlich  auch,  Zuverlässiges  zu  geben,  Zweifelhaftes  zu 
berichtigen ,  Irriges  zu  entfernen,  eigene  Wahrnehmungen  uud 
Beobachtungen  niederzulegen.  So  pilgerte  er  „von  Land  zu 
Land  in  Europa",  überall  die  vorhandenen  Bücherschätze  durch- 
suchend, die  Titel  der  Bücher  richtig  zu  schreiben  und  ihren 
Werth,  wenigstens  in  Beziehung  auf  Palästina,  anzuschlagen. 
Wenn  wir  auch  ihm  Recht  geben,  dass  der  nicht  deutsche  Le- 
ser Lücken  fühlen  wird,  die  indess  leicht  ausgefüllt  werden 
können,  so  ist  doch  die  Litteratur  der  deutschen  Reisenden 
gut  vortreten.  Auch  bleibt  es  wahr,  dass  „wichtigere  Werke 
kaum  vermisst,  vielmehr  manche  Schriften  hinweggewünscht 
werden"  könuten.  Die  angeführten  Bücher  sind  nach  den 
Jahren  geordnet,  in  denen  ihre  Verfasser  die  Reise  unternah- 
men, die  Titel  uud  Aufbewahrungsorte  der  Bücher  oder  Hand- 
schriften genau  angegeben  und  den  meisten  ein  kurzes  llrtheil 
hinzugefügt  über  den  Werth  oder  Unwerth.  Die  er  selbst  nicht 
benutzen  konnte,  bezeichnet  er  vorn  mit  einem  Sternchen  — 
von  den  vieleu  Büchern  sind  es  nur  sehr  wenige,  in  die  er 
nicht  selbst  Einsicht  erlangen  konnte.  Man  staunt  über  die 
Belesenheit  des  Mannes  und  sein  treffendes,  gesundes,  unpar- 
teiisches Urtheil.  Wir  haben  so  von  Titus  Tobler  wieder  ein 
Buch,  das  seinen  andern  Schriften  über  Palästina  in  würdiger 
Weise  gefolgt  ibt ;  das  kein  Bibelforscher,  Palästinareiseuder 
oder  Liebhaber  von  palästinensischen  Dingen  uugelesen  lassen 
sollte ;  das  namentlich  für  den  Bibliothekar  einer  jeden  grösse- 
ren Bibliothek  ein  unentbehrliches  Buch  ist,  „ein  zuverlässiger 
Führer  durch  das  Labyrinth  der  Paläsina  -  Litteratur"  ;  ein  Buch, 
das  hoffentlich,  so  lange  es  noch  nicht  in  audere  europäische 
Sprachen  übersetzt  ist,  auch  von  ausläudischen  Gelehrten  be- 
gehrt werden  wird  —  denn  das,  was  einem  Deutschen  beim 
Lesen  und  Nachschlagen  des  Buches  störend  sein  könnte,  dürfte 
gerade  dem  Ausländer*,  der  des  Deutschen  mächtig^  ist ,  will- 
kommen sein :  ich  meine  die  Art  und  Weise  des  Druckes.  Das 
Buch  ist  nämlich  mit  lateinischen  Lettern  gedruckt,  und  alle 
Wörter,  mit  Ausnahme  der  Eigennamen  und  Wörter  nach  einem 
Punkte,  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  in  der  Weise  des 
Qrinanschen  Wörterbuchs  geschrieben.  Der  Druck  selbst  ist 
korrekt  und  gut,  das  Papier  weiss  und  haltbar,  uud  die  Aus- 
stattung macht  in  jeder  Weise  der  Verlagsbuchhandlung  alle 
Ehre. 

Im  Einzelnen  wäre  Folgendes  über  das  treffliche  Buch  zu 
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bemerken.  Einige  wohl  nur  in  der  Schweiz,  in  der  Heimat  des 
Verfassers,  bekannte  und  übliche  Ausdrücke  geben  zwar  zu 
keinem  Missverständniss  Anlass,  doch  fallen  sie  auf.  Auf  Seite 
13  zum  Jahr  1099  steht:  „eine  stiirkhafte  Beschreibung  von 
Jerusalem";  gemeint  ist  wohl  eine  stückweise  Beschreibung, 
d.  h.  eine  Beschreibung,  die  nur  Dies  und  Jenes  von  Jerusa- 
lem enthält;  S.  47  zum  Jahr  1435  ist  bemerkt:  „die  Veröffent- 
lichung ist  verdankenswerth"  genügend  ist  schon,  wie  man 
in  Deutschland  auch  spricht  und  schreibt :  dankenswerth ;  S.  55 
steht:  „der  mainzer -  dechant  Bernhard  von  Breidenbach"  — 
der  Bindestrich  zwischen  mainzer  und  dechant  ist  wohl  blos 
ein  Druckfehler,  denn  zwischen  Adjektiv  und  Substantiv  setzt 
man  in  solchen  Verbindungen  keinen  Bindestrich,  auch  Tobler 
nicht,  da  er  z.  B.  S.  105  schreibt*:  „der  mailändische  pater 
Mariano".  Man  bemerke  folgende  Druckfehler  im  Register: 
auf  S.  254  steht  Craigher  166  —  muss  heissen  163;  S.  261 
K.  Ritter  215  f.  —  soll  stehen  216. 

Wenn  man  die  einzelnen  kleineren  Abschnitte  jeder  Seite 
überblickt,  so  weiss  man  bald,  ob  das  betreffende  Buch  einen 
Juden,  einen  griechischen  oder  römischen  Katholiken,  einen 
evangelischen  Christen  zum  Verfasser  hat;  noch  übersichtlicher 
aber,  namentlich  für  den,  der  mit  dem  Buche  schon  vertraut 
sich  gemacht  hat  und  es  öfters  nachschlägt,  wäre  am  Anfange 
eines  jeden  Abschnittes  eine  Bezeichnung  durch  Kreuze,  Stern- 
chen u.  s.  w.,  welche  die  einzelnen  Confessiouen  andeuteten. 
So  würde  man  beim  Nachschlagen  Zeit  ersparen.  Mancher 
könnte  auch  wohl  wünschen,  dass,  wenn  schon  die  Titel  der 
Bücher  mit  solch  musterhafter  Genauigkeit  angegeben  sind, 
auch  ihr  Preis,  wenigstens  bei  den  neueren,  bemerkt  wäre,  denn 
oft  sieht  man  aus  dem  Preise  den  Werth  des  Werkes.  Das 
gilt  namentlich  von  den  Ansichten  und  Karten.  Wenn  man 
z.  B.  auf  S.  231  bemerkt  findet:  „Payer,  Album  von  Jerusa- 
lem in  25  Ansichten  aus  den  heiligen  Ländern.  Nach  photo- 
graphischen Original  -  Aufnahmen"  —  und  noch  dazu  erschie- 
nen in  „Wien",  in  der  berühmten  „litterarisch  -  artistischen  An- 
stalt" ;  endlich  erschienen  nicht  in  den  Anfangsjahren  der  Pho- 
tographie, sondern  im  Jahre  des  Heils  „1866"  —  so  erwartet 
mau  Ansichten,  die  befriedigen,  und  bestellt  sie  sich  auf  Ge- 
radewohl, namentlich  wenn  man  in  einer  kleinen  Provinzial- 
stadt  lebt  und  der  Kürze  wegen  nicht  erst  nach  dem  Preise 
beim  Buchhändler  sich  erkundigen  will.  Erfahrt  man  endlich 
aus  der  beiliegenden  Rechnung,  dass  die  25  Ansichten  nur  25 
Sgr.  kosten,  so  wundert  man  sich  nicht  mehr,  wenn  man  sich 
getäuscht  findet,  dass  es  Bilder  sind  in  populär  -  katholischer 
Weise  gehalten  mit  undeutlich  und  verwischtem  Druck.  Die 
Bezeichnung  „25  Sgr."  in  Klammern  geschlossen  hatte  auf  der 
Zeile  gerade  noch  Raum. 

Nach  Tobler 's  Angabe  im  Titel  des  Buchs  sollte  es  zunächst 


Digitized  by  Google 


—    52  — 


Palästinareisebeschreibungen  enthalten ;  neben  diesen  werden 
auch  Werke  aufgeführt,  welche  abhandeln:  Die  Geschichte  des 
Landes,  PoujOUUt,  Histoire  de  Jerusalem  (S.  151),  Michaüd, 
Histoire  des  croisades  (S.  151),  das  häusliche  und  religiöse 
Leben  der  Einwohner,  (S.  181:  Voyage  religieux,  par  MichuD ; 
Domestic  Life  in  Palestine  von  Elisa  Rogers  (S.  192),  einzelne 
Oertlichkeiten,  (Fallmerayer,  Das  todte  Meer,  S.  154),  selbst 
projektirte  Strassenverbiuduugen  (S.  185:  Zimpel ,  Strassen- 
Verbindung  des  Mittelländischen  mit  dem  todten  Meere  etc.), 
Schriften  über  Missionsweseu,  (S.  175:  t}Missions  -  Notizen"  aus 
dem  heiligen  Lande  [kathol.]),  Bücher,  welche  „mehr  biblische 
Betrachtungen  als  Geographie'1  enthalten  (S.  165:  Die  Reise- 
beschreibung von  Fisk  ,  Schriften,  welche  „nicht  für  die  Wissen- 
schaft geschrieben  sind,  aus  denen  auch  die  Diplomaten  wenig 
lernen,  die  vielmehr  in  ordinären  Witzen  und  Gehässigkeiten 
sich  gefallen"  (S.  197:  Albert  Rhodes'  Buch),  Reisebeschrei- 
bungen endlich,  die  mehr  persönliche  Reisebeschreibungen  zu 
nennen  sind,  d.  h.  die  mehr  beschreiben,  was  dem  Reisenden 
von  der  Hausthür  au  begegnet  ist,  oder  was  die  Verfasser  in 
ihrem  katholischen  oder  evangelischen  Gemüthe  gedacht  haben 
(die  Reisebeschreibungen  von  Alban  Stolz,  Mislin,  S.  191. 178) 
E.  W.  Schulz  (S.  183)  oder  Reisebeschreibungen,  die  sich 
durch  Animosität  gegen  Andersgläubige,  namentlich  Protestan- 
ten" (S.  184:  Schiferle's  [kathol.  Pf.]  Buch)  auszeichnen. 
Man  sieht,  das  Land  Palästina  ist  nach  allen  Richtungen  hin 
betrachtet. 

Es  soll  nun  nicht  Recensenten  -  Anmassung  sein  —  das- 
selbe gilt  auch  von  dem  bisher  Gesagten  —  wenn  einige  Ver- 
besserungen angeführt  werden;  sie  wollen  das  Buch  nur  noch 
zuverlässiger  und  vollständiger  machen. 

Es  ist  hinzuzufügen  zu  S.  49  zum  Jahr  1461:  Pilger- 
fahrt des  Landgrafen  Wilhelm  des  Tupfern  von  Thüringen 
zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461,  herausgegeben  von  J.  G. 
Kohl.  Bremen,  Müller,  1868/'  (1  Thlr.)  Die  Handschriften 
sind  verglichen,  Varianten  angegeben,  Orthographie  und  Inter- 
punktion nach  unserer  jetzigen  Weise ;  das  Kosteuregister  ist 
verzeichnet;  die  Ausgabe  ist  von  wissenschaftlichem  Weithe. 

Zu  S.  55  zum  Jahr  1483:  unter  den  verschiedenen  Aus- 
gaben der  Reisebeschreibung  des  Mainzer  Dechanten  Bernhard 

von  Breydenbach  (auch  Brcytenbach)  ist  noch  eine  zu  er- 
wähnen, welche  auf  der  Elbingtr  Stadtbibliothek  sich  befindet: 
es  ist  eiue  deutsche  Ausgabe,  ohne  Druckort,  Jahrzahl  des 
Drucks  und  Seitenzahl,  mit  Frakturdruck,  fol.,  122  Blätter, 
mit  in  den  Text  gedruckten,  buntgemalten  (plumpen)  Bildern 
nach  dem  mitreisenden  Maler  Erhard  Rewich ,  mit  dem  Titel : 
„Dis  buch  ist  innhaltend  die  heilige  reysen  gein  Jherusalem 
zu  dem  heiligen  grab  und  furbass  zu  der  hochgelobten  jung- 
frowen  und  merteryn  sant  katheryn.4    Auf  dem  Titelblatt  ist 
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die  heilige  Grabkirche  (das  Innere)  abgebildet.  Bei  Tob ler 
ist  zwar  eine  von  Hain  angeführte  Ausgabe  bemerkt,  deren 
Titelanfang  bis  zum  Worte  Jherusalem  mit  dem  das  Elbinger 
Exemplars  stimmt;  doch  ist  in  letzterem  Exemplare  der  Titel 
vollständiger. 

Zu  S.  148  zu  Berggren  steht  bei  dem  Nr.  4  erwähnten 
Buche:  Lund,  Berling,  1862;  ich  habe  mir  uotirt:  Lund,  Glee- 
rup,  1862.  (22/3  ThJr.)  —  So  auch  die  Kataloge  der  Buch- 
händler. 

Zu  S.  151  zu  PoujOülat'8  Werken  wäre  noch  hinzuzu- 
fügen ein  Buch,  betitelt:  La  verite  sur  la  Syrie.  Paris  1861. 

Zu  S.  170  bei?.  Wildenbruch  vermisst  man  dessen  Schrift: 
„Ein  Blick  auf  den  Libanon."    Berlin,  1860. 

Zu  S.  177  zu  Bor6,  Correspondance  et  memoires  d'un 
voyageur  en  Orient.  Paris,  1840  —  und:  Bore,  Tableau 
gendral  des  races  et  des  cultes  dans  Tempire  ottomane.  Con- 
stantinople,  1849. 

Zu  S.  179  zu  Dieterici'8  Werk  fehlt  eine  eigentliche  Kritik 
des  ganzen  Buches;  Tobler  sagt  nur:  „für  Judäa  unbedeu- 
tend" —  in  Ermangelung  eines  anderen  Urteils  über  das  kei- 
nesfalls unwichtige  Buch  möchte  vielleicht  das  Fallmerayer's 
genügen:  „unter  den  Eilwerken  über  das  Morgenland  gleich- 
sam das  spüthcrbstliehe  und  letzte  geaiessbare  Produkt."  (N. 
Fragin.  aus  d.  Or.  III,  331). 

Zu  S.  183  zu  E.  W.  Schulze' 8  Buch  könnte  vielleicht 
noch  die  Bemerkung  stehen:  schreibt  blindlings  die  arabischen 
Namen  der  englischen  Orthographie  Robinson' s  nach,  was 
störend  ist;  öfters  Tautologien  („türkische  Moschee")  —  das 
Letztere  gilt  auch  zu  S.  177  von  Thiele. 

Zu  S.  185  zu  Zimpel  das  Buch:  „Die  Israeliten  in  Jeru- 
salem. Eine  penkschritt,  allen  Israeliten  gewidmet."  Stutt- 
gart, 1852.  Zimpel  schrieb  ferner:  „Mahnruf  an  die  ganze 
Christenheit  und  nicht  minder  an  die  Juden  zur  Befreiung 
Jerusalem^.  Frankfurt  a/M.,  Winter,  1865.  Daselbst  und  in 
dems.  Jahre  auch  in  franz.  Sprache. 

Zu  S.  201  bei  Reinke's  Buch  könnte  das  ürtheil  doch 
etwas  mehr  begründet  werden,  vielleicht  indem  man  sagte,  „ein 
Buch,  specinech  katholisch,  gefüllt  mit  einem  seltsamen  Traume : 
die  orthodoxe  Kirche  des  Orients  mit  dem  ganzen  Tross  ihrer 
unwissenden  und  fanatischen  Popen  soll  aufgerüttelt  und  über 
den  Haufen  geworfen,  auch  gegen  den  Islam  gekämpft  werden, 
und  zwar  in  erster  Linie  von  den  Jesuiten."  (Zeitschr.  „Europa." 
Nr.  47.  1864.) 
Ferner: 

Reinke,  Der  Protestantismus  im  Orient.  Münster,  Niemann, 
1867.  (12  Sgr.)  (Kath.  Parteistandpunkt,  d.  protest.  Sache  wird 
die  Lebensfähigkeit  abgesprochen.) 
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Ferner  zu  8.  201  zu  G.  San  die  ist  zu  erwähnen  eine 
Ausgabe  (8.  430  S.)  London,  1864. 

Zu  S.  204  zu  F.  W.  Unger'S  Schrift:  „Die  Bauten  Con- 
stantin's  des  Grossen  am  heiligen  Grabe  zu  Jerusalem"  habe 
ich  mir  notirt  eine  Ausgabe :  Göttiugen,  Dietrich,  1863.  (2/3  Thlr.) 

Zu  S.  223  zu  BäSSler  S  Büchlein  vermisst  man  die  hol- 
ländisch Uebersetzung  desselben  von  Cr.  C.  fflontyn. 

Zu  S.  224  zu  Rathgeber'g  Büchlein  könnte  noch  erwähnt 
sein:  4.  Aufl.  1861.  (18  Sgr.) 

Zu  S.  225  zum  Namen  Unruh  wäre  der  Vollständigkeit 
wegen  noch  zu  bemerken:  „Der  Zug  der  Israeliten  aus  Aegyp- 
ten nach  Canaan  von  Gust.  Unruh/'  Mit  1  Karte.  Langen- 
salza, 1860.  (24  Sgr.) 

Zu  S.  226  (oder  zu  S.  248)  bei  C  Hergt  könnte  stehen, 
dass  er  auch  eine  (nach  einer  Kecension)  gute  Wandkarte  von 
Palästina  geliefert  hat.  (Weimar,  1 863,  geogr.  Institut.  2  Thlr.) 

Zu  S.  231  zu  dem  Namen  Rabbe  —  habe  ich  notirt: 
Rabe  u.  s.  w.  und  „erste  Lieferung  6  Thlr."  (was  richtig  ist 
nach  den  Buchhändlerkatalogen). 


Abhandlungen  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Caltur. 
Abth.  f.  Naturwissenschaften  u.  Medicin.  1867/6$.  Mit  6  Tab.  (wo- 
von 1  lith.,  in  qu.  4.,  qn.  u.  gr.  Fol.)  Lex.-8.    (121  S.)  Breslau. 


Ahlch,  Dr.  H.,  geologische  Beobachtungen  auf  Reisen  in  den  Gebirgs- 
ländern  zwischen  Kur  u.  Araxes.  gr.  4.  (III  u.  163  S.)  Tiflis  1867. 
(Petersburg.)  n.  2V,  Thlr. 

Ahrens,  Prof.  Henri,  cours  de  droit  naturel  ou  de  philosophie  du  droit, 
compldtd  dans  les  principales  matteres,  par  des  apercus  historiques 
et  politiques.  6.  e"dit.,  entierement  refondue  et  complftee  par  la 
the"orie  du  droit  public  et  du  droit  des  gens.  2  Vols.  gr.  8.  (XXII, 
330  u.  XIV,  522  S.)  Leipzig.  n.  3'/,  Thlr. 

Ahrem,  Henr.  Ludolf.,  de  Theocriti  carmine  Aeolico  tertio  nuper  in« 
vento.  4.  (28  S.)  Hannoverae.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Archiv  f.  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 
d.  Menschen.  Hrsg.  von  C.  E.  v.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Red.  v.  A.  Ecker  u.  L.  Lindenschmit.  3.  Bd.  1.  u.  2.  Hft. 
Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  u.  (4)  litb.  Taf.  gr.  4.  (V  u.  186  S.) 
Braunschweig.  n.  3%  Thlr.  (I— III,  2.:  17%  Thlr.) 

Aschbach,  Jos.,  Roswitha  u.  Conrad  Celtes.  2.  verm.  Aufl.  m.  nach- 
trägl.  Untersuchgn.  üb.  die  Münchener  Handschrift  der  Roswitha, 
üb.  die  Legende  d.  hl.  Pelagius  u.  den  Ottonischen  Panegyricus. 
gr.  8.  (VI,  113  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Bach,  Hauptm.  Heinr.,  geologische  Karte  v.  Gentrai -Europa.  Bearb. 
nach  den  besten  bekannten  Quellen.  2.  Abdr.  Chromolith.  qu.  gr. 


(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 


n.  24  Ngr. 


Fol.  Stuttgart.  In  Mappe. 
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Belerlein,  J.  F.,  die  bayerischen  Münzen  d.  Hauses  Wittelibach,  von 
dem  Ende  d.  12.  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  [1180-1550.]  Mit  9 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  Lex.-8.  (66  S.)  München,  n.  21%  Ngr. 

Bibliothecft  medico-chirargica  et  anatomico-physiologica.  Alphabeti- 
sches Verzeichniss  der  medizin.,  Chirurg.,  geburtshüfl.,  anatom.  n. 
physiolog.  Bücher,  welche  vom  J.  1750  bis  zn  Ende  d.  J.  1867 
in  Deutschland  erschienen  sind.  Hrsg.  v.  Wilh.  Engelmann.  Sup- 
plement-IIft.  Enth.  die  Literatur  vom  J.  1S4S  bis  Endo  d.  J.  1867. 
Mit   e.  vollständ.   Materien -Register,    gr.  8.    (350  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

Mass,  Dr.  Frdr.,  die  attische  Beredsamkeit  v.  Gorgias  bis  zu  Lysias. 
gr.  8.  (VII  u.  663  S.)  Leipzig.  n.  41/,  Thlr. 

Blätter  aus  dem  Tagebuche  der  Königin  Victoria,  während  d.  Aufent- 
haltes der  königl.  Familie  in  den  Hochlanden  von  1848  bis  1861 
nebst  Auszügeu  ans  demselben  Tagebuche  üb.  frühere  Besuche  in 
Schottland,  Touren  in  England  u.  Irland  u.  Seefahrten.  Autorisirte 
deutsche  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  217  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  5 
Holzschntaf.)  Braunschweig.  n.  1%  Thlr. 

BÖhtlingk,  Otto,  u.  Ru<l.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch,  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  38.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  Thl.  Sp. 
1441—1678.)  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(1-38:  n.  38%  Thlr.) 

Dederich,  Oy mn. -Oberlehr.  Prof.  A.,  Kritik  der  Quellenberichte  üb.  die 
Varianische  Niederlage  im  Teutoburger  Walde,  gr.  8.  (39  S.)  Pa- 
derborn, n.  6  Ngr. 

Denkmäler  d.  Hauses  Habsburg  in  der  Schweiz.  Das  Kloster  Königs- 
felden.  Geschichtlich  dargestellt  v.  Th.  v.  Liebenau,  kunstgeschicht- 
lich v.  Wilh.  Lübke.  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  4.  (9  Chromolith.)  Zürich 
1867.  Stuttgart.  an.  1%  Thlr. 

Denkschriften  d.  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classe.  17.  Bd.  gr.  4.  (V  u.  259  S.  m.  5 
Steintaf.  u.  1  lith.  u.  color.  Karte.)    Wien.  n.  5  Thlr. 

Dletz,  Ph.,  Wörterbuch  zu  Dr.  Mart.  Luthers  deutschen  Schriften.  2. 
Lfg.  Lex.-8.  (S.  193-384.)  Leipzig.  (a)  n.  1  Thlr. 

Dukes,  Leop.,  Philosophisches  aus  dem  zehnten  Jahrhundert.  Ein  Bei- 
trag zur  Literaturgeschichte  der  Mohamedaner  u.  Juden,  gr.  8. 
(XXIV  u.  168  S.)  Nakel.  n.  1%  Thlr. 

Engel,  Dir.  Dr.  der  internationale  statistische  Congress  in  Florenz  im 
Jahre  1867.  Ein  Bericht.  [Aus  der  Zeitschrift  d.  königl.  preuss. 
Statist.  Bureaus.]  gr.  4.  (54  S.)  Berlin.  n.  l/3  Thlr. 

Fessler,  Ign.  Aurel.,  Geschichte  v.  Ungarn.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl., 
bearb.  v.  Ernst  KUin.  Mit  o.  Vorwort  v.  Mich.  Horvath.  6.  Lfg. 
gr.  8.  (2.  Bd.  S.  129—256.)  Leipzig.  (a)  u.  %  Thlr. 

Forchhammer.  Dr.  P.  W.,  die  Gründung  Roms.  Mit  e.  (lith.)  Karte 
(in  4.).  gr.  8.  (V,  50  S.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

Giebel,  Prof.  Dr.  C.  G.,  der  Mensch.  Sein  Körperbau,  seine  Lebens- 
thätigkeit  u.  Entwickig.  Mit  50  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VIII 
u.  470  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Hang,  Prof.  Dr.  Mart.,  üb.  die  ursprüngliche  Bedeutung  d.  Wortes 
brahma.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (23  S.) 
München.  n.  6  Ngr. 

Hausmann,  Dr.  Mathias,  Geschichte  der  päpstlichen  Reservatfälle.  Ein 
Beitrag  zur  Rechts-  u.  Sittengeschichte,  gr.  8.  (XII,  3S8  S.)  Re- 
gensburg, n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Heller,  Prof.  Cam.,  die  Zoophyten  u.  Echinodermen  d.  Adriatischen 
Meeres.     Mit  3  (Kupfer-)  Taf.    gr.  8.    (50  S.)    Wien.  (Berlin.) 

baar  n.  1  Thlr. 

Herodianl  Technici  rcliquiae.  Collegit  disposuit  emendavit  explieavit 
praefatus  est  Aug.  LenU.  Tom.  II.  Fase.  1.  Beliqua  scripta  proso- 
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diaca  pathologiatn  orthographica  contincns.  Lcx.-8.  (V  u.  611  S.) 

Leipaig.  n.  4%  Thlr.  (I.  II,  1.:  n.  ii%  Thir.) 

Jacnt  8  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin, 

St.  Petersburg  u.  Paris  auf  Kosten  der   deutschen  morgenland. 

Gesellschaft  hrsg.  y.  Ferd.  Wüstenfeld.  3.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  9.  (S. 

1—480.)  Leipzig.  n.  5%  Thlr.  (I — III.  1.:  n.  27«/,  Thlr.) 

Jahrbuch  f.  romanische  u.  englische  Literatur,  begründet  im  Verein 

m.  Ferd.  Wolf  v.  Adf.  Ebert  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ludw.  Lemcke.  9.  Bd. 

4  Hfte.  fl.  Hft.  \20  S.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Jahresbericht,  4.  u.  5.,  d.  Vereius  f.  Erdkunde  zu  Dresden,    gr.  8. 

(XLII,  245  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Dresden.  n.  1  Thlr. 

—  45.,  der  schlesischcn  Gesellschaft  f.  vaterlandische  Cultur.  Enthalt 

den  Generalbcricht  üb.  die  Arbeiten  u.  Vcrändergn.  der  Gesellschaft 

im  J.  1867.  Lex  -8.  (279  8.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

Kreoser,  J.,  wiederum  christlicher  Kirchenbau.    Apostolische  Bauge- 

setze,  Synibolik-Vorlcsgn.   1.  Bd.   gr.  8.   (VI  tr.  616  8.)  Brixen. 

n.  2%  Thlr. 

i        christliche  Symbolik.    [Aus  dem  grösseren  Werke  „Wiederum 

christlicher  Kirchenbau."]  gr.  8.  (324  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Lawrence,  ancien  ministre  William  Beach,  Commentaire  sur  les  «Moments 
du  droit  international  et  sur  l'histoire  des  pfogres  du  droit  des 
gens  de  Henry  Wheaton.  Pre'ce'de'  d'une  notice  sur  la  carriere  di- 
plomatique de  M.  Wheaton.  Tome  I.  gr.  8.  (XXVII  u.  404  8.) 
Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Harz,  Dr.  Adf.  Bernh.,  die  Lehre  v.  der  musikalischen  Komposition. 
Praktisch-theoretisch.  7.  Aufl.  1.  TU.  gr.  8.  (XV  u.  620  8.)  Leip- 
zig. 3%  Thlr. 

Mayrhofer,  Dr.  Jos.  K .,  üb.  den  Brenner.  Von  Innsbruck  nach  Bötzen 
u.  in  die  Seiten -Thäler.  Topographisch  -  kulturhistor.  Schilderg. 
Mit  IUustr.  (in  eingedr.  Holzschn.)  16.   (XII  n.  236  S.)  München. 

27  Ngr. 

Meltien,  Reg.-H.  Dr.  Aug.,  der  Boden  u.  die  landwirthschaftHchcn  Ver- 
hältnisse d.  preussischen  Staates  nach  dem  Gcbietsumfange  ror 
1866.  Unter  Benutzg.  der  amtl.  Quellen  dargest.  1.  Bd.  gr.  4.  (XXI 
n.  552  8.  m.  eingedr.  Holzsch.)  Berlin.  n.n.  2%  Thlr. 

Mendel,  Herrn.,  Giacomo  Meyerbeer.  Eine  Biographie,  hoch  4.  (If9  S.) 
Berlin.  baar  n.  1%  Thlr. 

Mlklosicb,  Fr.,  vergleichende  Grammatik  der  slavischen  Sprachen.  4.  Ad. 
Syntax,  f.  Lfg.  gr.  8.  (128  S.)  Wien.  tf.n.  1  Thlr. 

(I.  III.  IV,  1.:  n.  10%  Thlr.) 

Hitsche,  Heinrich,  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Entwicklungsgeschichte 
der  phylactolacmcn  Süsswasscrbryoxoen,  insbesond.  v.  Alcyonella 
Fungosa.  Fall.  Sp.  Mit  4  Kupfertaf.  (in  qu.  4.)  u.  2  (eingedr.) 
Holzschn.  Inaugural-Dissertation.  gr.8.  (60  8.)  Berlin,  baar  «1  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (VI*  S.  u.  8. 
327—540  m.  1  Steintaf.)  München.  ä  Hft.  n.  16  Ngr. 

8i¥eM,  Jegör  v.,  Herder  in  Riga.  Urkunden,  gr.  8.   (VI,  78  8.)  Riga. 

n.  %  Thrr. 

Urkundenbach,  Ihr-,  esth-  u.  curländiaches ,  nebst  Regesten.   Hrsg.  v. 

Staatsrath  Dr.  Frdr.  Geo.  v.  Bunge,  6.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  o. 

Sp.  97—208.)  Riga.  (a)  n.  1  Thrr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schlesiens.  Namens 

d.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  Colmar  Grünhagen.    9.  Bd.   1.  Hft.    gr.  8. 

(208  S.)  Breslau.  n.  24  Ngr.  (I— IX,  1.:  n.  12 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  yon  O.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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ittflligtn^Iatt 

zum 

SERAPEUM. 

30.  April.  Xi  8.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  iu  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direot  mit  re<p.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grttssten  Vor. 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Nachtrage  zu  Tobler's:  „Bibliographia 
geographica  Palaestinae." 

(Fortsetzung.) 

Als  Gegenstück  zu  den  S.  175  namhaft  gemachten  kathol. 
„Missionsnotizen"  verdienten  mit  gleichem  Rechte  erwähnt  zu 
werden:  „Neueste  Nachrichten  aus  dem  Morgenlande"  heraus- 
gegeben von  Dr.  Ed.  Hoffmann  und  Dr.  Friedr.  Ad.  Strauss. 

(Auf  Kosten  des  Jerusalems- Vereins  in  Berlin  gedruckt.)  Ber- 
lin, Wilh.  Schultze.    I.  Jahrg.  1856  u.  ff.  (ä  10  Sgr.).  * 

Von  StraUSS'S  „Sinai  und  Golgatha"  ist  eine  8.  vermehrte 
Auflage.    Berlin  1865  (1  Thlr.  12  Sgr.)  erschienen. 

Jedenfalls  wichtig  für  die  Erforschung  palästinensischer 
Verhältnisse  ist  die  „Zeitschrift  der  deutsch -morgenländischen 
Gesellschaft",  herausgegeben  von  Krehl.  Leipzig,  Brockhaus. 
I.  Jahrg.  1846  u.  ff. 

Desgleichen  Lassen,  „Zeitschrift  für  Kunst  des  Morgen- 
landes." 1&37— 46.  Bonn,  König. 

„Encyclopädisvhe  Uebersuht  der  Wissenschaften  des 
Orients"  von  Hammer.    Leipzig,  1804. 

„Der  Vorlesung"  vom  preuss.  Consul  Ernst  Gustav  Schultz 

(8.  1 69)  verdient  eine  andere  angereiht  zu  werden :  „Ein  Blick 
auf  Palästina"  etc.  Ein  Vortrag  am  19.  Januar  1852  von 
Carl  Bitter.    Berlin,  W.  Schultze,  1852. 

Es  mögen  nun  Bücher  folgen,  die  von  Tobler  unerwähnt 
geblieben  sind;  über  manches  derselben  Hesse  sich  rechten,  ob 
es  erwähnt  zu  werden  verdient  ;  jedenfalls  halten  sie  gleichen 
XXX  Jahrgang. 
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Schritt  irod  haben  gleichen  Werth  mit  manch  einem  von  Tob ler 
angeführten  Buche ;  wenn  ihre  Titel  auch  einigen  Kaum  ein- 
nehmen, so  vervollständigen  sie  doch  Toblers  werthvolles 
Buch. 

Das  Boot  und  die  Karawane.  Eine  Familienreise  durch 
Aegypten,  Palästina  und  Syrien.  Nach  der  5.  Aufl.  aus  dem 
Englischen  von  Dr.  Himly,  Prof.  in  Göttingen  (mit  5  Abbild., 
2  Thlr.).  Leipzig,  Schlicke,  1866.  (Meist  mit  der  Bibel  in 
der  Hand.) 

Die  Jerusalemsgenossenschaft  in  Würtemberg  und  die 
evangel.  Kirche.  Von  einem  Aeltesten  der  würtembergischen 
Landeskirche,  gr.  8.  (12  S.)  Nördlingen,  Beck,  1861.  l3/4  Sgr. 

Geschichte  der  Stadt.  Jerusalem  vom  Jahre  2000  v.  Chr. 
bis  auf  unsere  Tage.  Für  Schule  und  Haus  bearbeitet  von 
L.  Schmidt  (mit  einem  Plane  von  Jerusalem).  Hoyerswerda, 
Erbe,  1862.  (27  72  Sgr.)  (ohne  wissenschaftlichen  Werth). 

Handbuch  für  Reisende  in  den  Orient.  (Ionische  Inseln, 
Griechenland,  Türkei,  Kleinasien,  Inseln  des  Archipels,  Syrien, 
Palästina,  Aegypten).  Nach  eigener  Anschauung  und  den  besten 
Hülfsquellen  nebst  Lehren  und  Winken  für  Reisende.  Mit  Re- 
gister, 5  Karten  und  den  Planen  von  Constantinopel  und  Jeru- 
salem.   Stuttgart,  Krabbe,  1846.  (3  Thlr.)  (Vgl.  S.  189.  198.) 

Guide  en  Orient.  Itinemire  scientifique,  artistique  et  pitto- 
resque  (comprenant:  1)  la  description  des  rives  de  la  Medi- 
terranee  depuis  Marseille  jusqu'a  Malte,  Nice,  Gßnes,  Livourne, 
Rome,  Naples,  Palerme;  2)  une  notice  de'taille'e  de  chacune 
des  lies  de  cette  mer,  telles  que  la  Corse,  la  Sardaigne,  la 
Sicile,  Malte-,  3)  une  visite  k  tous  les  lieux  celebres  de  la 
Grece;  4)  un  voyage  ä  travers  l'Egypte;  5)  L'itiudraire  de  la 
Terre  -  Sainte ,  de  la  Syrie,  de  l'Asie -Mineure,  de  la  Turquie 
d'Europe;  6)  une  description  complete  de  Constantinople,  et 
l'itine'raire  de  cette  ville  a  Vienne ,  par  le  Danube ;  7)  descri- 
ption de  l'Algerie).  Avec  le  Tableau  complet  de  la  navigation 
k  vapeur  sur  la  Me'diterrane'e  etc.  par  Quetin  Paris,  L.  Mai- 
son,  e'diteur,  1846.  (Dieses  und  das  vorhergehende  Reisehand- 
buch veraltet,  für  die  Wissenschaft  werthlos,  für  den  Reisen- 
den gewöhnlicher  Art  unterweisend.)  0 

Briefe  aus  Aegypten,  Aethiopien  und  der  Halbinsel  des 
Sinai  von  Carl  Rieh.  LepsiUS.  Berlin,  Hertz.  1852.  (2  Thlr. 
26  Sgr.) 

Zion  und  die  Akra  der  Syrer.  Ein  Beitrag  zur  Ortsbe- 
stimmung des  alten  Jerusal.  von  Caspari,  ev.  Pf.  im  Elsass. 

Dr.  0.  Jäger,  Die  Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus 
Flavius  Vespasianus.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  Duisburg.  Mors, 
Spaarmann,  1864.  (5  Sgr.)  2.  Aufl.  ibid.  1865.  (gr.  8.  32  S.) 

Kühn,  Seminardirektor,  Das  heilige  Land.  Zum  Schul- 
gebrauch und  frommen  Christen  zur  Erbauung.    Mit  Holz- 
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schnitten  und  1  Karte  des  heil.  Landes.  Dresden,  Naumann, 
1865.  (10  Sgr.) 

»Die  Drusen.11  Ein  Aufsatz  in  „Preussische  Jahrbücher." 
15.  Bd.,  2.  Hft.,  Februar  1865. 

Dr.  Silbernagel,  Verfassung  und  gegenwärtiger  Bestand 
sämmtlicher  Kirchen  des  Orients.  Eine  canonistisch  -  statistische 
Abhandlung.  Landshut,  Knill,  1865.  (173  Thlr.)  (Als  brauch- 
bar recensirt  in  „Theol.  Literaturblatt"  v.  Zimmermann.  1865. 
Nr.  45.) 

Gallerie  universelle  des  peuples  vom  Maler  Lallemand 
und  dem  Photogr.  Hart.  (Ansichten  von  Deutschland,  der 
Schweiz,  Aegypten,  Palästina,  Syrien  etc.,  an  Ort  und  Stelle 
aufgenommen ;  alle  Jahre  100  Blätter  in  6  Lieferungen,  und  l 
Band  mit  150  S.  Text.)  1865. 

Dr.  Hermann  Gerlach,  Die  römischen  Statthalter  in  Syrien 
und  Judäa  von  69  v.  Chr.  —  69  n.  Chr.  (gr.  8.  92  S.)  Ber- 
lin, Schlawitz,  1865.  (20  Sgr.) 

Urquhart,  The  Lebanon.    London,  1860. 

Pichl  er,  Privatdoc.  (freisinn.  Kathol.)  in  München,  „Ge- 
schichte der  kirchlichen  Trennung  zwischen  dem  Orient  und 
Occident  von  den  ersten  Anfängen  bis  zur  jüngsten  Gegen- 
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Murad,  Notice  historique  sur  l'origine  de  la  nation  Ma- 
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Güyot,  Los  Maronites  d'apres  le  manuscrit  d'Azar.  Cam- 
brai,  1852. 

Poujade,  Le  Liban  et  la  Syrie  1845—60.  Paris,  1860. 
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Chabas,  F.,  Voyage  d'un  6gyptien  en  Syrie,  Phdnice,  Palestine 
etc.  au  XIVi&tno  siecle  avant  notre  ere.  —  (Aus  einer 
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Untersuchungen  von  Fraas.) 
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Kränzte,  Joh. ,  Reise  nach  Jerusalem  über  Wien,  Constanti- 
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Der  Orient  und  seine  cultur geschichtliche  Bedeutung.  Von  W. 
A.  Ritter  VOD  Zerboai  dl  SpOSetti.  Pest,  Wien  und  Leip- 
zig, A.  Hartleben,  1868.  (1  Thlr.) 

(Die  Bedeutung  des  Orients  für  das  moderne  Cultur- 
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europäisirt,  wohl  aber  versucht  werden,  die  Menschen  des 
Orients  zu  vergeistigen  und  zu  verklären.) 
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Meyer,  Privatdoc.  Dr.  G.,  Grunüzüge  d.  deutschen  Bundesrechtes,  gr.  8. 
(VIII,  180  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Meyer,  Dr.  Karl,  die  Dietrichssage  in  ihrer  geschichtlichen  Entwick- 
lung, gr.  8.  (III,  55  S.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

Meyer,  Rieh.  E.,  das  Indium,  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.     baar  n.  12  Ngr. 

Miquel,  F.  A.  Guil.,  de  palmis  archipelagi  Indici  observationes  novae. 
gr.  4.  (33  S.  m.  1  Chromolith.  in  qu.  Fol.)  Amstelodami.  (Leipzig.) 

n.n.  17  Ngr. 

PaUeODtOgraphlca.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
Hrsg.  v.  Dr.  Wilh.  Dunker.  1.  Lfg.  gr.  4.  (18.  Bd.  S.  1—32  m.  6 
Stcintaf.  in  Tondr.  in  qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Cassel,  n.  6%  Thlr. 

(I-XVI,  u.  XVIII,  1.:  n.  407%  Thlr.) 
Ranke'S,   Leop.  v.,  sämmtlichc   Werke.    6.  Bd.    gr.  8.  Leipzig. 

(a)  n.  1%  Thlr. 

Ratzinger,  Geo.,  Geschichte  der  kirchlichen  Armenpflege.  Gekrönte 
Preisschrift,  gr.  8.  (XIV,  434  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  1%  Thlr. 

Rockinger,  Dr.  Ludw.,  Vorarbeiten  zur  Textesausgabe  v.  Kaiser  Lud- 
wigs oberbaierischen  Landrechten.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.]    gr.  4.   (68  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.)  Müncheu. 

n.  28  Ngr. 

Rüdinger,  Dr.,  die  Muskeln  der  vorderen  Extremitäten  der  Reptilien 
u.  Vögel  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  analogen  u.  homologen 
Muskeln  bei  den  Süugcthieren  u.  dem  Menschen.  Gekrönte  Preis- 
schrift, gr.  4.  (VIII,  li>7  S.  m.  15  Steintaf.)  Haarlem.  cart.  n.  5  Thlr. 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  d.  J.  1S67.  [14.  Bd.]  gr.  4.  (III, 
437  S.  m.  5  Steintaf.)  Kiel.  n.  1%  Tblr. 

(1—14.:  n.  22  Thlr.  12%  Ngr.) 

Zonarae,  Joannis,  epitome  historiaruui.  Cum  Caroli  Ducangii  suisque 
annotationibus  ed.  Lud.  Dindorfius.  Vol.  I.  8.  (XXXIV,  402  S.) 
Leipzig.  IV*  Thlr. 

Zuntz.  Nathan,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Blutes.  Inaugural-Disscrta- 
tion.  gr.  8.  (44  S.)  Bonn.  baar  n.  %  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Mal  Xl  9.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
thelle xu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

ATachträge  zu  Tobler's:  „Bibliograpliia 
geographica  Palaestinae." 

(Schiusa.) 

Anatole  de  Barthelemy,  JtinSraire  de  Bordeaux  a  Jerusalem, 
d'apres  un  manuserit  du  chapitre  de  VeVone. 

Sepp,  Dr.  J.,  Neue  architektonische  Studien  und  historisch- 
topographische Forschungen  in  Palästina.  Würzburg  1867. 
U9/io  Thlr.) 

Mehren,  A.  F.,  Syrien  og  Palästina.  Studie  efter  en  arabisk 
Geograph  fra  slutningen  af  det  13de  og  begyndelsen  af 
det  14de  aarhundrede.  4.  (90  S.)  Gad,  1862. 

BeSSOQ,  le  P.  Joseph,  La  Syrie  et  la  terre  sainte  au  dix- 
septieme  siecle.  Nouvelle  edition,  revue  par  un  pere  de  la 
mßme  compagnie.  8.  (XV,  462  p.)  Poitiers,  Oudin.  Paris, 
Palmö.  1862. 

Edwards,  Richard,  La  Syrie  1 840—1862.  (Histoire,  politique, 
administratiou,  populatiou,  religion  et  moeurs,  evdnements  de 
1860,  d'apres  des  actes  ofticiels  et  des  documeuts  authen- 
tiques.)  8.  (432  p.)  Paris,  Amyot,  1862. 

Jobin,  Abb6,  La  Syrie  en  1860  et  1861.  (Lettres  et  docu- 
meuts formaut  unc  histoire  complete  et  suivie  des  massacres 
du  Libanon  et  de  Damas,  des  secours  envoyds  aux  chre- 
tiens  et  de  Texpedition  francaise,  recueillis  et  coordonnes.  8. 
(296  p.  et  carte).    Lille,  Lefort.  1862. 

Louet,  Ernest,  Expedition  de  Syrie.  (Beyrouth,  le  Liban,  Jd- 
A\Ä.  Jahrgang. 
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rusalem,  1860 — 61.  Notes  et  Souvenirs.  8.  (411  p.)  Paris, 
Amyot,  1862. 

Saint -Marc  Girardin,  La  Syrie  en  1861.  (Condition  des 
ClmStiens  en  Orient.)  18.  (VIII,  456  p.)  Paris,  Didier 
et  C.  1862. 

Guys,  Henry,  Esquisse  de  Ttiat  politique  et  commercial  de  la 
Syrie.  8.  (312  p.  et  8  tabl.)    Paris,  France,  1862. 

  consul  de  France  en  retraite,  Esquisse  de  Yetat  politique 

et  commercial  de  la  Syrie.  8.  (178  p.)  Marseille,  libr. 
France,  1862. 

Annales  du  commissariat  de  la  terre  sainte  ä  Paris  1862.  8. 
(173  p.)    Paris,  Ad.  le  Clerc  et  C,  1S(>2. 

Lewin,  Th.,  The  Siege  of  Jerusalem  by  Titus,  with  the  Jour- 
nal of  a  recent  Visit  to  the  Holy  City,  and  a  general  »Sketch 
of  the  Topography  of  Jerusalem  from  the  earliest  Times 
down  to  the  Siege.  8.  (510  p.)    London,  1863. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburg  1863 
—  Darin: 

Rosen,  G,  Die  älteste  Beschreibung  des  christlichen  Jeru- 
salems. 

Boissier,  Verfasser  einer  unlängst  erschienenen  Flora  orien- 
talis,  der  beste  Kenner  der  Flora  des  Orients,  hat  das  Bi- 
belland und  mehrere  andere  klass.  Gebiete  des  Orients  be- 
reist. Bis  jetzt  ist  der  erste  Band  erschienen  und  enthält 
die  Thalamifloren.   (Cf.  „Ausland."  Nr.  21.  21/,  1868). 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  erschien  1868: 

1;  Das  heilige  Land  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung  der 
Ortschaften  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  erwähnt 
sind.  (6.  Aufl.  1  Blatt  [Holzschnitt  in  Tondruck],  38  Cen- 
timeter  h.,  55  br.)    In  Carton  10  Sgr. 

2)  Das  biblische  Jerusalem  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung 
der  Geburte  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  erwähnt 
sind.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Adolf  Eitzner.  3.  Aufl. 
1  Bl.  [Holzschnitt  in  Tondruck],  42  Centimeter  h.,  55  br.) 
In  Carton  10  Sgr. 

Aus  dem  Jahre  1868  sind  noch  folgende  Schriften  zu 
merken : 

Burt,  N.  C,  The  far  East  or  lettres  from  Egypt,  ralestine 
and  other  lands  of  the  Orient.  Cincinnati,  Caroll  and  Co. 
1868.  (2  Doli.) 

Herbert,  Lady,  Cradle  lands.  Travels  in  Egypt,  Syria  and 
the  Holy  Land.  Wüth  illustr.  London,  Beutley.  21s. 

Osbnm,  ReV.  H.  S.,  The  Holy  Land,  past  and.preseut.  Sket- 
ches of  travels  in  Palestine.  (322  p.  8.)  3s.  6d. 

Jerusalem.    Gegenwärtiges  und   Vergangenes.    Von  Graf  A. 

Wartcnsleben.  Berlin,  Barthol,  1868. 
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(Anziehend  geschriebene  Schilderung  und  Geschichte  von 
Jerusalem,  mit  einer  Ansicht  von  Jerus.  aus  d.  Vogelpersp., 
einer  Karte  v.  Paläst.  u.  v.  Jerus.) 
Jacobs,  Dr.  E.,  Graf  Heinrichs  des  Aeltem  zu  Stolberg  Meer- 
fahrt nach  Jerusalem  und  ins  gelohte  Land,  21.  März  bis 
10.  Oktober  1461. 

(Werth:  unbedeutend:  viele  oberfl.  Notizen,  Schiffer  und 
Mönchslügen).  S.  bei  Tobler  S.  49  die  von  Kohl  heraus- 
gegebene „Pilgerfahrt  des  Landgrafen  (Wilhelm)  Aon  Thü- 
ringen zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461",  in  dessen  Be- 
gleitung Gr.  Heinrich  reiste. 

Warsberg,  A.  V.,  Ein  Sommer  im  Orient.  Wien,  Gerold,  1S69. 

(?r-  5-  3AThlr) 

TlSCnendorf ,  C,  Terre  sainte.  Avec  les  Souvenirs  du  peleri- 
nage  de  S.  A.  I.  le  grand-duc  Constantiu.  Saiut-Germain, 
1868.  (316  p.  8.) 

(=  Uebersetzung  des  deutschen  Werkes  »Aus  dem  hei- 
ligen Lande."  Von  Constantin  Tischendorf.  Leipzig,  Brock- 
haus, 1882.) 

Häüdtke,  F.,  Wandkarle  von  Palästina,  zum  Gebrauch  für 
Schulen  eingerichtet  und  nach  den  besten  Quellen  entwor- 
fen und  verzeichnet.  8.  Aufl.  Glogau,  Flcmming,  1868.  (18 
Sgr.,  auf  Leinwand  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Albrecht,  A.  H-,  Der  Fall  Jerusalem'*.  Ffff  das  evangel.  Volk. 
Heidelberg,  Winter,  1868.  (8.  12  Sgr.)  (Früher  evangel. 
Pfarrer  in  Palästina,) 

Valentiner,  Fr.,  Das  heilige  Land,  wie  es  war  und  wie  es  ist. 
Für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Mit  e.  neuen  Karte  von 
Palästina.    Kiel,  Selbstverlag,  1868.  (18  Sgr.; 

Zschocke,  Dr.  Hermann,  Führer  durch  das  heilige  Land  für 
Pilger.  Nebst  Karte.  Wien,  Braumüller,  1868.  (2  Thlr. 
4  Sgr.) 

(Verf.  war  früher  Rektor  des  österr.  Pilgerhauses  in  Je- 
rus. Notizen,  Rathschlägo,  kathol.  Gebete  etc.) 
Amaud,  E.,  La  Palestine  ancienne  et  moderne  ou  Geographie 
historique  et  physique  de  la  Terre  Sainte  —  (mit  3  chro- 
molithogr.  Karten).  Paris,  (Strasbourg),  Vvo-  Berger-Levrault 
&  Fils,  1868.  (XXIV,  600  pag.  8.) 

(Inh. :  Gesch.  u.  Geogr.  v.  Paläst.  von  d.  ältest.  Zeiten 
bis  heute  —  Hydrographie ,  Topographie ,  Klima ,  Natur- 
kunde —  Ortsnamenverzeichuiss ,  (ATestam.,  NTestara., 
jüdische  Autoren),  1)  Karte  v.  peträisch.  Arabien  und  Weg 
der  aus  Aegypt.  auswandernden  Juden,  2)  Plan  von  Jerus. 
nach  v.  d.  Velde,  3)  histor.-geogr.  Karte  von  Paläst.  — 
die  neuste  deutsche  und  englische  Literatur  ist  benutzt.) 

ConquHe,  la ,  de  Jerusalem,  faisaut  suite  a  la  Chanson  d'An- 
tioche,  compoBee  par  lo  pelerin  Richard  et  renouveltte  par 
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Graindor  de  Douai,  au  13.  siede,  p.p.  C.  Hippeau.  (XLViu, 

305  d.  8.)  Caen,  1868. 

Völter,  L.,  Das  heilige  Land  und  das  Land  der  israel.  Wan- 
derung. Für  Bibelfreunde  geschildert.  Mit  e.  Karte  vou 
Palästina.  2.  verm.  Aufl.  geh.  Stuttgart,  Steinkopf,  1868. 
(2  fl.  =  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Byeways  in  Palestine  by  James  Finn,  late  H.  M\  Consul  for 
Jerusalem.    London,  J.  Nisbet,  186S.  (6s.) 

(Werthvoll.    Beitrag   zur  Kenntniss  sonst  unerforscht. 
Gegenden  d.  h.  Landes.) 

The  Dervishes  or  Oriental  Spiritualism.  By  John  BrOWD. 
London,  Trübner,  1868. 

(Verfasser  ist  Sekretär  der  amerik.  Gesandtschaft  in  Con- 
stantinopel ;  anziehend,  belehrend,  Stil  unbeholfen.) 

Tobler,  Titus,  Nazareth  in  Palästina,  nebst  Anhang  der  4. 
Wanderung.  Mit.  e.  artist.  Beilage.  Berlin,  Raumer,  1868. 
U%  Thlr.) 

Lorentz,  P.  G.,  lieber  die  Moose,  die  Herr  Ehrenberg  in  den 
Jahren  1820 — 26  in  Aegypten,  der  Sinaihalbinsel  und  Syrien 
gesammelt.  Aus  den  Abhandig.  d.  Königl.  Akademie.  Mit 
15  Tafeln.  Berlin,  Dümmler  in  Kommission,  1867.  (57  S. 
4.)  2  Thlr. 

(Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Kenntniss  dieser  Länder  in 
der  angegebenen  Beziehung.) 

BOÜTgoin,  J.,  Les  arts  arabes:  architecture,  menuiserie,  bron- 
zes,  plafonds,  revetements,  pavements,  vitraux  etc.  avec  un 
texte  descriptif  et  explicatif  et  le  trait  göneral  de  l'art  arabe. 
Paris,  1868.  (VIII,  32  p.  fol.) 

(Das  Werk  wird  tOO  Foliobände  umfassen  und  in  40 
Lieferungen  erscheinen  a  5  fr.) 

Guerin ,  V.,  Description  göographique ,  historique  et  archeolo- 
gique  dt  la  Palestine,  accompagne'o  de  cartes  detaillöes. 
T.  1:  Judee.  (419  p.  8.)  Paris,  1868. 

Alfred  V.  Kremer,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  des  Islam. 
Leipzig,  1869.  (Ein  vortrcffl.  Wegweiser  in  das  Verständniss 
des  Islam.) 

Fischer,  A.  S.f  Palästina.  Nach  seinen  natürl.  und  geschichtl. 
Verhältnissen  geschildert  für  Schule  und  Haus.  Wien,  Herz- 
feld und  Bauer,  1868.  (250  S.  8.)  1  Thlr.  (Mit  e.  Karte 
des  heil.  Landes.)  (Ein  mit  Geschick  verfasstes  Excerpt- 
werk;  für  Juden;  alttestam.  Beziehungen  erwähnt;  es  feh- 
len die  Stücke  von  neutestam.  Iuteresse.) 

Osbom,  H  S.,  The  teacher's  guide  to  Palestine,  containing 
names  of  all  the  citics  etc.  With  lessons  etc.  (Mit  e.  Karte.) 
Philadelphia,  1868.  (18°.,  136  pp.)  2V2s. 

Rialle,  G.  de,  LAnti-Liban.  (Bulletin  de  la  Societ.  de  geogr. 
de  Paris,  Septbr.  1868  pp.  225—65.)    (Topogr.  Beschrei- 
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bung  des  Gebirges  nach  eigen.  Ansch.  [aus  1865  und  60], 
ohue  wiss.  Beobachtungen.) 

Sainte-Aignan,  Abb6  L.  de,  La  Terre  Samte,  Syrie,  Egypte 
et  Lsthme  de  Suez,  description  topographique,  historique  et 
archeologique  de  tous  les  lieux  celebres  de  ces  contrees, 
pr^c^dee  d'une  lettre  de  N.  S.  P.  le  Pape.  (Mit  4  Karten 
und  Plänen.)    Paris,  Dillet,  1868.  (8°.,  227  pp.) 

Vilstmp  ,  K-,  Palaestina  eller  det  hellige  Land,  udfbrlig  be- 
skrevet  til  Brug  for  Studerende,  for  Laerere  i  Bibelhistorie  og 
for  dannede  Bibcllaesere  i  Almindelighed.  Aalborg,  Schultz, 
1868.  (8°.,  176  pp.)  92ss. 

  Kaart  over  Palaestina,  tegnet  og  lithographeret  af  V. 

Christiani.  4  Bl.  Aalborg,  Schultz,  1868.  (1  Rd.  64  SS.) 

Raaz,  C,  Wandkarte  von  Palästina.  Photo-lith.  Berlin,  Grie- 
ben, 1869.  (1  :  313.332)  22/3  Thlr.,  auf  Leinwand  32/3  Thlr. 

WolfF,  Dr.  Philipp.  Sieben  Artikel  über  Jerusalem  aus  den 
Jahren  1859  bis  1869.    Stuttgart,  Belser,  1869. 

Warren,  Uebersicht  über  die  Arbeiten  des  englischen  Genie- 
Offiziers  Warren  zur  Erforschung  Palästina's.  (Zeitschrift 
„Das  Ausland",  1868.  Nr.  11.  S.  259—64.) 

(W/s  Arbeiten:  archäolog.  Forschungen,  Ausgrabungen 
etc.  in  Jerusalem,  namentlich  Tyropäonthal.) 

Kiepert,  H-,  Generalkarte  des  osmanischen  Reiches  in  Asien 
neu  bearbeitet.  Massstab  1  :  2,500,000.  2  Blatt.  Lith.  u. 
color.  Berlin,  Schropp.  gr.  Fol.  1  !/2  Thlr. 

Asiatische  Türkei.    (Aufsatz  in  Pierer' s  Jahrbücherp.  L 
9.  u.  10.  Heft.  S.  691—721.) 


Rappart,  F.  V.,  Karte  von  Palästina.  Massstab  1:350,000. 
Lith.  u.  color.  gr.  Fol.  Berlin,  Schropp  in  Komm.,  1868. 
2/3  Thlr.  (nicht  color.  11%  Sgr.)  (Genügt  für  Volksschulen.) 

Ohmänn,  C.  L.,  Karte  von  Palästina.  Fol.  Kpfrst.  Weimar, 
Geogr.  Institut,  1867.    %  Thlr. 

Hughes,  Edward,  Band  Atlas  for  Bible  Readers,  containing 
a  series  of  maps  and  plans  chronologically  arranged,  with 
historical  and  explanatory  notes  and  illustrations,  a  tabular 
view  of  the  geography  of  Palestine,  and  a  copious  index 
for  reference,  accentuated  to  facilitate  pronunciation  5th 
editi.,  carefully  revised.    Varty.  Obl.  2sb.  6d. 

James,  Col.  Sir  H.,  An  account  of  the  levelling  frorn  the  Me- 
diterranean  to  the  Dead  Sea,  by  Captain  C.  W.  Wilson, 
R.  E.,  and  a  party  of  Royal  Engineers  from  the  Ordnance 
Survey.  Mit  1  Karte.  (Journal  of  the  R.  Georg.  Soc.  of 
London,  Vol.  XXXVI,  1866,  pp.  201-  203.) 

„Ueber  Jerusalem.*''  (Augsburg.  Allgem.  Z.  Nr.  92,  113,  292, 
317  u.  340  von  1867  und  Nr.  29  von  1868.) 

Schick:  „Studien  über  Strassen  und  Eisenbahn- Anlagen  zwi- 
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sehen  Jaffa  und  Jerusalem.11  (Petermami's  Mittheil.  1807. 
S.  124.    Mit  Karte.) 

Guinaumont,  Henri  de,  La  Terre- Sainte.  LaSyrie.  LeLiban. 
Rhoden.  Smyrne.  Constantinople.  La  Grece.  Lea  lies 
Ionienue9.  Malte.  L'Egypte  et  la  Nubie.  3  vol.  Paris, 
Douniol.  XII— 1607.  p.  18. 

B Ourasse,  Fabbe  J.,  La  Terre- Sainte,  voyage  dans  l'Arabie 
Petree,  la  Jude*e,  la  Samarie,  la  Galilde  et  la  Hyrie.  Illustra- 
tion s  par  Karl  Girardet.  2e  edition.  Tours,  Mame  et  fils. 
576  p.  8. 

Die  Zeitschrift  „Das  Ausland"  (Augsburg,  Cotta,  1867  —  40. 
Jahrg.)  enthält  in  ihren  einzelnen  Jahrgängen  neue  und 
brauchbare  Artikel  über  palästinensische  Dinge.  x) 

ElbiDg-  Dr.  E.  Wohborn, 

evang.  Pfarrer. 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annales  musei  botaniei  Lugduno-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Miqnel.  Tom.  III.  Fase.  10.  gr.  Fol.  (VI  S.  u.  S.  289—315  m.  1 
Steiutaf.)  Amstelodami.    Leipzig.   In  Mappe,  (a)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(1— III.:  n.  51  Thlr.) 

Antiqu  jriUS,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rhcinstronis  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforsehcr 
in  histor.  Dingen.  [Chrn.  v.  Strambery.)  Mittelrhcin.  3.  Abth.  14. 
Bd.  1.  n.  2.  Lfg.  gr.  8.  (a  160  S.)    Coblenz.  a  %  Thlr. 

Archiv  f.  schweizerische  Geschichte  hrsg.  auf  Veranstaltg.  der  allge- 
meinen geschichtsforschcndcn  Gesellschaft  der  Schweiz.  16.  Bd. 
gr.  8.  (XIX,  420  S.  m.  I  Steintaf.)    Zürich.  n.  2l/a  Thlr. 

  für  das  Studium  der  neueren  Sprachen  u.  Literaturen.    Hrsg.  v. 

Ludw.  Uerrig.  43.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hfl.  128  S.)  Braunschweig. 

(a  Bd.)  n.  2  Thlr. 

Argelander,  Dir.  Dr.  Frdr.  Wilh.  Aug.,  astronomische  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  der  K.  Rhein.  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu 
Bonn.  7.  Bd.  2  Abthlgn.  gr.  4.  (1.  Abth.  165  S  )  Bonn,  (a)  n.  5  Thlr. 

Birlinger,  Dr.  Ant.,  die  alemannische  Sprache  rechts  d.  Rheins  seit 
dem  13.  Jahrh.  I.  TM.:  Grenzen.  Jahrzeitnamen.  Grammatik, 
er.  8.  (VIII,  206  S.)    Berlin.  u.  1%  Thlr. 

Bosch,  O.,  Quaestioues  Euripidcae.  Particula  I.:  De  morte  obeumla 
quid  senserit  Euripidcs.    4.   (53  S.)    Meissen.  l/2  Thlr. 


1)  Rcccnsionen  über  Tobler'a  „Bibliographia  geographica  Palae- 
stinae"  sind  erschienen  in:  1)  Zarncke's  „Liter.  Centralbl."  1867. 
Nr.  39  (von  Laurent).  2)  Potermann'a  „Geogr.  Mittheilungen."  Nr. 
12.  1867.  3)  R.  th.  Litcraturbl.  1868  (von  Hanebcnj).  4)  Jahrb.  für 
D.  Th.  1868.  13,  1.  S.  156  pp.  von  Philipp  Wolff.  5)  Theol.  Littcra- 
turbliittcr  v.  Prof.  Keusch,  1867,  Nr.  26  u.  1868  Nr.  1  u.  2.  6)  Revue 
de  theol.  VI,  3.  1868  v.  A.  Carrierc.   7)  Revue  critiqne  1868.  Nr.  4L 
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Buxtorf-Falkeisen,  Dr.,  Baslerische  Stadt-  D.  Landgeschichten.  4.  Hft. 
A.  u.  d.  T. :  Basier  Zauberproeesse  aus  dem  14.  u.  15.  Jahrh. 
gr.  8.  (XIV,  30  S.)  Basel,  n.  8  Ngr. 

Corpus  scriptorura  ecclcsiastieorum  latinorum.   Editum  consilio  et  im- 
pensis  academiae  litterarum   caesareac  Vindobonensis.    Vol.  III. 
Pars.  I.  gr.  8.  Wien.    n.  1%  Thlr.  (1— III.  1.:  u.  3  Thlr.  12  Ngr.) 
Inhalt:  S.  Thasci  Caecili  Cypriani  opera  omnia.  Bece.n- 
suit  et  comnientario  critico  instruxit  Guü,  Härtel  (V,  401  S.) 

Eye  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke.  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  tlahrh.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  zusammengeht,  n.  verb.  Aurl.  in  3  Bdn.  1.  Bd.  4—6. 
Hft.  gr.  4.  (31  Kpfrtaf.  in  Tondr.,  1  color.  Steintaf.  u.  32  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  (a)  Hft.  n.  1  Thlr. 

Flora  v.  Deutschland,  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schhchtcndal, 
Prof.  Dr.  L.  E.  Lantjethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  9.  u.  10. 
Lfg.    Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (41  S.)    Jena.  a  n.  l/s  Thlr. 

  dieselbe.  3.  Aufl.  20.  Bd.  3.  u.  4.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfrtaf.  8. 

(32  S.)    Ebd.  a  u.  %  Thlr. 

  dieselbe.  4.  Aufl.  15.  Bd.  11.  u.  12.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfrtaf. 

8.  (32  S.)    Ebd.  ä  n.  V,  Thlr. 

Forcellini,  Aegid.,  totius  latinitatis  lexicon,  in  hac  editione  novo  ordine 
digestum  amplissime  auetum  atque  emendatum  adjecto  insuper  altern 
quasi  parte  Onomastico  totius  latinitatis  cura  et  studio  Prof.  Dr. 
Vinc.  De-  Vit.  Distr.  26—31  et  Onomastici  distr.  9  et  10.  gr.  4. 
(Tomas  3  S.  3b5— 830  u.  Tomus  4  S.  1—32  u.  Onomast.  Toraus 
1  S.  641—779.)  Prati.    (Leipzig.)  a  n.  %  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung  d.  Christeu- 
thums bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  u.  131.  Lfg.  lmp.-4.  (4  Stahlst, 
u.  Text  S.  17—24.)    Leipzig.  baar  (ii)  n.  %  Thlr. 

 Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  v.  Einführung  d.  Christen- 
thums bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  u.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst, 
u.  Text  S.  21—28.)    Ebd.  baar  (a)  n.  %  Thlr. 

  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einfüh- 
rung d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  28S--292.  Lfg. 
Imp.-4.  (10  Stahlst,  u.  22  S.  Text.)  Leipzig.  a  n.  %  Thlr.; 

Prachtausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

Geschichte  d.  acad  emischeu  Paedagogiums  u.  nachherigen  Gymnasiums 
zu  Marburg,  gr.  4.  (64  S.)    Marburg.  16  Ngr. 

Gmelin's.  L.,   Handbuch  der  Chemie.    Suppl.-Bd.    Bcarb.  u.  hrsg.  r. 

Prof.  Dr.  Aug.  Huseraann  u.  Dr.  Karl  Kraut.  8 — 10.  Lfg.  gr.  8. 

(2.  Abth.  S.  741  —  1054.)  Heidelberg.  ■  n.  16  Ngr. 
  Handbuch  der  organischen  Chemie.    Suppl.-Bd.    Bearb.  u.  hrsg. 

v.  Prof.  Dr.  Aug.  Husemann  u.  Dr.  Karl  Kraut.  8—10.  Lfg.  gr.  8. 

(S.  741—1056.)    Ebd.  ä  n.  18  Ngr. 

Hamburg,  Historisch -topographische  u.  baugeschichtl.  Mittheilgn.  den 
Mitgliedern  der  15.  Versammig.  deutscher  Architecten  dargebracht 
v.  dem  architecton.  Vereine.  Lex.-8.  (VIII,  160  S.  m.  8  llolzschn- 
taf.  u.  2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  Hamburg,  cart.     n.  IV,  Thlr. 

Hansen,  P.  A.,  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend  in 
10  Supplementen  zur  Abhandlung  von  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  im  Allgem.  und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie. 
[Aus  den  Abhandlgn.  der  mathemat.  -  physikal.  Clause  der  kouigl. 
Büchs.  Geschichte  d.  Wissenschaft.]  hoch  4.  (III,  184  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hefte,  coleoptcrologischc.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  Fachgc- 
noesen  von  E.  v.  Harold.  3.  Hft.  gr.  8.  (96 S.)  München,  n.  18Ngr.: 

(1-3.:  n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 
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Heister,  Karl  v.,  die  Gofangcnnehmung  u.  die  Gefangenschaft  Philipps 
d.  Grossmüthigen,  Landgrafen  v.  Hessen.  1547  bis  1552.  gr.  8.  (IV, 
124  S.)   Marburg.  18  Ngr. 

Heusinger,  C.  F.,  Geschichte  d.  Hospitals  Sanct  Elisabeth  in  Marburg. 
Nebst  Bemerkgn.  üb.  die  Schicksale  der  Gebeine  Elisabets  u.  üb. 
Wnnder-Heilgn.  im  Allgemeinen.  [Ans  den  Schriften  der  Gesellsch. 
zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.]  gr.  8.  (86  S.)  Marburg. 

Vi  Thlr. 

Holtsch,  Sem.-Dir.  Karl  Hugo,  Eigenheiten  d.  Sprachgebrauchs  in  un- 
seren neuesten  Dichtungen.  Beiträge  zur  neuhochdeutschen  Ono- 
roatik.  1.  Reihe:  Sprachliche  Streifzüge  durch  unsern  modernsten 
lyrischen  Pichterhain.  gr.  8.  (III,  42  S.)  Görlitz.  n.  8  Ngr. 

Jahrbücher  f.  wissenschaftliche  Botanik.    Hrsg.   v.  Dr.  N.  Prinysheim. 

6.  Bd.  4.  Hft.  Mit  11,  zum  Thcil  (9)  färb,  (lith.)  Taf.  Lex.-8.  (X 
S.  u.  S.  468—638.)    Leipzig.  n.  4Vi  Thlr. 

(I— VI.  4.:  n.  61  Thlr.  29  Ngr.) 
Jannasch  jun.,   Dr.  Rob. ,  die  Strikes,  die  Cooperation,  die  industrial 
Partnerships  u.  ihre  Stellung  zur  socialen  Frage,  gr.  8.  (V,  66  S.) 
Berlin.  n.  */,  Thlr. 

Lochs,  Dr.  Herrn.,  schlesische  Fürstenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 
Vereins  f.  das  Museum  schles.  Altcrthümer  in  Breslau  hrsg.  3.  u. 
4.  Hft.  gr.  4.  (20  S.  m.  3  Steintaf.,  wov.  1  in  Buntdr.)  Breslau. 

a  n.  %  Thlr. 

Mßmoires  de  l'acad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petcrsbourg.  VII. 

Sdrie.    Tome  XII.   Nr.  1.  Imp.-4.  (III,  384  S.  m.  9.  Steintaf.  in 

gr.  4.  u.  qu.gr.  Fol.)  St.  Petersburg  1861— 68.  Leipzig,  n.  4  Thlr.  8  Ngr. 
Poetaram  scenicorum   graecorum  Acschyli,    Sophoclis,   Euripidis  et 

Aristophanis  fabulae  sup  rstites  et  perditarum  fragmenta  ex  reeens. 

et  cum  prolcgomenis  Guil.  Dindorfii.    Editio  V.  corrertior.  Fase. 

7.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 
Tobias,  oberlehr.  Dr.  Carl  Ant. ,  Geschichte  der  preussischen  Invasion 

in  Zittau  u.  der  südlichen  Oberlausitz  im  .1.  1866,  nach  eigenen 
Erlebnissen  u.  officiellcn  Acten  bearb.  [Beitr.  zur  Geschichte  der 
Stadt  Zittau  IL]  2.  verm.  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  430  S.)  Zittau,  n.  l^Thlr. 
Thomas,  Geo.  M.,  Belagerung  u.  Eroberung  v.  Constantinopel  im  J. 
1453  aus  der  Chronik  v.  Zorzi  Dolfin.  gr.  8.  (45  S.)  München. 

n.  Vi  Thlr. 

UechtrlU,  Oldwig  v.,  die  Epigonen  Friedrichs  u.  seiner  Zeit.  Ein  Rück- 
blick auf  Deutschlands  jüngste  kriegerische  Vergangenheit.  2.  Abth. 
16.    Jena.  (a)  1  Thlr. 

Inhalt:  Von  den  Karpathen  zum  Rhein.  Bilder  aus  den  Kämpfen 
d.  J.  1866.  (210  S.) 
Varnhagen  V.  Ense,  K.  A. ,  Blätter  aus  der  preussischen  Geschichte. 
(Aus  dem  Nachlasse.]    1.  u.  2.  Bd.  gr.  8.  (X,  391  u.  III,  492  S.) 
Leipzig.  n.  6  Thlr. 
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SERAPEUM. 

31.  Mai.  JTs  10.  1869. 

Blbliothekordnungen  etc.,  neueste  In-  und  auslfindisehe  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  »Her  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schneUster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  gröseten  Vor- 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 

 ggH—L  —  ^^B»HH    u 

Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69. l) 

(Bericht  des  Bibliothekars.) 

Die  Stadtbibliothek  nimmt  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in 
erfreulicher  Weise  zu.  Dabei  ist  es  besonders  hervorzuheben, 
dass  sie  immer,  wenn  auch  seltener  die  kostbarsten  Werke, 
doch  die  Mehrzahl  der  Bücher  dem  patriotischen  Sinn  ihrer 
Mitbürger  verdankt.  Hinzugekommen  sind  im  Jahre  1868  im 
Ganzen  4459  Bände  und  Hefte  gegen  4985  im  Jahre  1867, 
und  zwar  2323  an  Geschenken,  729  durch  Ankauf,  1150  durch 
Tausch,  129  von  hiesigen  Verlegern,  128  von  Inhabern  hie 
siger  Druckereien.  Mit  besonderem  Dank  ist  es  anzuerkennen, 
dass  durch  das  gefallige  Entgegenkommen  mehrerer  Verlags- 
handlungen und  Druckereien  nicht  nur  werthvolle  Werke,  die 
hier  erschienen  sind,  gewonnen,  sondern  auch  zahlreiche  Schrif- 
ten, besonders  von  lokalem  Interesse,  einem  baldigen  Unter- 
gang entzogen  werden.  Denn  es  ist  unglaublich,  wie  viele  hier 
erschienene  und  gedruckte  Schriften,  ja  selbst  mehrere  Jahre  hin- 
durch bestehende  Zeitschriften,  nicht  blos  des  vorigen  .Jahrhun- 
derts, sondern  auch  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  jetzigen, 
in  keinem  Exemplare  mehr  aufzufinden  sind,  da  sie  nicht  an 


1)  Aus  dem:  „Verzeichnis»  der  Vorlesungen,  welche  am  Hambur- 
gischen Akademischen   and    Keal -Gymnasium  von  Ostern   1S69  bis 
Ostern  1870  gehalten  werden/'    [Auch  besonders  abgedruckt.] 
XXX.  Jahrgang. 
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die  Stadtbibliothek  abgeliefert  wurden.  Es  darf  daher  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  durch  Schenkung  eines  Exemplars 
nicht  nur  Drucker  und  Verleger  einen  Beitrag  liefern  zur  Ge- 
schichte der  Hamburgischen  Litteratur  und  litterarischen  In- 
dustrie unserer  Stadt,  sondern  auch  sich  selbst  und  ihrem  Ge- 
schäfte ein  bleibende*  Andenkeu  stiften.  Selbst  für  Familien- 
feste gedruckte  Blätter  haben  Werth  für  eine  Stadtbibliothek, 
auf  der  gar  häufig  nach  Quellen  uud  Beiträgen  zur  Geschichte 
Haraburgischer  Familien  gefragt  wird  und  für  die  ältere  Zeit 
häufig  mit  Erfolg,  denn  die  grosse  Sammlung  von  Hochzeits-, 
Leichen-Gedichten  und  Gelegenheitsschriftcn  für  allerlei  Fami- 
lienfeste bieten  eine  reiche  Quelle.  Fliesst  dieselbe  jetzt  auch 
nicht  mehr  so  reichlich,  so  werden  doch  auch  jetzt  noch  Jiäufig 
in  Anlass  von  Familienfesten  mancherlei  ernste  und  heitere 
Blätter  gedruckt,  die,  wenn  sie  aufbewahrt  werden,  wo  sie  all- 
gemein zugänglich  sind,  oft  den  Nachkommen  eine  unerwartete 
Freude  und  Belehrung  gewähren.  Ganz  besonders  wäre  zu 
wünscheu,  dass  die  sogenannten  Danksagungen,  die  von  der 
Kanzel  verlesenen  Lebensuachrichten  Verstorbener,  unserer 
öffentlichen  Bibliothek  übergeben  würden.  Den  Beamten  der 
Bibliothek  erwächst  durch  alle  solche  Kleinigkeiten  eine  nicht 
unbeträchtliche  Arbeit,  die  ihnen  aber  nicht  eine  Last,  sondern 
eine  Anerkennung  ihrer  amtlichen  Thätigkeit  erscheinen  muss. 

Von  den  im  verflossenen  Jahre  eingegangenen  Geschenken 
ist  vor  allen  zu  nennen  ein  grosser  Theil  der  Bibliothek  des 
verstorbenen  Herrn  Senator  Hudtwalcker ,  bestehend  in  1358 
Bänden  uud  Brochüren ,  die  seine  Frau  Gemahlin  in  seinem 
Sinne  der  Stadtbibliothek  übergeben  liess,  nachdem  er  selbst 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  seine  criminalistischen  Bücher  ge- 
schenkt hatte  (vgl.  Bibliotheksbericht  v.  J.  1866  S.  X).  Der 
Frau  Regierungsräthin  Engel  verdankt  unsere  Bibliothek  150 
Bände,  und  unter  denselben  4  Manuscripte  über  Schleswig- 
Holsteinische  Verhältnisse.  Frau  Präses  Berkhan  schenkte  58 
Bände  naturhistorischen  Inhalts,  und  darunter  mehrere  auf  aus- 
drücklichen Wunsch  ihres  verstorbenen  Gemahls,  namentlich 
das  kostbare  Werk :  J.  A.  Naumann,  Naturgeschichte  der  Vögel 
Deutschlands,  12  Theile  und  4  Bände  Kupfer.  Leipzig  1822 
— 1844,  und  Herr  Dr.  F.  L.  Hoffmann:  Bilderhefte  zur  Ge- 
schichte des  Buchhandels.  Herausgegeben  von  H.  Lempertz. 
Coln  1853 — 65.  fol.  Eine  Mehrzahl  von  Bänden  aus  verschie- 
denen Fächern  schenkten  Madame  Hesse  geb.  Böckmann,  Fräu- 
lein E.  Rist,  Herr  Dr.  H.  Gries,  Herr  Dr.  F.  L.  Hof  mann 
und  Herr  J.  F.  Richter.  Von  einzelnen  ausgezeichneten  Wer- 
ken, welche  der  Bibliothek  übergeben  wurden,  sind  zuerst  zu 
nennen:  Monumenta  Zollerana,  Urkundenbuch  des  Hauses  Hohen- 
zollern,  herausgegeben  von  R.  Freiherrn  von  Stillfried  und 
Dr.  Fr.  Maerker.  Beslin  1842—61.  7  Bände.  4°.  R.  v.  Still- 
fried,  Alterthiimer  und  Kunstdenkmäler  des  Hauses  Hohenzol- 

« 
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lern.    N.  F.  Band  l.    Berlin  1859.    Band  2,  1862,  welche 
Se.  Majestät  der  König  Wilhelm  von  Preussen  unserm  Hohen 
Senat  zu  übersenden  geruhten.  Se.  Majestät  Ludwig  II.,  König 
von  Baiern,  Hessen  durch  die  historische  Commission  der  K.  B. 
Akademie  übersenden:  die  Fortsetzung  der  Chroniken  Deut- 
scher Städte,  Band  6.  {Braunschweig.  Band  1.)  Leipzig  1868. 
Von  Sr.  Königl.  Hoheit,  dem  Grossherzog  Friedrich  Franz  von 
Mecklenburg -Schwerin,  erhielt  die  Stadtbibliothek  unter  Ver- 
mittelung  des  Herrn  Archivrath  Lisch:  Die  Schloss- Kirche  zu 
Schwerin  und  ihre  Einweihung  am  14.   October   1855.  fol. 
Die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika  Hess 
einem  Hohen  Senat  übergeben:  The  Assassination  of  Abr.  Lincoln. 
Washington  1867.  4°.    Der  Herr  Graf  Behr-Negendanb  auf 
Semlow  liess  übersenden:  Dr.  G.  C.  F.  Lisch,  Urkunden  und 
Forschungen  zur  Geschichte  des  Geschlechtes  Behr.  Vierte 
Abtheilung.  1425—1510.    Schwerin  1868.  4U.,  der  Verein  für 
Mecklenburgische  Geschichte  :  Meck  lenburgisches  Urkundenbuch. 
Band  4.   Schwerin  1868.  4U.,  beide  durch  Herrn  Archivrath 
Dr.  Lisch.  Herr  Professor  Abr.  Cronholm  schenkte  sein  Werk : 
Sveriges  Historia  under  Gustaf  IL  Adolphs  Regering,  D.  I — 
IV.  Stockholm  und  Lund.  1857 — 64.    Die  Smithsonian  Insti- 
tution in  Washington,  die  Zoological  Society  of  London  und 
die  Society  of  Antiquarians  in  Scotland  haben  auch  im  ver- 
flossenen Jahr  uns  ihre  Publicationen  zukommen  lassen,  und 
der  hiesige  Gustav-Adolph- Verein,  sowie  der  naturwissenschaft- 
liche Verein  haben  die  im  Verkehr  mit  Vereinen  gleicher  Ten- 
denz erworbenen  Schriften  wie  früher  der  Stadtbibliothek  über- 
geben.   Der  hiesige  Schiller- Verein,  der  durch  Herstellung  der 
trefflichen  Schillerstatue  von  J.  Lippelt  unsere  Stadt  mit  dem 
ersten  Standbilde  von  Bronce  geschmückt  und  durch  Stiftung 
der  Fortbildungsanstalt  für  angehende  Kaufleute  und  der  Volks- 
bibliothek sich  bleibende  Verdienste  um  Hamburg  erworbeu 
hat,  übergab  der  Stadtbibliothek  bei  seiner  Auflösung  die  Acten 
seiner  Thätigkeit,  endlich  hat  ein  Verein  von  Musikfreunden 
die  Händelschen  Compositionen,  die  der  grosse  Musiker  für  die 
von  ihm  geleiteten  Aufführungen  abschreiben  liess  und  selbst 
durchgesehen  und  eigenhändig  corrigiert  hat,  welch o  zur  Grund- 
lage einer  Bibliothek  für  eine  zu  schaffende  Musikhalle  be- 
stimmt sind ,  bis  zur  Ausführung  auf  der  Stadtbibliothek  de- 
pouirt.  !) 

Von  den  durch  Ankauf  erworbenen  Werken  erwähnen 
wir  zuerst  einige  die  fortgesetzt  oder  completirt  sind,  wie :  Flora 
Danica.  Band  16  und  Supplement  2;  Recueil  des  Historiens 
des  Gaules  et  de  la  France.  P.  21  u.  22.  Paris  1S65.  fol.  \ 
Märkische  Forschungen  bis  Band  11.    Berlin  1867.  Riedel 


1)  Die  Disposition  über  diese  Manuseriptc  hat  Herr  Gültzow  sich 
vorbehalten. 
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Codex  Diplom.  Brandenburgensis.  Index.  Berlin  1868  —  69. 
/.  B.  de  Rossi,  La  Roma  sotter anea  Christiana.  P.  II.  mit 
Atlas.  Pari«  1867.  fol.  W.  Duncker  Palaeontographiva.  P. 
IX — XIII.  Cassel  1851 — 60.  5  Bände.  Ganz  neu  angeschafft 
oder  angefangen  sind:  O.  Flügel ,  die  Arabischen,  Türkischen 
und  Persischen  Bandschriften  der  Kaiserlichen  Bibliothek  in 
Wien.  Wien  1865—67;  3  Bände.  4.  Oeuvres  de  Lagrange, 
publikes  par  J.  M.  Servet.  Paris  1867  u.  1868.  2  Bände.  4.; 
Oeuvres  completes  dt Augustin  Fresnel.  Paris  1866  u.  68.  2 
Bände.  4.;  Oswald  Heer  Flora  antarrtira.  Zürich  1868;  Jau- 
bert  et  Spach  Illustrationes  Plantarum  Orientalium.  Band 
1 — 5.  Paris  1842.  fol.  Die  Preussische  Expedition  nach  OsU 
Asieii.  Mit  Illustrationen  (Zoologie  u.  Botanik).  Berlin  1865 
und  1866.  Recueil  des  Rapports  sur  les  progres  des  Lettres 
et  Sciences  en  France  (eine  Geschichte  der  einzelnen  Wissen- 
schaften in  den  letzten  Decennien  in  Frankreich  von  den  in 
jeder  Wissenschaft  ausgezeichnetsten  Männern)  in  19  Bänden: 
Alex.  Ouwaroff  Recher ches  sur  les  Antiquith  de  la  Russe  Me- 
ridionale  et  des  cötes  de  la  mer  noire.  Paris  1866  mit  Atlas 
und  M.  Ring  Tombes  Celtiques  de  TAlsace.  2  Bände.  Stras- 
bourg 1861— 68.  fol. 

Die  Zahl  der  Bücher  hat  so  zugenommen,  dass  in  man- 
chen Theilen  der  Bibliothek  der  Kaum  zu  enge  wird.  Da  die 
Börter  nur  an  wenigen  Stellen  erhöht  werden  können,  ohne 
anderen  das  Licht  zu  nehmen,  so  wird  man  an  Vergrösserung 
des  Lokals  denken  müssen,  die  wohl  nur  durch  Verlegung  des 
naturhistorischen  Museums  zu  erreichen  sein  wird,  zumal  da 
auch  dieses  keinen  hinreichenden  Kaum  mehr  hat. 

(Schluss  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  für  Geschichte  u.  Alterthnmskundc  in  Oberfranken.  [Als  Fort* 
setzg.  d.  Archiv»  l.  Baireuth.  Geschichte  u.  Altertbumskunde.]  Ge- 
gründet von  E.  G.  v.  Hagen.  Hrsg.  vom  hist.  Verein  v.  Oberfran- 
ken zu  Baircuth.  10.  Bd.  3.  Oft.  gr.  8.  (III.  84  S.  m.  I  Tab.  in 
Fol.)  Bayreuth  (ä)  n.  %  Thlr. 

  für  die  zeichnenden  Künste  mit  besond  Beiichang  auf  Kupfer- 
stecher- u.  Holzschneidekunst  und  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  mit 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hersg  vom  Gymn.-Lehrer  Stadt-Biblio- 
thekar Dr.  Rob.  Naumann,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  A.  Andresen. 
14.  Jahrg.  2.  Hft.  gr.  8.  (S  81  —  176.)  Leipzig.  n.  1.  Thlr. 

(I— XIV.  2.:  n.  43  Thlr.  2  Ngr. 

 für  Naturgeschichte   Gegründet  von  A.  F.  A.  Wiegmann.  Fortges. 

v.  W.  F.  Erichson.  In  Verbindung  m.  Prof.  Dr.  Leuckart  heransg. 
v.  Prof.  Dr.  F.  II.  Troschel.  34.  Jahrg.  1868.  2  Bde.  a  3  Hfte.  (a 
ca.  130  S.  m.  Steintaf.)  gr.  8.  Berlin.  n.  8  Ngr. 
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Autenrietb,  Dr.  Geo.,  teriniuus  iu  quem  syntaxis  coinparativae  parti« 
cula.  gr.  4.  (56  S.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

Bastian,  Dr.  A.,  das  Beständige  in  den  Menschenrassen  n.  die  Spiel- 
weite ihrer  Veränderlichkeit.  Prolegomcna  zu  e.  Ethnologie  der 
Cultnrvölker.  Mit  1  (chromolith.)  Karte  v.  Prof.  Kiepert  (in  qu.  Fol.) 
gr.  8.  (XVI,  287  S.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Bastian,  A.  n.  B.  Kiepert,  Uebersichtskarte  der  ethnologischen  Cultur- 
kreise  nach  ihrer  angefahren  Begrenzung  im  15.  Jahrh.  Lith.  und 
col.  qn.  Fol.  Berlin.  V4  Thlr. 

Baxmann,  Lie.  Rad.,  die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I.  bis  auf 
Gregor  VII.   (In  2  Thln.)   1  Thl.  gr.  8.  (III,  364  S.)  Elberfeld. 

n.  2  Thlr. 

— —  Friedrich  Schleiermacher.  Sein  Leben,  u.  8.  Wirken  f.  d.  deutsche 
Volk  dargestellt.  8.  (IV,  160  S.  m.  Portr.  in  Holzschnitten.)  Ebd. 

%  Thlr. 

Berichte  über  die  Verhandlungen  der  königl.  sächs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe  1868. 
I.  o.  II.  Mit  4  (chromolith.)  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (118  S.  m.  ein- 
gedr.  Holzschn.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

Bibliot heca  roanuscripta  ad  S.  Marci  Vcnetiarum.  Digessit  et  commen- 
tarium  addidit  Jos.  Valentmelli.  Codices  mss.  latini.  Tom.  I.  gr.  8. 
(V,  357  S.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  n.  n.  1%  Thlr. 

Birünger,  Dr.  Ant.,  so  sprechen  die  Schwaben.  Sprichwörter,  Redens- 
arten, Reime.  16.  (VIII,  136  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Bopp ,  Frz.,  kritische  Grammatik  der  Sanskrita- Sprache  in  kürzerer 
Fassung.    4.  durchgesehene  Auflage,  gr.  8.  (XVI,  479  S.)  Berlin. 

n.  3  Thlr. 

  vergleichende  Grammatik  d.  Sanskrit,  Send,  Armenischen,  Griechi- 
schen, Lateinischen,  Litauischen,  Altslavischen,  Gothischen  u. 
Deutschen.    3.  Ausg.    1.  Bd.   gr.  8.    (XXV,  558  S.)  Berlin. 

Subscr.-Pr.  n.  4  Thlr. 

Bremer,  Prof.  Dr.  F.  P.,  die  Rcchlslchrer  u.  Rcchtsschulen  im  römischen 
Kaiserreich,  gr.  8.  (VII,  103  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

BmglGh,  Ileinr.,  hicroglyphisch-dcmotisches  Wörterbuch,  enth.  in  Wis- 
senschaft!. Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  n.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Acgypter.  Nebst 
deren  Erklärung  in  franz.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabc 
ihrer  Verwandsehaft  mit  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  13.  Liefrg.  hoch  4.  (S.  1369  —  1544.)  Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  (ä)  n.  8%  Thlr. 

Brtlhns,  Prof.  Dr.  C,  meteorologische  Beobachtungen  auf  d.  Leipziger 
Universitäts-Sternwarte  in  den  Jahr.  1866  und  1867.  Mit  2  graph. 
Darstellungen  der  Resultate  der  Beobachtungen  von  G.  Schreiber 
(auf  2.  Steintaf.  in  Fol.)  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Büchting,  Adph.,  Bibliotheca  anatomica  et  physiologica  od.  Verzeich- 
nis;» aller  auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  Physiologie  in  den 
letzten  20  Jahren  1847-  67  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 
Bücher  und  Zeitschriften.  Mit  Ausschi.  d.  sogen,  populären  Litter. 
Ein  bibliogr.  llandbüchl.  f.  Aerzte  u.  Buchhändl.  Mit  e.  ausführt. 
Sachreg.  8.  (85  S.)  Nordhausen.  n.  %  Thlr. 

BttCkie'S.  Henry  Thos.,  Geschichte  der  Civilisation  in  England.  Deutsch 
v.  Arn.  Rüge.  3.  rechtmäss.  Aus.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (S. 
1—160.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

Bunsen,  Chm.  Carl  Josias  Frhr.  ?.  —  Aus  seinen  Briefen  u.  nach 
eigener  Erinncrg.  geschildert  v.  seiner  Witwe.  Deutsche  Ausg. 
durch  neue  Mittheilgn.  verm.  v.  Frdr.  Nippold.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
Jugendzeit  u.  römische  Wirksamkeit.  Mit  e.  Portr.  Bunsen's  nach 
Richmond  (in  Stahlst.)  gr.  8.  (XV,  592  S.)  Leipzig.      n.  3  Thlr. ; 

geb.  n.  3 l/a  Thlr. 
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ßuxtorfii,  Jon.,  Icxicoa  chaldaieum,  talmudicuni  et  rabbinicum  denuo 

edidit  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischet    Fase.  10.  hoch  4.  (S. 

361—400.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thir. 

Chroniken,  die,  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  in's  16.  Jahrhund. 

6.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Chroniken  der  niedersächsischen  Städte. 

Brannschweig.  1.  Bd.  gr.  8.  (XLIII,  530  S.)  Leipzig,  n.  2%  Thir. 

(1—6.:  n.  16V,  Thir.) 

Droysen,  Joh.  Gust.,  Geschichte  der  preussischen  Politik.  1.  TU.  Die 
Gründung.  2.  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  471  S.)  Leipzig.  n.  2  Thir. 

Egger,  Prof.  Alois,  Schiller  in  Marbach.  Lex.-8.  (in,  49  S.  m.  eingedr. 
Holsschn.)  Wien.  n.  %  Thir. 

Ennen,  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stadt  Cocln,  meist 
aus  den  Quellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.  8—12.  Lfg.  gr.  8.  (S.  561 
—960.)  Cöln  u.  Neuss.  ä  n.  %  Thir. 

EusebÜ  Pamphili  scripta  historica.  Tom.  II.  Et  s.  t.:  Eusebii  Pamphili 
vita  Constantini  et  PanegyricuB  atque  Constantini  ad  sanetorum 
coetum  oratio.  Recensuit  cum  annotatione  critica  atque  indieibus 
denuo  edidit  Dr.  phil.  Lic.  Prorect.  em.  et  Prof.  /W/r.  Adpk.  Hei- 
nichen, gr.  8.  (VI,  353  S.)  Leipzig  1869.    n.  2  Thir.;  Schrcibp.  n. 

4  Thir.  (I.  IL:  n.  5  Thir.;  Schreibp.  n.  9  Thir.) 

Eussner,  Dr.  Adam,  speeimen  criticum  ad  scriptores  quosdam  latinos 
pertinens.  gr.  8.  (VI  42  S.)  Würzburg.  n.  */s  Thir. 

Ewald,  Ucinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.;  Ge- 
schichte d.  apostolischen  Zeitalters  bis  zur  Zerstörung  Jerusalems. 
3.  Ausg.  gr.  8.  (XVIII,  813  S.)  Göttingen.  n.  31/,  Thir. 

Fries,  El.,  Icones  selectae  hymenomycetum  nondum  delineatorum.  (In 
ca.  15  Lfgn  )  Fase.  1.  Fol.  (10  S.  m.  10  Chromolith.)  Stockholm 
1867.  n.  4l/3  Thir. 

Hager,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  Arth.,  die  Münzen  der  Bibel,  gr.  8.  (40  S.) 
Stuttgart.  6  Ngr. 

Handbach  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 
geordnetes  Verzeichnis  der  in  Deutschland  u.  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  n.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeige  der  Verleger  u.  Preise 
bcarb.  v.  Atlph.  Hofmeister.  6.  Bd.  od.  30.  Ergänzungsbd.  Die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  1.  Thl.  Instrumentalmusik, 
hoch  4.  (344  S.)  Leipzig.  n.  3  Thir.  16  Ngr.; 

Schreibp.  n.  5  Thir.  12  Ngr. 

Hana£,  Bibliothccar  Dr.  J.  J.,  Quellenkunde  u.  Bibliographie  der  böh- 
misch-slovenischcn  Literaturgeschichte  vom  J.  1348—186*.  gr.  8. 
(III,  254  S.)  Prag.  n.  1  Thir. 

Harms,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Abhandluugen  zur  systematischen  Philosophie. 

gr.  8.  (XIII,  297  S.)  Berlin.  n.  1%  Thir. 

Hasse,  Prosect.  Dr.  C,  das  Gehörorgan  der  Frösche.    Mit  3  Kpfrtaf. 

(in  gr.  4.)  gr.  8.  (62  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  n.  24  Ngr. 

Heilmann,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  2.  Abth.  Kriegsgeschichte  von 
1634-1651  u.  Kriegswesen  von  1598—1651.  gr.  8.  (IX  S.  u.  S. 
523—1148.)  München,  n.  2  Thir.  24  Ngr.  (cplt.:  n.  6  Thir.  28  Ngr.) 

Hockenbeck,  Henr.,  de  Saxonum  origine  et  rebus  ad  Caroli  Magni 
usque  aetatem  ab  iis  gestis^  Dissertatio  historica.  gr.  8.  (51  S.) 
Münster.  baar  n.  l/s  Thir. 

HoratiUS  FlacCUS.  Q.,  rec.  atque  interpretatus  est  Jo.  Caspar  Orrelms. 
Edltio  minor  quinta  curavit  Jo.  Georg  Bailerus.  2  vol,  gr.  8.  (XX, 
438  u.  III,  550  S.)  Zürich.  2  Thir. 

Jahresbericht,  7,  d.  Vereins  v.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig. 
1867.    gr.  8.    (XXXVI,  30  S.  m.  1  Steintaf.  in  Fol.)  Leipzig. 

n.  24  Ngr. 
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Jelllnek,  Dr.  Ad.,  Studien  und  Skizzen.  1.  Tbl.:  Der  jüdische  Stamm. 
Ethnographische  Studie.  8.  (VIII,  224  S.)  Wien  1869.    n.  24  Ngr. 

Martini  n.  Chemnitz ,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbind, 
mit  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeifler  und  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  u.  ver- 
vollständigt von  Dr.  H.  C.  Küster.  187.  Liefrg.  gr.  4.  (11.  Bnd.  5. 
Hft.  S.  1  —32  m.  6  color.  Kupfertaf.)  Nürnberg.        (a)  n.  2  Thlr. 

  grosses  Conchylienwerk.  Neue  reich  verm.  Ausg.  in  Vcrbindg.  m. 

Prof.  Philippi,  Dr.  Pfeiffer,  Dr.  Dunker  u.  a.  hrsg.  von  Dr.  H.  C. 
Küster.  55.  Sect.  Die  Gattungen  Argonauta,  Nautilus,  Spirula,  Um- 
brclla,  Tylodina,  Janthina,  Hecluzia,  Ricinula,  Tridacna  u.  Hippo- 
pus. 4.  (69  S.  18  Kpfrtfln.)  Nürnberg.  (a  Sect.)  n.  6  Thlr. 

Marx,  Dr.  K.  F.  H.,  Beiträge  zur  Beurtheilung  v.  Personen,  Ansiebten 
u.  Thatsachen.  gr.  8.  (VI,  180  S.)  Göttingen.  n.  24  Ngr. 

May,  Jak.,  Cardinal  u.  Erzbischof  Albrecht  II.  v.  Mainz  u.  Magdeburg, 
Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v.  Brandenburg,  u. 
seine  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  und  Reformationsge- 
schichte. Jahr  1514—1545.  Mtt  82  Urkunden  u.  Beilagen.  7.  u.  8. 
Hft.  gr.  8.  (XII  S.  u.  S.  593-712  u.  Beilagen  S.  137—168.)  Mün- 
chen, ä  n.  '/j  Thlr. 

Meyer,  Gymn.-Lehr.  Vict.,  Tile  Kolup  [der  falsche  Friedrich]  und  die 
Wiederkunft  c.  ächten  Friedrich,  Kaisers  der  Deutschen.  Histo- 
rische Studie,  gr.  8.  (IV,  106  S.)  Wetzlar,  Königsberg.      %  Thlr. 

Meynert,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  des  Kriegswesens  u.  der  Heervcrfas- 
sungen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegenw. 
Nach  Originaldocuraenten  und  anderen  Quellen  bearbeitet.  3  —  8. 
Lief.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  113—424.)  Wien.  ä  n.  %  Thlr. 

Militär-Encyclopädie,  allgemeine.  Hrsg.  u.  bearbeit.  von  einem  Verein 
deutscher  Offiziere  und  Anderen.  2.  völlig  uragearbeit.  und  verb. 
Auflage.  6-8.  Licfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  321—384.  2.  Bd.  S.  1— 12b.) 
Leipzig.  ä  n.  l/s  Thlr. 

Nodelke,  Thdr.,  die  alttestamentliche  Literatur  in  ein.  Reihe  v.  Anis, 
dargestellt,  gr.  8.  (VIII,  270  S.)  Leipzig.  n.  \%  Thlr. 

Pelzeln,  Aug.  v.,  zur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  v.  Joh.  Natlc- 
rers  Reisen  in  den  J.  1817—1835.  2.  (Schluss-)Abtheil.  gr.  8.  (S. 
XXXIII-XLIII  und  S.  69-188.)  Wien  1869.  (ä)  1%  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitatcs  conchologicae.  Abbildung  u.  Bcschreibg. 
neuer  Conchylien.  I.  Abth.  Landconchylien.  31.  u.  32.  Lfg.  — 
Figures  et  descriptions  do  Coquilles  nouvelles.  31.  u.  32.  Lfg.  gr.  4. 
S.  391— 430  m.  6  Steint.)  Cassel,  n.  4  Thlr.  (1—32.:  n.  51%  Thlr.) 

PMlolOgUS.  Zeitschrift  f.  d.  klass.  Altorthum.  Herausg.  von  Ernst  von 
Leutsch.  27.  Bd.  4.  Hfte.  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  384  S.  m.  4  Steint, 
in  qu.  Fol.)  Göttingen.  n.  5  Thlr. 

Regeln  der  botanischen  Nomenclatur  angenommen  v.  dem  internationa- 
len botanischen  Congress  zu  Paris,  im  Aug.  1867;  nebst  Einlcitg. 
n.  Commentar  v.  A.  de  Candolle.  gr.  8.  (69  S.)  Basel,    n.  16  Ngr. 

RelnhardStoettner ,  Carl  v„  die  italienische  Sprache:  ihre  Entstg.  aus 
dem  Latein.,  ihr  Verhältniss  zu  den  übrigen  rom.  Sprachen,  und 
ihre  Dialekte  nebst  einem  Blick  auf  die  italien.  Literatur,  gr.  8. 
(VII,  160  S.)  Halle  1869.  n.  %  Thlr. 

Richthofen ,  Dr.  Karl  Freiherr  v.,  zur  lex  Saxonum.  gr.  8.  (VII,  432 
S.)  Berlin.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Rlecke  .  Dr.  C.  F.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
Deutschlands  nach  Ergebnissen  d.  neuem  Sprachforschung.  2.  Tbl. 
gr.  8.  Nordhausen.  n.  24  Ngr.  (1.  2  :  n.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

Inhalt:  Die  Urbewohner  u.  Alterthümer  Deutschlands.  Nebst 
1  (lith.)  Karte  m.  Randbildern  u.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu. 
gr.  4.  n,  qu.  Fol.)  (VIII,  184  S.) 
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RÜckert.  Dr.  K.,  die  Pfahlbauten  o.  Völkerschichten  Osteuropa'«,  be- 
sonders der  Donaufürstenthümcr.  Mit  1  Lithogr.  gr.  8.  (VI.  76  8) 
Würzborg  1869.  n.  %  Thlr. 

Schmid.  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwarf  e.  Systems  d.  Philosophie  auf  pneu- 
matologischer  Grundlage.  3.  Th).:  A.  ti.  d.  T.:  Grundlinien  der 
philosophischen  Ethik  [philosophische  Kcchts-Sitteu-Keligions-Er- 
ziehungslehre.]  gr.  8.  (XII,  463  S  )  Wien.  n.  3  Thlr. 

(1—3.:  n.  7  Thlr. 

Schneider,  Prof.  Dr.  Jac,  neue  Beitrüge  zur  alten  Geschichte  u.  Geo- 
graphie d.  Rheinlande.  2.  Folge.  8.  Düsseldorf.  n.  %  Thlr. 

(I.  2.:  D.  1  Thlr.  17%  Ngr.) 
Inhalt:  Der  Kreis  Rees  unter  den  Römern.    Nach  eigenen  Lo- 
calforschng.  dargestellt.    Mit  (eingedr.)  Holsschn.  und  1  (chro- 
molith.)  Karte  (in  qu.  gr.  4.)  (103  S.) 
SteÜi,   Dr.  J.  P.  E.  Frdr.,   catakgus  Colcoptcrorum  Europac.  gr.  8. 

(IV,  149  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Strange,  Jos.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adeligen  Geschlechter.  6.  Hft. 

gr.  8.  (IV,  lüü  S.)  Coln.     n.  16  Ngr.  (1—6.:  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 
Stadien,  mineralogische.    Eine  Sammig.  wissenschaftl.  Monographien. 
In  zwangloser  Folge.  1  Thl.  hoch  4.  Breslau.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Mineral-Specics  nach  den  f.  d.  sped tische  Gewicht 
derselben  angenommenen  u.  gefundenen  Werthen.  Ein  Hülfsb. 
zur  bestimm.  Mineralogie  v.  Ob.-Berg-R.  Prof.  Dr.  Mart.  Web- 
*ky.  (VI,  170  8.) 

TlSChendorf,  Const.,  conlatio  critica  codicis  Sinaitici  cum  textu  Elze- 
viriano  Vaticani  quoque  codicis  ratione  habita.  16.  (XXII,  109  S.) 
Leipzig  1869.  n.  %  Thlr. 

VeT8nch  eines  bremisch-nicdersächsischcn  Wörterbuchs,  worin  nicht  nur 
die  in  u.  um  Bremen,  sondern  auch  fast  in  ganz  Niedertachsen  ge- 
bräuchl.  eigenth.  Mundart  nebst  den  schon  veralteten  Wörtern  und 
Redensarten,  in  brem.  Ges.,  Urkund.  und  Diplomen  gesammelt,  zu- 
gleich auch  nach  e.  behutsamen  sprach  forschg.  u.  aus  Vergleichg. 
alter  u.  neuer  verwandter  Dialectc  erkläret  sind.  Hrsg.  v.  der  bremi- 
schen deutschen  Gesellschaft.  6  Thle.  2.  Nachtrag,  enth. :  Zusätze 
u.  Verbcssergn.  gr.  8.  (VII,  424  S.)  Bremen  1869.         n.  3  Thlr, 

Vierteljahrsschrift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  unter  Ver- 
antwortlich^ v.  Prof.  C.  Bruhns.  3.  Jhrg.  1868.  2.  Hft.  8.  S.  64— 
166.)  Leipzig.  %  Thlr.  (1.  2.:  %  Thlr.) 

Wieland,  Oberst  Joh.,  Geschichte  d.  Kriegsbegebenheiten  in  Helvetien 
u.  Rhätien.  2.  durchges.  u.  umgeänd.  Auflage.  7.  u.  8.  Heft.  gr.  8. 
(2.  Bd.  S.  1—192.)  Basel.    •  a  12  Ngr. 

Zahn,  Dr.  A.  v.,  Bericht  ub.  d.  Result.  d.  Kunstunterrichts  in  Bezug 
a.  d.  Fortschr.  d.  Kunstgewerbe  n.  d.  Ergebniss.  d.  Pariser  Welt- 
ansstellung v.  1867.  gr.  8.  (IV,  44  S.)  Leipzig.  >/4  Thlr. 

Zeitschrift  für  Kapital  u.  Rente.  Systematische  Mittheilng.  a.  d.  Geb. 
der  Statistik,  Nationaloekonomie,  Börso  etc.  Zum  Handgebrauche 
f.  Kapitalisten,  Bankier,  Kreditinstitute  etc.  Begr.  von  A.  Moser, 
im  Verein  mit  prakt.  Geschäftsmännern  fortges.  und  herausg.  von 
Frhr.  v.  Danckelman.  [Zugleich  Fortführng.  u.  Ergänzg.  d.  Werks: 
Die  Kapitalanlage  in  Werthpapieren  d.  Staaten  etc.]  4.  Bd.  4.  Hft. 
gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  225—288.)  Stuttgart.  (ä)  n.  16  Ngr. 

■  -  ■  für  wissenschaftl.  Zoologie  herausg.  von  C.  Th.  v.  Siebold  u.  Alb. 
Kölliker,  Proff.  18.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161—304  m.  5  Kupfrtfln. 
u.  6  Steint.,  wov.  2  in  Buntdr.  in  8.  u.  qu.  4.)  Leipzig,  n  2%  Thlr. 

(I-XVIII.  2.:  n.  141%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Ii.  Na  am  an n. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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15.  Juni.  Xi  11.  1869. 

BibliothekorduungeD  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  un.l  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren  ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
tbeile  tu. 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69. 

( Bericht  des  Bibliothekars.) 

(Seil  I  U  8  8.) 

Eine  Bibliothek,  welche,  wie  die  uusere,  wissenschaftlichen 
Zwecken  dienen  soll,  bietet  für  blosse  Unterhaltung  wenig  StofT, 
desto  mehr  für  wissenschaftliche  »Studien,  d.  h.  innerhalb  der 
ihr  gesteckten  Grenzen,  mögen  sie  nun  zur  eigenen  Belehrung 
dienen  oder  zur  Vorbereitung  auf  Unterricht  oder  auf  schrift- 
stellerische Arbeiten  mit  dem  Zwecke,  Kenntniss  zu  verbreiten 
oder  die  Wissenschaft  selbst  zu  fordern.  Die  Bibliotheksge- 
schichte wird  im  Einzelnen  nur  die  Benutzung  zu  dem  letzt 
genannten  Zwecke  berücksichtigen  können.  Als  Zeugnisse  sol- 
cher Benutzuug  sind,  soweit  uns  bekannt  geworden,  folgende 
Werke  zu  nennen:  Variae  Lectiones  in  Mischnam  et  Thalmud 
Babyfonicum  auetore  R.  Rabbinovicz  B.  1  Tract.  Berachot  et 
totus  Ordu  Seraim.  Monachii  1S67,  wozu  unsere  Sammlung 
Talmudischer  Handschriften  aus  Joh.  Chrph.  Wolfs  Bibliothek 
(Gesch.  der  Stadtbibliothek  JS.  191)  benutzt  sind;  Ouidii  Epi- 
stolae  ex  Ponto.  Ed.  0.  Korn.  Lipsiae ;  wofür  unser  trefflicher 
Codex  mit  Erfolg  benutzt  ist,  von  dem  bereits  im  Jahresbericht 
von  186G,  p.  Vll  gesprochen  ist;  Simonis  Sethi  Syntagma  de 
Afimentorum  Facultatibus.  Ed.  B.  Langkavel.  Lipsiae  18G8. 
12°.,  eine  Ausgabe,  welcher  der  aus  der  des  Hamburger  Arztes 

WA.  Jahrgang.   

Digitizfd  by  Googl' 


82  — 


Zacharias  Vogel  Bibliothek  stammende  Apparat  von  G.  H.  Vel- 
gchius  und  J.  A.  van  der  Linden  zum  Grunde  liegt  (vergl. 
Gesch.  der  Stadtbibl.  S.  91  u.  231).  Für  seine  Musikgeschichte, 
Leipzig  1868,  ist  von  Herrn  v.  Dommer  unter  andern  der 
Mathesonsche  Nachlass  benutzt.  (Vergl.  Gesch.  der  Stadtbibl. 
S.  82.) 

Eine  der  wichtigsten  Quellen  für  die  Geschichte  unserer 
Stadt,  die  bisher  schwer  zugänglich  war  und  daher  wenig  aus- 
gebeutet ist,  trat  im  Anfange  dieses  Jahres  an's  Licht:  Käm- 
mereirechnungen der  Stadt  Hamburg.  Herausgegeben  von  dem 

Verein  für  Hamburgische  Geschichte.    Band  1.  1350—1400. 

Von  Karl  Koppmann.  Hamburg  1869.  Da  im  grossen  Brande 
des  Jahres  1842  ein  Theil  von  den  Originalen  und  nament- 
lich der  Jahre  1350 — 1369  verloren  gegangen  sind,  haben  die 
Abschriften  und  Auszüge,  welche  Herr  Dr.  J.  C.  M.  Laurent, 
unser  früherer  Mitarbeiter,  gemacht  hatte  und  später  der  Stadt- 
bibliothek schenkte,  eine  grosse  Wichtigkeit  erlangt,  zumal  da 
gerade  die  älteste  und  ihres  Alters  wegen  die  interessanteste 
vollständig  abgeschrieben  ist.  Es  darf  wohl  bei  dieser  Gele- 
genheit das  Werk,  dessen  Herausgabe  nur  durch  bedeutende 
Opfer  von  Seiten  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte 
möglich,  unsern  Mitbürgern  nachdrücklich  empfohlen  werden, 
sowohl  des  grossen  Interesses  wegen,  das  es  für  die  Kenntniss 
uuserer  mittelalterlichen  Zustände  hat,  als  um  dem  Verein  die 
Herausgabe  der  Fortsetzung  zu  erleichtern.  Endlich  sind  noch 
einige  Bücher  zu  nennen,  für  welche  den  Verfassern  unsere 
Stadtbibliothek  einen  geringeren  oder  grösseren  Theil  des  Ma- 
terials geliefert  hat,  von  denen  die  drei  letzten  auch  ein  be- 
sonderes vaterstädtisches  Interesse  darbieten.  Es  sind :  Fr. 
Latendorf,  Sebastiani  Franci  De  Pythagora  eiusque  Symbolis 
disputatio  Commentario  illustrata.  Suerini  1868.  4.;  H.  Schrä- 
der, Die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  und  künstlerischen  Dar- 
stellung im  Alterthum.  Berlin  1868  ;  G.  R.  Sievers,  das  Leben 
des  Libanius.  Berlin  1868;  E.  Meyer,  das  Eimbecksche  Haus. 
Hamburg  1868;  H.  G.  Gernet's  Mittheilungen  aus  Hamburgs 
Medicinalgeschichte.  Hamburg  1868;  C.  Mönckebergt  Matthias 
Claudius,  ein  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Litter atur- Geschichte 
seiner  Zeit.  1869. 

Die  werthvollsten  juristischen  Handschriften  und  seltenen 
Druckwerke  auszustellen,  bot  der  Juristentag  am  27.,  28.,  29. 
August  Veranlassung.  Unsere  Seltenheiten  und  Kostbarkeiten, 
soweit  sie  nicht  unersetzlich  sind,  einem  grösseren  Kreise  von 
Gebildeten  und  Gelehrten  zugänglich  zu  machen  und  deren 
Aufmerksamkeit  auf  dieselben  zu  lenken ,  giebt  ein  unter  Ge- 
nehmigung der  Section  der  Oberschulbehörde  für  die  Stadt- 
bibliothek mit  dem  Verein  für  Kunst  und  Wissenschaft  ge- 
schlossener Vertrag  Gelegenheit,  dem  gemäss  der  Verein  nicht 
nur  die   Bürgschaft  für  unbeschädigte  Zurücklieferung  oder 
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Ersatz  für  etwaige  Beschädigung  leistet,  sondern  auch  einen 
Theil  der  von  ihm  erworbenen  Werke  an  die  Stadtbibliothek 
abzugeben  sich  anheischig  macht.  Den  Abschluss  dieses  Ver- 
trages zu  empfehlen  schien  der  Bibliotheksverwaltung  dem 
Zweck  der  Bibliothek,  Sinn  für  Kunst  und  Wissenschaft  zu 
wecken  und  Kenntnisse  zu  verbreiten,  durchaus  zu  entsprechen. 
Denn  die  beiden  Stunden,  in  denen  das  Lesezimmer  der  Stadt- 
bibliothek geöffnet  ist,  entsprechen  nicht  der  Müsse  eines  Jeden, 
eine  Verlegung  derselben  würde,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  nicht 
viel  helfen  und  selbst  eine  Vermehrung  nicht,  die  dazu  nicht 
ohne  grosse  Kosten  zu  bewirken  sein  würde,  denn  eine  Aus- 
dehnung auf  die  Abendstunden,  in  denen  allein  die  meisten 
unserer  Mitbürger  Müsse  haben,  ist  unausführbar.  Das  Aus- 
legen in  jenem  Verein  kommt  aber  auch  den  Nichtmitgliedern 
zu  Gute,  insofern  die  Besprechung  derselben  und  die  Bekannt- 
machung in  den  Tagblättern  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
ausgelegten  Bücher  lenkt,  und  Jeder,  der  ein  Interesse  an  einem 
oder  dem  andern  Werke  nimmt,  dasselbe  nach  wenig  Wochen 
im  Lesezimmer  der  Stadtbibliothek  sich  geben  lassen,  oder, 
sofern  es  in  die  Kategorie  der  nach  den  Gesetzen  auszuleihen- 
den Bücher  fällt,  leihen  kann. 

Für  die  Geschenke,  durch  welche  die  antiquarisch  -  artisti- 
schen Sammlungen  im  verflossenen  Jahr  bereichert  sind,  ist 
im  Amtsblatt  (Hamburger  Correspondenten)  Nr.  58  d.  J.  und 
in  den  Hamburger  Nachrichten  Nr.  67  der  Dank  ausgesprochen; 
für  Diejenigen,  welche  der  Sammlung  Deutscher  und  Hambur- 
gischer Alterthümer  zu  Theil  geworden  sind,  in  Nr.  61  des 
Correspondenteu  und  in  Nr.  67  der  Hamburger  Nachrichten. 
Bekanntlich  wurde  im  Arsenal  des  Bürgermilitärs  im  Bauhofe 
eine  grosse  Sammlung  alter  Waffen,  Rüstungen,  Fahnen  und 
anderer  Alterthümer,  die  für  Hamburgs  Geschichte  Bedeutung 
haben,  aufbewahrt.  Sie  stand  unter  Obhut  des  Herrn  Majors 
der  Artillerie.  Nach  Auflösung  des  Bürgermilitärs  musste  diese 
werthvolle  Sammlung  wegen  Abbruch  des  Bauhofes,  und  weil 
das  Erdgeschos8  des  Gymnasial  -  Gebäudes ,  wo  die  übrigen 
Hamburgischen  Alterthümer  aufbewahrt  werden,  nicht  Raum 
genug  bot,  in  Kisten  gepackt  werden,  die  vorläufig  im  Marine- 
Arsenal  in  der  Admiralitätsstrasse  Aufnahme  gefunden  haben. 
Doch  ist  die  Aufsicht  der  interimistischen  Oberschulbehörde 
Ubertragen,  welche  auch  schon  bisher  die  andere  Sammlung 
durch  die  dafür  in  Gemeinschaft  mit  dem  Verein  für  Hambur- 
gische Geschichte  gewählte  Commission  verwalten  lässt.  Vergl. 
Verhandlungen  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  vom  Jahre 
1868.  Nr.  9,  S.  37  und  S.  143. 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  Mathematik 
u.  Medicin.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  162 
8.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

Ables,  Dr.  Wilh.,  Gedanken  üb.  Natur-  n.  Wortpoesie  der  russischen 
Sprache,  ra.  Beriicksicht.  der  roman.  u.  german.  Sprachen.  2.  Ausg. 
gr.  8.  (XXXVI,  192  8.)  St.  Petersburg.  n.  1  Thlr. 

Accessionen,  die,  der  königl.  Universitäts-Bibliothek  in  Göttingen,  wäh- 
rend d.  J.  1867.  gr.  8.  (VII,  98  S.)  Brannschweig.       n.  %  Thlr. 

Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  J.  1860  bis  1867.  2.  Bd.  gr.  8.  (272  8.) 
Leipzig.  (a)  n.  1  Thlr. 

Arnim,  Hauptm.  R.  vM  Erinnerungen  an  den  Feldzug  v.  1866.  Für  das 
3.  Garde-Regiment  z.  F.  im  Auftrage  zusammengestellt.  Nebst  c. 
Holcsch.  u.  e.  (lith.)  Skizze  der  Ortschaften  zwischen  Trautenau  u. 
Königgrätz  (in  4.).  gr.  8.  (64  S.)  Hannover.  n.n.  %  Thlr.  ; 

Velinp.  n.n.  »/4  Thlr. 

Baader,  Jos.,  die  Preussen  in  Nürnberg  d.  den  benachbarten  Gebieten 
in  den  J.  1757,  1758  u.  1762.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte 
d.  siebenjähr.  Krieges,  nach  archival.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (III, 
97  S.)  Bamberg.  8  Ngr. 

Bailas.  Aemil.,  grammatica  Plautina.  Specimen  1.  De  particulis  copu- 
lativis.  gr.  8.  (III,  50  S.)  Gryphiswaldiae.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 
Benlcken,  Dr,  Johs.  Curol  ,  de  Iliadis  libro  urimo.    gr.  8.    (57  S.) 

Berlin.  n.  16  Ngr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers  ,  erläut. 
u.  ra.  Lebensbeschrcibgn.  versehen  von  ./.  H.  v.  Kirchmann.  1—3. 
Hft.  8.  Berlin.  ä  n.  %  Thlr. 

Inhalt:    1.  Die  Lehre  vom  Wissen  als  Einleitung  in  das  Stu- 
dium philosoph.  Werke  von  Dr.  J.  //.  v.  Kirchmnnn.  (VIII,  97  S.) 
—  2.  Immanuel  Kant 's  Kritik  der  reinen  Vernunft.  Hrsg.  a. 
erläut.  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Kant's  versehen  von  J.  H.  r. 
Kirchmann.  (III  u.  S.  1  —  112.)  —  3.  Benedict  v.  Spinoza  s 
Ethik.    Uebersetzt,  crlfiut.  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Spinoza'** 
versehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann.  8.  (VIII  u.  S.  1 — SO.) 
Boltxmann  ,  Dr.  Lndw.,  üb.  die  Integrale  linearer  Differentialgleichun- 
gen mit  periodischen   Coefficicnten.    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

BrOCkhailS,  Privatdoc.  Dr.  Frdr.,  das  Legitimitätsprincip.  Eine  Staats- 
recht!. Abhandig.  gr.  8.  (IX,  330  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 
Brugsch,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  Wis- 
senschaft!. Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volks-Sprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter  nebst 
deren  Erklärg.  in  französ. ,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  14.  Lfg.  hoch  4.  (XII  S.  u.  S.  1545—1728.) 
Leipzig.                                      Subscr.-Pr.  baar  (ä)  n.  8%  Thlr.; 

cplt.  in  4  Bdn.  Ladenpr.  u.  140  Thlr. 
Bubnoff,  Dr.  N.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Structur  d.  Knorpels.  (Mit 
1  (chromolith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.f  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Corpus  juris  civilis.  Editio  ster.  Fase.  I.  Institutiones  recogn.  Paul 
Krueger  et  Digestorum  lib.  I— IX  recogn.  Theod.  Mommseti.  hoch  4. 
(XV,  194  S.)  Berlin.  18  Ngr. 
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Dante  Alighieri'S  göttliche  Comoedic.    Metrisch  übertragen  u.  in.  krit. 

n.  histor.  Krläutergn.  verbehen  v.  Philalethes.  Unveründ.  Ahdr.  der 

bericht.  Ausg.  v.  1365—66.  2.  Tbl.  Das  Fegfeuer.    Nebst  e.  (lith.) 

Karte  (in  4.)  u.  e,  (lith.)  Grundriss  d.  Fegfeuer»  (in  qu.  4.).  gr.  8. 

(VIII,  344  S.)  Leipzig.  (ä)  28  Ngr. 

Diodorl  bibliotheca  historica.    Ex  recensione  et  cum  anuotationibus 

Ludov.  Dindorßi.  Vol.  5.  8.  (XXXI,  639  S.)  Ebd.  1%  Thlr. 

(cplt.:  5'/4  ThhO 

DitSCheiner,  L.,  üb.  eine  Anwendung  d.  Spcctralapparates  cur  optischen 
Untersuchung  der  Krystalle.  [Mit  2  (eingedr.)  Holzsch.]  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (16  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Dudik,  Dr.  ß,  üb.  Ablasstafeln.  [Ans  d.  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (26  S.)  Wien.  n.  4  Nfir. 

Eckardt,  Jul.,  baltische  u.  russische  Culturstudicn  ans  zwei  Jahrhun- 
derten, gr.  8.  (XV,  552  S.)  Leipzig  1869.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Ettingshausen,  Prof.  Dr.  Const.  Frhr.  v.,  die  fossile  Flora  der  älteren 
Brannkohlenformation  der  Wetterau.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)] 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Lex.-8.  (87  S.)  Wien. 

n.  1%  Thlr.) 

Fehl",  Prof.  Dr.  Jos.,  Staat  u.  Kirche  im  fränkischen  Reiche  bis  auf 

Karl  den  Grossen,  gr.  8.  (VIII,  598  S.)  Wien  1869.  n.  3'/3  Thlr. 
Fischer,  Knno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.   5.  Bd.   (In  2  Ab- 

theilgn.)   1.  Abth.   Fichte  n.  seine  Vorgänger,    gr.  8.   (XL  u.  S. 

1—832.)  Heidelberg  1S69.  5  Thlr.  (I— V.  1.:  21  Thlr.  21  Ngr.) 
Gervinns,  G.  G.,  Fi  ändel  u.  Shakespeare.  Zur  Acsthctik  der  Tonkunst. 

gr.  8.  (XV,  496  S.)  Leipzig,    n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2%  Thlr. 

Giesebrecbt,  Wilh.  v.,  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  3.  Bd.  Das 
Kaiserthum  im  Kampfe  m.  dem  Papstthum.  3.  veränd.  AnH.  gr.  8. 
(1.  Thl.  XXIV,  768  S.)  Braunschweig.  n.  5  Thlr.  8  Ngr. 

Gleditsch.  Hugo,  die  Sophoklcischcn  Strophen  metrisch  erklärt.  2  Thlc. 
4.  (32  u.  36  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Gr  asberger.  Dr.  Laurent.,  noctes  indicae  sive  quaestiones  in  Nalum 
Mahäbhäratcum.  gr.  8.  (XI,  279  S.)  Wiirzbnrg.  n.  3l/3  Thlr. 

Grotefend,  G.  A.,  das  deutsche  Staatsrecht  der  Gegenwart.  Lex. -8. 
(1.  Hälfte  400  S;)  Berlin  1869.  n.  5%  Thlr. 

Gassenbauer,  Dr.  Carl,  üb.  die  Muskulatur  der  Atrioventrieularklappen 
d.  Menschenherzens.  [Aus  d.  Sitzung»ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex  -8.  (8  S,)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hagenbach,  Prof.  Dr.  K.  B„  Vorlesungen  üb.  die  Kirchcngeschichtc 
von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  19.  Jahrhundert.  Neue,  durchgängig 
Überarb.  Gesammtansg.  (In  16  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (2-10  S.)  Leip- 
zig, n.  %  Thlr. 

Haglographen,  die,  d.  Alten  Bnndes,  nach  den  überlieferten  Grund- 
texten übers,  u.  m.  erklär.  Anmerken,  versehen  v.  Prof.  Dr.  Ad/. 
Kamphausen,  [Aus  Bunsen's  Bibclwerk.]  Lcx.-8.  (X,  888  S.)  Leip- 
zig, u.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Haldinger.  W.  Ritter  v.,  der  Metcorstcinfall  v.  Slavetiö  in  Croaticn  am 
22.  Mai  1868.  Vorläufiger  Bericht.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr- 

Harrasowsky  Landgcr.-R.  Priv.-Doc.  Dr.  Phil.  Harras  Ritter  v.,  Ge- 
schichte der  Codification  d.  oesterreichischen  Civilrcchtes.  gr.  8. 
(XII,  167  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Hauptmann.  Mor.,  die  Lehre  v.  der  Harmonik  m.  beigefügten  Notcn- 
beispielen.  Nachgelassenes  Werk.  Hrsg.  v.  Dr.  Ose  Paul.  gr.  8. 
(IV,  143  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Hermann!,  Godofr.,  Epitome  doctrinae  metricae.  Editio  quarta.  gr.  8. 
(XX,  276  S.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

HesychÜ  Alexandriui  lexicon  post  Joannem  Albertum  recensuit  Maur. 
Schmidt.  Vol.  V.  in  quo  praeter  auetarum  emendationum  et  indi- 
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cem  auctomm  copio*is>imum  cuutinctur  Radulfi  Menge  Vimariensis 
de  M.  Mu8ari  Cretensis  vita  narratio.  Fase.  IV.  hoch  4.  (V,  74  S.) 
Jena.  (a)  n.  %  Thlr. 

Höfler,  C,  neue  Beiträge  zu  dem  carmen  occulti  autoris.    [Aus  d. 

Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (34  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
Kämtz,  Staats-R.  Dr.  Ludw.  Frdr.,  Tafeln  zur  Berechnung  u.  Reduction 
meteorologischer  Beobachtungen,  gr.  4.  (IV,  165  S.)  Dorpat.  Leip- 
zig, n.  2  Thlr. 
Kirchbach,  Gen.-Lieut.  v.,  die  Theilnahme  d.  5.  Armee- Korps  an  den 
kriegerischen  Ereignissen  gegen  Oesterreich  in  den  Tagen  vom  27. 
Juni  bis  3.  Juli  1866,  spezieller  der  10.  Infanterie-Division.  Eine 
Vorlesg.  gehalten  vor  der  militär.  Gesellschaft  zu  Posen  im  Winter 
1866/67.  gr.  8.  (214  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Berlin.         n.  28  Ngr. 
Klöden,  Oberlehr.  Prof.  Dr.  Gust.  Adph.  v.,  Handbuch  der  Erdkunde. 

3.  Bd.  2.  Aufl.  4.  Lfg.  gr.  8.  (8.  481—640.)  Berlin,  (ä)  n.  %  Thlr. 
Köchel,  Dr.  Ludw.  Ritter  v.,  die  kaiserliche  Hof-Musikkapelle  in  Wien 
von  1543  bis  1867.  Nach  nrkundl.  Forschgn.  gr.  8.  (160  8.)  Wien. 

n.  I1/,  Thlr. 

,  Dr.  A.  v.,  das  marine  Mittel-Oligocän  Norddeutschlands  [Sy- 
steme Rupclien,  Dumont;  Etage  Tongrien,  K.Mayer]  ii.  seine  Mol- 
lusken-Fauna. 2.  Thl.  [Aus  „Palaeontographica."]  gr.  4.  (8.  76  — 
149  m.  5  Steintaf.  u.  5  Bl.  Erklärgn.)  Cassel.  n.  8%  Thlr. 

(I.  IL:  n.  14%  Thlr.) 

Kugler,  Frz.,  Geschichte  der  Baukunst.    4.  Bd.  3.  u.  4.  Lfg.   gr.  8. 

Stuttgart.  3%  Thlr.  (I— IV.  4.:  n.  181/,  Thlr.) 

Inhalt:  Geschichte  der  neuern  Baukunst  v.  Jac.  Burckhardt  u. 
WUh.  Lübke  II. :   Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich  f. 
Wilh.  Lübke.  (VIII,  336  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Laube,  Doc.  Dr.  Gust.  C,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Echinodermen 

d.  Vicentinischen  Tertiärgebietes.  Mit  7  (lith.)  Taf.   [Aus  d.  Dcnk- 

schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss/j  gr.  4.  (II,  38  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 
Leclercq,   Dr.  J.  B  ,  une  eglise  re'forme'e  au  17  siecle  ou  histoire  de 

rdglise  wallone  de  Hanau  depuis  sa  fondation  jusqu'ä  l'arrivee 

dans  son  sein  des  reTugies  francais,  d'apres  des  documents  inddits 

et  impartiaux.  gr.  8.  (III,  293  S.)    Hanau.  baar  n.  V/7  Thlr. 

Liebenau,  Thdr.  vM  Geschichte  d.  Klosters  Königsfelden.    [Aus  den 

kathol.  Schweizerb],  f.  christl.  Wissensch,  u.  Kunst. [  gr.  8.  (192  S.) 

Luzern.  n.  18  Ngr. 

Lindner.  Dr.  Thdr.,  Anno  II.  der  Heilige,  Erabischof  v.  Köln.  1056— 

1075.  gr.  8.  (117  S.)  Leipzig  1869.  n.  24  Ngr. 

Lommel,  Porf.  Dr.  Eng.,  Studien  üb.  die  Besscrschen  Functionen,  gr.  8. 

(VII,  135  S.)    Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Lüdecke,  Carl,  das  Rathhaus  zu  Breslau  in  seinen  äusseren  u.  inneren 

Ansichten  u.  Details.  Mit  e.  histor.  Beschreibg.  v.  Dr.  Alw.  Schultz. 

Fol.  (18  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  10  Kpfrtaf.)  Berlin,  n.  8%  Thlr. 

Lüttow,  Prof.  Dr.  Carl  v.,  das  choragische  Denkmal  d.  Lysikrates  in 
Athen.  Nach  Theoph.  Hansen's  Restaurationsentwurf.  Mit  (eingedr.) 
Holzschn.  u.  2  Taf.  in  Kpfrst.  [Aus  der  Zeitschr.  f.  bild.  Kunst.] 
Lex.-8.  (15  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Müller,  Max,  Essays.  1.  Bd.  Beiträge  zur  vergleichenden  Religions- 
wissenschaft. Nach  der  2.  engl.  Ausg.  m.  Autorisation  d.  Verf.  ins 
Deutsche  übertragen,  gr.  8.  (XXXIII,  342)8.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

ffiussafia,  A.,  Darstellung  der  altmailändischen  Mundart  nach  Bonve- 
sin's  Schriften.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.]  Lex. -8. 
(40  S.)    Wien.  n.  6  Ngr. 

  zur  rumänischen  Vocalisation.    [Aus  d.  Situngsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (32  8.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

Palaeontographica  Beiträge  aur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  16.  Bd. 
6.  Lfg.  u.  18.  Bd.  2.  u.  3.  Lfg.  Hrsg.  v.  Dr.  WUk  Duncker.  gr.  4. 
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(16.  Bd.  S.  219-  295  n.  18.  Bd.  S.  33—96  m.  16  Steintaf.in  Tondr. 
in  qu.  u.  Imp.-Fol.)  Cassel,  n.  22%  Thlr. 

(I-XVI  u.  XVIII,  1-3.:  n.  43U  Thlr.) 

Petermann,  Dr.  A.f  die  deutsche  Nordpol -Expedition.  Verlauf  vom 
24.  Mai  bis  20.  Juni  1868.  Nebst  2  (lith.  u.  color.)  Karten.  [Aus 
den  Geograph.  MiUhlgn.]  4.  (10  S.)  Gotha.  baar  V,  Thlr. 

Petzholdt,  Jul„  zur  Litteratur  der  Kriege  in  Folge  der  französischen 
Revolution  1789 — 1815.  [Probe  aus  dem  Kataloge  der  Kriegs- 
bibliothek  d.  Kronprinzen  Albert  v.  Sachsen.]  gr.  8.  (26  S.)  Dres- 
den, n.  8  Ngr. 

Peters,  Prof.  Karl  F.,  zur  Kenntniss  der  Wirbelthiere  aus  den  Mioccn- 
scbichten  v.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

Pflimaier,  Dr.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  fidelsteine  u.  d.  Goldes. 
[Aus  d.  Sitiungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (78  S.)  Ebd. 

n.  %  Thlr. 

  Reichthum  n.  Armuth  in  dem  alten  China.    [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (59  S.)  Ebd.  n.  b  Ngr. 

Pfolsprundt,  Heinr.  v.,  Biuder  d.  deutschen  Ordens  1460,  Buch  der 
Bündth-Ertanei.  Hrsg.  v.  H.  Haeser  u.  A.  MiddeMiorpf,  Proff.  gr.  8. 
(XLIV,  179  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Poetarum  scenicorum  graecorum  Aoschyli,  Sophoclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabuiae  superstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recens. 
et  cum  prolegomenis  Guil.  Üindorfii  Editio  V  correctior.  Fase. 
8.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Pollender,  Dr.  Aloys,  neue  Untersuchungen  üb.  das  Entstehen,  die 
Entwicklung,  den  Bau  u.  das  chemische  Verhalten  d.  Blütenstau- 
bes.   Mit  4  lith.  Taf.  gr.  4.  (47  S.)  Bonn.  (Berlin.)    n.  1%  Thlr. 

Polybil  historia.  Edidit  Ludov.  Dmdorßus.  Vol.  4.  (Finis.)  8.  (XXIV, 
235  S.)  Leipzig.  (ä)  27  Ngr. 

Pflster,  Oberlicut.  A  ,  Denkwürdigkeiten  aus  der  württembergischen 
Kriegsgeschichte  d.  18.  u.  19.  Jahrhunderts  im  Anschluss  an  die 
Geschichte  d.  8.  Infanterieregiments.  2  Lfgn.  gr.  8.  (XX  S.  u.  S. 
1—304  u.  S.  305—574.)  Stuttgart  ä  n.  1%  Thlr. 

Praun,  Sigm.  v. ,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systematischer  Reihenfolge.  26.  n.  27.  lift.  gr.  4.  (16  S. 
m.  8  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  ä  n.  28  Ngr. 

Preuss  Gyran.-Oberlchr.  Thdr.,  Kaiser  Diocletian  u.  seine  Zeit.  gr.  8. 
(VIII,  182  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

Ranke'S,  Leop.  v.,  sämmüiche  Werke.    8.  Bd.    gr.  8.  Leipzig. 

(a)  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Französische  Geschichte  im  16.  u.  17.  Jahrb.  1.  Bd. 
(X,  419  S.) 

Rethwisch,  Dr.  Conr.,  die  Berufung  d.  deutschen  Ordens  gegen  die 
Preussen.  gr.  8.  (67  S.)  Berlin.  n.  l/f  Thlr. 

Riegel,  Herrn.,  deutsche  Kunststudien.  Lex.-*.  (VIII,  515  S.)  Hannover. 

n.  31/,  Thlr. 

Rohrbach,  Dr.  Paul,  Monographie  der  Gattung  Silene.  Mit  2  lith.  Tal'. 

gr.  8.  (VIII,  249  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 
Rossbach,  A.,  u.  R.  Westpnal,  Metrik  der  Griechen  im  Verein  m.  den 

übrigen  musischen  Künsten.    2.  Aufl.  2.  Bd.:  Die  allgemeine  u. 

specielle  Metrik  enth.  gr.  8.   (LXIV,  864  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.) 

Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (cplt.:  n.  8%  Thlr.) 

RÜStoW,  Oberst-Brigad.  Wilh.,  Atlas  zu  Caesar's  gallischem  Krieg  in 

15  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buutdr.)  u.  Plänen  f.  Studierende  u. 

Militärs.  Lex.-8.  Stuttgart.  %  Thlr. 

Samuely,  Dr.  Adf. ,  das  Princip  der  Ministerverantworllichkeit  in  der 

constitutionellen  Monarchie.    Eine  Staatsrecht!.  Abhaudlg.    gr.  8. 

(III,  127  S.)  Berlin  1869.  24  Ngr. 
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Schmidt,  Dr.  Paul,  de  Nonii  Marcelli  aucton'bus  grammaticis.  gr.  8. 
(VIII,  155  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Schräder,  Dr.  Herrn.,  die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  u.  künstleri- 
schen Darstellung  im  Alterthum     gr.  8.    (III,  119  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Siebmacher  s,  J.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  e.  neuen  voll- 
ständig geordneten  u.  reich  verm.  Aufl.  m.  herald,  n.  historisch- 
genealog.  Erliiutergn.  versehen  u  in  Vrerbindg.  m.  Mohreren  hr>g. 
von  Otto  Titan  v  JJefner,  fortgesetzt  v.  Alfr.  Grenser.  70.  Lfg.  od. 
4.  Bd.  3.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  m.  IS  Steintaf.  in  Tondr.) 
Nürnberg.  (ä  Lfg.)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Sitzungsberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Classe.  [Jahrg.  1868.]  58.  Bd.  3.  Hft.  Lcx.-8.  (V  u.  S. 
121—259.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Springer,  Hob  ,  die  klassischen  Stätten  v.  Jena  u.  Ilmenau.    Ein  Bei- 
trag zur  Goethe-Literatur,  gr.  8.  (VIII,  202  8.)  Berlin  1869.  I  Thlr. 
Staatengeschichte  der  neuesten  Zeit.  14.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  (I-XIV,  |.j  n.  17  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Spaniens  vom  Ausbruch  des  französischen 
Revolution  bis  auf  änsere  Tage.  Von  Herrn.  Baumgarten.  2.  Tbl. 
1.  Halbbd.  (288  S.) 
Studien,  baltische.  Hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  pora m ersehe  Geschichte 
u.  Alterthumskunde.    22.  Jahrg.    gr.  8.    (III,   353  S.)  Stettin. 

baar  n.  1%  Thlr. 

Symbolae  Bethmanno-Hollwegio  oblatae  die  XII.  Sept.  1858.  Donura 
dederunt  Beselcr,  Brunsius,  Homeyer.  Mommsenus,  Rudorffius,  Be- 
rolinenses.  hoch  4.  (127  S.  m.  1  Steintaf.)  Berliu.       n.  ll/s  Thlr. 

Todd,  Bibliothekar  Alph.,  über  die  parlamentarische  Regierung  in  Eng- 
land, ihre  Entstehung,  Entwicklung  u.  praktische  Gestaltung.  In  2 
Bdn.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Kreisger.  R.  a.  I).  Ii.  Assmann.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XVI,  542  S.)  Berlin  18G8.  n.  2%  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  3%  Thlr. 

Uebergang,  der,  zur  Goldwährung.  Eine  Sammig.  v.  Preisschriften, 
hrsg.  v.  dem  bleibenden  Ausschuss  d.  deutschen  I  landelstages. 
gr.  8.  (XV,  214  S.)  Berlin.  n.  1  Tblr. 

Ulrici,  Dr.  Herrn.,  Shakspeare's  dramatische  Kunst.  Geschichte  u.  Cha- 
rakteristik d.  Shakspeareschcn  Dramas.  3.  neu  bearb.  Aufl.  2.  TM. 
gr.  8.  (XII.  540  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I.  U.:  n.  5  Thlr  ) 

Volquardsen ,  Gymn  -Lehr.  Dr.  Chrn.  Aug.,  Untersuchungen  üb.  die 
Quellen  der  griechischen  u.  sicilischen  Geschichten  bei  Diodor, 
Buch  XI  bis  XVI.  gr.  8.  (VIII,  133  S.)  Kiel.  n.  24  Ngr. 

Vesque  v.  Püttlingen,  Joh.  Frhr.,  Ueb  ersieht  der  österreichischen  Staats- 
verträge seit  Maria  Theresia  bis  auf  die  neueste  Zeit,  m.  histor. 
Erläutergn.  gr.  8.  (XVIII   460  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Wagner.  Rieh.,  Oper  u.  Drama.  2.  durchges.  Aufl.  gr.  8.  (XVI,  351  S.) 
Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 

Winiwarter,  A.  v.,  zur  Anatomie  d.  Ovariums  der  Süugethicrc.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.]    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Witt.]    Lex. -8. 
(7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

ZepharoviCh,  V.  Ritter  v.,  mineralogische  Mittheilungeu.  HJ.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (13  S.)  Ebd.       3  Ngr. 

(1—3.:  n.  12  Ngr.) 

Zingerle,  Dr.  J.  V.,  Bericht  üb.  die  in  Tirol  im  J.  1867  angestellten 
Weisthümer-Forschuugen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.J  Lex.-8.  (19  S.)  Ebd.  3  Ngr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

30.  Juni.  X*  12.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litterat ur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlreet  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
thelle  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Bodmann 

seine  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterarischer 

Nachläse. 

Franz  Joseph  Bodmann,  geboren  zu  Gross -Aurach  in 
Franken  am  7.  Mai  1754,  gestorben  am  21.  October  1820 
als  Stadtbibliothekar  zu  Mainz ,  zeichnet  sich  so  sehr  durch 
die  kritische  Behandlung  der  von  ihm  zum  Vorwurfe  genom- 
meneu historischen  Materien  aus,  dass  seine  Arbeiten  einen  blei- 
benden Werth  bewahren.  Er,  ein  Schüler  Pütter's,  Böhmer'«, 
Gatterer's  und  Schlözer's,  brachte  es  in  der  Diplomatik  zu  einem 
hohen  Grade  von  Vollkommenheit.  Welchem,  tieferen  Studien 
obliegenden  Freunde  des  Mittelalters  blieb  die  Krone  der  Bod- 
mann'schcn  Arbeiten,  die  Rheingauischen  Alterthümer,  unbe- 
kannt? Durchaus  auf  Urkunden  basirt  eilen  seine  Arbeiten 
um  Jahrzehnte  unsern  auf  Urkundenstudien  sich  gut  thuenden 
historischen  Forschungen  voraus.  Wäre  vollends  das,  was 
Bodmanu  bearbeitet,  aber  ungedruckt  hinterlassen  hat,  der  ge- 
lehrten Welt  duruh  Druck  bekannt  geworden,  so  wäre  vor 
Allem  die  Mainzer  Geschichte  wie  kaum  eine  andere  gefördert 
gewesen,  sie  müsste  nicht,  wie  leider  der  Fall,  hinter  anderen 
Localgeschichten  dreinhinken.  Bodmann's  Sammlung  von  Ur- 
kunden allein  belief  sich  auf  21,462  unedirte  Urkunden! 
Biographische  Notizen  stehen  bei  Schaab ,  Gesch.  der  Stadt 
Mainz  Bd.  1,  Vorr.  S.  17;  Werner,  Dom  von  Mainz  Bd.  1, 
XXX.  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


—    90  - 


Vorr.  S.  21;  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechts- 
gelehrten anf  der  hohen  Schule  zu  Mainz  im  18.  Jahrhundert. 
Mainz  1784.  S.  73. 

Nicht  allen  dürfte  die  im  Hinblicke  einer  so  viele  Zeit 
raubenden  Arbeit  wie  die  Rheingauischen  Alterthümer  immer- 
hin erkleckliche  Zahl  seiner  in  den  Druck  gekommenen  Schriften 
bekannt  sein.  Ich  unternehme  es,  sie  hier  vorzufahren.  Mag  der 
absoluten  Vollständigkeit  Manches  abgehen,  der  Umstand,  dass 
ich  nur  Mussestunden  zu  verwenden  habe,  auch  nicht  an  einer 
eine  Million  zählenden  Btichersammlung  sitze,  tritt  hier  mil- 
dernd ein. 


Seine  litterarische  Thätigkeit  begann  Bodmann  mit  seiner 
Licenciatendissertation : 

1.  De  literarum  obligatione  Theophili,  visiones  legitimae.  Her- 
bipoli  1778.  4°.  Unter  dem  Vorsitze  des  Professors  Endres. 
Die  DoctorwÜrde  erlangte  er  durch  folgende  Abhand- 


2.  De  jure  foeminarum  illustrium  adspirandi  ad  substantiam 
patris  fratrisve  allodialem  priv.  neoadquisitam.  Ibid.  1780. 
4°. 

3.  Wahrer  Ursprung  der  Gemeinschaft  der  Güter  unter  den 
deutschen  Eheleuten,  zur  Erläuterung  Westhusens  Grund- 
sätze hievon.    Frankf.  1784.  4°. 

4.  De  arduo  inter  testamentum  principis  s.  r.  I.  publicum 


zwischen  Staats-  und  PrivatteBtamenten  deutscher  Reichs- 
fürsten. Mog.  1784.  8°.  99  SS.  4°. 

5.  Vindiciae  libertatis  a  jure  detractus  territorialis,  vertheidigt 
1786  zn  Mainz  von  Braunschiedel ;  sie  findet  sich  abge- 
druckt bei  Mader,  Reichsritterschaftl.  Magazin  XI,  262. 
B.  nennt  die  Schrift  seine  eigene  in  der  Abhandlung  Un- 
parteiische Gedanken  über  den  reichsr.  Mobiliarabzug. 
1791.  —  108  SS.  4°. 

6.  De  insignibus  commodis,  quae  saec.  XV  et  XVI  ex  fun- 
data  per  Dietherum  Archiepiscopum  universitate  studii 
Moguntini  in  urbem  et  agrum  Moguntinum  profluxerunt. 
Moguntiae  1789.  4°.  Angeführt  in  Walther,  Handbuch 
Nr.  1518  und  von  B.  selbst  in  Rheing.  Alterthh.  S.  429. 

Unter  Bodmann's  Namen  diese  gelegentlich  einer  Pro- 
motion verfasste  Inauguralschrift  zu  erlangen,  war  mir  bis 
jetzt  unmöglich;  sehr  wahrscheinlich  erschien  sie  unter 
eines  Defendenten  Namen. 

7.  Die  historisch -juristische  Abhandlung  von  den  Erz-  und 
Erb -Landhofämtern  des  hohen  Erzstifts  Mainz  1789.  4°. 
hat,  wie  B.  in  den  Rheing.  Alterthh.  S.  310  Note  b)  an- 


I. 


lung: 


Unterschied 
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giebt,  Heusser  vertheidigt,  wesshalb  sie  unter  des  Letz- 
teren Namen  znweilen  erscheint.  100  SS.  Abhdlg.;  54  SS. 
Urkundenbeilagen.  B.  benutzte  hierzu  grossentheils  noch 
ungedruckte  Arehivalurkunden  und  Actenstücke. 

8.  Im  Jahre  1790  erschien  unter  dem  Namen  des  Ernest 
August  Haus  von  Würzburg  die  Dissertatio  inauguralis 
juridica:  De  habitu  antiquorum  municipiorum  provincialium 
(Landstädte)  medii  aevi  Gerraaniae  ejusque  ab  hodierno 
discrimine. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  817  Note  d)  beruft  sich  B.  auf 
dieselbe. 

Das  Jahr  1791  brachte  mehrere  Arbeiten. 

9.  Unter  dem  Namen  des  Jacob  Koch  erschien  1791  zu  Mainz 
in  Quart  die  historisch -juristische  Abhandlung: 

Geschichte,  Natur  und  rechtliche  Beschaffenheit  der 
erblichen  oder  Erbpächter  im  Erzstifte  Mainz,  von  ihrer 
Entstehung  an  bis  auf  die  gegenwärtigen  Zeiten. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  654  Note  a)  bezeichnet  B.  sie  als 
seine  Arbeit. 

10.  Pragmatische  Geschichte,  Grund-  inneres  Territorial ver- 
hältniss  des  Abzugs-  und  Nachsteuerrechts  in  Deutschland 
überhaupt  und  im  Erzstifte  Mainz  insbesondere.  Mainz 
1791. 

11.  Unpartheiische  Gedanken  über  die  reichsritterschaftliche 
Mobiliarabzugsfreiheit  und  den  Sinn  des  leopoldinischen 
Privilegiums  vom  Jahre  1666.   Mainz  1791. 

12.  Ursprung  und  Geschichte  des  deutschen  Abzugs-  und  Nach- 
steuerrechts. Frankf.  1791.  8°.  Von  B.  in  Rheing.  Al- 
terthh.  S.  382  Note  c)  als  seine  Schrift  bezeichnet. 

13.  Inneres  Territorialverhältniss.  Mainz  1793. 

14.  Vom  Besthaupt,  nach  gemeinem  deutschen  und  besonders 
Mainzischera  Rechte  und  Herkommen.  Frankf.  1794.  8°. 

15.  Aeusseres  und  nachbarliches  Territorialverhältniss.  Mainz 
1795. 

16.  Theoretisch  -  practische  Erörterungen  der  Grundsätze,  wo- 
nach die  Kriegsschäden  jeder  Art  festzustellen  sind.  Frankf. 
1798.  8°. 

Selbst  als  die  Zeiten  für  die  historischen  Studien  die 
ungünstigsten  waren,  sehen  wir  Bodmann  thätig.  Die  ein- 
zelnen Schriften  werden  kaum  ohne  Geldopfer  seinerseits 
zum  Drucke  gekommen  sein. 

17.  Nähere  Bestimmung  der  Wahlstatt  des  Römischen  Königs 
Conrads  II.  und  des  wahren  Grundes,  warum  er  Salier 
genannt  worden  sey.  Nürnb.  in  Kommission  Job.  Leonh. 
Sixtus  Lechner'tf,  Dissertation  -  Händlern.  1800.  8°.  47  SS. 

18.  Auch  eiu  Wort  über  die  Schwandner'sche  Urkunde  vom 
Jahr  1243  und  über  den  Anfang  des  Gebrauchs  des  Lei- 
nenpapiors  in  deutschen  Canzleien.  Nürnb.  1805.  8°. 
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19.  Ein  Druckjahr  fand  ich  nicht  für  folgende  Werke: 

Anleituug  zur  Abfassung  eines  gründlichen  und  voll- 
ständigen Amts-,  Saal-  und  Jurisdiktionsbuchs,  citirt  in 
Rhg.  AA.  S.  732  Note  a). 

Kaum  bekannt  dürfte  der  in  den  Rhg.  AA.  S.  163 
Note  d)  und  S.  596  Note  c)  angeführte  Codex  epistolar. 
Rudolf!  I.  R.  R.  sein,  wonach  B.'s  Sammlung  vollständiger 
zu  sein  scheint  als  Gerbert,  Fasti  Rudolfin. 

20.  Alterthümer,  Rheingauische,  oder  Landes-  und  Regiments- 
Verfassung  des  westlichen  oder  Niederrheingaues  im  mitt- 
leren Alter.  Abth.  1:  Die  Landesverfassung.  Mainz  IS  19 
bei  Kupferberg.  SS.  516;  Abth.  2:  Die  Regiments  -  Ver- 
fassung. Mainz  1819  bei  Kupferberg  S.  517—920.  Mit  3 
Tafeln,  aber  auch  vielen  anderen  in  den  Text  gedruckten 
Siegel-  und  Wappenabbildungen.  Auf  Kosten  des  Ver- 
fassers. 

Dieses  Werk  pflegte  Bodmann  seinen  Schwanengesang  zu 
nennen.  Ein  Exemplar  kostet  jetzt  noch  zehn  Gulden  im 
Antiquariat.  Ich  nahm  mir  die  Mühe,  olle  im  Werke  citirten 
Manuscripte  aus  den  Stifts-  und  Kloserbibliotheken  der  Stadt 
und  Diöcese  Mainz  zu  verzeichnen,  und  fand,  dass  deren  etwa 
90  dem  Verf.  zu  Gebote  gestanden  haben.  Vermuthungen  über 
das  Schicksal  dieser  Handschriften  seien  vorläufig  nicht  aus- 
gesprochen, sie  können  zur  Gewissheit  werden,  da  Bodmann1  s 
litterarischer  Nachlass  vielleicht  in  Jahresfrist  geordnet  und 
zugänglich  ist. 

Bodmann  beging  einen  Fehler,  dass  er  nicht  einen  Index 
beifügte.  Ohne  denselben  ist  das  Werk  ein  schwer  zu  be- 
wältigender "Coloss.  Konrad  Dahl  fertigte  einen  solcheu  an, 
ihn  besitzt  Herr  Prof.  Dr.  K.  Klein  in  Mainz ;  er  ist  mehrfach 
copirt.  Er  leistet  einige  Dienste.  —  Wie  mir  Herr  Prof.  Dr. 
Stumpf  mittheilte,  stellte  der  fleissige  Böhmer  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  an,  dessen  Dicke  der  halben  Dicke  des  ganzen  Werks 
gleich  sei.  Entweder  besässe  ihn  Herr  Arnold  oder  Herr  Ficker. 

(Schluss  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen,  rechtsgeschichtliche,  hrsg.  v.  Dr.  G.  Af.  Asher.  1.  Hlr. 
gr.  8.  Heidelberg.  %  d.  19  Ngr. 

Act*,  nova,  regiae  societatis  scientiarum  Upsaliensis.  Ser.  III.  Vol.  VI. 
Fase.  II.  gr.  4.  (XII,  160  S.  m.  22  Steiotaf.  wovon  10  in  Buntdr  , 
in  4.  o.  Irop.-Fol.)  Upsaüae.  (Stockholm.)  n.  4  Thlr. 

Antlqoarius,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograpb.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
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keitcn  d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  [Chrn.  Strambery],  Mittelrhein.  3.  Abth.  14  Rd. 
3.  Lfg.  gr.  8.  (a  160  S.)  Coblenz.  (a)  J/a  Thlr. 

Arnold,  Prof.  Wilh,  Cultur  a.  Recht  der  Römer,  gr.  8.  (XII,  492  S.) 
Berlin.  n.  2%  Thlr. 

AvenariUS .  Dr.  Rieh.,  üb.  die  beiden  ersten  Phasen  d.  Spinozischcn 
Pantheismus  n.  das  Verhältnis*  der  zweiten  u.  dritten  Phase.  Nebst 
e.  Anh.:  Ucb.  Reihenfolge  u.  Abfassungszeit  der  älteren  Schriften 
Spinoza'»,  gr.  S.  (X,  105  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Bartsch,  Karl,  bibliographische  Uebersieht  der  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  germanischen  Philologie  im  J.  lbt'J.  [Aus  Pfeiffer'« 
Germania.]  gr.  8.  (44  S.)  Wien  1869.  n.  %  Thlr. 

Baumann.  Prof.  Dr.  Job.  Jul.,  die  Lehren  v.  Raum,  Zeit  u.  Mathe- 
matik in  der  neneren  Philosophie  nach  ihrem  ganzen  Einfluss  dar- 
gestellt u.  beartheilr.  1.  Bd.:  Suarez,  Descartes,  Spinoza,  Hobbes, 
Locke,  Newton,  gr.  8.  (XII,  515  S)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Beiträge,  Jivländischo,  hrsg.  von  W.  v.  Bork.  2.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (VI 
u.  S.  223—300  m.  1  Holzschntaf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

(I— II.  4.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

  zur    Naturkunde   Prenssens,  hrsg.   v.   der  königl.  physikaliseh- 

ökonom.  Gesellschaft  zu  Königsberg.  I.  gr.  4.  Königsberg,  n.  2  Thlr. 
Inhalt:  Die  Ameisen  d.  baltischen  Bernsteins  v.  Dr.  Gust.  L. 
Mayr.  Mit  106  Fig.  auf  5  (lith.)  Taf.  (IV,  102  S.  u.  5  Bl.  Er- 
klärgn.) 

Bericht,  2.,  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Chemnitz,  um- 
fassend die  Geschäftsjahre   1S64-1S68.    gr.  8.   (55  S.)  Chemnitz. 

n.  6  Ngr. 

Brosien,  Dr.  Herrn.,  kritische  Untersuchungen  zur  Geschichte  d.  frän- 
kischen Königs  Dagobert  L  (622-638.)  gr.  8.  (55  S.)  Göttingen. 

n.  %  Thlr. 

CatalogUS  codicum  manu  scriptornm  bibliothecae  regiae  Monacensis. 
Tom.  III.  Pars  I.  Lex.-8.  München.  n.  \%  Thlr. 

(I,  2.  3.  III,  l.  V-VII.:  n.  II  Thlr.  4  Ngr.) 
Inhalt:  Catalogus  codicum  latinorum  bibliothecae  regiae  Mo- 
nacensis. Composuerunt  Corot,  flafm  et  Geory.  Laubmann.  Tom.  I. 
pars  1.  Codices  Num.  1—2329  eomplcetens'.  (VI,  294  S.) 
Christ.  Dr.  W.,  die  metrische  Ueberliefcrung  der  pindarischen  Oden, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Metrik.  [Aus  den  Abh.  der  k.  bayr. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  München.  n.  28  Ngr. 

Dante  Alighieri  S  göttliche  Comödie.  Metrisch  übertragen  u.  m.  krit. 
o.  hist.  Erläuteren,  versehen  v.  Philahthts.  Unveränderter  Abdr. 
der  bericht.  Ausg.  v.  1865-  66.  3.  Thl.  Das  Paradies.  Nebst  1 
(chromolitb.)  Grundriss  v.  Florenz,  1  (lith.)  Darstellg.  d.  Sitzes 
der  Seligen  u.  1  (lith.)  Karte  (in  Lcx.-S.  u.  gr.  4.)  8.  (XI,  446  S.) 
Leipzig.  u.  1  Thlr.  4  Ngr.  (cplt.:  n.  3  Thlr.) 

Dieraner.  Prof.  Dr.  Jos  ,  Beiträge  zu  e.  kritischen  Geschichte  Trajans. 
Gekrönte  Preisschrift.  [Au9  den  , .Untersuchungen"  zur  röm.  Kai- 
scrgeschichtc.]  gr.  8.  (221  S.)  Leipzig.  n.  ll/s  Thlr. 

Diestel,  Prof.  D.  Ludw.,  Geschichte  d.  Alten  Testamentes  in  der  christ- 
lichen Kirche,  gr.  8.  (XVI,  817  S.)  Jena.  n.  4%  Thlr. 
Droysen,  G.,  Gustav  Adolf.  1.  Bd.  gr.  8.  (XII,  369  S.)  Leipzig  1869. 

n.  2  Thlr. 

DÜcker.  Bcrg-Asscss.  Baron  F.  F.  v.,  vorgeschichtliche  Spuren  d.  Men- 
schen am  Wege  nach  Rügen  u.  auf  der  Insel  Rügen  selbst.  Brief- 
liche Mittheilgn.  [Aus  der  norddeutschen  all  gem.  Zcitg  ]  8.  (16  S.) 
Berlin.  Stargardt.  baar  n.  %  Thlr. 

Dürer*»,  Albr.,  kleine  Passion.  Getreu  in  Holz  nachgeschnitten,  v.  C. 
Deit.  gr.  16.  (37  Holzschntaf.  u.  1  Bl.  Text.)  Eichstätt,  n.  \  Thlr.; 

cart.  n.  1  Thlr.  22  Ngr.j  in  engi.  Einb.  n.  2  Thlr. 
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Ebert,  Adf.,  Tertullian's  Verhältniss  zu  Minucius  Felix,  nebst  e.  Anh. 

üb.  Commodian's  Carmen  apologeticum.  [Des  5.  Bandes  der  Ab- 
handlgn.  der  philologisch-histor.  Classe  der  königl.  sächs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  Nr.  5.]  hoch  4.  (102  S.)  Leipzig,  n.  24  Ngr. 

Eberty,  Prof.  Dr.  Fei.,  Geschichte  d.  preuss.  Staats.  2.  Abth.   1.  n  2. 

Bd.  1740—1763    [Des  ganzen  Werkes  3.  n.  4.  Bd.]  8.  (III,  421  u. 

III,  3b8  S  )  Breslau.  2%  Thlr. 

Egli,  Emil,  Feldzüge  in  Armenien  von  41  —  63  n.  Chr.  Ein  Beitrag  zor 

Kritik  d.  Tacitus.    gr.  8.    (102  S.  m.  eingedr.  Holzschn.,   1  lith. 

Plane  u.  I  lith.  Karte  in  8.  u.  gr.  4.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Engelmann,  Dr.  Th.  W.,  üb.  die  Flimmerbewegung.    Mit  1  (lith.)  Taf. 

gr.  8.  (VI,  159  S.)  Leipzig.  n.  27%  Ngr. 

Ennen,  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichto  der  Stadt  Coeln ,  meist 

aus  den  Quellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.   13.  Lfg.   gr.  8.   (III,  S. 

961-1086.)  Cöln.  Neuss.  n.  %  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  v.,  n.  Jac  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 
d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  2.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  4.  (o0  Kpfrtaf.  u.  2  Steintaf.  in  Tondr.  m.  35  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  ä  Hft.  n.  1  Thlr. 

Fettähl  [aus  Nisäbur],  das  Schlafgemach  der  Phantasie.  1.  Kap.  Vom 
Glauben  u.  Islam.  Zum  ernten  Male  aus  den  Leipziger  u.  Wiener 
Handschriften,  m.  Benutzg.  d.  türk.  Commentars  v  Surüri  übers, 
u.  m.  Anmerkgn.  versehen  v.  Privatdoc.  Dr.  Herrn.  Eth€.  [Inau- 
gural-Dissertation  ]  gr.  8.  (III,  136  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Fischer.  Em.  F.  v.,  Rückblicke  e.  alten  Berners.  Lex.-8.  (IV,  295  S.) 
Bern.  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  von  Einführung  d.  Chri- 
slenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  o.  133.  Lfg.  Imp.  4.  (4 
Stahlst,  u.  Text.  S.  25-34.)  Leipzig.  baar  ä  n.  %  Thlr. 

  Denkmale  deutscher  Bildnerei  n.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri- 
stenthums bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  u.  133.  Lfg.  Imp.-4. 
(4  Stahlst,  u.  Text  S.  29-40.1  Ebd.  baar  a  n.  %  Thlr. 

Förster,  Rieh.,  quaestioncs  de  attractione  enuntiationum  relativarum 
qualis  quuro  in  aliis  tum  in  graeca  lingua  potissimumque  apud 
Graecos  poetas  fuerit.  gr.  8.  (118  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Fortlage,  Prof.  Dr.  C,  acht  psveholopische  Vorträge,  gr.  8.  (VII,  347 
S.)  Jena  1869.  n.  \%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Fränzinger,  Dr.  P.,  Grundzünc  e.  juristischen  Construction  d.  Völker- 
rechts.  8.  (V,  6S  S.)  Freiburg  im  Br.  n.  %  Thlr. 

Fr  Usch,  Dr.  Gnst.,  drei  Jahre  in  Süd- Afrika.  Reiseskizzen  nach  No- 
tizen d.  Tagebuchs  zusammengestellt  m.  zahlreichen  IHustr.  (in 
Holzschn.)  nach  Photogr.  n.  Orig  -Zeichngn.  d.  Verf.  Nebst  1 
(chromolith.)  Ucbersichtskarte  der  ausgeführten  Routen  (in  qu.  4  ). 
gr.  8.  (XVI,  416  S.  m.  15  Holzschntaf.  u.  6  Chromolith.)  Breslau. 

n.  6  Thlr. 

Galerie,  die,  zu  Braunschweig,  in  ihren  Meisterwerken.  Nach  den 
Originalgcmälden  radirt  v.  MV//.  Unger.  (In  ca.  8  Lfgn.)  1.  Lfg. 
gr.  4.  (9  S.  ro.  3  Kpfrst )  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr.; 

Ausg.  auf  chines.  Papier  n.  1  Thlr. 

Grasbof,  Past.  Aug.  W.  Th.  W.,  Frieden  im  Kriege.  1.  Hälfte.  Sechs 
Wochen  in  Schleswig  u.  Jiitland.  Mit  (lith.  u.  color.)  Karte  der 
Düppel-Alsen-Stellg.  u.  (lith.  u.  color.)  Plan  der  Nübeler  Militair- 
Friedhöfe  (in  4.  u.  qu.  gr.  4.).    gr.  8.    (XIII,  399  S.)  Düsseldorf. 

n.  1'/,  Thlr. 

Grauert,  Dr.  Ed.,  de  quibusdam  oratori*  publici  offieiis.  Dissertatio 
litcraria.  8.  (12  S.)  Rostochii.  (Hamburg)  n.  2  Ngr. 
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Grein,  Dr.  C.  W.  M.,  Heliand  -Stadien.  I.  Die  Quellen  d.  Heliand. 
Nebst  e.  Anh. :  Tatians  Evangelienharmonie  hrsg.  nach  dem  Codex 
Cassellanus.  8.  (V,  281  8.)  Cassel  1869.  n.  2  Thlr. 

GÜmbel,  C.  \V.,  Beiträge  zur  Kcnntniss  der  Procän-  od,  Kreide -For- 
mation im  nord -westlichen  Böhmen  in  Vergleichg.  m.  den  gleich- 
zeit.  Ablagergn,  in  Bayern  o.  Sachsen.  [Aua  den  Abh.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  gr.  4.  (79  S.)  München.  n.  1  Thlr.  2  Njjr. 

Handbuch  der  physiologischen  Botanik  in  Verbindg.  m.  A.  de  Bary, 
Th.  Irmisch  o.  J.  Sachs  hrsg.  v.  Wilh.  Hofmeister.  1.  Bd.  2.  Abth. 
Lex.-8.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

(I.  II.  1.  IV.:  n.  11  Thlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  Allgemeine  Morphologie  der  Gewächse.  Mit  134  (oin- 
gedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VI  u.  S.  405—664.) 

Hartmann  V.  Aue,  Iwein.  Eine  Erzählg.  Mit  Anmerkgn.  v.  G.  F.  Be- 
necke n.  K.  Lachmann.  3  Ausg.  gr.  8.  (X,  564  S.)  Berlin   2l/a  Thlr. 

Hartmann,  Dr.  E.  v.,  Philosophie  d.  Unbewussten.  Versach  e.  Welt- 
anschauung, gr.  8.  (IV,  678  S.)  Berlin  1869.  n.  3  Thlr. 

Hasper,  Thdr.,  de  poenuli  Plautinac  duplici  exito.  gr.  8.  (29  S.)  Leip- 
zig, n.  %  Thlr. 

Haag,  Prof.  Dr.  M.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Zendphilologie 
m.  besond.  Rücksicht  auf  Ferd.  Justi's  sogen.  altbaktrischcs  Wör- 
terbuch. Ein  Beitrag  zur  Erklärung  d.  Zendawesta.  gr.  8.  (71  S.) 
Stuttgart.  n.  21  Ngr. 

Heliand,  der,  od.  die  allsächsische  Evangelien-Harmonie.  Uebersetzung 
in  Stabreimen  nebst  e.  Anh.  v.  Dr.  Chrn.  Wilh.  Mich.  Grein.  2. 
durchaus  neue  Bcarbeitg.  8.  (VI,  188  S.)  Cassel  1869.    n.  21  Ngr.; 

in  engl.  Einb.  n.  1  Thlr. 

Hoyer,  Reg.-R.  Vict.,  Territorial-Geschichte  u.  statistische  Beschreibung 
d.  Cösliner  Regierangsbezirks.  Im  Auftrage  der  königl.  Rcgierg. 
nach  amtl.  Quellen  bcarb.   Lex.-8.   (XI,  247  S.)   Cöslin.  (Berlin.) 

n.  1%  Thlr. 

Hundt,  Mim-t.-R.  Graf  Frdr.  Hekt.,  Beiträge  zur  Feststellung  der  histo- 
rischen Ortsnamen  in  Bayern  u.  d.  ursprünglichen  Besitzes  d.  Hau- 
ses Scheyern -Wittelsbach.  [Aas  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 
gr.  4.  (79  S.)  Müuchen.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Jahrbuch  d.  oesterreichischen  Alpen  Vereines.  4.  Bd.  Mit  7  Beilagen 
(wovon  3  Chromolith.  u.  4  Holzschntaf.  in  Tondr.  in  qu.  u.  gr.  4.) 
gT.  8.  (V,  493  S.)  Wien.  (ä)  n.  3%  Thlr. 

  der  Erfindungen  a.  Fortschritte  auf  den  Gebieten  der  Physik  u. 

Chemie,  der  Technologie,  Mechanik,  der  Astronomie  u.  Meteoro- 
logie. Hrsg.  v.  Prot.  Dr.  //.  Hirtel  u.  Lehr.  H.  Gretachel.  4.  Jahrg. 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzschn.)  8.  (VIII,  414 
S.)  Leipzig.  n   1%  Thlr. 

Janssen,  Dr.  L.  J.,  Bedenken  üb.  die  in  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften  gegen  die  Echtheit  der  römischen  Inschriften  zu 
Nennig  vorgetragene  paläographische  Kritik,  gr.  8.  (V,  30  S.) 
Trier.  %  Thlr. 

Jordan,  Wilh.,  der  epische  Vers  der  Germanen  u.  sein  Stabreim,  gr.  8. 
(III,  67  S.  m.  1  Tab.  in  4.)  Frankfurt  a.  M.  Leipzig,    n.  Va  Thlr. 

Kirchhoff,  A.,  üb.  die  Uebergaburkande  der  Schatzmeister  der  Athene 
vom  J.  O).  109,  1.  [Aus  d.  Abh  d.  k.  Akad.  d.  Wis«.]  gr.  4. 
(26  S.  m.  2  Schrifttaf.  in  4.  u.  Fol.)  Berlin,  n.  14  Ngr. 

Krause,  Karl  Chrn.  Frdr.,  Vorlesungen  üb.  die  Grandwahrheiten  der 
Wissenschaft,  zugleich  in  ihrer  Beziehung  zu  dem  Leben.  Für  Ge- 
bildete aus  allen  Ständen.  1.  Bd.:  Erneute  Vernunftkritik.  2.  verm. 
Aufl.  gr.  8.  (XLIV,  280  S.)  Prag.  n.  2  Thlr. 

Laubert,  Dr.  Ed.,  die  griechischen  Fremdwörter  eingeleitet  n.  lexica- 
lisch  erklärt,  gr.  8.  [102  8.)  Berlin  1869.  n.  16  Ngr. 
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Levy,  Prof.  Dr.  M.  A.,  Siegel  u.  Gemmen  m.  aramäischen,  phönizi- 
schen,  althebräischen,  himjarischen ,  nabathäischen  u.  alisyrisehcn 
Inschriften  erklärt.  Mit  3  lith.  Tai",  gr.  8.  (Vf  55  S.  m.  3  Steintal.) 
Breslau  Lb69.  n.  ll/3  Thlr. 

MärcheD- Sammlung,  mongolische.  —  Die  9  Märchen  d.  Siddhi-Kür 
nach  der  ausführlicheren  Redaction  u.  die  Geschichte  d.  Ardschi- 
Bordschi  Chan    Mongolisch,  m  deutscher  Uebersetzg.  n.  krit.  An- 
mtrkgn.  hrsg.  v.  Uemh.Jüly.  gr.5.  (XVI,  256  S.)  Innsbruck,  n.  5  Thlr. 
Die  deutsche  Uebersetzg.  apart.  (XVI,  132  S.)  u.  1  Thlr. 

Mayer,  Prof.  Dr.  Charles,  Cataloguc  systc'tnatiquc  et  descriptif  des  fos- 
siles des  terrains  tertiaircs,  qui  sc  trouvent  au  muse'e  federal  de 
Zürich.  3.  Cahier.  Mollusqucs:  famillc  des  Arcides.  gr.  8.  (124 
S.)  Zürich.  n.  16  Ngr.  (1—3.:  n.  1%  Thlr.) 

HelaDges  biologiques  tirc'a  du  bulletin  de  l'academic  imperiale  des 
sciences  de  St.  Peterobourg.  Tome  VI.  Livr.  5.  Lcx.-b.  (III,  130 
S.  m.  1  Stcintaf.  in  4.)  St.  Pe'tersbourg.  Leipzig,  n.  13  Ngr. 

M6muire8  de  raeademic  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VII.  Serie.  Tome  XI.  Nr.  2.  lmp.-4.  (III,  227  S.  m.  8  Steintaf.  u. 
2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  St.  Pe'tersbourg.  Ebd.       n.  3%  Thlr. 

MiUneüUDgen  d.  Ucschichts-  u.  Altcrthums-Vercins  zu  Leisnig  im 
Köuigr.  Sathseu.  1.  Hft.  nebst  3  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  hoch  u. 
qu.  4  ).  Zusammengestellt  u.  im  Auftrag*  d.  Vereins  hrsg.  v.  Su- 
perint. Dr.  Wilh.  Haan.  gr.  8.  (VI II,  68  S.)  Leisnig.         %  Thlr. 

  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Kr- 

forschgn.  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A.  Pt- 
termann.  Ergäuzuugshcft.  Nr.  24.  gr.  4.  Gotha.  n.  28  Ngr. 

(1-24.:  n.  18  Tbl.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Die  transvaalschc  od.  süd- afrikanische  Republik  be- 
schrieben v.  Frdr.  Jeppe.  Nebht  e.  Anh.:  Dr.  Wangemann's  Reise 
in  Süd- Afrika,  1866 — 67.  Mit  e.  (lith.  u.  color.)  Ürig.-Kartc  der 
transvaal'schen  Republik  u.  (J.  (in  gr.  qu.  Fol.)  (IV,  24  S.) 

MUQde,  C  harles,  the  BancroM  naturalization  treatiea  with  the  German 
States;  the  United  States  Constitution  and  the  rights  and  privileges 
of  Citizens  ol  foreign  birth.  Being  a  colli  ctiou  of  document.-*  aud 
opinions  relatiug  to  the  subjeet,  to  the  encroaehment  of  the  North- 
German  treaty  ou  our  civil  rigbts  etc.  An  appeal  to  the  Gennan- 
American  Citizens,  to  the  govemment,  cougress  etc.  gl.  8.  (IV,  164 
S.)  Würzbnrg.  n.  %  Thlr. 

WeiSS,  Heim.,  Kostümkunde  (III.  Abschn.)  Handbuch  der  Geschichte 
der  Tracht  u.  d.  Gcriithes  vom  14.  Jahrh.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  Illustr.  (in  eingedr.  Holzschn.)  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  8.  (S.  241  — 
464.)  Stuttgart.  ä  n.  24  Ngr. 

Zeitschrift  f.  Wissenschaft!.  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  Thtlr.  v.  Siebold 
u.  Alb.  Kölliker,  Prot».  Ib.  Bd.  3.  Hft.  Mit  7  Kpfrtof.  (wovon  4 
rolor.  u.  iti  8.  u.  4.)  gr.  8.  (S.  305-443.)  Leipzig.      o.  2%  Thlr. 

(I— XVIII,  3.:  n.  144%  Thlr.) 

Zeuss.  Prof.  Dr.  J.  C,  grammatica  celtica  c  monumentis  vetustis  tarn 
Hibcruicae  linguae  quam  Rritaunicarum  dialcctorum  Cambrieae 
Cornicac  Arcrooricac  comparati>  Gallicae  priscae  reliqniis  constr. 
Kditio  altera  curavit  Dr.  //.  Ebel.  Fase.  I.  hoch  4.  (480  S.)  Berlin. 

n.  4  Thlr. 

Zumpt ,  A.  \V.,  das  Criminalrecht  der  römischen  Republik.  2.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Schwurgerichte  der  römischen  Republik.  1.  Abth. 
Bis  zur  Sullanischeu  Gesetzgebung,  gr.  8.   (XVI,  440  S.)  Berlin. 

n.  2%  Thlr.  (I — II.  1.:  n.  7%  Thlr.) 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Juli.  Jü  13.  1869. 

Bibllothekordnuugeu  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  veraeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
weiche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ieh  die  grOssten  Vor. 
tbeile  sa. 

T  O.  Weigel  in  Leipzig. 
mm  ..  ,       .  ■   .  ggg^gg-BBwi 

Bodmann 

seine  Werke,  Aufsätze  uud  sein  litterarischer 

Nachlass. 

(Schlug«.) 
IL 

1)  In:  Joh.  Christian  Siebenkees,  Bey  träge  zum  teutschen 
Rechte.  Nürnb.  und  Altdorf  1786—90.  Su.  stehen  eingehende 
historisch -juristische  Studien  B.'s. 

Theil  l.  S.  1—40.  Von  dem  Augsburger  -  Recht  der  Stifter 
und  Klöster  in  den  deutschen  Städten,  und  dessen  üeberbleib- 
seln,  den  Freyhöfen,  Fronhöfen,  Kellnhöfen,  Freyhäusern, 
u.  s.  w. 

Th.  2.  S.  113—142.  Vom  Bannwein. 

Tb.  3.  S.  8 1  —  127.  Von  dem  verschiedenen  Verhältniss 
der  Vorstädte  zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland,  uud  dem 
davon  abhängigen  Unterschied  der  Hechte  und  Privilegien  der- 
selben. 

Th.  3.  S.  143—160.  Von  der  Bedefahrt,  einer  beaondern 
Gerichtsstrafe  der  Teutschen,  im  mittlem  Zeitalter  (processio 
sacra  ad  limina  sanetorum). 

Th.  5.  S.  1 — 69.  Die  Lehre  vom  Kauchhuhu,  Rauchpfund, 
Heerdschiiling,  Heerdgelde,  diplomatisch  und  kritisch,  theore- 
tisch und  praktisch  erläutert. 

Th.  5.  S.  89— 11t.  Vom  Recht  der  Gaden,  und  Gaden- 
Lehen. 

XXX.  Jahrgang. 
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Th.  6.  S.  10 — 86.  Von  der  Makel  der  Bastarden,  und  dem 
Rechte  des  Fiscus,  falls  sie  unbeerbt  sterben,  derselben  Ver- 
lassenschaft nach  teutschen  Rechten  an  sich  zu  ziehen. 

Ich  zweifle  nicht,  dass  das  in  derselben  Sammlung  Th.  1 
S.  41 — 47  stehende  Stück:  Recht  undt  Ordnung  eyns  Wald- 
poten  tzu  Menz ,  im  J.  1422  —  von  Bodman u  herrührt,  der 
es  einer  Handschrift  entnommen  hat. 

2)  In  dem  Sammelwerke:  Siebenkees,  Neues  juristisches 
Magazin,  stehen  verschiedene  Abhandlungen. 

Theil  I.  Von  der  Dwernacht  als  einer  Exocutivprocessart 
der  Deutschen  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Von  der  Strafe  des  Ausbleibens  bei  den  deutschen 
Gerichten  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Vom  üenkerlehn,  de  feudo  supplicii. 

Th.  1.  Von  den  Staffel-  und  Laubengerichten. 

Th.  2.  Von  dem  Ausburgerrechte  der  deutschen  Stifter 
und  Klöster. 

Th.  2.  Vom  Bannwein  und  Weinbann. 

Th.  2.  Von  dem  verschiedenen  Verhältnisse  der  Vorstädte 
zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland. 

Th.  2.  Von  dem  Ursprünge  der  Marken,  Märkerschaften 
und  Gereyden,  und  deren  alleinigen  rechtlichen  Bestimmungs- 
grund aus  der  Natur  der  deutschen  Gütergemeinschaft. 

Die  in  diesem  Sammelwerke  stehenden  Aufsätze  entnahm 
ich:  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechtsgelehrten, 
da  ich  das  Werk  selbst  einzusehen  nicht  in  der  Lage  war. 
Auffallend  ist,  dass  einige  Aufsätze  in  beiden  Sammelwerkeu 
stehen.  Ob  dieselben  erweitert  später  erschienen  und  welches 
überhaupt  ihr  gegenseitiges  Verhältniss  ist,  weiss  ich  für  dieses 
Mal  nicht  zu  bestimmen. 

3)  In  dem  von  Vogt  und  Weitzel  zu  Mainz  in  15  Bänden 
1810 — 14  herausgegebenen  Rheiuischen  Archiv  für  Geschichte 
und  Litteratur  finden  sich  folgende  Arbeiten  von  B. 

II,  345;  III,  20.  Auszugeines  merkwürdigen  ungedruck- 
ten Schreibens  an  den  Kurfürsten  Anselm  Kasimir  zu  Mainz 
über  den  Tod  des  berüchtigten  Herzogs  von  Fridland  (Wallen- 
lenstein)  und  die  damaligen  Ereignisse  in  Staats-  und  Militär- 
sachen; vom  Jahre  1634. 

III,  128.  Urkundliche  Beschreibung  der  vom  Markgrafen 
Albrecht  dem  jüngern  von  Brandenburg  im  Jahre  1552  vor- 
genommenen Ueberrumpelung,  Brandtschazung  und  Mishandlung 
der  Stadt  Mainz  und  ihrer  Umgebungen  etc.  Aus  einer  gleich- 
zeitigen Handschrift  mitgetbeilt. 

IV,  3.  120.  328.  V,  30.  Vollständige,  von  einem  gleich- 
zeitigen und  Augenzeugen  gefertigte  Nachricht  von  der  wegen 
dem  Besitze  des  Erzstifts  Mainz  zwischen  den  beiden  Erzbi- 
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schöffen  Diether  von  Isenburg  und  Adolf  von  Nassau  geführten 
Fehde,  und  der  damals  von  Ietzterm  verrätherischer  Weise  ge- 
schehenen Einnehmung  und  daranf  erfolgten  Unterjochung  der 
Stadt  Mainz. 

Hierbei  hat  sich  B.  einer  Fälschung  schuldig  gemacht. 
Dass  diese  Nachricht  nicht  von  einem  Augenzeugen  niederge- 
schrieben worden,  sondern  dem  ersten  Viertel  des  17.  Jahr- 
hunderts angehört,  weist  Menzel,  Diether  v.  Isenburg  S.  151 
Note,  nach.  Aus  einem  Vergleiche  dieser  Nachricht  mit  einer 
Abschrift  in  München  ergiebt  sich  bei  B.  eine  Lücke,  welche 
durch  die  Weglassung  der  Stelle  entstand:  „Die  Pfalz  hat 
desshalb  die  Bergstrasse  bis  auf  den  heutigen  Tag,  nämlich 
1619"  — . 

V,  133.  Ein  Gespräch  zwischen  Gustav  Adolf  und  den 
Abgeordneten  dor  Reichsstadt  Frankfurt.  Aus  archivalischer 
Quelle.    Ohue  Angabe  der  Verf.,  wohl  von  Bodmann. 

IX,  156.  185.  293.  Die  Schweden  in  Mainz  vom  Jahre 
1631  den  13.  Dez.  bis  zum  Jahre  1636  den  9.  Jänner.  Eiu 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Mainz  aus  gedruckten  und 
ungedruckten  Quellen. 

Diese  Abhandlung  erschien  1813  in  Octav  als  besonderes 
Büchlein  mit  Kupfer. 

m. 

Betreffend  den  Nachlass  Bodmann's,  so  meldet  Schaab  in 
der  Einleitung  S.  19  zum  1 .  Bande  seiner  Geschichte  der  Stadt 
Mainz,  derselbe  sei  in's  Ausland  gewandert.  Was  ist  unter  Aus- 
land zu  verstehen  ?  Es  ist  sicher,  dass  der  bedeutendste  Theil 
des  Bodmann'schen  Nachlasses  in  die  Hände  des  nassauischen 
Archivars  Habel  kam.  Habel  war  nicht  zu  bewegen,  die  er- 
langten litterarischen  Schätze  der  gelehrten  Benutzung  frei- 
zugeben. Selbst  Böhmer  drang  nicht  durch.  Man  vergleiche 
hierüber  den  interessanten  Briefwechsel  Böhmer's  mit  Habel  bei 
Janssen,  Böhmer's  Leben  und  Briefe.  Index  unter  den  Worten: 
Bodmann,  Habel. 

Eiu  anderer  Theil  des  Nachlasses  kam  in  die  Trierer 
Stadtbibliothek,  wie  mir  mit  Bestimmtheit  Herr  Dr.  Kraus, 
Beneficiat  zu  Pfalzel  bei  Trier,  im  Juli  1868  mittheilte.  Von 
Mainz  aus  war  zweimal  in  Trier  angefragt  worden ,  ob  sich 
Bodmann'sche  Sachen  daselbst  fänden.  Jegliche  Antwort  blieb 
bis  jetzt  aus. 

Der  Vorrath  HabeFs  ging  durch  Testament  auf  seinen 
Neffen  Herrn  Kreisrichter  Conrady  zu  Miltenberg  am  Main 
Uber.  Letzterer  entzieht  die  Schätze  den  Gelehrten  nicht,  aber 
durch  die  Staatsarchiven  rectum  in  Darmstadt,  welcher  in  Folge 
besonderer  Beziehungen  des  Herrn  Geheimen  Raths  und  Staats  - 
archivdirectors  Dr.  Bauer  zu  Habel  die  zahlreichen  Urkunden 
zur  Benutzung  überlassen  wurden,  erfahre  ich,  dass  die  Sachen 
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in  dem  gegenwärtigen  Zustande  noch  unbenutzbar  seien,  weil 
noch  keine  Ordnung  hineingebracht  sei. 

Dem  sei  wie  ihm  wolle,  ich  verzeichne  einige  historische 
Studien  Bodmann's,  wovon  zu  hoffen,  dass  sie  in  Trier  oder 
Miltenberg  sind  und  dereinst  noch  gedruckt  werden. 

1.  Die  feyerlichc  Ueberbringung  des  Körpers  des  h.  Bonifa- 
cius  von  Mainz  nach  Fulda,  von  Ort  zu  Ort  genau  be- 
stimmt aus  den  Bonifacius- Kreuzen,  Kirchen  und  Kapel- 
len.   Siehe  Rheing.  AA.  I,  90  b). 

2.  Antiquitates  Cufsteinenses  ope  chartarum  et  scriptorum 
illustratae. 

3.  Den  Grundriss  dieser  in  dem  Büchlein:  Nähere  Bestim- 
mung der  Wahlstätte  Conrads  II.  S.  18  b)  genannter  Arbeit 
scheint  mir  Budmann  in  den  Iihg.  AA.  S.  602  e)  zu  ge- 
ben, wonach  er  Kostheim  betrachtet  als  Ort  mit  einer 
kleinen  königlichen  Pfalz,  von  deutschen  Königen  häufig 
besucht,  als  Stätte  mehrer  Reichsversammlungen,  als  Leg- 
statt des  königlichen  Fiskus  der  Königshund  rete,  als  Münz- 
stätte, als  Vogteiort  der  Grafen  von  Nüringen  und  von 
Eppstein,  als  Tummelplatz  des  unruhigen  Udalrich  von 
Kostheim  und  Schauplatz  verheerender  Kriege.  Welche 
Aufhellung  über  die  mittelrheinische  Localgeschichte  mag 
diese  Arbeit  bieten! 

4.  Die  Abhandlung  von  den  ehemaligen  Landständen  des 
Erzstifts  Mainz  (Rhg.  AA.  S.  17  c)  sollte  den  Ursprung 
und  die  Schicksale  dieses  höchsten  Kurfürstlichen  Landes- 
collegium's,  dessen  Mitglied  auch  Bodman n  war,  aus  Archi- 
valurkunden  (Rhg.  AA.  S.  269  vor  ***)  ausführlich  erläu- 
tern. „Diese  Abhandlung  theilet  nun  aber  das  Schicksal 
mit  so  vielen  andern,  nie  zu  Tage  gefördert  zu  werden." 
S.  17  am  Ende. 

5.  Die  Antiquitates  Camerariae  et  judicii  saecularis  Mog. 
(Rhg.  AA.  S.  684  d)  sollten  über  die  erzbischöfliche  Vil- 
lication  (Seihofen),  das  Erbmeieramt,  die  Stiftsmundate, 
ihre  Ursprünge  und  Schicksale,  die  dran  haftenden  Gerichts- 
barkeiten, Pfarrechte  belehren.  S.  827  letztes  Drittel  der 
Seite. 

6.  De  veteri  habitu  politico  pagi  Reni  inferioris  chartarum 
fide  etc.  expresso,  welche  Abhandlung  B.  vorangeschickt 
hat  einem: 

7.  Excursus  litterar.  ad  illustr.  scitamenti  provinc.  pagi  Reni 
inferioris  etc. 

Fand  ich  citirt  in  Bestimmung  der  Wahlstätte  Conr.  IL 
S.  18  Note  a),  so  wie  folgende  Arbeit: 

8.  Besitz  der  Oberherrschaft  und  des  sogenannten  Eigeu- 
thums  an  dem  Rhein-  und  Mainstrome ,  wie  solcher  dem 
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Herkommen  u.  s.  w.  zusteht. 

9.  „Auch  über  die  Geschichte  der  Mainzer  Marke  liegt  eine 
weitläufige  beurkundete  Ausführung  zum  Druck  bey  mir 
bereit,  welche  sobald  erscheinen  dürfte,  als  der  Geschmack 
der  Leser  wieder  einige  Vorliebe  für  Gegenstände  dieser 
Art  gewinnen  wird"  sagt  B.  in  Bestimmung  der  Wahlstätte 
S.  30  Note  a). 

10.  Reuter  im  Albansgulden  S.  61  meldet:  Mit  einem  andern 
gelehrten  Mönche  zu  St.  Alban  Namens  Stero  wird  uns 
aber  nächstens  unser,  um  die  deutschen  und  die  vaterlän- 
dischen Rechte  besonders  verdienter  Uerr  Hofrath  Bod- 
mann  näher  bekannt  machen,  wenn  er  das  von  demselben 
schriftlich  aufgezeichnete  älteste  mainzische  Stadtrecht  un- 
ter Aufschrift:  Registrum,  seu  Justitia  Civilis  Mogunt.  per 
Steronem  Monachum  S.  Albani  ad  muros  Mog.  durch  den 
Druck  bekannt  machen  wird." 

4)  An  die  Redaction  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde  (siehe  dieses  Archiv  I,  133)  richtete 
B.  am  9.  Sept.  1819  ein  Schreiben,  worin  er  folgende  Bei- 
träge anbietet. 

1.  Nachricht  über  ein  merkwürdiges  Urkundenbuch  und  von 
dem  Codex  der  Traditionssummarien  des  Mönchs  Eberhard 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert  in  der  Abtei  Fulda. 

2.  Ungedruckte  Urkuude  des  Königs  Adolf  von  Castilicn 
aus  der  Urschrift  des  Domkapitelarchivs  zu  Speier  mit 
Anmerkungen. 

3.  Goldene  Bulle  des  Königs  Heinrich  Raspe,  Landgrafen 
von  Thüringen. 

4.  Erläuterung  zwölf  äusserst  seltener  und  merkwürdiger  De- 
narien  zur  Erläuterung  der  Reichsgeschichte  des  11.  u.  12. 
Jahrhunderts. 

5.  Nähere  Bestimmung  des  wahren  Verfassers  des  Chronicon 
Conradi  oder  Christiani  de  rebus  Mog. 

6.  Descriptio  pagi  Salagewe,  vollständiger  als  die  von  Pisto- 
rius  und  Schannat. 

7.  Der  älteste  Necrolog  des  Domstifts  zu  Speier,  genannt 
regula  chori,  saec.  XI  et  XII,  mit  erläuternden  Anmer- 
kungen. 

Von  diesen  Anerbieten  kam  keines  zur  Ausfuhrung,  da 
Bodmann  bald  darauf  starb. 

An  Actenstücken,  Chroniken  u.  s.  w.  besass  Bodmann 
nachweislich  Folgendes : 

Alte  der  Stadt  Mainz  von  den  Kurffirsten  ertheilte  Privi- 
legien und  Zunftordnungen  vom  Jahre  1469.  Diese  Notiz 
seht  bei  Walther,  Liter.  Handbuch  für  Gesch.  und  Landesk. 
Hessens  Suppl.  2.  Nr.  634. 
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Kronik  des  Erzbisthums  Mainz  und  der  Bisthümer  Worms, 
Würzburg,  Eichstädt  etc.  Mehrere  hundert  Folioblätter. 
Walther  Nr.  611. 

Abschriften  der  Stiftungsurkunden  der  Jesuitencollegien 
in  Mainz,  Cölln  etc.    Walther  Nr.  666. 

Manuale  im  Mainzer  St.  Ciarenkloster  geführt  im  17.  nnd 
18.  Jahrhundert.    Walther  Nr.  633. 
Von  diesen  Nummern  giebt  Walther  an,  dass  Habel  sie 
aus  Bodmann  s  Nachlasse  erhalten  habe. 

Dr.  F.  Falk, 

Kaplan  zu  St.  Peter  in  Main». 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Baudenkmale,  Rheinlands,  d.  Mittelalters.  Ein  Führer  zu  den  merk- 
würdigsten niittelalterl.  Bauwerken  am  Rheine  n.  Beinen  Neben- 
flüssen. Mit  e.  grossen  Zahl  (eingedr.)  erklär.  Holzschn.  hrsg.  v. 
Canon.  Dr.  fr.  Bork.  1.  Serie.  12  Llgn.  gr.  8.  (1.  Lfg.  III,  20  S.) 
Cöln  n.  Neuss.  2  Thlr. 

Bibel-Lexikon.  Roalwörterbneh  zum  Handgebranch  f.  Geistliche  u.  Ge- 
meindegliedcr.  In  Verbindg.  m.  Dr.  Bruch,  Dr.  Diestel,  Dr.  Dill- 
manu  etc.  hrsg.  v.  Kirchen-R  Prof.  Dr.  Dan.  Schenkel.  Mit  Kar- 
ten u  in  den  Text  gedr.  Abbihlgn.  in  Holzschn.  7.  Hft.  Lex.-8. 
(1.  Bd.  S.  4SI— 560.)  Leipzig.  (a)  n.  V,  Thlr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philoso- 
phie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers. ,  erläut. 
u.  m.  Lebensbesehreibgu.  versehen  von  J.  II.  v.  Kirchmann.  4 — 
6.  Hft.  8.  Berlin.  *  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  4,  6.  Imanucl  Kaufs  Kritik  der  reinen  Vernunft. 
(S.  113-352.)—  5.  Benedict  v.  Spinoza,  Ethik.  (S.  81  — 160.) 

BuxtorfÜ,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudium  et  rabbinicum  denuo 
cd.  et  aunotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  11,  4.  (S.  401—440.) 
Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Honziker.  Pfr.  Otto,  zur  Regierung  u.  Christenverfolgung  d.  Kaisers 
Diocletianus  u.  seiner  Nachfolger  303  —  319.  [Aus  „Untersuchungen 
zur  röm.  Kaisergeschichte.4']  gr.  8.  (178  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  f.  mecklenburgische  Geschichte  u.  Alterthums- 
kunde, aus  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  Archiv-R.  Dr.  G.  C. 
Frdr.  Lisch.  —  Register  üb.  die  ersten  30  Jahrgänge.  Im  Auftrage 
d.  Vereins  u.  unter  Lcitg.  d.  Vereinsausschusses  angefertigt  v.  J. 
G.  C.  Bitter.  4.  Register.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  289—722.)  Schwerin. 

n.  1  Thlr. 

Kayser,  Prof.  Dr.  J.,  aus  der  Schatzkammer  d.  Domes  zu  Minden. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  2.  Hft.  Mit  1 
lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (S.  45—68.)  Paderborn,  n.   8  Ngr. 

(1.  2.:  n.  18  Ngr.) 

  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Erklärung  der  Kirchenhymnen.  Mit 

besond.  Rücksicht  auf  das  rüm.  Brevier.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161— 
310.)  Ebd.  (ä)  n.  17%  Ngr. 

Ke«,  wT  G.,  u.  W.  Willms,  Ostfriesland  wie  es  denkt  n.  spricht. 
Eine  Sammig.  der  gangbarsten  ostfries.  Sprichwörter  u.  Redens- 
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arten.  Mit  o.  Vorwort  v.  Dr.  W.  J.  Jütting.  S.  (XVI,  138  S.)  Nor- 
den 1869.  n.  18  Ngr. 

KornmÜller,  P.  Utto,  Lexieon  der  kirchlichen  Tonkunst.  2.  u.  3.  Lfg. 
gr.  8.  (S.  113—240.)  Brixen.  a  n.  %  Thlr. 

Kahlberg,  Alph.,  die  Insel  Pargas  (Ahlön)  chcmisch-geognostisch  un- 
tersucht, gr.  8.  (62  S.  m.  2  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.  u.  1  Tab. 
in  Fol.)  Dorpat  lt>67.  n.  12  Ngr. 

Laube,  Heinr.,  das  Burgtheatcr.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Theater- 
Geschichte,    gr.  8.    (III,  496  8.  m.  Portr.  in  Stahlst.)  Leipzig. 

n.  3  Thlr. 

Liber  Geneseos  sine  punetis  exscriptus  curaverunt  Ferd.  Muehlau  et 
Aemil.  Kautzsch,  gr.  8.  (VI,  54  S.)  Leipzig.  n.  14  Ngr. 

Liebenau,  Dr.  Hertn.  v.,  Lebens-Geschichte  der  Königin  Agnes  v.  Un- 
garn, der  letzten  Habsburgerin  d.  erlauchten  Stammhauses  aus 
dem  Aarpauc.  gr.  8.  (LVI,  590  S.  m.  chromolith.  Titel  u.  1  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Regensburg.  n.  3  Thlr. 

  hundert   Urkunden   dazu.    gr.  8.    (XII,   192  S.)    Ebd.  1869. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr. 

Maltzan.  Hcinr.  Frhr.  v.,  Reise  auf  der  Insel  Sardinien.  Nebst  e. 
Anh.:  üb.  die  phönicischen  Inschriften  Sardiniens.  8.  (VI,  586  S. 
m.  eingedr.  Uolzschn.   u.  3  Steintaf.  in  8.  u.  4.)   Leipzig  1669. 

2%  Thlr. 

  Sittenbilder  aus  Tunis  u.  Algerien.  Nebst  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 

8.  (452  S.)  Ebd.  1869  l1/,  Thlr. 
Merivale,  Rcct.  Charles,  Geschichte  der  Römer  unter  dem  Kaiserthuine» 

Aus  d.  Engl.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (V  — VI  u.  S.  321  —  620.) 
Leipzig.  n.  I1/,  Thlr.  (I.  IL:  n.  6l/a  Thlr.) 

Mühlbauer.  Wolfg. ,  Thesaurus  resolutionura  s.  c.  concilii  quae  con- 
sentanee  ad  Tridentinorum  pp.  decreta  aliasque  canonici  juris 
sanetiones  prodierunt  usque  ad  annum  186?  cum  omnibus  consti- 
tutionibus  et  aliis  novissimis  declarationibus  s.  s.  pontificum  ad 
causas  respicientibus.  Primum  ad  commodiorem  usum  ordine  al- 
phabetico  concinnatus.  Tom.  1.  Fase.  4.  hoch  4.  (S.  361—480.) 
München.  (a)  27  Ngr. 

Nagler,  Dr.  G.  K.,  u.  Dr.  A.  Andreren,  die  Monogrammisten  u.  die- 
jenigen bekannten  u.  unbekannten  Künstler  aller  Schulen ,  welche 
sich  zur  Bezeichng.  ihrer  Werke  e.  tigürl.  Zeichens,  der  Initialen 
d.  Namens,  der  Abbreviatur  desselben  etc.  bedient  haben.  4.  Bd. 

9.  Hft.  gr.  8.  (S.  769—864.)  München.  n.  %  Thlr. 

(I— IV,  9.:  n.  30  Thlr.) 

NilSSOÜ,  S.,  das  Steinalter  od.  die  Ureinwohner  d.  scandiuavischen 
Nordens.  Ein  Versuch  in  der  comparativen  Ethnographie  m  c. 
Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  d.  Menschengeschlechtes.  Nach 
dem  Mscr.  zur  3.  Orig.-Ausg.  übers,  v.  J.  Mestorf,  Mit  16  lith. 
Taf.  gr.  8.  (XXVII,  190  S.)  Hainburg.  n.  2  Thlr. 

Peries,  Dr.  J. ,  David  Cohen  de  Lara's  rabbinisches  Lexieon  Khetcr 
Khehunnah.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  rabbin.  Lexicographic. 
[Aus  der  Frankcl'schen  Monatsschrift.]    gr.  8.    (20  S.)  Breslau. 

baar  6  Ngr. 

PolybÜ  hisloriae,  edidit  Friller.  Hufach.  Vol.  2.  gr.  8.  (IV  u.  S.  319— 
663.)  Berlin.  1  Thlr.  (I.  IL:  1  Thlr.  27  Ngr.) 

PreiSSChriften  gekrönt  u.  hrsg.  v.  der  Fürstlieh  Jablonowski'schen 
Gesellschaft  zu  Leipzig.  XIII.  hoch  4.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:   Die  Geschichte  d.  Kurfürsten  August  v.  Sachsen  in 
volkswirthschaftlicher  Bcziehg.  v.  Johs.  Falke.  (V,  352  S.) 
Rabenhorst,  Dr.  L.,  bryotheea  enropaea.    Die  Laubmoose  Europa' s 
unter  Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der  Botanik  gesammelt  u.  hrsg. 
Fase.  XXI.    4.    (51  BI.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Dresden. 

baar  n.  4  Thlr. 
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Regel,  Karl,  die  Rübker  Mundart,    gr.  8.    (VIII,  314  S.)  Weimar. 

n.  2  Thlr. 

Reliquiae  KotSChyanae.  Beschreibung  u.  Abbilüg.  e.  Anzahl  unbe- 
schriebener od.  wenig  gekannter  Ptianzenarten ,  welche  Thdr. 
Kotschy  auf  seinen  Reiten  in  den  Jahren  lb37  bis  1839  als  Be- 
gleiter Jos.  v.  Kusseger  in  den  südlich  v.  Kordoian  u.  oberhalb 
Fesoglu  gelegenen  Bergen  der  freien  Neger  gesammelt  hat.  Hrsg. 
v.  Dr.  Geo.  Schweinfurt.  Nebst  c.  biogr.  Skizze  Thdr.  Kotschy's 
v.  0.  KoUcky.  Mit  35  lith.  Taf.  u.  dem  (lith.)  Bildn.  Kotschy's 
(in  Tondr.)  lmp.-4.  (XL,  52  S.)  Berlin,  geb.  u.  b  Thlr. 

Romberg,  Prcm.-Lieut.  v.,  die  Theilnahme  d.  königl.  5.  pommerischen 
Infanterie- Regiments  Nr.  42  an  dem  Feldzuge  gegen  Oesterreich 
u.  Sachsen  1806.  [Hierzu  2  (lith.)  Pläne  (in  qo.  Fol.  u.  gr.  Fol.)] 
8.  (V,  208  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Stralsund.  n.  27'/J  Ngr. 

Salm  -  Salm,  General  Felix  Prinz  zu,  Querctaro.  Blätter  aus  meinem 
Tagebuch  in  Mexico.  Nebst  e.  Auszuge  aus  dem  Tagebuche  der 
Priuzessin  Agnes  zu  Salm -Salm  Mit  den  Stahlstichportr.  des 
Kaisers  Maximilian,  der  Generale  Miramon  u.  Mejia,  d.  Prinzen 
u.  der  Prinzessin  Salm,  e.  (lith.  u.  culor.)  Plane  v.  Queretaro  (in 
qu.  gr.  4),  dem  Gefängniss  u.  dem  Hinrichtungsplatz  d.  Kaisers 
in  (eingodr.)  Holzschn.  2  Bde.  gr.  8.  (XI,  296  S.  m.  1  Steintaf.  n. 
III,  239  S.)  Stuttgart.  n.  3l/s  Thlr. 

Schmidt,  Dr.  Jobs  ,  kleine  Sanskrit-Chrestomathie,  gr.  8.  (IV,  116  S.) 
Weimar.  n.  24  Ngr. 

Schmidt,  Mag.  Fr.,  lieisen  im  Amur-Lande  u.  auf  der  Insel  Sachalin, 
im  Auftrage  der  kaiserlich-russischen  Gesellschaft  ausgeführt.  Bota- 
niseher Thcil.  Mit  2  (lith.)  Karten  u.  8  (lith.)  Taf.  Abbilden.  [Aus 
den  Memoire*  de  l'acad.  des  seiences  de  St.  Pdtersbourg.j  Imp.-4. 
(Iii,  227  S.)  St.  Fc'tersbourg.  Leipzig.  n.  3ft  Thlr. 

Schriften  der  königlichen  physikalisch -ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  9.  Jahrg.  1865.  2  Abthlgn.  gr.  4.  (1.  Abth.  VII,  75  S.) 
Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Steudener,  Arnold,  antiquarische  Streifzüge.   8.   (IV,  100  S.)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

Tomaschek,  Prof.  Dr.  J.  A. ,  der  Oberhuf  Iglau  in  Mähren  u.  seine 
Schörl'cusprücho  aus  dem  13—16.  Jahrh.,  aus  mehreren  Handschrif- 
ten hrsg.  u.  erläut.  gr.  8.  (VIII,  396  S.)  Innsbruck,    n.  3l/3  Thlr. 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Frdr.,  System  der  Logik  u.  Geschichte  der  logi- 
schen Lehren,  gr.  8.  (XVI,  427  S.)  Bonn.  n.  l\  Thlr. 

Unoth,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterthum  d.  Standes  >  Lan- 
hausen. Hrsg.  v.  Johs.  Meyer.  7.  Hft.  8.  (IV,  u.  S.  401—484.) 
Schafthausen.  (u)  9  Ngr 

Vierteljahrsschrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich.  Hcd. 
v.  Prof.  Dr.  Rud.  Wolf.  13.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  8.  (1.  Hft.  119S.) 
Zürich.  n.  3  Thlr. 

Walpers.  (Dr.  Guil.  Gerard.)  Annales  botanicos  systematicae.  Tom.  VII. 
Et.  ».  t.:  Addcnda  ad  litteraturam  botanieam  annorum  1856  —  IbbO. 
Auctore  Dr.  Carolo  Mudler.  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  261—320.)  Leipzig. 

u.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VII.  2.:  n.  47  Thlr.  14  Ngr.) 

Zopff,  Dr.  Herrn.,  Grundzüge  e.  Theorie  der  Oper.  Eine  theoretisch- 
prakt.  Handbuch  f.  Künstler  u.  Kunstfreunde,  Dichter  u.  Compo- 
nisten,  Sänger  etc.  basirt  auf  die  Anfordergn.  der  Gegenwart  u. 
auf  zahlreiche  in  den  Text  verwebte  Aussprüche  hervorrag.  Gei- 
ster. 1.  Tbl.:  Die  Production.  8.  (XVI,  339  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  IS"  au  mann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  Juli.  X*  14.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neuest«  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  reneiehneten  Bucher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
thelle  su. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Anzeige. 


Die  Koburger,  Buchhändler-Familie  zu  Nürn- 
berg. Eine  Darstellung  des  deutschen  Buchhandels 
in  der  Zeit  des  Uebergangs  von  der  scholastischen 
Wissenschaft  zur  Reformation  von  Oscar  Hase.  Leip- 
zig, Breitkopf  &  Härtel.  Letzte  Seite:  Druck  von  Breit- 
kopf und  Härtel  in  Leipzig.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  3  un- 
bez.  BB.  u.  105  (106)  SS. 

Der  Verfasser  hat  in  dieser  sehr  gelungenen  Monographie 
bei  jeder  dargebotenen  Gelegenheit  das  geistige  Element  her- 
vortreten lassen  und  so  ein  lebenskräftiges  Bild  uns  vorge- 
führt. An  Vorarbeiten,  freilich  von  verschiedenem  Werthe, 
fehlte  es  ihm  nicht,  doch  bieten  sie  nur  Stückwerk,  vergegen- 
wärtigen nur  Einzelnheiten ;  dagegen  Übergibt  Herr  Dr.  Hase 
uns  ein  abgerundetes  Ganze,  so  durchdacht  und  ausgearbeitet, 
wie  man  es,  den  Stoff  berücksichtigend,  mit  Ueberraschung 
entgegennimmt.  Von  allen  Seiten,  in  ihrer  grossen,  wohl  nur 
von  Wenigen  geahnten  und  gekannten ,  umfangreichen  buch- 
häudlerischen  Wirksamkeit,  in  ihren  Lebensverhältnissen,  so 
weit  sie  aus  den  nicht  sehr  ergiebigen  Quellen  geschöpft  wer- 
den konnten,  lernen  wir  Anthoni  Koburger  den  Aeltern  und 
Hans  Koburger  kennen,  nicht  im  Hintergrunde  verbleiben  die 
übrigen  Familienmitglieder,  wenn  sie  geschäftlich  thätig  er- 
XXX,  Jahrgang. 
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scheinen.  Nach  KirchhofFs  musterhaftem  Vorgange  („Beiträge 
zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels")  hat  der  Verfasser 
eine  Fülle  von  Sachlichem,  oft  auch  Urtheile,  zeitgenössischen 
Briefen  entnommen;  die  umsichtig  gewählten  Worte  aus  den- 
selben versetzen  uns  in  die  zuletzt  besonders  vielbewegte  Ko- 
burger-Zeit,  verleihen  einigen  Bestandtheilen  des  Stoffes,  die 
dem  Uneingeweihten  etwas  spröde  dünken  möchten,  frisches 
und  fröhliches,  doch  auch  ernstes  Leben.  Wer  gleich  Unter- 
zeichnetem ziemlich  lange  in  Mitten  der  früheren  Erzeugnisse 
der  Koburgischen  Pressen  sich  bewegte,  wird  von  Hase  gelei- 
tet mit  manchen  neuen  Anschauungen  bereichert  zu  den  alten 
Freunden  zurückkehren. 

Wenn  die  Kompositionsweise  des  Buches,  die  übrigens 
als  eine  zweckmässige  zu  loben,  es  mir  an  diesem  Orte  nicht 
gestattet,  das  Gegebene  im  Umrisse  oder  in  Auszügen  zur 
Kunde  der  Leser  zu  bringen  und  ich  sie  bitten  muss  eine 
eingehendere  Bekanntschaft  des  Einzelnen  selbst  zu  erwerben, 
kann  ich  doch  nicht  umhin  hier  einen  Raum  für  die  Darlegung 
des  reichen  Inhalts  in  Anspruch  zu  nchmeu. 

Die  Einleitung  enthält:  Zur  Literatur  der  Geschichte 
des  Buchhandels.  'Literatur  über  die  Koburger.  Dann  folgen 
die  Abschnitte:  Geschichte  der  Koburger.  Vorfahren 
Anthoni  Koburger's.  Anthoni  Koburger.  Nachfolger.  Ge- 
schäftsbetrieb. I.  Druck:  Zeit  des  Beginns.  Umfang  und 
Betriebsweise.  Ausstattung  der  Bücher:  Schrift  und  Papier. 
Correctur.  Illumination.  (Zusammenhang  der  Buchdrucker  und 
Illuministen.)  Holzschnitte  (Einfluss  der  Buchdrucker  auf  die 
deutsche  Kunst).  II.  Verlag:  Charakter  und  Inhalt  der  Ver- 
lagswerke. Rechtsanschauungen.  Verlagsformen:  Betheiligung 
von  Nichtbuchhändlern  an  den  Verlogskosteu.  Compagnie- 
verlag.  III.  Vertrieb;  Erste  Periode:  Factoreibetrieb.  Zweite 
Periode:  Messhandel.  Reformatorischer  Flugschriftenhandel. 
Handel  mit  dem  Classikersortiment  italienischer  Pressen.  Preis- 
notizen. Daran  schliesscn  sich  einige  Beilagen:  Martin  Luther. 
Ein  Vermahnung  an  die  Drücker.  An  Bürgermeister  und  Rath 
zu  Nürnberg.  An  Lazarus  Spengler.  (Alle  drei  Schreiben  von 
1527.)  Verlagswerko  der  Koburger.  Zeitlichgeordnetes  Ver- 
zeichniss:  Anthoni  Koburger  1472 — 1513.  Durch  auswärtige 
Pressen  gedruckt.  Sine  nota  anni,  typis  A.  Koburgeri  (?). 
Johannes  Koburger  1510 — 1525.  Anthoni  Koburger  1515 — 
1522.  Impensis  Koburgerorum  1520  und  1526.  Melchior 
Koburger  1540.  Zusammen  276  Werke.  (Panzers  lateinische 
und  deutsche  Annalen  dienen  für  die  Verlagsthätigkeit  als 
alleinige  Grundlage;  die  näher  geschilderten  Ausgaben  besitzt 
die  Jenenser  Universitätsbibliothek,  so  die  deutsche  Pracht- 
bibel von  1583,  die  SchedeFsche  Chronik  von  1493  u.  s.  w.) 
Alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss.   Kurzer  Katalog  eines 
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h&ndleranzeige  der  Summa  Antonini,  Folioblatt,  dem  Einband 
eines  Fasciculus  teuiporum.  Coloniae.  H.  Quentell  1479.  fol. 
angeklebt,  mitgethoilt  von  Prof.  Dr.  Reuss  in  Würzburg  im 
Sorapeum  1845.  Nr.  12.  S.  186—188. 

Hamburg.  Dr  R  R  Hoffmann. 

Zwei  wichtige  photographische  Werke. 

i. 

Der  Atlas  des  ANDREA  BIANCO 

vom  Jahre  1436, 

photogranhisch  facsimilirt  auf  10  Tafeln  in  der  Grösse 
des  Originals  (im  Besitze  der  Marcus -Bibliothek), 

mit  Vorwort  versehen 
von 

OSCAR  PESCHEL. 

Der  Atlas  des  Andrea  Bianco  erscheint  hier  zum 
erst»  1 1  Male  vollständig,  wenn  auch  einzelne  Blätter  von  For- 
maleoni,  Zurla,  Lelewel,  Miniscalchi  und  Rawdon 
Brown  schon  früher  nachgebildet  worden  sind,  so  bedeutsam 
war  von  jeher  diese  Urkunde  den  Fachkennern  erschienen. 

Die  photographische  Wiederholung  ist  jeder  noch  so  ge- 
nauen Facsimilisirung  vorzuziehen,  da  selbstverständlich  falsche 
Lesarten  von  Namen  gänzlich  wegfallen.  Giebt  die  Photo- 
graphie auch  nur  ein  schwarzes  Bild,  so  finden  sich  doch  im 
„Vorwort"  alle  Fragen  beantwortet,  die  etwa  ein  Fachmann 
an  das  colorirte  Original  zu  richten  versucht  wäre. 

An  wissenschaftlichem  Werth  gewinnt  Andrea  Bianco*  s 
Atlas  durch  folgende  Gesichtspunkte: 

1.  Er  gilt  als  Typus  italienischer  Seekarten  Zeichnung 
und  stammt  aus  einer  Zeit ,  wo  diese  Kunst  in  Italien  mit 
höchster  Meisterschaft  geübt  wurde. 

2.  Für  die  Geschichte  der  Entdeckungen  ist  er  wichtig 
durch  dio  Inselgruppen  in  dem  atlantischen  Meere,  vor  allem 
durch  die  Augabc  einer  Insel  Antiglia. 

3.  Das  Uebersichtsblatt  für  den  gesammten  Erdkreis 
enthält  in  seinen  asiatischen  und  afrikanischen  Räumen  ein 
lebendiges  Gemälde  nach  den  Anschauungen  theils  der  Araber, 
theiU  der  christlichen  Scholastiker.  Für  Alterthums-  und  Sa- 
genforscher ist  dies  unbedingt  die  ergiebigste  Tafel. 

4.  Das  letzte  Blatt  des  Atlas  ist  eine  Urkunde  von  höch- 
stem geschichtlichen  Werth.  Stammt  sie  von  Bianco 's  Hand, 
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—  was  noch  niemals  bestritten  worden  ist,  worüber  jedoch 
anch  zu  zweifeln  verstattet  werden  rouss  —  so  habon  wir  in 
ihr  das  älteste  Denkmal  einer  Renaissance  der  Kartenzeich- 
nung nach  ptolemäischen  Mustern  zu  verehren.  Wie  wichtig 
für  den  Enwicklungsgang  der  geographischen  Wissenschaften 
solche  Versuche  waren,  darüber  müssen  wir  auf  das  Vorwort 
verweisen. 

Preis  des  Atlas  in  Leinw.  gebunden  m.  Text  Thlr.  13.  10  Sgr.; 
-     des  Textes  allein  Thlr.  —    8  Sgr. 


II. 

Ferner  erschien  soeben  in  photographischer  Nachbildung 
die  berühmte  Weltkarte  des  Fra  Mauro  vom  Jahre  1457. 
Eines  der  merkwürdigsten  geographischen  Denkmale  des  Mittel- 
alters.   Vier  grosse  Tafeln.    Preis  Thlr.  8.  — 

Venedig,  Juli  1869. 

H.  P.  &  M.  Münster. 


Ein  poetisches  Bibliothekreglement  des  fünfzehnten 

Jahrhunderts. 

Auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Gent  befindet  sich  ein 
schönes  Bibliothekreglement.  Es  ist  mit  gemalten  Blumen  auf 
allen  Seiten  verziert  und  im  Laufe  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben.  Ich  vermuthe,  dass  es  aus  einem  Benedik- 
tiner-Kloster stammt.  Ich  gebe  hier  von  demselben  eine  ge- 
treue Abschrift,  nur  habe  ich  das  stets  über  dem  Buchstaben 
u  sich  befindende  Zeichen,  welches  dem  Spiritus  lenis  im  Grie- 
chischen ähnlich  ist,  weggelassen. 

MONITUM 

BIBLIOTHECAE. 

Lectio  8cripturarnm  nwnitio  est 
aduersus  peccatuni  Chrysost.  in  Luc. 

Quisquis  inoffenso  mea  calcat  iimina  passu, 

Pierijs.  cupiens  inuigilare  choris: 
Ingrediare,  sile ;  libris  utarc  modeste: 

Post  Studium,  simili  clauJo,  repone  modo. 
Non  plica,  non  maculao  flaut;  modo  lustret J)  ocellus: 

Quod  placet,  in  charta  scribe,  notesue  tua. 

1)  lusteet  hatte  der  Copist  zuerst  geschrieben;  scheint  es  daun 
verbessert  zu  haben;  die  Stelle  der  beiden  ee  ist  etwas  beschädigt, 
obwol  ee  deutlich  noch  hervortritt. 
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De  Benedict!  PölpUa*  seu  sedes,  quo  competit  ordine  sistas: 
Reg.o»p.  31     Omnia,  tamquam  sint  uasa  sacrata,  uide. 

Ultiraus  egrodiens  post  se  mox  ostia  claudat: 

Ne  res  corrodat  musuc,  canisue  meas. 
Vae  furi,  sed  et  hinc  librum  transferre  caueto, 

Ni  tua  sint  vacuo  nomina  iuncta  loco. 
Ad  binos,  trinosue  dies  retineto,  uel  ultra 

Cum  venia;  reus  est,  qui  secus  ausus  erit. 
Venijt  hic  virtus,  tum  clara  scientia  rerum: 

Haecce   tui  pretio  vendo  laboris,  eme. 
Exigitur  Studium,  non  ditis  copia  Craesi:  •) 

Sic  studea8,  tuus  ut  sit  scopus  una  Trias. 

Dr.  Nolle. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Aristoxenus'  harmonische  Fragmente.    Griechisch  n.  deutsch  m.  krit. 

u.  exegel.  Commentar  u.  e.  Anh.,  die  rhythmischen  Fragmente  d. 

Aristoxenus  enth.  Hrsg.  v.  Paul  Marquard.  gr.  8.  (XXXVII,  415  S.) 

Berlin.  n.  3  Thlr. 

Arnold,  Dr.  Bernh. ,  die  tragische  Bühne  im  alten  Athen  m.  spezieller 

Berücksicht.  der  sophokleischen  Antigone.  4.  (16  S.  m.  2  Stein  tu!'. 

in  4.  u.  qu.  Fol.)  München.  baar  n.  %  Thlr. 

Bamberger,  Ludw.,  Herr  v.  Bismarck.  Ans  d.  Franz.  übertragen  v.  K. 
A.  Von  dem  Verf.  durchgesehen  u.  bis  auf  die  neueste  Zeit  fort- 
gesetzt. Als  Einleitg.:  Deutschland,  Frankreich  u.  die  Revolution, 
gr.  8.  (LVI,  166  S.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

Bericht  üb.  das  50jährige  Jubiläum  der  rheinischen  Friedrich-Wilhelms- 
Universität  Bonn.  Hrsg.  v.  Bector  u.  Senat,  gr.  8.  (III,  145  S.)  Bonn. 

n.  %  Thlr. 

Berichte  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philologisch-historische  Classe. 
1867.  II.  u.  1868.  I.  8.  Leipzig.  ä  n.  l/s  Thlr. 

1867.  TL  (XIV  u.  8.  121—220  m.  2  Stcintaf.  in  8.  u.  4.)  —  1868. 
L  (91  S.  m.  eingedr.  Holzscbn.) 

Beniays,  Jac,  die  Heraklitischen  Briefe.  Bin  Beitrag  zur  philosopb. 
u.  religionsgeschichtl.  Literatur.  Lex.-8.  (III.  159  8.)  Berlin  1869. 

n.  1%  Thlr. 

Bilder-Atlas.  Ikonographischc  Encyklopädie  der  Wissenschaften  u. 
Künste.  Ein  Ergänznngswerk  zu  jedem  Conversations-Lexikon. 
2.  vollständig  umgearb.  Aufl.  Nach  dem  neuesten  Standpunkte  der 
Wissenschaft  bcarb.  unter  Mitwirkg.  von  Major  K.  G.  v.  Berneck, 
F.  Bischoff,  Prof.  Dr.  K.  Bruhns  etc.  500  Taf.  in  Stahlst,  Holz- 
schn.  u.  Lith.  Nebst  erläut.  Texte.  (In  100  Lfgn.)  l.Lfg.  qu.  Fol. 
(6  Taf.,  wovon  1  chromolith.,  2  in  Stahlst,  u.  2  in  HolzBchn.  in 
qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Leipzig.  %  Thlr. 


1)  So  der  Copist  anstatt  Croesi. 

r 
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Bleek,  Dr.  W.  H.  J.,  üb.  den  Ursprang  der  Sprache.  Hrsg.  m.  c.  Vor- 
wort v.  Prof.  Dr.  Ernst  Haeckel  gr.  8.  (72  S.  m.  1  Steintaf.) 
Weimar.  n.  12  Ngr. 

Bossart,  Xav.,  n.  Joh.  Jac.  Müller,  zur  Geschichte  d.  Kaisers  Antoniuus 
Pins.  [Ans  den  „Untersuchungen  zur  röra.  Kaisergeschichte."]  gr.  8. 
(38  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Brandt,  Major  Heinr.  v.,  aus  dem  Leben  d.  Generals  der  Infanterie  z. 
D.  Dr.  Heinr.  v.  Brandt.  1.  Thl.:  Die  Feldzüge  in  Spanien  u.  Russ- 
lajid  1808  —  1812.  Aus  den  Tagebüchern  u.  Aufzeichngn.  seines  ver- 
storbenen Vaters  zusammengestellt,    gr.  8.    (VI,  5U5  S.)  Berlin. 

n.  2  Thlr. 

Brücke,  Ernst,  üb.  asymmetrische  Strahlenbrechung  im  menschlichen 
Auge.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

— - -  über  das  Verhalten  entnervter  Muskeln  gegen  discontinuirlichc 
elektrische  Ströme.  [Mit  1  (eingedr.)  Ilolzschn.]  [Aus  den  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (4  S.)  Ebd.  I1/,  Ngr. 

Brunner,  Lehr.  Dr.  Jul.,  Vopiscus'  Lebensbeschreibungen  kritisch  ge- 
prüft. [Aus  Untersuchungen  zur  röm.  Kaisergeschichte.]  gr.  8. 
(113  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Bäsch,  Dr.  Mor.,  Abriss  der  Urgeschichte  d.  Orients  bis  zu  den  modi- 
schen Kriegen.  Nach  den  neuesten  Forschgn.  u.  vorzüglich  nach 
Lenormant's  manuel  d'histoire  ancienne  de  l'Oricnt  bearb.  2  Bde. 
8.  (VIII,  398  u.  VII,  346  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Bassler,  Hob.,  die  Alba-Madonna.  Ein  ächter  Rafacl  in  Berlin.  Kunst- 
geschichtliche Notiz.  8.  (40  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Contzen,  Dr.  Heinr.  C.  W.,  Geschichte  der  volkswirtschaftlichen  Litera- 
tur im  Mittelaitor.  gr.  8.  (XVII,  160  S.)  Leipzig  1869.     n.  1  Thlr. 

Curda,  Frz..  üb.  zwei  Verbindungen  d.  Cobalteiscn-Cyanür  mit  Ammo- 
niak. [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.) 
Wien.  n.  2  Ngr. 

CurtiuS.   Prof.  Dr.  Georg.,  Studien  zur  griechischen  u.  lateinischen 
Grammatik.  l.Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (VII,  298  S.)  Leipzig,  (a)  n.  ll/sThlr. 
Devrient,  Ed.,  dramatische  u.  dramaturgische  Schriften.    10.  Bd.  8. 
Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 

Inhalt:  Meine  Erinnerungen  an  Felix  Mendelssohn-Bartholdy 
n.  seine  Briefe  an  mich.  (III,  290  S.  m.  1  Stahlst.) 

Fichte'8,  Joh.  Glieb.,  Kcden  an  die  deutsche  Nation.  Von  Neuem  hrsg. 
u.  eingeleitet  durch  Sam.  Herrn.  Fichte.  Wohlfeile  Ausg.  gr.  16.  (XX, 
204  S.)  Tübingen  1869.  n.  !/j  Thlr. 

Fttllnger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  kais.  kön.  Hof-Naturalicn-Ca- 
binete8  zu  Wien.  2.  Ablh.  Periode  unter  Frauz  II.  [Franz  I.  Kai- 
ser v.  Oesterreich]  bis  zu  Ende  d.  J.  1815.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Flora  v.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v.  Schlecht  en- 
dal,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  11.  u 
12.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  ä  n.  V3  Thlr. 

  dieselbe.    3.  Aufl.    20.  Bd.  5—8.  Lfg.  Mit  32  color.  Kpfrtaf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

  dieselbe.   4.  Aufl.  15.  Bd.  13—16.  Lfg.  Mit  32  eolor.  Kpfrtaf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

Fachs,  Th.,  Beitrag  zur  Kenntnis«  der  Couchylienfauna  d.  Viccntini- 
schen  Tertitirgebirges.  [1.  Abth.]  Die  obere  Schichtengruppe  od. 
die  Schichten  v.  Cast.  Gomberto,  Laverda  u.  Sangonini.  [Ans  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hann,  Dr.  J.,  zur  Charakteristik  der  Winde  d.  adriatischen  Meeres.  [Mit 
1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(18  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
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i,  Dr.  J.,  die  Temperatur- Abnahme  m.  der  Höhe  als  e.  Function 
der  Windesrichtung.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss  ]  Lcx.-8.  (26  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

Klöden,  G.  A.  v.,  Handbuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  5.  Lfg.  gr.  8. 

(S.  641—800.)  Berlin.  (a)  n.  »/,  Thlr. 

Langer,  Prof.  C,  üb.  das  Lymphgefüsssystcra  d.  Frosches.  3.  Abth. 
Die  Lymphgefässe  im  Schwänze  der  Batrachier-Larven.  [Mit  1 
(chromolith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungaber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.  n.  %  Thlr.  (I— HL:  n.  3  Thlr.) 
LaskuWSky,  Dr.,  üb.  die  Entwickelung  der  Magenwand.  [Mit  2  (lith.) 
Taf.  (in  4.  u.  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.) 
Lex.-b.  (7  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Lieben,  Adf..  eine  Methode  zur  Umwandlung  organischer  Chlorverbin- 
dungen in  Jodverbindungen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lcx.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Lippmann.  Dr.  E.,  üb.  metallhaltige  Aether.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (3  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

  über  die  Einführung  organischer  Säureradieale  in  den  Essigäther. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien. 

1%  Ngr. 

I,  Priv.-Doc.  Dr.  Isid.,  Beitrag  zur  Kenntniss  d.  Liehen  exsu- 
dativus  ruber  [Schwindflechte].  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
Pawlowskf,  Lehr.  J.  N.,  St.  Adalbert,  Apostel  der  Prcussen,  u.  die 
Vorstadt  St.  Albrecht  bei  Danzig  m.  Bezug  auf  die  Geschichte 
Danzigs.  Nach  alten  Croniken,  Manuscripten  u.  andern  Hilfsquel- 
len bearb.  8.  (64  S.)  Danzig.  baar  n.  %  Thlr. 
Perthes,  Prof.  Clemens  Thdr.,  politische  Zustände  u.  Personen  in 
Deutschland  zur  Zeit  der  französischen  Herrschaft.  2.  Bd.  A.  u.d.  T.: 
Die  deutschen  Länder  d.  Hauses  Oesterreich  von  Carl  VI.  bis  Met- 
ternich. Aus  dem  Nachlasse  d.  Verf.  hrsg.  gr.  8.  (XII,  380  S.) 
Gotha  1869.  n.  1  Thlr.  22  Ngr.  (cplt  :  n.  4  Thlr.) 
Polenx,  Glob.  v.,  Geschichte  d.  französischen  Calvinismus  bis  zur  Na- 
tionalversammlung i.  J.  1789.  Zum  Theil  aus  bandschriftl.  Quel- 
len. 5.  Bd.  Geschichte  d.  politischen  französischen  Calvinismus 
vom  Aufstand  v.  Amboisc  i.  J.  1560  bis  zum  Gnadenedict  v.  Ni- 
mes  i.  J.  1629.  4.  u.  letzter  Thl.  vom  Tode  Heinrichs  IV.  bis  zum 
Gnadenedicte  v.  Nimes.  gr.  8.  (XVIII,  456  S.)  Gotha  1869.  n.  3  Thlr. 

(1—5.:  n.  19  Thlr.) 

PuSChl  ,  Capitul.  Carl,  das  Strahlungsvcrmögen  der  Atome,  als  Grund 

der  physikalischen  u.  chemischen  Eigenschaften  der  Körper,  gr.  8. 

(XV,  324  S.)  Wien  1869.  o.  2%  Thlr. 

Ohlenstedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Petrcfactenkundc  Deutschlands.    Der  1. 

Abth.   2.  Bd.    Brachiopoden.    1.  Hft.    Mit  16  in  den  Text  gedr. 

Holzsch.  gr.  8.  (144  S.  nebst  Atlas:  4  Steintaf.  in  Tondr.  m.  2  Bl. 

Text  in  Fol  )  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Reichstagsakten,  deutsche.  Hrsg.  durch  die  histor.  Commission  bei  der 

königl.  Academic  der  Wissenschaften.  4.  München  1867.  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  Reichstagsakten  unter  König  Wenzel.  1 .  Abth. 
1376—1387.    Hrsg.  v.  Jul.  Weizsäcker.  (CXI,  648  S.) 
Reltl,  Dr.  W.,  Beitrüge  zur  Kenntniss  d.  Baues  der  Plancenta  d.  Wei- 

bea.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Situngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Schaefer,  Oberlehr.  Dr.  H.  W.,  Entwicklung  d.  Ansichten  d.  Alterthums 

üb.  Gestalt  u.  Grösse  der  Erde.    gr.  4.    (IU,  26  S.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Schmidt,  Mor. ,  neue  lykische  Studien  u.  das  Dccret  d.  Pixodaros  v. 
W.  Pertich.    Mit  2  lith.  Taf.    gr.  8.    (VIII,  144  S.)   Jena  1S69. 

n.  4  Thlr. 
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Schmidt,  Lic.  Dr.  P.,  Spinoza  a.  Schleiermacher.  Die  Geschicke  ihrer 
Systeme  u.  ihr  gegenseit.  Verhältniss.  Ein  dogmcngeschichtl.  Ver- 
such, gr.  8.  (VIII,  199  S.)  Berlin.  %  Thlr. 
Sitiungsberichte  der  köuigl.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  München.  Jahrg.  1S6S.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Heft.  8.  (344  S.) 
München.  ä  Hft.  n.  16  Ngr. 
Staatengeschichte  der  neuesten  Zeit.  14.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr.  (I— XIV.:  n.  18  Thlr.  29  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Spaniens  vom  Aufbruch  der  französischen 
Revolution  bis  auf  unsere  Tage.  2.  TM.  2.  Ualbbd.  (XIV  u.  S. 
280—618.) 

Stenzler,  Adf.  Frdr.,  Elementarbuch  der  Sanskrit-Sprache.  Grammatik, 
Text,  Wörterbuch,  gr.  8.  (IV,  84  S.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

Tschermak,  Prof.  G.,  üb.  Damourit  als  Urawandlungsproduct.  [Mit  1 
(eingedr.)  Holzschn.]  [Aus  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex  -8.  (5  S.)  Wien.  I1/,  Ngr. 

  optische  Untersuchung  d.  Sylvin.  [Aus  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.)  Lex. -8.  (5  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

Ulricl.  Dr.  ilerm. ,  Shakcspearc's  dramatische  Kunst.  Geschichte  u. 
Charakteristik  d.  Shakspeare'schen  Drama's.  3.  neu  bearb.  Aull. 
3.  Thl.  gr.  8.  (VII,  235  S.)  Leipzig  1869.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  6  Thlr.) 

Verhandlungen  des  historischen  Vereins  f.  Niederbaycm.  13.  Bd.  3.  Hft. 
gr.  8.  (S.  283—348.)  Landshut.  11%  Ngr. 

  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel.  5.  Thl.  1.  Hft.  gr.  8. 

(167  S.  m.  1  Steintsf.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

(I— V.  l.i  n.  10  Thlr.  17%  Ngr.) 

Vogel,  Herrn.,  Lehrbuch  der  Photographic.  Nach  Vorlesungen  gehalten 
an  der  königl.  Gewerbe- Akademie  zu  Berlin.  2.  Abth.  1.  Lfg. 
Schluss  dor  photograph.  Optik  u.  Praxis  der  Photographie  bis  zum 
Negativ-Procesa  [einschliesslich].  Mit  72  in  den  Text  gedr.  Holz- 
schn.  gr.  8.  (S.  161-276.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  2  Thlr.) 

Wahrmund  .  Doc.  Dr.  Adf.,  praktisches  Handbuch  der  osmanisch-tür- 
kischen  Sprache.  2  Thlc.  gr.  8.  (XVI,  428  u.  VII,  128  S.)  Gicsscn 
1869.  n.  5»/s  Thlr. 

  dasselbe.  3.  Thl.:    Schlüssel,    gr.  8.    (VIII,  78  S.)   Ebd.  1869. 

n.  %  Thlr. 

Westphal ,  R.,  philosophisch -historische  Grammatik  der  deutschen 
Sprache,    gr.  8.  (XXVIII,  278  S.)  Jena  1869.  n.  2  Thlr. 

Zeitschrift  des  Vereins  f.  thüringische  Geschichte  u.  Alterthumskunde. 
7.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.8.  (III,  u.  S.  144—357  m.  2  Steintaf.)  Jena. 

an.1/,  Thlr. 

Zflrcher,  Johs.,  Commodus.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Historien  He- 
rodians.  [Aus  „Untersuchungen  zur  röm  Kaisergeschichte. "j  gr.  8. 
(46  S.)  Leipzig.  n.  12  Ngr. 
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SERAPEUM. 

15.  August.  J(i  15.  1869. 


Kibliotkekordnungen  cte.,  neueste  in-  und  ausländische  Literatur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grösaten  Vor- 
theiie  tu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Bibliothek  von  8t.  Maximiii  bei  Trier,  im  Xl/XII. 

Jahrhundert. 

Herr  von  Reiffenberg  bat  vor  beinahe  30  Jahren,  im 
Compte  -  rendu  des  sdances  de  la  Commission  royale  d'histoire, 
tome  5  (Bruxelles,  1842),  p.  39  f.  aus  einer  handschriftlichen 
Copie  des  P.  Alexander  Wiltheim  (Bibl.  royale,  2.  scction, 
n°.  6833  ein  Verzeichniss  der  Maximiuer  Handschriften  her- 
ausgegeben, welches  Wiltheim  ex  veteri  magno  codice 
operum  sancti  Grego rii Magni  in  Job,  in  bibliotheca 
sancti  Maximini,  pag.  1.  abgeschrieben  hatte.  Ueber  den 
Verbleib  des  Originals  sowie  das  Alter  des  Katalogs  gab  weder 
Wiltheim  Aufschluss,  noch  wusste  Keiffenberg  darüber  etwas 
zu  sagen.  Vor  einigen  Jahren  kam  der  Codex  sancti  Gregorii 
indess  wieder  zum  Vorschein,  und  zwar  bei  der  Auction  der 
von  dem  Landrath  und  Oberbürgermeister  Görtz  hinterlassend!, 
aus  der  Erbschaft  seines  Schwiegervaters,  des  Kegierungsrathes 
Cardon,  stammenden  Bücher.  Die  schöne,  in  grösstem  Folio 
gearbeitete  Handschrift  wurde  von  Herrn  Beigeordnetem  und 
Stadtbibliothekar  Schömann  in  Trier  erstandon  und  ist  meines 
Wissens  noch  in  dessen  Besitz.  Sie  scheint  dem  9 — 10.  Jahr- 
hundert anzugehören,  und  enthält  die  s.  Z.  von  Wiltheim  ab- 
geschriebene Notiz  auf  dem  ersten  Blatte,  wahrscheinlich  von 
einer  Hand  des  11 — 12.  Jahrh.  eingeschrieben.  Da  die  Reif- 
fenbergsche  Publication  für  deutsche  Leser  im  Allgemeinen  so 
A.W.  Jahrgang. 
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gut  wie  unzugänglich  ist,  so  lasse  ich  im  Nachstehenden  das 
Yerzeichniss  wiederum  abdrucken ,  mit  dem  Bemerken ,  dass 
ich  einst  in  der  Lage  zu  sein  hoffe,  den  Freunden  des  „Sera- 
peum"  eine  vollständige  Geschichte  der  reichhaltigen  und  kost- 
baren Bibliothek  von  S.  Maxiroin  vorlegen  zu  können.  Der 
Katalog  lautet  wie  folgt: 

LIBRI  DE  ARMARIO  SANCTI  MAXIMINI. 

Bibliothecae  duae  maiores  perfectae.  Item  alia  minor,  in 
qua  vetus  tantum  testamentum  cum  epistolis  Pauli;  textus 
evangelii,  unus  auro  scriptus,  x)  item  alii  quinque. 

Augustiniani  libri. 

Augustinus  de  civitate  Dei.  —  Ejusdem  super  Johannem. 

—  Aug.  super  Beatus  vir,  duo  volumina.  —  Super:  quid  glo- 
riaris?  I.  —  Aug.  snper  cant.  graduum.  —  Qusestiones  ejus- 
dem veteris  et  novi  testamenti.  —  Aug.  qui  vocatur  speculum.  — 
Enchiridion  Augustini,  II.  —  Augustini  retractationum  II.  — 
Ejusdem  de  confessione.  —  Aug.  de  magistro  et  de  beata  vita, 
et  unde  malum ,  et  de  libero  arbitrio ,  et  de  vera  religione,  et 
de  praesentia  Dei  ad  Dardanum,  in  uno  volumine.  —  Aug. 
de  natura  et  origine  animae.  —  Item  Aug.  idem,  et  ad  Pau- 
linum  de  cura  pro  mortuis  agenda.  —  Ad  Pollentium  de  ad- 
ulterinis  coniugiis.  —  Item  de  continentia,  in  uno  volumine.  — 
Aug.  ad  Armarium  et  Paulinum.  —  Aug.  de  opero  monacho- 
rum.  —  Musica  Aug.  —  Aug.  de  sermone  Domini  in  monte 
et  de  blasphemia  Spiritus  Sancti,  in  uno  volumine.  —  Item 
libri  duo  de  caritate.  —  Aug.  de  decem  chordis  et  de  bouo 
coniugii.  —  Aug  de  concordia  quatuor  evangelistarum.  —  Aug. 
in  Genesim  ad  Htteram.  —  Aug.  super  quaedam  capitula  epi- 
stolae  ad  Romanos.  —  Aug.  libri  duo  contra  Julianum  aposta- 
tam.  —  Aug.  de  baptismo  parvulorum.  —  Aug.  de  baptismo, 
imperfectus.  —  Augustinus  de  karitate,  scotice,  in  quo  habetur 
passio  VII  dormientium.  —  Aug.  de  moribus  ecclesiae,  in  quo 
habentur  libri  eiusdem  de  Fide  et  Operibus.  De  mendacio  et 
epistola  ad  Nebridium  et  ad  alios. 

Item  Omeliae  Caesarii,  in  quo  Aug.  de  karitate.  —  Item 
Enchiridion,  in  quo  habentur  LXXX  quaestiones  eiusdem  et 
de  Fide  catholica.  —  Dialectica  Aug.  cum  Isagogis  Porphirii. 

—  Aug.  Boliloquiorum  et  de  duabus  animabus  et  de  ...  (sie). 

Frater  Theodericus  beato  Maximiuo  Augustinum  contra 
Parmaenianum  hereticum  .... 

Frater  Fridericus  beato  Maximino  Psalterium  glossatum 

(sie). 

1)  Dieser  codex  ist  ohne  Zweifel  der  berühmte  von  Ade  geschenkte 
aog.  codex  aureus  der  Stadtbibliothck. 
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Historiam  scholaaticam  sanoto  Maxiraino  fratres  ipsius  ec- 
clesiae. 

Jeronimiani  Ii bri. 

Jeronimus  super  Isaiam,  iuiperfectus.  —  Item  super  Psal- 
terium,  imperfectus.  —  Jeronimus  iu  Mathaeum,  II.  —  Jero- 
nimus in  Danielem.  —  Jeronimus  super  XII  prophetas.  — 
Jeron,  super  epistolas  Pauli  ad  Galathas  et  ad  Ephesios.  — 
Idera  eiusdem  de  oodem,  Über  I  (alia  manu).  —  Item  super 
epistolas  ad  Thum  et  ad  Hebreos.  —  Liber  epistolarum  Jeron. 

—  Item  libellus  de  quinque  quaostionibus  ad  Marcellum.  — 
Cionica  Jeronimi. 

Origen.  libellus:  quid  sit  opus  pontificis.  Omeliae  Origenis 
in  Genesim. 

Frater  Theodericus  saucto  Maximino  Jeronimum  Hebrai- 
caruin  quacstionum.  —  Item  contra  Joviniauum.  —  Jeron,  in 
ecclesiasticum,  item  et  in  Didiraum  de  processu  Saucti  Spiritus, 
et  contra  Elvidium  de  virginitate  sanctae  Mariae. 

Ambrosiani  libri. 

Ambrosius  in  Lucam.  —  Ambrosius  super  Psalmum  LXV1II. 

—  Examen  sancti  Ambrosii. 

Ambrosius  super  epistolas  Pauli. 

Gregor iani  libri. 

Liber  sei.  Greg,  de  pastorali  cura.  —  Moralia  Gregorii.  — 
Greg,  in  Hczechilielem  (sie  pro  Ezecbielem).  —  Dialogus 
Gregorii.  —  Vita  sei.  Gregorii.  —  Greg,  in  cantica  cantico- 
rum.  —  Paterius  de  moralibus  sei.  Gregorii.  —  Libellus  in 
quo  XXXut  liber  moralium.    Job  contiuetur. 

Bedani  libri*. 

De  temporibus  tres.  —  Item  libelli  duo  de  Sodom.  —  De 
tabernaculo  duo.  —  Omeliae  Bedae.  —  Beda  in  Apocalypsin. 

—  Beda  iu  parabolas  Saloroonis.  —  Beda  in  Lucam.  —  Beda 
in  Marcum.  —  Beda  in  Danielem  et  in  actus  apostolorum.  — 
Beda  de  gestis  Anglorum. 

Isidorus  in  quinque  libros  Moysi  {sie).  —  Isidorus  aethi- 
mologiarum  et  unus  scottice  scriptus. 

Joannes  Crisostomus.  De  compunetiono.  —  Item  Omeliae 
eiusdem.  —  Item  de  reparatione  lapsi,  in  quo  Augustinus  de 
caritate. 

Haimo  super  Ysaiam.  —  Item  in  cantica  canticorum.  — 
Item  liber  Omeliarum  eius. 

Historia  romana  cum  tripartita  historia  in  uno  volumine.  — 
Liber  actus  (aciuum)  apostolorum,  in  quo  habetur  textus  Evan- 
gelii  cum  epistolis  Pauli. 
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Regulae  sanctoruin  patrum.  —  Apologeticus  Qregorii  Na- 
zianzeni.  —  Claudianus  de  statu  animae.  —  Smaragdus  super 
partem  psalterii.  —  Expositio  sanctorum  patrum  in  brevit.  — 
Oro8iu8.  —  Diadema  monachorum  Smaragdi.  —  Encbiridion 
Sixü.  —  Eucherius  de  Formulis.  —  Gesta  potificum  romano- 
rum.  —  Libri  Effrem  duo.  —  Liber  scintillarum.  —  Liber 
sententiarum  Tagii.  —  Ordo  ecclesiasticus.  —  Liber  de  ofificiis 
ecclesiasticis.  —  Ordo  romanus.  —  Liber  Alitgarii  de  poeni- 
tentia.  —  Liber  canonum,  duo  majores  et  tres  minores. 

Gesta  Francorum. 

Gesta  Karo  Ii  et  eius  successorum. 

Gesta  Getarum. 

Cronica  ex  diversis  collecta.  —  Libellus  glosarum  Je- 
ronimi. 

Libri  duo  de  legibus  Karoli  et  aliorum  imperatorum. 
Rabbamis  de  ecclesia  catholica. 

Cassianus  de  vita  patrum.  —  Vita  patrum  et  passio  scae. 
Margaritae,  in  uno  volumine. 

Vita  Antonii  et  Hilarionis,  et  Greg.,  in  cantica  canticorum, 
cum  quibusdam  quaestionibus  in  epistolis  Pauli,  in  uno  vo- 
lumine. 

Liber  theutonicus. 

Gommentum  isagogarum. 

Fortunatianus  de  Rhetorica,  cum  dialectica  Augustini.  — 
Amalarius  de  officiis. 

Regulae  solitariorum. 
Reginaldus  super  Matthaeum. 

Glosae  super  regulam  sei.  Benedict!.  —  Psalterium  glos- 
satum   —  Libellus  expositionis  in  libros  Machabaeorum. 

Eugippius  excerptus  ex  libris  saneti  Augustini.  —  Atha- 
nasius de  Sancta  Trinitate.  —  Liber  Filiastri,  episcopi,  de 
omnibus  heresibus,  in  quo  Ambrosius  de  Joseph,  et  de  bene- 
dictionibus  prophetarum,  et  expositio  psalmorum  a:  Beatus  vir 
qui  timet  Dominum  usquo:  Beati  immaculati,  in  uno  volumine. 
—  Alcuinus  super  Jobannem,  ab  eo  loco  ubi  ait:  Ante  diem 
sextum  Paschae,  sciens  Jesus,  q.  v.  s.  h.  usque  in  finem  totius 
evangelii.  —  Expositio  psalterii  scotice  scripta. 

Brei  Bücher  sind,  wie  man  bemerkt  haben  wird,  scotice 
geschrieben,  eines  ist  in  deutscher  Sprache  (theutonicus) 
abgefasst. 

Pfalzel  (Trier).  Dr.  R  X.  Kram. 
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Anzeige. 

Catalog  Nr.  IV.  des  antiquarischen  Bücher  -  Lagers  von 
Ludwig  Rosenthals  Antiquariat.  München  1869.  8°. 
210  SS. 

Seit  ziemlich  langer  Zeit  sind  aus  dem  Verkehr  reichhal- 
tige Kataloge  mit  älterer  Litteratur  verschwunden:  die  alten 
Schätze  scheinen  erschöpft  oder  von  Privathand  festgehalten. 
Hier  sehen  wir  wieder  einen,  der  mit  Schriften  aus  dem  16. 
und  17.  Jahrhundert  förmlich  gespickt  ist,  theologischen,  d.  h. 
vorzugsweise  protestantischen  Inhalts.  Schon  die  ersten 
drei  Kataloge  dieses  aufblühenden  Münchner  Geschäfts  konn- 
ten in  ihrer  Art  Vieles  bieten;  der  vierte  übertrifft  sie.  Wir 
zählen  da  zwei  französische  Bibeln  von  1559  und  1588,  sech- 
zehn deutsche  Ausgaben  von  Bibeln  oder  Bibelstücken  vou 
1523  bis  1596,  Seltenheiten  wie  Perwangers  Beschwerde  über 
den  eigennützigen  Pfarrer  Georg  Kttttel  1508,  Soms  Bericht 
über  den  Leib  Christi  1526,  Weissagung  vom  Papstthum  1527, 
eine  grosse  Auswahl  Erasmiana,  auch  Manches  von  Hutten, 
ein  altes  roth  -  schwarzes  Manuscript  mit  deutschen  Liedern  des 
16.  Jahrh.  sammt  latein.  Text  175  Bl.  4°.  Fehler  wie  Accu- 
sativ  oder  Ablativ  der  voranstehenden  Autornamen  hätten  ver- 
mieden werden  können.  Des  Paulus  Forosempr.  Prophezeiung 
wird  sehr  wohl  von  Panzer  genannt.  Neben  einer  Menge  Auto- 
grapben  Luthers  findet  man  S.  90 — 100  eine  Rubrik:  Geist- 
liche Lieder  und  Gedichte,  jedoch  keine  Einzelliederdrucke. 
Dazu  aus  dem  Anhang  des  Hans  Sachs  Ermahnung  an  kais. 
Majestät  1546.  Eine  weitere  Aufzählung  würde  zu  weit  füh- 
ren; wir  wollen  nur  versichern,  dass  für  das  Bedürfniss  von 
Sammlern  fast  jeder  Richtung  hinreichend  gesorgt  ist.  Auch 
die  Preise  sind  im  Ganzen  nicht  zu  hoch,  wenn  sie  auch  denen 
anderer  baierscher  Handlungen  nicht  nachstehen. 

Ntirnberg'  Emil  Weiler. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  für  hessische  Geschichte  u.  Alterthumsknnde.  Hrsg.  aas  den 
Schriften  d.  histor.  Vereins  f.  das  Grousherzogth.  Hessen  v.  Hof- 
Bibliothekar  Dir.  Dr.  Ph.  A.  F.  Waither.  12.  Bd.  1.  Hft.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qa.  4.)]  gr.  8.  (214  S.)  Darmstadt,  (a  Hft.)  n.^Thlr. 
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Berichte  üb.  die  Verhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu 

Freiburg  i.  B.  Kedigirt  vom  Secret.  der  Gesellschaft  Prof.  Maier, 
unter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Ecker  u.  Mneller.  4.  Bd.  4.  Hft.  u.  5.  Bd. 

1.  Hft.  gr.  8 .  Freiburg  i.  Br.  an.  %  Thlr.  (I-V.  1.:  n.  HVa  Thlr.) 
IV.  4.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (wovon  2  color.  in  gr.  8.  u. 
qu.  4.)]  (XI  u.  S.  397—510.)—  V.  1.  [Mit  1  Taf.  Abbildgn.  (in 
Holzschn.)]  (128  S.) 

Bibliothek  der  neueren  Sprachen  od.  Verzeichnis!  der  in  Deutschland 
besonders  vom  J.  1800  an  erschienenen  Grammatiken,  Wörter- 
bücher, Chrestomathien,  Lesebücher  u.  anderer  Werke,  welche  das 
Studium  der  leb.  europ.  Sprachen  betreffen,  wie  auch  derjenigen 
ausländ.  Classiker,  welche  ebendaselbst  vom  J.  1860  bis  zur  Mitte 
d.  J.  Ib68  zum  Abdr.  gekommen  sind.    Hrsg.  v.  Wilh.  Engelmann. 

2.  Suppl.-Hft.:  enth.  die  Literatur  von  der  Mitte  d.  J.  1849  bis  zur 
Mitte  d.  J.  1868.  gr.  8.  (IV,  210  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

  philosophische,  od.  Sammlung  der  Hauptwerke  der  Philosophie 

alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers.,  erlauf,  u. 
m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  vou  ./.  //.  v.  Kirchmann.  7.  Hft.  8. 
Berlin.  (a)  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Frdr.  Sch leiermacher's  Monologen.  Hrsg.,  erläut. 

u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Schleiermacher's  versehen  von  J.  H. 

v.  Kirchmann.  (VI,  100  S.) 
Blahme,  Justiz-R.  Prof.  Dr.  Frdr.,  Encyclopädie  der  in  Deutschland 
geltenden  Rechte.    3.  Abth.:  Das  öffentliche  Recht.    2.  Lfg.  A. 
u.  d.  T.:  System  d.  in  Deutschland  geltenden  Kirchenrechts.  2. 
verb.  Ausg.  gr.  8.  (VIII,  288  S.)  Bonn.  1%  Thlr. 

ßluntschü,  (J.  C.,)  allgemeines  Staatsrecht.  4.  Aufl.  2.  (Schluss-)Bd. 

gr.  8.  (VIII,  571  S.)  München.  (ä)  u.  2  Thlr.  12  Ngr. 

BuTckhardt,  Jac,  die  Cultur  der  Renaissance  in  Italien.  Ein  Versuch. 

2.  durchgeseh.  Aufl.  Lex.-8.  (VII,  464  S.)  Leipzig  1869.  n.  2»/4  Thlr.; 

geb.  n.  2%  Thlr. 

Chrestomathie,  indogermanische.  Schriftproben  u.  lesestücke  m.  erklär, 
glossaren  zu  Aug.  Schleichers  compendium  der  vergl.  grammatik 
der  indogermanischen  sprachen.  Bcarb.  v.  H.  Ebel,  A.  Leskien, 
Johs.  Schmidt  u.  Aug.  Schleicher.  Nebst  Zusätzen  u.  berichtiggn. 
zur  2.  aufl.  d.  compendiums  hrig.  v.  Aug.  Schleicher,  gr.  8.  (VII, 
378  S.)  Weimar  1869.  n.  2%  Thlr. 

Crowe,  J.  A„  u.  G.  B.  Cavalcaselle.  Geschichte  der  italienischen  Ma- 
lerei. Deutsche  Orig.-Ausg.  besorgt  v.  Dr.  Max  Jordan.  1.  Bd. 
[Mit  13  Taf.  in  Holz  geschn.  v.  II.  Werdmüller.]  gr.8.  (XV,  360  S.) 
Leipzig  1869.  n.  2%  Thlr. 

Denkmäler  der  Kunst,  zugleich  Bilder- Atlas  zu  Lübke,  Grundriss  der 
Kunstgeschichte.  Volksausgabe.  Supplement:  Die  Kunst  der  Neu- 
zeit. 23  Taf  in  Stahlst.  2.  (Schluss-)Lfg.  Taf.  13-23  nebst  (III 
u.S.  9— 26)  Text.  qu.Fol.  Stuttgart.  In  Mappe,  (ä)  n.  IThlr.  18  Ngr. 

Desor,  E.,  et  P.  de  Loriol,  F.chinologie  helvdtique.  Description  de« 
oursins  fossiles  de  la  Suisse.  1.  Livr.  Imp.-4.  (XI,  32  S.  m.  4  Stein- 
taf.  auf  chines.  Papier.)  Wiesbaden.  In  Mappe.  n.  2%  Thlr. 

Eisenbahn  -  Statistik  ,  deutsche  f.  das  Bctriebsjabr  1866.  Hrsg.  v.  der 
geschäftsführ.  Direktion  d.  Vereins  dentscher  Eisenbahn-Verwaltgn. 
17.  Jahrg.  Fol.  (214  S.)  Berlin,  cart.  baar  n.  4  Thlr. 

Engellen,  A.,  u.  W.  Lahn,  der  Volksmund  in  der  Mark  Brandenburg. 

Sagen,  Märchen,  Spiele,  Sprichwörter  u.  Gebräuche.  1.  Thl.  gr.  8. 

(VIII,  285  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Feistmantel,  Carl,  Beobachtungen  üb.  einige  fossile  Pflanzen  aus  dem 

Steinkohlenbecken  v.  Radnic.    Mit  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu. 

gr.  Fol.)  (Aus  d.  Abh.  d.  böhm.  Gesellsch.  der  Wits.]  gr.  4.  (24  S.) 

Prag.  n.  %  Thlr. 
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Pock ,  Otto ,  rügensch-pornmersche  Geschichten  ans  sieben  Jahrhun- 
derten. V.  Reformation  n.  Revolution,  gr.  8.  (XV,  464  S.)  Leipzig. 

n.  2%  Thlr.  (I— V.:  n.  7  Thlr.  26  Ngr.) 
Fontes    reram    Austriacarom.     Oesterreichische    Gcschichts- Quellen. 
Hrsg.  v.  der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Akad.  d.  Wissenseh. 
2.  Abthlg.  Diplomataria  et  Acta.  28.  Bd.  Lex.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

(I,  1—6.  II,  1—23.  25—28.:  n.  57  Thlr.  14  Ngr.) 
Inhalt:  Urkundenbnch  d.  Stiftes  der  Klosterncuburg  bis  zum 
Ende  d.  14.  Jahrhunderts.  Bearb.  v.  Dr.  Hartmann  Zeibig. 
2.  TW.  (VI,  3*4  8.) 
Francke,  Bürgermstr.  O.,  Stralsunds  äussere  Erscheinung  zu  Ende  des 
15.  Jahrh.  [Aus  dem  pommerschen  Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  Stralsund 
1869.  n.  6  Ngr. 

Frankenheim,  Prof.  Dr.  M.  L. ,  zur  Krystallkunde.  1.  Bd.:  Charakte- 
ristik der  Krystalle.  Nebst  e.  Steintaf.  gr.  8.  (VII,  214  S.)  Leipzig 
1869.  n.  1%  Thlr. 

Frohberger,  Prof.  Herrn.,  de  opificum  apud  veteres  graecos  condicione 
disbertatio  I.  gr.  4.  (34  S.)  Grimma.  n.  l/3  Thlr. 

Gemminger,  Dr.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleopterorum  hueusque 
descriptornm  synonymicus  et  systematicus.  Tom.  II.  Dytiscidae, 
Gyrinidae,  Hydrophilidae  etc.    Lex.-8.    (8.  425—758.)  München. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (I.  II. :  n.  6  Thlr.  24  Ngr.) 
Hamburger,  Landrabb.  Dr.  J.,  Real-Encyclopädie  f.  Bibel  n.  Talmud. 
Biblisch-talmudisches  Wörterbuch  zum  Handgebrauch  f.  Theologen. 
Juristen,  Gemeinde-  n.  Schulvorsteher  etc.    3.  Hft.    Lex.-8.  (8. 
543-806.)  Neustrelitz  1869.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Haneberg,  Prof.  Dr.  Dan.  Bonifac.  v. ,  die  rel  igiösen  Alterthümer  der 
Bibel.  2.  grösstentheils  nmgearb.  Aufl.  d.  „Hnndbuchs  der  bibl. 
Alterthnmskunde."  Mit  2  Taf.  in  Steindr.  (in  8.  n.  qu.  gr.  4.)  u. 
e.  Titelbild  in  Holzschn.    gr.  8.    (XV,  700  S.)   München  1869. 

n.  3%  Thlr. 

Harris,  Capt. ,  Sachalien  Island.  Sertunay  anchorage.  Drawn  by 
L.  Friedencksen.  Lith.  hoch  4.  Hamburg.  n.  %  Thlr. 

Heyne,  Dr.  Joh.,  doknmentirte  Geschichte  d.  Biathums  u.  Hochstiftes 
Breslau.  Ans  Urkunden,  Aktenstöcken,  älteren  Chronisten  n.  neue- 
ren Geschichtschreibern.  3.  Bd.  [Schluss  d.  2.  Zeitraums.]  gr.  8. 
Breslau.         Subscr.-Pr.  (a)  n.  3%  Thlr.;  Ladenpr.  (a)  n.  4  Thlr. 

Hoffmann,  Prof.  Dr.  Frz.,  philosophische  Schriften.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXXVI,  453  S.)  Erlangen  1869.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(cplt. :  4  Thlr.  14  Ngr.) 

Holtxendorff,  Prof.  Dr.  Frz.,  die  Principien  der  Politik,  gr.  8.  (XVI, 
360  8.)  Berlin  1869.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Htibbe,  H.  W.  C,  einige  Erläuterungen  zur  historisch-topographischen 
Ausbildung  d.  Elbstroms  n.  der  Marschinseln  bei  Hamburg.  Mit 
3  histor.  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  Fol.).  Lex.-8.  (48  8.)  Ham- 
burg 1869.  cart.  n.  \%  Thlr. 

Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  anf  dem  Gesammtgebicte  der  Agri- 
cultnr-Chemie.  Begründet  v.  Dr.  Rob.  Hoffmann.  Fortgesetzt  von 
Dr.  Ed.  Peters.  10.  Jahrg.  Das  J.  1867.  Lex.-8.  (1.  Hälfte:  208  S.) 
Berlin.  n.  2  Thlr.  27%  Ngr. 

Jäkel,  Jos.,  der  Satz  d.  zureichenden  Grundes,  gr.  8.  (208  8.)  Breslau. 

n.  1%  Thlr. 

Ihering,  Hof-R.  Prof.  Rud.,  Geist  d.  römischen  Rechts  auf  den  ver- 
schiedenen Stufen  seiner  Entwicklung.  2.  verb.  Aufl.  2.  Thl.  2.  Abth. 
gr.8.  (XXI  n.S.  293— 655.)  Leipzig  1869.  2  Thlr.  (I— II.  2. :  5VaThlr. 

JlStinianl  Angnsti  digesta  seu  pandectae.  Recognovit  adsumpto  in 
operis  societatem  Paulo  Kruegero  Th.  Mommsen.  Fase.  V.  Libri 
XXX-XXXVII.  4.  (2.  Bd.  8.  1-320.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

(I.  H.  1.:  n.  10%  Thlr.) 


/ 
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Kiraly,  Dr.  Frz.  v.,  Betrachtungen  üb.  Socialismus  u.  Communismus 

in  ihrem  Vcrhältniss  zu  den  Grundformen  d.  Rechts,  zur  politi- 
schen Oekonomic,  zur  socialen  Praxis  u.  zur  Politik,  gr.  8.  (XI, 
151  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

Klein,  Eman,  üb.  die  Vertheilung  der  Muskeln  des  Oesophagus  beim 
Menschen  u.  Hunde.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d.  Sitiungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (11  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Klüber,  Rud.,  üb.  die  Quellen  d.  Diodor  v.  Sicilien  im  9.  Buch.  gr.  4. 
(40  S.)  Würzburg.  n.  12  Ngr. 

Knapp,  G.  F.,  Leipzigs  Bevölkerung.  [2.  Hft.  der  Mittheilgn.  d.  Statist. 
Bureaus  der  Stadt  Leipzig.]  gr.  4.  (8.  27—60.)  Leipzig,  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  22  Ngr.) 

Kner,  R.,  üb.  neue  Fische  aus  dem  Museum  der  Herren  Joh.  Cäsar 
Godeffroy  &  Sohn  in  Hamburg.  [Aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

KnOIT,  Hauptm.  Emil,  der  Feldzug  d.  J.  1866  in  West-  u.  Süddeutsch- 
land. Mit  Karten  u.  Beilagen.  Nach  authent.  Quellen  bearb.  2.  Bd. 
1.  Lfg.  gr.  8.  (248  u.  LXII  S.  m.  5  lith.  Karten  in  qu.4.  u.  Fol.) 
Hamburg.  \%  Thl.  (I.  II.  1.:  3%  Thlr.) 

KÖstlin,  Prof.  Dr.  Otto,  Studien  zur  Naturgeschichte  d.  Menschen  u. 
der  Thiere.  gr.  8.  (VIII,  164  S.)  Stuttgart  1869.  n.  24  Ngr. 

Lindermayer,  Pfr.  Simon,  kurze  Ortsgeschichte  v.  Jachenau  nebst  der 
Holzordn.  d.  Klosters  Benediktbeuern  vom  J.  1700  m.  5  Urkunden. 
8.  (VII,  142  S.)  München  1869.  cart.  n.  %  Thlr. 

Luschka,  Prof.  Dr.  Hubert  v.,  der  Schlundkopf  d.  Menschen.  Mit  12 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  Imp.-4.  (VI,  221  S.  u.  12  Bl.  Erliiutergn.) 
Tübingen.  n.  7  Thlr. 

Martini  u.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  u.  Dr.  Dunker  neu  hrzg.  u.  ver- 
vollständigt v.  Dr.  H.  C.  Küster.  188.  Lf.  4.  (11.  Bd.  6.  Hft.  S.  33 
—56  m.  6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (a)  n.  2  Thlr. 

MittheÜUDgen  zur  vaterländischen  Geschichte.  Hrsg.  vom  histor.  Verein 
in  St.  Gallen.  VIl-X.  gr.  8.  (III,  625  S.}  St.  Gallen,    a  27  Ngr. 

Ohmann,  C,  Palaestina  zur  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel.  Das  Königreich 
Jerusalem  zur  Zeit  der  Kreuzzüge.  3.  .Aufl.  9  lith.  u.  color.  Bl. 
Imp.-Fol.  Berlin.  1%  Thlr.;  auf  Leinw.  3  Thlr. 

Sammlang  v.  Abhandlungen  der  Mitglieder  der  Juristcnfacult&t  zu 
Leipzig.  1.  Bd.  2—4.  Hft.  gr.  8.  (S.  81—288.)  Leipzig,  a  %  Thlr. 

Settegast,  H.,  u.  A.  Krocker,  deutsches  Heerdbuch.  Ein  Verzeichnis! 
v.  Individuen  u.  Zuchten  edler  Thiere  Deutschlands.  2.  Bd,  Mit 
4  lith.  Beilagen  (in  Tondr.)  Lex.-8.  (VI,  201  S.)  Berlin,  n.  2'/,  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4%  Thlr.) 

Sitzungsberichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classe.  59.  Bd.  Hft.  1.  u.  2.  [Jahrg.  1868. 
April  u.  Mai.J  Lex.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

LIX.  1.  (145  S.)  n.  %  Thlr.  —  LIX.  2.  (S.  146-328.)  n.%Thlr. 

Trautmann,  Fr».,  Kunst  u.  Kunstgewerbe  vom  frühesten  Mittelalter  bat 
Ende  d.  18.  Jahrh.  Eiu  Hand-  n.  Nachschlagebuch  zur  leichten 
Orientirg.  in  Fächern  u.  Schulen,  Meistern,  Nachahmungn.  etc. 
gr.  8.  (XIV,  421  S.)  Nördlingen  1M>9.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

Werner,  Capit.  R.,  das  Buch  v.  der  norddeutschen  Flotte.  Illustrirt  v. 
Wilh.  Diez.  Mit  techn.  Abbildgn.  v.  Max  Bischoff  u.  Schiffsportr. 
v.  H.  Penner.  Lex.-8.  (VIII,  462  S.  ro.  eingedr.  Holzschn.  u.  11 
Holzschntaf.)  Bielefeld.      n.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  3%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melier  in 
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SERAPEUM. 

31.  August.  Xi  16.  1869. 

Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 


Zar  Boaorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  griissten  Vor- 
theile  ml 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Lorenz  Coster 

als  Erfinder  der  Buchdruckerkunst. 

Manche  werden  die  von  Frof.  A.  J.  Enschede  zu  Harlem 
entdeckten  kostbaren  Documente  noch  nicht  kennen,  auf  deren 
Grund  die  Holländer  neuestens  beweisen  wollen,  dass  der 
Lichterzieher  L.  Coster  die  beweglichen  Lettern  erfand  und 
der  arme  Gutenberg  ein  reiner  Dieb  war.  Wir  stellen  diese 
Documente  hieher  wie  sie  abgedruckt  sind  in  Ch.  Parile's  „Kri- 
tisch onderzoek  naar  de  uitvinding  der  boekdrukkunst"  (Am- 
sterdam 1867)  und  zwar  in  der  Vorrede  des  Herrn  J.  A.  Alber- 
dingk-Thijm,  welche  ganz  besonders  lesenswtirdig  ist. 

„M.CCCCXXXXI.  Item  an  Louwerys  Janffoen  für  72  U 
Kerzen,  die  während  dieses  Jahres  im  Rathhaus  durch  die 
Wächter  verbraucht  wurden,  einen  Botdrager  das  Pfund  6  1.  xij. 

Item  an  besagten  Louwerys  Jans  für  die  Kerzen,  welche 
dieses  Jahr  vor  der  Frauenkirche  in  der  Vorhalle  des  Thurms 
gebrannt  haben,  3  Philippsdor. 

M.CCCCXXXX.  Item  an  Lourys  Coster  für  Reparatur 
der  Laterne  der  Frauenkirche  unter  dem  Thurm.  3  1. 

Item  an  Lourys  Coster  für  46  U  Talgkerzen,  die  von 
den  Wächtern  im  Rathhause  verbraucht  wurden,  einen  alten 
Botdrager  das  Pfund  ...  8  1.  2  s.  8  d. 

M.CCCCXXXXVII.  14.  März  an  Louwerys  Coster  für 
5  %  Kerzen  in  dem  Thurm  der  Frauenkirche,  einen  Sou  das 
Pfund  .  .  6  s.  8  d. 

Nürnberg.  Eniü  Weüer. 

XXX  Jahrgang. 
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Nähere  Beschreibung, 
des 

Corpus  Doctrinae. 

(Vgl.  IntelligensbUtt  zum  Serapenm  1869.  Num.  6.  S.  44.) 

Die  von  Wiechmann  vermisste  Ausgabe  des  kleinen  Cor- 
pus Doctrinae  mit  Caspar  Melissanders  Vorrede  ist  endlich  ge- 
funden.   Sie  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Frauz 

Haydinger  zu  Wien,  Sign.  P.  62.  gjj^: 

Dafs  kleine 
Corpus  Doctrinae, 

Das  ist, 

Die  Heubtftu- 

5  cke  vnd  Summa  chriltlicher 

Lere.  Für  die  Kinder  in  Schulen, 
vnd  Heufern,  Fragweife  auffs 
einfeltigfte  geftellet,  Vnd  al- 
lenthalben auff  den  Ca- 
10  techifmum  ge- 

richtet. 

Durch 

Matthseum  Judicem. 

Nach  den  alten  vnd  beften  Excm- 
15  plarien  vleiffsig  corrigiert. 

Pfalm  119. 

Wie  wird  ein  Jüngling  feinen  Weg 
vnftrefflich  gehen? 

Antwort. 

20       Wenn  er  fich  helt  nach  deinem  Wort. 

M.  D.  XCVII. 

Die  2.  4.  5.  13.  16.  19.  und  21.  Zeile  des  Titels  roth 
gedruckt. 

40  Blätter  kl.  8\  bez.  Aij  — Ev. 

Bl.  2  u.  3  Dedication  an  Herrn  Johanfen  d.  J.  und  Herrn 
Sigismundum  August.,  dat.  Wils  mar  in  den  heiligen  Weih- 
nachten Anno  1564,  gez.  M.  Judex. 

Bl.  4«:  Der  I.  Artikel. 

Bl.  D  7b— D  8b:  Verzeichnis  der  flör  I  nehmeften  Heubt- 
ftücke  diefes  Büchlins. 

Bl.  E  la :  Folgen  funff  fchöne  |  Regeln,  fo  D.  Mart.  Luth., 
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(heiliger  Gedechtnis)  gegen  |  ein  ander  verordnet  |  vnd  gefetzt 
hat.  |  Darunter  Luthers  Bildniss  in  Medaillen  form. 

Bl.  E  iijb:  Dem  Chriftli-  |  chcn  Leier,  Glück  |  vnd  Heil. 
ES  darff  boy  verl'tendigen  Chriftcn  vnd  bekenuern  u.  s.  w. 
Ende  Bl.  E  6'',  Zeile  5:    Datum  Aldenburgk  |  in  MeilTen  am 
Tage  der  BefchiRidun  |  ge  vnfers   lieben  HErm  vnd  Heilan 
des  Jhesu  Chrifti,   Anno  1590.  |   Calparus  MclilVauder  D. 
Superintendcus. 

Bl.  B7*:  Ein  Ichon  Chrift  -|  lieh  Gebet,  I).  Mart.  Luthe-  ri, 
des  Mannes  Gottes,  heili-|ger  Gedechtnis.  |  Darunter  ein  Holz- 
schnitt, den  König  David  knieend  darstellend  und  sodann: 
K;h  dauck  dir  HEKRE  Gott  Vater,  für  alle  deine  Wolthat, 
die  du  mir  erzeiget  halt,  u:  s.  w. 

Bl.  E  8a:  Tegliches  Kindergebet,  |  Morgens  vnd  Abends | 
zu  fprechen. 

Erhalt  vns  HERR 

Bey  reiner  Ler, 
Dem  Türckn  vnd  Cauinisteu  [so!]  wehr. 

Das  teglich  Brot, 

Bicher  lieber  Gott, 
Vnd  hilff  eiu  mal  aus  aller  Noth, 

Amen. 

Gedruckt  in  der  Newenftad 
Eifleben,  in  der  Alten  vnd  Lublicheu 
Grafl'lchafft  Manl'sfeldt,  bey  Vr- 
ban  Gaubifch  (feines  Alters 
68.  jähr),  am  Tage  Con- 
cordia3,  Anno 
1597. 

e 

Das  Büchlein  enthalt  45  Hauptstiicke ,  das  Hauptstück 
VII  drei  Fragen,  jedes  Hauptstitck  hat  am  Ende  die  Frage: 
Wo  stehet  das  im  Catechismo? 

WlEN'  J.  M.  Wagner. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  königlichen  Akademie  d.  Wissenschaften  zu  Bcrliu. 
Aas  dem  J.  1867.  gr.  4.  (XXXI,  615  S.  m.  22  Steintet*. ,  wovon 
b  In  Buntdr.  in  gr.  4.  u.  «ju.  gr.  Fol.  u.  1  Tab.  in  qu.  gr.  Fol.) 
Berlin.  n.  91/,  Thlr. 
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Actorum  .  novoram,  academiae  Caesareae  Lcopoldino-Carolinae  Ger- 
roanicae  natnrae  curiosorum  tum.  XXXIV.  Et.  i.  t.:  Verhandlun- 
gen der  kaiserl.  Leopoldino-Carolinischen  deutschen  Akademie 
der  Natur  Co  radier.  34.  Bd.  Mit  22  Tat*,  (wovon  12  lith.,  ö  lith.  n. 
color.  u.  5  in  Kpfrst.)  gr.  4.  (508  S.)  Dresden,  Jena.  n.  10  Tblr. 
Adels- Lexicon  ,  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  mit  mehreren 
Historikern  heransg  v.  Prof.  Dr.  Ernst.  Ileinr.  Kneschke.  9.  Bd. 
2.  Abth.  gr.  8.  (9.  Bd.  8.  161-320.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(I-IX.  2.:  n.  45%  Thlr.) 
Alterthtimer ,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  öffentl. 
u.  Privatsammlgn  befindl.  Orig.  zusammengestellt  u.  hrsg.  v.  dem 
römisch-german.  Centraimuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lindentchmü.  2.  Bd.  10.  Hft.  gr.  4.  (6  Stcintaf.  m.  8  S. 
Erklärgn.)  Main».  n.  %  Thlr.  (I  — II.  10.:  n.  18%  Thlr.) 

Aristophanes  Werke.  Uebers.  v.  Joh.  Gust.  Droysen.  2.  Aufl.   1.  Thl. 

gr.  8.  (III,  418  S.)  Leipzig  1869.  n.  2%  Thlr. 

Arnold,  Prof.  Dr.  Ja].,  das  Gewebe  der  organischen  Muskeln.    Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qo.  gr.  4.)  gr.  8.  (23  S.)  Leipzig  1869.       %  Thlr. 
Beiträge,  geognostisch-paläontologische.    Hrsg.    unter  Mitwirkg.  von 
Dr.  U.  Schloenbach  u.  Dr.  W,  Waagen  von  Dr.  E.  W.  Benecke. 
2.  Bd.    1.  Hft.    Lex.-8.    München.  n.  3  Thlr.  14  Ngr. 

(I — II.  1.:  n.  21  Thlr.  21  Ngr. 
Inhalt:  Ueber  einige  Muschelkalk- Ablagerungen  der  Alpen  v. 
Doc.  Dr.  E.  W.  Benecke.  —  Die  Pflanzenreste  d.  Muschelkalkes 
v.  Recoara  v.  Prof  Dr.  Schenk.  (87  S.  in.  12  Steintaf.  u.  12  Bl. 
Erklärgn.) 

  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  grossherzogl.  Statist.  Burean  zu 

Schwerin.  5.  Bd.  4.  Hft.  4.  (127  S.)  Schwerin.        (a)  n.  %  Thlr. 
Beschreibung  d.  Königr.  Württemb.    Hrsg.  v.  dem  königl.  statistisch- 
topograph.  Bureau.  50.  Hft.  8.  Stuttgart.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Beschreibung  des  Oberarats  Oberndorf.  Mit  3  Tab.,  1 
(lith.  u.  color.)  Karte  d.  Oberamts,  2  (lith.)  Ansichten  (in  Tondr.) 
u.  1  Grundriss  (in  8.,  4.  u.  Fol.)  (VI.  335  S.) 

Betbmann-Hollweg,  Staatsminister  a.  D.  Prof.  Dr.  M.  A.  v.,  der  Civil- 
process  d.  gemeinen  Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklung.  4.  Bd. 
a.  u.  d.  T. :  Der  germanisch -romanische  Civilprocess  im  Mittel- 
alter. 1.  Bd.  Vom  5.  bis  8.  Jahrh.  Die  Staaten  der  Völkerwande- 
rung, gr.  8.  (XI,  562  S.)  Bonn.    n.  3  Thlr.  (1—4.:  n.  10%  Thlr.) 

BÖlsche,  Wilh.,  die  Korallen  d.  norddeutschen  Jura-  u.  Kreide-Gebir- 
ges. Inaugural-Disscrtation.  Mil  3  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (50  S.)  Berlin 
1867.  baar  n.  %  Thlr. 

BoUa,  Dr.  J.  B.,  Beitrag  zum  Stadium  der  gallo-italisrhen  Dialekte. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Cassel,  Prof.  Lic.  Past,  Paul.,  Drachenkämpfe.    I.  Archäologische  u. 

mytholog.  Ausleggn.  gr.  8.  (115  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Cürtius,  Ernst,  griechische  Geschichte.    1.  Bd.    Bis  zum  Beginne  der 

Perserkriege.  3.  umgearb.  Aufl.  gr.8   (V,639S.)  Berlin,  n.  l%Thlr. 

Drechsler,  Priv.-Doc.  Dr.  Gast.,  die  Statik  d.  Landbans.  Geschichte, 
Kritik  u.  Reform  der  Lehre  von  der  Herstcllg  des  Gleichgewicht« 
zwischen  Erschöpfg.  n.  Ersatz,  gr.  8.  (VIII,  174  S.)  Gotting.  1869. 

n.  28  Ngr. 

Droysen,  Joh.  Gust.,   Geschichte  der  preussischen  Politik.    2.  Aufl. 

2.  Thl.  Die  territoriale  Zeit.  1.  Abth.  gr.  8.  (VI,  380  S.)  Leipzig 

1869.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Ebellng,  Archiv-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlin.  Leben  u. 

Auswahl   seiner  Schriften.    Zur  Culturgeschichtc  des  18.  Jahrh. 

gr.  8.  rxVI,  452  S.)  Berlin  1669.  n.  2  Thlr. 
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Ehlers,  Privatdoc.  Protect.  Ernst,  die  Borstenwürmer  [Annelida  chae- 
topoda]  nach  systematischen  u.  anatomischen  Untersuchungen  dar- 
gestellt.  2.  Abth.   [Mit  Taf.  12—24  (in  Kpfrst)]  gr.  4.  (XX  u.  S 
269-749.  Schiusa.)  Leipzig.  n.  12  Thlr.  (cplt.  n.  20%  Thlr.) 

Eiben,  C.  E.,  Ostfriedlands  Laubmoose.  !.  e.  2.  Lfg.  Fol.  (12  Bl.  u. 
14  Bl.  aufgeklebte  Pflanzen  m.    7   S.  Text  in  gr.  8.)  Aurich. 

ä  n.  1  Thlr. 

Encyklopädie  allgemeine,  der  Wissenschaften  n.  Künste  in  alphabe- 
tischer Folge  v.  genannten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J.  S. 
Erseh  u.  ./.  G.  Gruber.  Mit  Kpfrn.  u.  Charten.  1.  Section.  A — G. 
Hrsg.  v.  Herrn.  Rrockhaus  89.  Thl.  gr.  4.  (III,  469  S.)  Leipzig, 
cart.  n.  3%  Thlr.;  Velinp.  n.  5  Thlr. 

FlnsCD,  Dr.  Otto,  die  Papageien,  monographisch  bearb.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXIX,  999  S.  m.  5  lith.  u.  color.  Taf.)  Leyden.      n.n.  10  Thlr. 

(I.  II.  n.n.  14V3  Thlr.) 

Fischer,  Kuno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.  1.  Bd.  Descartea 
u.  seine  Schule.  1.  Thl.  Allgemeine  Einleitung:  Rene'  Descartea. 
2.  völlig  umgearb.  Aufl.  Anhang:  A.  n.  d.  T. :  Rene*  Descartcs' 
Hauptschriften  zur  Grundlcgg.  seiner  Philosophie.  Ins  Deutsche 
übertragen  u.  m.  o.  Vorwort  begleitet  v.  Ku  >o  bischer.  Neue  (Titel-) 
Ausg.  gr.  8.  (XIV,  203  S.)  Heidelberg  (1S63).  n.  21  Ngr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  lc.  k  Hof-Naturalien-CabineteB 
zu  Wien.  3.  Abth.  Periode  unter  Kaiser  Franz  1.  v.  Oesterreich  v. 
1816  bis  zu  dessen  Tode  1835.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  WiM.]  Lcx.-8.  (86  S.)  Wien.  (a)  n.  12  Ngr. 

Förster,  Ernst,  Raphael,  2.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  348  S.)  Leipzig.  l3/4  Thlr. 

(cplt.:  4  Thlr.) 

Fr&nd,  Scbast.,  de  l'ythagora  ejusque  symbolis  disputatio  commentario 
illustrata  a  Friller.  Latendorf.   gr.  4.  (26  S.)    Suerini.  Berlin  1869. 

n.  %  Thlr. 

Franklin,  Prof.  Dr.  Otto,  das  Reichshofgericht  im  Mittelalter.  2.  Bd. 
Verfassung.  —  Verfahren,  gr.8.  (X,  384  S.)  Weimar  1869.  n.27,  Thlr. 

(cplt.:  Da  4V,  Thlr.) 

Froeüch,  X.,  Geschichte  d.  Graudenzer  Kreises.  Die  allmähligc  Gostaltg 
d.  Grundverhältnisse  u.  Besitzrechte,  die  Entstehg.,  Bevölkerg.  etc. 
der  Kreii-Ortsehaften,  die  Entwickclp.  d.  stiidt.  u.  liindl.  Kommu- 
nalwesens, der  Adelsrcchte  etc.    Aus  Vorhand.  Urkunden  u.  ar- 
chival.  Nachrichten  dargestellt.  Lex.-8  (VI,  358  S.)  Graudenz. 

baar  n.  l2/3  Thlr. 

Grätier,  San.-R.  Dr.  J. ,  Beitrage  zur  Bevülkerungs-,  Armen-,  Krank- 
heit»- u.  Sterblichkeits- Statistik  der  Stadt  Breslau.  VI.  Lex. -8. 
(20  S.  m.  3  Tab.  in  qu.  Fol.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

(1—3.  5.  6.:  1  Thlr.  29  Ngr.) 
Grimm,  Jac,  u:  Wilh.  Grimm,  deutsches  Worterbuch.    Fortgesetzt  v. 
Dr.  Rud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weüjand.  4.  Bd.  2.  Abth.  1.  Lfg. 
H  —  Halraenjungfrau]  bearb.  v.  Dr.  Mor.  Heyne  u.  5.  Bd.  8.  Lfg. 
kommend  —  krachen]   bearb.    von    Dr.   R.  Hildebrand.  Lex.-8 
(210  Sp.  u.  Sp.  1681  —  1920.)  Leipzig.  a  n.  %  Thlr. 

Gobitz,  F.  W. ,  Erlebnisse.    Nach  Eriunergn  u.  Aufzeichngn.  2  Bde. 

8.  (332  u.  322  S.)  Berlin.  a  n.  1%  Thlr. 

Hagen,  G.,  üb.  die  Bewegung  d.  Wassers  in  Strömen.    [Aus  d.  Abb. 

d.  k.  Akad  d.  Wiss.]  gr  4.  (29  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hardt,  Reg.-Archivar,  Luxemburger  Wci>thiimer ,  als  nachlese  zu  Jac. 

Grimm'a  Weisthümern  gesammelt  und  eingeleitet.    1.  Lfg.    gr.  8. 

(XVI,  64  S.)  Luxemburg.  n.  12  Npr. 

Hegelmaler,  Dr.  Frdr.,  die  Lemaccen.   Eine  monograph.  Untersucbg. 

Mit  16  lith.  Taf.  Imp.-4.  (IV,  169  S.)  Leipzig.  n.  5%  Thlr. 
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r,  A  .  ein  Blick  in  die  Moosflora  der  Kantone  St.  Gallen  u.  Ap- 
penzell. [Aus  d.  Vcrh.  d.  St.  Gall.  naturw.  Ges.]  gr.  8.  (84  S.) 
St.  Gallen.  Berlin.  baar  n.  1  Thlr. 

Jahrbücher  der  k.  k.  Centrai-Anstalt  f.  Meteorologie  u.  Erdmagnetis- 
mus v.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  Jelinek  u.  Viee-Dir.  Secret  Carl  Fritsch. 
Neue  Folge.  3.  Bd.  Jahrg.  1866.  Der  ganzen  Reihe  II.  Bd.  Mit 
1  lith.  Tal',  (in  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  206  S.)  Wien.        n.  2  Thlr. 

(1-11.:  n.  60%  Thlr.) 

JenzSfh,  Berg-K.  Dr.  Gast.,  üb.  c.  mikroskopische  Flora  und  Fauna 

kristallinischer   Massengesteine   [Eruptivgesteine],    gr.  8.    (31  S.) 

Leipzig.  6  Ngr. 

Jungmann,  Prof.  Priest.  Dr.  Jos.,  das  Gemüth,  u.  das  Gcfühlsvermögcn 

der  neueren  Psychologie,  gr.  8.  (III,  292  S.)  Innsbruck,  n.  28  Ngr. 
Justi,  Ferd.,  Abfertigung  d.  Dr.  Martin  Haug,  Mitgliedes  der  k.  bayer. 

Akademie  u.  Prof.  d.  Sanskrit  in  München,  gr.  8.  (64  S.)  Leipzig. 

n.  Vi  Thlr. 

Kaut'S,  Immun. ,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge,  hrsg. 
v.  G.  Hartenstein.  8.  (Schluss-)Bd.  gr.  8.  (XVIII,  821  S.)  Leipzig 

(a)  n.  1%  Thlr. 

  Kritik  der  reinen  Vernunft  hreig.  v.  G.  llartmstein.   gr.  8.  (XV, 

619  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Kaulen,  Dr.  Fr.,  Geschichte  der  Vulgata.  gr.  8.  (VIII,  502  S.)  Mainz, 

n.  2%  Thlr. 

Kugler,  Prof.  Dr.  Bernh.,  Christoph,  Herzog  zu  Wirtemberg.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XII,  412  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr. 

Kuppis,  Gust  ,  Biographie  d.  Honvdd-Generals  Moritz  Perczel  v.  Bo- 
nyhad.  Nach  dem  Ungar,  d.  E.  Vahot  u.  auf  Grundlage  an- 
derweit, authent.  Daten  erweitert,  gr.  8.  (95  S.)  Pest.    n.  16  Ngr. 

Laeomhiet'S,  weil.  Geh.  Archiv -R.  u.  Bibliothekars  Dr.  Thdr.  Jos., 
Archiv  f.  d.  Geschichte  d.  Niederrheins.  Fortgesetzt  v.  Archivar 
Bibliothekar  Dr.  Wohlan.  Harles*.  Der  neuen  Folge  1.  Bdes.  2.  Hft. 
[Der  ganzen  Reihe  6.  Bdes.  2.  Hft.]  gr.  8.  (IV  u.  S.  237—494.) 
CÖln.    Subscr.-Pr.  (a)  n.  %  Thlr.;  Ladenpr.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Lotie,  Herrn.,  Mikrokosmus.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte 
der  Menschheit.  Versuch  e.  Anthropologie.  1.  Bd.  Der  Leib.  Die 
Seele.  Das  Leben.   2.  Aufl.   gr.  8.  (XXII,  453  S  )   Leipzig  1*69. 

2l/4  Thlr. 

Meitzer,  Dr.  Otto,  Papst  Gregors  VII.  Gesetzgebung  u.  Bestrebungen 
iu  Betrcfl"  der  Bischofswahlcn.   gr.  8.   (XI,  256  S.)  Leipzig  1869. 

1%  Thlr. 

Mittheilungen  aus  dem  Antiquariate  v.  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin. 
1.  Jahrg.  Octbr.  1868  -Septbr.  1869.  6  Ufte.  Lcx.-8.  (1.  Hft.  54  S. 
m.  2  Steintaf.)  Berlin.  n.  I1/,  Thlr. 

  des  Vereins  f.  d.  Geschichte  Potsdams.  Hrsg.  v.  Hof-R.  L.  Schnei' 

der.  4.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (292  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  Stein- 
taf.) Potsdam.  n.  1  Thlr.  (I-IV.  2.:  n.  11  Thlr. 

  aus  dem  chemischen  Laboratorium  der  Universität  Innsbruck.  I. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -6.  Wien.  3  Ngr. 
Inhalt:  Untersuchungen  üb.  die  Oxybenzocsäure.  Von  Prof. 
Dr.  L.  Barth.  (17  S,) 

Möller,  Heinr.  Dietr. ,  Hermes-Särameyas  u.  die  vergleichende  Mytho- 
logie. [Aus  „Mythologie  der  griech.  Stämme.]  gr.  8.  (34  S.)  Göt- 
tingen, n.  4  Ngr. 

  Mythologie  der  griechischen  Stämme.  2.  Thl.   2.  Abth.   gr.  8. 

(III  u.  8.  217—417  )  Ebd.  1869.   n.  1%  Thlr.  (cplt.:  n.  3%  Thlr.) 

Müller,  Pfr.  J.,  die  Stadt  Lenzbnrg  in  Hinsicht  auf  ihre  politische, 
Rechts-,  Cultur-  u.  Sittengeschichte  dargestellt  aus  den  Urkunden 
d.  städt.  Archivs,  gr.  8.  (XVI,  239  S.  m.  2  Steintaf.)  Lenzburg 
1867.  (Basel.)  n.  1%  Thlr. 
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Münzstudien.  [Neue  Folge  der  Blätter  f.  Münzkunde]  Hrsg.  v.  11.  Grote. 
Nr.  20.  gr.8.  (7.  Bd.  S.  173—350  m.  9  Steintaf.]  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 

( 1  —  1 6,  19  u.  20  u.  Beilageheft:  n.  28  Thlr.) 
Neuber,  Oberst  C.  A.,  Turcnne  als  Kriegstheoretiker  und  Feldharr. 
[Bruchstück  e.  grösseren  Werkes  üb.  die  Kriegswisseuschaft.J  gr.8. 
(V,  365  S.)  Wien  1869.  n.  2  Thlr. 

Ompteda,  Geh.  Hcg.-K.  a.  D.  F.  v. ,  zur  deutschen  Geschichte  in  dem 
Jahrzehnt  vor  den  Befreiungskriegen.   II.    gr.  b.   Jena  1869. 

n.  2  Thlr.  (I.  IL:  n.  3V4  Thlr.) 
Inhalt:  Politischer  Nachlass  d.  hannoverschen  Staats-  u.  Ca- 
binets-Ministers  Ludw.  v.  Ompteda  aus  den  J.  1804  bis  1813. 
1.  Abth.:  Aus  den  J.  1804—1609.  (XII,  471  S.) 
Operationen,  die,  des  8.  deutschen  Bundes-Corps  im  Fcldzugc  d.  J. 
1866.  Nach  authent.  Quellen  dargestellt.  Mit  10  Beilagen  (in  hoch- 
u.  Imp.-4.  u.  Fol.)  gr.  8.  (V,  146  S.)  Darmstadt.        n.  1'/,  Thlr. 
Oppel,  Prof.  Dr.  Alb.,  palaeontologische  Mittlicilungcn  aus  dem  Mu- 
seum d.  kbnigl.  bayer.  Staates.  Fortgesetzt  v.  Prof.  Dr.  Karl  AI/r. 
Zittel.  2.  Bd.  1.  Abth.  Die  Ccphalopodcn  der  Starnberger  Schich- 
ten. Gr.  Fol.  (24  Steintaf.  in  Tondr.  mit  3  Bl.  Erklärgn.  u.  VIII, 
119  S.  Text  in  Lex.-8.)  Stuttgart.  n.  10%  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  26%  Thlr.) 
Organ  des  Vereins  f.  christliche  Kunst  im  apostolischen  Vikariate 
Luxemburg.  6.  Hft.  Jahrg.  1866.  gr.  8.  (69  S.  m.  2  Steintaf.  in 
qu.  gr.  Fol.)  Luxemburg,  (Brück.)  Vi  Thlr.  (1—6.:  3  Thlr.  3  Ngr.) 
Ortskarte  vom  Künigr.  Sachsen,  bearb.  vom  topograph.  Bureau  des 
künigl.   Gcneralstabcs  in  1:   100,000  der  natürl.  Grösse.   6.  Lfg. 
Kpfrst.  Fol.  Dresden.  (Leipzig.)  Subscr.-Pr.  baar  n.n.  %  Thlr,; 
auf  Lcinw.  n.n.  1  Thlr.  7  Ngr.;  color.  n.n.  1  Thlr.;  auf  Lcinw. 
n.n.  1  Thlr.  27  Ngr.  (cplt.  n.n.  5  Thlr.;  color.  n.n.  7  Thlr.) 
Inhalt:   Scct.  14.   Langenbernsdorf.  n.n.  8  Ngr.;   color.  n.n. 
12  Ngr.  —  21.  Elsterberg,  n  n.  '/,  Thlr.;  color.  n.n.  %  Thlr.  — 
22.  Zwickau,  n.n.  V,  Thlr.;  color.  n.n.  %  Thlr.  —  25.  Oelsnitz 
m.  Schoenberg.  n.n.  %  Thlr.;  color.  n.n.  %  Thlr.  —  26.  Jo- 
hanngeorgenstadt.  n.n.  7  Ngr. ;  color.  n.n.  %  Thlr. 
ÖBterreich'S  Kämpfe  im  J.    1866.    Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 
k.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.  3.  Bd.  Mit  Karten 
u.  Schlachtplänen,  gr.  Lcx.-S.  Wien.  n.  5V3  Thlr. 

(I— III.:  n.  10%  Thlr.) 
III.    1.   (III.  232  S.  u.  32  S.  Beilagen  m.  10  Steintaf.,  wovon 
4  in  Buntdr.  in  4.  u.  Fol.)  —  III.  2.  (IV  u.  S.  233-386  u.  49  S. 
Beilagen  m.  4  Chromolith.  in  qu.  Imp.-Fol.) 
Park,  der,  u.  das  Arboretum  v.  Muskau.  gr.  8.  (48  S.  m.  4  Steintaf., 
wovon  3  in  Tondr.  n.  1  in  Buutdr.  in  qu.  u.-  gr.  4.)  Spreraberg. 
In  engl.  Einb.  n.  %  Thlr. 

Pflzmaler,  Dr.  A.,  Geschichtliches  üb.  einige  Seclenzustände  u.  Leiden- 
schaften. [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (82  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Pfleiderer,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  u.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.   1.  Bd.:  Das  Wesen  der  Keligion.  [Reli- 
gionsphilosophic.]  gr.  8.  (XV,  413  S.)  Leipzig  1869.      n.  2  Thlr. 
Plinll  Secundi.  C,  naturalis  historia.    1).  Detlefien  reecnsuit.    Vol.  3. 

Libri  XVI— XXlI.gr. 8.  (323S.)  Berlin.  J/4Thlr.  (1-3  :  2Thlr.3Ngr.) 
Praun,  Sigm.  V. ,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systemat.  Reihenfolge.    28.  u.  29.  Hft.    gr.  4.    (22  S.  m. 
9  Steintaf  ,  wovon  8  color.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

Rahn,  Dr.  J.  Rud.,  Ravenna.  Eine  kunstgeschichtl.  Studie.  Mit  (eingedr.) 
Holsschn.  u.  2  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  [Aus  Zahn's  Jahrb.  f. 
Kunstwissenschaft.]  Lex.-8.  (69  S.)  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr. 
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Ranke'S,  Leop.  v. ,  sämmtliche  Werke.    7.  n.  9.  Bd.    gr.  8.  Leipzig. 

a  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  7.  Zur  deutschen  Geschichte.  Vom  Religionsfrieden 
bis  zum  30jähr.  Kriege.  (VI,  303  S.)  —  9.  Französische  Ge- 
schichte vornehmlich  im  16.  u.  17.  Jahrhundert.  2.  Bd.  (VI, 
410  S.) 

Reifferscheid,  Aug.,  Bibliotheca  patrum  latinorum  italica.  V.  Die  römi- 
schen Bibliotheken.  [Fortsetzung]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.d. 
Wist.]  Lex.-8.  (8.  313-414  )  Wien.  n.%Thlr.(I-V.:  n.  2Thlr.3  Ngr.) 

Rupp,  Theophil,  eddische  Studien,  gr.  S.  (III,  63  S.)  Wien  1869  n.  16Ngr. 

Schwan,  Oberhofpred.  Oberconsist.-R.  Dr.  Carl ,  zur  Geschichte  der 
neuesten  Theologie.  4.  sehr  verm.  u.  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  (XII, 
593  S.)  Leipzig  1869.        u.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  3  Thlr. 

Stark,  Dr.  Frz.,  Keltische  Forschungen.  I.  Keltische  Namen  im  Ver- 
brüderungsbuche v.  St.  Peter  in  Salzburg.  1.  Thl.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (82  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Stieler'S  Handstlas  üb.  alle  Theile  der  £rde  u.  üb.  das  Weltgebäude. 
Hrsg.  v.  //.  Betghaus  u.  A.  Petermann.  Neue  Ausg.  28.  (Schlnss-) 
Lfg.  gr.  Fol.  (3  color.  Karten  in  Kpfrst.)  Gotha.     (ä)  n.  14  Ngr. 

Taschenbuch,  Gothaisches  genealogisches,  der  freiherrlichen  Häuser 
auf  d.  J.  1869.  19.  Jahrg.  32.  (XVIII,  1084  8.  m.  1  Portr.  in 
Stahlst.)  Gotha.  In  engl.  Einb.  o.  1%  Thlr. 

Prachtansg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

  Gothaisches  genealogisches,  d,  gräflichen  Häuser  auf  d.  J.  1869. 

42.  Jahrg.  32.  (XX,  1095  S.  m.  1  Portr.  in  Stahlst.  Ebd.  In  engl. 
Einb.       n.  1%  Thlr.;  Prachtausg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

Unger,  Rob.,  de  Ammiani  Marcellini  locis  controversis  epistola  cri- 
tica.  8.  (38  S.)  Neustrelitz.  %  Thlr. 

Untersuchungen  aus  dem  physiologischen  Laboratorium  in  Würzburg. 
Hrsg.  v.  Dr.  Rieh.  Gscheidlen.  3.  Hft.  Mit  5  lith.  Taf.  (in  qu.  gr. 
Fol.)  gr.  8.  (160  S.)  Leipzig.       n.  1%  Thlr.  (1—3.:  n.  4%  Thlr.) 

Varnhagen  V.  Ense,  K.  A.,  Tagebücher.  [Aus  dem  Nachlass.]  gr.  8. 
(480  S.)  Hamburg.  (a)  n.  3  Thlr. 

Voigt,  Oonsist.-R.  Prof.  Dr.,  der  Croy-Teppich  der  Universität  zu 
Greifswald.  [Aus  d.  pommerschen  Jahrbuch.]  gr.  8.  (22  S.)  Stral- 
sund 1869.  n.  %  Thlr. 

Weber,  A.,  üb.  d.  Krishnajanroäshtami  [Krishna's  Geburtsfest].  [Aus  d. 
Abb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Tondr. 
u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (152  S.)  Berlin,  cart.  n.  1%  Thlr. 

Wonder,  Horm.,  vindiciarum  Euripidearum  particula  I.  gr.  4.  (40  S.) 
Grimma.  n.  l/,  Thlr. 


Inzeige. 


Im  Commissionsverlag  von  T.  0.  WEIGEL  in  Leipzig  erschien 
kürzlich  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Cicero  de  finibus  ed.  Madvig.  Editio  altera 

emendata.   1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  September.  Xi  17.  1869. 

liibliotbekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  nnter  Znsicherang  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sicher«  ich  die  grössten  Vor- 
theile su. 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Anzeige« 

Bibliotheque  de  Töcole  des  Chartes,  revue  d'dru- 
dition,  spdcialenient  consaerde  a  l'etude  du  moyen-äge. 
26—28  annee.  Sixieme  serie,  tome  1 — 4.  1865 — 69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8°. 

Es  sind  mehrere  Jahre  vergangen ,  seit  der  Referent  zum 
letztenmal  über  die  Bibliotheque  de  l'dcole  des  Chartes  be- 
richtet hat.  Da  er  sich  überzeugt  hat,  dass  Mittheilungen 
aus  und  über  diese  tüchtige  Zeitschrift  mehrfach  ungern  ver- 
minst wurden,  nimmt  er  seine  Anzeigen  wieder  auf  und  giebt 
in  Nachstehendem  dem  Leser  des  „Serapeum"  eine  Uebersicht 
der  namhaftesten  Leistungen,  welche  in  der  neuesten  Serie, 
Bd.  1 — 4,  d.  i.  den  vier  letzten  Jahrgängen,  abgedruckt  sind. 

Die  Zeitschrift  giebt,  wie  früher  1)  selbstständige  Aufsätze 
über  mittelalterliche  Handschriftenkunde ,  Geschichte  und  Lit- 
teratur, wobei  natürlich  Frankreich,  wenn  nicht  ausschliesslich, 
so  doch  vorzugsweise  berücksichtigt  wird;  2)  Auszüge  und 
Mittheilungen  über  einzelne  merkwürdige  Handschriften  so  wie 
über  ganze  Sammlungen;  3)  Abhandlungen  über  französische 
Numismatik  im  MA ;  4)  Recensionen,  meist  kurz  gehalten,  aber 
im  Ganzen  gründlich  und  ernst;  5)  eine  bibliographische  Ueber- 
sicht der  neuesten,  das  in  Betracht  gezogene  Gebiet  angehen- 
den Litteratur;  6)  eine  Chronik  der  Ecole  des  Chartes  und 
Personalnotizen  über  die  ehemaligen  Mitglieder  derselben.  Die 
XXX.  Jahrgang. 
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hervorragendsten  und  fleissigsten  Mitarbeiter  der  Bibliotheque 
sind  die  Herren  L.  Delisle,  N.  de  Wailly,  Gaston  Paris,  de 
Mas-Latrie,  P.Meyer,  Bourquelot,  d'Arbois  de  Jubainville, 
Mabille,  E.  de  Barthe'lemy,  Lerou  de  Lincy,  J.  Quicherat, 
M.  Sepet,  Duhamel,  Lair  u.  s.  f.  Von  Aufsätzen,  welche 
einen  grössern  Umfang  haben  und  deutsche  Leser  iuteressiren, 
notire  ich  aus  dem  t.  Bande:  La  Karla- maguus-Saga,  von 
Gaston  Paris;  Listes  des  princes  et  seigneurs  de  divers  pays 
dressees  pour  Texpddition  des  lettres  de  la  chancellerie  du  doge 
de  Venise  au  XI Ve  siecle,  von  de  Mas-Latrie;  Freface  du 
XXIIo  vol.  des  historicns  de  France,  von  N.  de  Wailly, 
Kecherches  sur  les  auteurs  de  la  chanson  de  la  cioisade  albi- 
gcoise,  von  P.  Meyer;  liste  des  noms  de  lieu  inscrits  sur  les 
monnaies  mdrovingienncs,  von  A.  de  Barthe'lemy;  Critique 
des  plus  anciennes  chartes  de  l'Abbeye  de  S.  Germain -des- 
Pre*s,  von  J.  Quicherat;  Trois  lettres  de  Gregoire  VII.  (un- 
edirte)  et  la  Bibliotheca  rerum  germanicarum  de  Philippe  Jaffld, 
von  Leop.  Delisle;  Note  des  armes  existant  a  l'arsenal  de 
Venise  en  1314,  von  de  Mas-Latrie;  Sens  des  mots  France 
et  Neustrie  sous  le  regime  merovingien,  von  Bourquelot;  Ul- 
rich de  Zazikhoven  et  Arnauld  Daniel,  von  Gas  ton  Paris. 

Band  2:  Notice  sur  un  jeu  de  cartes  inedit  du  temps  de 
Louis  XII,  von  Harold  de  Fontenay  (mit  Abbildungen 
dreier  Valets  und  einer  Dame);  de  l'interprt'tation  d'unc  lettre 
de  s.  Kemi  ä  Clovis,  von  Lecoy  de  la  Mar  che,  ein  inter- 
essanter Breitrag  zur  Geschichte  Chlodwigs;  Memore  sur  la 
dato  et  lieu  de  naissance  de  saint  Louis,  von  N.  de  Wailly; 
Advis  ä  Isabelle  de  Baviere;  memoire  politique  adresse  ä  cette 
reine  vers  1413,  von  Vallet  de  Viriville  und  Desprez; 
Observation8  sur  plusicurs  manuscrits  de  la  collectiou  de  M. 
Barrois,  von  Delisle;  es  handelt  sich  um  33  Handschriften, 
welche  aus  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu  Paris  gestohlen  wur- 
den und  in  die  Barroissche  Sammlung,  dann  in  die  des  Lord 
Ashburnham,  der  auch  die  Librische  Collection  erwarb,  über- 
gegangen sind.  Les  Coutumes  et  les  peages  de  Seus;  texte 
francais  inedit  du  et  du  XIII0  siecle,  herausg.  von  Lecoy  de 
la  Mar  che;  Lettres  inödites  de  Charles  de  Sevigne,  de  Mme 
de  Grignan  et  de  M.  de  Grignan,  von  de  Boislisle;  Frag- 
ments d'uno  ancienne  traduetion  francaise  de  Barlaara  et  Joa- 
saph,  faite  sur  le  text  grec  au  et  du  XIII«  siecle,  von  P. 
M  eyer;  Traites  de  paix  et  de  commerce  entre  les  chrdtiens 
et  les  Arabes  de  TAfrique  septentrionale  au  moyen  age.  Ein 
sehr  belehrender,  auf  sorgfaltiger  Forschung  beruhender  Auf- 
satz von  de  Mas-Latrie;  Gloses  irlandaises  du  IJeme  siecle 
extraites  d'uu  manuscrit  de  la  bibliotheque  de  la  ville  de  Nancy, 
von  Arbois  de  Jubainville;  du  droit  de  marque  ou  droit 
de  repre'sailles  au  moyen-age,  von  de  Mas-Latrie;  Lettre  A 
Mr.  Le*ou  Gautier  sur  la  versification  latine  rhytlimique,  ein 
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sehr  schätzbarer  Beitrag  zur  mittelalterlichen  Rhythmik  von 
Gaston  Paris. 

Band  3:  Les  prophetes  du  Christ,  dtudes  sur  les  origines 
du  theatre  au  moyen-age,  von  Marius  Sepet;  Recherches 

sur  l'epopee  francaise,  von  P.  Meyer;  Lo  salut  d'amour  dans 
lcs  litteraturcs  provcncale  et  francaise,  von  Demselben;  Nd- 
tice  sur  le  psautier  d'Ingeburge,  von  L.  Del i sie;  Notice  sur 
le  mscr.  de  Prudence,  n°  8084  du  fonds  latin  de  la  biblio- 
thequo  imperiale,  von  Demselben.  Aus  der  genannten  Hand- 
schrift wird  ein  für  die  religiösen  Streitigkeiten  in  Rom  zur 
Zeit  des  Symmachus  sehr  interessantes,  seither  von  de  Rossi 
Bullet,  di  archeol.  crist.  1868,  CO  ausführlich  behandeltes  Ge- 
dicht mitgetheilt.  Notice  sur  un  papyrus  de  la  biblioth&qno 
de  lord  Ashburnham,  von  Delisle.  Le  Musde  des  Archives 
de  1' Empire,  Discours  d'ouverture,  von  L.  Gautier.  Recucil 
do  chartes  originales  de  Joinville,  en  langue  vulgaire,  von  de 
Wailly;  Notes  de  Vyon  d'Herouval  sur  les  baptizes  et  les 
convers  et  sur  les  enqu&eurs  royaux  au  temps  de  saint  Louis 
et  ses  successeurs,  von  Bruel. 

Ii  and  4:  Essai  sur  l'organisation  de  l'industrie  a  Paris 
aux  XIII0  et  XIV«  siecle,  von  Fagnicz;  Notice  sur  los 
archives  coramunales  anciennes  de  ville  do  St.  Omer,  von 
A.  Giry.  Memoire  sur  la  langue  de  Joinville,  von  N.  de 
Wailly.  Note  sur  trois  manuscrits  a  date  certaino.  Drei  da- 
tirto  Handschriften  aus  dem  8.,  9.  und  10.  Jahrh.  aus  Biblio- 
theken zu  Autun  und  Troyes  werden  besprochen  und  faesimi- 
lirt.  —  Privileges  eommerciaux  aecordes  a  la  republique  de 
Veui8e  par  les  princes  de  Crimee  et  lcs  empereurs  mougols 
de  Kiptchak,  von  L.  de  Mas-Latrie. 

Durch  alle  vier  Bände  läuft  endlich  ein  äusserst  dankens- 
wertes Inveutaire  des  manuscrits  latins  de  Saint 
Germain  des  Pr6*s,  von  Hrn.  L.  Delisle.  Wir  haben  aus 
dem  von  demselben  hochverdienten  Gelehrten  mitgethoilten  Ka- 
talog der  Supplements  latins  der  kaiserl.  Bibliothek  früher  Aus- 
züge gebracht,  die,  wie  wir  annehmen  dürfen,  Manchem  er- 
wünscht und  nützlich  gewesen  sind ;  Aehnliches  erlauben  wir 
uns  demgemäss  mit  diesem  Verzeichniss  der  noch  erhaltenen 
Handschriften  aus  dem  kostbaren  Büchorschatz  der  berühmten 
Abtei  St.  Germain-des-Pre's,  dem  Mittelpunkte  der  litterarischen 
Thätigkeit  der  französischen  Benedictiuer,  zu  thuu.  Im  Nach- 
folgendon sind  sämmtliche  Nummern  verzeichnet,  welche  älter 
—  einschliesslich  des  10.  Jahrh.  —  sind,  desgleichen  alle,  welche 
ein  allgemeines  Interesse  beanspruchen  oder  Deutschland  und 
deutsche  Geschichte  angehen. 

Tres-grand  format. 

11504—11505  Bible.  IX  s. 

11514  Ancien  Testament.  IX  s.  Peint. 
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11529—11530  Glossaire  attribue*  ä  Ansileabus.  VIII  ou  IX  s. 
Ecrit.  lombardique. 

Frand  Format. 

11532—11533  Bible  IX  s.  A  la  fin  du  second  vol.,  sous  le 
titro  de  „Adbieviacio  chronicae",  resume  chro- 
nologique  s'arrßtant  k  Lothaire,  fils  de  l'empe- 
reur  Lothaire. 
11553  Provorbes  et  differents  livres  de  la  Bible,  Ver- 
sion italique.  IX  s.  Notes  tironiennes  dans  les 
marges;  lettres  ornees. 

11560  Emblemes  bibliques,  voluine  comprenant  la  fin 
de  Job,  le  Psautier,  les  livres  de  Salomon  et 
les  Prophetes.  XIII  s.  Chaque  page  est  ornee 
de  huit  miniatures. 

11561  Remarques  de  differents  Peres  sur  la  Bible. 
IX  s. 

11590  Missel.  X  s. 
11611  Concile  de  Chalcedoine.  IX  8. 
11618  Variautes   de  divers  ouvrages  de  8.  Cyprien. 
XVIII  s. 

11627  S.  Jerome,  sur  Isaie.  IX  s.  Peint.  ficrit.  lom- 
bard. 

11631  Lettres  de  8.  Jerome.  IX  s.  Peint.  A  la  fin: 
passion  de  8.  Maurice ;  repons  notes  en  neumes. 

11632  Lettres  de  8.  Jerome,  IX  s.  A  la  fin:  versus, 
laus  caesaris  Haeynrici,  avec  notation  en  neumes. 

11635  S.  Augustin,  sur  Tevangile  de  8.  Jean.  IX  s. 
Au  commencement :  Vie  de  8.  Jeröme. 

11641  Fragments  de  8.  Augustin  sur  papyrus.  VI  s. 

11642  Extraits  de  S.  Augustin  intitutes  „Uber  EvipiL" 
IX  s. 

11671  S.  Gregoire,  sur  Job,  liv.  1—5.  IX  s.   A  la 

fin,  cbant  note  en  l'honneur  de  s.  Fuscien. 
11674  Lettres  de  8.  Gregoire.  IX  s. 

11681  Bede,  sur  8.  Luc.  IX  s.  Peint.  Ecrit.  lom- 
bard.  Au  commenoement  et  a  la  fin,  Senten- 
ces  d  lsidoro. 

11682  Bede,  sur  l'Apocalypse.  X  s. 

1 1 683  Baban,  sur  8.  Matthieu.  IX  s. 

11684  Baban  (de  universo)  —  Epitaphe  de  Kaban 
(218).  —  Liber  Bede  de  locis  sanctis  (218).— 
XII  s.  Peint. 

11685  Baban,  öloge  de  la  crobc,  prccdde  d  un  traite* 
sur  le  corps  et  le  sang  de  J.-C.  XI  s.  Peint. 

11699  Hom^lies.  X  s. 

11709  CoUection  de  canon.  IX  s. 
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11710  Canons  de  Denis  le  Petit.  805  (?). 

11711  Canons  de  Denis  le  Petit.  IX  s.  —  A  la  fin, 
morceaux  sur  les  lettres  formdes  et  sur  leS 
tropes. 

De  sancto  clavo  in  eccl.  B.  Dion.  asservato 
(175).  — 

11 736- 11737  Vie  de  J.-C.  par  Ludolfe.  XV  s.  A  la  fin  du 

t  I,  traite*  sur  la  messe. 
11738  Hist.  ecclesiastique  d'Eusebe  X  s. 
11744  Condamnation  de  deux  opinions  de  Jean  XXII 

par  les  thdologiens  de  runiversite  de  Paris, 

2  j  an  vier  1334  (n.  s.). 
1 1 748  Vies  de  saints.  X  s.  — 

11793  Hist.  de  France  attribuee  a  Hugues  de  Fleuiy. 
—  Hist.  de  Paul  Diacre  (52).   —  Fragments 
d'hist.  mdrovingienne  (197).  —  „Historia  Tre- 
berorum"  (198).  —  XIII  s. 
11818 — 11821  MatenauX  du  Monasticon  gallicanum  de  D. 

Germain;  deux  vol.  de  texte,  et  deux  vol.  de 
plancbea. 

11826—11834  Chartes  diverses,  du  VI  au  XVIII  s.,  la  plu- 

part  en  original.  —  Fragments  d'anciens  mss. 

dans  les  vol.  11830,  11832  et  11834. 
11851  Ms.  orig.  de  la  chronique  allant  de  741  ä  1139, 

qui  est  publice  dans  Pertz  (SS.,  VI,  542)  sous 

le  titre  de  „Annalista  Saxo."  XII  s. 
11852—11853  Actes  conceruant  les  empereurs  d'Allemagne  et 

les  electeurs  de  TEmpire.  XVII  s.    Copie,  en 

double  exempl.,  du  ms.  87  de  Brienne. 
11884  Fragments  de  divers  mss.  du  X  au  XII  s.  — 

Lettres   du  Patriarche  Hdtie,  en  881,  X  8. 

(2  v°).  —  Homdlies  de  S.  Greg.,  X  s.,  ecrit. 

saxonne  (7).  —   Lettres  de  Hildebert,  XII  s. 

(23).  - 

11904 — 11920  Papiers  de  Montfaucon.  Copie  du  Diarium  ital. 

et  pieoes  relatives  ä  cet  ouvrage  dans  les  vol. 

11904—11906  et  11919.  — 
11921  —  11924  Papiers  de  D.  Lamy,   auxquels  sont  melees 

qq.  notes  de  D.  Grenior.  — 

(Fortsetzung  folgt.) 
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üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annalea,  mathematische.  Hrsg.  v.  Prof.  A.  Clebsch  u.  Prof.  C.  Neu- 
mann. 1.  Bd.  gr.  8.  (I.  Hft.  140  S)  Leipzig,  n.  5%  Thlr. 

Ausland,  das.  Uebcrschau  der  neuesten  Forschgn.  anf  dem  Gebiete 
der  Natur-,  Eni-  u.  Völkerkunde,  Red. :  Dr.  O.  F.  Peschel.  42. 
Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (ä  3  B.)  gr.  4.  Stuttgart.  n.  91/,  Thlr. 

Becker,  Pfr.  Dr.  B.,  die  Allmeinde,  das  Grundstück  zur  Losung  der 
socialen  Frage  gestützt  auf  schweizerische  Verhältnisse.  8.  (V,  135 
8.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

Beiträge  zur  vergleichenden  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  der  ari- 
schen u.  slawischen  Sprachen:  Hrsg.  v.  A.  Kuhn  u.  A.  Schleicher. 
6.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Berlin.       a  Hft.  n.  1  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Welt -Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  Oesterreich.  Central  -  Comittf.  13.  u.  14.  Lfg.  Lex.-8. 
Wien.  n.  3  Thlr.  (1—14.:  n.  17  Thlr.  26  Ngr.) 

Inhalt:  13.  Maschinen  u.  Matorialien  f.  die  Gewerbe  auf  der 
Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Mit  e.  Anh.  Messer- 
schrniedewaaren  u.  Waffenfabrication.  [Classe  54  u.  58,  59,  60, 
65,  20  u.  37.]  Mit  139  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  1.  Farbendr.- 
Blatt  o.  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  (III,  294 
S.)  n.  1%  Thlr.  —  14.  Spinnerei-,  Weberei-  u.  Näh-Maschinen 
auf  der  Weltausstellung  zu  Paris  i.  J.  1867.  [Classe  55—57.] 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  6  lith.  Taf.  (in  qu.  gr. 
Fol.)  (III,  166  S.)  n.  l'/i  Thlr. 

Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  3.  Ausg.  7.  Bd.  Mit  Re- 
gistern zu  allen  7  Bdn.  v.  den  Alterthümern.  A.  u.  d.  T. :  Ge- 
schichte der  Ausgänge  d.  Volkes  Israel  u.  d.  nachapostolischen 
Zeitalters.    2.  Ausg.    gr.  8.    (XXVI,  604  S.)  Göttingen. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Fuchs,  Kapit.  Dr.  Greg.,  Abt  Heinr.  II.  v  Admont  u.  seine  Zeit  Ein 
kultur-histor.  Zeitgemälde  aus  dem  Mittelalter,  gr.  8.  (160  S.) 
Graz.  n.  28  Ngr. 

Handbuch  der  Lehre  v.  den  Geweben  d.  Menschen  u.  der  Thier«.  Un- 
ter Mitwirkg.  v.  J.  Arnold,  Babuchin,  O.  Becker,  Biesiadecki  etc. 
hrsg.  v.  &.  Stricker.  (In  4  Lfgn.)  1.  Lfg.  bearb.  v  S.  Stricker,  A. 
Rolle tt,  Max.  Schnitze,  J.  Arnold,  W.  Kühne  u.  E.  Brücke.  Mit 
49  (cingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XXVIII,  176  S.)  Leipzig,  n.  ll/sThlr. 

Jahrbuch,  Berliner  astronomisches,  f.  1871  m.  Ephemeriden  der  Pla- 
neten (1)  —  (105)  f.  1869.  Hrsg.  v.  Dir.  W.  Foerster  unter  Mit- 
wirkg. v.  Dr.  Powalky  u.  E.  Becker,  gr.  8.  (VIII,  493  S.)  Berlin. 

baar  n.n.  3  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Ludov.,  Monographia  Heliceorum  viventium  vol.  VI.  Et. 
s.  t.:  Monographiae  Heliceorum  viventium  supplementum  III.  Si- 
stens  enumerationem  auetam  omnium  hujus  familiae  generum  et 
specicrum  hodie  cognitarum,  accedentibus  descriptionibus  novarum 
specierum.  Pars  11.  gr.  8.  (III,  598  S.)  Leipzig.         n.  4%  Thlr. 

(I— VI.:  n.  32  Thlr.) 

Pfleiderer,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  u.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  2.  (Schluss-)Bd. :  Die  Geschichte  der  Re- 
ligion, gr.  8.  (III,  495  S.)  Leipzig  1869.  (a)  n.  2  Thlr. 
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Reichenbach,  Hof-R.  Dir.  Prof.  Dr.  G.  Ludw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gust. 

Reichenbach,  Deutschlands  Flora  m.  höchst  naturgetreuen  Abbildgn. 

Nr.  275  u.  276.    gr.  4.    (20  Kpfrtaf.  ni.  8  S.  Text,  in  Lex.-b.) 

Leipzig.  ä  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  1%  Thlr. 
  dasselbe.  Wohlfeile  Ausg.;  halb  color.  Hft.  207.  u.  208.  Lex.-8. 

(20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text )  Ebd.  a  n.  16  Ngr. 
  [Iconographia  botanica.]  Icones  florae  germanicae  et  helveticao 

simul  terrarum  adjacentium  ergo  mediae  Enropae.    Tom.  XXII. 

Decas  6  u.  6.  gr.  4.  (20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text  in  Lex.-8.)  a  n.%Thlr.; 

color.  an.  1%  Thlr. 

Revue  de  droit  international  et  de  Idgislation  comparde,  publice  par 
T.  M.  C.  Asser.  G.  Rolin~Jaequemyn*,  et  J.  Westlabe  avec  la  col- 
laboration  de  plusieurs  jurisconsultes  et  hommes  d'e'tat.  1.  ann<5e 
1869.  4  livr.  gr.  8.  (1.  Lfg.  160  S.)  Berlin.         baar  n.  3%  Thlr. 

Richter,  Prof.  Dr.  H.  M.t  österreichische  Volksschriften  u.  Volkslieder 
im  siebenjährigen  Kriege.  Beiträge  zur  Geschichte  der  polit.  Lite- 
ratur im  18.  Jahrhundert.  8.  (VIII,  168  S.)  Wien  1869.  n.  2S  Ngr. 

Rongemont,  Frdr.  v.,  die  Bronzezeit  od.  die  Semiten  im  Occident. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  hohen  Alterthums.  Verb.,  beträcht- 
lich verm.  u.  vom  Verf.  durchges.  deutsche  Ausg.,  übers,  v.  Carl 
Aug.  Kurl  gr.  8.  (XX,  475  S.)  Gütersloh  1869.         n.  21/,  Thlr. 

Sammlung  v.  Ornamenten  aus  dem  Kreuzgang  v.  Kloster  Loccum. 
Fol.  (28  SteinUf.)  Hannover.  n.  1  Thlr. 

Schüephake,  Geh.  Hof-K.  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  v.  Nassau  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Grundlage 
urkundlicher  Quellenforschung.  Mit  Einschluss  der  deutschen 
Reichsgeschichte  unter  König  Adolf  v.  Nassau.  5.  Halbbd.  gr.  8. 
(3.  Bd.  S.  1—224.)  Wiesbaden.        u.  24  Ngr.  (1—5.:  4%  Thlr.) 

Schnaase,  Dr.  Carl,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  2.  verb.  u  verm. 

Aufl.  3.  Bd.  1«  Abth.   Bearb.  vom  Verf.  unter  Mithülfe  v.  Dr.  J. 

Rud.  Rahn.    Mit  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  (S.  1—314.) 

Düsseldorf  1869.  n.  ll/f  Thlr.  (I — III.  1.:  n.  5%  Thlr.) 

Schneider,  Dr.  Wold.,  üb.  Abscheidung  d.  reinen  Platins  u.  Iridiums. 

Eine  Abhandlung,  gr.  8.  (III,  62  S.)  Dorpat.      baar  S.  %  Thlr. 

Scholtxe,  A.,  die  Beziehungen  zwischen  Rom  u.  Hellas  vom  Sturze 
der  Königsherrschaft  bis  zum  epirotischen  Kriege.  Inaugural-Dis- 
sertation.  gr.  8.  (46  S.)  Leipzig.  n.  V,  Thlr. 

Scholl,  Prof.  Dr.  Paul,  die  heiligen  Alterthümcr  d.  Volkes  Israel  dar- 
gestellt u.  erläutert  2.  Abth.  Die  Cultuszeiten  u.  Cultushandlun- 
gen  d.  Volkes  Israel,  gr.  6.  (370  S.)  Regensburg.  n.  2  Thlr. 

(cplt.:  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

Semper,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen- 
schaftliche Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  5.  (Sehl ass-) Hft.  Mit  2 
(Kpfr.-)Taf.  gr.  4.  (IV  u.  S.  177—288  m.  eingedr.  Holzschn.  u. 
2  HI.  Erklärgn.)  Leipzig.     n.  4  Thlr.  (II.  1.  cplt.:  n.  31'/,  Thlr.) 

Statll,  P.  Papinii,  ecloga  ultima.  Emendatiorem  edid.  Robert.  Uttytr. 
Accedunt  ejusdem  de  Statii  locis  contro?crsis  Conjectanea.  gr.  8. 
(III,  308  S.)  Neustrelitz.  n.  2  Thlr. 

Stevens,  Dr.  Abel,  Geschichte  der  bischöflichen  Methodistenkirche  in 

den  Ver.  Staaten  v.  Nordamerika.  Frei  aus  d.  Engl,  übers,  v.  //. 

Liebhart.    1.  Bd.  Die  Gründung  d.  amerikanischen  Methodismus. 

gr.  8.  (424  S.  m.  1  Stahlst.)  Cincinnati  &  Chicago  1867.  In  engl. 

Einb.  n.  2  Thlr. 

Stieda ,  Prof.  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  centrale  Nervensystem  der 

Vögel  u.  Säugethiere.  Mit  3  (Kpfr.-)Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (94  S.) 

Leipzig.  n.  27%  Ngr. 

Stamm,  Lieut.  F.,  meine  Erlebnisse  bei  der  englischen  Expedition  in 

Abyssinien.  Januar  bis  Juni  1868.  Mit  1  (chromolith.)  Karte  von 
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Abyssinien  (in  gr.  Fol.)  n.  1  (lith.)  Plane  v.  Magdala,  gr.  8.  (VI, 
162  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Stumpf,  Prof.  Dr.  Karl  Frdr.,  die  Reichskanzler  vornehmlich  d.  10., 
11  n.  12.  Jahrhunderts.  Nebst  e.  Beitrage  zu  den  Regelten  n.  zur 
Kritik  der  Kaiserurkunden  dieser  Zeit.  2.  Bd.  3.  Abth.  gr.  8.  (III 
n.  8.  241—468.)  Innsbruck  .n.  iy4  Thlr. 

(I.  1.  II.  1—3.:  n.  4  Thlr.  13ft  Ngr.) 

TlbSS,  Sekret.  Adph,,  Gründungsgeschichte  der  Stifter,  Pfarrkirchen. 
Klöster  n.  Kapellen  im  Bereiche  d.  alten  Birth.  Münster  mit  An- 
schluss  d.  ehemaligen  friesischen  Theils.  1.  Thl. ,  Die  vom  h. 
Liudger  gegründeten  Kirchen.    1.  n.  2.  Hft.    gr.  8.  Münster. 

n.  1  Thlr.  12%  Ngr. 

Inhalt:  I.  1.  Gründung d.  Münsters  zu  Mimigernaford.  (VI,  150 
S.)  1867.  n.  17%  Ngr.  —  1.  2.  Umfang  u.  politische  Eintheilung 
d.  Bistb.  Mimigernaford  zur  Zeit  d.  h.  Liudger.  (S.  151—376.) 
n:  %  Thlr. 

Tobler,  Titus,  Nazareth  in  Palästina.  Nebst  anh.  der  vierten  Wanderung. 
Mit  e.  (lith.)  artist.  beilage  (in  qu.  Fol.)  8.  (VII ,  344  S.)  Berlin. 

n.  \%  Thlr. 

TranMCtiOM  of  the  philological  society  1868.  Part  I.  gr.  8.  (135  S.) 
Berlin.  .  n.  1%  Thlr. 

r,  Dr.  A  E.,  aus  dem  österreichischen  Klosterleben.  Ein  Bei- 
trag zur  Sittengeschichte  d.  19.  Jahrb.  L  Bd.  gr.  8.  (V,  348  S.) 
Berlin  1869.  1%  Thlr. 

Walder,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexicon.  Ein  Haus- 
schats f.  das  deutsche  Volk.  23.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  897— 
1024.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Wanderer,  Prof.  Fr.,  Adam  Kraflft  n.  seine  Schule  1490—1507.  Eine 
Sammig.  vorhand.  Steinbildwerke  in  Nürnberg  u.  Umgebg.  in  60 
Abbildgn.  Auf  Holz  gez.  u.  m.  [deutschem,  franz.  u.  engl.]  Text 
versehen  (In  12  Lfgn.)  1.  Lfg.  Fol.  (1  Holzschntaf.  in  Imn.-Fol. 
m.  4  S.  Text.)  Nürnberg.  n.  1%  Thlr. 

Wedl,  Prof.  Dr.  C,  üb.  Capillargefässsystemc  v.  Gasteropoden.  [Mit  2 
(chromolith.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)]  [Ans  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Wieland,  Oberst  Joh.f  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helve- 
tien  o.  Rhätien.  2.  durchges.  n.  umgeänd.  Aufl.  10.  (Schluss-)Hft. 
er.  8.  (2.  Bd.  VIII  u.  S.  289— 410.)  Basel.  a  12  Ngr. 

WreUChko,  Priv.-Doc.  Dr.  M.,  Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte 
der  Cruciferen-Blüthe.  [Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  Lex.-8.  u.  qn.  gr.  4.)| 
(Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien. 

n.  8  Ngr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  f.  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde.  Neue 
Folge.  2.  Bd.  1.  n  2.  Hft.  gr.  8.  (192  S.)  Cassel.         n.  1  Thlr. 

(I— n.  2.:  n.  3  Thlr.) 
für  Völkerpsychologie  u.  Sprachwissenschaft.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr. 
Af.  Lazarus  u.  Prof.  Dr.  H.  Steinthal.  6.  Bd.  4  Hfte.  (a  8—9  B.) 
gr.  8.  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Zlngerle,  Dr.  Ign.  v.,  das  Urbarbuch  d.  Klosters  zu  Sonnenburg.  [Aus 
d.  Archiv  f.  Kunde  Oesterreich.  Geschichtaquellen  ]  Lex.-8.  (112  S.) 
Wien.  n.  16  Ngr. 

Znwachsverzelchnlss,  12.  u.  13.,  der  königl.  Universitätsbibliothek  zu 
Tübingen,  Juli  1864— Juni  1866.  gr.  4.  (VIII,  60  S.  n.  Nachträge 
zum  Hauptkatalog  24  S.)  Tübingen  1866—67.  U  n.  8  Ngr. 

(1—13.:  n.  3  Thlr.  8  Ngr.) 

Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

30.  September.  X*  18.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  and  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zoaicherang  schnellst  er  und  billigster  Bedienung;  denen 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  BeeteUangen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  an. 

T-  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Anzeige. 

Bibliotheque  de  Te'cole  des  Chartas,  revue  d'dru- 
dition,  spe'cialeraent  consacree  a  TeStude  du  moyen-äge. 
26—28  annee.  Sixieme  sene,  tome  1—4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8°. 

(Fortsetzung.) 

Moyen  format. 

11936  Edition  de  la  Bible  preparee  par  D.  Martianay. 
XVIII  s. 

11937  Ancien  Testament.  IX  s. 

11946  Livres  de  Rois.  IX  s. 

11947  Psautier  de  S.  Germain.  VI  9.?   Venture  on- 
ciale;  parch.  pourpr^;  euere  d'argent. 

11955  S.  Matthieu  et.  S.  Marc.  VIII  s.  Pareb.  pourpre*; 
euere  d'or.  Ecriture  capitale. 

11956  Üvangiles.  IX  s.  Peint. 

11957  Üvangiles.  IX  s.  —  An  f.  5  v°  catal.  des  re- 
b'ques  de  Corbie  au  XI  s. 

11958  rävangiles.  IX  s.  Peint. 

11959  ävangiles.  X  s. 

11960  ^vaugiles.  XI  s.  Peint. 
11961—11962  Evangiles.  XI  s.  Peint. 

11963  Övangiles.  XI  s.  Peint.  —  Au  c»  et  a  la  fin, 
actes  relatifs  a  l'erection  de  reveche'  d'Arras  et 
a  1'absolutiou  de  Philippe  I. 
XXX.  Jahrgang. 
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11997  Comment.  sur  les  Rois  et  sur  les  livres  de  Sa- 
lomon.  —  Traite"  de  Bede  sur  le  Teraple.  — 
IX  8. 

11999  S.  JeVöme  sur  les  psaumes.  IX  s. 

12016  Expositio  Philippi  in  Job.  XI  s.  —  A  la  fio, 

fragment  d'un  rouleaux  mortuai-ie. 
12021  Comment.  sur  S.  Matthieu.  —  Canons  irlan- 

dais  (33).  —  X  8.    Au  cl  fragment  sur  S.  Ri- 

quier.  —  A  la  fin,  fragment  du  Code  Thdodo- 

sien.  VII  s. 
12045  Lectionnaire.  IX  8. 

12048  Sacrainentaire  et  martyrologe  de  Gellone.  Fin 
du  VIII  s.  Peint 

12050  Sacramentaire  ecrit  par  Rodradus  en  853.  Peint. 

12051  Sacramentaire,  connu  sous  le  nom  de  Missel  de 
S.  iloi.  IX  ou  X  8.  Peint;  qq.  feuillets  pour- 
pres;  encre  d'or  et  d'argent. 

12052  Sacramentaire  ecrit  au  X  siecle  par  ordre  de 
Ratoldus,  abbe  de  Corbie;  calendrier-,  neumes. 

12055  Missel  de  Cologne,  note  en  neumes.  7133.  — 

En  täte  calendrier  du  XIV  s. 
12057  Canons  de  conciles  et  lettres  de  papes.  —  Ca- 

talogue  des  papes  b1 an  e taut  a  Vigile  (1).  — 

Notice  des  citös  de  la  Gaule  (141  v°). —  Vis. 

Partie  en  6*criture  onciale. 
12098  Lettres  du  concile  de  Chalcedoine.  — 

12100  Actes  des  conciles  de  Constance  et  de  Bale. 

XV  s.  Pap. 

12101  Expedition  autbentique  des  decrets  des  conciles 
de  Bale  et  de  Lausanne.  XV  s. 

12102  Variautes  pour  les  actes  du  concile  de  Bale. — 
Conciles  provinciaux  et  Statuts  synodaux  de 
Cologne  du  XIII  et  du  XIV  s.  —  XVII  s. 

12103  —  12104  Deklaration  sur  les  decrets  du  concile  de  Trente. 

XVI  et  XVII  s. 
12126  S.  Cyprien.  X  ou  XI  8. 

12129  Variantes  pour  une  Edition  de  Lactance.  — 
Notes,  lettres  et  memoires  sur  les  oeuvres  de 
8.  Anselme,  de  S.  Bernard  et  d'autres  Peres.  — 

XVII  8. 

12132  S.  Hilaire,  sur  la  Trink*.  X  8. 

12133  S.  Hilaire,  sur  la  Trinke*.  X  s. 

12134  Exatneron  de  S.  Basile.  —  Gregorii  Nysseni 
ep.,  Über  de  imagine  (praefixa  Dionysii  Exigui 
praefatione).  —  IX  8.    Iilcrit.  lombard. 

12135  Exameron  de  S.  Ambroi  sc.  IX  s.  Ecrit.  lom- 
bard. Peint. 

12137  S.  Ambroise,  sur  les  Patriarches,  etc.  IX  8. 


Digitized  by  Google 


—   139  — 


12140  Homelies  et  divers  traites  de  S.  Jean  Chrys. 
X  s. 

12141  Divers  traites  de  S.  Jean  Chrys.  X  s.  sauf  les 
f.  1 — 7 ,  qni  sont  du  XII  s.  Ymnus  de  S.  Ce- 
cilia  (7  bis).  X  8. 

12148  Rufin,  sur  Osöe,  Joel  et  Arnos.  X  8. 

12150  8.  Jeröme,  sur  les  Psaumes.  X  s.  Cf.  11999. 

12151  S.  Jerome,  sur  les  Psaumes.  X  8. 

12152  S.  Jerome,  sur  les  Psaumes.  X  8. 

12153  I.  Ö.  Je'röme,  surJereraie.  IX  s.  II.  S.  JeVöme, 
sur  IsaYe.  XI  s.  Peint. 

12154  Exposition  de  S.  Jerome  sur  Isaie,  abrdgöo  par 
Tabbe  Joseph,  disciplo  d'Alcuin.  IX  s. 

12155  S.  Je'röme,  sur  Ezechiel.  IX  s.  Ecrit.  lomb. 
Peint. 

12156  S.  Jerome,  sur  Daniel.  IX  s. 

12157  S.  Jerome,  sur  Jonas,  Naum,  Sophonias  et 
Aagde.  —  Sermo  de  S.  Mariae  conceptione 
(97).  —  Tractatus  S.  Hieronimi  (aL  Philipp!) 
super  Job  (97  v°J.  IX  s. 

12161  Traites  de  S.  Jerome  et  de  Gennadius  sur  les 
hommes  illustres.  VII  s.  Ecrit.  merov.  Pa- 
limpseste. 

12163  Lettres  et  opuscules  de  S.  Je'röme,  S.  Augustin, 
etc.  IX  s. 

1 2 1 68  Augustini  quaestiones  in  eptaticum.  IX  8.  Ecrit. 
lombardique.  Peint. 

12171—12183  Aug.  in  psalmos.  IX  s. 

12189  Aug.  in  psalmos  119 — 133;  —  de  disciplina 
christiana  (110  v°).  —  X  s. 

12190  Aug.  de  concordia  evang.;  VIII  s.  Öcrit.  de- 
mi  onciale. 

12191  Aug.  de  concordia  evang.;  —  Confessiones.  — 
X  s. 

12193  Aug.  quaestiones  in  Mattheum,  in  Lucam  (10) 
et  in  evangelia  (34  v°);  —  epistolae  varia- 
que  opucula  ^48  v°);  —  Confessiones  (183). 
Vita  C.  Geunulfi  (166  v°j;  —  IX  s. 

12194 — 12195  Aug.  sermones  in  Johannem.  X  8.  —  Au  et  et 
ä  la  fin  du  n°  12194,  actes  de  Hugues,  abbe' 
de  S.  Germain. 
12198  Aug.  homeliae  in  epist.  b.  Joh.  IX  s. 

12202  Aug.  homiliae.  X  s. 

12203  Aug.  homiliae  in  die  sancto  Pasche.  —  PaBcha«:ii 
diaconi  über  de  Spiritu  sancto  (38).  —  X  b.  — 
A  la  fin,  epitaphe  du  comte  Fröde'ric,  moine  k 
S.  Vanne. 
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12205  Epistola  Valentini  ad  B.  Aug.  —  Augustini 
über  ad  eumdem  (6);  —  liber  de  correptione 
et  gratia  (28);  —  sermo  de  Adam  (46  v°);  — 
Instituta  Nili  de  octo  vitiis  generalibus  (52).  — 
Regula  sanctorura  patrum  Serapionis,  etc.  (60). 

—  Catalogus  episcoporum  Romanae  ecclesiac 
usque  ad  Johannem  VI.  —  Cl  du  VIII  s. 
äcrit.  semi  -onciale. 

12207  Aug.  de  natura  et  origine  animae  liber,  et  alia. 
IX  a.  —  Pour  gardes,  fragmenta  d'un  auteur 
occldsiastique  en  lettres  semi  -  onciales. 

12210  Aug.  de  pastoribus,  et  alia.  X  s. 

12212  Aug.  de  nupciis  et  concupisceucia ;  —  contra 
Julianum  (18  v°);  —  epistolae  ^49).  —  IX  8. 

12213  Aug.  de  baptismo  parvulorum,  et  alia.  X  s. 

12214  Aug.  libri  1—9  de  civitate  Dei.  XII  8.  lÜcrit. 
demi -onciale. 

12215  Aug.  libri  16—22  de  civit.  Dei.  IX  8. 

12217  Aug.  solutiones  diversarum  quacstionum  ab  hae- 
reticis  objectarum ;  —  Liber  contra  Adimantum 
(54  v°);  — f  breviarium  contra  Arrianos  (112). 

—  IX  s.    Ecrit.  lombardique.  — 

12219  Aug.  adversua  quinque  haereses.  Vers  1030. — 
A  la  fiu,  cliants  en  Tbonneur  de  S.  Vincent, 
note's  en  neumes. 

12220  Aug.  adversus  quaestiones  Adimanti,  etc.  X  s. 

12221  Aug.  contra  Cresconium.  IX  ou  X  s. 
12224  Aug.  confessiones.  IX  8. 

12226  Aug.  epistolae.  IX  s. 

12234  Traites  de  S.  Fulgence.  IX  8. 

12235  S.  Fulgence,  de  remissione  peccatorum.  — 
Phiconii  regula  (44).  —  X  s.  Notes  de  comput 
(42  v°).  —  Judicium  ad  aqua  facienda  (84). 

12236  Traites  de  S.  Eucher.  —  Differences  (81  v°)  et 
Chronique  (HO  v°)  dTsidore.  —  IX  8.  Les  ff. 
86  a  103  en  onciale. 

12237  Traites  de  S.  Eucher.  —  Diffe*rences  (66  v°)  et 
Chronique  (94  v°)  d'Iaidore.  —  IX  s. 

12238  Home*lies  de  S.  C6saire.  —  Institutio  monacho- 
rum  digesta  a  S.  Basilio  (37).  —  Extraits  des 
oeuvres  de  S.  JeVöme  (93).  Lo  f.  128  est  un 
fragment  the'ologique ,  en  demi -onciale,  du 
VIII  s.  —  Le  f.  1 29 ,  un  morceau  de  la  table 
du  Code  et  des  No volles  de  Theodose t  en 
onciale  nieleo  de  minuscule,  du  VII  s. 

12239 — 12241  Exposition    de  Cassiodore    sur   les  psaumes. 
VIII  8. 
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12242—12246  Morales  de  ß.  Gregoire  sur  Job.  IX  a.  —  Au 
c1  du  n.  12243,  fragment  eu  demi  -  onciale.  — 
Au  cl  du  n.  12244,  fragment  de  Terence,  IX  s.  — 
Au  et  et  a  fin  du  n.  12245,  fragments  d'un 
calendrier  du  XI  6. 
12247  Morales  de  S.  Greg.,  liv.  17  a  22.  IX  s.  — 
Snr  les  gardes,  fragment  d'anciennes  litanies 
d'Amiens. 

12249  Morales  de  S.  Greg.,  liv.  28  a  35.  X  s. 

12250  S.  Greg,  sur  Ezechiel.  X  s. 

12251  S.  Greg,  sur  Üzexhiel.  X  s.  Passio  S.  Bone- 
facii  m.  (184  v°).  XII  s. 

12252  S.  Greg,  sur  fize'chiel.  X  s. 

12254  Homdlies  de  S.  Grtfg.  sur  les  lilvangiles.  VIII  s. 

12255  Horaelies  de  S.  Grdg.  —  (Job..  Scoti  dialogus 
de  naturis)  (192).  —  IX  8.  Notes  tironiennes. 

12256  I.  Dialogues  de  S.  Gregoire.  IX  s. 

II.  Pastoral  de  S.  Gregoire  (405).  —  Dialogues 
de  S.  Greg.  (702).  —  Opuscules  de  S.  Au- 
gustin, S.  Jerome,  S.  Clement,  8.  Basile,  etc.  — 
XII  s. 

12260  Pastoral  de  S.  Greg.,  prdceMe*  d'un  martyrologe 
auxerrois.  IX  s. 

12201  L  Pastoral  de  S.  Gregoire.  IX  8. 

II.  Traites  de  Hug.  de  S.  Victor.  XII  S. 

12262  Pastoral  de  S.  Greg.  —  S.  Jerome  sur  l'Ec- 
clesiasto  (72  v°).  —  Yves  de  Chartres,  sur  les 
ordres  (116  v°).  —  Lettre«  du  memo  (117  v°). 
—  S.  Gre*g.,  sur  le  Cantique  (120).  —  Lettres 
de  Leidradus  (136  .  —  Les  ff.  1  k  71  et  136 
a  148,  du  IX  s  -,  les  ff.  72  a  HO,  du  XI  s.; 
les  ff.  III  a  135,  du  XII  s. 

12269  Pronostica  Juliani  Toletani.  IX  s. 

12271  Bede  sur  la  Genese.  IX  s. 

12272  Bede,  sur  Samuel.  —  Noms  de  licux  d'apres 
8.  Jerome  et  Josephe  (109  v°).  —  Lettre  du 
pape  Jean  pour  Corbie  (115). —  X  s.  —  Frag- 
ments d'un  graduel  du  XII  s.  dans  les  gardes. 

12273  Bede,  sur  les  titres  des  psaumes.  IX  8.  —  Au 
cl  et  a  la  rin,  le^ons  sur  la  Toussaint. 

1227  1  Bede,  sur  le  Temple;  questions  sur  le  Ii  vre  des 
Rois  (67);  sur  lc  Cantique  d'Abacuc  (87;.  X  s. 

12275  Bede,  sur  les  Paraboles.  IX  s. 

12276  Bede,  sur  le  Cantique.  IX  s. 


12278  Bede,  sur  Esdras.  IX  s.  —  Dialogue  de  8.  Ba- 
sile (37).  X  s.  —  Extraits  de  8.  Gregoire  (45). 
XII  s.  —  Fragments  de  S.  Clement  (57). 
XII  8. 
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12279  Courte  explication  de  l'Evangile  de  8.  Jean.  — 

Fragments  de  8.  Gregoire  (9).  —  Bede,  eur 
S.  Marc  (11).  —  Sedulii  opus  pa schale  (47).— 
Alcuin,  sur  l'Evangile  de  8.  Jean  (59).  —  Bede, 
sur  Tobie  (120  v°).  -  Bede  sur  les  six  ages 
du  siecle,  etc.  (124).  —  Thöodulfe,  sur  le 
bapteme  (127).  —  Extraits  des  Peres  sur  la 
messe  (131  v°).  —  IX.  s. 

12280  Bede,  sur  S.  Marc.  X  s. 

12281  Bede,  sur  8.  Luc.  IX  s.    Les  ff.  1  —  94  en 
ecrit.  lomb. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes,  hrsg.  v.  der  deutschen 
morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludolf 
Krehl.  5.  Bd.  Nr.  2.  gr.  8.  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

(I-V,  2.:  n.  39  Thlr.  27  Ngr.) 

Annalen  d.  Vereins  f.  nassauische  Alterthumskunde  u.  Oeschichtafor- 
schung. 9.  Bd.  1868.  [Mit  2  lith.  Taf.  u.  mehr,  in  den  Text  ein- 
gedr.  Lith.  u.  Holzschn.]  4.  (III,  376  S.)  Wiesbaden,  n.  \%  Thlr. 

Anieiger,  neuer,  f.  Bibliographie  u.  Bibliothekwissentchaft.  Hrsg.  v. 
Bibliothekar  Hof-K.  Dr.  Jul  Petxholdi.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (a 
2— 2V4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Appendix  Novi  Testamenti  Vaticani.  Inest  Apocalypsis  ex  codice  Un- 
ciali  Vaticano  2066.  Cum  supplementis  et  emendationibus  Novi 
Testamenti  Vaticani.  Item  illustratar  editio  codicis  Vaticani  Ro- 
mana nuperrima  edidit  Constant.  Tischendorf.  gr.  4.  (XVIII,  20  S.) 
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de  Toul.  XVII  s. 

12864  Pouilles  de  Metz  et  de  Verdun.  1642. 

12865  Pouilles  de  dioc.  de  Metz,  prec<*d<5s  de  mrflangcs 
de  geograpbie  ancienne.  XVIII  s. 

12866  I.  Cartul.  de  S.  Pierre -Mont.  1292. 
II.  CartuL  de  Remiremont.  1385. 

12867  Copies  de  chartes  de  Lorraine  et  d'Alsace. 
XVII  s. 

12907  De  Guillelma  Bohema  vulgo  Guillelmina  a.  1306 
ob  haereseos  notam  exhumata  demum  et  com- 
busta,  etc.  auctore  Jo.  Petro  Puricello.  XVII  s. 

12932  M&noires  pour  l'hist.  d'Allemagne  jusqu  en  1618. 
XVII  8. 

12933  Memoires  pour  l'hist.  d'Allemagne  de  1619  a 
1638.  XVII  8. 

12934  Memoires  touchant  la  Boheme,  la  Uongrie  et 
la  Pologne.  XVII  8. 

12935  Memoires  conceinant  la  France,  la  Pologne,  le 
Danemark  et  la  Suede.  XVII.  s. 

12936  Kegistre  de  la  correspondance  de  Jean  de  Za- 
mosczie,  cbancelier  de  Pologne.  V.  1580. 

12937  Constitutions  des  benedictius  de  Baviere.  XVII  s. 

12938  Sur  labb.  de  S.Emmeran  de  Ratisbonne.  XVII  s. 

12939  Historia  Treberorum.  XVI  s. 

12940  Historia  de  ötavelo.  —  Vie  de  8.  Dagobert 
(30).  Histoire  de  Touruai  et  de  Tabb.  de  S. 
Martin  de  Tournai  (54).  —  XVII  s. 

12944  Traites  avec  le  Danemark,  de  1499  a  1639.  — 
XVII  s. 

12957  Gloses  sur  les  traites  de  Boece  de  Trinitate 
(2),  ad  Johanneni  diaconum  (11),  de  ebdoma- 
dibii8  (12),  contra  Nestorium  (15  v°), —  Traites 
de  grammaire  (26).  —  Arati  ea  quae  videntur 
(57). —  Boetii  commentarius  in  topica  Ciceronis 
(83).  —  Dialogue  sur  le  Psautier  (96).  —  IX  s. 

12958  Traites  de  Boece  sur  Porphyre.  —  Abrege 
d'arithmetique  (44).  —  Extraits  de  S.  Angustin 
(52).  Vers  sur  les  vents  (54).  —  Noms  grecs 
des  cordes  musicales  (55).  Extrait  du  Ii  vre  de 
Boece  sur  les  Topiques  de  Ciceroo.  (55  v°).  — 
Fragment  sur  Tastronomie  (57).  —  Fragments 
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de  grammaire  (68;.  —  Fragments  de  Galten 

(67).  —  Vie  en  vers  de  S.  Cassien  (73).  — 
IX  et  X  s. 

12960  Boctius  in  periermenias.  —  Gloses  sur  Mar- 
ianus Capella  (25).  —  (Jo.  Scoti  Erigenae 
über  de  divisione  naturae)  (31).  —  Gloses  de 
Rdmi  d'Auxerre  sur  Martianus  Capella  (39).  — 
Autres  gloses  sur  le  memo  (17).  —  Fragments 
de  Priscien  (116).  —  IX  s. 

12963  Traitd  de  Cassiodore  sur  les  arts  libtfraux.  X  s. 

12964 — 12965  (Jo.  Scoti  Erigenae  libri  de  divisione  naturae.) 
IX  s. 

13013  Calendriers  (2  et  24),  tables  des  cycles  (8), 
avec  de  courtes  annales  de  Saint- Gennain  dos 
Pres,  regles  de  comput.  etc.  —  Bedae  libri  de 
natura  reruin  (30)  et  de  ratione  temporum  (48). 
—  IX  s.    Sauf  les  additions.  Dessins. 

13020  Boetii  musica  et  geometria  (59  v°).  IX  s. 

13021  Francisci  Biancbini  tracüitus  de  rnusicis  veterum 
instrumentis.  XVIII  s. 

13023  Prisciani  über  de  XII  versibus.  IX  s.  On  a 
ajoute  des  gloses  etymologiques,  etc. 

13024  Liber  Pompei  graramatici.  IX  s. 

13025  Traites  de  grammaire,  parmi  lesquels  sunt  ceux 
de  Servius  et  d'Asper.  —  IX  s. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AQDales  musei  butanici  Lugduuo-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guä, 
AfiqurJ.  Tum.  IV.  Fase.  1.  gr.  Fol.  (32  S.  m.  1  Chroinoliih.) 
Amstclodami.  Leipzig  1866.    In  Mappe.       (a)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— IV.  1.:  d.  52  Thlr.  21  Ngr.) 

Anzeigen.  Güttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  küuigl.  Gesell- 
schaft  der  Wissenschaften.  Im,'».  3  Bde.  od.  52  Stücke  (a  2%  B.) 
Mit  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  der  Wiss.  u.  d.  G.  A.  Universität 
zu  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  Güttingen.  n.  9  Thlr.; 

die  Nachrichten  allein  n.  2  Thlr. 

Archiv  für  die  zeichnenden  Künste  in.  besund.  Beziehg.  auf  Kupfer- 
stecher- u.  Hulzsehncide-Kunst  u.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hrgg.  v.  Gymu.-Lehr.  Stadt  -Bibliothe- 
kar Dr.  Rob.  Naumann ,  unter  Mitwirkt;,  v.  Dr.  A.  Andreren.  14. 
Jahrg.   3.  u.  4.  Hft.    gr.  8.    (III  u.  S.  177  -271.)    Leipzig  18G8. 

n.  1  Thlr.  (I— XIV.  4.:  n.  44  Thlr.  2  Ngr.) 
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Beobachtungen    der   kaiserlichen  Universität^  -Sternwarte  Dorpat  v. 

Staata-R.  Prof.  Dir.  Dr.  J.  H.  Mädler.  15.  Bd.  2.  Abth.  u.  16.  Bd. 
4.  Dorpat.  n.n.  7  Thlr. 

XV.  2.  (IV,  67  S.)  18G3.  n.n.  2  Thlr.  —  XVI.  (IV,  572  S.)  1866. 

n.n.  5  Thlr. 

Bibliographie,  historisch-politische.  Vollständige  Uebersicht  der  neue- 
sten Erscheinungen  d.  In-  u.  Auslandes  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte, der  Politik  u.  der  verwandten  Wissenschaften.  Bearb.  v. 
Dr.  F.  Jaerschkerski.  1.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  19  S.) 
Berlin.  n.  1%  Thlr. 

BtichsenschülZ,  B.,  Besitz  u.  Erwerb  im  griechischen  Alterthumc.  gr.  8. 
(IX,  614  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Conie,  Alex.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  griechischen  Plastik.  Mit  11 
(lith.)  Taf.,  meistens  nach  Abgüssen  d.  archäolog.  Museums  der 
königl.  Universität  Halle-Wittenberg  gez.  v.  Herrn.  Schcnck.  gr.  4. 
(VI.  34  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Grundsätze  der  Realpolitik  angewendet  auf  die  staatlichen  Zustande 
Deutschlands  (von  A.  L.  v.  Rochau.)  2.  TW.  gr.  8.  (X,  221  S.) 
Heidelberg.  n.  1  Thlr.  (1.  2.:  n.  2%  Thlr.) 

Hartsen.  Dr.  F.  A.  v.,  Grundlegung  v.  Aesthetik,  Moral  u.  Erziehung, 
vom  empirischen  Standpunkt.  Mit  Rücksicht  auf  Herbart,  Ii.  Zim- 
mermann, Lotzc  etc.  Mit  c.  neuen  Versuch  Philosophie  u.  Reli- 
gion zu  versöhnen,  gr.  8.  (VIII,  116  S.)  Halle.  n.  24  Ngr. 

Hase,  Hofdiac.  Dr.  Carl  Alfr.,  Sebastian  Franck  v.  Word,  der  Schwarm- 
geist. Ein  Beitrag  zur  Reformationsgeschichte,  gr.  8.  (XV,  300  S.) 
Leipzig.  1%  Thlr. 

Heinsius,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzcichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1861  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Angabe  der  Druck- 
orte, der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von  1863 
bis  Ende  1867  ei  schien.  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  früherer  Er- 
scheingn.  enth.  Bearb.  u.  hrsg.  v.  Karl  Rob.  Heitmann.  1.  u.  2. 
Lfg.  gr.  4.  (160  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Historla  miscella.  Francisc.  Eysscnhardt  recensuit.  gr.  8.  (VIII, 
731  S.)  Berlin.  n.  4%  Thlr. 

Bosaus,  Dr.  Wilh.,  der  Oberburggraf  Ahasverus  v.  LehndorfV  [1637— 
1688.)  Nach  handschriftl.  Quellen  dargestellt.  2.  Auü.  gr.  8.  (VII, 
192  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Dessau  1868.  n.  1  Thlr. 

Ranttz,  Aug.,  Auszug  aus:  „Plantae  Tinneanac  sive  descriptio  plan- 
tarum  in  expeditionc  Tinneana  ad  Humen  Bahr-el-Ghasal  ejusque 
afHucntias  in  septentrionali  intcrioris  Africae  parte  collcctarum. 
[Vindobonae  1S67.]  [Aus  der  „Flora."]  gr.  8.  (60  S.)  Regensburg 
1808.  (Berlin.)  baar  n.  l~A  Thlr. 

Kanitz.  Tribunals-R.  a.  D.  Ernst  Graf  v.,  historischer  Auszug  f.  Welt- 
u.  Kirchcngeschichte  aus  der  Schrift:  Aufklärung  nach  Acten- 
qnellen"  üb.  den  1835  bis  1842  zu  Königsberg  i.  Pr.  geführten 
Keligionsprozess.  Neue  Ausg.  m.  e.  Wort  üb.  Dixon's  spiritual 
wives  als  Nachtrag,  gr.  16.  (XI,  198  S.)  Basel.  3  Ngr. 

Karsten,  Prof.  Dr.  Gust.,  Beiträge  zur  Landeskunde  der  Herzogth. 
Schleswig  u.  Holstein.  1.  Reihe,  mineralog.  Inhaltes.  1.  Hft.:  Die 
Versteinerungen  d.  Uebergangsgebirges  in  den  Gerollen  der  Her- 
zogth. Schleswig  u.  Holstein.  Mit  25  autogr.  Taf.  gr.  4.  (IV,  86  S.) 
Kiel.  n.  2  Thlr. 

Kirschbaum  .  Prof.  Dr.  C.  L.,  die  Cicadinen  der  Gegend  von  Wies- 
baden u.  Frankfurt  a.  M.  nebst  e.  Anzahl  neoer  od.  schwer  zu 
unterscheid.  Arten  aus  anderen  Gegenden  Europa'* 
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beschrieben.  [Aus  d.  Jahrb.  d.  nassau.  Verf.  f.  Naturk.]  gr.  8. 
(203  S.)  Wiesbaden.  baar  n.  %  Thlr. 

KSstlln,  Prof.  Dr.  Karl,  Aesthetik.  2.  Hälfte.  2.  (Schluss-)Lfg.  Lex-8. 
(XXVII  u.  S.  705—1036.)  Tübingen,  (a)  n.  1%  Thlr.;  cplt  :  n.  5  Thlr. 

Lindgren,  Dr.  W.  B.  v.,  die  Grundbegriffe  d.  Staatsrechts.  Versuch  e. 
jurist.  Construction  d.  Staats  u.  der  Staatsgewalt,  gr.  8.  (III,  196  S.) 
Leipzig.  1  Thlr. 

■'Guy,  Prof.  Dir.  Freder.,  notes  sur  la  Zoologie  et  la  palaeontologie 
de  Victoria.  Traduit  de  l'Anglais  par  Secret.  E.  Lissignol.  gr.  8. 
(35  S.)  (Berlin.)  n.  16  Ngr. 

Memoirei  de  l'academie  imperiale  des  sciences  de  St.  P&ersbourg. 
VII.  Se'rie.  Tome  XII.  Nr.  3.  Imp.-4.  (14  S.  m.  1  Steintaf.)  Leip- 
zig 1868.  n.  «/,  Thlr. 

Menxel  8,  Wolfg.,  Literaturblatt.  Jahrg.  1865—1869.  ä  104  Nrn.  (%  B.) 
gr.  4.  Stuttgart.  Halbjährlich  baar  n.  1%  Thlr. 

Meynert,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  des  Kriegswesens  u.  der  Hcerverfas- 
sangen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegen- 
wart. Nach  Orig.-Documenten  u.  anderen  Quellen  bearb.  21—24. 
(SchlüS8-)Lfg.    gr.  8.    (3.  Bd.  X  u.  S.  225-463.)    Wien  1868. 

ä  n.  %  Thlr. 

MirDJS,  Dr.  A.,  die  Gesetsgebung  f.  die  hohcuzollern'schen  Lande  seit 
deren  Vereinigung  m.  der  Krone  Preussen,  nebst  den  bezügl.  Staats- 
Verträgen,  geschichtl.  Rückblicke,  Uebersicht  der  Genealogie  etc. 
m.  Anmerkgn.  2.  Aufl.  Fortgeführt  u.  ergänzt  bis  Ende  1868  v. 
Dr.  jur.  A.  Koller,  gr.  8.  (XIII,  504  S.  u.  Anh.  107  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

Mittheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Va- 
terland. AlterthümerJ  in  Zürich.  16.  Bd.  I.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4. 
Zürich  1868.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Inhalt:  Aventicum  Helvetiorum.  2.  Hft.  Von  Prof.  Dr.  C.  Bur- 
*ian.  (S.  25—32  m.  5  Steintaf.  in  4.  u.  Fol.) 
Hohl,  Hob.  v.,  Staatsrecht,   Völkerrecht  u.  Politik.  Monographieen. 
3.  Bd.  Politik.  2.  Bd.  Lex.-6.  (XV,  724  S.)  Tübingen,  u.  4'/3  Thlr. 

(I— III.:  n.  12%  Thlr.) 

Monumenta  sacra  et  profana  ex  codieibus  praesertim  bibliothecae  Am- 
brosianae  opera  collegii  doctorum  ejusdem.  Tom.  II.  Fase.  4., 
Tom.  III.  Fase.  3.  u.  Tom.  V.  Fase.  1.  4.  Mediolani  1868.  Turin. 

n.  9l/s  Thlr. 

Inhalt:  II.  4.  (S.  265-344.)  n.  2%  Thlr.  —  III.  3.  (S.  161  — 
296.)  n.  2%  Thl.  —  V.  1.  (XXIV,  111  S )  n.  4  Thlr. 
Hoff,  Sem.- Dir.  H.,  zur  Biographie  Pestalozzi's.   Ein  Beitrag  znr  Ge- 
schichte der  Volksemchg.    I.  Thl.:  Pestalozzi's  Wirksamkeit  bis 
in  die  Mitte  d.  Burgdorfer  Aufenthaltes.  2.  Hälfte.   2.  verro.  Aufl. 
gr.  8.  (S.  193-344.)  Winterthnr.  n.  16  N«r. 

(I.:  n.  lVs  Thlr.) 

Mücke,  Dr.  J.  F.  A.,  Flavius  Claudius  Julianns.    Nach  den  Quellen. 

2.  Abth.  Julian'«  Leben  n.  Schriften,  gr.  8.  (XVI,  358  S.)  Gotha. 

n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (cplt.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 
Opitz,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  E.,  üb.  die  Sprache  Luthers.  Ein  Beitrag 

zur  Geschichte  des  Neuhochdeutschen,  gr.  8.  (53  S.)  Halle.  %  Thlr. 

Pertl,  G.  H.,  Schrifttafeln  znm  Gebrauch  bei  diplomatischen  Vorle- 
sungen hrsg.  Handschriften.  10.  Hft.:  Die  Tafeln  d.  3.  n.  4.  Ge- 
setz -  Bdü.  der  Monumeuta  Germaniae.  Hrsg.  v.  Karl  F.  A.  Pcrt*. 
Fol.  (10  Chromolith.  m.  1  Bl.  Text.)  Hannover.      (ä)  n.  1  Thlr. 

Pertz.  Dr.  Karl  A.  F.,  chronologisches  Verzeichniss  der  Schriftproben, 
welche  in  Hft.  1  —  10  dor  Schrifttafeln  zum  Gebrauche  f.  diploma- 
tische Vorlesungen  sowie  in  den  entsprechenden  Bänden  der 
„Monumenta  Germaniae'*  enthalten  sind.   gr.  Fol.  (12  S.j  Ebd. 

n.  12  Ngr. 
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Schlesinger,  Dr.  Ludw.,  Geschichte  Böhmens.  [Hrsg.  vom  Vereine  f. 
Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.]  Lex.-8.  (VIII,  657  S.) 
Prag.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Schriften  der  historisch -statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr.  -  schien. 
Gesellschaft  zur  Bcfördcrg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  o.  Landes- 
kunde, red.  v.  Ob. -Finanz-K.  Ohm.  Kitter  d Elvert.    17.  n.  18.  Bd. 


17.  (XIII,  419  S.)  n.n.  1%  Thlr.  —  15.  (111,332  S.)  n.n.  1  Thlr. 
ö  Nur. 


Seckendorf!.  Prem.-Lieut.  G.  Graf  v.,  meine  Erichnisse  m.  dem  engli- 
schen Expeditionscorps  in  Abessinicn  1867 — 1868.  Mit  e.  (üth.) 
Karte   v.  Abessinicn   (in  Fol.),    gr.  b.    (V,  208  S.)  Potsdam. 


Seebach,  Gamillo  v.,  offenas  Sendschreiben  an  den  Archivrath  Onno 
Klopp  üb.  die  Ereignisse  vor  der  Schlacht  v.  Langensalza,  gr.  8. 


Staats- Wörterbuch,  deutsches.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten 
hrsg.  v.  Dr.  ./.  C.  Bluntschli  u.  Dr.  A\  Brater.  106.  u.  107.  Hft. 
gr.  8.  (11.  Bd.  S.  401-560.)  Leipzig.  a  n.  »/,  Thlr. 

Stein,  Dr.  Lorenz,  die  Verwaltongslehre.  1.  Thl. :  Die  vollziehende 
Gewalt.  Allgemeiner  Thl.:  Das  verfassungsmässige  Verwaltungs- 
recht.  Besonderer  Thl.  1.  Gebiet.  Die  Regierung  u.  das  verfas- 
sungsmäss.  Regierungsrecht.  Mit  Vcrgleichg  der  Rechtszustände, 
der  Gcsctzgebg.  u.  Literatur  in  England,  Frankreich  u.  Deutsch- 
land. 2.  durchaus  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  (XXIV,  448  8.)  Stutt- 
gart, n.  3  Thlr. 

Strenge,  Jul.,  quaestiones  philochoreae.  Disscrtatio  inauguralis.  gr.  8. 
(65  S.)  Göttingen  1868.  n.  8  Ngr. 

Täranäthae  de  doctrinao  Buddhicae  in  India  propagatione  narratio. 
Contcxtura  Tibcticum  e  codieibus  petropolitanis  ed.  Anton  Schief- 
ner.  Lex.-S.  (X,  220  S.)  Petropoli  1868.  Leipzig.  n,  1  Thlr. 

Tyndall,  Prof.  John,  der  Schal).  Acht  Vorlesungen  gehalten  in  der 
royal  institution  v.  Grossbritannien.  Autorisirte  deutsche  Ausg. 
hrsg.  durch  //.  lielmkoltz  u.  G.  Wiedemann.  Mit  169  in  den  Text 
eingedr.  tlolzst.  gr.  8.  (XVI,  404  S.)  Braunschweig.       n.  2  Thlr. 

Vallanrli,  Thoro.,  acroases  IV  factae  studiis  littcrarum  latinarum  au- 

Kpicandis  in  R.  Athcnaeo  Taurincnsi  ab  an.  1865  ad  an.  1868.  Ac- 
cedunt  Th.  Vallaurii  animadversioncs  in  dissertationem  Frid.  Rit- 
schclii  de  Plauti  poiitae  nominibus;  objurgatoria  Fr.  Kitscheiii  lu- 
cubratiuncula  in  auetorem  animadversionura  etc.  8.  (159  S.)  Turin 
1868.  u.  %  Thlr 

Wackernagel,  Phil.,  das  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berückskht.  der  deutschen  kirchl. 
Liedordichtg  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis 
(ieo.  Fabricius  u.  Wolg.  Amraonins.  22.  Lfg.  Lex.-8.  (3.  Bd.  S. 
1  1.3—224.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Wartig,  Ed.,  u.  Prof.  Dr.  Zeibig.  Handbuch  der  stenografischen  Lite- 
ratur od .  alfabetisch  geordnetes  Verzeichni>a  der  in  Deutschland 
ii.  den  angrenz.  Ländern  erschienenen  Stenograf.  Druck-  u.  Kunst- 
werke. Mit  Angabe  der  Verleger  u.  Preise,  gr.  8.  (III,  36  S.) 
Leipzig.  n.n.  Vi  Thlr. 
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13048  I.  Livre  d'Adamuan  sur  les  licux  saints,  suivi 
de  qq.  vers  de  Fortunat  (29).  IX  s. 
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13169  Version  italique  des  eVangiles.  X  s. 
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IX  s.  —  Ex  libro  prognosticorum  Juliani  (113 
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epistolis  Idali  (59),  Cyricii  (61  v°),  et  Hilde- 
fousi  (63).  —  Prosperi  (I.  Juliani)  liber  de  vita 
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13403  Bedae  liber  de  ratione  temporum.  —  Notitia 
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Victor.  XII  s. 
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Klostermann.  Ob. -Berg-K.  Dr.  R.,  das  geistige  Eigenthum  an  Schriften, 
Kunstwerken  u.  Erfindungen,  nach  preußischem  u.  internationalem 
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2.  verm.  Aull.    Mit  e.  Vorwort  von  Heinr.  v.  Sghel.    gr.  8.  (XII, 
459  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Mllitdir  Literatur  Zeitung.  Gegründet  von  C.  v.  Decker  u.  L.  Bles- 
son.  Ked.:  Oberst  z.  D.  Borhstacdl.  —  Oberstlicut.  z.  D.  Porh- 
fiamvier.    50.  Jahrg.   1S69.    12  Hfte.    (a  ca.  4  B.)    gr.  4.  Berlin. 

n.  4  Thlr. 

Miller,  Prof.  Ant.,  Strabo's  Quellen  üb.  Gallien  u.  Britannien.  4.  (68 
S.)  Regensburg  1868.  n.  %  Thlr. 

Mittbeilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Vater- 
land. Alterthüraer]  in  Zürich.  16.  Bd.  2.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  Zfirich. 

n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Burgfeste  Kyburg  v.  J.  A.  Pupikojh. 
(44  S.  m.  I  Stahlst.) 

  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Er- 
forschungen auf  dem  Gcsammtgcbictc  der  Geographie  v.  Dr.  A. 
Petennann.  Jahrg.  Is69.  12  Ufte,  (a  ca.  40  S.  m.  2  lith.  Karten.) 
gr.  4.  Gotha.  ä  Hft.  n.  12  Ngr. 

Mosner,  Ilcinr.,  die  Grabschrift  d.  Eschmunazar  übersetzt  u.  analysirt. 
8.  (12  S.)  Culmbach.  6  Ngr. 

N ritzschütz.  M.  v.,  Studien  zur  Entwickelangs-Geschichtu  d.  Schafes. 
Ein  Beitrag  zur  allgemeinen  Culturgeschichte.  Mit  2  lith.  Karten 
(in  Buntdr.  in  qu.  4.)  i»r.  8.  (VII,  190  S.)  Danzig.         n.  1  Thlr. 

Opitz,  Thdr.,  Alexander  Petöli.  H.  (IX,  372  S.)  Bern  1866.  n.  I1/,  Thlr. 

Palaeontugrapbica  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
4—6.  Lfg.  Hrig.  v.  Dr.  Witt.  Dunker.  gr.  4.  (S.  97—192.  m.  16 
Steintaf.  in  Tondr.,  in  qu.-  u.  Imp.-Fol.)  Cassel.  n.  21  Tblr. 

(1— XVI  u.  XVIII.  1-6.:  n.  451  Tblr.) 

Paradoxon,  das,  der  Venus  Urania.  Geschrieben  f.  A erste,  Juristen. 
Geistliche  u.  Erzieher,  dann  f.  Freunde  der  Anthropologie  u. 
Psychologie,  gr.  8.  (34  S.)  Würzburg.  n.  9  Ngr. 

Ratbgeber,  Dr.  Gco.,  üb.  den  Nordpol  der  Erde.  Aus  den  Propylaecn 
der  Reformation  der  Wissenschaft  d.  Hellenischen.  4.  (184  S.) 
Gotha.  n.  2  Thlr. 

Koehl,  Major  z.  D.  v.,  fossile  Flora  der  Steinkohlen-Formation  West- 
phalens  einschliesslich  Piesberg  bei  Osnabrück.  4  —  6.  Lfg.  gr.  4. 
Cassel.  n.  21  Thlr. 

4.  Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qu.  Fol.)  (S.  97  — 
128.)  n.  6%  Thlr.  —  5.  Mit  4  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr. 
u.  qu.-  n.  Imp.-Fol.)  (S.  129—160.)  n.  6%  Thlr.  —  6.  Mit  7 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qu.  Fol.)  (V  u.  S.  161  —  192.) 
n.  8  Thlr. 

Schriften  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft.  No.  6.   gr.  8.  Dorpat 
1867.  n.  8  Ngr. 

rtihalt:  lieber  die  frühere  Existenz  des  Kenthiercs  in  den  Ost- 
seeprovinzen u.  dessen  Kcnntniss  bei  den  Eingeborenen  dersel- 
ben.   Von  C.  Grewingk.  (28  S.) 
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SitxnngS-Berichte  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  in  Berlin 
im  J.  1868.  gr.  4.  (IV,  33  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Statistik,  preussische.  [Amtliches  Qnellenwerk.]  Hrsg.  in  zwanglosen 
Heften  vom  künigl.  Statist.  Bunan  in  Berlin.  XV.  gr.  4.  Berlin 
1868.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Klimatologie  v.  Norddeutschland  nach  den  Beobachtgn. 
d.  prcussiaehen  meteorologischen  Instituts  von  1848  bis  incl. 
1867.  1.  Abth.  Luftwarmc.  Veröffentlicht  v.  H.  W.  Dove.  Mit 
1  lith.  Taf.  (in  qn.  Fol.)  (XIV,  40  S.) 

Stein,  Bcrg-R.  a.  I).  C.  A. ,  üb.  das  Vorkommen  v.  phosphorsaurem 
Kalk  in  der  Lahn-  n.  Dillgegend.  [Beilage  tax  Bd.  XVI  der  Zeitschr. 
f.  Berg-  etc.  Wesen  in  d.  preuss.  Staate]  Mit  S  (lith.)  Taf.  (wo- 
von 2  in  Buntdr.  in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (71  S.)  Berlin  1868.  n.  %  Thlr. 

TSCDUdi,  .loh.  Jak.  v.,  Reisen  durch  Süd-Amerika.  Mit  zahlreichen 
Abbildgn.  in  Holzschn.  u.  lith.  Karten.  5.  (Sehlnss)Bd.  gr.  4. 
(IX,  416  S.  m.  5  Holzschntaf,  4  Steintaf.,  wovon  3  in  Tondr.  in 
gr.  8.  n.  4.  u.  eingedr.  Holzsehu.)  Leipzig.  (a)  n.  3  Thlr. 

WuTlbach,  Dr.  konstant,  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Gester- 
reich, enth.  die  Lebensskiz.zen  der  dcnkwiird.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländern  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  und  gewirkt  haben.  19.  Tbl.  Moll— Mysliveczck.  Mit  6  ge- 
nealog.  Taf.  (in  8.  n.  qu.  4.)    gr.  8.    (IV,  518  S.)    Wien  1868. 

n.  2%  Thlr.  (1-19.:  n.n.  37%  Thlr.) 


Anzeige. 


Im  Verlag  von  HUBER  &  C*t  in  St.  Gallen  ist  soeben  erschienen: 

Mittheilungen 

zur  vaterländischen  Geschichte. 

Herausgegeben 

vom  historischen  Verein  in  St.  Gallen. 

Neue  Folge.    I.  Heft  (der  ganzen  Folge  XI).  Thlr.  1.-6  Ngr. 

Inhalt:  St.  Galler  Todtenbueh  und  Verbrüderung.  Herausgegeben 
von  Ernst  Dümmlcr  und  Hermann  Hartmann.  —  Die 
ältesten  Verzeichnisse  der  Aebte  von  St.  Gallen.  Heraus- 
gegeben durch  Gerold  Meyer  von  Knonau.—  Aelteste 
Liste  der  Verrufenen  und  Verbannten  der  Stadt  8t.  Gallen. 
Von  W.  E.  von  Gonsenbach.  —  Die  Richtung  twischen 
der  Abtei  und  der  Stadt  St.  Gallen,  vom  Jahr  1373.  Her- 
ausgegeben von  W.  E.  von  Gonsenbach.  —  Die  Pfahl- 
bauten im  Bodensec  zwischen  Korschach  und  Staade.  Von 
J.  Anderes. 

— -    ,  ,     .   .   .  .. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  F.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  November.  M  21.  1869. 


Kibliothekordmiugen  etc.,  aeiesto  in-  and  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BUcher 
empfehle  ich  mich  unter  Znsicherang  schnellster  und  billigster  Hedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
theik»  -ia. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Anzeige. 

Bi  bl  i  o  tlieque  de  l'ecole  des  Chartes,  revue  d'e'ru- 
dition,  spe'cialemL'nt  eousacree  k  l'dtude  du  inoyeu-äge. 
20—28  aimee.  Sixieine  sdrie,  toine  1—4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8°. 

(Schi  m 8.) 

13599  Livre  de  llmitation.  XV  s. 

13601  Johannis  Gerseu  über  de  imitatione  Christi.  — 
XV  s.  Pap. 

13602  De  imitatione  über  I.  —  Disputatio  inter  quem- 
dam  priorein  ordinis  Predicatorum  et  spiritum 
Guidonis  (33  v°j.  Cordiale  (57).  —  Epistola 
S.  Bernardi  de  forma  honoste  vite  (155).  — 
Coufessio  b.  Bernardi  ad  novitios  (159).  — 
Speculum  peccatorum  (161).  —  De  defectibus 
occurentibus  in  missa  (173  v°).  —  De  sacra- 
ineuto  altaris  (188).  —  XV  s.  Pap. 

1 3603  Libor  Jo.  Gersen  de  imitatione  Ühristi.  XV  s.  Pap. 

13604  De  imitatione  spiritualis  vite.  —  Divers  traitis 
a&c&iqaes.  —  De  imitatione  Christi.  (120).  — 
XV  b.  Pap. 

13655  Collection  de  canons,  eu  trois  livres>,  pre'ce'de'e 
dune  lettre  de  Maguus  sur  Ie  bapt£m    et  d'un 
traite  sur  la  pe'uitence.  X  h. 
XXX.  Jahrgang. 
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13660  Ivoiiis  Carnot.  pannormia.  XII  s.  —  A  la  fin, 
lettre  d'Honorius  III,  pour  R.  archidiacre 
d'Evrenx. 

13686  Formales  connues  sous  le  nom  de  Bignon. 
IX  8. 

13729  Liber  episcopalis,  in  quo  contineutur  acta  bea 
torum  pontificum  urbis  Romae.  IX  s. 

13730  Tome  I  des  Vies  des  papes  d'Avignon,  anuote 
par  Baluze. 

13744  Taxae  ecclesiarum  et  monasteriorum  in  libris 
camerae  apostolicae.  XVII  s. 

13745  Martyrologe  d'Usuard.  —  Regle  de  S.  Benoit 
(90  v").  —  Obituaire  de  S.  Germain  157). 
Divers  documents  ielatifs  a  l'abbaye  de  S.  Ger- 
main. —  IX  s.  sauf  Ins  additious.  Point. 

13756  Cassiaui  collationes.  —  Liber  S.  Augustini  de 
agone  christiano  et  expositio  simboli  S.  Kufini 
(119).  —  IX  s. 

13757  Vie  et  miracles  de  S.  Germain  d'Auxerre  par 
Henc.  IX  s. 

13759  Vita  S.  Martini,  auct.  Sulpitio.  —  Vita  S.  Brie- 
chii  (125).  —  Paulini  Carmen  de  S.  Martino 
(127  v°).  —  IX  s. 

13760  Inventio  S.  Crucis.  —  Passiones  S.  Vincentii 
(20),  S.  Andreae  (46),  S.  Petri  Alexandrini 
(55  v°),  SS.  Georgii  monachi,  Aurelii  atque 
Natbaliae  (59  et  90  v°),  inmemorabilium  mar- 
tyrum,  3  nov.  (83).  —  Translatio  et  miracula 
SS.  Georgii  et  Aurelii,  auct.  Aimoyno  (90  v°). 

—  Inventio  et  miracula  S.  Vincentii,  auct. 
Aimoyno  (148).  —  Aimoyni  Carmen  de  S.  Vin- 
centio  (187).  —  IX  s. 

13761  Vies  de  saints.  X  s.  Basilia  (100),  Basilius  (1), 
Fructuosus  (55),  Jobannes  Bapt.  T89),  Julianus 
et  Basilissa  (23),  Longinus  (97),  Marcus  evang. 
(87  v°),  Radegundis  (65),  Romanus  Monachus 
(57  v°),  Stephanus  martyr  (50  v°). 

13762  Vita  S.  Viventii.  —  Smaragdi  Diadema  mona- 
chorum  (34).  —  Recettes  me'dicales  et  domesti- 
ques  (181).  —  X  s. 

13763  Synodus  Mettensis,  —  Hymnus  S.  Mariae  (4). 

—  In  natale  S.  Theoderici  (5).  —  Vita  b. 
Charilephi  (8  v°).  —  Vita  S.  Theoderici  (69  v°). 

—  Passio  SS.  Florentini  et  Hylarii  (80).  — 
Vitae  S.  Faronis  (103  et  125).  —  Conversio 
Othgerii  mibtis  (117).  —  X  et  XI  s. 

13764  Vita  S.  Basoli.  —  Passio  S.  Gorgonii  (49).  — 
Passio  b.  Eugenii  (66).  —   Hiucmari  episto- 
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lae  IV  (73).  —  Ordo  ad  penitentiam  etc/90).  — 
Passio  SS.  Chrysanti  et  Daria«  (118).  —  Vita 
et  miracula  S.  Goaris,  auct.  Wandalberto  (157). 

  X  8. 

13S24  Bullös  de  l'ordre  de  S.  Jean  de  Jerusalem.  — 
Valeur  des  commanderies  (75).  —  Tax  es  des 
eVGches  et  des  abbayes  (100).  —  Pieces  du 
Pontificat  d'Alexandre  VI.  etc.  f172).  —  Fin 
du  XV  et  XVI  s.  Pap. 

13833  Poeme  d'Abbon,  sur  le  siege  de  Paris.  X  s. 

13908  Statuts  d'Adalard,  abbe  de  Corbie,  etc.  —  Traite 
de  Boece  sur  la  musique  (54).  —  IX  s. 

13909  Vio  de  Wala,  abbe*  de  Corbie.  X  s. 

13930  Instructions  dounces  par  le  doge  de  Venise  a 
Aloysius  de  Garzonibus.  1508.  Parch. 

13921  Instructions  douuees  par  le  doge  de  Venise  a 
Hernardus  Venerius,  potestas  Vincontiae.  Parch. 
Peint. 

13922  Instructions  donnees  par  le  doge  de  Venise  ä 
Paulus  Justiuianus,   capitaueus  Jadrae.  1550. 


13925  Ordinarius  divinorum   et  ceremouie  nigrorum 
munachorum  de  obscrvantia  Bursfeldensi.  1502. 

13926  Documents  relatifs  a  Charles -Quint  et  a  Fran- 
coia  I.  XVI  et  XVII  s. 

13932  Pieces  sur  les  abbayes  de  Lobbes,  Afflinghem, 
Gemblours  et  Stavelot.  XVII  s. 

13916  Syne8Ü   philoaophi    ad  Dioscorum,    in  librum 
Democriti,  tanquam  scholia.  XVII  8. 

13953  Gloses  sur  des  poösies  de  Prudence,  et  sur  la 
Consolatiou  de  Boece  (25  v°).  —  Dicta  Candidi 
de  imagine  Dei  C41  v°).  —  Figures  gdomdtri 
ques  etc.  (47  v°).  —  Gloses  de  Heric  sur  les 
cate*gorics  (50).  —  Traite  de  Boece  sur  la  Trinite* 
(55).  —  Sur  l'dpoque  de  la  naissance  de  J.-C. 
(63  v0)  _  Orthograpbia  Bodae  (65).  —  Table 
cosmograpbique  (72  v°). —  Concils  de  Firnes  en 
881  (73).  —  X  s. 

13955  M($laugea  de  grammaire,  de  dialectique  et  de 
mathematiques.  X  s.  —  Regula  Encbiriadis 
3  v°).  —  Boctii  commenta  in  isagogus  (5) . — 
Marciani  Capellae  astronomia  (46  v°).  —  Boetii 
musica  (60).  —  Gerbertus  Coustantino  (105  v°). 
—  Boetii  geometria  (107;.  —  De  nieusuris  etc. 
(123  v"  et  165  v").  —  C.  Julio  Frontino  (130  v°), 
et  Columella  (131).—-  Recettes  de  mddecine  et 
autres  (133).  —  Sur  les  motres  (148).  —  Marius 


Parch. 
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Plotius  sacerdos  do  inetris  (150).  —  Musica 
Fortunatiani  (15S  v"). 

13956  Periermeniae  Apuleii,  Aristotelis  (6  v°)  et  Boetii 
(15).  IX  s. 

13957  Liber  Themestii  de  dialccticis  locis. —  Dialogus 
Franconis  et  Saxonis,  discipulorum  Albini,  de 
grammatica  (9).  —  In  apocalypsim  (47).  — 
Fragments  do  grammaire  (79)  et  d'astronomie 
(85).  —  IX  s. 

14064  Arithm&ique  de  Boece.  IX  s. 

14080  Musique  de  Boece,  suivie  de   fragments  de 

Varitbmdtique  et  de  la  g(5ome*trie.  X  s. 
14085  Etyinologies  dlsidore.  X  s. 

14087  Glossairea  bibliques.  —  Glosae  de  libro  Eutitii 
(97).  — 

14088  Grammaire  attribuee  a  Bede  ou  a  Alcuin  (3  et 
29).  —  Profession  de  foi  (21).  —  Comput  et 
astronomie  (23,  82  et  116;.  —  Ilymues  (26). 

—  Bedae  liber  de  natura  rerum  (50).  —  Liber 
de  temporibus  et  horis  et  momontis  (59).  — 
Thoologica  (62).  —  De  hereticis  (86).  —  De 
pbilosophis  (87  v%  —  De  poetis  Esidori  etc. 
(88  v°).  —  Fragmeutum  ordinis  Komani  (99  . 

—  IX  s. 

14089  Traite  de  Smaragdus  sur  Donat  et  l  orthographe 
d'Isidore  (91).  —  X  s. 

14116  Hysidorus  de  rbetorica.  —  Ciceronis  rbetorica 
(9).  —  Liber  IV  Boetii  de  topicis  differentiis 
(124  v°).  X  s.  —  Au  f.  135  ▼",  en  eVi- 
ture  du  XII  s.:  Dieta  totius  anui  de  cibis  et 
potatiunibus. 

14143  Sedulii  carmeu  pascbale.  —  Pauli  diaconi  Car- 
men do  S.  Benedicto  (55  v°)  —  De  Ö.  Petro 
exorcista  (60).  —  Degradibus  sacerdotum  (68  v°). 

—  De  libris  divinae  aucturitatis  (70).  —  Car- 
men de  S.  Quintino    (72).  —  IX  s. 

14144  Poe'sies  de  Fortunat,  suivies  d'extraits  de  S. 
Jeröme  et  de  commentaires  sur  les  evangiles. 
IX  s. 

14145  Carmen  de  S.  Agnete.  IX  s.  —  Ivonis  par- 
normia  (9).  XII  s.  —  Vita  S.  Sulpitii  '15). 
XI  s.  —  Nivitiorum  institutio  (19).  XV  8.  — 
Summa  Guill.  Autissiodorensis  de  officiis  eccle- 
siasticis  (41)  XIII  s. 

14187  Notes  de  Mabillon  pendant  ses  voyages  en  Alle- 
magne  et  en  Italic.  XVII  s. 

fu*  (Trier).  ^  R  x  Kram. 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  naturhislori  sehen  Gesellschaft  zu  Nürnberg.  4.  Bd. 
[Mit  5  lith.  Taf.  (in  8.  u.  qn.  4.)]  gr.  V  (XXIV,  99  S.)  Nürnberg 
1S68.  baar  n.  1  Thlr. 

Annilen  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deutschen  Zollvereins  f.  Ge- 
setzgebung, Verwaltung  u.  Statistik.  Unter  Benutzg.  amtl.  Materia- 
lien u.  m.  Unterstützg.  durch  Dr.  L.  K.  Aegidi,  I)r.  II.  H.  Beeker, 
L.  M.  C.  Becker  etc.  hrsg.  v.  Dr.  GYo.  Uirth.  Jahrg.  1869.  8  Ufte, 
(a  ca.  lü  B)  4.  Berlin.  u.  4  Thlr. 

Antiquarius.  denkwünliger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph.,  bi.stor.  u.  pnlit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforschcr 
in  histor.  Dingen  [Chrn.  Stiambrn/}.  Mittclrhcin.  3.  Abth.  14.  Bd. 
4.  Lfg.  gr  8.  (100   r.)  Coblenz.  (k)  %  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie,  hrsg.  v.  Prof.  Max  Schuhte. 
Supplement   gr.  8.  Bonn.  n.  2  Thlr. 

(I  IV  m.  Sappl.:  n.  38  Thlr.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Beitrüge  zur  vergleichenden  Histiologie  d.  Mollusken- 
typns  v.  f  rz.  Holl.  Mit  67  Fig.  auf  4  (lith.)  Taf.  (in  8.  u.  qn. 
gr.  4.)  (IV,  112  S.) 

Barach,  Doc.  Dr.  Carl  Si<;m.,  die  Wissenschaft  als  FrcihciUthat.  Phi- 
losophische Prineiplehre.  gr.  8.  (IV,  83  S.)  Wien.         n.  %  Thlr. 

Berendt,  Dr.  G.,  geologisch«  Karte  der  Provinz  Preussen  unter  Zu- 
grundelegg.  der  topographischen  Karten  d.  königl.  Generalstabes 
aufgenommen.  Maassstab  1:100,000.  Scct.  7.  Labian.  [Ost-Sam- 
lnnd.j  Ohromolitb.  gr.  Fol.  Berlin.  (k)  n.  1  Thlr. 

Bibra,  Dr.  Ernst  Frhr.  v..  die  Bronzen  u.  Kupferlegiruugen  der  alten 
u.  ältesten  Volker,  in,  Kikksiehtsnahme  auf  jeno  der  Neuzeit,  gr.  8. 
(VIII,  211  S.)  Erlangen.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Boltzmann,  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  zwischen  bewegten  materiellen  Punkten  [Ans  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wim.]  Lcx.-8.  (44  S.  m.  1  lith.  Taf.  in  qn.  gr.  4.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Kl  assen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Keichs 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Fortgesetzt  v.  Doc. 
Dr.  A.  (,'erstaerker.  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.  5.  Bd.  Glieder- 
füssler:  Arthropoda.  7  —  10.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  305-512  m.  eingedr. 
Uolzschu.,  6  Stcintaf.  u.  6  Erkliirgn.)  Leipzig.  n  n.  Thlr. 

(I— III  n.  V,  1     10.:  n.  37  Thlr.  4  Ngr.) 

Christ,  W.,  das  rümischc  Militiirdiplom  v. Weisscuburg  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.  bayer.   Akad   d.  Wiw.l    gr.  8.   (39  S.)    München  1868. 

n.  V,  Thlr. 

Clattfiker,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  u.  Sachcrklärgn.  Be- 
gründet v.  J'rx.  Pfeiffer.  0.  u.  7.  Bd.  8.  Leipzig.        k  u.  1  Thlr.; 

iu  engl.  Kinb.  k  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  0.  Hertmann  v.  Aue.    Hrsg.  v.  Fedor  Bech.   3.  Thl. 
Iwcin.  (XVII,  304  S.)  —  7.  Gottfried  s  v.  Strassburg  Tri- 
stan. Hrsg.  v.  Khold  Bcchstein.  I.  Thl.  (XLVII,  328  S.) 
Compte -rendu  de  la  commissiou  imperiale  arche'ologiquc  pour  TannCe 
1665.    Avcc  un  atlas  (6  Kpfrtaf.,  wovon  2  color.,  in  Imp.-Fol.) 
Irap.-4.  (XXIV,  231  S.  m.  eingedr.  Holzgchn.)  St.  P<5tersbourg  1866. 
(Leipzig.)  n.n.  5  Thlr. 
  dasselbe.  Pour  l'annee  1866.   Avec  un  atlas.  (6  Kpfrtaf.  in  Imp.- 
Fol.)  Imp.-4.   (XXVI,  188  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    Ebd.  1S67. 

n.n.  5  Thlr. 
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Dichter,  deutsche,  d.  17.  Jahrh.  Mit  Einleitgn.  n.  Anmerkgn.  Hrsg.  v. 

Karl  Goedeke  u.  Jul.  Tittinann.    1.  Bd.   Ausgewählte  Dichtungen 

v.  Martin  Opitz.    Hrsg.  v.  Jul.  Tittmann.    8.    (LXXXI,  276  S.) 

Leipzig,  n.  1  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  V/3  Thlr. 

Duschak,  Rabb.  Dr.  M.,  das  mosaisch  -talmudischc   Strafrecht.  Ein 

Beitrag  zur  histor.  Kechtswissenschaft.  gr.  8.   (XV,  95  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Edictl  perpctui  qaac  rcliqua  sunt.  Constituit  adnotarit  cdidit  Adf.  Frider. 

Rudorf,  gr.  8.  (III,  296  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Eggert,  Coro],  Georg.,  quaestiones  Sophocleae  criticac  particula  prior. 

Dissertatio  philologica.  gr.  8.  (III,  63  S.)  Monastcrii.  (Paderboru.) 

n.  V,  Thlr. 

Exner,  Sigm.,  üb.  die  zu  e.  Gcsiehtswahrnehmung  nöthige  Zeit.  [Aus 

d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex. -8.    (32  S   m.  eingedr. 

Holzschn.  u.  2  Stcintaf,,  in  qu.  4.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Fessler,  Igu.  Aurel.,  Geschichte  v.  Ungarn.    2.  verm.  u.  verb.  Aufl., 

bearb.  v.  Ernst  Klein.   Mit  e.  Vorwort  v.  Mich.  Horväth.  7.  Lfg. 

gr.  8.  (2.  Bd.  S.  257    384.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Fick.  Prof.  Dr.  Adf.,  Untersuchungen  aus  dem  physiologischen  Labo- 
ratorium der  Züricher  Hochschule.  |.  Hft.  Mit  19  (eingedr.)  Holz- 
schn. u.  5  lith.  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qu.  4.)  gr.  8.  (III,  137  S.)  Wien. 

n.  1%  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Geschichte  der  italienischen  Kunst.  1.  Bd.  gr.  8.  (XVI. 
351  S.)  Leipzig.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Friedenthal  -Giessmannsdorf,  Reichstag  u.  Zoll  -  Parlament.  I.  Gesetz- 
geberische Resultate  der  Sessionen  v.  1*67  u.  1868.  gr.  8.  (XII, 
126  S.)  Berlin.  n.  171/,  Ngr. 

Gemminger,  Dr.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleopterorum  hacusque 
descriptorum  synonymieus  et  systematicus.  Tomus  III.  gr.  8.  (S. 
753-983.)  München.         n.  2  Thlr.  (I— III.:  n.  8  Thlr.  24  Ngr.) 

Glagau,  Otto,  Littauen  u.  die  Littaucr.  Gesammelte  Skizzen.  8.  (VI, 
219  S.)  Tilsit.  (Leipzig.)  n.  1  Thlr. 

Glossar,  ein  lateinisches,  d.  9.  Jahrh.  aus  codex  lat.  Mon.  6210  hrsg. 
v.  Geo.  M.  Thomas.  [Aus  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  8.  (40  S.)  München  1868.  n.  %  Thlr. 

Haidinger,  W.  Kitter  v.,  der  Meteorsteinfall  am  22.  Mai  1868  bei  Sla- 

vetic".  2.  Bericht.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8. 

(12  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  1  Stein  tat',  in  qu.  gr.  4.)  Wien. 

n.  6  Ngr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
  die  südwestlichen  Blitzkugeln  am  20.  Octbr.  1868.    Nachtrag  zu 

der  Mittheilg.  am  5.  Novbr.   [Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.)  [Aus  d. 

Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (2  S.)  Ebd.      1%  Ngr. 

Hauptkatalog,  systematisch -alphabetischer,  der  königl.  Universitäts- 
bibliothek zu  Tübingen.  F.  Geschichte  u.  ihre  Hülfs-Wissenschaf- 
teu.  1—3.  Hft.  4.  (8.  1—344.)  Tübingen.  n.  2l/3  Thlr. 

Hesiodi  quae  feruntur  carrainum  reliquiac  cum  coramentatione  critica 
edidit  G.  F.  ScAoemann.  gr.  8.  (168  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

HoratiQS  Fl  accus,  Q.,  Werke.  Erklärende  Schulausg.  r.  Heim .  Düntxer. 
2.  ThJ.  Die  Satiren  u.  Briefe,  gr.  8.  (292  S.)  Paderboru.    %  Thlr. 

(cplt.:  1  Thlr.  10V2  Ngr.) 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  bremischen  Staats.  Hrsg.  v.  dem 
Bureau  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrg.  2.  Hft.  Zur  allgemeinen  Sta- 
tistik d.  J.  1867.  hoch  4.  (XLIII,  200  S.)  Bremen,  baar(a)  u.  2  Thlr. 

Jabrbüchor,  Heidelberger,  der  Literatur,  unter  Mitwirkg.  der  vier  Fa- 
cultäten.   62.  Jahrg.  1869.    12  Hfte.  (ä  5  B.)    gr.  8.  Heidelberg. 

n.  6%  Thlr. 

Jahresbericht,  25—27.,  der  Pollichia,  e.  naturwissenschaftlichen  Ver- 
eins der  Rheinpfalz.    Hrsg.  vom  Ausschasse  d.  Vereins.  8.  (LXV. 
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219  S.  m.  2  lith.  Plänen,  wovon  1  in  Buntdr.  u.  1  chromolith. 
Karte  in  4.  u.  Fol.)  Dürkheim  a/H.  1868.  n.  2  Thlr. 

Jung  Stilling,  Fr.  v.,  statistisches  Material  zur  Beleuchtung  Inländi- 
scher Bauer- Verhältnisse  zusammengestellt  u.  hrsg.  v.  (XI,  130  S. 
m.  1  Tat*,  in  qu.  gr.  4.)  St.  Petersburg  1S68.  (Leipzig.)   n.  V/3  Thlr. 

Kekule.  Khard.,  die  Balustrade  d.  Tempels  «ler  Athena-Nike  in  Athen. 
Mit  e.  Aufnahme  der  Terrasse  d.  Tempels  u.  3  Taf.  Abbildgn.  in 
Stcindr.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (VIII,  47  S.)  Leipzig.         n.  U/3  Thlr. 

  die  antiken  Bildwerke  im  Theseion  zu  Athen  beschrieben,  gr.  8. 

(XII,  lhü  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Kemer,  A.,  u.  J.  Kerner,  Herbarium  österreichischer  Weiden.  8.  u.  9. 
Dceade.  Fol.  (a  10  Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen  u.  1  B1.  Text  ) 
Innsbruck.  In  Mappe.  baar  ä  n.n.  1  Thlr. 

Klus.  Dr.  Otto,  das  Forstwesen  Thüringens  im  16.  Jahrhundert,  gr.  8. 
(IV,  118  S.)  Jena.  n.  24  Ngr. 

Koller,  Dr.  Adf.,  die  Dcmokratisirung  d.  Wahlrechts  in  England  n.  ihr 
Einfluss  auf  die  parlamentarische  Regierung.  [Theilweisc  Sep.- 
Abdr.  aus  dem  Archiv  d.  norddeut.  Bundes  u.  Zollvereins.]  gr.  8. 
(71  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Kopp,  Herrn.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Chemie.  Mit  1  (lith.)  Taf. 
qu.  Fol.  1.  Stück,  gr.  8.  (VIII,  239  S.)  Braunst  hweig.  n.  2%  Thlr. 

Krause,  Prof.  Dr.  Joh.  Hcinr.,  die  Byzantiner  d.  Mittelalters  in  ihrem 
Staats-,  Hof-  u.  Privatleben,  insbesond.  vom  Ende  d.  10.  bis  gegen 
Ende  des  14.  Jahrh.  nach  den  byzantin.  Quellen  dargestellt,  gr.  8. 
(XXVI,  422  S.)  Halle.  n.  2  Thlr. 

Monatsbericht,  musikalisch -literarischer,  neuer  Musikalien,  musikali- 
scher Schriften  u.  Abbildungen  f.  d.  J.  1869.  Als  Fortsctzg.  d. 
Handbuchs  der  musikal.  Literatur.  41.  Jahrg.  od.  7.  Folge  2.  Jahrg. 
Red.  v.  Adph.  Hofmeister   12  Nrn.   (ä  1 — \%  B.)    gr.  8.  Leipzig. 

n.  %  Thlr. ;  Schreibp.  n.  24  Ngr. 

Monatsblätter  für  innere  Zeitgeschichte.  Studien  der  deutschen  Gegen- 
wart f.  den  socialen  u.  religiösen  Frieden  der  Zukunft.  Unter  Mit- 
wirkg.  deutscher  Historiker,  Theologen,  Juristen  u.  Pädagogen 
hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Heinr.  Geher.  33.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  12  Hfte. 
(ä  4—5  B.)  gr.  8.  Gotha.  n.  4  Thlr. 

Oekonomist.  oesterreichischer.  Organ  d.  volkswirthschaftl.  Vereins  in 
Wien.  Hrsg.:  Wilh.  Sommerfeld,  Frz.  Frhr.  v.  Sommaruaa,  Dr.  Alb. 
Schäffile.  Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (ä  2  B.)  gr.  4.  Mit  Beilagen.  Wien. 
(Leipzig.)  Vierteljährlich  baar  n.n.  1%  Thlr. 

Perty,  Maxim.,  Blicke  in  das  verborgene  Leben  des  Menschengeistes, 
gr.  8.  (X,  290  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Propyläen,  Münchener.  Wochenschrift  f.  Literatur,  Theater,  Musik  u. 
bildende  KunBt.  Red.:  Dr.  J.  Grosse  u.  Dr.  Fr.  Grandaur.  1.  Jahrg. 
1869.   52  Nrn.    (ä  \%  B.)    Lcx.-8.    München.    Halbjährlich  baar 

\%  Thlr. 

Riedel,  Dr.  Adph.  Frdr. ,  novus  codex  diplomaticus  Brandenburgensis. 
Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquollen  f. 
die  Geschichte  der  Mark  Brandenburg.  Namensvcrzcichniss  zu 
sämmtlichen  Bdn.  Bearb.  v.  Prof.  Dr.  Heftter.  3.  Bd.  gr.  4.  (520 
S.)  Berlin  1868.  (ä)  n.  4%  Thlr. 

Sauppe,  GusL,  appendicula  ad  Xenophontis  editionem  stereotypam 
eontinens  annotationem  criticam  in  scripta  miuora.  8.  (71  S.)  Leip- 
zig. 12  Ngr. 

SchÜSSler,  Otto,  de  nominibns  gentium  paragogis  graecis.  Disscrtatio 
inangnralis.  gr.  8.  (V,  40  S.)    Mariaeinsulae  1868.  (Königsberg.) 

n.  6  Ngr. 

Sitzungsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1868.  2.  Bd.  3.  Hit.  gr.  8.  (S.  343— 491.)  München 
1868.  n.  16  Ngr. 
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Steub.  Ludw.,  altbaycrisehe  Culturbilder.  8.  (III,  231  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

Strange,  Jor.,  Beitrüge  zur  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  7. 
llft.  gr.  8.  (V,  72  S.)  Cüln  1*68.  n.  12  Ngr. 

(1-7.:  n  3  Thlr.  26  Ngr.) 

ThakydideS  erklärt  v.  ./.  Classcn.  4.  Bd.  [4.  Buch.]  gr.  8.  (228  S.) 
Berlin.  %  Thlr.  (1—4.:  2  Thlr.  2%  Ngr.) 

Verhandlungen  der  k  k.  geologisc  hen  Kc  i(  hsanstalt.  3.  Jahrg  1869. 
ca.  In  Nrn.  (a  1%  B.)  Lcx.-8.  Wien.  haar  n.  2  Thlr. 

VerieichnisS  eüinmtli«  her  im  .1.  lbGT  u.  1868  in  Deutschland  u.  in  den 
angrenzenden  Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikalischen 
Schriften ,  Abbildungen  u.  plastischen  Darstellungen  m.  Anzeige 
der  Verleger  u.  Preise.  In  systemat.  Ordng.  Hrsg.  v.  Adph.  Hof- 
mtister.  16.  u.  17.  Jahrg.  od.  2.  Reihe  8.  u.  3.  Reihe  1.  Jahrg. 
gr.  8.  (ä  ca.  II,  I8U  S.)  Leipzig.  ä  Jahrg.  n.  28  Ngr. 

Vierteljabrsschrift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg,  v.  den 
Schriftführern  der  Gesellschaft  u.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof. 
C.  Bruhn*.  3.  Jahrg.  1868.  3.  u.  4.  Uft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  167-300 
Schluss.)  Leipzig,    ä  n.  %  Thlr.  (Der  3.  Jahrg.  cplt.  n.  1%  Thlr.) 

  dieselbe.    Supplementheft.  gr.  8.  Ebd.  D.  1V3  Thlr. 

Inhalt:  Neue  Ilülfstafeln  zur  Keduction  der  in  der  histoire 
Celeste  fram;aise  enthaltenen  Beobachtgn.  von  Dr.  Frdr.  Emil  v. 
Asten.  (XXXII,  113  S.) 

Wackernagel,  Phil.,  das  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berücksicht.  der  deutschen  kirchl. 
Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis  Geo. 
Fabricius  u.  Wolfg.  Amnionitis.  23.  [3.  Bds.  3  ]  Lfg.  Lex.-S.  iS. 
225—336.)  Leipzig.  <ä)  n.  %  Thlr 

Zeitschrift  der  österreichischen  Gesellschaft  f.  Meteorologie.  Red.  v. 
C.  Jelinek  u.  ./.  Hann.  4.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  24  Nrn.  (ä  1 — 2  B. , 
gr.  8.  Wien.  baar  n.  2%  Thlr 

 für  aegyptischc  Sprache  u.  Alterthumskunde ,  hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

R.  Lepsin*  unter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Dr.  H.  Brugsch.   Jahrg.  isiiS 
u.  1869.  ä  12  Nrn.  ü  1-2  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgu.  hoch  4 
Leipzig.  ä  Jahrg.  n.  5  Thlr. 

 für  die  gesammte  Staatswissenschaft.  In  Verbindg.  m.  G.  Haus- 
sen, Hclferich,  K.  v.  Mohl.  K.  H.  Kau,  Koscher  u.  A.  K.  h\  Schätlle 
hrsg.  von  v.  Schüz,  1/oJfmann,  Weber  u.  Friektr.  25.  Jahrg.  1869. 
4  Hftc.  gr.  8.  (1.  Hfl.  187  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

  für  wissenschaftliehe  Zoologie,  hrsg.  von  Prof.  Carl  Thür.  v.  Sie- 
hold u.  Prof.  Alb.  Kölliker.  18.  Bd.  4.  Uft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  445- 
591    m.    2   Kpfrtaf.    u.    11    Stcintaf.   in    Buntdr.)    Leipzig  1^68. 

n  473  Thlr.  (I    XVTIL;  148%  Tklr.) 

Zeitung,  entomologisehc.  Hrsg.  v.  »lern  entomolog.  Vereine  zu  Steltin. 
Red.:  G  A.  Dohm.  30.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (ä  2—3  B.)  Mit 
Kpfr.-  u.  Stcintaf.  8.  Stettin.  (Berlin.)  n.  3  Thlr. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 

Verantwortlicher  Redaeteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M elzer  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

30.  November.  Xl  22.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Littcratur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren  ,  sichere  loh  die  grösaten  Vor« 
theile  au. 

T.  0.  Weigel  iu  Leipzig. 


Bodmann's 

Werke  und  Nachlass. 

(Nachträge  zu  Serapeum  18  69.  Intelligenzbl.  Nr..  12.  u.  13.) 

Die  fleissigen  Zusammenstellungen  über  Bodmann's  ')  litte- 
rarische Arbeiten,  welche  mein  Schüler  und  Freund  Dr.  F. 
Falk  neulich  in  dieser  Zeitschrift  machte,  veranlassen  mich, 
einmal  einige  kleine  Nachträge  zu  geben  und  dann  ein  wenn 
auch  nicht  vollständiges  Verzeichniss  seines  Nachlasses  an- 
zufügen. 

Als  Werke  sind  nachzutragen: 

1.  De  pactis  gentiliciis  familiarum  illustr.  atque  nobil.  Ger- 
maniae  ex  rationibus  autonomiae  earundem  ta  miliaris  privatae 
stricte  atque  unice  dijudicandis ;  vulgo:  von  den  in  der  Privat- 
familie n  -  Gesetzgebungs  -  Freiheit  hauptsächlich  begründeten 
Haus-  und  Stammverträgen  des  hohen  und  niedern  Deutschen 
Adels.    Mainz  1788.  4°. 

2.  Tentamen  theoriae  de  ful  ei  commissi«  familiarum  illustr. 
nob.  Germaniae  ad  habitum  et  mores  hodiernos  spect.  Mainz 
1790.  4°. 

3.  Von  der  Aufnahme  in  die  reichsritterschaftliche  Ge- 
nossenschaft zur  Erläuterung  der  Heilsbronner  Keceptionsstat. 


1)  Bodmann  starb  nicht  als  Bibliothekar,  sondern  wurde  1814  in 
Ruhestand  versetzt. 
XXX.  Jahrgang. 
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von  1750  u.  des  allgemeinen  Heilbronner  correspondir.  Ab- 
schieds von  1 7  62  (unter  Franz  Hermann's  Namen).  Mainz  1792. 

4.  Diplomatische  Nachrichten  von  der  Landgrafschaft  auf 
dem  Nahgau.    Erfurt  1792.  8°.  ') 

Diese  vier  Werke  stehen  sowohl  bei  Meusel  als  in  Scriba, 
Lexikon  der  Hessischen  Schriftsteller  IL  S.  65  f. 

Ferner  finden  sich  ebendaselbst  die  bei  Falk  S.  92  un- 
vollständig gegebenen  Titel  von  folgenden  zwei  Werken: 

Prakt.  Entwurf  seines  gründlichen  und  vollständigen  Amts- 
jurisdictionalbuches ,  zum  Gebrauch  aller  Herrschaften ,  Amts- 
leute etc.  Nürnberg  1787.  gr.  8. 

Codex  epistolaris  Rudolphi  I.  Romanorum  regis,  ex  codice 
manu8cripto  ed.  c.  tab.  aeri  incisa.    Lips.  1806.  8  maj. 

II.  Zu  den  Aufsätzen  in  Zeitschriften  füge  bei: 

1.  Diplomatisch -juristische  Erläuterung  einiger  Klauseln 
in  alten  Schuld-  und  Pfandverschreibungon ,  welche  noch  heu- 
tigen Tags  gerichtlich  zur  Sprache  zu  kommen  pflegen  ;  in 
Koppens  Magaziu  für  die  gesammte  Kechtsgelehrsamkeit. 
1787.  I.  2. 

2.  Ueber  die  Schlacht  bei  Nördlingen;  im  Khein.  Archiv 
III.  S.  20  ff.  *) 

11 J.  Ganz  unbekannt  ist  ein  Flugblatt,  welches  Bodmann 
am  5.  Okt.  1793  ausgab,  worin  er  (Hofmann's)  Darstellung 
der  Mainzer  Revolution  „eine  unerhörte  Pasquille"  nennt  und 
mit  einer  Auklage  droht,  die  er  aber  nicht  anstellte,  als  Hof- 
mann in  einem  eigenen  Schriftchen  antwortete.  Bodmann's 
Flugblatt  findet  sich  auf  der  Aschaffcnburger  Bibliothek. 

IV.  In  Fricdemann's  Wanderer  1849  N.  261  werden,  wie 
Falk  nachträglich  fand  und  angab,  unter  Bodmann's  Namen 
erwähnt  folgende  Manuscripte,  die  Friedemann  bei  Habel  sah : 

1.  Nähere  berichtigte  und  beurkundete  Reihe  der  bolän- 
dischen  Geschlechter  am  Donnersberge;  mit  einem  Urkunden- 
buche und  einer  fast  vollständigen  Siegelreihe  dieses  Hauses 
belegt  und  erläutert  im  J.  1806. 

2.  Kurzgefasste  Geschichte  der  Herrschaft  Stauf?  am  Don- 
uersberge,  aus  ungedruckten  Urkunden  und  Siegeln  erläutert 
im  J.  1806. 

3.  Verbesserte  und  erläuterte  Reihe  des  Raugräflichen  Ge- 
schlechtes von  Alt-  und  Neu -Baumburg  aus  ungedruckten  Ur- 
kunden dargestellt  im  J.  1806. 

V.  Da  ich  höre,  dass  H.  Archivdirektor  Geh.-Rath  Bauer 
in  Darmstadt  sich  bemüht,  aus  Bodmann's  Nachlass  die  Werke 


1)  Nach  Alk.  Lit.  Zeit.  1792  Intell.-BI.  880  soll  er  nicht  der  Ver- 
fasser sein;  sie  trägt  aber  seinen  Namen. 

2)  AlsDrackfehler  merke  ich  an:  S.91  Z.  16  erblichen  slatt  Erbleihen ; 
Z.  37:  179$  statt  1797.  Von  den  dort  angeführten  Werken  ist  N.  10, 
11,  13  u.  15  in  8. 
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über  Mainz,  Hessen  u.  s.  w.  zur  Einsicht  und  Benutzung  zu 
erhalten :  so  will  ich  hier  ein  Verzeichniss  geben,  welches  schon 
längst  in  meinen  Händen,  aber  noch  nicht  veröffentlicht  ist ;  ich 
schenke  demselben  vollen  Glauben,  selbst  wenn  sich  nicht  mehr 
Alles  in  Miltenberg  finden  sollte. 

Verzeichniss 

des  Vorzüglichsten,  was  Habel  zu  Schierstein  aus  Bodmann's 

Verlassenschaft  besitzt. 

L  Planen  und  Zeichnungen. 

1.  Nobilitas  Ecclesiae,  h.  e.  omnium  Archiepiscoporum,  Prae- 
latorum  et  Canonicornm  Ecclesiae  Mog.  ab  anno  Christi 
1400  usque  1740. 

Grosser  Plan  mit  gemalten  Wappen,  auf  Tuch  aufge- 
zogen. 

2.  Plan  von  Mainz  in  Kupfer  gestochen  aus  den  1 790.  Jahren. 

3.  Plan  von  Mainz  von   1575,  Perspektive  Aufnahme  auf 

4.  Plan  von  Mainz  aus  dem  Ende  des  16ten  Jahrhunderts, 
sehr  schön  gezeichnet  und  ausgemalt. 

5.  Plan  von  Mainz  v.  1755.  Kupferstich. 

6.  Plan  des  alten  Moguntiacum,  von  Lehne,  Kupferstich. 

7.  Das  Kurfurstenthum  Mainz  von  Person,  Landkarte. 

8.  Plan  der  Belagerung  von  Mainz,  1793. 

9.  Grundriss  des  Schlosses  zu  Mainz. 

10.  Plan  der  Stadt  Mainz  von  Hundeshagen,  Kupferstich. 

11.  Risse  über  die  Favorit  -  Gobäulichkeiten.  6  Blätter. 

12.  Vortreffliche  Handzeichnungen  der  Domkirche  zu  Mainz. 
6  Blätter. 

13.  Zeichnung  vom  St.  Kochus  -  Hospital  in  Mainz. 

14.  Plan  von  Niederolm. 

15.  Das  Kloster  Dalheim. 

16.  Prospekt  des  Domstifts  Immunität  im  Kirschgarten,  Hand- 
zeichnung. 

17.  Prospekt  des  St.  Stephansthurms.  Sim. 

18.  Plan  von  Mainz  aus  Merian. 

19.  Plan  der  Universitätshäuser  v.  J.  1719.  Zeichnung. 

20.  Prospekt  des  alten  Wachthauses  am  Schloss. 

21.  Plan  von  Mainz  mit  den  Festungswerken,  sehr  schön  ge- 
zeichnet und  ausgemalt,  v.  1814. 

22.  Die  eherne  Thtire  am  Dom  zu  Mainz,  Kupferplatte  ge 
stocheii  von  Ernst. 

23.  Des  Kurfürsten  Alberts  »)  Privilegium  für  die  Stadt  Mainz, 
eingegraben  in  die  Domthüre.  Kupferplatte,  Simil. 


1)  Soll  heissen  Adelbert  I. 
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II.  Codices  manuscripti. 

1.  Forma  professionis  Ord.  fratrum  minorum.  Pergament. 

2.  Franziskaner  -  Sachen  ans  dem  14.  Jahrhundert. 

3.  Ein  schön  gemaltes  Chorbuch  für  eine  Aebtissin  aus  dem 
Kloster  Altenmünster  von  IG27.  Pergament. 

4.  Ein  ascetisches  scriptum  auf  Pergament. 

5.  Eine  geschriebene  Chronik  der  Erzbischöfe  in  Mainz  und 
deren  Suffraganbischöfe  aus  dem  XIV.  oder  XV.  Jahrhun- 
dert, dicker  Band,  fol. 

6.  Repertorium  Ecclesiae  S.  Augustini,  Moguntiae  1666. 

7.  Aurea  Moguntia,  eine  deutsche  vortreffliche  Chronik,  wo- 
von Hr.  Dechant  Thelemann  das  Original  besitzt,  fol. 

8.  Diocoesis  Moguntina  auetore  Parochio  Severo.  Original- 
Manuscript.  4. 

9.  Varia  Selecta  ex  historia  Rheni.  8. 

10.  Jesuitische  geschichtliche  Sachen  von  Trier,  Mainz,  Kölln, 
Speier,  Würzburg,  Fuld,  Molsheim.  —  Sive  Copia  litera- 
rum  de  initio  fundatione  proventibus  ac  juribus  collegii 
societatis  Jesu.  fol. 

11.  Chronik  der  Bischöfe  von  Worms,  Trier,  Strasburg,  Speier, 
Mainz,  Lorsch  etc.  fol.  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 

12.  Urkunden  das  Deutschordenshaus  zu  Heimbach  betreffend, 
aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  fol. 

13.  Statuta  Conciliorum  Mogunt.  fol.  Pergament. 

14.  Ritualia  et  Statuta  Ecclesiae  Mog.  fol.  Saec.  XV.,  sehr 
merkwürdig. 

15.  Genealogiae  Probationes  Canonicorum  Mog.  Original-Ma- 
nuscript  von  Hellwich  mit  ausgemalten  Wappen.  foL 

16.  Annalium  Archiepiscoporum ,  Praelatorum  ac  Canonicorum 
majoris  Eccl.  Mog.  3  dicke  Foliobände.  J) 

18.  Original  -  Manuscript  v.  Hellwich  mit  vielen  Wappen. 

19.  Ueber  die  Märkte  und  Messen  der  Stadt  Mainz. 

20.  Güter  des  Domcapitels  zu  Mainz,  fol. 

21.  Domstiftische  Immunität.  Gedruckt. 

III.  Manuscripte  in  Faszikel  gebunden. 

1.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  und  Geistlichkeit  zu  Mainz 
wegen  Befreiung  geistlicher  Güter  1435.  Abschrift. 

2.  Abhandlung  über  den  geschlossenen  Adel  im  Mittelalter 
v.  Bodmann.  Original. 

3.  Abschriften  alter  Urkunden  v.  Bodmann  gesammelt 

4.  Ansprache  und  Forderung  der  Geistlichkeit  an  die  Bürger- 
schaft zu  Mainz.  Original  -  Mannscript  des  XV.  Jahr- 
hunderts. 


1)  Nr.  17  fehlt;  warum,  ist  unbekannt. 
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5.  Auszüge  aus  ungedruckten  Urkunden  über  die  Häuser  von 
Mainz  v.  Bodmann. 

6.  Ueber  die  Vertheilung  der  Hubengüter  in  der  Grafschaft 
Erbach  v.  Bodmann. 

7.  Bethauptsthätigung  der  Kurmainz.  Aemter.  Sim. 

8.  iSeries D.  Abbatissarum  veteris  Monasterii  Mog.,  von  656  bis 
1739. 

9.  Die  ehemalige  Karthause  Bertorff.  (Aktenfaszikel.) 

10.  Annales  monasterii,  S.  Jacobi.  Mog. 

11.  Ad  Chronicon  ejusdem,  XIV.  Jahrhundert. 

12.  Diplomatarium  ejusdem  monasterii. 

13.  Collectanea,  die  Mainzer  Häuser  betreffend. 

14.  Die  Landgerichte  des  Kurthums  Mainz  betreffend  v.  Bod- 
mann. 

15.  Mainzer  Wah  Kapitulationen  v.  Bodmann. 

16.  Selecta  juris  patriae  Mog.  v.  Bodmann. 

17.  Einnahme  der  Stadt  Mainz   in  Reimen  gebracht  durch 
Hans  Gutkorn.  *) 

18.  Geschichte  der  Gefälle,  Kenten  und  Rechte  der  Stadt  Mainz 
1462  v.  Bodmann. 

19.  Ernennung  des  Kardinals  Fesch  zum  Koadjutor  des  Kur- 
fürsten. 

20.  Projekt  der  perpetuirliehen  Wahlcapitulation  für  das  Erz- 
stift  Mainz  v.  Bodmann. 

21.  Steuer  und  Nachsteuer  betreff,  varia. 

22.  Die  Nachsteuer  betreff,  v.  Bodmann. 

23.  Chartae  ineditae  ex  Originalibus  diligentissime  descriptae 
v.  Bodmann  mit  Siegelzeichnungen. 

24.  Collectanea  über  die  Erz-  und  Erbhofämter  des  Erzstifts 
Mainz  v.  Bodmann. 

25.  Jurisdictionalia  über  die  Mainz  -  Hessischen  Aemter  von 
Bodmann. 

26.  Ueber  den  Vilzbacher  Zoll  zu  Mainz. 

27.  Kurf.  Maina.  Wahlcapitulationen.   S.  Nr.  15. 

28.  Anecdota  Mog.  civitatem  Mog.  concernentia. 

29.  Sämmtliche  Privilegien  der  alten  Stadt  Mainz  tempore  Con- 
sulum  v.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

30.  Extractus  piarum  fundationum  Universitatis  Mog.  Starker 
Faszikel. 

31.  Dürr  Nachrichten  über  die  zu  Mainz  errichtete  erste  Buch- 
druckerei. 

32.  Wahlcapitulation  des  K.  Emmerich  -  Joseph. 

33.  Varia  Mog.  Ecclesiastica. 

1)  Dr.  Rull  theilte  in  der  Zeitschrift  des  Mainzer  Alterthumsvcrcins 
I  S.  88  ff.  ein  Gedicht  von  210  Reimen  mit,  das  der  sonst  nicht  be- 
kannte Haus  Outkorn  im  Jahre  1462  als  Augenzeuge  über  jene  Er- 
oberung verfasste.  Das  Manuscript  wurde  in  Bonn  für  die  hiesige  Stadt- 
bibliothek  erworben  und  stammt  vielleicht  ans  Bodmann  l  Nachlas*. 
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34.  Similia. 

35.  Ueber  das  Mainzer  Lehnwesen  v.  Bodmann. 

36.  Varia  Mog.  Eccl.  foL 

37.  Chronicon  villae  Bischheiraensis  auct.  Dürr. 

38.  Die  Retractation  des  Prof.  Horix  betreflf. 

39.  Ueber  die  Minnesänger  und  gekrönten  Dichter,  besonders 
über  Frauenlob  zu  Mainz,  von  Dürr. 

40.  Mog.  Urkundliche  Abschriften  v.  Bodmann. 

41.  Desgleichen  Kostheim  betreflf.  v.  Bodmann. 

42.  Varia  Moguntina. 

43.  Sühne  der  Stadt  Mainz  v.  1333.  v.  Bodmann. 

44.  Häuser  zu  Mainz  betreflf. 

45.  Varia  Mog.  Urk.  -  Abschriften  v.  Bodmann,  starker  Fas- 
zikel. 

46.  Annotationes  ad  inventionem  artis  typogr.  v.  Bodmann. 

47.  De  S.  Martino  Patrono  Eccl.  Mog.  v.  Dürr. 

48.  Mog.  Die  Geistlichkeit  überhaupt  betreflf.  v.  Bodmann. 

49.  Flores  sparsi  ad  jura  et  privilegia  archiepiscopatus  Mog. 
v.  Bodmann. 

50.  De  pactis  dotalibus  ex  more  antiquo  civitatis  Mog.  Origi- 
nalien. 

51.  Parochia  Schornsheim  betreflf. 

52.  Mog.  Urk. -Abschriften  v.  Bodmann. 

53.  Monasticon  Pfaflfenschwabenheim  mit  Original  v.  Bodmann. 

54.  Mog.  et  Coloniensia,  Urk. -Abschriften  v.  Bodmann. 

55.  Beiträge  zur  Geschichte  von  Mainz  und  zwar  die  Revo- 
lutionen im  Mittelalter  v.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

56.  Mog.  Urk -Abschriften  v.  Bodmann. 

57.  Auszug  aus  der  päpstlichen  Absetzungsrede  des  Erzbischofs 
Heinrich  v.  Virneburg  1348.  *) 

59.  Varia  Mog. 

60.  Topograph.  Nachricht  von  der  Grafsch.  Bachgau. 
67.  Selecta  juris  privati  Mog.  antiqui. 

69.  Den  K.  Albrecht  von  Brandenburg  betreflf. 

70.  De  obstagio. 

71.  Von  den  ehemalig.  Landständen  des  Erzstifts  Mainz. 

72.  Nähere  Bestimmung  der  deutschen  Reichsgeschichte. 
74.  Collectanea  Mog. 

79.  Ueber  die  Häuser  zu  Mainz. 

80.  Varia  Mog.  Häuser  u.  s.  w.  betreflf. 

81.  Revision  der  Stadt  Mainz  v.  1657. 

82.  Notizen  über  die  Mainzer  Patrizier. 

83.  Nachrichten  über  verschiedene  Stifter  und  Klöster  in  und 
ausser  Mainz. 

84.  Varia  Mog.  juridica. 


I)  N.  58  fehlt,  wie  auch  im  Folgendem  Mehrere«;  siehe  oben. 
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133.  Annotationes  in  Brehmer  jus  digestorum. 
153.  Praelectiones  processus  Imperii. 
164.  Praelectiones  in  jus  publicum. 
198.  Vorlesungen  über  Meistens  Principia  juris  criminal. 
258.  Ueber  Kbhier's  Vorlesungen  von  gelehrten  Keisen. 
Sämmtlich  von  Bodmann. 

Mainz-  Prof.  Dr.  Klein. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Bibliotheca  geographico-statistica  et  oeconomico  -politica  od.  syste- 
matisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Aaslande 
auf  dem  Gebiete  der  geflammten  Geographie,  Statistik  n.  der  Staats- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.Müldener.  17.  Jahrg.  1.  Hft.  Janaar— Juni  1869.  gr.  8.  (II, 
99  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

— —  Historien  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Mäl- 
dener.  17.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar-Juni  1869.  gr.  8.  (II.  122  8.) 
Ebd.  n.  y,  Thlr. 

  historico  -  naturalis,  physico  -  chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  //.  Guthe.  19.  Jahrg 
1.  Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  79  S.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

  inanuscripta  ad  S.  Marci  Venetiarum.  Digessit  et  commentarium  ad- 

didit  Jos.  Valentineiii.  Tom.  II.  [Codices  mss.  latini  tom.  II.]  gr.  8. 
(III,  392  S.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  (ä)  n.n.  1%  Thlr. 

  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufacturcn  u.  Handwerke,  der 
Eisenbahn- u.  Maschinenbaukunst,  der  gesammten  Bauwissenschaften, 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst-  u.  Jagdwissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio- 
thek-Secret. Dr.  W.  Mäldener.  8.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1669. 
gr.  8.  (IL  104  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen   medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl.,  phartnaceutisch 
chemischen  u.  Veterinär- wissenschaftlichen  Bücher.    23.  Jahrg.  1. 
Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  61  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

  orientalis  et  linguistica.  [Bibliothecae  philologicae  pars  I.J  Ver- 

»eichniss  der  vom  J.  1850  bis  incl.  1868  in  Deutschland  erschie- 
nenen Bücher,  Schriften  u.  Abhandlungen  oriental.  u.  Sprachver- 
gleich. Literatur.  Hrsg.  v.  Carl  Heinr.  Herrmann.  gr.  8.  (IV,  184  Ö.) 
Halle.  n.  1  Thlr. 

  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Müldener.  22.  Jahrg. 
1.  Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  112  S.)  Göttingen.  n.  9  Ngr. 
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Bibllotheca  theologica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  auf 
dem  Gebiete  der  evangelischen  Theologie  in  Deutschland  u.  dem 
Auslande  neu  erschienenen  Bücher.  Hrsg.  v.  ßibüothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  22.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar- Juni  186».  gr.  8.  (40  S.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

Mittheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  va- 
.    terländ.  Alterthümer)  in  Zürich.  16.  Bd.  2.  Abth.  3.  Hft.  gr.  4. 
Zürich.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Helvetische  Denkmäler.  I.  Von  Dr.  Ferd.  Keller.  (41 
S.  m.  8  Stcintaf.) 

Steindachner,  Dr.  Frz.,  die  Gymnotidae  d.  k.  k.  Hof-Naturalicncabi- 
netes  zu  Wien.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(16  8.  m.  2  lith.  Taf.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Walther  V.  Aquitanien.  Heldengedicht  in  12  Gesängen,  m.  Erläuteren 
u.  Beiträgen  zur  Heldensage  u.  Mythologie  v.  hVz.  Linnig.  gr.  16. 
(XVI,  144  S.)  Paderborn.  n.  %  Thlr. 

Wander,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter- Lexikon.  Ein  Haus- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  24.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  1025— 
1152.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Wiesner,  Prof.  Dr.  Jul.,  Beobachtung  üb.  den  Einfluss  der  Erdschwere 
auf  Grössen-  u.  Formverhältnisse  der  Blätter.  [Aus  d.  Abh.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (21  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Zeitschrift,  historische,  hrsg.  v.  Heinr.  v.Sybel.  21.  u.  22.  Bd.  od.  Jahrg. 
1869.  ä  4  litte,  gr.  8.  (1.  Hft.  244  S.)  München.  n.  7  Thlr. 


Anzeige. 


Im  Verlage  von  III  HER  &  C°.  in  8t  Galle«  ist  soeben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlangen  zu  beziehen: 

Palacstinae  descriptiones  ex  saec.  IV.,VetVI : 

Itinerarium  Burdigala  Hierosolymam. 
Poregrinatio  S.  Paulae. 
Eucherius  de  locis  Sanctis. 
Theodoras  de  situ  Terrae  Sanctae. 

— — ■ 

Nach 

druck-  und  handsekriften  mit  bemerkungen 

herausgegeben 

Titus  Tobler. 

8°.    148  Seiten.    Preis  26  Ngr.  —  fl.  I.  28  kr. 

Verantwortlicher  Redactcur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


nttlltjjttn- 


SERAPEUM. 

15.  December.  Xi  23.  1869. 


BibliothekordDimgen  etc.,  neuest«  in-  und  ausländische  Litterntur. 

Anzeigen  ete. 

 .   ■   

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Yersetchneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grässten  Vor- 
thelle su. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 


Friedr.  Frhr.  von  der  Trenck's  III.  Gefängnissbibel 

und  Becher.1) 

617.  Manuscr.  aut  sign.,  betitelt:  Sammlung  verschie- 
dener Schriften  des  unglücklichen  Friedrich  Frey- 
herrn von  der  Trenck,  k.  k.  Kittmeister  u.  d.  König- 
reichs Hungarn  Magnaten  und  Consiliary.  Tum. III. 
Im  Gefängniss  zu  Magdeburg  1760  im  Aprill.  Ex- 
posuit  mea  me  patria  fortuna  videndum  et  plus 
notitiae  quam  fuit  ante  dedtt. 

Dieses  mit  Papier  durchschossene  Bibelexcmplar  (Halle, 
zu  finden  im  Waysenhause  1758),  welches  Trenck,  wie  er 
selbst  erzählt,  am  4.  October  1  7  59  empfangen  hat, 
enthält  404  von  seiner  eigenen  Hand  mit  seinem 
eigenen  Blute  beschriebene  Seiten  mit  den  interessan- 
testen und  merkwürdigsten  Briefen  und  Gedichten  (deutsch  und 
französisch)  an  seine  Freundin  die  Prinzessin  Amalia  von 
Preussen  (Schwester  Friedrich V d.  Grossen),  an  Friedrich  d. 
Grossen  und  den  Obristlieut.  und  Commandanten  vonBorck 
zu  Magdeburg,  ferner  verschiedene  sociale,  politische  und  philos. 
Abhandlungen,  sowie  ausführliche  Schilderungen  seines  Lebens 
und  Schicksals  während  der  laugjährigen  Haft  im  Stern  zu 
Magdeburg;  ausserdem  befinden  sich  darin  500  Sinnbilder 


1)  Aus  IX.  Catalogue  des  lettres,  antographe«  etc.  von  O.  A.  Schals. 
Leipzig.  1869.  S.  38-40. 
XXX  Jahrgang. 
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in  deutscher,  latein.  und  französ.  Sprache,  auf  sein  Leben  und 
Schicksal  bezüglich,  mit  140  höchst  interessanten  und 
charakteristischen  Federzeichnungen,  die  alle  von 
Trenck,  trotz  mangelhaften  Materials,  genial  und  kunstvoll  aus- 
geführt sind.  Die  Bibel  ist  etwas  vergilbt  und  verbräunt,  sonst 
aber  gut  erhalten  und  in  feiner  Enveloppe  mit  Kapsel  auf- 
bewahrt Autographen  dieses  unglücklichen  und 
merkwürdigen  M an nes  gehör en  bekanntlich  zu  den 
grössten  Seltenheiten,  da  die  Franzosen  nach  der 
Hinrichtung  Trenck's  (wurde  1794  guillot.)  Alles 
vernichteten,  was  sie  vorfanden.    .    .    Thlr.  500.  — 

Das  erste  eingeheftete  Blatt  enthält  folgenden  Vers: 

„Der  Musen  edles  Spiel  verkürzet  mir  die  Zeit, 
„Ich  bin  Minervens  Sohn,  trotz  aller  Götter  Neid. 
„Die  Feder  beisst  mein  Zahn,  wie  mich  des  Schicksals 

Rachen, 

„Zu  Dinte  kann  ich  Blut,  Verlust  zu  Vortheil  machen. 
„Im  Kopfe  steckt  mein  Schatz  von  Büchern  und  Papier 
„Und  wer  den  finden  will,  der  suche  ihn  in  mir. 
„Ach  Leser  sieh  mich  an!  nicht  diese  äussre  Schalen, 
„Nicht  dieses  Sclaven  Bild  auf  dem  auch  Ketten  pralen, 
„Nein,  dieses  reine  Herz  das  meine  Hand  Dir  zeigt 
„Liess,  weil  es  offen  steht,  das  was  der  Kiel  hier  schweigt. 
„So  wird  manch  Vorurtheyl,  das  mich  bedrängt,  ver- 
rauchen, 

„Wenn  man  Kopf,  Kiel  und  Blut  des  Trenck  will  nütz- 
lich brauchen." 

Darnach  folgt  eine  emblematische  Darstellung,  in  deren 
Mitte  sich  der  mit  vielen  schweren  Ketten  gefesselte  Trenck 
befindet.  Darunter  einige  Verse  in  holländ.  Sprache.  Am 
Schlüsse  der  Bibel  befindet  sich  das  Register  Über  die  in  die- 
ses Buch  eingetragenen  Schriften,  welches  lautet: 

1)  Dedication  meiner  Schriften.  (An  den  durchlaucht.  Für- 
sten u.  Gebieter  d.  Höllen  als  des  Orts  meiner  Qual,  mit  der 
Anrede:  „Grosser Pluto.")  2)  Vorrede.  3)  Französischer  Brief 
an  Ihro  königl  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  4)  Teutsch 
au  eben  Hochdieselbe.  5)  Französischer  Brief  an  Ihro  Maj. 
den  König.  6)  Teutsches  Memorial  an  Ihro  Majestät.  7)  La- 
teinische Anrede  an  den  Leser.  8)  Französischer  Brief  an  Ihro 
Durchlaucht  unsern  hiesigen  Gouverneur.  9)  Dämon  an  alle 
edle  Schäfforinnen.  10)  Der  gefangene  Dämon  an  Doris.  11) 
Fabel  und  Erz  eh  hing:  Der  Esel  bey  der  Hirsch  Jagd.  12) 
Das  Bauern  Mädchen  und  der  Teufel.  13)  Neu- Jahrs  Wunsch 
an  Ihro  Durchlaucht  unsern  gnädigsten  Gouverneur.  14)  Pby- 
losophische  Gedancken  am  neuen  Jahre.  15)  Glückwunsch 
zum  Neuen  Jahr  an  den  Herren  Obristlieutnant  von  Bruck  - 
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hausen.  16)  Neu -Jahrs  Wuusch  an  Ihro  königl.  Hoheit  die 
Prinzessin  Amalia.   17)  Vorrede  zu  denen  dabey  folgenden  500 

Sinn  -  Bildern,  mit  ihren  Lateinisch  Teutsch  und  Französischen 
iuscriptionen.  18)  Physische  Anmerekung  über  die  Ursache 
der  Schwerinuth.  19)  Satyrische  Erzählung  von  dem  Geschicke 
der  Frau  Justitia.  (Mit  Fed  e  r  z  eichn.j  20)  Fabel:  Der  Bauer 
und  der  Fincko.  21)  Das  Unvermögen,  eine  Elegie.  22)  Be- 
trachtung über  die  Liebe,  eine  Abhandlung  in  prosa.  (Mit 
interess.  u.  charakt.  Federz eichn. :  Trenck  mit  schwe- 
ren Ketten  an  Hals  und  Leib  an  die  Mauer  gefesselt  und  aus- 
rufend: libera  me  Venus  catenis,  Venus  auf  leichtem  Wagen 
(der  in  Form  einer  Arabeske)  von  Wolken  getragen  und  von 
Vögeln  gezogon  ihm  entgegenfahren  [nim  mars  proiegerem 
te  filium],  Amor  mit  verbundenen  Augen  und  gesenktem  Pfeil 
auf  der  Spitze  des  Wagens  stehend  [ango,  anetum]).  .23)  Das 
Römische  Orakel,  eine  Erzählung.  21;  Brief  an  Ihro  Durch- 
laucht den  Landgrafen  von  Hessen  -  Cassel.  25)  Glückwün- 
schungsrede  zu  dem  Antritt  Hochderoselbeu  Regierung.  26)  Der 
unglückliche  Dämon  an  seiue  Doris.  27)  Antwort  oder  Echo 
der  Doris.  (Am  Ende  dieses  Gedichts  steht:  „NB.  Diese  Ode 
ist  nicht  neu,  sondern  bereits  3  Jahre  hier  bekannt.  Ich  habe  sie 
aber  ihrer  lebhaften  Ausdrücke  wegen,  gegenwärtiger  Abhand- 
lung von  der  Liebe  bey gefügt.  Das  Echo  ist  eine  wirk- 
liche Original  Antwort  von  meiner  Freundin  und 
nur  hin  und  wieder  von  mir  verbessert  worden".] 
28)  Physische  Anmerkung  über  die  Wirkung  des  clymatis 
oder  der  Lage  der  Länder,  in  denen  menschlichen  Tempera- 
menten. 29,  Von  deuen  Ursachen  der  Kriege,  und  Mitteln 
ganz  Europa  in  eineu  ewigen  Frieden  zu  setzen,  durch  welchen 
alle  gewiunen  und  niemand  etwas  verlieren  würde.  Eine  Ab- 
handlung. 30)  Brief  an  den  Herren  Obristlieutnant  und  Com- 
mendanten  in  Magdeburg.  31)  Französisches  Bittschreyben  an 
Ihro  königl.  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  32)  Teatsch  an 
eben  Hocbdieselben.  33)  Dedicatiou  dieser  Bibel  an  eben  Ihro 
königl.  Hoheit  (auf  dem  1.  Blatte  des  Buches). 

Die  höchst  interessante  Vorrede  ad  2)  enthält  u.  A.  fol- 
gende wichtige  Stellen: 

....  Dieses  ist  die  dritte  und  hoffeutlich  die  letzte  Bibel, 
welche  mir  zu  besonderer  Beruhigung  in  meinem  Trauer-Staude 
gnädigst  gereichet  wird,  um  Dieselbe  mit  meinen  leblosen  Ge- 
dancken  oder  poetischen  Hirn  -  Gespcusten  vollzumahlen.  So 
grossmüthig  nun  diese  Erlaubnis  den  Zweck  einer  edeln  Den 
kungs-Art  entdecket,  so  lebhaft  ist  meiner  Seyts  die  Begierde 
mich  Mittleydens  würdig  zu  machen.  Und  da  ein  unglück- 
licher Mann  meiner  Gattung  weder  durch  Worte,  noch  weniger 
durch  Werke  eine  rechtschaffene  Gesinnung  entdecken  kann, 
so  ist  dieses  Buch  der  Altar  in  Minervens  Tempel,  worauf  ich 
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mein  Dankopfer  lege,  und  mit  Schmerzen  den  hohen  Priester 
erwarte,  welcher  mit  diesem  Blute  hinter  den  Vorhang  der 
Vorurtheylle  gehet,  den  allerheyligsten  versöhnet  und  sodann 
solches  Holz  anzündet,  worunter  meine  Feder  weder  dampfet, 
noch  gar  ersticket,  sondern  in  hellen  und  sichtbaren  Flammen 

brennen  kann  Da  mir  nun  kein  papier 

zugelassen,  folglich  alles  verhindert  ist,  was  meine  Bemühungen 
befördern  könnte,  und  ich  die  Gedancken  ohne  concept  gleich 
in  diese  Blätter  einschreybcn  muss,  so  wird  man  auch  notwendig 
alle  aus  meiner  Feder  hier  in  Magdeburg  geflossene  Arbeit 
nicht  anders  als  unvollkommen  finden  und  als  Gedichte  an- 
sehen, worinnen  der  Geist  noch  'in  zerstümmelten  Gliedern 
ausgedrücket  ist.  Ueberdehm  habe  ich  keine  Feder,  die  brauch- 
bar ist  und  muss  mich  begnügen  ein  Stückchen  Holtz,  Knochen 
od.  eine  kleine  Feder,  die  ich  etwan  in  meinen  Betten  finde, 
mit  meinen  Zähnen  spitzig  zu  beissen,  womit  ich  zuweillen 
so  undeutliche  Buchstaben  mahle,  die  ich  selbst  nicht  lesen 
kann.  Wobey  die  noch  grössere  Unbequemlichkeit  zu  bemer- 
ken ist,  dass  ich  mit  einem  Stückchen  Glas  die  Fingern  ritzen 
tnuss,  woraus  die  Dinte  spritzet,  die  nicht  länger  iiiesset,  als 
sie  warm  bleibet,  wodurch  öffters  der  Verdruss,  wenn  sie  ge- 
rinnet und  mir  den  Dienst  versaget,  wo  ich  eben  am  eyfrigsten 
Bcbreyben  will,  die  besten  Gedancken  verrauchen  machet  und 
zerstäubet,  welches  vor  einem  poeten  zuweilen  ein  unersetz- 
licher, allezeit  aber  ein  empfindlicher  Verlust  ist. 

Was  ist  notwendiger,  als  die  Augen,  wenn  man  schreyben 
soll:  Was  nutzen  aber  diese,  wenn  mich  weder  Sonne  noch 
Mond  bescheynet,  und  ich  durch  die  beweglichste  Bitten  nicht 
die  Erlaubnis  erhalten  kann,  in  meiner  dunckeln  Höhle  ein 
Licht  zu  brennen?  Die  Gewohnheit  hat  es  endlich  möglich 
gemacht,  dass  ich  bey  hellen  Sommer  Tagen  dennoch  schrey- 
ben, auch  das  geschriebene  wieder  lesen  kann,  allein  im  Win- 
ter geschieht  das  erstere  nur  nach  Gutdüncken ,  das  letztere 
ist  gar  unmöglich.  Wenn  ich  nun  die  Augen  mit  aller  Gewalt 
dazu  anstrengen  muss,  so  folget  ganz  natürlich,  dass  die  den- 
ckende  Kräfte  dadurch  gehemmet  und  geschwächet  werden, 
weil  die  Organa  des  Gesichts,  die  im  sinnlichen  gar  zu  heftig 
beschäftigt  sind  uud  mit  dem  Gehirn  connectiren,  das  ideale 
speculativum  oder  geistige  Arbeiten  verhindern.  Da  aber  bey- 
des  aus  Not  zugleich  geschehen  muss,  und  ich  noch  dazu 
wenn  ich  schreybe,  das  ungeheure  eyserne  Joch  auf  meinem 
Halse  nicht  mit  den  Händen  halten  kann,  welches  mir  auf 
den  Nerven  am  Geuicke  (wo  ich  noch  dazu  schwere  bles- 
suren  habe)  mit  der  ganzen  Last  drücket,  so  entstehen  da- 
durch so  empfindliche  Kopf  Schmerzen,  dass  ich  die  Lust 
zur  poesie  verliere  und  öfters  den  traurigen  Müssiggang  aus 
Furcht  der  Schmerzen  diesem  edeln  Zeitvertreib  vorziehe.  rf*t?$ 
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Hierzu  gehört  ein  zinnerner  Becher  mit  Deckel,  7"  hoch 
und  4"  breit  im  Durchmesser.  Derselbe  ist  äusserst 
kunstvoll  von  Trenck's  eigener  Hand  währeud 
seiner  Gefangenschaft  vermittelst  eines  Bretnagels 
mit  Inschriften  und  emblemati  sehen  Figuren  aller 
Art  gravirt  worden.  Von  besonderem  Interesse  ist, 
ausser  den  vielen  interessanten  Gravirungen,  die  öfters  mit 
blossem  Auge  kaum  sichtbar  sind,  u.  a.*die  darauf  b efin d- 
licbe  Darstellung  seiner  selbst  in  schweren  Ket- 
ten, umgeben  von  weiblichen  Figuren  (links  Prinz.  Amalia 
mit  königl.  Krone,  rechts  die  Vernunft)  und  vielen  Emble- 
mata.  Darunter  ein  Sarkophag  und  die  Worte:  „Aunc  optai 
insi  dia  moritis  et  fidei  softem.  Fr ederic  Baron  de  la 
Trenck:  Capitaine  Imp.  Roy.  du  Rgmt.  Cordua  Cu- 
raus, et  Magnate  d' Hongri.  Dans  sa  misere  ä  Mag- 
debourg  1760.  Ueber  dieser  Darstellung  ist  ziemlich  deut- 
lich zu  lesen: 

„Hier  in  meinem  dunkeln  Grabe,  hält  mir  die  Vernunft 
„das  Licht,  wenn  ich  sie  zur  Freundin  habe,  fehlt  es  mir  an 
„Grossmuth  nicht.  Wenn  der  Neid  mein  Recht  besieget,  hält 
„die  Hoffnung  mir  den  Schild,  wenn  das  Glück  auch  von  mir 
„flieget,  mahlt  mir  die  Geduld  das  Bild.  Quält  mich  Cypripor 
„am  Tage,  träumt  mir  doch  von  Venus  Thron,  macht  mir 
„Mars  und  Vulcan  Plage,  gnug  ich  bin  Minervens  Sohn.  Ket- 
„ten  die  Verläumder  schmieden ,  bricht  und  crönt  zuletzt  die 
„Zeit:  Mein  Gewissen  ruht  in  Frieden,  und  hat  Helden  Math  ., 
„im  Streit,  Strafen  schänden  nicht  die  Ehre,  wenn  man  nur 
„nicht  strafbar  ist:  Was  ich  wehrlos  fühl  und  höre,  schimpfft 
„nur  auf  des  Pöbels  M  . .  .  Wer  in  Ketten  edel  denket,  und 
„im  Unglück  lachen  kann,  bleibt,  wenn  gleich  sein  Recht  ge- 
„kränket,  in  sich  selbst  ein  grosser  Mann." 

Dem  Becher  sind  Beglaubigungsschreiben  von  dem  Grafen 
Schulenburg  Ottleben  und  andere  wichtige  Papiere  beigefügt! 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AbbaQdlangen  der  philosophisch -philologischen  Classc  der  königl. 
bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften.  11.  Bd.  3.  Abth.  [in 
der  Reihe  der  Denkschriften  der  42.  Bd.]  gr.  4.  (IX,  2H8  S.)  Mün- 
chen 1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Abicht,  Dr.  K.,  Uebersicht  üb.  den  Uerodotischen  Dialect.  Unter  Bei- 
tügg.  der  Einleitg.  ans  dem  1.  litt,  der  Schulausg.  d.  Ilerodot  ab« 
•    gedr.  gr.  8.  (41  8.)  Leipzig.  4%  Ngr. 

Alzog.  geistl.  B.  Prof.  Dr.  John  ,  Grnndriss  der  Patrologie  od.  der 
alteren  christlichen  Literärgeschichte.  2.  umgearb.  u.  verb.  Aufl. 
gr.  8.  (X,  452  S.)  Freibarg.  i.  Br.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 
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Annalen  der  Sternwarte  in  Leiden,  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  F.  Kaiser.  1.  Bd. 
gr.  4.    (CXXXII,  414  S.  m.  4  Steintaf.)    Harlem.  (Haag.)  cart. 

n.n.  6  Thlr. 

■       der  königl.  Sternwarte  bei  München,  auf  öffentl.  Kosten  hrsg.  von 
Dr.  J.  v.  Ijamont.  7.  Sapp!.-Bd.  gr.  8.  München  1868.  n.  \  \  Thlr. 
Inhalt:    Beobachtungen  d.  meteorologischen  Observatoriums  auf 
dem  Hohenpcissenbcrg  von  1 S5 1  —  1 864.  (XI,  212  S.) 

Anthologla  latina  sive  poesis  latinac  supplementum.  Pars  prior:  Car- 
mina  in  codieibus  scripta  recensuit  Alex.  Riese.  Fase.  1.:  Libri 
Salmasiani  aliorumque  carmina.        (XLVIII,  308  S.)  Leipzig. 

1  Thlr. 

Atlas  kirchlicher  Denkmäler  d.  Mittelalters  im  österreichischen  Kaiser* 

Staate  u.  im  ehemaligen  lombardiseh-venelianischen  Königr.  Hrsg. 

v.  der  k.  k.  Central -Comraission  zur  Erforschg.  a.  Erhaltg.  der 

Baadenkmale  unter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Frhrn.  v.  Helfert. 

Red.:  Dr.  Karl  Lind.   10.  u.  11.  Lfg.   Imp.-Fol.  (12  HoliHchntaf.) 

Wien.  n.  1%  Thlr. 

Belina-Swlontkowskl,  Priv.-Doc.  Dr.  L.  v.,  ;die  Transfusion  d.  Blutes 

in  physiologischer  u.  rnedicinischer  Beziehung.    Mit  19  (cingedr.) 

Holzschn.  gr.-8.  (VI,  157  S.)  Heidelberg.  n.  iys  Thlr. 

Bibliographie,  allgemeine.  Monatliches  Verzeichniss  der  wichtigern  neuen 
Erscheingn.  der  deutschen  u.  ausländ.  Literatur.  Jahrg.  1869.  12 
Nrn.  (B.)  gr.  8.  Leipsig.  V,  Thlr. 

BÖhtlingk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch,  hrsg.  v.  der  kai- 
scrl.  Akademie  der  Wissenschaften.  39.  Lfg.  Imp.-4.  (6.  Thl.  Sp. 
1  - 160.)  St.  Petersburg  1 869.  Leipzig,  n.  1  Thlr.  (1  -39. :  n.  39%  Thlr. 

Brandt  jun.,  Alex.,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Libellu- 
liden  n.  Homipteren  m.  besond.  Berücksicht.  der  Erabryonalhüllc 
derselben.  [Mtfmoires  de  l'acade'mie  imperiale  des  scionces  de  8t. 
Pdtcrsbourg.  Tome  XIII.  Nr.  1.]  [Mit  3  Taf.  in  Stahlst.)  Irap.-4. 
(33  S.)  St.  Pe*tcrsbourg.  Leipzig.  n.  19  Ngr. 

BÜchtlng,  Adph.,  bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematisch 
geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  auf  dem  Ge- 
biete der  Kriegswissenschaft  u.  Pferdekunde  neu  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  n.  Landkarten.  3.  Jahrg.  1868.  gr.  8.  (24  S.) 
Nordhausen.  n.  3  Ngr. 

Gzerwenkft,  Pfr.  Bernh.,  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  in  Böhmen. 
Nach  den  Quellen  beavrb.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  420  S.) 
Bielefeld.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Decken  s,  Baron  Carl  Claus  v.  der,  Reisen  in  Ost-Afrika  i  n  den  J.  1859 
bis  1865.  Hrsg.  im  Auftrage  der  Mutter  d.  Reisenden,  Fürstin 
Adelheid  v.  Pless.  (In  2  Thln.  od.  4  Bdn.)  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  gezeichnet  v.  C.  u.  E.  Heyn,  G.  Sundblad  u.  A.  u.  Karten 
v.  B.  Hassenstein.  1.  Bd.  Reisen  in  Ost- Afrika  in  den  J.  1859  bis 
1861.  Bearb.  v.  Otto  Kersten.  Mit  e.  Vorworte  Dr.  A.  Pcler- 
mann. Erläutert  durch  13  Taf.  (9  in  Holzschn..  wovon  3  in  Tondr., 
1  Chromolith.,  2  Photogr.  u.  1  Stahlst.),  25  eingedr.  Holzschn.  u. 
3  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  u.  hoch  4.  u.  qu.  Fol.)  hoch  4. 
(XX,  340  S.)  Leipzig.  In  engl.  Einb.  n.  5%  Thlr. 

Flora  v.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  D.  F.  L.  v.  Schlechtendal , 
Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Emst  Schenk.  22.  Bd.  1.  u.  2.  Lfg. 
Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  a  n.  V,  Thlr. 

Freudenthal,  Dr.  J.,  die  Flavius  Josephus  beigelegte  Schrift  üb.  die 
Herrschaft  der  Vernunft  [4.  Makkabäerbuch],  e.  Predigt  aus  dem 
ersten  nachchristl.  Jahrhundert,  untersucht,  gr.  8.  (174  S.)  Breslau. 

n.  l'/s  Thlr. 

Gerber,  C.  F.  v.,  Grundzüge  e.  Systems  d.  deutschen  Staatsrecht«.  2. 
verm.  Aufl.  gr.  8.  (XIII,  254  8.)  Leipzig.  lft  Thlr. 
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Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  inohrer  Fachgenossen 

von  E.  u.  Harold.  4.  Hft.  gr.  8.  (III,  104  S.)  München,  n.  %  Thlr. 

(1—4:  n.  3  Thlr.) 

Hoff  mann,  Jo.  Georg.  Em.,  de  hermeneuticis  apml  Syros  Aristoteleis 
adjectis  textibuset  glossario.  Lex.-8.  (IX,  218  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

Hon,  J.  K.,  die  Finanzlage  der  Stadt  Pari«.  Deutsche  Orig.-Ausg. 
gr.  8.  (53  S.)  Wien.  9  Ngr. 

Jahrbuch  der  deutschen  Dante-Gesellschaft.  2.  Bd.  Mit  Dantc's  Bild- 
nis* (in  Kpfrst.)  nach  e.  alten  Handzeichng.  gr.  8.  (VIII,  446  S.) 
Leipzig.  \k)  n.  3  Thlr. 

Jahrbücher  f.  Kunstwissenschaft.  Hrsg.  v.  Dr.  A.  v.  Zahn.  2.  Jahrg. 
1869.  4  Ufte,  (a  5—6  B.)  gr.  8.  Leipzig.  a  Uft.  n.  24  Ngr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  f.  meklcnburgische  Geschichte  u.  Alterthums- 
knnde  aus  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  geh.  Archiv.-R.  Dir. 
Dr.  G.  C.  Frdr.  Lisch.  33.  Jahrg.  Mit  23  (eingedr.)  Holzschn.  Mit 
angehängten  Quartalberichten,    gr.  8.    (IV,  [286  6.)  Schwerin. 

n.  ftft  Thlr. 

Jahreihefte  d.  naturwissenschaftlichen  Vereins  f.  das  Fürstenth.  Lüne- 
burg. III.  1867.  Mit  1  Lith.  gr.  8.  (III,  154  S.)  Lüneburg. 

baar  n.n.  %  Thlr. 

Kuntze,  Prof.  Dr.  Johs.  Emil,  Institutionen  u.  Geschichte  d.  römischen 
Rechts.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Curaus  d.  römischen  Hechts. 
Lehrbuch  f.  den  academ.  Gebrauch,  gr.  8.  (XVI,  776  S.)  Leipzig. 

n.  3%  Thlr. 

Lflbke,  Wilh.,  kunsthistorische.  Studien,  gr.  8.  (VIII,  527  S.)  Stuttgart. 

n.  2  Thlr. 

Memolres  de  l'acade'mic  imperiale  de  St.  Pdtersbourg.  VII.  Serie.  Tome 
XII.  Nr.  4  et  5.  Imp.-4.  St  Pe"tersbourg.  Leipzig,    n.  1  Thlr.  2  Ngr. 
4.  (58  S.)  n.  %  Thlr.  —  5.  (V,  46  S.  m.  1  Steintaf.)  n.  17  Ngr. 

  dieselben.    VIT.  S6rie.    Tome  XIII.    Nr.  1  u.  2.    Irop.-4.  Ebd. 

n.  1  Thlr.  9  Ngr. 

t.  (33  S.  m.  3  Stahlst.)  n.  19  Ngr.  —  2.  (III,  52  S.  m.  2  Stein- 
taf.) n.  %  Thlr. 

Mittheilungen  der  k.  k.  Central-Commission  zur  Erforschung  u.  Er- 
haltung der  Baudenkmale.  Hrsg.  unter  der  Leitg.  ron  Jos.  Alex. 
Frhrn.  y.  Helfert.  Red.:  Dr.  Karl  Lind.  14.  Jahrg.  12  Nrn.  (a  3— 
4  B.  m.  eingedr.  Holsechn.)  Mit  Kpfr.-  u.  Steintaf.  Imp.-4.  Wien. 

n.  4  Thlr. 

  d.  k.  k.  mährisch-schlesischen  Gesellschaft  f.  Ackerbau,  Natur-  n. 

Landeskunde.  Red.:  H.  C.  Weeber.  Jahrg.  18Ö4— 1869.  k  52  Nrn. 

(B.)  m.  Beilagen  u.  Abbildgn.  gr.  4.  Brünn,  a  Jahrg.  n.  2%  Thlr. 
Monatshefte  f.  Musik -Geschichte,  hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  Musik- 
forschung.   Red.:  Hob.  Ekner.  1.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (a  1— 2  B.) 

gr.  8.  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Paul  ,  Dr.  Ludw.,  Kants  Lehre  vom  idealen  Christas.   Ein  Vergleich 

ra.  der  Christologio  der  Kirche,  gr.  8.  (182  S.)  Kiel.  n.  1  Thlr. 
Peters,  Karl  F.,  zur  Kenntniss  der  Wirbelthiere  aus  den  Miocän- 

schichten  v.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Aus  d.  Denkschr.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  I.  u.  2.  Hft.  gr.  4.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Die  Schilkrötenreste.  Mit  1  (eingedr.)  Uolzschn.  u. 
3  lith.  Taf.  (in  4.  u.  Fol.)  (16  S.)  n.  24  Ngr.  —  2.  Amphicvon. 
Viverra.  -  Hyotherium.  Mit  3  (lith.)  Taf.  (26  S.)  n.  26  Ngr. 
Plantus,  T.  Maccius,  ausgewählte  Komödien.    Erklärt  v.  Aug.  0.  />. 

Lorenz.  3.  Bdchcn.  Miles  gloriosus.  gr.  8.  (VIII,  276  S.)  Berlin. 

Poleck,  Prof.  Dr.  Thdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  chemischen  Ver- 
änderunger fliessenden  Gewässer.  Mit  e.  (chromolith.)  Karte  (in 
qu.  gT.  4.)   Lex.-8.   (III,  71  S.  m.  e.  Tab.  in  qu.  4.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 
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(Uellensammlung  der  badischen  Landesgeschichte.    Im  Auftrage  der 

Regierg.  hrsg.  v.  F.  J.  Afone.  2—4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  Karlsruhe 
1850—1867.  n.  11%  Thlr.  (I— IV.  1.:  n.  16%  Thlr.) 

II.  (IV,  640.)  1850-1854.  n.  5  Thlr.  —  III.  (V,  728  8.  m.  22 
Steiutaf.,wovon  3  in  Bunldr.,  u.  1  lith.  Plane  in  qu.  Fol.,  m.  5 
S.  Erläutergn.)  1860  —  1863.  n.  5  Thlr.  —  IV.  1.  (8.  1-192.) 
1867.  n.  i%  Thlr. 

Reise  der  österreichischen  Fregatte  Novara  am  die  Erde  in  den  Jahren 

1857,  1858,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wüllcr- 

8torf-Urbair.    Zoologischer  Theil.    1.  Bd.  Säugcthiere.   Bearb.  v. 

Joh.  Ztltbor;  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wovon  2  color.)    gr.  4.    (44  S.) 

Wien.  n.  I1/,  Thlr. 

Repertorium  der  technischen  mathematischen  u.  naturwissenschaftlichen 

Journal  -  Literatur.    Mit  Genehmigg.  d.  k.  preuss.  Ministeriums  f. 

Handel,  Gewerbe  u.  örYentl.  Arbeiten,  nach  amtl.  Materialien  hrsg. 

v.  Ingen.  F.  Schotte.  1.  Jahrg.  1869.  13  Nrn.  (a  2%— 3  B.)  gr.  8. 

Leipzig.  Halbjährlich  n.  1%  Thlr. 

Runge,  Ob.-Berg-R.  W.,  die  Bcrnstcingräbereien  im  Samlande.  [Aus  d. 

Zeitschr.  Tür  das  Berg-,  Hütten-  u.  Salinenwesen.J   gr.  4.  (32  8. 

m.  2  lith.  Taf.  in  4.  u.  qu.  Fol.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Sava,  Karl  v.,  die  Siegel  der  österreichischen  Regenten.  [Aus  den  Mit- 
theilungen der  k.  k.  Central-Commission.J  (In  3  Ulm.)  1.  u.  2.  Ilft. 
[Mit  82  Holzschn.]  gr.  4.  (140  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  5  Hols- 
schntaf.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Shakespere'S  Werke.  Hrsg.  u.  erklärt  v.  Nicol.  Deliu*.  Neue  Ausg. 
10-12.  Lfg.  Lex.-9.  (8.  347-479.)  Elberfeld.  a  n.  4  Ngr. 

Staatsarchiv,  das.  Sammlung  der  ofticicllen  Actenstückc  zar  Geschichte 
der  Gegenwart.  In  fortlauf,  monatl.  Hften.  hrsg.  v.  Ludw.  Karl 
Aegidi  u.  AI/r.  Klauhold.  9.  Jahrg.  1869.  12  Hrte.  Lex.-8.  (1.  u.  2. 
Hft.  144  S.)  Hamburg.  n.  5  Thlr. 

Stahl,  Joh.  Matth.,  de  Spurii  Cassii  lege  agraria  commentatio.  gr.  4. 
(35  8.)  Coloniae  1868.  fBonn.)  n.  12  Ngr. 

Stengel,  Dr.  Edm.,  Vocalismus  d.  lateinischen  Elementes  in  den  wich- 
tigsten romanischen  Dialccten  v.  Graubünden  u.  Tyrol  aufgestellt 
u.  unter  Herbeizichung  der  verwandten  romanischen  Sprachen 
durch  zahlreiche  Beispiele  belegt,  gr.  8.  (III,  64  S.)  Bonn  1868. 

n.  12  Ngr. 

Urkunden-Buch  d.  Landes  ob  der  Enns.  Hrsg.  vom  Verwaltungs-Aus- 
schuss  d.  Museums  Francisco  -Carolinum  zu  Linz.  5.  Bd.  gr.  8- 
(III,  718  S.)  Wien.  (ä)  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

Zeitschrift,  österreichische  botanische.  Gemeinnütziges  Organ  f.  Bota- 
nik u.  Botaniker,  Gärtner,  Oekonomcn,  Forstmänner  etc.  Red.: 
Dr.  Ale*.  Skofitz.  19.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (ä  2— 21/,  B.  m.  Stein- 
taf.)  Mit  Beilagen,  gr.  8.  Wien.  n.  3%  Thlr. 

  der  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zn  Berlin.  Als  Fortsetzg.  der  Zeit- 
schrift f.  allgemeine  Erdkunde  im  Auftrage  der  Gesellschaft  hrsg. 
v.  Prof.  Dr.  W.  Koner.  4.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  2 
lith.  Karten,  wovon  1  in  Buntdr.,  in  8  u.  qu.  4.)  Berlin.     n.  2%  Thlr. 

  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m.  mehreren 

Gelehrten  hrsg.  von  Prof.  Dr.  J.  LI.  v.  Fichte,  Prof.  Dr.  Herrn. 
Ulrici  xx.  Pfr.  Dr. ./.  U.  Wirth.  Neue  Folge.  54.  u.  55.  Bd.  ä  2  Hfte. 
gr.  8.  (54.  Bd.  1.  Hft.  196  S.)  Halle.  a  Bd.  n.  1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  December.  X»  24.  1869. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neuest«  In-  nnd  ausländische  Litterat ur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  loh  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlreet  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grö asten  Vor- 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Ein 

ungedruckter  Brief 
von 

Joachim  Christoph  Nemeitz1) 

an 

Johann  Christoph  Wolf. 

(Hambarger  Stadtbibliothek.   Orthographisch  unverändert.) 
Monsieur, 

C'est  peut  etre  une  marque  d'une  asses  grande  impolitesse 
que  je  n'aye  pas  eu  l'honneur  de  Vous  donuer  de  mes  nou- 
velles  depuis  ce  temps  lä,  ayant  reyu  taut  de  honettetäs  de 
Vous  et  d'autres  de  mes  amis  pendant  mon  söjour,  que  j'y  üb 

1)  Joachim  Christoph  Nemeitz,  geb.  zu  Wismar  am  4.  April  1687. 
gestorben  za  Strasburg  am  8.  Junius  1753.  Ich  führe  hier  aus  seinem 
vielbewegten  Leben  blos  an,  dass  er  Hofmeister  zweier  Grafen  Steen- 
bock,  mehrer  jungen  Edelleute,  eines  Grafen  von  Waldeck,  u.  s.  w., 
war,  und  später  fürstlich  Waldeck'scher  wirklicher  Regierungsrath,  Kon- 
sistorialrath,  Rath  der  Landstände ,  u.  s.  w ,  wurde.  Er  bereiste  Hol- 
land, Italien  und  Frankreich;  zu  Paris  hielt  er  sich  H13/14  nnd  171Ä/,7 
auf.  M.  s.:  „Das  neue  gelehrte  Europa.*4  Thl.  4,  8.  942—69  u.  Thl. 
11,  S.  760—64.  Meusel's  „Lexikon  der  vom  Jahr  1760  bis  1800  ver- 
storbenen teutschen  Schriftsteller."  Thl.  10,  8.41—43.  Sein  noch  brauch- 
bares und  von  französischen  Bibliographen  gesuchtes  Buch:  „Sejour 
de  Paris",  deutsch  geschrieben,  zuerst  Leipzig  1717,  dann  1723,  25.  50. 
XXX  Jahrgang. 
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l'ann^e  passee.  Cependant  il  y-a  eu  de  certaines  raisons,  qui 
m'ont  oblig^  de  vi  vre  pendant  quelque  temps  presque  ä  l'in- 
connue,  et  je  n'ai  y  fait  savoir  a  personne,  ni  m€me  a  mes 
proches  parens,  oü  me  retrouver  daus  ce  moude-ci.  Etant 
arrive"  ici  a  Paris,  il  y  a  pres  de  quatre  mois,  j'ay  recommenctf, 
pour  ainsi  dire,  a  paraitre,  en  public,  et  ainsi  je  nay  pas 
voulu  manque\  Monsieur,  selon  mes  promesses,  de  Vous  m an- 
der ce  qui  se  passe  ici  pre'sentemeut  de  plus  remarquable  dans 
Ia  republique  des  lettres. 

La  Dispute  sur  Homere  entre  les  aneiens  et  modernes 
n'est  pas  encore  finis.  On  a  publik  de  part  et  de  l'autre  beau- 
coup  de  brochures  sur  ce  sujet.  Je  ne  suis  pas  asses  savant 
en  örec  pour  en  pouvoir  juger.  Cependant  il  me  semble, 
que  Mr  de  la  Mothe  a  l'egard  des  expressions  se  possede  plus 
que  Madame  Dacier,  dont  le  style  est  souvent  trop  picquant. 

J'ay  e*te  nouvellement  cbes  Mr  TAbbe*  Baluze.  Ce  savant 
est  toujours  enfonce  dans  se  livres.  II  travaille  prrfsentement 
sur  l'histoire  de  la  Ville  de  Tülle  en  Liraosin  sa  patrie ,  et  sur 
St.  Cyprien.  *)  Ces  deux  livres  verront  incessament  le  jour 
Vous  sav&s,  Monsieur,  que  le  Tomus  VII.  Miscellaneorum  a 
paru  il  n'y  a  pas  long  temps  [1715]. 

Mr  II  not,  ancien  Eveque  d'Avrancbes,  qu'on  a  cru  mort 
en  Allemagne,  jouit  d'une  parfaite  sante*.  Je  Tay  trouve"  encore 
lire  et  öcrire ,  sans  la  moindre  incommodite',  ce  qui  est  sur- 
prenant  dans  un  äge  si  avance\  Le  P.  Daniel  s'applaudit  fort, 
que  son  Histoire  de  France,  2)  qui'l  a  publie  nouvellement  en 
3  Tom:  in  toi. ;  est  si  recherchee,  quon  sera  oblige*  en  peu 
de  temps  d'en  faire  une  nouvelle  impression.  II  y  a  adjoutera, 
ä  ce  qu'il  m'a  dit  luy  meme ,  des  corrections  et  des  augmen- 
tations  considerables.  Son  Histoire  sur  la  milice  francaise  de- 
puis  son  origine  jusqu'a  notre  temps , 2)  sur  quby  il  travaille 
k  Tbeure  qu'il  est,  sera  eu  deux  Volum:  in  4°. 


wurde  ohne  des  Verfassers  Wissen  in's  Französische  übersetzt  und  zu 
Leiden  bei  Jan  van  Abeconde,  1727,  in  zwei  kleinen  Octavbänden 
nebst  Kupfern  mit  folgenden  Vorworten  den  Buchdrucker*  veröffent- 
licht: „Vous  plaise  savoir,  Lectcnr ,  que  cette  nouvelle  Edition  en 
Franeoia  est  par  l'Auteur,  dessus  les  prlcedentes  tant  augmente'e  que 
meliore'e,  selon  que  le  changement  des  choses  et  du  tems  l'a  permis 
et  exigeV'  Die  Aufzählung  seiner  übrigen  Schriften  s.  m.  bei  Meusel 
a.  a.  O.  Die  Hamburger  Stadtbibliothek  besitzt  mehrere  Bände  seiner 
handschriftlichen  „Adversaria",  die  verschiedenartige  vermischte  No- 
tizen von  sehr  ungleichem  Werthe  enthalten. 

1)  Historiae  Tutelcnsis  libri  tre*.  Parisiia  17 17.  4°.  Cypriani  Opera 
wurden  erst  nach  seinem  Tode  (171b)  im  Jahre  1626  von  Dom  Prü- 
dem Maran  nach  Baluze's  Bearbeitung  herausgegeben. 

2)  Gehört  ursprünglioh  bereits  dem  Jahre  1696  an;  1713  hatte  der 
Verfasser  eine  neue  fortgesetzte  Ausgabe  veranstaltet,  1723  folgte  eine 
dritte,  u.  a.  w.  Die  von  1755  in  17  Bänden  seheint  in  Frankreich 
noch  ziemlich  gut  bezahlt  zu  werden.  Die  „Uiatoite  de  la  milice  fran- 
caise" erschien  1721. 
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Le  fameux  P.  Hardouin  en  e*change  ne  fait  presque  rien; 
tant  il  est  abbatu  par  les  deastres  des  affaires  de  la  Sociöte\ 
et  par  la  suppression  de  ses  Conciles  l)  qu'on  examine  actuel- 
lement.  II  est  du  m&ne  a  l'egard  du  P.  Tourneraine,  ce  Cen- 
seur  umversel,  qui  a  voulu  retrancher  taut  de  belles  choses 
de  la  uouvelle  edition  de  Menagiana  de  M r  de  la  Monnoye. 2) 
Je  Vous  expliqueray,  Monsieur,  une  autre  fois  tout  au  long 
cette  Histoire.  C'est  un  coup  de  foudre  pour  les  Jesuitcs,  que 
le  Regent  a  nomine*  l'Abbe*  Fleuiy  Confesseur  du  jeune  Roy, 
k  la  place  du  pere  le  Tellier,  qui,  a  ce  qu'on  dit,  e'est  retire' 
d1  Amiens  a  Rome. 

Le  savant  Pe*re  Dom  Montfaucon  travaille  sur  un  grand 
Ouvrage,  dont  voicy  le  titre:  L'Antiquite  expliquee  et  repre- 
sentee  en  fignres;  ouvrage  francais  et  latin,  contenant  pres  de 
douce  cent  plancbes  (qui  contiendront  en  tout  environ  quarante 
mille  figures)  divise*e  en  ciuq  Tomes  in  folio.  II  m'a  fait  l'hon- 
neur  de  me  donner  le  projet,  qu'il  en  a  public*  nouvellement 
en  deux  feuilles.  U'est  un  ouvrage  inestimable,  oü  on  trouve 
tout  ce  que  l'antiquite'  renferme  de  plus  beau.  II  sera  acbeve* 
dans  deux  et  demi  ans  d'ici.  Comme  ceci  l'occupe  entierement 
on  n'a  pas  sitöt  a  esperer  les  Oeuvres  de  St.  Chrysostome  en 
touteforme,  quoy  qu'il  les  aye  dejä  promis  long  temps.  I)  m'a 
pourtant  remercie*  de  ce,  que  je  luy  ay  envoye"  de  Strasbourg 
l'annee  passee  le  supplementum  in  Chrysostomum,  que  Mr  Ben- 
zelius  a  Upsala,  a  fait  imprime*,  3)  et  que  j'ay  obtenu,  etant  ä 
Hambourg,  de  la  bonte*  de  Mr-  le  docteur  Fabricius.  J'espere, 
Monsieur,  que  Vous  aurez  deja  ches  Vous  Bibliothecam  Cois- 
linianam,  olim  Segnerianum  (ou  la  description  exaete  de  toutes 
les  MSCt:  Grecs  de  cette  Bibliotheque,  que  ce  savant  Pere 
a  dress^).  Le  public  l'a  recu  ici  avec  beaueoup  d'approbation, 
quoy  qu'il  y  ait  des  savans,  qui  disent,  qu'il  n'en  a  pas  rempli 
toute  l'attente. 

Le  P.  Anselme  Bandure  est  nomine"  par  le  Grand  Duc  de 
Toscane,  remplir  la  place  de  Bibliotheeaire,  que  feu  Magliabehi 
a  eu  autrefois,  ainsi  il  va  partir  en  peu  de  temps  pour  Flo- 
renco. 

La  Bibliotheque  de  feu  Mr.  Küster,4)  qui  n'eHoit  de  plus 
nombreuses,  mais  bien  choisie  est  vendue  publiquement,  il  a 


1)  M.  s.  Gabriel  Peignot*s  „Dictionnaire  critique,  litt^rairc  et  biblio- 
graphique  des  prineipanx  livres  condanine"s  an  fen,  supprime*s  ou  cen- 
aureV'  t.  II,  S.  173.  74. 

2)  Vgl.  die  ausführlichen  Artikel  Brunet's  und  Graesse's  über  die 
verschiedenen  Ausgaben  der  „Menagiana"  ( —  La  Monoye's  1715  — ). 

3)  Der  vollständige  Titel  dieses  jetzt  seltenen  Buches  lautet:  „Sup- 
plementum Homiliarum  Joannis  Chrysostomi ,  Archiepiscopi  Constan- 
tinopoiltani.  Ex  eodieibus  mss.  bibliothecae  Bodleianae  eruit,  latine 
vertit,  et  notis  illustravit  Ericus  Benzelius  filius.    Upsaliae  1708.  4°. 

4)  Ueber  Ludolf  Küster,  der  im  Jahre  1716  (nicht  1719,  wie  in 
der  deutschen  Uebersetzung  ron  Nice"ron's  Me*moircs  angegeben  ist)  zn 
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quinze  jours.  Mr  FAbbe*  Bignon,  et  Mr  Fraumon  [Fromont?], 
Professeur  au  College  Royal,  out  partage  entre  eux  ses  papiers, 
et  868  MSCts:  sod  Hesychius  est  tombe*  entre  les  mains  da 
premier;  d'autres  disent ,  que  TAbbe  Saillet  [Salier]  de  l'Aca- 
demie  des  Inscriptions  et  des  Medailles  l'a  obtenu,  et  qu'il  en 
mettra  la  derniere  main.  Cependant  il  y  a  quelques  unes  des 
savans  qui  doutent  fort,  si  paroitra  jamais.  Quel  dommage 
pour  le  public,  qu'un  si  bei  ouvrage  va  rester  imparfait  pour 
jamais. 

J'ay  travaille,  faut  d'autres  occupations,  sur  un  petit 
ouvrage,  dont  voici  le  contenu  sur  le  billet  ci-joint. *)  Je 
l'avois  deja  acheve'  l'ann^e  passäe,  et  meme  donne  ä  un  Li- 
braire  a  Francfort  sur  le  Mayn  pour  le  faire  imprimer.  Mais 
ayant  eu  depuis  l'occasion  avec  le  jeune  Comte  de  Waldek 
de  veuir  encore  ici  pour  la  seconde  de  fois,  je  Tay  retire, 
pour  le  rendre  un  peu  plus  parfait.  Com  ine  je  souhaite,  que 
cet  Ouvrage  eoit  imprime  a  Hambourg  ou  a  Leipzig  pour 
l'Ofter  Dießc  prochaine,  je  Vous  prie,  Monsieur,  de  Vous  enfor- 
mer,  s'il  y  a  cbes  Vous  un  Libraire  qui  veuille  se  charger  des 
frais  de  rimpression.  II  contiendra  environ  un  Alphabet  et 
demi  in  octavo.  Faites  moy  le  plaisir,  je  vous  en  prie,  de 
me  mander  leur  sentimens  la  dessus,  et  si  cela  est,  je  Vous  en 
voyeray  le  MSCt:  par  la  premiere  occasion.  Je  ne  saurais 
mieux  m'adresser  qu'ä  Vous,  Monsieur,  qui  a  rendu  deja  au 
public  tant  de  beaux  Ouvrages,  et  a  qui  les  Libraires  ont  de 
Tobligation.  Je  Vous  demande  mille  fois  pardon,  que  je  Vous 
charge  de  cette  affaire.  Si  je  pourray  en  exhange  Vous 
etre  utile  ici  en  quelque  mauiere,  je  le  feray  de  tout  mon 
coeur,  pour  Vous  temoigner  en  off e et  avec  quelle  distinetiou 
je  suis 

Monsieur 

a  Paris  le  30.  Nov:  1716.  Votre  tres  humble  et  tres 

obdissant  Serviteur 

(P.  S.  Bien  mes  complimens,  s'il  Vous  plait,  a  M™-  Widau 


Paris  starb,  s.  m.  a.  A.  (Neineitx)  „Vernünftige  Gedanken  über  aller- 
hand historische,  critische  und  moralische  Materien."  Thl.  3,  8.  29— 
31;  Uber  seine  Hesychius- Arbeit:  „Me'moires  pour  l'histoire  des  seien  - 
cea  et  de  beaux  arts  [Me'moires  de  Trevaax]  Mars  1717",  8.  503,  und 
„Histoire  de  l'Acad^mie  Koyale  des  inncriptions  et  belles-lettres.  Paris, 
1746"  t.  III,  8.  342.  43.  Flöge  de  M.  Küster,  1717.  Näheres  giebt 
Johann  Alberti  in  der  Vorrede  su  seiner  Ausgabe  des  „Hesychius,  Lug- 
duni  Batavorum,  1746",  t.  I,  S.  XVII  u.  XXXII.  XXXIII;  vgl.  das 
Schreiben  Francois  8evin's  und  Claude  Sallier  an  Johann  Albert  Fa- 
bricius,  aus  Paris,  1.  Julius  1726:  De  nova  Hesychii  editione,  Bl.  e 
der  Vorsetzstücke  der  Alberti'schen  Ausgabe. 

1 )  Dieses  Billet  befindet  sich  nicht  in  der  Wolf  sehen  Briefaamm- 
lung,  Nomeitz  spricht  aber  ersichtlich  von  seinem  erwähnten  Werke  : 
„Bejour  de  Paris.  " 
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f Wido w] ,  Surland ,  Hofft  et  Bro[o]kes.  1 )  Si  Vous  me  faites 
rhonneur  de  me  repondre,  Vous  n'ave'z  qu'a  rendre  la  lettre  ä 
Mr- Jean  Martin  Dreyer,  demeurant  procbe  de  la  bourse,  qui 
me  le  fera  tenir  ensuite.) 

Hamburg.  Dr  p  £  Hoffmann. 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 
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Zollvereins.  Mit  Beilagen  enth.:  Verfassungen  u.  Gesetze  anderer 
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Aschbacb.  Dr.  Jos.,  die  früheren  Wanderjahre  d.  Conrad  Celtcs  u.  die 

Anfänge    der  v.  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalitäten.   [Aus  d. 

Siteungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (78  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 
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1867  u.  1868.  n.  %  Thlr. 
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1)  Conrad  Widow,  Senator,  später  Bürgermeister;  vgl.  Nr.  43  des 
„Bulletin  du  Bouquiniste"  S.  479  Anmerk.  1.—  Peter  Surland,  Biblio- 
thekar der  Hamburger  Stadtbibliothek,  1693—1746.  M.  s.  Petersens 
Geschichte  dieser  Bibliothek,  S.  52—59.  —  Georg  Jacob  Hoefft,  Doctor 
der  Rechte,  Richter  am  Hamburger  Niedergerichte  und  Dichter,  gest. 
1719;  übersetzte  verschiedene  französische  Gedichte  und  lieferte  in 
der  „Poesie  der  Niedersachsen"  u.  A. :  „Auf  Herrn  Brockes'  Portrait 
—  Barthold  Heinrich  Brockes,  der  bekannte  Dichter. 
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Bericht,  zweiter,  d.  botanischen  Vereines  in  Landshut  üb.  die  Vereins- 
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n.  18%  Ngr. 
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u.  m.  Lebcnsbeschreibgn.  verschen  v.  J.  H.  v.  Kirchmann'.  8 — 16. 
Hft.  8.  Berlin.  a  n.  %  Thlr. 
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(Schluss-)Hft.  (IV  u.  8.  369—720.)  —  12.  Erläuterungen  zu 
Kant's  Kritik  der  reinen  Vernunft.  (VIII.  111  S.)  —  13.  14.  Er- 
läuterungen zu  Benedict  v.  Spinoza's  Ethik.  2  Hfte.  (VIII.  186 
S.)  —  15.  16.  Kant's  Kritik  der  praktischen  Vernunft.  2  Hfte. 
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  polytechnische.   Monatliches  Verzeichniss  der  in  Deutschland  u. 
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Das  Serapeum  hört  mit  dem  gegenwärtigen  einunddreissig- 
sten  Jahrgang  (1870)  auf  zu  erscheinen,  nachdem  weder  die 
Verlagsbandlung  noch  meine  Bemühungen  demselben  ein  län- 
geres Leben  zu  erhalten  vermochten. 

Wir  beide ,  der  wackere  Verleger  und  ich,  haben  der  Zeit- 
schrift, die  sich  während  ihres  langjährigen  Bestehens  so  viele 
Freunde  und  Gönner  erworben  hat,  grosse  Opfer  gebracht,  und  es 
ist  dies  auch  um  der  Sache  willen  gern  geschehen.  Die  Verlags- 
bandlung hat,  da  die  käufliche  Abnahme  der  Zeitschrift  von  Seiten 
des  Publikums  die  Kosten  niemals  deckte,  nicht  unbedeutende 
Opfer  dargebracht,  und  ich,  an  Aufopferung  ftir  die  Wissen- 
schaft gewöhnt,  habe  fiir  meine  nicht  immer  erquickliche  Ar- 
beit mich  mit  einer  so  unglaublich  geringen  materiellen  Ent- 
schädigung begnügt,  dass  ich  dieselbe  unbedingt  als  einzig  in 
Deutschland  dastehend  bezeichnen  darf.  Dies  ist  indessen  gern 
und  mit  Freuden  geschehen;  ich  würde  es  auch,  dafern  es 
sonst  möglich  wäre,  um  der  Sache  willen  gern  ferner  thun.  — 
Daher  darüber  keine  Klage! 

Allein  weit  mehr  als  über  die  Theilnahmelosigkeit  in  mate- 
rieller Beziehung  habe  ich  über  den  Mangel  an  wissenschaft- 
licher Theilnahme  von  Seiten  Derer  zu  klagen,  welche  als  Mitar- 
beiter am  Serapeum  aufzutreten  berufen  waren.  Ich  meine  meine 
Berufsgenossen  an  den  so  ausserordentlich  reichen  Stoff  bieten- 
den deutschen  Bibliotheken.  Sieht  man  die  Inhaltsverzeichnisse 
der  einunddreissig  Jahrgänge  des  Serapeums  an,  so  ist  man 
wohl  berechtigt  zu  fragen :  Wo  sind  sie,  die  zahlreichen  Hüter 
und  Verwalter  der  Litteraturschätze  in  Handschrift  und  Druck, 
die  hier  zu  sprechen  berufen  waren?  Warum  haben  so  äusserst 
wenige  ihre  Stimme  erhoben,  um  Mittheilungen  über  die  ihnen 
anvertrauten  Anstalten  zu  machen?  — 

Es  sind  dies  Fragen,  die  zu  mancherlei  Betrachtungen 
über  unsre  Bibliothek  Verwaltungen  Veranlassung  geben  könnten. 

Als  ich  im  Jahre  des  unvergesslichen  vierhundortjährigen 
Jubiläums  der  Buchdruckerkunst  —  1840  —  das  Serapeum 
gründete,  da  meinte  ich,  es  thue  sich  ein  fast  unermessliches 
Erntefeld  für  dasselbe  auf.  Wie  sparsam  ist  die  Aehrenlese 
innerhalb  einer  ganzen  Generation  ausgefallen!  — 

Doch  ich  komme  zu  einem  fröhlicheren  Schlüsse!  Ich 
habe  noch  die  Pflicht  zu  erfüllen,  allen  Denjenigen  herzlichst 
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zu  danken,  welche  die  Zeitschrift  durch  Beiträge  unterstützt 
haben  und  die  nicht  blos  Lobredner  und  Zuschauer,  sondern 
thätige  Förderer  des  Unternehmens  durch  oftmals  so  reichliche 
Mitarbeit  gewesen  sind.  Ob  es  mir  gelingen  wird  eine  ähn- 
liche Zeitschrift  wieder  in's  Leben  zu  rufen  und  die  alten  Freunde 
zu  neuer  Arbeit  zusammen  zu  bitten,  das  weiss  ich  jetzt  nicht, 
zweifle  auch  daran,  denn  das  Alter  naht,  und  mit  demselben 
pflegt  der  Muth  und  die  Beharrlichkeit  nicht  eben  zuzunehmen. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  1.  Leipzig,  den  15.  Januar  1870. 


Die 

„Reformation" 

des 

Erzbisthums  Cöln  von  1544* 

Eine 

bibliographische  und  kirchengeschichtliche  Merkwürdigkeit 

Unter  den  kirchengeschichtlichen  Seltenheiten  unserer  Stadt- 
bibliothek befinden  sich  drei,  die  in  Veranlassung  einer  Druck- 
schriften -  Mittheilung  des  Herrn  Stanislaus  Borcmans  in  dem 
neuesten  Doppelhefte  der  „Analectes  pour  servir  a  l'histoire 
ecclesiastique  de  la  Belgique"  bibliographisch  genau  und  so 
umständlich  beschrieben  wurde,  wie  es  bisher,  so  weit  meine 
Kenntniss  des  betreffenden  Litteraturfaches  reicht,  noch  nicht 
geschehen  ist. 

Voranstehend  muss  ich  daran  erinnern,  dass  der  Erz- 
bischof  Herman  (von  Wied  1515  — 1546) im  Jahre  1538 
eine  Reformation  des  Erzstiftes  hatte  drucken  lassen ,  die  aber 


1)  M.  s.  „Deutschland  während  der  Reformation  von  E.  F.  Souchey. 
Frankfurt  a.  M.  1868.u  S.  383  ff.  und  M.  Deckers  Herman  von  Wied, 
Ensbischof  und  Kurfürst  von  Köln.  Köln  1840."  Gr.  8°.  (Mir  augen- 
blicklich nieht  zugänglich.) 

XXXI.  Jahrgang.  1 
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weit  entfernt  davon  war  ihr  Ziel  fcu  erreichen.  Daher  wurde 
eine  neue  ausgearbeitet ,  die  der  Gegenstand  meiner  Notiz  ist. 
Der  Titel  lautet: 

2$On  ©otte«  genabcn  |  mifer  §erman$  (SrtjbiföoffS  ju  ] 
(Söln  |  onnb  G>  ljurfürften  ic.  einfeltigä  bebenden  /|  marauff  ein  l 
Gtl)riftli($e  in  bem  tooft  ©otteö  gegrünte  Deformation/  an  l'efyr 
brauch  ber  £ebltaeu  «Sacrantenteu  t\\b  Zeremonien/  Seelforg/ 
onb  |  anberen  $ir<$cn  bienft/  big  auff  eine«  freien/  (Sfyriftlidjen/ 
kernet*  |  nen  ober  National«/  Üonciüj/  ober  be§  Dfctdjö  XtuU 
c^ei  9jta*  |  tiou  ©tenbe/  im  Seligen  ©etyft  oerfamlet/  »crbef^l 
eruhg;  bei  benen  fo  »nferer  Seelforge  be*  |  folgen/  anzurichten 
fetye.    (Wappen ;    zur  Seite    zwei  Motto's :    £)iermi.  bj.  und 

Sktorum  3efe  jum  anbren  mal  mit  größerem  flet&  gebrueft' 
gecorriglett/ 1  bnb  gebeffert.  3m  3ar  M.  D.  XLIIII.  Titel  roth 

und  schwarz.  Letztes  Blatt  unten:  ©ebrucft  in  ber  ßljurfürftj 
liefen  ©tat  löonn/  bur$  Saurentium  oon  ber  SDculen/  in  bem 
3ar  M.  D.  XLIIII.  |  3m  Wouember. 

Folio.  Mit  dem  Titel  5  mibe/.  BB.  und  1  weisses  Bl., 
152  bez.  BB.  und  1  uubez.  Bl.  Signat.  i\— £)biij. 

Dann  besonderer  Titel  (gleichfalls  roth  und  schwarz). 

Ößftenbige  93er*  |  autmortung  aug  ber  ^eiligen  |  ©grifft/ 
iMl  mär  (Satij>oltfc$er  Öcfjre/  bnb  Haltung  ber  Sllgemet*  |  neu 
(Sfyrtftlictyen  Strien/  be$  ©ebenefend  sonn  (Eljriftlicfyer  |  fRefor< 
mation/  ba«  ber  $ocfyn>ürbigft  in  ©ott  3>atter  gnrft  rmb  $crr/ 
$err  Seaman  C^rfebtfd^off  $u  Zöllen  |  onnb  (Styurfürft  &c  tyieuor 
fat  |  ausgeben/  ÜMit  grnnbtlictyer  2iblejmung  alle«  bejj/  fo  feiner 
(S^urfürft  |  liefen  ©naben  &Mbcrroertige/  onber  bem  £itet  einer 
®egenberi$tigung  |  onnb  onber  bem  namen  beß  ßölnifcfyen 
£fyum  (iapitete  /  toibec  |  baäfelbig  feiner  (Etyurf ürftlt^en  (Knaben 
bebenden/  |  Ijaben  fürbracfyt  ounb  ausgeben  (äffen.  |  5lu<$  n>er* 
ben  in  btefem  buefy  oaft  alle  Slrticfel  ber  (5I)riftticfyen  I  ^Religion 
bon  melden  jfco  3tt>etyfnalt  ift /  auff  ba$  grunbüctyeft  aujj  bem 
©ot*  |  teä  Sort  onb  fdjrifften  ber  Gilten  ^eiligen  Rätter  be* 
mähret/  mit  grunbt**  |  lieber  SÖtberleguua.  aller  eiureben  '  fo 
bon  ben  s&ibermerttgen  ber  |  maren  tefyrtftlictyen  Religion  mögen 
eingeführt  merben  |  (Christus  am  Kreuze,  mit:)  Jesvs  Chri- 
stvs  |  Caput  Ecclesiae  |  Magister  Coelestis  |  uni-cus  (Vier 
Mottos,  je  zwei  untereinander:  Johan.  10.  Hierein.  9.  1  Petr.  1. 
2  Timot.  3.)  Anno.  M.  D.  XXXXV.  Vorderseite  des  letzten 
unboz.  Bl. :  ©ebrueft  in  ber  ßlmrfürft  |  Ud?en  Statt  53on/  bur$ 
tfaurenttum  oon  ber  2ßül*  |  len  im  3ar  M.  D.  XLV.  Rück- 
seite: Wappen. 

Mit  d.  Tit  22  unbez.  BB.,  294  bez.  BB.,  I  unbez.  Bl. 
Sign,  a — ij  — Bbb  iiij. 

Auf  der  Rückseite  liest  man  eine  Nachricht  an  den  Leser, 
die  in  mehrerer  Rücksicht  Beachteng  verdient. 

(Sljriftlictycr  tfefer/  heisst  es  dort,  3n  bruefen  biefe«  ©uefy« 
tft  üerorbnet  gemefen/  bafl  bte  jefc  folgenbe  meine«  ^nebigjten 
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Herren  be«  (Srfcbifchoff«  ju  (Sötten  onnb  ßhurfürften  etc.  bor* 
rebe  allein/  aber  ba«  oberig  biefe«  Söuch«  nit  in  feiner  (£tyur* 
fürftlicben  ©naben  namen  geftelt  worben  fein  feit /  Sie  e«  bann 
auch  in  ber  SBorrebe  onb  bem  grofferen  theil/  bnb  boch  in  bem 
letften  biefe«  ©uch«  burchaufj  nit  aljo  gehalten.  üftach  bem  ben 
baffelbig  nit  mit  oorfafe  befcbehen/  fonbem  in  bem  ba«  man 
bamit  faft  geeilet/  on  ya  be  vorigen  noch  einen  anbeten  £orrector 
ber  folcher  oerorbnüg  nit  beriet/  brauchen  müffen/  bberfeljen. 
Solle  ber  gutherziger  im  beriefen  biefe«  Söuch«  barauff  acht 
haben,  onb  e«  alfo  oerfteben/  ba«  in  ber  ^refation  h^cbgemelter 
onfer  ©neb.  $err/  bnb  im  ganzen  Söuch  burcfcang  bie  ienige 
rebeu  follen/  meiere  ba«  ©uch  jufamen  getrage  öber  gefchrieben 
haben/  Sßnb  bemnach  aufj  b<  errati«  ju  enbe  biefe«  &uch«  ge* 
trudt/  ba  e«  nötig/  benfelben  fehl  beffern.  Den  e«  an  allen 
t>nb  ieben  öbrteu  bc«  53uch«  on  wiber  truefe  ein«  guten  theil« 
beffelben '  onub  fonberlich  inn  ber  eile  füglich  nit  ju  befferen  ge* 
wefen/  ©oll  boch  ju  anberer  geit  mit  'fleiffigem  aufffehen  onb 
truefen  bcrgolten  Werben."  (Die  Correctur  füllt  eine  und  eine 
halbe  eng  bedruckte  Seite  und  sind  darunter  sehr  bedeutende 
Errata.) 

Nach  dem  „SBefchtufe"  folgt  ein:  „Eon  ber  SBeruffung 
33uccri/  jum  Dienft  be«  ^eiligen  (Suangcli  in  bem  <Sttft  (Söllen" 

iiberschriebener  Abschnitt,  S.  CCLXXXVII-COXCIIII. 

Daran  sind  zwei  gewiss  höchst  selten  im  antiquarischen 
Buchhandel  und  in  nicht  gleichzeitigen  Bibliotheken  vorkom- 
mende und  bewahrte  kleinere  Schriften  gebunden,  nämlich: 

[.  Schaffte  erjelung  ber  |  (Sefchichty  melier  geftalt,  auch 
aujj  wa«  |  hochnötigen  bnb  bringenben  orfachen  ber  poebwirbigft 
Surft  bn  |  $err/  $crr  German  (Srfcbifcboff  ju  Böllen  onb  ßfmr* 
f  ürft  /  etc.  ju  bem  weref  |  (&hriftlid;er  iKef  brmation  fomen  bnb  be* 
wegt/  wie  auch  hmwiber  burch  et*' liehe  in  namen  Slffterbechant«/ 
$humcapittel«/  (Elerifety  onb  23ni*  |  uerfiteten  ju  Böllen  bärge* 
gen  gehantelt  ift.  |  Darauß  flärlich  erfcheinen  wirbt/  mit  wa« 
onbefügter  wi<  |  berwertigfeü/  onb  geferlicher  oerferung  aller 
bochgemelt«  (Srfcbifcboff«  r»n  (S^uvfflrftcn  hanb*  |  lung/  wie  aüt 
bie  auch  gemeint/  fie  bie  wiberfacher  (Shrtftlicher  Deformation 
fich  gegen  pren  |  felbft  £>erru  muttyittigltch  off  gelehnt/  3Hit  wa« 
freue!«  anch  fie  ein  (£b*enrürige/  Weber  inn  ber  gefchicht  noch 
im  fechten  begrünbte/  onb  barumb  nichtige  onnb  untüglicbe 
Appellation  |  füraenomen/  onb  ba«  bemnach  nit  allein  folepe 
angejogne  Appellation  fonbem  auch  alle  bar*  j  au  ff  geuolgte 
»ermeinte  proceffen  onb  SKanbaten/  jc.  a(«  au  ff  einen  böfen 
grunbt  ge  |  bauwet/  onb  auch  in  fich  felbft  onbeftenbig  |  fallen/ 
onb  für  onlreffttg  |  eracht  werben  müffen.  (Wappen.)  ®ebrucft 
ju  »on«/  burch  tfaurentium  oon  ber  sJDiülen  |  AnuoM.D.XLVI. 

Mit  dem  Titel  36  unbez.  BB.  Sign.  *M  ij.— g  inj. 

II.  D(£r  $)öchwürbigften  |  ftürfteu  mib  herrn/  £errn  |>er- 
man«  (grfcbiföcffen  *u  (Wim/  |  onnb  (Shnrfürftcu/  aibmimftra* 
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toten  ju  ^aberborn  :c.  (E^riftUc^e  /  rcc^tmcf (ige  /  on  beftenbige 
Sippellarion  mit  ^röteftatton /  oon  etner  |  vermeinten  onb  rod; 
nichtigen  onb  |  onre($rmefftgen  ©entenfc  be$  |  föömfc&en  93ifc$off$ 
onb  Söaofte  $auli  be«  britten/  gegen  |  jre  Sljurf.  ®.  nriber 
alle  ©örtliche/  natürliche/  onb  J  ber  oölefer  9*ec$t  onb  billigteit 
oermeinlu*  ergangen.  |  3n  melier  Appellation  ttäliety  bargetljon/ 
baS  ber  $apft  nit  |  allein  oertnöge  ©ötlidjer  onb  menfölic^er 
VUäfi,  fonbern  mid?  oon  »egen  of*  |  fenbarer  föeinbarer  partljety* 
ligteit  onb  feinbtföafft,  ber  (5r  fi#  oor  aufange  I  beö  oermein* 
ten  procefc  ober  gnüafam  ertlert/  §o<$gemelt$  onferä  gnebigften/ 
Jperrn/  onb*  biefer  fachen  gebürtiger  9?i<fyter  nit  fein  tan  ober 
mag/  fönbern  baö  |  biefelb  faefce  oermöge  ©otätoort/  ber  erfte 
reinem  firmen  braud)  ber  alte  Sanonum  onb  ber  SReicfyd  Vlb* 
fc^eibe/  oor  ein  frei  Sfyriftlicty  general  ober  9catio«  |  nal  (£oncu 
lium  ober  SReic^S  oerfamluna/  na<$  ber  9?tc^tfc^nur  |  ©ötlicty« 
»ort«  ju  erörtern  gehörig.  (Wappen.) 

Mit  dem  Titel  10  unbez.  BB.  Sign.  SUj  — ©Hj. 

Die  Notariatatteste  über  dieses  Instrument  sind  ausgestellt 

von  3o$anne«  ©iüaö  oon  8reil  /  (Siericf  tfütigä  93iftfynmb$/ 
oon  Äetyferlicfcer  gemalt  ein  freie  offen  9totariu$/  on  ber  gel?* 
lieber  Ourifcbictic  ju  Eon  ber  fachen  bafelbft  beeibter  Bnmaltt 
bei  oorgeföribener  Slppellirang/  u.  s.  w. 

Die  Titel,  die  ich  in  genauen  Abschriften  geliefert  habe, 
sind  allerdings  ungewöhnlich  lang  und  wohl  die  längsten,  die 
das  „Serapeum"  in  seinen  dreissig  Jahrgängen  gebracht  hat, 
aber  es  war  ihrer  Eigentümlichkeit  wegen  nothwendig,  sie 
vollständig  mitzutheilen ,  da  aus  ihuen  Zweck  und  Inhalt  der 
drei  Schriften  erhellt  und  überdem  ihre  Fassung  in  mancher 
Beziehung  sehr  bemerkenswerth  ist. 

Mehrere  durch  diese  Kölner  Wirren  veranlasste  Schriften, 
die  man  sonst  schwerlich  finden  wird ,  bietet  die  „Bibliothcca 
historica.u  Geschichtliche  Abtheilung  des  Bücherlagers  von 
J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz)  in  Köln.  Köln,  1863",  erste 
Abtheilung,  dar.  Es  sind  die  Nummern  3043,  3116,  3170, 
3214;  ob  noch  unverkauft,  weiss  ich  nicht. 

Beiläufig  noch  den  richtigen  Titel  der  wenigstens  im  nicht- 
katholischon  Deutschland  ziemlich  unbekannten  „Canones" 
eines  Kölner  Provinzial  -Concils  ( —  auch  in  unserer  Stadt- 
Bibliothek  — ): 

Canones  |  Concilii  Pro  |  uincialis  Coloniensis,  |  Sub 
Reuerendiss.  in  Christo  pa  |  tre  ac  dTio,  D.  Hermanno  S.  Co  | 
lonieu.  ecclesiffi  Archiepiscopo,  |  sacri  Koni.  |  Imp.  per  Italia. 
Archi  |  cancellario,  principe  Electore  |  Westphaliae  &  Ang. 
duce,  Le-  |  gatoq5  nato,  ac  Administrato-  |  re  Paderb.  cele- 
brati,  Anno  1536.  Quibus  adiectum  est  Encbiri  |  dion  Chri- 
stianae  institutionis.  |  Cum  gratia  &  priuilegio  Ceesa.  |  Maiest.  & 
Archiepi  Colonieü.  Impress.  Colo.  anno  XXXVIII.  Vorder- 
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seite  des  letzten  Registerblattes :  Ex  aedibus  Quentelianis.  Anno 
domini  M.D.  XXXVIII. 

Folio.  M.  d.  Knpfertitel  ( —  ein  anderer  Titel  ist  nicht  vor- 
handen -  -)  9  BB.  u.  1  weisses  B!M  3 1 3  bez.  u.  7  unbez.  BB.  (Register) 
Sign,  aij  MMM  4.  Fol.  XL VIII  unten:  Wappen.  Auf  dem 
Kupfertitel  erscheinen  der  Kurfürst  sitzend  unter  dem  Wappen 
rechtsstehend:  Erbschenk.  Erbhofmei.  mit  der  Ueberscbrift  (S) 
Arnburg-Neuweuar,  links:  Erbmarschalk,  mit  der  Ueberschrift 
Reiffer8cher  Erbkmerer;  unten  die  Wappenschilde  (Erbk.  weiss). 
Ferner  rechts  Wappen,  Weid.  Dietz.  Seine  Witgeustein.  Vnder 
Isenberch.  Isenberch  Westerbuerch.  Leinigen.  Unter  einander 
gestellt.  Links:  Virnberch.  Saffenbers.  Randorode.  Solms. 
Mintzenberch.  Neuwenar.  Riffercher.  Bollant.  Unter  einander. 
Im  untersten  Felde:  Leodieü.  Traiecten.  Monasteri.  Osnaburg. 
Mindens.  Zu  beiden  Seiten  ein  Radschlagender  Pfau. 

Das  „Enchiridion  Christianae  Institutionis"  ftillt  die  Blätter 
S.  XLIX— CCX VIII ;  dann  folgt  Anderes. 

In  dem  Vorworte  sagt  der  Kurfürst  u.  A.:  „Tandem  dis- 
cussis  omnibus,  que  repurganda  videbantur,  reformationem,  quam 
omni  ope  molimur  &  animo  optamus,  in  canones  quosdam 
divinae  legi  ac  patrum  sanctionibus  consentaneos  contraximus 
u.  s.  w.  —  Im  neunten  Kapitel  des  Abschnittes :  „De  Scholis, 
Typographis,  ac  Bibliopolis"  wird  verfügt :  Nihil  imprimendum 
aut  vendendum,  nisi  reuisum  prius.  (Ueberschrift;  dann:)  Prae- 
terea  quum  per  abusum  artis  impressoriae ,  librorum  plurimum 
malorum  emerserit,  prohibemus ,  ne  v!li  Typographi  aut  Biblio- 
polae  quempiam  recens  editum  librum  aut  chartam  vel  irapri- 
mant,  vel  vaenü  exponant,  vel  vendant  publice  vel  occulte, 
nisi  hic  über  reuisus,  &  charta  vel  scripturam  vel  picturam 
continens,  per  nostros  ad  hoc  deputatos  commissarios ,  diligen- 
ter  perspecta  sit  prius.  Qu®  &  Typographi  nomen  &  cogno- 
men  complectautur,  atque  eam  ciuitatem  seu  oppidum,  in  qui- 
bus  excusa  sunt,  nominatim  designent.  Qute  vero  his  caruerint, 
nullo  pacto  vaenum  exponantur.  Porro  Typographi,  Biblio- 
pola?  ac  reliqui  librorum  institores  ac  geruli,  qui  huic  ordina- 
tioni  contrauenerint,  praeter  confiscationem  librorum,  pomis  etiara 
legalibus  ac  pragmaticss  constitutioni  Augustanae  subiacebunt. 
Contra  quos  in  territoriis  nostris  Fiscalis  uoster  acerrime  in- 
quirere,  ac  ad  justarum  poenarum  declarationem  procedere  non 
omittet." 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Digitized  by  Google 


Anzeige. 


Liber  memorialis.  L'Universitö  de  Liege  depuis 
sa  fondation,  par  Alphonse  Le  Roy,  professeur 
ordinaire  a  la  Faculte  des  lettres.  Ouvrage  rddige'  et 
publie*  en  vertu  d'une  ddcision  du  Conseil  acadömique, 
a  Toccasion  du  premier  jubile*  semi  -  sdculaire  de  l'Uni- 
versite  (3.  Novembre  1867).  Liege,  imprimerie  de  J.-G. 
Garmanne  (H.  Vaillant-Carmanne  et  c,e )  rue  St.  Adal- 
bert, 1869.  Lex.-8°.  Tit.,  1—80  SS.,  LXXIX  SS.,  1180 
Spali.,  CXLIV  SS. 

Der  Verfasser  hat  mit  diesem  umfangreichen  Werke  auf 
das  Glänzendste  bewiesen,  was  unermüdliche  Arbeitskraft  und 
Arbeitslust  zu  schaffen  vermögen  und  der  Universität  zn  Lut- 
tich, ja  dem  ganzen  schönen  Belgien,  ein  in  jeder  Beziehung 
würdiges  Denkmal  errichtet.  Sein  Buch  ist  ein  wichtiger  Bei- 
trag zur  Geschichte  des  Lebens  und  der  geistigen  Erzeugnisse 
von  Wissenschaftsmännern  der  Neuzeit,  unter  denen  viele  er- 
scheinen, die  Ausgezeichnetes  geleistet  und  sich  um  die  Förde- 
rung einiger  Zweige  der  Gelehrsamkeit  hochverdient  gemacht 
haben.  Es  wird  uns  das  ansprechende  treue  Bild  einer  Bil- 
dungsanstalt vorgeführt,  die,  wenn  auch  noch  jung,  sich  den 
ältesten  und  älteren  Schwestern  gleichzustellen  eifrig  und  zwar 
mit  dem  glücklichsten  Erfolge  gestrebt  hat  und  in  voller  Frische 
und  Lebenskraft  fortfahrt  sich  denselben  gleichzustellen.  Ihre 
trefflichen  Lehrer,  ihre  wissenschaftlichen  Institute,  befriedigen 
alle  Ansprüche  und  gewähren  den  Studirenden  Alles,  was  von 
ihnen  gewünscht  werden  kann.  Möge  die  Vorsehung  auch  die 
zweite  Hälfte  des  ersten  Jahrhunderts  der  Universität  eine 
gesegnete  sein  lassen. 

Der  Ltitticber  „Liber  memorialis"  bietet  reichen  Stoff  zu 
einem  in  Einzelnes  tief  eingehenden  Berichte  und  daran  zu 
knüpfenden  vielfaltigen  Bemerkungen  dar,  wir  müssen  es  uns 
jedoch  an  dieser  Stelle  einen  solchen  abzustatten  versagen, 
hoffen  aber  durch  die  genaue  und  ausführliche  Inhaltsangabe 
unser  Leser  mit  der  schätzbaren  Leistung  des  lirn.  Professors 
Le  Roy  zur  Genüge  bekannt  zu  machen  und  sie  zu  veran- 
lassen, sich  selbst  der  ebenso  belehrenden  als  durch  geistreiche 
Darstellungsweise  empfehlenden  Lecture  zuzuwenden. 

Die  Einweihung  der  Universität  geschah  am  25.  Septem- 
ber 1817;  die  Vorlesungen  begannen  am  3.  November  dessel- 
ben Jahres.  Die  Feier  der  fünfzigjährigen  Stiftung  fand  am 
3.  Nov.  1867  statt.  Davon  handelt  der  erste  Theil  des  Buches: 
Les  feHes  au  3.  Novembre  1867.    Im  Anhange  ist  die  mit 
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Anmerkungen  versehene  Rede  des  Hrn.  Professors  Nypels  ab- 
gedruckt.   Der  zweite  Theil.   Erste  Hälfte :  La  famille  univer- 
sitaire,  enthält:  Les  professeurs  et  leurs  auxiiiaires.  Nach  einer 
vortrefflich  geschriebenen  Einleitung  lernen  wir  zuerst  die  Ad- 
ministrateurs  (Jean -Joseph  Walter,  Francois  -  Jos.  -  Desire*  Ar- 
uould,  Mathieu-Lambert  Polain)  kennen.  Dann  folgt  der  Haupt- 
bestandteil des  Weakes:  II.  Professeurs  ddce'dds.  (8p. 27— 628.5 
In  alphabetischer  Ordnung  Biographie  und  Bibliographie.  Es 
ist  vom  Verfasser  auf  beide  Partien  ausserordentlicher  Fleiss 
verwandt  und  hat  er  zugleich  eine  höchst  werthvolle  Vorar- 
beit zu  der  belgischen  „Biographie  nationale44  geliefert  Wir 
begegnen   unter  den  Professoren  aller  Facultäten  Gelehrten, 
deren  Namen  mit  Anerkennung  nicht  blos  in  Belgien;  sondern 
überall  genannt  werden  und  die  den  Wissenschaften  die  aus- 
gezeichnetsten Dienste  geleistet  haben.    Wir  bedauern,  dass 
es  uns  augenblicklich  nicht  vergönnt  ist  aus  der  stattlichen 
Keihe  wenigstens  die  Koryphäen  hervorzuheben.  Deutsche  Na- 
men erscheinen  in  ziemlich  bedeutender  Zahl.   Am  Schlüsse 
ist  die  folgende  interessante  Notiz  hinzugefügt:  „Dans  l'espace 
d'un  demi-siecle,  1' Universite  de  Liege  a  perdu  60  de  ses  pro- 
fesseurs, savoir:  la  Faculte  de  philosophie  17,  celle  de  droit 
10,  celle  de  sciences  18,  eutiu  la  Faculte*  de  medecine  15. 
Un  senl  q'r  pas  atteint  Vage  de  30  ans;  6  sont  morts  ftgds  de 
moins  de  40-,   46  nont  pas  atteint  ou  de'passe's  50;  14  ont 
vdcu  de  50  k  60 ;  9  ne  sont  poiut  parvenus  a  70 ;    10  sont 
morts  septuagenaires ;  entin,  4  sont  entrd  dans  leur  dix-sep- 
tieme  lustre.    On  a  des  morts  accidentielles  a  deplorer,  des 
morts  prematurdes  et  que  rien  ne  faisait  prevoir;  raais  a  con- 
siderer  la  moyenne  generale,  il  ne  semble  pas  que  la  carriere 
de  i'enseignement,  malgre  les  fatigues  qu'elle  impose,  soit  plus 
meutriere  que  d'autres.    11  est  a  remarquer  que  Ton  n'a  eu  ä 
contester  que  quatre  ddees  de  1817  a  1835  (date  de  la  röor- 
ganisation  de  renseignemont  superieury.  —  III.  Professeurs  dme- 
rites,  dömissionnaires,  etc.    Dabei:  Agrdgds  non  charges  de 
cours.  (Sp.  629  —  748).    IV.  Corps  enseignant  actuel.  (8p.  749 
—  984.    Die  Abschnitte  III  und  IV  sind  mit  derselben  Sorg- 
falt und  möglichsten  Vollständigkeit  bearbeitet,  wie  der  zweite. 
Mit  wie  vielen   Schwierigkeiten  ähnliche  biographische  und 
bibliographische  Zusammenstellungen  verbunden  sind,  weiss 
Jeder,  der  sich  mit  denselben  beschäftigt  hat.   V.  Tableau  ge- 
udral  de  la  repartition  des  cours  de  rUniversite  depuis  1817. 
VI.  Autoritds  acaddraiques.    VII.  Ecoles  spöciales  annexoes  a 
la  Faculte  des  sciences.    VIII.  Collections:  Bibliothek.    (Das  » 
Nähere  gelegentlich  später.)  Der  botanische  Garten,  Botanisches 
Museum.    Physikalisches   Kabiuet.    Chemische  Laboratorien, 
u.  s.  w.  Zoologisches  und  palaeontologisches  Kabinet.  Minera- 
logisches und  geologisches  Kabinet.   Museum  der  angewandten 
Mechanik.  Bergwerkwissenschaftliches  Museum.  Metallurgisches 
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Kabinet  Museum  der  beschreibenden  Geometrie  und  gewerb- 
lichen Architektur,  und  Kabinet  für  Muster  des  Zeichnenkursus. 
Kabinet  für  allgemeine  Anatomie  und  physiologisches  Kabinet. 
Museum  der  beschreibenden  Anatomie.  Museum  der  patholo- 
gischen Anatomie.  Kabinet  der  vergleichenden  Anatomie.  Samm- 
lung wundärztlicher  und  geburtshilflicher  Instrumente.  Instru- 
mente für  die  innere  Klinik.  Pharmaceutisches  Laboratorium. 
IX.  Cliniques.  X.  Services  divers.  Zusätze  und  Verbesserun- 
gen zum  ersten  und  zweiten  Theile. 

Den  dritten  Theil  des  Buches  bildet:  La  famille  univer- 
sitaire.  Zweite  Hälfte:  Les  Cleves.  I.  Tableau  indicatif  du 
nombre  des  eleves  qui  ont  frequente*  TUniversite"  de  Liege  de- 
puis  1817.  (1867  —  68:  709.)  IL  Concours  universitäre  in 
zwei  Zeiträumen:  1817—30,  1841—69.  HL  Doctorat  special. 
IV.  Diplomes  honorifiques  et  diplomes  scientifiques.  V.  Liste 
general  des  docteurs  sortis  de  l'Universite*  de  Liege  depuis 
1817.  VI.  Liste  genäral  des  professeurs  agreges  de  l'enseigne- 
ment  moyen  du  degre  supe>ieur  pour  les  humanites.  VII.  Liste 
general  des  ingenieurs  sortis  de  l'dcole  de  Liege  depuis  1837. 
VIII.  Rekapitulation  ge^ieVale  des  diplomes  de  sortie  (non  com- 
pris  les  diplomes  scientifiques).  Es  folgen  zum  Abscbluss  des 
Ganzen :  Table  generale  des  mat i« res  und :  Table  alphab&ique 
(Personen  und  Sachen).  —  In  den  letzten  Zusätzen  und  Be- 
richtigungen ist  Sainte  -  Beuve's  Tod  (13.  Oktober  1869)  ge- 
dacht. (Er  war  zweimal  zum  Professor  der  französischen  Li- 
teratur an  der  Universität  zu  Ltittich  ernannt.  Ihm  ist  ein 
besonderer  Art.  Sp.  703 — 36  gewidmet.) 

Beigegeben  sind  lithographirte  Blätter :  Vue  axonometrique 
de  rüniversite*  de  Liege  (1869)  (Echelle  1  :  Va  :  1).—  Univer- 
site de  Liege:  Plan  du  Rez-de- Chaussee.  Plan  du  1er  etage. 
—  Coupes  horizontales  axonometriques  faites  a  diverses  hau- 
te urs  da ns  les  batiments  de  l'Universite  de  Liege  et  correspon- 
dant  a  la  bibliotheque  et  a  ses  dependances.  —  Plans  et  ele*- 
vations  des  Serres  et  des  construetions  du  Jardin  botanique. 
Die  äussere  Ausstattung  des  Buches  verdient  unbedingtes  Lob, 
hauptsächlich  ist  alles  Tabellarische  typographisch  schön  und 
fleissig  gearbeitet;  die  Arbeit  ist  bekanntlich  für  den  Setzer 
keine  leichte.    Holzschnitte  im  Texte. 

Hamburg. 

Dr.  F.  L.  Hoffmann. 
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Erinnerung 

an  preusaische  Bibliographen  und  Literarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

samnilungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii.  Hoffinann  in  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

LVI.  Friedrich  Matthias  Driver. 

Geboren  zu  Vechta  am  23.  August  1754,  gestorben  zu 
Emsdetten  am  5.  Junius  1809  (zu  Münster  beerdigt).  Er  hatte 
sich  dem  Studium  der  Rechtswissenschaft  gewidmet,  war  Doctor 
der  Rechte  und  Assessor  beim  Herzoglich  Arembergischen  Hof- 
gerichte zu  Meppen.  Seine  litterarische  Thätigkeit  war  nicht 
gross,  betraf  fast  nur  geschichtliche  Gegenstände  und  gehörte 
den  Jahren  1798,  1799,  1803,  1804  und  1806  an. 

Nur  wegen  der  folgenden  Schrift  ist  hier  seiner  zu  ge- 
denken : 

Bibliotheca  Monasteriensis  sive  notitia  de  scriptoribus  Mona- 
sterio-We8tphalis.  Congessit,  u.  s.  w.  Monasterii,  1799 
apud  Fridericum  Theissing.  Am  Schlüsse :  Monasterii,  typis 
aulicis  Koerdiackianis.  8°.  M.  d.  Tit.  XVIII  u.  178  (179)  SS. 

Die  mit  römischen  Zahlen  bezeichneten  Seiten  enthalten: 
1)  Driver's,  2)  eine  H.  K.  (Johann  Hyacinth  Kistemaker)  un- 
terzeichnete Vorrede,  3)  Notitia  scriptorum,  ex  quibus  potissi- 
mum  praesens  catalogus  colleetus,  4)  Mimigardia  docta  sive 
lararium  virorum  libris,  qua  editis,  qua  manuscriptis,  eruditione 
quoque  aut  musaeis  illustrium,  ex  Gommercio  literario  clarissi- 
morum  Westphaliae  duumvirorum  Jod.  Hermanni  Nünning  (geb. 
am  2.  Febrnar  1675,  gest.  am  30.  Mai  1753)  et  Joannis-  Hen- 
rici  Gohausen  (geb.  1665,  gest.  am  13.  Julius  1750)  impresso 
Francofurti  ad  Moenum  1746.  Nur  ein  alphabetisch  geordne- 
tes Verzeichniss  von  Namen  mit  der  Schlussberaerkung:  „Ho- 
rum quidem  nonnullos  a  viris  eruditis  olim  jam  celebratos  non 
ignoramus,  verum  justo  commentario  prosecutus  est  nemo.  In 
quam  rem  egregio  adjumento  fuerunt  Archiva  aliaque  manu- 
scripta  per  Patriam  latitantia,  quae  jussu  tum  Sedis  Aposto- 
licae,  tum  Serenissimi  Patriae  Patris  integra  lustrare  contigit.** 
Der  Titel  des  angeführten  „Commercium"  ist:  „Commercium 
litterarium  enriosum  sive  dissertationes  epistoücae  Pyladis  et 
Orestis,  id  est:  Glarissimorum  Westphaliae  Duumvirorum  Jacobi 
Hermanni  Nunningii  et  Johannis  Henrici  Cohausen,  quibus 
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duas  epistolas  adjecit  S.  E.  E.  Cobausen,  u.  s.  w.  3  Voll.  Fraii- 
cofurti  1746 — 54."  Salentin  Ernst  Eugen  Cobausen ,  der  Nefle 
J.  H.  Cohausen's,  war  der  Herausgeber.  Von  der  „Mimigardia 
docta",  die  Jobann  Christopher  Strodtmann  nebst  andern  Schrif- 
ten Nünning'ß  von  demselben  empfangen  hatte,  ist  nur  in  dem 
„Commercium"  S.  91  der  Elenchus  gedruckt,  den  Driver  mit- 
getheilt  und  bei  seinem  Buche  zu  Grunde  gelegt  hat.  Den 
Wiederabdruck,  S.  XV  XVIII ,  raotivirt  er  durch  die  geringe 
Verbreitung  des  „Commercium." 

Driver  hat  über  dreihundert  und  fünfzig  Schriftsteller 
(Nünning  nennt  nur  94),  die  theils  geborene  Münsterländer  sind, 
theils  über  Münsterland  geschrieben,  in  alphabetischer  Ordnung 
zusammengestellt.  Diese  ist  aber  sehr  mangelhaft,  z.  B.  Ber- 
nardus  de  Mallincrot  steht  zwischen  Justus  Modersohn  und 
Joannes  de  Monster,  u.  s.  w.  Driver  entschuldigt  sich  deshalb 
so:  „Ordinem,  quod  attiuet,  libens  fateor,  melius  fuisse,  si  et 
alphabeticum  et  annos,  quibus  scripta  lucem  adspexere,  juxta 
Seriem  accuratius  observassem;  verum  cum  hae  paginae  pri- 
vato  meo  usu  soli  primum  destiuatae  peramplae  adeo  non  sint, 
adjunetus  Iudex  (S.  1 73  -  78)  hunc  defectum  supplebit."  Einige 
Artikel  sind  sehr  kurz,  andere  ausführlicher.  Bibliographisch  zu 
rühmen  ist,  dass  manchen  Titeln  nicht  blos  der  Verlagsort, 
sondern  auch  des  Buchdruckers  oder  Verlegers  Name  hinzu- 
gefügt ist.  Merkwürdiger  Weise  ist  das  Format  nur  äusserst 
selten  bemerkt,  das  Ganze  eine  äusserst  übereilte  und  unreife 
Arbeit. 

Die  Seiten  103 — 72  füllt:  „Ratio  studiorum  scholae  mona- 
steriensis  saeculi  XVI.  M.  Hermannus  a  Kerssenbroch  Gymna- 
siarcha  scholae  monasteriensis  candido  lectori  8."  Datirt  vom 
7ten  Sept.  1551.  Ob  dieser  bemerkenswerthe  Lehrplan  sonst 
gedruckt  ist,  kann  ich  augenblicklich  nicht  nachweisen.  — 
Petzholdt  bemerkt  in  der  „Bibliotbeca  bibliographica" :  „Biblio- 
graphisch nicht  ohne  einigen  Werth."  Es  ist  übrigens  zu  vor- 
gleichen: „Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger  1800",  Sp.  1137 
— 41  u.  1145 — 49,  woselbst  sich  von  M.  J.  H.  Beckhaus  zu 
Gladbach  im  damal.  Herzogthume  Berg  eine  ausführliche  Re- 
cension  des  Driver'schen  Werkes,  die  bei  Benutzung  desselben 
zu  kennen  unentbehrlich  ist,  befindot.  Beckhaus  würdigt  das 
Verdienstliche  der  Arbeit,  aber  er  weist  zugleich  auf  deren 
bedeutende  Mängel  hin;  z.B.,  dass  Joseph  Harzheim's  „Biblio- 
theca  Coloniensis.  Coloniae,  1747"  Fol.  im  Verzeichnisse  der 
benutzten  Schriften  fehle,  die  nicht  unbeachtet  hätte  bleibon 
dürfen.  Er  theilt  zuerst  einige  ausgelassene  Artikel  mit,  näm- 
lich: Heinrich  Bödcker,  Mathias  Camphausen,  Heinrich  Cüper, 
Johann  Fabritius,  Ferdinand  Limpens,  Peter  Hoestius,  Hein- 
rich Kupe  (Rupius),  Peter  Schmidemann,  Martin  Sibenius,  An- 
ton Wissing,  alle  nach  Harzheim;  ferner  weist  er  mehrere 
unvollständige  Artikel  nach  und  liefert  wesentliche  Verbeaso- 
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rangen  und  Zusätze  zu  den  vorhandenen.  Sollte  Herr  Ernst 
Rassmann  ein  ähnliches  Werk,  wie  seine  mit  vielem  Fleisse 
zusammengetragenen  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den 
Schriften  Münsterländischer  Schriftsteller  des  18ten  und  19ten 
Jahrhunderts",  über  die  Schriftsteller  der  vorhergehenden  Jahr- 
hunderte herauszugeben  sich  entschliessen,  was  sehr  wünschens- 
wert^ so  würde  die  Recension  von  Beckhaus  ihm  nützliche 
Dienste  leisten  können.  —  Eine  Zb  unterzeichnete  liecension, 
welche  die  „Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek",  S.  187 — 90 
des  5tste  Bandes  enthält,  lautet,  theilweise  allerdings  wohl 
begründet,  höchst  ungünstig.  Sie  schliesst:  „Was  man  im  vor- 
liegenden Buche  am  wenigsten  suchen  wird,  ist  ein  artiger 
Brief  Friedrichs  des  Grossen  an  den  Münsterischen  Doctor 
Juris  Schücking,  der  1773  allerhand  Pensoes  über  die  Recht- 
mässigkeit der  ersten  Polnischen  Theilung  hatte  abdrucken 
lassen,  und  sie  dem  Könige  zugesandt.  Der  eine  ihm  so  gün- 
stige Deduction  schwerlich  aus  Münster  erwartende  Monarch 
dankte ,  wie  sich  erwarten  liess,  in  seiner  Antwort  dem  Kosmo- 
politen frir  seinen  guten  Willen  aufs  freundlichste.  Der  Titel 
lautet:  „Pensees  d'un  cosmophilite  (so)  ä  un  ami  sur  la  Evo- 
lution de  Pologne.  Münster,  1773.'*  Der  Brief  war  eigenhändig 
ganz  vom  Könige  geschrieben.  (F.  u.  E.  Rassmann  haben  ihn 
auch  mitgetheilt) 


Ueber  Driver  und  seine  Schriften  geben  Auskunft: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Meusel." 
5tc  Ausg.  9ter,  13ter,  17ter  Bd.  —  P.  F.  Weddigen's  „Hand- 
buch der  historischen  und  geographischen  Literatur  Westpha- 
lens.  Ister  Tbl.  Dortmund,  1801.'4  S.  89—91  —  (nicht  ge- 
sehen). —  Friedrich  Rassmann's  „Münsterländisches  Schrift- 
steller-Lexikon. Lingen,  1814."  S.  2.  „Nachtrag  3.  Münster, 
1824."  S.  2.  —  Ernst  Rassmann's  „Nachrichten  von  dem  Le- 
ben und  den  Schriften  Münsterländischer  Schriftsteller  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Münster,  1866." 
S.  88.  89. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Anzeige. 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archi- 
v e 8  des  arts  et  de  la  bibliographie  de  Bel- 
gique.  Recueil  public*  par  MM.  A.  Van  Lokeren, 
Avocat  et  Archiviste  honoraire  de  la  ville;  et  K  e  r  v  y  n 
de  Volkaersbeke,  ancien  membre  de  la  Cbambre 
des  Repr^sentants,  ä  Gand.  Annöe  1869.  —  2re  livraison. 
Gand,  imprimerie  et  lithographie  de  Leonard  Heb- 
belynck,  Rue  des  Baguettcs,  1869.  Gr.  8°.  S.  129—260. 

Bei  der  Durchsicht  einer  jeden  neuen  Lieferung  dieser 
Zeitschrift  bedauere  ich  stets,  dass  ich  sie  im  „Serapeum",  des- 
sen Tendenz  berücksichtigend,  nur  dem  kleinsten  Theile  ihrer 
interessanten  Bestandteile  nach  eingehender  besprechen  kann. 
Auch  jetzt  sind  deren  nur  wenige,  auf  die  ich  hier  besonders 
aufmerksam  machen  kann.  Zuerst  ist  die  Fortsetzung  der 
kleinen  Meisterarbeit  des  Herrn  Archivars  Van  Even  über 
Quentin  Metsys  allen  Freunden  der  Kunstgeschichte  nicht  ge- 
nug zu  empfehlen  und  als  ein  wichtiger  Beitrag  zu  derselben 
von  ihnen  dankbar  entgegenzunehmen.  Die  vorhergehende 
Mittheilung  des  Herrn  Emile  de  Borchgrave:  Liste  des  manu- 
scrits  flamands  conservds  a  la  Bibliotheque  Imperiale,  ä  Paris, 
ist  für  die  vlämische  Litteratur  von  Werthe,  wenn  auch  unter 
den  Handschriften  sich  keine  des  ersten  Ranges  befinden. 
Unter  andern  findet  man  la  Somme  le  roy,  vlämisch;  einen 
holländischen  Bericht  über  die  Gesandtschaft  Vitzem's  nach 
Russland  1664  '2  Exemplare)  und  N.  Vitzem's  besondere  Be- 
merkungen über  die  Religion  der  Moscoviten-,  Holländische 
Uebersetzung  des  Romans  von  Chariclcs  von  Aethiopieu  und 
Theagenes  von  Thessalien,  1629.  Heliodor's  von  Emesa  in 
Phoenicien  „Acthiopika"  (Verfasst  um  390).  Sammlung  von 
Denksteinen  in  verschiedenen  Kirchen  zu  Brügge,  u.  s.  w., 
mit  Zeichnungen  und  kolorirten  Wappenabbildungen.  Herr 
H.  Heibig  hat  als  Fortsetzung  seiner  Notices  sur  les  livres 
rares  du  XVIe  siecle  („Messager,  annee  1867",  S.  180—94, 
und  „anne'e  1868",  S.  438 — 51)  die  Nummern  21—30  geh'e- 
fert.  Es  sind  dies  wirkliche,  einige  die  grössten  bibtiographi- 
schen  Seltenheiten  aus  Herrn  Helbig's  Bibliothek.  Seinen  ge- 
nauen und  anziehenden  Beschreibungen  kann  ich  nur  die  sehr 
abgekürzten  Titel  entnehmen :  2 1 .  „Buechlin  genannt  das  Wurtz- 
gaertlin  der  andaechtigen  vebung.  Augsp.,  Johann  Ottmar,  1513." 
Kl.  8°.  22.  Hieronymi  Cingularij  Aurimontani  (Guertler  aus 
Goldberg  in  Schlesien)  tersissima  latini  eloquij  synonym  omni 
colloctanea.  Mogunt.,  Johannes  Schoeffer,  1517."  Kl.  8°.  23. 
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„Opera  Pomponii  Laeti  varia.  Mogunt.,  Joann.  Schoeffer,  1521." 
Kl.  8°.  24.  „Jvris  consultorvm  vitae  Bernardino  Rvtilio  Avtore. 
Lugd.,  Gerraanvs  Kose,  excudebat  Joannes  Barbovs,  1538." 
Kl.  8°.  25.  „Commentaire  da  Seignevr  Don  Loys  D'avila  et 
de  Zunniga,  contenant  la  guerre  d'Allemaigne  faicte  par  l'Em- 
pereur  Charles  V.  Mis  d'Espaignol  en  Fraucois  par  G.  Boilleau 
de  Buillon.  Paris,  Vincent  Sertenas  et  Jean  Longis.  1550."  4°. 
26.  „Discorso  del  S.  Gvglielmo  Chovl  sopra  la  costramenta- 
tione  e  Bagni  antichi  dei  Greci  e  Romani  [Padua]  Innocente 
Olmo,  1538."  Kl.  8°.  27.  „Le  premier  livre  des  Odes  de 
Charles  de  Kovilon  [Rouillon]  Anvers,  de  rimprimerie  de  Chri- 
stople  Plantin,  1560."  923  B.  8°.  (Für  120  Fr,  erworben.) 
28.  „Orpheide.  OEuvre  excellent  et  singnlier,  contenant  plu- 
sieurs  chants.  Royaux,  Ballades,  u.  s.  w.  Autheur  frere  Adrien 
du  Hecquet.  Anvers,  de  rimprimerie  d'Ame*  Tavernier  [1562]." 
Kl.  8U.  (Nicht  im  Besitze  Helbig's.  Im  Jahre  1868  in  der 
Auction  E.  Turgety  für  111  Fr.  verkauft.)  29.  „L'arithmeti- 
que  militaire  d'Alexandre  Van  den  Bussche  Flandrois.  Paris, 
Gilles  Gorbin,  [1572]."  4°.  30.  „Le  recveil  des  Dames  illvstres 
en  vertv,  u.  8.  w.  Le  tout  par  Alexandre  Van  den  Bussche, 
Flandrois,  dit  le  Sylvains  Lyon,  Benoist  Rigavd.  1581."  16°. 
—  Die  Chronique  enthält  u.  A.  die  ausführliche  Beschreibung 
eines  nächstens  zum  Verkaufe  gelangendes  Manuscripts  mit 
dem  Titel:  „In  nomine  Domini  nostri  Jesus  Christi  incipit 
Prologus  regule  eximii  ac  beatissimi  patris  monacborum  Bene- 
dict abbatis",  welches  aus  drei  Theilen  besteht,  S.  248 — 52. 

Die  dritte  und  vierte  werden  zugleich  gegen  das  Ende 
dieses  Jahres  erscheinen. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anfrage. 


Die  Veröffentlichung  eines  handschriftlichen  Kalenders  des 
XV.  Jahrhunderts  aus  der  von  Liudenau'schen  Sammlung  (im 


1)  Herrn  Helbig's  Artikel  füllt  die  Seiten  231—39.  Ks  ist  aus 
demselben  Oraesse's  „Tresor"  zu  berichtigen:  statt  57  ff*.  1.  m.  87  0'., 
statt  „caracteres  de  civilite"",  „caractere*  italiques."  Graesse  folgt  Bru- 
net,  der  jedoch  das  Exemplar,  welches  Viollet  le  Duc  gehörte  und 
jetzt  von  Heibig  von  dem  Pariser  Buchhändler  rotier,  der  nur  fr.  9.  25. 
für  dasselbe  bezahlt,  gekauft  ist.  Heibig  hatte  sich  schon  früher  im 
„Bulletin  du  Bibliophile  beige",  t.  16.,  S.  295-303  mit  dem  Dichter 
beschäftigt 

2)  Hat  keine  Jshreszahl,  aber  nach  Heibig  1592.  Brunet,  der  das 
Buch  nie  gesehen,  citirt  es  unter  1561  oder  62  und  beschreibt  es  nicht 
näher.  Es  besteht  aus  XCVIII  SS.  mit  Portrait.  Es  ist  eine  sehr 
grosse  Seltenheit,  ein  zweites  Exemplar  in  der  Bibliothek  des  Arse- 
nals in  Paris. 
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Altenburger  Gymnasialprogramm  für  1869)  machte  den  Unter- 
zeichneten auf  den  Kalender  des  Johannes  de  Gamnndia  auf- 
merksam, der  in  Zach's  monatlicher  Correspoudenz  (Jahrgang 
1808,  Deceraber)  durch  von  Lindenau  bekannt  gemacht  ist 
(vgl.  Monatl.  Corr.  1809,  Februar,  März).  Es  ist  der  Holz-  - 
stock  aus  der  bekannten  von  Derschau  sehen  Sammlung  mit- 
telalterlicher Original- Holzstöcke,  welche  man  bisher  für  die 
älteste  Anwendung  der  Holzschneidekunst  auf  die  Kalender- 
verfertigung gehalten  hat.  Der  Verfasser,  den  man  aus  den 
Worten:  hec  magister  Johannes  de  Gamundia  ersah,  erlaubte 
eine  ungefähre  Zeitbestimmung;  für  eine  genauere  Datirung 
fehlte  jeglicher  Anhaltspunkt. 

Diese  genauere  Datirung  ergiebt  sich  aus  einer  andern 
Nachricht.  Der  bekannte  Germanist  v.  d.  Hagen  beschrieb  in 
dem  zweiten  Jahrgauge  von  Gräter's  Iduna  und  Herraode 
(1813;  S.  118)  ein  altes  in  Holz  geschnittenes  Buch,  leider 
ohne  den  Aufbewahrungsort  oder  den  zeitigen  Besitzer  anzu- 
geben. Der  erste  Theil  dieses  Buchs  ist  sicher  ein  —  wenn 
auch  nicht  ganz  vollständiger  —  Abdruck  des  Werks ,  dem 
auch  die  Holzstöcke  der  Derschau'schen  Samlung  entstammen. 

Auf  Seite  4  nämlich  des  Buchs  (es  sind  im  ganzen  13 
Blätter  erhalten,  ,Je  2  und  2  zusammengeklebt,  da  immer  nur 
eine  Seite  bedruckt  ist")  enthält  nach  v.  d.  Hagen's  Angabe: 
„Rota  pasche,  meses  dies  aureus  numerus.  In  der  rota  aurei 
numeri  steht  die  Jahrzahl  MCCCCLXV1I1. 

Ist  dieser  Kalender  des  Johannes  de  Gamundia  das  von 
Khautz  (Versuch  einer  Gescb*.  der  österr.  Gelehrten.  Frkft.  u. 
Lpzg.  1755)  ihm  zugeschriebene  „Kaleudarium ,  quod  multis 
sequentibus  aunis  utile  erat  et  jocundissiraum",  wie  von  Lin- 
denau und  van  der  Hagen  gleichmässig  annehmen,  so  nöthigt 
uns  doch  die  Jahrszahl  1468  eine  nach  dem  1442  erfolgten 
Tode  des  Verfassers  veranstaltete  Ausgabe  zu  statuiren. 

Die  Entlegenheit  der  beiden  Veröffentlichungen,  sowie  der 
Umstand,  dass  von  der  Hagen  auf  die  frühere  Publication  von 
Lindenau's  keine  Rücksicht  nahm,  veranlasst  den  Unterzeich- 
neten zur  nochmaligen  nunmehr  combinirten  Veröffentlichung 
derselben. 

Wo  finden  sich  aber  Schriften  des  Johannes  de  Gamundia? 
Wo  befindet  sich  das  von  v.  d.  Hagen  beschriebene  Exemplar  ? 
In  Ge8neri  bibliotheca  universalis  findet  sich  nach  v.  d.  Hagen 
die  Angabe,  dass  die  Schriften  des  Johannes  de  Gamundia 
bei  der  Akademie  der  Künste  zu  Wien  damals  (1545)  noch 
vorhanden  gewesen  seien.  Nach  einer  andern  Angabe  (Zach, 
mon.  Corr.  1809  S.  588)  legte  er  durch  das  Vermächtniss  sei- 
ner Büchersammlung  den  Grund  zu  der  Wiener  akademischen 
Bibliothek. 

Was  übrigens  den  Kalender  selbst  betrifft,  so  weisen  seine 
Heiligentagsangabcn  zwar  violfach  auf  die  Passauer  Diöcese 
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bin,  ohne  jedoch  völlig  mit  dem  daseibat  üblichen  Kalender  Über- 
einzustimmen. Der  Eingang»  erwähnte  handschriftliche  Kalen- 
der gehört  den  Hoiligentagen  nach  der  Dibcese  Bamberg  an. 

^auüovcr-  //.  Orotefend, 

Cand.  phH. 


Die  TTniversitiits-  Bibliothek  zu  Liittich. 

(Geschichtlich  -  statistisch.) r) 

Die  Stadt  Lüttich  besass  boreits  1720  eine  Bibliothek. 
Der  Katalog  derselben  wurde  zuerst  oilf  Jahre  später  ohne 
Namen  des  Buchdruckers  (45  SS.)  gedruckt;  während  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts  erschienen  noch  drei  andere  Ausgaben, 
1732,  1749  (80  S8.),  1767  (106  öS.)  bei  Plomteux.  Die  Ge- 
schichte der  Bibliothek  erzahlt  Hr.  Professor  Le  Koy  8p.  819  ff. 
seines  unten  angeführten  Werkes  im  Artikel  „Fiess".  Der 
Bibliothekar,  Abbe*  J.  P.  J.  Terwague,  kein  vorzüglicher  Bi- 
bliograph, gab  1813  einen  Katalog  heraus,  in  welchem  die 
Titel  von  3866  Werken  verzeichnet  sind,  die  er  nach  dem 
Formate  geordnet.  „Die  Bibliothek,  bemerkt  er  ziemlich  naiv, 
besitzt  überdem  mehr  als  zweihundert  Handschriften  verschie- 
dener Art,  theils  auf  Velin  und  Pergament,  theils  auf  Papier-, 
sie  werden  allen  Lesern,  welche  sie  durchblättern  können,  in 
die  Hände  gegeben.  Auch  sind  mehrere  Packete  verschiede- 
nen Formates  vorhanden."  Als  die  Sammlung  der  Universität 
übergeben  wurde,  befand  sie  sich  in  unverändertem  Zustande; 
sie  betrug  7000  Bände.  Die  Stelle  eines  Ober- Bibliothekars 
blieb  unbesetzt;  eine  Kommission  von  drei  Mitgliedern  (Den- 
zinger,  Fuss  und  Warnkoenig)  wurde  1818  von  den  Kuratoren 
der  Universität  ernannt,  um  für  die  Auswahl  der  Bücher  und 
die  erste  Einrichtung  zu  sorgen.  Terwagne  war  derselben  als 
Unter -Bibliothekar  beigegeben;  Janssens ,  sein  Mitangestellter, 
hatte  den  Tiltel  Hilfs  -  Bibliothekar.  Endlich,  im  Jahre  1820, 
sah  die  Kommission  ein,  dass  es  ihre  erste  Pflicht,  möglichst 
rasch  zur  Verfertigung  eines  doppelten  Katalogs,  eines  alpha- 


1)  Frei  übersetzt  aus  den  verschmolzenen  Artikeln :  „Matthien 
Gcorgss  Joseph  Ficss  (Professor  zu  Lüttich,  geb.  zu  Meisenheim  am 
4.  Januar  1804)"  und  unter  „Coltections" :  „Bibliotheque"  < —  der 
erste  theilweise,  der  andere  vollständig  wiedergegeben  — ;  in  dem 
vortrefflichen  Werke:  „Liber  roemorialis.  L'Univcrsite  de  Liege  de- 
puis  sa  fondation,  par  Alphonse  Le  Hoi,  professeur  ordinairc  Ä 
la  Facti  ltd  des  lettres,  u.  s.  w.  Liege,  iroprimeric  de  J.  G.  Carmannc. 

//. 

2)  Diesen  Katalog  „reimprime  par  reces  du  13  Avril  1767",  der 
manches  Wcrthvolle  darbietet  und  in  Deutschland  selten  ist,  besitze  ich. 
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betischcn  und  eines  methodischen,  laut  Vorschrift  des  Art  115 
der  Verordnung  über  den  öffentlichen  Unterricht  von  1816, 
zu  schreiten.  Man  forderte  die  Studirenden  zu  dieser  Arbeit 
auf:  Antoine  Meyer  (gest.  am  29.  April  1858  als  Professor  zu 
Lüttich)  wurde  beauftragt  die  mathematischen  Werke  zu  ver- 
zeichnen ;  ein  Medicin  Studirender  übernahm  die  Bücher  seines 
Faches;  Hr.  Fies  katalogirte  die  juristischen  Werke.  Am  21. 
Junius  1821  wurde  darauf  Warnkoenig  zum  Oberbibliothekar 
ernannt  und  Terwagne  ihm  untergeordnet.  Es  blieben  nun 
die  schönen  Wissenschaften  und  die  Theologie  übrig,  für  welche 
sich  Niemand  gemeidet  hatte.  Als  Hr.  Fiess  gegen  Ende  des 
Jahres  1821  seine  Aufgabe  gelöst,  bat  man  ihn  diese  Lücke 
auszufüllen.  Bald  trug  er  alle  Last  der  Bibliothekarbeit  ganz 
allein.  U.  a.  setzte  er  das  von  Terwagne  nach  Warnkoenig's 
Entwurf  begonnene  Verzeichniss ,  als  der  Unter  -  Bibliothekar 
gestorben  war,  vom  28.  December  1822  an,  fort.  Der  allge- 
meinen Kataloge,  die  ganz  (die  ersten  Seiten  ausgenommen) 
von  Hrn.  Fiess's  Hand  sind  und  mit  einer  Sorgfalt  und  Ge- 
nauigkeit, die  über  alles  Lob  erhaben,  fortwährend  im  Stande 
gehalten  werden,  sind  vier,  nämlich:  1.  das  Inventarium,  Jour- 
nal oder  der  Katalog  der  Erwerbungen  und  der  Geschenke, 
die  der  Bibliothek  zutüessen,  in  welchem  die  Zeit  der  Auf- 
nahme eines  jeden  Werkes  bemerkt  ist.  2.  Der  alphabetische 
Katalog  nach  den  Namen  der  Schriftsteller  auf  einzelnen  Blät- 
tern (in  Gross  -  Quarto  Kapseln),  der  sich  im  Lesesaal  befindet. 
3.  Der  Standorts  -  Katalog,  nach  Ordnung  des  Stoffes,  in  Folio 
( —  weil  die  Bücher,  so  wie  sie  ankommen,  eingetragen  wer- 
den, kann  die  Ordnung  in  den  kleinen  Einzelheiten  nicht  streng 
wissenschaftlich  sein  -  -),  4.  der  Katalog  auf  methodisch  und 
wissenschaftlich  geordneten  Zetteln,  welche  nicht  allein  die  ge- 
nauen Titel  aller  Bücher,  sondern  auch  aller  Dissertationen  und 
Brochuren  enthalten.  Dieser  Katalog,  eine  bedeutende  und 
beachtungswerthe  Leistung,  ist  nach  Vollendung  der  andern 
Kataloge  ausgearbeitet  und  dabei  ein  neues  und  durchaus  logi- 
sches System  befolgt  worden:  er  wird  in  Gross  -  Octav  Kapseln 
bewahrt  und  steht  nebst  Nr.  1  und  2  im  Kabinette  des  Ober- 
Bibliothekars.  Der  erste  Zettel,  auf  Rosa- Papier,  bietet  die 
allgemeine  Uebersicht  des  Inhalts  des  Kartons  dar;  dann  fol- 
gen gelbe  Zettel,  welche  die  Unter  -  Abtheilungen  angeben, 
darauf  die  weissen,  für  jedes  Werk  einer.  (Umständlicheres 
über  die  Kataloge  weiter  unten.) 

(Schluss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriflenkuiide  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  2.  I  jeipzig,  den  31.  Januar  1870. 

Die  Universitäts-  Bibliothek  zu  Lüttich. 

(Geschichtlich  -  statistisch.) 
(Sehl  uss.) 

Als  HerrFiess  durch  Ministerial  -  Beschluss  vom  29.  März 
1823.  zum  ersten  Gehilfs  -  Bibliothekar  ernannt  war,  beschäf- 
tigte er  sich  zuerst  mit  der  Aufnahme  der  erworbenen  Bücher, 
welche  aus  dem  bewilligten  Fonds  von  18,000  Gulden  von 
dem  aus  achtzehn  Professoren  bestehenden  Senate  gekauft 
waren  ( —  Jeder  hatte  Eintausend  Gulden  empfangen  und 
dafür  Bücher  nach  Gutdünken  ausgewählt  — ).  Nachdem  Alles 
in  Ordnung  gebracht  war,  widmete  Hr.  Fiess  sich  sofort  der 
Klassifikation  und  säumte  nicht,  die  Bibliothek  stets  nützlicher 
zu  machen.  Warnkoenig  nahm  1825.  seinen  Abschied  als  Ober- 
Bibliothekar  und  wurde  durch  Hrn.  Fiess  ersetzt. 

Die  Bibliothek  nimmt  im  Stockwerke  des  Universitäts- 
Gebäudes  allein  die  gauze  Mitte  des  Vierecks  ein.  Sie  hat 
zwei  Eingänge,  deren  einer  mit  dem  alten  Gebäude  in  Verbin- 
dung steht,  während  der  andere  auf  einer  schönen  Treppe  den 
Ausgang  auf  den  Platz  Cockerell  hat.  Der  Lesesaal  und  das 
Kabinet  des  Bibliothekars  und  seiner  Gehilfen  grenzen  an  die 
Bibliothek  und  liegen  in  einem  Flügel,  dessen  Aussicht  auf 
den  Fluss  und  geeignet  ist  den  Augen  und  dem  Geiste  nach 
XXXI.  Jahrgang.  2 
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ernsten  Studien  Kuhe  zu  gönnen.  Seit  seiner  Vergrösserung 
erscheint  *h\a  Bibliotheks-  Local  als  eins  der  schönsten  in  Europa. 
Es  umfasst  vier  prachtvolle  Säle ,  die  durch  Arkaden  von  ko- 
rinthischen Säulen  mit  einander  verbunden  sind. 

Die  Lütticher  Bibliothek  hat  nur  mässige  Hilfsquellen: 
Die  gegenwärtige  Dotation  für  Bücher- Erwerbungen,  Abonne- 
ments auf  periodische  Sohriften,  Binden  der  Bücher  und  Ne- 
benausgaben aller  Art  erhebt  sich  nicht  über  10,500  Fr.  Sie 
besuchende  Fremde  haben  Mühe  zu  begreifen,  wie  es  möglich 
mit  so  geringen  Mitteln  eine  solche  Sammlung  herzustellen. 
Kostbare  und  ansehnliche  Geschenke  haben  freilich  zu  ihrer 
Bereicherung  beigetragen.  Bis  auf  diese  letzten  Jahre  blieb  die 
Stadt  Lüttich  ihr  gegenüber  gleichgiltig,  wenn  man  einen  ganz 
speciellen  Gesichtspunkt  ausnimmt,  und  ist  es  geblieben.  Ver- 
geblich machte  Hr.  Fiess  vor  mehr  als  zwanzig  Jahren  darauf 
aufmerksam,  dass  alle  doppelte  Geldverwendung  vermieden 
und  den  Studien  im  Allgemeinen  ein  ausgezeichneter  Dienst 
geleistet  werdeu  würde,  wenn  die  St»<U  beschlösse,  die  Biblio- 
thek-Fonds, für  welche  sie  regelmässig  Opfer  bringt,  bei  der 
Universität  niederzulegen.  (Die  vorstehende  Bemerkung  be- 
zieht fich  auf  diejenigen  Bücher,  welche  zum  Gebrauche  der 
Schüler  der  Akademie  der  schönen  Künste  und  der  Industrie- 
Schule  angeschafft  werden.)  Die  Verwaltung  genehmigte  den 
Antrag  jedoch  nicht.  Nur  nach  1861,  als  Hr.  V.  Henaux  Vor- 
stand des  öffentlichen  Unterrichtes  geworden  war,  liess  er 
1000  Fr.  für  den  Ankauf  von  Leodensia,  die  übrigens  Eigen- 
thum der  Stadt  blieben,  bewilligen.  Zweihundert  Fr.  waren 
für  Lütticher  Münzen  und  Medaillen,  so  wie  hundert  für  Kupfer- 
stiche bestimmt.  Ausserordentliche  Beihilfen  erlaubten  auch 
den  Ankauf  einiger  für  die  Landesgeschichte  höchst  werth vol- 
len Bücher  und  Handschriften  aus  der  De  Jonghe'schen  und 
der  Lavalleye'schen  Auktion. 

Es  ist  bereits  erwähnt,  dass  die  Lütticher  Stadt- Bibliothek, 
als  sie  der  Universität  überlassen  wurde,  7000  Bände  besass. 
Dieser  Grund  -  Vorrath  ward  alimählich  bereichert:  1.  durch 
Geschenke  der  Regierung  aller  amtlichen  Veröffentlichungen 
und  Bücher,  auf  welche  der  Staat  unterzeichnet;  2.  durch  die 
von  einer  grossen  Anzahl  litterarischer  Gesellschaften  Belgiens 
und  Hollands,  Deutschlands,  der  Schweiz  und  Englands  ein- 
gesandten Druckschriften  (m.  s.  das  Verzeichnis«  der  Gesell- 
schaften in  P.  Namur's  „Histoire  des  bibliotheques  publiques 
de  Belgique.  Bruxelles,  1812",  8°.,  t.  III.  S.  161);  3.  durch 
Geschenke  der  Lütticher  Gemeinde- Verwaltung;  durch  Ge- 
schenke von  Privatpersonen  (u.  a.  eiuer  reichen  Sammlung 
Reisebeschreibungen  und  grosser  Kupferwerke,  von  dem  frühe- 
ren Schiffs kapitai n  Hrn.  Ransonnet);  durch  Erwerbungen,  die 
mittelst  alljährlich  auf  das  Universitäts  -  Budget  gesetzte  Bei- 
hilfe gedeckt  werden  (18,000  Gulden  im  Jahre  1817;  25,000 
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von  1818  bis  1823;  22,139,  40  Cent  1823;  3,000  von  1824 
bis  1826;  2,800  in  jedem  der  drei  folgenden  Jabre;  5400  im 
Jabre  1830;  ungefähr  26,000  Fr.  für  die  fünf  Jabre  von  1831 
bis  1835;  14,514  Fr.  91  Cent  1836,  seitdem  eine  mittlere 
Summe  von  10,000  Fr.  Im  Jahre  1840  reebnete  der  Biblio- 
phil A.  Voisin  („Documents  pour  servir  a  Fbistoire  des  biblio- 
theques  en  Belgique.  Gand,  1840."  8°.),  als  in  der  Bibliothek 
vorbanden,  62,000  Druckwerke  und  400  Handschriften,  von 
denen  einige  sehr  werthvoll;  zwei  Jahre  später  nahm  P.  Na- 
mur  60  bis  70,000  Bände  im  Ganzen  au,  etwa  20,000  Brochu- 
ren  oder  Inaugural-  Dissertationen  nicht  mit  gezählt.  Uaenel, 
fügt  er  hinzu,  sagt  in  seinem  „Catalogus  librorum  mss.,  qui 
in  bibliothecis  Galliae,  Helvetiae,  etc.,  asservantur.  (Lipsiae 
1830.)"  4°.,  S.  774,  dass  die  Bibliothek  1826  nur  20,000  Bände 
und  einige  Handschriften  im  Besitze  gehabt.  Dieser  Vorrath 
wäre  demnach  seit  1826  beinahe  um  50,000  Bände  angewach- 
sen. Ein  solcher  Zuwachs  von  Keicbthümern  würde  unerklär- 
lich sein,  wenn  nicht  verschiedene  kleine  Bibliotheken  mit  der 
Central  -  Sammlung  während  dieser  und  der  vorhergehenden 
Periode  vereinigt  worden  wären ;  auch  wurden  der  Universität 
verschiedene  von  der  ehemaligen  Brüsseler  Kechtsschulc  her- 
stammende Werke  übergeben,  227  Artikel,  welche  dem  Lüt- 
ticher  Lyceum  gehört  hatten,  etwa  150  Handschriften,  die 
sich  in  der  Abtei  von  St.-Trond  befunden ;  endlich  ein  grosser 
Theil  der  Bücher  der  Abtei  von  Everbode,  die  bis  1822  den 
Nachforschungen  der  Regierung  entzogen  waren  und  in  Folge 
einer  Uebereinkuuft  in  dem  Augenblicke,  in  welchem  das 
Tribunal  zu  liuremonde  die  Zurückgabe  verlangte,  freiwillig 
abgetreten  wurden  (Namur,  t.  III.  S.  159.  —  Der  Fouds  von 
Everbode  bestand  aus  etwa  8,000  Bänden,  unter  welchen  Werke 
von  grossem  Werthe).  Seit  jener  Zeit  erhielt  die  Lütticher 
Bibliothek  Geschenke,  theils  von  Privatpersonen  ( —  so  bot 
Madenioiselle  de  Doncel  der  Universität  grossmüthig  ihre  Bi- 
bliothek an  — ) ,  theils  von  verschiedeneu  auswärtigen  Regie- 
rungen (Frankreich,  England,  Russland,  Brasilien,  Canada,  etc.). 
Die  Stadt  Lüttich  hat  200,  ihrem  Archive  entnommene  Bände 
in  der  Bibliothek  niedergelegt  und  eine  jährliche  Beihilfe  zum 
Ankaufe  die  Landesgeschichte  betreffender  Werke  bewilligt.  Ein 
königlicher  Beschluss  vom  23.  December  1S51  bestimmte,  dass 
die  Dubletten  der  drei  Ribliotheken  des  Staates  unter  diesen 
drei  Anstalten  vertheilt  werden  sollten,  um  damit  gegenseitig 
ihre  Sammlungen  zu  vervollständigen.  Die  Lütticher  Bibliothek 
hat  auf  diese  Weise  ohne  Kosten  eine  nicht  unbeträchtliche 
Vermehrung  erhalten.  Seit  1849  bis  1852  gelangten  6222 
Bände  und  Brocburen  (letztere  in  Zahl  1855}  in  die  Biblio- 
thek; von  1853  bis  1855,  7,039,  von  welchen  1549  Brocburen 
und  Dissertationen,  während  des  folgenden  dreijährigen  Zeit- 
raumes 6848,  worunter  1473  Brocburen;  6740  (davon  1701 
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Broch.)  von  1859  —  1861;  6094  (1700  Broch.)  von  1862  bis 
1864;  von  da  an  bis  186S  ist  der  Zuwachs  bis  auf  11,560 
Bände  und  Brocburen  (2928  Broch,  und  21  Handschriften) 
gestiegen. 

Die  Gesammtzahl  der  Handschriften  betragt  jetzt  Ein 
Tausend,  eine  Schätzung,  die  beinahe  zu  verdoppeln,  wenn 
man  beachtet,  dass  viele  Bände  mehrere  verschiedene  Werke 
enthalten,  die  nur  den  Einband  gemeinschaftlich  haben.  Was 
die  gedruckten  Bücher  anlangt,  so  müssen  sie,  nach  der  massig- 
sten Berechnung,  die  Zahl  90,000  übertreffen,  ohne  die  Bro 
churen  und  Dissertationen  (ungefähr  40,000  Nummern,  von 
denen  289  Kapseln  mit  verschiedenen  Brochuren  und  482  von 
den  Universitäten  oder  höheren  Schulen  der  Städte  Göttingen, 
Bonn,  Heidelberg,  Krakau,  München,  Warschau,  Leipzig,  Tü- 
bingen ,  Erlangen ,  Breslau ,  Freiburg  im  Breisgau ,  Würzburg, 
Berlin,  Giessen,  Rostock,  Königsberg,  Jena,  Marburg,  Helsing- 
fors,  Leiden,  Groningen,  Franeker,  Utrecht  [ —  alle  Thesen  der 
niederländischen  Universitäten  von  1817  bis  1830  —  bilden 
Bände  — ],  Copenhagen,  Lund,  Upsala,  Christiania,  Kiel,  Zürich, 
Basel,  Genf,  Wien,  Löwen,  ferner  Kartons  variarum  Universi- 
tatum).  Sie  sind  sämmtlich  gebunden:  wenige  Bibliotheken 
können  in  dieser  Beziehung,  so  wie  in  Hinsicht  auf  die  Klas- 
sifikation und  die  materielle  Anordnung  mit  der  Lütticher  Bi- 
bliothek verglichen  werden.  —  Ausser  den  oben  erwähnten 
Sälen  ist  das  alte  Lese-Kabinet  (über  dem  medicinischen  Am- 
phitheater) mit  Büchern  angefüllt;  hier  werden ,  beiläufig  be- 
merkt, die  Handschriften  aufbewahrt,  nebst  einigen  Special- 
sammlungen (u.  A.  die  der  Stadt  gehörigen  „Partitions"  und 
Kupferstiche),  daun  das  Medaillen -Kabinet,  welches  noch  einer 
bestimmten  Ordnung  bedarf.  Vor  einigen  Jahren  erst  neu  an 
gefertigte  Börter  sind  schon  wieder  gefüllt,  und  werden,  wenn 
der  Bücher-Zuwachs  bleibt,  wie  er  zuletzt  ist,  bald  noch  meh- 
rere nöthig  machen.  Eine  Vereinbarung  mit  der  königlichen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Lüttich,  welche  alle  Werke, 
die  sie  im  Umtausche  mit  ihren  eigeneu  Schriften  von  aus- 
wärtigen gelehrten  Gesellschaften  empfängt,  hat  in  der  letzten 
Zeit  vorzüglich  zur  Bereicherung  der  Bibliothek  mit  einer  gros- 
sen Anzahl  von  kostbaren  Sammelwerken  beigetragen. 

Das  Lesezimmer  ist  täglich  von  neun  Uhr  Morgens  bis 
ein  Uhr  und  Nachmittags  von  zwei  ein  halb  Uhr  bis  vier  Uhr 
geöffnet.  Bekannte  Personen  können  Bücher  in  ihre  Wohnung 
mitnehmen,  was  auch  den  Studirenden  unter  Bürgschaft  der 
Professoren  gestattet  ist. 

Ehe  die  wissenschaftlichen  Zeitschriften  in  die  Bibliothek 
kommen,  liegen  sie  in  dem  Vereinigungs -  Saale  der  Profes- 
soren. 

Die  Cirknlation  der  Bücher  ist  ziemlich  bedeutend;  sie 
würde  es  noch  mehr  sein,  wenn  allgemeiner  bekannt  wäre,  wie 
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leicht  die  Bibliothek  zugänglich  ist.  In  den  letzten  fünfund- 
zwanzig Jahren  wurden  295,327  Bände  von  den  Beamten  ver- 
langt, von  1842  bis  1868  kommen  zwei  Fünftel  von  dieser 
Zahl  auf  die  ausgeliehenen  Bücher.  Der  Umsatz  von  1868 
ergiebt  15,114  Bände,  von  welchen  9,035  im  Innern  der  Biblio 
thek  benutzt,  6109  verliehen  wurden. 

Die  Lütticher  Bibliothek  ist  namentlich  sehr  reich  an  perio- 
dischen Schriften:  sie  besitzt  die  Denkwürdigkeiten  fast  aller 
europäischen  Akademien  und  werthvolle  amerikanische  Samm- 
lungen. Die  neuere  wissenschaftliche  Litteratur  ist  sehr  be- 
deutend vertreten ;  es  Hessen  sich  leicht  mehrere  kostbare  Werke 
hervorheben ;  leider  ist  die  Beihilfe  beschränkt  und  die  Kosten 
des  Einbandes  müssen  davon  abgezogen  werden.  Der  Vorrath 
medicinischer  Bücher  ist  ansehnlich  und  mannigfaltig;  die  Ju- 
risten haben  sich  nicht  zu  beklagen;  die  Philologie  ( —  die 
Normal  -  Schule  für  Humaniora  besitzt  eine  hesondere  philolo- 
gische Bibliothek,  die  aber  nicht  öffentlich  ist  — ),  so  wie  die 
neuere  französische  Litteratur  bedürfen  der  Vervollständigung. 
Dagegen  umfassen  die  Fächer  der  Geschichte  und  Reisen,  haupt- 
sächlich seit  einigen  Jahren  wahre  Schätze.  Die  schönen  Künste 
und  die  Alterthumswissenschaft  sind  nicht  vergessen;  die  Kir- 
chengeschichte und  die  Patristik  verdienen  eine  eigene  Erwäh- 
nung. Man  hat  unterlassen  in  der  Klasse  der  Theologie,  weil 
sie  dem  Universitäts- Unterrichte  fremd  ist,  neue  Erwerbungen 
zu  machen.  (Dem  bischöflichen  Seminar  zu  Lüttich  gehört 
eine  reiche  Specialbibliothek.) 

Die  Inkunabeln  sind  zahlreich  und  gut  erhalten:  biblio- 
graphische Kuriositäten  fehlen  nicht;  man  findet  wichtige  Samm- 
lungen geschichtlicher  Brochuren  ( —  u.  a.  eine  grosse  Anzahl 
von  Mazarinaden  — ).  Die  Handschriften,  welche  sich  auf 
die  Landesgeschichte  beziehen,  haben  einen  hohen  Werth  (m.  s. 
den  Katalog,  dessen  Herausgabe  Hr.  Fiess  1844  begonnen); 
unter  den  übrigen  ist  vorzugsweise  zu  gedenken  des  präch- 
tigen Evangelariums  des  Bischofs  Notger  mit  seinem  Einbände 
von  Email  und  Elfenbein  (eine  unschätzbare  Kunstarbeit  des 
zehnten  Jahrhunderts;  (Geschenk  des  Hrn.  Sacre,  Eigenthümer 
zu  Odeur);  zweier  Manuscripte  des  Lucanus,  aus  dem  eilften 
Jahrhunderte,  eines  sehr  schönen  Psalters  mit  Miniaturen,  in 
welchem  einige  Gedichte  in  gewöhnlicher  Sprache;  eines  Ma- 
nuscripts  der  Decretalen,  in  Folio  (ein  Meisterstück  der  Schön- 
schreibekunst) ;  der  von  der  Stadt  Lüttich  vor  Kurzem  erwor- 
benen Handschriften;  s.  oben.  (Die  Bibliothek  bewahrt  auch 
eiuige  werthvolle  Autographen ,  namentlich  einen  Brief  des 
Grafen  de  Warfusde,  iu  welchem  der  Mörder  des  Bürgermei- 
sters Seb.  Laruelle  seine  That  zu  vertheidigeu  sucht  [1636]. 
Er  soll  in  einem  Schaukasten  in  einem  der  grossen  Säle  auf- 
gestellt werden.) 

Das  Medaillon -Kabinet  begreift  eine  hinreichend  grosse 
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Menge  römischer  und  besonders  Lütticher  Münzen  des  Mittel- 
alters  (-  -  letztere  sind  Stadt-Eigenthum  — ),  ferner  eine  Samm- 
lung von  Medaillen  aller  Art,  die,  mit  Ausnahme  einer  Reihen- 
folge von  Jettoris,  auf  welchen  die  ganze  französische  Geschichte 
dargestellt  ist,  noch  nicht  geordnet  sind. 

Den  Lesern  des  „Serapeums"  wird  es  gewiss  angenehm 
sein  mit  der  Katalogisirung  noch  näher  bekannt  zu  werden. 
Der  vier  Bibliotheks-  Kataloge  geschah  oben  andeutend  Er 
wähnung.  Es  wäre  hier  der  Ort  von  dem  von  Hrn.  Fiess  fiir 
seinen  methodisch  geordneten  Zettel- Katalog  (Nr.  4)  gewählten 
Klassilications- Systeme,  wenigstens  den  Iiauptztigen  nach,  ge- 
nauere Kunde  zu  geben.  Notizen  dieser  Art  sind  immer  lehr- 
reich; sie  veranlassen  fruchtbare  Vergleichungen  und  kommen 
Allen  ungemein  zur  Hilfe,  die  sich  eine  Vorstellung  davon  zu 
bilden  wünschen,  was  die  Bibliographie  eines  bestimmten,  theils 
au  sieh,  theils  in  Vergleichung  mit  seinen  Verwandtschafts- 
verhältnissen zu  andern  Gegenständen  betrachteten  Gegenstan- 
des in  sich  begreifen  kann.  Ohne  Zweifel  war  es  die  letztere 
Rücksicht,  die  den  thätigen  Lütticher  Bibliothekar  bestimmte 
sein  grosses  Werk  zu  unternehmen,  nämlich  den  systematischen 
Katalog  (Nr.  3),  dessen  grössere  Abtheilungen  P.  Namur  be- 
kannt gemacht  hat  (a.  angef.  O.  S.  42  u.  ff.),  der,  streng  ge- 
nommen ,  nicht  wissenschaftlich  ist  und  sein  wird ,  weil  die 
Bücher  sofort  nach  ihrer  Ankunft  in  der  Bibliothek  eingetra- 
gen werden.  Hier  sind,  im  Gegentheile,  die  Unter- Abtheilun- 
gen bis  auf  die  äusserste  Grenze  verfolgt  und  die  einfachsten 
Dissertationen  gleich  den  grössten  Schriften  berücksichtigt. 
Aber  um  eiueu  UeberMick  dieser  umfangreichen  Leistung  wirk- 
lich nützlich  zu  gestalten,  müsste  in  statthafte  Entwickelungen 
eingegangen  werden  ;  es  möge  daher  genügen  den  Leser,  wel- 
cher ein  Bild  dieses  Umrisses  verlangt,  auf  den  von  Hrn.  Fiess 
1S44  veröffentlichten,  die  medicinischen  Bücher  enthaltenden 
neunzehnten  Band  des  Kataloges  hinzuweisen.  Die  ersten  Sei- 
ten liefern  ein  Schema  der  in  Lüttich  in  allen  Zweigen  und 
Neben  -  Zweigen  der  Medicin  angenommenen  Klassifikation  :  ab 
uno  disce  omnes.  Beabsichtigen  übrigens  Wiss begierige,  nicht, 
sich  diese  Genugthuuug,  welche  dem  Geiste  das  Studium  der 
Verzweigungen  des  Baumes  der  Wissenschaft,  wie  ihn  Baco, 
d'AIembert  und  Ampere  dargestellt,  zu  verschaffen,  sondern 
genaue  Kenntniss  der  eines  bestimmten  Gegenstandes  zu  er- 
werben, so  können  sie  sich  nur  geradeweges  an  den  Biblio- 
thekar der  Universität  wenden.  Fremde  sowohl  als  in  Belgien 
lebende  Gelehrte  dürfen  stets  von  dem  ehrenwerthen  Beamten 
befriedigende  Auskunft  und  litterarische  Hilfe  mittelst  der  vor- 
handenen Bücher  erwarten. 

Der  neue  Katalog  gleicht  dem  von  B.  Namur  analysirten 
blos  in  seinen  allgemeinen  Abtheilungen.  Diese  entsprechen 
im  Ganzen  der  üblichen  Absonderung  des  Universitäts  -  Unter- 
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richtes  in  Fakultäten;  die  theologische  Fakultät  fehlt,  wie  be- 
reits erwähnt,  in  Lüttich,  aber  die  theologische  Litteratur  ist 
deshalb  in  der  Bibliothek  nicht  minder  reichlich  vertreten, 
wenigstens  durch  ältere  Bücher,  die  zum  Theil  aus  Abteien 
des  Landes,  zum  Theil  aus  verschiedenen  Klöstern  Frankreichs 
in  die  Bibliothek  übergegangen  sind.  Die  Ordnung,  in  wel- 
cher sich  die  Fakultäten  vorschriftsmässig  folgen  (Philosophie 
et  lettres,  droit,  scieuces,  medicine),  ist  aber  nicht  die  Ordnung 
des  Kataloges ;  dagegen,  vom  encyklopädischen  Gesichtspunkte 
aus  angesehen,  wird  er  sich  sehr  gut  vertheidigen  lassen.  Man 
geht  von  dem  Gebiete  wirklicher  und  in  die  Augen  fallender 
Gegenstände,  vom  Gebiete  der  Natur,  aus,  um  sich  allmählich 
in  die  Gegenden  der  moralischen  Wissenschaften,  in  die  Sphäre 
des  Ideals  und  der  Kunst,  endlich  auf  den  äussersten  Punkt, 
bis  auf  die  Höhen  der  philosophischen  Spekulation  und  der 
religiösen  Dogmatik  zu  erheben.  Zuerst  die  Mathematik 
mit  ihren  Anwendungen,  dann  die  physikalischen  und  chemi- 
schen Wissenschaften,  darauf  die  Natur- Wissenschaften,  von 
denen  der  Uebergang  zu  den  mediciniseben  ganz  einfach  ist. 
Man  lernte  die  drei  Reiche  der  Natur  in  der  Reihenfolge  ken- 
nen, man  erforschte  zuletzt  unsere  eigene  Organisation;  der 
physische  Mensch  wurde  in  seinen  Beziehungen  zur  Außen- 
welt erkundet;  jetzt  betrachtet  man  den  freien  Menschen,  in 
seinem  Verhältnisse  zur  Gesellschaft,  in  seinem  inneren  Le- 
ben, in  seiner  erhebenden  Sehnsucht  nach  der  von  ihm  go- 
ahnten  Bestimmung.  Wir  durchwandern  hier  das  weite  Feld 
der  Rechtswissenschaft,  des  Privat-,  öffentlichen,  bürgerlichen 
und  Kirchen  -  Rechtes ;  daran  knüpfen  sich  die  Statistik,  die 
politische  Oekonomio,  der  öffentliche  Unterricht;  dieser  führt 
uns  zur  Philologie ,  zu  den  Wissenschaften  im  Allgemeinen, 
zur  Aesthetik  und  zuletzt  zur  Geschichte,  von  der  wir  zur 
Geographie  und  den  Reisen  gelangen.  Die  Philosophie  hat 
zwischen  den  socialen  und  schönen  Wissenschaften  ihren  Platz 
genommen,  die  Theologie,  nebst  Dem,  was  dazu  gehört,  bildet 
die  Krone  des  Systems,  llr.  Fiess  weicht  von  einem  in  Frank- 
reich fast  tiberall  geltenden  Gebrauche  ab:  er  bringt  die  Kir- 
chengeschichte nicht  in  die  Abtheilung  der  eigentlichen  Ge- 
schichte; er  behandelt  sie  als  Einleitung  zur  Theologie. 

Das  materielle  Klassificiren  der  Bücher,  so  wie  die  Ein- 
ordnung der  neu  erworbenen  Werke  anlangend,  ist  die  be- 
folgte Methode  so  bequem  und  praktisch  als  irgend  möglich. 
Wir  beschreiben  sie  um  so  bereitwilliger,  weil  sie  der  Lüt- 
ticher  Bibliothek  eigenthümlich  ist.  Die  Bücher  sind  auf  den 
Börteru  wirklich  nach  Ordnung  des  Kataloges  Nr.  3  aufge- 
stellt. In  demselben,  welcher  aus  siebenuudzwanzig  Folio- 
Bänden  besteht,  von  deuen  jeder  einer  einzelnen  Wissenschafts- 
Gruppe  gewidmet  ist,  werden  die  Bücher,  so  wie  sie  Eigen- 
thum der  Bibliothek  geworden  ( — jedes  Buch  unter  der  Rubrik 
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seiner  Specialität  — )  eingetragen.  Jeder  Band  ist  mit  einer  drei- 
fachen Nummer  versehen,  der  Nummer  desjenigen  Bandes,  wo  er 
eingeschrieben,  mit  römischen  Ziffern;  mit  arabischen  die  Zahl 
der  Seite,  auf  welcher  der  Titel  steht;  endlich  der  beim  Ein- 
tragen ihm  ertheilten  Ordnungs  -  Nummer  auf  derselben  Seite. 
Die  Klassificirung  auf  den  Börtern  entspricht  genau  diesen 
Abtheilungen  und  Unter- Abtheilungen,  und  zwar  so  gut,  dass, 
um  den  neuen  Erwerbungen  eine  Stelle  anzuweisen,  es  hin- 
reicht, sie  nach  der  Ordnungs  -  Nummer  in  der  ihnen  bestimm- 
ten Unter -Abtheilung  zu  ordnen  und  die  Bücher  der  folgen- 
den um  so  viel  zurückzuschieben.  Weil  das  allgemeine  Inven- 
tarium  der  Bibliothek  jedes  Jahr  revidirt  wird,  und  zu  diesem 
Zwecke  alle  Bücher  aus  ihren  Behältern  genommen  werden, 
giebt  es  beziehungsweise  nie  einen  Anstoss.  Diese  Anordnungs- 
weise ist  so  einfach  und  so  leicht  zu  begreifen,  dass  der 
Beamte,  wenn  er  auch  noch  so  sehr  Neuling  sein  sollte,  sich 
in  den  Stand  gesetzt  sieht,  nach  wenigen  Tagen  sogleich  und 
ohne  zu  irren,  alle  an  ihn  gerichteten  Fragen  zu  beantworten. 
Es  ist  noch  hinzuzufügen,  dass  er  sich  zuvor  aus  dem  alpha- 
betischen Kataloge  von  dem  Formate  des  Werkes,  welches  er 
suchen  will,  unterrichten  muss:  die  Reihenfolge  der  Unter- 
Abtheilungen  beginnt  (im  Bibliothek  -  Saale,  nicht  im  Kataloge) 
bei  jedem  Formate  von  Neuem. 

- 

Personal  der  Bibliothek. 

1818.  J.  Denzinger,  J.  D.  Fiess  und  L.  A.  Warnkoenig  (die 
von  dem  Kollegium  der  Kuratoren  ernannte  Verwaltungs- 
Kommission). 

Ober-Bibliothekar. 

1818.  N.  u.  (m.  s.  oben). 
1821.  L.  A.  Warnkoenig. 
1825.  J.  Fiess. 

Unter-Bibliothekar. 

1817.  J.  P.  J.  Terwagne  (Stadt  -  Bibliothekar  seit  1812). 
1821.  Derselbe  und  J.  Fliess  (Adjunkt). 
1831.  H.  Kirsch  (bis  1832). 
1833.  P.  Namur. 
1839.  M.  Grandjean. 

Hilfe-Bibliothekar. 

1821.  J.  Fiess  (erster  Hilfß  -  Bibliothekar). 
1825.  Barbier. 

1827.  H.  Kirsch  (bis  1831). 
1833.  Hennequin 
1835.  J„  Conne. 
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1838.  M.  Grandjean. 
1862.  E.  Pasquet 
1864.  L.  Rock. 


Anzeige. 


Nro.  LXIX».  Bibliothecae  theologicae  Supple- 
ment um  I.  Erstes  Supplement  zum  theologischen 
Lager  -  Katalog  von  J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz) 
in  Köln.  Gr.  8°.  85  (88)  SS. 

Voran  geht  ein  für  die  Käufer  sehr  zweckmässiges  Ver- 
zeichniss  der  ans  vier  Mittheilungen  des  im  „Serapeum"  früher 
besprochenen  Katalogs  LXIX.  vergriffenen  Nummern,  deren 
bedeutende  Anzahl  den  guten  Umsatz  bekundet  In  dem  an 
vortrefflichen  Werken  reichen  Supplemente  ist  natürlich  die 
katholische  Theologie  besonders  stark  vertreten,  wie  es  sich 
denn  auch  nicht  anders  von  dem  Bücherlager  einer  katholisehen 
Stadt  erwarten  lässt.  Gerade  deshalb  aber  trifft  man  eine  Menge 
von  werthvollen  und  seltenen  Werken  an,  die  der  antiquarische 
Buchhandel  in  protestantischen  Städten  nicht  darbieten  kann.  — 
Dieses  Supplement  umfasst  1782  Nummern  in  alphabetischer 
Ordnuug. 

Wir  wiederholen  die  auf  dem  Titelblatte  befindliche  Be- 
merkung, dass  von  den  durch  einen  im  Migni'schen  Atelier 
stattgehabten  grossen  Brand  jetzt  selten  gewordenen  Migni'- 
schen beliebten  Ausgaben  der  griechischen  und  lateinischen 
Kirchenväter  die  Heberle*sche  Buchhandlung  noch  einen  gros- 
sen Vorrath  habe,  auch  etwa  in  derselben  fehlende  Bände  durch 
anderweitige  Verbindungen  billig  besorgt  werden  könnten. 

Hamburg-  Dr.  F.  L.  Hoffrrmnn. 


Anzeige. 


Catalogue  de  livres  anciens  et  rares  en  vente  aux 
prix  marques  chez  T.  O.  W  ei  gel,  libraire.  Seconde 
partie.  Histoire.  Geographie  et  voyages.  Nu- 
mismatique.  Leipzig.  Gr.  8°.  S.  230—444.  Nr. 4852 
— 8358.  des  grossen  Gesammt  -  Katalogs. 

Der  erste  Theil  enthält  die  Theologie;  das  Ganze  soll  aus 
acht  Theilen  besteben,  von  denen  der  dritte  vorbereitet  wird. 
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Die  vortreffliche  Abfassung  der  WeigeVscbeu  Kataloge  ist 
bekannt  und  bedarf  es  nur  der  Erwähnung,  dass  dieser  neueste 
seinen  Vorgängern  durchaus  ebenbürtig  erscheint.  —  Der  In- 
halt der  ersten  Abtheilung  (bis  Nr.  7430)  ist  in  der  Ueber- 
schrift  näher  angegeben.  Wenn  auf  der  einen  Seite  der  Reich- 
thum an  vielbändigen  und  grössserea,  zum  Theil  äusserst  sel- 
tenen Werken  überrascht,  und  selbst  den  vorzüglich  gut  aus- 
gestatteten Bibliotheken  Stoff  zur  Auswahl  von  bisher  nicht 
Erworbenem  in  Fülle  bietet,  so  ist  auf  der  anderen  Seite  nicht 
zu  tibersehen,  dass  der  Vorrath  von  Büchern  geringeren  Um- 
fangs  und  sehr  kleiner,  gerade  deshalb  nicht  oft  vorkommen- 
der, ja  gänzlich  aus  dem  antiquarischen  Buchhandel  verschwun- 
dener Schriften  ansehnlich  genannt  werden  muss.  Ich  würde 
für  meiue  Anzeige  einen  zu  grossen  Kaum  in  Anspruch  neh- 
men müssen,  wenn  ich  Einzelnes  herausheben  wollte;  als  Bei- 
spiel des  Reichthums  dieser  Klasse  möge  der  Nachweis  dienen, 
dass  Phil,  de  Commines's  Memoires,  Original  und  Uebersetzun- 
gen,  mit  den  Nummern  5260 — 5268,  Polen  ( —  dieses  Land 
betreffende  Werke  aller  Art  — -)  mit  6294 — 6733  bezeichnet, 
die  Camden  Publications,  die  English  Historical  Society's  Publi- 
cations,  die  gesammelten  Geschichtschreiber  verschiedener  Na- 
tionen, Nr.  7028—7086  dargeboten  sind. 

Aus  der  zweiten  Abtheilung,  Nr.  7431 — 8047,  mache  ich 
namhaft:  Annales  et  nouvelles  Annales  des  voyages,  etc. 
(vollständiges  Exemplar);  Ph.  Barker. Webb  et  S.  Berthelot, 
Histoire  naturelle  des  lies  Canaries;  G.  von  Ehingen,  Itinera- 
rium;  Seb.  Franck  und  Schmidt  von  Straubingen,  Weltbuch; 
:A.  E.  Gigault  de  la  Salle),  Voyage  pittoresque  en  Sicile; 
Journal  of  the  Royal  Geographical  Society  of  London;  C.  B. 
Ramusio,  Navigationi  e  viaggi;  Jac.  Ziegler,  Terrae  sanctae 
Descriptio ;  A.  Zuccagni  Orlandini,  Corografia  dell'  Italia  (voll- 
ständig, 18  Bde.  Text  und  Atlas). 

Die  dritte  Abtheilung,  Nr.  8048—8367,  wird  von  einer 
höchst  werthvollen  Sammlung  numismatischer  älterer  und  neue- 
rer Werke  gebildet,  unter  denen  Numismate  Journal,  ganz 
komplet;  Revue  de  Numismatique  Beige;  Revue  de  la  Numis- 
matique  francaise ;  Zeitschrift  für  Münz-,  Siegel-  und  Wappen- 
kunde ;  \ Numismatische  Zeitung. 

Hamburg-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 
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Anzeige. 


Ur  en  Anteoknares  Samlingar  1.  2.  3.  Stockholm, 
1868,  1869,  P.  A.  Norstedt  &  Söncr,  kongl.  bok- 
tryckaro.  4°.  Ohne  die  3  Titel  1Ü6  SS.  M.  einem 
Facsimile. 

Der  als  Bibliograph,  Litterarhistorikor  und  Bibliothekar 
rühmlichst  bekannte  Verfasser  dieser  drei  Hefte:  „Aus  den 
Sammlungen  eines  Aufzeichners4'  (llr.  Oberbibliothekar  Klem- 
ming  in  Stockholm)  hat  mit  seiner  gewöhnlichen  biblio- 
graphischen Genauigkeit  und  gründlichen  Keuntniss  der  schwe- 
dischen Litteratur  uns  mit  einer  Reihe  von  Nachweisungen  über 
seltene  merkwürdige  Bücher,  u.  s.  w.,  in  der  königlichen  Bi- 
bliothek zu  Stockholm,  die  in  Schweden  erschienen,  beschenkt. 
Es  ist  zu  bedauern,  das«  diese  Mitteilungen  nicht  in  einer 
mehr  zugänglichen  Sprache  geschrieben  siud ,  als  die  schwe- 
dische es  den  Männern  der  Wissenschaft  in  der  Regel  ist. 
Um  den  Werth  dieser  zum  Theil  höchst  interessanten  Auf- 
zeichnungen den  Lesern  anschaulich  zu  machen,  dürfte  jedoch 
schon  hinreichen,  wenn  ich  einen  Artikel,  der  mir  besondere 
Beachtung  zn  verdienen  scheint,  und  zwar  den  ersten  des  er- 
sten Heftes,  hier  in  deutscher  Uebersetzung  folgen  lasse :  „Es 
wird  angegeben ,  dass  ö|je  heilige  Katarina  Verfasserin  einer 
weitläuftigen  Arbeit,  genannt  „Trost  der  Seele"  (Själinna  Thröst) 
genannt,  gewesen  sei.  Diese  Angabe  beruht  ausschliesslich  auf 
einer  in  diesem,  endlich  jetzt  vollständig  bekannten  Codex  be- 
findlichen Anmerkung,  welche  auf  dem  ersten  Blatte  geschrie- 
ben ist  und  wie  folgt  lautet: 

„in  dem  Jahre  Gottes  140  t  lebte  eine  Aebtissinn  Namens 
Karin,  S.  Britta's  Tochter  die  schrieb  dieses  Buch  ( —  aahrom 
efter  guds  byrd  1401  war  ena  abadisa  hona  heet  karin. 
S.  brittas  dotter,  hon  skreff  denna  bokira).u 

Aber  es  ist  ganz  klar,  dass  ein  unkundiger  Fälscher  dieses 
geschrieben  hat,  um  dem  Buche  einen  eingebildeten  höhereu 
Werth  zu  geben.  Die  Handschrift  giebt  sich  Mühe,  jedoch 
ohne  Glück,  der  Sprache  des  vierzehnten  Jahrhunderts  ähnlich 
zu  sein,  aber  gehört  derjenigen  der  Mitte  oder  des  Schlusses 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts;  die  norwegisch  -  isländische  Form 
des  Buchstaben  /  in  „efter"  ist  niemals  in  der  schwedischen 
Schrift  angewendet  worden.  Die  beiden  kurzen  Zeilen  wim- 
meln von  Fehlern:  Katbarina  lebte  keineeweges  140t,  sondern 
war  zwanzig  Jahre  früher  gestorben.  Formen  wie  „karin", 
„britta",  „denna*:  sind  unmöglich  aus  der  Sprache  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts,  ebenfalls  zeigen  die  offenbaren  Sprach- 
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fehler  „ena"  und  „ho na"  im  Nominativ  auf  eine  Zeit  und  einen 
Urheber,  welche  allen  Sinn  für  die  alte  Sprache  verloren  haben. 
Die  Veranlassung  zu  diesem  Betrüge  ist  wahrscheinlich  in  einer 
unschuldigen  Anmerkung,  auf  der  Seite  160  der  Handschrift 
zu  suchen,  welche  Jemand  mit  ungefälschtem  Stile  geschrie- 
ben hat: 

in  der  Zeit  wo  dieses  Buch  geschrieben  wurde,  lebte  eine 
Aebtissin,  Namens  karin  S.  brithas  Tochter  544  h=  1544] 
(pä  thenna  tidh  som  thenna  Bockskriff  war  en  abbatisa 
som  het  karin  S.  britha  Tochter  544  [=  1544]). 

Diese,  vielleicht  von  Frauenhand  gemachte  Bemerkung,  kann 
Wahrheit  enthalten,  denn  möglich  ist,  dass  die  Arbeit  gesam- 
melt wurde  während  Katharinas  Zeiten ,  obschon  diese  Hand- 
schrift nicht  älter  ist  als  die  Sprache  des  Jahres  1430.  Aus 
dem  Ganzen  ist  es  übrigens  klar,  dass  es  von  einem  männ- 
lichen Mitgliede  des  Klosters  Vadstena  herstammt,  nicht  als 
Originalarbeit,  sondern  als  Uebersetzung  und  Sammlung,  wie 
die  meisten  ähnlichen  Bücher  von  der  Stiftung  der  heiligen 
Birgitta.  Als  Grund  für  diese  Ansicht  dürfte  hier  nur  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  das  Buch  aus  dem  Lateinischen 
übersetzt  ist  („wend  af  latin<()  und  als  Unterricht  eines  Vaters 
an  seinen  Sohn  eingekleidet  ist,  weshalb  auch  der  Ausdruck 
„mein  lieber  Sohn"  („Min  kära  son")  häufig  vorkommt,  wel- 
ches Alles  für  einen  männlichen  Schriftsteller,  aber  nicht  für 
eine  Schriftstellerin  passt.  Die  Arbeit  war  bestimmt,  eine  ganze 
theologische  Encyklopädie  zu  werden^  und  es  ist  ungewiss,  ob 
mehr  als  der  erste  Theil  geschrieben  worden  ist.  Dieser  Theil 
umfasst  auf  342  Gross  -  Quartseiten  eine  sehr  kurze  Deutung 
der  zehn  Gebote,  dazu  eine  grosse  Menge  Beispiele  aus  Le- 
genden, Wahrzeichen  und  geschichtlichen  Erzählungen,  ge- 
reimten Geboten  u.  dgl.,  welche  dem  Buche  ein  nicht  geringes 
Interesse  gegeben.  Ausser  dem  vollständigen  Codex,  welcher 
dem  Grafen  zu  Engsön  gehört,  und  auf  den  kürzlich  von  un- 
serm  eifrigen  Forscher  Eichhorn  aufmerksam  gemacht  wurde, 
sind  Theile  eines  anderen  Exemplares  vorhanden,  die  für  ein 
dänisches  Kloster  geschrieben,  und  deshalb  in  einer  sehr  schlech- 
ten Sprache,  mit  dänischen  Endigungen  der  schwedischen  Worte. 
Von  selbigen  Exemplaren  sind  zwölf  Blätter  des  Anfanges  in 
der  Bibliothek  zu  Upsala,  und  zweiundsiebzig  Blätter  in  der 
Königlichen  Bibliothek." 

Der  geehrte  Verfasser  hat  vielleicht  absichtlich  unterlassen 
an  das  beliebte,  in  deutscher  und  holländischer  Sprache  oft 
gedruckte  Volksbuch  der  „Sele  Trost"  zu  erinnern.  Es  sind 
darüber  Hain  und  Graesse  nachzusehen.  Eine  Handschrift 
des  Werkes  bewahrt  die  Hamburger  Stadtbibliothek  und  in 
Oldenburg  befindet  sich  eine  andere  mit  der  Schlussschrift: 
Anno  Domini   1407  Explicit  igte  über  —  scriptor  Joannes 
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Everzen  ( —  der  Schreiber,  nicht  der  Verfasser,  daher  das 
Bach  älter  — ).  Ich  habe  bezüglich  des  Inhaltes,  der  Hand- 
schriften und  Ausgaben  nur  zu  nennen:  „Der  Bildercatechis- 
mus  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  und  die  catechetischen  Haupt- 
stücke in  dieser  Zeit  bis  auf  Luther,  mitgetheilt  und  erläutert 
von  Johannes  Geffcken.  I.  Die  zehn  Gebote,  mit  12  Bild- 
tafeln aus  Cod.  Heidelb.  438.  Leipzig,  T.  0.  Weigel.  4°. 
S.  45 — 49.  Geffcken  hat  alles  das  Buch  betreffende  Wissens- 
werthe  mitgetheilt  und  man  wird  sich  aus  dieser  Mittheilung, 
verglichen  mit  dem  Notizen  Über  die  schwedische  Handschrift 
Gesagten  leicht  überzeugen,  dass  die  letztere  in  nahem  Ver- 
hältnisse zu  unserm  der  „Sele  Trost'1  steht,  ja  und  mit  ihr 
identisch  ist.  Z.  B.  Geffcken  bemerkt:  „Der  Verfasser  sagt 
uns,  er  wolle  aus  dem  Lateinischen  übersetzen,  doch  natür- 
lich nicht  aus  einem  sondern  aus  allen  diesen  Büchern  [Bibel, 
Passional,  der  historia  scholastica,  u.  s.  w.].  Die  Form  des 
Buches  ist  die  des  Gespräches  zwischen  dem  Lehrer  [Vater] 
und  dem  Schüler  [Kinde],  doch  so,  dass  der  Lehrer  der  fast 
immer  Erzählende  ist.*4 

Mehrere  schwedische  Inkunabeln  sind  im  dritten  Hefte 
verzeichnet  oder  besprochen,  z.  B.  „Incipit  vita  siue  legeda  cü 
miraculis  due  katherino  sancte  memorie  filie  scte  Birgitte  de 
regno  Lucie.  Impressum  Holmis.  —  Zur  Geschichte  und 
Statistik  der  älteren  schwedischen  Zeitungen  dienen  die  Nach- 
richten im  ersten  Hefte  S.  6 — 10.  Von  Kupferstechern  und 
ihren  Werken  handeln  S.  12 — 86  des  Heftes. 

Hamburg.  ^  _    _  - 

Dr.  t.  h.  Hoffmanru 


Historische  Lieder  und  Gedichte. 

Anhang 
zu  Jahrg.  1867.  S.  288. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

134.  Die  ftattliche  vnd  Ritterliche  Gegenwöhr  .  ,  defs 
Hertzoge  Johan  Friederichen  .  .  eneworffen  vnd  abconterfeht. 

o.  O.  u.  J.  (1547).  Imp.  Folioblatt  in  4  Stücken  m.  Holzsch. 
von  H.  M.  Zwölfspaltiges  Gedicht  auf  die  Schlacht  bei  Mühl- 
berg.  —  Drugulins  Bilderatlas  U.  S.  23.  Nr.  133. 

Wie  man  fchrib  fibn  vnd  viertzig  Jar  etc. 

135.  Ein  fchön  Newe  Zeittung  aufs  Engelland,  Inhaltet, 
Wie  die  Engellifchen  zu  mehrentheyl  der  Spannifchen  Schiff, 
Gelt  vnd  Gut,  auch  etliche  Spanifche  Herren  bekommen  haben. 
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Jetzt  newlicb  gar  fchon  in  Gefangsweifs  verfallet.  Im  Thon: 
Wie  man  das  wacker  Megdelein  fingt.  Am  Ende:  Augf- 
purg,  J J ans  Zymmerman  1570. 

4  BL  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  673. 

136.  Von  den  alten  löblichen  Bündnulien  der  Stätte  Zü- 
rich, Bern  vnd  Strafsburg,  vnd  derfelbigen  ernewerung,  den 
15.  May  15S8. 

o.  O.  u.  J.  (,1588).  Folioblatt  m.  Holzsch.  184  Versz.  — 
T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  93. 

137.  Warhafftige  Zeitung,  von  der  Beigerung  vnd  ein 
Nemung,  der  Stat  Bon  lambt  dem  fchantzen.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nüernberg,  durch  Lucas  Mayr  Formichneider  IC 

o.  J.  (1588).  Folioblatt  m.  Holzsch.  90  Versz.  von  Hans 
Weber  von  Nürnberg.  --Im  Germ.  Museum. 

Nach  dem  der  Haubtman  Martin  fchenck 
Die  Stat  Bon  name  ein  mit  renck  etc. 

138.  Newe  Zeütuog  wie  Heinricus  der  Dritte  des  Nam- 
mens Regierender  König  in  Frankreich,  Zu  Bolils  baide  Her- 
ren von  Guil'a,  hat  Hinrichten  Lallen.  Am  Ende:  Gedruckt 
Zu  Nürmberg  Bey  Luckas  Mayr  Foinifchneider  Hiuder  Sandt 
Katerinna. 

o.  J.  (1588).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  88  Versz.  —  Im 
Germ.  Museum. 

Nun  Höret  als  man  zelen  war, 

Ein  daufent  vnd  fünf  huntert  iar  etc. 

139.  Warhafftige  Zeittuug,  Vom  Leben,  End  vnd  Abfcheidt 
defs  Hertzogen  von  Guifen,  vnd  Triumph fchrifft,  vber  den 
durch  Gottes  gnedigen  legen  vnd  wunderbarliche  wirckung 
wider  dem  Guiliichen  Rott,  nunmehr  erhaltenen  Sieg,  zu  wider 
gefielt  der  Päpftler  Frolocken  vnd  Freudengeichrey  .  .  Ge- 
druckt im  Jahr  1589. 

o.  O.  5  Bl.  4.  m.  Titelwappen.  —  In  Erlangen. 

ALs  aufs  Lotring  vergangen  Jahr 

Zog  der  von  Guils  mit  groffer  fchar  etc. 

140.  Kurtzer  Bericht  des  Kaiserlichen  Einzugs  in  Regenf- 
purg,  gefchehen  den  18.  May  difs  1594.  Jahrs,  reymweyfs 
geftellt  durch  M.  Dhineum.  Regenfpurg  1594. 

8  Bl.  4.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  131. 

141.  *  Ohue  Ueberschrift.  Belagerung  und  Einnahme  von 
Calais  durch  Erzherzog  Albert. 

o.  O.  u.  J.  (1596).  Querfolioblatt  m.  Kopfer.  —  Drugu- 
lins  Bilderatlas  U.  S.  82.  Nr.  939. 

Calcs  faß  ein  vnwinbar  Ort  etc. 

142.  *  Ohne  Ueberschrift.  Belagerung  von  Hulft  durch 
Erzherzog  Albert. 
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o.  O.  n.  J.  (1596).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  von  A.  Mair. 
—  Ebd.  Nr.  950. 

Albertus  mit  des  Künigs  macht  ete. 

143.  t  Ohne  Ueberschrift.  Belagerung  der  Schenkenfcbanze 
durch  Mendoza. 

o.  O.  u.  J.  (1599).  Qucrfolioblatt  m.  Kupfer  von  G.  Kel- 
ler. —  Ebd.  S.  87.  Nr.  1015. 

Die  Schencken  Schantz  ein  Hilter  ordt  etc. 

144.  Buda  oder  Ofen. 

o.  O.  u.  J.  (Prag  1603).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (Ofens 
Belagerung  durch  die  Christen).  Vierspaltiges  Gedicht.  — 
Ebd.  S.  94.  Nr.  1091. 

Als  Ihr  Kayferlich  Mayeftet  etc. 

145.  Ein  new  vnd  chriltlich  Liedt,  gemacht  zu  ehre  vnd 
wolgefallen  dem  . .  Kriegsflirsten  Mauritio  Graven  von  Naffaw 
.  .  darinnen  die  Capitael -Buchitaben  feiner  Printzlichen  Gna- 
den namen  mitbringen.  H.  Granthomme  sc.  Heidelberg.  M. 
Christ  exc. 

o.  J.  (1609).  Folioblatt  m.  Kupfer  (des  Prinzen  Brustbild). 
16  Strophen.  —  Ebd.  S.  104.  Nr.  1192. 

146.  Zeytung  des  verlauffs  zu  Franckfurt  am  Meyn  von 
der  Bltinderung  der  Judengaffen  .  . 

o.  O.  u.  J.  (1614).  Grossquerfolioblatt  m.  Holzsch.  (Plün- 
derung und  Auszug  von  1380  Juden).  Achtspaltiges  Gedicht. 
—  Ebd.  S.  112.  Nr.  1278.  • 

Zu  Franckfurt  in  der  werde  Stadt  etc. 

Andere  Ausgabe: 

Warhaffüge  Zeittung  defs  Verlaufs  .  .  Am  Ende:  Zu 
Auglspurg,  bey  Andreas  Gentzlch,  Kupfeii'techer. 

o.  J.  (1614).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Dreispaltig.  —  Ebd. 
Nr.  1279. 

Zu  Franckfurt  in  der  werthen  Statt  etc. 

147.  Wahre  abbildung  .  .  (der  Belagerung  Brauui'cbweigs 
durch  Herzog  Friedrich  Ulrich  und  den  dänifchen  König  Chri- 
stian IV)  .  .  abzug  gelchehen. 

o.  O.  u.  J.  (1615).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  von  P.  IlYel- 
burg.  Vierspaltiges  Gedicht.  —  Ebd.  S.  114.  Nr.  1295. 

Der  Hertzog  Braunfchweig  belagert  ftarck  etc. 

148.  *  Ohne  Ueberschrift.  Mansfeld  und  Bucquoy  würfeln 
um  Städte  und  Dörfer. 

o.  O.  u.  J.  (1620).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht  —  Ebd.  8.  129.  Nr.  1440. 

Ein  Spiel  fengt  fich  gar  leichtlich  an  etc. 
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149.  Abbildung  der  fürnernbften  Stadt,  SchlöfTer  vnd 
Flecken  in  Teutschland,  ib  fich  Teiner  Ex.  Marquis  Spinola 
ergeben,  in  Anno  1620  vnd  1621. 

o.  O.  u.  J.  (1621).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  Deutsches 
•      und  französisches  Gedicht.  —  Ebd.  8.  136.  Nr.  15t8. 

O  Vnverzagte  tapfer  Held  etc. 

150.  Vrfachen  vnd  Vrfprung  alles  Jamers  vnd  Elendt  in 
Böheimb  vnnd  Teutlchlandt. 

o.  O.  u.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges 
Gedicht.  —  Ebd.  S.  137.  Nr.  1527. 

151.  *  Ohne  Ueberschrift.  Kampf  bei  Befen  und  Stein 
zwilchen  Obertraut  und  den  Spaniern,  23.  Sept. 

o.  0.  u.  J.  (1621).  Quartblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges 
Gedicht.  —  Ebd.  Nachträge  S.  14.  Nr.  1508a. 

Nachdem  das  Spanifch  volck  vil  Stedt  etc. 

152.  *  Ohne  Ueberschrift.  Einnahme  von  Soeft  durch  Berg, 
26.  Mai. 

o.  O.  u.  J.  (1622).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Dreispal- 
tiges Gedicht.  —  Ebd.  S.  142.  Nr.  1579. 

Als  nhun  der  Krieg  im  gantzen  Reich  etc. 

153.  Aigentlich  abbildung  .  .  deren  .  .  (26.  April)  zwilchen 
Wimpffen  vnd  Heilbronn  gehaltenen  Bluttigen  Schlacht  vnnd 
Haupttreffens. 

o.  O.  u.  J.  (1622).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Vierspal- 
tiges Gedacht.  —  Ebd.  Nr.  1875. 

Herr  Margraf!*  von  Durlach  lieh  hat  etc. 

154.  Warhafle  .  .  Abbildung ,.  was  maffen  die  Man!  siel - 
difche  Annada  zu  Olden  Oyta  .  .  gefchlagen  worden  ilt.  Am 
Ende:  In  Kupffer  Gradiert,  durch  Wilhelm  Peter  Zimmer- 
man,  Burger  in  Augfpurg. 

o.  J.  (1623).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Ge- 
dicht. —  Ebd.  S.  146.  Nr.  1620. 

Als  man  zehlt  etc. 

155.  *  Ohne  Ueberschrift.  Warnung  an  die  Schweizer  vor 
Uneinigkeit. 

o.  O.  u.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Kupfer  von  G.  Ringgli. 
Zweispaltiges  Gedicht.  —  Ebd.  S.  151.  Nr.  1669. 

O  Stier  fag  mir  wie  ttehts  vmb  dich  etc. 
(Fortaetzung  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 

Hierbei  eine  Bücherbeilage  von  F.  Ä,  Brockhaus  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 


JtHfdjttft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

.   Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  3.  Leipzig,  den  15.  Februar  1870. 


Anzeige. 

Archives  du  bibliophile  ou  Bulletin  de  lamateur  de 
livres  et  du  libraire.  Revue  bibliographique,  historique 
et  iitteraire.  Paraissant  tous  les  mois.  Paris,  A.  Clau- 
din,  öditeur.  3,  rue  Gue'ndgaud,  3.  (Entre  l'ilötel  des 
monnaies  et  le  Pont-Neuf.)  8°.  192  SS.  Nr.  35219— 
37655. 

Diese,  im  Jahre  185S  begründete  Publication  verdient, 
dass  ihrer  neben  einer  ähnlichen  auch  im  „Serapeum"  gedacht 
werde.  Es  ist  allerdings  zunächst  ein  Katalog  seines  reichen 
Bücher- Lagers ,  den  Herr  A.  Claudin  darbietet;  davon  aber 
abgesehen ,  hat  er  wirklich  nicht  unbedeutenden  bibliographi- 
schen Werth,  theils  wegen  der  genauen  Titelabschriften,  theils 
wegen  der  vielen,  denselben  hinzugefügten  littcrargeschicht- 
lichen  und  bibliographischen  Bemerkungen,  die  des  Herausge- 
bers grosse  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  französischen  und 
nichtfranzösischen  Litteratur  überall  bekunden. 

Der  vorliegende  Jahrgang  enthält  im  Januar-  und  Februar- 
Doppelhefte  auf  acht  Seiten  einen  umständlichen  interessanten 
Bericht  über  den  Verkanf  der  Bibliothek  Victor  Luzarche  aus 
Tours  und  Seite  39 — 41  einen  , Judex  general  et  analytique 
XXXI.  Jahrgang.  3 
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des  manuscrits  decrits  dans  le  premier  toroe  du  Catalogue 
Luzarche";  S.  41— 44  eine  „Table  des  divisions  du  Catalogue 
Luzarche." 

Im  März  -  April  -  Mai  •  Hefte  Bind  Manuscripte  verzeichnet, 
die  aus  der  Luzarche'sen  Auction  herstammen,  darunter:  Poe- 
sies  du  roi  Charles  VI  (15tes  Jahrh.);  ein  Exemplar  des  Ro- 
man de  la  Rose  (14tes  Jahrh.,  auf  l^ergam.);  Sulpitii  Severi 
Vita  sancti  ac  beatissimi  Martini,  archiepiscopi  Turonensis.  — 
Epistola  Severi  ad  Eusebium  presbyterum,  u.  s.  w.,  u.  s.  w. 
Schönes  und  kostbares  handschriftliches  Legendarium  des  Ilten 
(lOten?)  bis  12ten  Jahrh.  auf  Pergam.  nebst  einer  sehr  langen 
beachtungswerthen  Anmerkung.  (Die  Handschrift  scheint  für 
die  Sulpitius  -  Severus- Litteratur  von  Wichtigkeit.) 

Als  wenige  Beispiele,  wie  viel  Werthvolles  und  für  den 
Bücher  -  Freund  und  Kenner  Anziehendes  sich  in  den  sieben 
Lieferungen  des  Archives  für  1868  befindet,  wähle  ich  fol- 
gende: 

Des  Erasmi  Roterod.  Divae  Genovefae  praesidio  a  quar- 
tana febre  liberati  carmen  votivum.  Friburgi  Brisgoiae,  1531. 
pet.  in  4.  de  8  pages,  gr.  papier  regle",  rel.,  tr.  dor.  (Bei  ex- 
emplaire). Premiere  edition,  tres  rare  d'une  poeme  d  Erasme 
fort  peu  counue,  u.  s.  w.  Ce  poeme  a  dchappö  aux  recherches 
de  plusieurs  bibliographes.  —  Pierre  de  Brach,  Sieur  de  la 
Motte  Moutussan.  Quatre  Chants  de  la  Hierusalem  de  Tor- 
quato Tasso,  en  vers  franeais.  Paris,  Abel  d' Angelier,  1596. 
in-8.  Avec  un  tr&s-beau  portrait  de  P.  de  Brach,  grave  par 
Thomas  de  Leu.  Exemplaire  de  Violet-Le-Duc.  Volume  rare 
et  tres-bien  conserve,  dedie*  au  roi  Henry  IV.  —  Le  Facecieuse 
drolifique,  u.  s.  w.  A  Vaudemont,  ehez  Jean  Tapage,  de- 
meurant  chez  Madame  Carillon,  1745.  in- 12.  Es  ist  dies  nur 
ein  neuer  Titel  zu  einem  bereite  1671  gedruckten  W'eike, 
Seite  für  Seite  und  Zeile  für  Zeile!  Es  gehört  wirklich  eine 
erstaunliche  Dreistigkeit  dazu  ein  so  veraltetes  Opus  wieder 
auf  diese  Weise  in  Umlauf  zu  bringen..  —  Passe -temps  des 
Jesuites,  u.  s.  w.  1721;  ganz  dasselbe  Werk  wie:  Jean  dause 
mieux  quo  Pierre,  u.  s.  w.  Selten.  —  Torquato  Tasso.  Di 
Gerusalemme  Conquista,  libri  XXI  III.  In  Parigi,  appresso 
Abel  i'Angelier,  1595.  in- 12.  Exemplaire  avec  les  deux  titres, 
les  cartons  et  les  passages  supprimes.  Les  exemplairea  en 
furent  supprimes  avec  le  plus  grand  soin,  a  canses  de  certains 
passages  censtmSs  (ce  sont  les  stances  75,  76  et  77  du  20e 
ehant  suivant  arret  du  parlement  de  Paris).  Vendu  58  fr.  On 
ajoint  4  Texemplaire  une  copie  de  rarrät  du  parlement.  M.  8. 
Graesse  „Tresor"  t.  6.,  S.  36. 

In  Gruppen  zusammengestellt  sind  die  Schriften,  welche 
der  „Histoire  litteraire  et  particuliere  des  provinces  de  France" 
gewidmet  sind.  Mehrere  „Recueils"  umfassen  eine  bedeutende 
Menge  kleinerer,  schwerlich  sonst  noch  vorkommender  Stücke. 
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Ans  der  neunten  Lieferang ,  April  —  Mai,  1869,  hebe  ich 
noch  hervor:  Jenson's  Ausgabe  des  Opus  de  Civitate  Dei  von 
Aurel  ins  Augustinus,  Venedig,  1475  ,  die  ersichtlich  nach  der 
Bemerkuug  ein  eigentümliches  Exemplar  ist,  und :  Mystere  de 
la  rt^surrection.  Nouvellement  iroprime"  a  Paris  par  Alain  Lo- 
trian,  u.  s.  w.  1539.  kl.  4°.  Der  untere  Rand  fast  gänzlich 
un  beschnitten. 

Hamburg.  Dr  F  L  Hoffmann. 


Anzeige. 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archi- 
ve s  des  arts  et  de  la  bibliog raphie  de  Bel- 
gique.  Recueil  publie*  par  MM.  A.  Van  Lokeren, 
et  Kervyn  de  Volkaersbeke.  Annee  1869.  — 
3.  et  4.  livraisons.  Gand,  imprimerie  et  lithographie 
de  Leonard  Heberlynck.  1869.  Gr.  8°.  S.  261—524  u. 
2  BB.  Titel. 

Mit  diesem  Doppelhefte  ist  der  Jahrgang  1869  geschlossen. 
Ich  habe  schon  oft  mein  Bedauern  darüber  geäussert,  nur  sel- 
ten der  Tendenz  des  „Serapeum((  entsprechende  Stoffe  aus  den 
Messager  -  Heften  zu  Gegenständen  meiner  Anzeigen  wählen 
zu  können.   Auch  dem,  später  zu  speeificirenden,  eben  so  ge- 
diegenen, lehrreichen  als  anziehenden  Inhalte  der  mir  vorlie- 
genden Lieferung  kann  ich  zum   näheren  Berichte  nur  einen 
Artikel  des  Hrn  Itlmil  Varenbergh,  welcher  Bestandteil 
der  „Chronique  des  arts  et  des  sciences,  et  vari&eV1  ist,  ent- 
nehmen.   Hr.  Varenbergh  bespricht  nämlich  die  vom  2ten 
bis  zum  3ten  November  des  verflossenen  Jahres  in  Gent  statt- 
gehabte Bucherauktion  De  Meyer's,  deren  Kataloges  im  „Mes- 
sager" 1869.  S.  248  ff.  gedacht  igt.    Der  Gesammtertrag  betrug 
41,250  Francs.    An  den  ersten  drei  Tagen  wurden  sehr  hohe 
Preise  erzielt,  am  vierten  Tage  waren  nur  wenig  Käufer  an- 
wesend und  wurden  die  Bächer  zu  verhältnissmässig  niedrigen 
Preisen  verkauft.    „Es  ist  traurig,  sagt  der  Verfasser,  dass 
Sammlungen  dieser  Art,  die  mit  Recht  als  Kleinode  eines  Lan- 
des zu  betrachten  sind,  versteigert  und  zerstreut  werden,  statt 
entweder  durch  Ankauf  oder  durch  Schenkung  mit  denselben 
die  öffentlichen  Bibliotheken  zu  bereichern,  um  hier  als  ge- 
meinsames Eigenthum  aufbewahrt  zu  werden.    In  Beziehung 
auf  solche  grosse,  von  der  Regierung  erworbene  Sammlungen 
dürfen  wir  es  nicht  unterlassen,  an  die  Sammlung  des  ver- 
storbenen Hrn.  Meulman  in  Amsterdam    zu  erinnern,  die  vor 
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Kurzem  für  die  Bibliothek  zu  Gent  durch  deren  Bibliothekar 
Hrn.  Ferdinand  Van  der  Haeghen  ungetrennt  angekauft  ist. 
Diese  Sammlung  von  19,000  Nummern,  welche  hauptsächlich 
aus  Schriften  über  die  Ereignisse  der  Reformation  in  Holland, 
die  ostindische  Kompagnie  und  den  Handel  besteht,  wird  die 
Genter  Bibliothek  zur  reichsten  der  Niederlande  für  die  vater- 
ländische Geschichte  gestalten.  Mau  erwarb  sie  für  den  ge- 
ringen Preis  von  6250  Gulden. 

Gleich  nach  der  De  Mey  ersehen  Auktion  wurde  ein  Ver- 
zeichuiss  der  Nummern  des  Kataloges  mit  dem  Namen  der 
Käufer  und  deu  Preisen  gedruckt,  aus  welchem  Hr.  Varen- 
bergh  *S.  520 — 522  mehrere  Mittheilungen  gemacht  hat.  Einige 
der  Angaben  werden  den  Lesern  des  „Serapeum"  gewiss  ab 
interessant  erscheinen.  Die  erste  holländische  gedruckte  Bibel 
in  einem  schönen  Exemplare  kaufte  Hr.  Muller  zu  Amsterdam 
für  400  Fr.;  „Dat  boeck  van  den  leuen  ons  liefs  heeren.u 
Hr.  W.  Boone,  Buchhändler  zu  London  für  310  Fr.;  \Livre 
d'heures  der  Marie  Chantault,  Mscrpt  auf  Pergament  mit  vie- 
len Miniaturen,  Herr  Bachelen  -  Deflorenne ,  Buchhändler  zu 
Paris,  fiir  1700  Fr.;  „Ghetsdeu  bouck",  Pergamentmanuscript 
des  15ten  Jahrhunderts  Hr.  Muller  für  1016  Fr.;  „Quatuor 
evangelia",  Mscrpt.  des  1 5ten  Jahrhunderts  auf  Pergament  Hr. 
Stroobants  aus  Brüssel  für  1013  Fr.;  Nr.  98,  einziger,  von 
allen  Ausgaben  Thierry  Martens  bekannter  Pergamentdruck 
(1496)  Hr.  Boone  für  975  Fr,;  Herrn  an  Van  de  Steene,  Pre 
digten,  ersten  Oudenaardener  Druck,  mit  breitem  Rande,  Hr. 
Capron  aus  Yperen  für  480  Fr.;  Nr.  693,  eine  Kronik  von 
Frankreich  und  „les  miracules  de  ntre  Dame"  von  Gauthier 
de  Coinsy,  Mscrpt.  aus  dem  Ende  des  13ten  Jahrhunderts  mit 
schönen  luitialeu  und  Miniaturen,  Hr.  Gouiu  für  1100  Fr. 

Das  Doppelheft  des  „Messager"  liefert  zur  Topographie, 
Geschichte  und  Kunstgeschichte  Folgendes:  La  Halle  de  Mali- 
nes, von  Hrn.  G.  Beruaerts;  den  Schluss  des  musterhaften, 
nicht  nur  für  die  Löwener,  sondern  auch  für  die  allgemeine 
Geschichte  der  Malerei  sehr  wichtigen,  1866  begonnenen  Auf- 
satzes des  Hrn.  Archivars  Ed.  van  Evon  zu  Löwen:  Mono- 
graphie de  l'ancienne  ecole  de  peinture  de  Louvain ;  le  proces 
d  une  sorciere  au  village  de  Casterle,  1565 — 1571,  von  Hrn. 
L.  G  al<  sloot;  les  relations  de  l'Angleterre  et  de  la  Fiandre 
au  14.  siecle,  die  Geschichte  der  Stadt  Gent  betreffende  Aus- 
züge aus  einer  Notiz,  welche  Baron  Kerwyn  de  Letten- 
hove in  den  Bulletins  de  TAcademie  royale  veröffentlichen 
will;  Histoire  du  droit  d'asile  religieux  en  Belgiques  (Schluss) 
von  Hrn.  J.  J.  E.  Pro o st;  Histoire  des  relations  politiques 
entre  la  Fiandre  et  l'Angleterre  ou  moyen  age,  von  Hrn. 
ämile  Varenbergh;  l'ordre  teutonique,  vous  Hrn.  Arnaud 
Schaepkens;  Biographie  nationale.  Jean  AI  dringer,  von 
Hrn.  Ch.  Rahlen b eck;  Paix  en  bronco  cisele*,  de  la  col- 
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lection  de  Mr.  Ch.  Onghena,  von  Hrn.  Max.  do  Ring;  ISdouard 
et  son  dpoque,  par  W.  Longman  (englisches  Werk,  London, 
1869),  Bericht  von  Hrn.  ^mil  V.. .  (Varenbergh).  —  Drei 
Lithographien  sind  beigefügt. 

Hamburg.  Dr,  Ft  jr.  Hoffmann. 


Bibliographisches  in  einem  Romane.* 

In  neuerer  Zeit  sind  sehr  oft  in  deutschen  Romanen  Stoffe 
aus  der  Litteraturgeschicbte  benutzt  und  bearbeitet;  auch  Ju- 
lius Rodenberg  führt  uns  in  seinem  Roman  aus  Cromwells 
Zeit  „Von  Gottes  Gnaden"  (Berlin,  Louis  Gerschel  Verlags- 
handlung, 1870",  5  Bände).  Milton,  Andrew,  Marwell,  Menasseh 
Bon  Israel,  den  berühmten  Rabbi,  auch  Begründer  einer  Buch- 
druckerei, und  Edward  Nicholas,  einen  der  Geheimschreiber 
Cromwell's  vor.  Rodenberg  giebt  aber  auch  ein  Paar  biblio- 
graphische Notizen :  er  führt  die  Ausgabe  von  Milton's  Ge- 
dichten, A.  D.  1645,  („Poems,  both  English  and  Latin.  Lon- 
don, printed  by  Ruth  Ruworth  for  H.  Mosely."  Kl.  8°.)  an  und 
theilt  in  deutscher  Uebersetzung  den  Titel  einer  kleinen  Schrift 
von  Nicholas  mit,  die  auf  die  Duldung  der  Juden  in  England 
einwirkte:  „Eine  Apologie  für  die  ehrbare  Nation  der  Juden 
und  alle  Kinder  Israels.  Geschrieben  von  Edward  Nicholas, 
Gentleman.  London,  gedruckt  durch  John  Field,  1648."  15 
Quartseiten.  (Der  englische  Titel  nach  Watts's  Augabe:  „An 
Apology  for  the  nation  of  the  Jews  and  all  the  sons  of  Israel. 
London  1648",  8°.  Im  vierten  Bande  des  „Librorum  impres- 
sorum,  qiri  in  Museo  Britannico  adsorvantur  catalogus  1815" 
ist  das  Format  wohl  richtiger  als  Quarto  bezeichnet.)  —  Eben 
so  selten  als  das  englische  Original  ist  die  in  der  Hamburger 
Stadtbibliothek  befindliche  holländische  Uebersetzung:  „Ver- 
antwootdinge,  voor  De  Edeln  Volcken  der  Jooden  En  Kin- 
dereu  van  Israel.  In  het  Engels  beschreven  door  Eduardo 
Nicolas.  In't  Nederduyts  overgeschreven  eu  gedruckt  t'  Am- 
sterdam, Voor  Jozua  Rex,  Boek-binder,  op  de  Cingel,  recht 
over  de  Appel  -  mareckt  in't  Jaer  1666."  12°.  Tit.  u.  26  (27) 
SS.  (Unser  Exemplar  ist  angebunden  an  eine  gleichfalls  hol 
ländische  Uebersetzung  der  berühmten  Schrift  Menasseh's  Ben 
Israel:  „De  Hoop  van  Israel,  u.  s.  w.  Den  3.  Druok  von 
veel  Letter  -  mistellingen  gesuyvert.  Vermeerdert  milde  Reyzen 
Benjamin  Jonasz  van  Tudelens."  Mit  demselben  Verlagsorte 
etc.  wie  Nicholas's  Schrift,  12°,  M.  d.  Tit.  7  BB.  u.  1 24  SS. 
U.  A.  auch  Joseph  de  Acosta,  der  neben*  den  übrigen  bereits 
Genannten  als  Vater  der  Hauptheldin  Manuela  in  Rodenberg^ 
Romane  erscheint.  Das  beigeheftete  Bildniss  Menasseh's  in 
4to  hat  links:  Aetatis  suae  anno  XXXVIH,  rechts:  Anno 
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MDCXLII.  Salom  Italia  sculpsit.  »)  Benjamins  von  Tudela 
Reisen  sind  von  der  Hauptschrift  getrennt  und  besonders  ge- 
bunden. Sie  haben  eigeue  Seitenzahlen.  Englische  Uebersetzung  : 
„The  hope  of  Israel.  London  1650."  12°.  Deutsch,  nicht  von 
Mendelson ,  sondern  wie  angegeben  wird  von  Marcus  Herz, 
aber  mit  des  Ersteren  trefflicher  Vorrede:  „Die  Rettung  der 
Juden.") 

Hamburg.  Dr  R  £  Hoffmarm. 


Anzeige« 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archive s 
des  arts  et  de  la  bibli o gr aphie  de  Belgique. 
Recuil  publide  par  MM.  A.  Van  Lokeren,  avocat 
et  archiviste  honoraire  de  la  ville,  P.  C.  Van  der 
Meersch,  conservateur  des  archives  de  l'etat  et  de 
laFlandre  Orientale,  A.  Kervyn  de  Volkaer sbek  c, 
ancien  membre  de  la  Chambre  des  Representants ,  ä 
Gand.  Ann^e  1868.  4.  livraison.  Gand,  imprimerie  et 
lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  rue  de  baguettes. 
1868.  Gr.  8°.  S.  401—516  mit  Inbegriff  der  table  des 
rnatieres.  Annee  1868  j  nebst  Vorsetz-  und  Haupttitel 
zum  Jahrgange  1868. 

Diese  sehr  gehaltreiche  Lieferung  des  „Messager*1  bietet 
für  das  „Serapeum"  nur  Einen  Artikel  bibliographischer  Ten- 
denz dar.  Der  Verfasser  desselben  ist  Herr  H.  Hei  big  in 
Lüttich,  die  Ueberschrift  Notices  sur  des  livres  rares  du  XVIe 
siecle.  (Fortsetzung,  S.  „Messager"  1867,  S.  180—194.)  Num- 
mer XI— XX,  S.  427—440.  Mit  lobeuswerther  Genauigkeit, 
bind  hier  die  folgenden  Seltenheiten  beschrieben:  „Opus  tripar- 
•  titum  tractans  de  preeeptis  Dei  de  confessione  et  de  arte  bene 
moriendi."  Auf  der  Vorderseite  des  letzten  Blattes:  „Impres- 
Bum  Antwerpie  per  me  Michaelem  de  Hoochstraten,  juxta  ce- 
meterium  dive  virgiuis  Marie."  Ohne  Jahr,  aber  um  1512. 
4°.  16  unbez.  BB.  —  „Eyn  Gesprech  eyues  alten  erfarenen 
Kriegszmans  vn  bawmeysters  mit  einem  jungen  hauptmatl: 
welcher  massen  vester  bawe  fürzunemen  u.  s.  w.  Gedruckt 
zu  Meyntz  bei  luo  Schoeffern"  u.  s.  w.  1535.  F.  25  bez.  u. 
3  unbez.  BB.  —  ^Veterum  Jvrisconßultorum  uite,  per  Born- 


1)  Salom  ist  Voniamc,  Italia  Zuname  dos  Kupferstechers;  er  oder 
seine  Vorfahren  stammten  ans  Italien. 
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hardinum  Rutilium  u.  s.  w.  Argentorati  per  Cratonem  Mylium ; 
1538."  Kl.  8°.  10  BB.  Vors.  u.  371  bez.  SS:  —  „Carmen 
gratvlatorivm  in  nowm  Praesulem  Leodiensera.  Dominum  Cor- 
nelium  a  Bergen  u.  s.  w.  authore  Petro  a  Montfoort  u.  s.  w. 
Leydis,  Petrus  Balenus  excudebat  1539"  u.  s.  w.  Kl.  8°.  20 
unbez.  BB.  —  „Cinjjvanto  devx  Psavmes  de  David,  traduitz 
en  rithme  Francjoyse  sdlon  la  verite*  Hebraique  par  Clement 
Marot  u.  s.  w.  A  Paris,  on  les  vend  en  la  grand'  Salle  du 
Palais,  par  Charles  l'Angerie,  au  premier  pillier,  deuant  la 
chapelle  des  messieurs  les  presidents,  1547."  16°.  88  BB.  — 
„Les  Oeuvres  de  Clement  Marot  de  Cahors  u.  s.  w.  A  Paris, 
chez  Guillaume  Thibout,  demourant  rue  Alexandre  T Angloys, 
a  l'enseigne  du  Paon,  1518  "  16°.  372  BB.,  16  unbez.  BB. — 
„Trente  Psalraes  du  royal  Prophete  David  Traduitz  de  latin 
u.  s.  w.  en  rithme  f'rancoise  par  Giles  Dauvigny,  dict  le  Pam- 
phile  u.  s.  w.  (Paris)  chez  Guillaume  Thibaut,  u.  s.w.  1549." 
16°.  54  bez.  u.  2  unbez.  BB.  —  „Histoire  de  notre  Temps, 
faicte  en  latin,  par  maistre  Guillaume  Paradin,  et  par  luy 
mise  en  Francois  u.  s.  w.  A  Paris,  par  Vincent  Sertenas,  tenant 
sa  boutique  au  Palais,  en  la  gallerie  par  oü  on  va  a  la  chan- 
cellerie,  1561."  16°.  24  Vors.  BB.  u.  882  SS.,  von  denen  die 
Aböle  877  irrthümlich  und  die  Aule  gar  nicht  bez.  —  „Les 
CL.  Pseavmes  de  David,  mis  en  rime  Francaise  par  Clement 
Marot  et  Thdodore  de  Beze  u.  s.  w.  A  Lyon,  par  Gabriel 
Cotier,  1564."  Gr.  16°.  8  Vors.  BB.,  338  SS.  u.  6  bez.  BB. 

—  „Discours  en  favevr  de  Talliance  et  cälebre  entree  des 
altesse   serenissimes  Archeducq   d'Austriche,  Ducq  de  Bour 
goigne,  de  Brabant,  de  Lembourg  et  de  Luxembourg,  etc.  en 
la  uoble  rille  de  Bruxelles.    Ce  5e  de  septembre  M.DXCIX. 

—  En  Anvers,  de  l'imprimerie  de  Anthoine  du  Bulle,  au  Samp- 
son  d'or,  1599."  Kl.  8°.  4  nicht  bez.  BB.  Gedicht  von  200 
Versen  von  N.  Buride  (unbekannt). 

Da  der  „Messager"  in  Deutchland  nicht  in  so  vielen  Hän- 
den, wie  er  es  in  mehrfacher  Hinsicht  verdient,  habe  ich  mir 
die  obige  Mittheilung  der  allerdings  (—  die  letzten  Titel  aus 
genommen   — )  abgekürzten  Angaben  des  Herrn  Heibig  ge- 
stattet, die  Bibliophilen  angenehm  erscheinen  wird. 

Hamburg. 

Dr.  F.  L.  Hoffmann, 
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Anzeige. 

Ernst  Moritz  Arndt  Sein  Leben  und  seine 
Schriften.  Von  E.  Langenberg  Mit  einem  Stahl- 
stich: Arndt's  Denkmal  in  Bonn.  Neue  wohlfeile 
Ausgabe.  Bonn,  Eduard  Weber's  Buchhandlung,  1869. 
8°.   M.  d.  VI  u.  280  SS. 


bereits  1865  erschienene  anziehend  eingekleidete 
uns  jetzt  in  neuer  Titelausgabe  dargebotene  Biographie  ist  im 
„Serapeum"  zur  Kunde  zu  bringen,  weil  sie  zugleich  einen 
in  dieselbe  eingeflochtenen  raisonnirenden  Katalog  der  Arndt' 
sehen  grösseren,  kleinen  und  kleinsten  Schriften  bildet.  Ihr 
Inhalt  ist  häufig  ausführlich  wiedergegeben,  und  wir  lernen 
auch  diejenigen  kennen,  die  zur  Zeit  ihres  Erscheinens  unserer 
Aufmerksamkeit  entgingen  oder  schon  damals  aus  mehreren 
Gründen  im  Buchhandel  selten  waren,  wohl  jetzt  ganz  aus 
demselben  verschwunden  sein  mögen.  Der  Verfasser  hat  sich 
mit  ihnen  aus  eigener  Ansicht  genau  vertraut  gemacht.  Nur 
die  im  Jahre  1814  veröffentlichte  Schrift:  „Friedrich  August 
von  Sachsen  und  sein  Volk"  gelang  es  ihm  nicht,  sich  zu 
verschaffen.  Verlagsort  und  Verleger  sind  in  der  Regel  (auf 
den  Titeln  mancher  ist  diese  Angabe  sehr  wahrscheinlich  weg- 
gelassen) bemerkt.  Ueberdem  wird  auf  den  Seiten  269  bis 
273  noch  ein  chronologisches  Verzeichniss  aller  gedruckten 
geistigen  Erzeugnisse  Arndt's  von  1800  („Ueber  die  Freiheit 
der  alten  Republiken.  Greifswald,  Eckhardt")  bis  1860  („Ge- 
dichte. Vollständige  Sammlung.  Berlin,  Weidmann.*')  mitge- 
tbeilt;  die  Zahl  derselben  ist  achtundsechszig. 

Hamburg'  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Bibliographie  Gantoise.  Recherches  sur  la  vie  et 
les  travaux  des  imprimeurs  de  Gand.  Par  Ferd. 
Vanderhacghen.  Tome  VI.  Supplöment.  —  Tome 
VII.  Additions.  —  Tables.  Gand,  Eug.  Vanderhaeghen, 
editcur,  rue  des  ehamps,  66.  Septembre  1867.  Juillet 
1869.    Lex.-8°.  Tit.  u.  355  SS.   Tit.  u.  520  SS. 

Vollständig  liegt  jetzt  das  Riesenwerk,  in  welchem  gewis- 
senhafte Heerschau  über  die  Erzeugnisse  Einer  Stadt  seit  d«r 
frühesten  Zeit  der  in  derselben  geübten  Buchdruckerkunst  ge- 
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halten  wird,  vor  uns,  ein  so  grossartiger  Beitrag  zu  deren  Ge- 
schichte, wie  er  sich  nirgends  findet,  auch  schwerlich,  Eine 
Stadt  umfassend,  in  jeder  Beziehung  wie  hier  künftig  darge- 
boten werden  dürfte.  Mit  der  ausserordentlichsten  Sorgfalt,  mit 
unermüdlichem,  wahrhaft  Bienenfleisse  hat  der  Verfasser  ge- 
sammelt, geordnet  und  beschrieben.  Allerdings  sind  auch  die 
kleinsten,  gegenwärtig  theilweise  unbedeutend  erscheinenden 
Publicationen,  Kataloge  (von  1667—1851),  Edikte,  Proklama- 
tionen, Verordnungen,  Berichte,  Plakate  verschiedener  Art, 
u.  8.  w.  verzeichnet,  aber,  wenn  etwas  möglichst  Vollständiges 
an's  Licht  gestellt  werden  sollte,  so  konnte  und  musste  dieser 
Bestandteil  der  Thätigkeit  der  Genter  Typographeu  nicht 
unbeachtet  bleiben,  und  überdem  dienen  die  hinzugefügten 
Inhalts  -  Angaben  öffentlicher  Bekanntmachungen,  u.  8.  w.  nicht 
wenig  dazu,  um  dieser  Bibliographie  einen  eigenthümlichen 
geschichtlich  -  politisch  -  statistischen  Werth  zu  .verleihen.  Mit 
uns  werden  gewiss  nicht  blos  seine  Landsleute,  sondern  alle 
Kenner  und  Freunde  bibliographisch -litterargeschichtlicher  For- 
schungen, Herrn  Vanderhaeghen  herzlich  Glück  wünschen,  dass 
er  nach  vieljährigen  Mühen  mit  bewunderungswerther  Ausdauer 
das  Ziel  derselben  in  der  genügendsten  Weise  erreicht  hat! 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  das  Eutstehen  und  all- 
mähliche Fortschreiten  des  Werkes,  so  sehen  wir,  dass  der 
erste  Band  1858  erschien,  der  zweite  bis  fünfte  in  den  Jahren 
1860,  1861,  1862,  1865,  378,  387,  482,  416,  472  Seiten  Text 
stark,  14762  Nummern  enthaltend,  folgten,  in  der  glänzendsten 
Ausstattung  mit  vielen  Abbildungen  von  Buchdrncker-  Emble- 
men und  Kunstblättern. 

Ueber  die  beiden  neuesten  letzten  Bände  ist  kurz  zu  be- 
richten : 

Der  sechste  Band  bringt  reiche  Nachträge  zu  den  Ver- 
zeichnissen der  Druckwerke  von  Genter  Buchdruckern  bis 
Seite  273;  auf  den  Seiten  274  bis  353  sind  theiis  Genter 
Editionen  ohne  Namen  des  Buchdruckers,  theiis  solche,  deren 
Drucker  dem  Verfasser  unbekannt  geblieben,  aufgeführt.  Auch 
in  diesem  Bande  findet  sich  viel  Anziehendes  und  Belehrendes 
nicht  allein  für  Bibliographen  u.  Literarhistoriker,  sondern  über- 
haupt für  Männer  der  Wissenschaft  aller  Klassen.  Wir  könnten 
dafür  manche  Belege  geben,  würden  damit  aber  die  Grenzen 
dieser  Anzeige  weit  überschreiten.  Jedoch,  Ein  Druck,  Nr. 
12026,  mit  welchem  der  Band  beginnt,  hat  aus  mehreren  Grün- 
den Ansprüche  darauf,  eine  Ausnahme  zu  machen.  Es  ist  die- 
ser: „Le  traicte"de  la  paix  faict  a  Arras",  zu  Arras  am  23. 
December  1482,  bei  Gelegenheit  der  beabsichtigten  Heirath 
Margaretha^  von  Oesterreich,  Tochter  des  Erzherzogs  Maxi- 
milian und  Marios  de  Bourgogne,  mit  dem  Dauphin,  dem 
Sohne  Louis  des  Eilften.  Der  Verfasser  beschreibt  diesen  Frie- 
dens-Vertrag  mit  seiner  gewöhnlichen  Genauigkeit,  welcher 
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Beschreibung  wir  nur  entnehmen:  „In  folio,  sans  chiffres  ni 
re*clames,  avec  la  seule  signature  b  au  7  feuillet.  12  feuillets, 
car.  goth.,  ligu«  s  longues  de  42  a  la  pnge  Le  1er  f.,  au  reeto, 
commeuce  comme  suit:  PHelipe  de  ereueeeur  seigneur  desguer- 
des  |  de  lanoy.  Consoilleri"  u.  a.  w.  Le  verso  du  12°  f.  con- 
tient  la  souscription  suivaute: 

Le  traictise  de  la  paix  Im  presse  a 
gand  delez  le  belfroy  par  Arnoul 
de  key'sere  le  viij.0  iour  dapuril  lan 
Mi!.  CCCC.  quatre  vingt  et  trois. 

Darunter  Arnauld  De  Keysere's  Emblem. 

Das  Datum  der  Schlussschrift  hat  Herrn  Vanderhaeghen 
überzeugt,  dass  nicht,   wie  er  im  ersten  Bande  Seite  14  be- 
hauptet, das  erste  in  Gent  gedruckte  Buch  „Rhetorica  divina", 
sondern  dieser  Friedens- Vertrag,  der  fünf  Monate  früher  ge- 
druckt, sei.  Herr  Lempertz  in  Köln  (J.  AI.  Heberle)  verkaufte 
diese  in  typographischer  sowohl  als  in  geschichtlicher  Hinsicht 
wichtige  Seltenheit  dem  Verfassor  für  1 26  Thlr.  —  Artistische 
Beilagen  sind:  die  Abtheilung  eines  alten  Einbandes  von  Victor 
Van  Crombrugghe,  in  Farbe  und  Gold;  ferner  eine  Nachbil- 
dung des  Titels  von  „Nicolai  Barptholemaei  Lochiensis  Christvs 
Xylonicus.  Gandaui.  Ex  officiuale  Godofredi  Kodi.  1535."  und 
des  Buchdrucker -Emblems  auf  der  letzten  Seite.  Verschiede- 
ner Ausgaben  des  6ten  Jahrhunderts  dieser  Tragoedic  ist  von 
Brunet  und  K.  Goedeke  „Grundriss  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Dichtung",  S.  131,  gedacht,  von  der  Geuter,  für  120  fr. 
verkauften  Ausgabe  kennt  Herr  Vanderhaeghen  nur  dieses 
einzige  Exemplar.    Zwischen  Seite  108  und  109,  wo  archiva- 
lische  Actenstücke,  welche  die  „Ghendtsche  Post  -  Tydenghen'4 
betreffen,  mitgetheilt  sind,  ist  ein  Facsimile  der  vollständigen 
Nummer  69,  Douderdagh  den  8.  September  1667,  dieser  Zei- 
tung eingeheftet. 

Der  siebente  Band  besteht:  1)  aus  Zusätzen  S.  1 — 20; 
die  Drucke  gehören  fast  alle  der  ausserordentlich  reichhaltigen 
Sammlung  des  Verfassers  an.  2)  Table,  eine  so  gewissenhafte 
und  so  in's  Einzelne  gehende  Arbeit,  dass  man  darunter  schrei- 
ben muss:  Finis  coronat  opus!  S.  21 — 332.  3)  Ordonnances, 
lois,  edits,  placards,  proclamations,  de*crets,  arrßts,  rdglements, 
traitds  de  paix,  etc.  Par  ordre  chronologiquo  de  Promulgation 
(1241  — 1860,  und  einige  ohne  Datum).  Ein  förmliches  muster- 
haft geordnetes  Archiv  S.  333 — 432.  4)  Table  analytique  des 
ordonnances,  etc.  (Les  dates  renvoient  a  la  table  chronologique 
qui  pre*cede.)  S.  433 — 511.  5)  Tables  des  imprimeurs  S.  513 
—518.    6)  Table  des  pianches  (36)  S.  519.  520. 

(Bei  der  Durchsicht  der  Register  fand  ich  ein  mir  ganz 
unbekanntes  Verbot  Karl's  V.  die  in  Hamburg  gedruckten 
Bibeln  einzuführen,  datirt  aus  Brüssel,  1588,  am  5.  Januar, 
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gedruckt  in  Gent  von  Gautier  Manilius,  4n.,  2  Blätter,  Bd.  t. 
S.  238,  Nr.  356,  Par  le  Roy  .  .  .,  im  Geuter  Archive.  (Viel- 
leicht werde  ich  durch  Herrn  Vanderhaeghen'a^  oft  erprobte 
Güte  in  den  Stand  gesetzt,  gelegentlich  den  Wortlaut  des  kai- 
serlichen Verbote  -  Edicts  mitzutheilen).  Lappenberg  führt  in 
seinem  Werke:  „Zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Ham- 
burg" ausser  mehreren  ainzelnen  in  Hamburg  im  sechszehnten 
Jahrhundert  bis  zur  Zeit  des  erlassenen  Edicts  gedruckten 
Bibelbestandtheilen ,  nur  drei  deutsche  Uebersetzungen  des 
Neuen  Testamentes  an:  von  1523,  mit  W  K  und  J\*  in  der 
Holzschnitt- Einfassung  des  Titels;  von  1555,  Joachim  Louw; 
von  1558,  Derselbe,  und  Elias  Hutter's  bekannte  hebräische 
Bibel  von  1587.  (Die  Meinung  Goeze's  „dass  die  Uebersetzung 
des  N.  T.  von  1523  uicht  in  Hamburg,  sondern  in  Antwerpen 
gedruckt  sei,  scheint  mir  noch  immer  nicht  ganz  unwahrschein- 
lich; sollte  es  nicht  einem  belgischen  Bibliographen  gelingen 
die  Buchstaben  W  K  und  das  Zeichen  /\+  [eine  schwarze 
Wappentafel,  in  welcher  zwei  weisse  Balken  einen  nach  oben 
laufenden  spitzen  Winkel  bilden,  zu  dessen  Linken  ein  weisses 
Kreuz  angelehnt  ist]  zu  enthüllen?) 

Hamburg.  '     Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Historische  Lieder  und  Gedichte. 

Anhang 
tu  Jahrg.  1867.  S.  288. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Schluss.) 

156.  Newe  Zeitung  vonn  dem  Blutvergieffen,  auch  erhal- 
tenen Sig  des  Graff  von  Thiilj  über  den  Dennmärcker  fein 
Volck  .  .  Gefangweils  geftellt,  Im  Thon:  Wie  man  den  Graf 
fen  von  Serin  fingt.    Augfpurg  1626. 

4.  —  Lappenbergs  Bücherschatz  Nr.  619. 

157.  Newe  Relation,  Was  geftalt  vnlängft  zu  Ambfter- 
damb  .  .  ein  erfchröcklieh  grolle  Geygen  aufs  der  newen  Welt 
ankommen  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1630).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges 
Gedicht  auf  die  Einnahme  von  Fernambuco.  —  Ebd.  S.  164. 
Nr.  1826. 

Als  ich  kürtzlich  etc. 

158.  Lobfpruch  des  Durchleächtigften  Königs  der  Schwe- 
den, Gothen  vud  Weuden. 
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o.  0.  u.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Kupfer.  (G.  A.  zu  Pferde.) 
Dreispaltiges  Gedicht.  —  Ebd.  8.  168.  Nr.  1874. 

1 59.  GUickwüntfchung  Der  Chriftlichen  Evangelifchen  Kir- 
chen in  Fränckifchen  Crayfs  wegen  Ihrer  Königlichen  Maye- 
ftatt  zu  Schweden  lang  gewünfchter  frölichen  ankunfft. 

o.  0.  u.  J.  (1632).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (deB  Königs 
Brustbild).  —  Ebd.  S.  172.  Nr.  1932. 

Salvus  sis  glückfeliger  Held  etc. 

160.  Hertzensfreudiger  Newer  Jahres  Wunfeh  auf  Der  . . 
Königlichen  Mayeftät  in  Schweden  .  .  1632. 

o.  O.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer  von  J.  Pfann. 
Gedicht  von  Joh.  Heder  in  Nürnberg.  —  Ebd.  S.  174. 
Nr.  1946. 

Guftavus  hat  Empfangen  etc. 

161.  Das  Schwerdt  des  HEREN.  Am  Ende:  Gedruckt 
im  Jahr  1632. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer  (Gustav  Adolf  und  Joh.  Georg 
neben  einem  Altar).  40  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

O  Wunderbarer  Gott,  der  Menfch  wird  nicht  zu  fchan- 

den  etc. 

162.  Eigentlicher  Abrifs  der  mechtigen  . .  Schantz  S.  Stef- 
f ans werth  .  .  Anno  1633. 

o.  O.  Querfolioblatt  m.  Kupfer  von  H.  F.  Löffler.  Fünf- 
spaltiges  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  184.  Nr.  2068. 

Nach  dem  die  Staten  etc. 

163.  Chriftliche  kurtze  Trawer-Klag  .  .  (über  Herzog 
Bernhards  Tod). 

o.  0.  u.  J.  (1639).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (Herzog  B. 
auf  dem  Paradebett).  Dreispaltiges  Gedicht  —  Ebd.  S.  193. 
Nr.  2158. 

Wann  überaltes  Blut  etc. 

164.  Das  wunderbare  Capaun-  und  Hahnengefecht. 

o.  O.  u.  J.  (1647).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Deutsches  und 
französisches  Gedicht  auf  den  Kampf  Roms  mit  Frankreich.  — 
T.  O.  Weigel,  Catalog  (1864).  Nr.  155. 

Ein  romifcher  Capaun  fecht  hie  mit  einem  Hahn  etc. 

1 65.  Abbildung  defs  hocherwünfehten  Teutleben  Friedens. 
Am  Ende:  Nürnberg  bey  Jeremia  Dümler. 

o.  J.  (1648).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges  Ge- 
dicht. —  Drugulins  Bilderatlas  n.  S.  203.  Nr.  2275. 

Ach  dafs  der  Herr  etc. 

166.  Ein  Trapp  der  vornehmften  Ständt  der  Welt  ..  alle 
fprechent  von  dem  lieben  Friedten.  Am  Ende:  Cölln  bey 
Gerhard  Altzenbach. 
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o.  J.  (1648).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer  (die  Stände  auf 
einer  Treppe,  oben  der  Paplt,  unten  der  Tod).  —  Ebd.  Nr. 
2276. 

Gott  wolle  diefe  all  erleuchten  etc. 

167.  Des  Friedens  mit  Teutfchland  Verlöbnifsfeft. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1649).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zwei- 
spaltiges Gedicht  von  Sigmund  von  Birken.  —  Ebd.  S. 
205.  Nr.  2300. 

168.  Glückwunfchung  An  .  .  Nürnberg  Als  in  derfelbeu 
die  Friedenshandlungen  glücklich  fortgefetzet  worden  .  .  Von 
Johanne  Ceropoeo. 

o.  O.  u.  J.  (1649).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  —  Ebd. 
Nr.  2303. 

169.  *  Unterfchreibung  des  Friedens  zu  Nürnberg.  Am 
Ende:  Hamburg  bey  Arendt  Pieterfs. 

o.  J.  (1649).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  Unten  zwei  Ge- 
dichte: Was  ist  der  Krieg?  Was  ist  der  Friede?  —  Ebd.  S. 
204.  Nr.  2293. 

170.  Wunfeh  und  Seuffzer  zu  der  be vorgehenden  Römifch- 
Teutfchen  Keyfer-Wahl.  Am  Ende:  Zu  finden  bey  Jacob 
Sandrart,  Kupfferftechern  in  Nürnberg. 

o.  J.  (1657).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Gedicht. 

—  Ebd.  S.  216.  Nr.  2440. 

Komm  wieder  nach  dem  Leide  etc. 

171.  Friedjauchzendes  Danckfeft  derer  Friedeusverbünd- 
nufs  .  .  in  der  Oliva  . .  durch  einen  Liebhaber  des  Göttlichen 
Friedens. 

o.  O.  u.  J.  (1660).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Ebd.  S.  222. 
Nr.  2516. 

Hört  zu  ihr  Chriften  alle  etc. 

172.  Die  Aufgab  Candia  in  ein  Gefang  verfaft. 

o.  O.  u.  J.  (1669).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Prosa  u.  Verse. 

—  Ebd.  S.  242.  Nr.  2747. 

173.  Franz«') fi (che  Mahlzeit. 

o.  O.  u.  J.  (1678).  Grossquerfolioblatt  m.  Kupfer  (Auf  den 
Schüsseln  die  Orte  Kehl,  Rheinfeld,  Strassburg,  Zollschanz  und 
Rheinschanz).  Fünfspaltiges  Gedicht.  —  Ebd.  S.  263.  Nr.  2979. 

Schaut  diefe  Gäft  hier  an  etc. 

174.  Das  verzuckerte  Toden -Mahl  oder  erbärmlicher  Ver- 
lauff  der  . .  elenden  Gefangenfchaft  des  . .  Emerici  Teckely  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1685).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  Prosa  und 
Gedicht.  -—  Ebd.  S.  279.  Nr.  3191. 

175.  Betrübter  Türckifcher  Sultan  oder  Jämmerliches  La- 
mentiren  über  Eroberung  .  .  Ofen. 

o.  O.  u.  J.  (1686).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges 
Spottgedicht.  —  Ebd.  S.  282.  Nr.  3225. 
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170.  *  Ohne  Ueberschrift.  Allegorie  auf  die  Wiederein- 
setzung des  von  den  Dänen  vertriebenen  Herzogs  Christian  - 
Albrecht  von  Schleswig- Holstein. 

o.  O.  u.  J.  (1689).  Grossquerfolioblatt  m.  Kupfer  von  P. 
van  den  Berge.  —  Ebd.  S.  293.  Nr.  3351. 

So  zeugt  die  Finlternifs  ein  Silberhelles  Licht  etc. 

177.  Selzame  und  poffirliche  Art  des  Ausruffens  deren  in 
der  Lufft  und  See  frantzöfifch  verlornen  vieler  Schiffe  .  . 

o.  O.  u.  J.  {1692).  Quartblatt  m.  Kupfer.  Sieg  der  Hol- 
länder. -  Ebd.  S.  300.  Nr.  3435. 


Dialoge  und  Gespräche  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts. 

Vcrgl.  Serapeum  1863.  Nr.  10—12,  1S64.  Nr.  10. 
Fortsetzung 
(incl.  Nachlese  aus  dem  16.  Jahrhundert). 

223.  Eyn  kurtzweiliger  Dialogus  odder  gefprech,  Von 
zweyen  Lantzknechten.  Kriegsman.  Vnd  Nickel.  Verflucht 
fey,  Wer  gefchenck  nympt,  das  er  die  leelo  des  vnfehüldigen 
bluts  fehlecht.    Deutro.  am  27. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1535).  12  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Vorwort 
von  Jörge  Stange  an  Nickel  Hawffchilt.  —  Im  Besitz  Hrn. 
v.  Scheurls  (Germ.  Museum). 

224.  EYn  gefprech  eynes  alten  erfarnen  krieglsmans  vi! 
bawmeyfters  mit  eynem  jungen  hauptmann:  welcher  maffen 
eyn  veiter  bawe  fürzunemen  vnnd  mit  nutz  des  herren  mög 
vollenfürt  werdeu.  Gedruckt  zu  Meyntz  bei  Juo  Schöffern  mit 
Keyferlicher  vnd  Königlicher  Maieltät  freiheyt,  nit  nach  zu- 
drueken.  Am  Ende:  Gedruck  in  der  loblichen  vnd  Chur- 
fiirftlichen  ftatt  Meyntz,  durch  Juonem  Schöffer.  Vollendet  am 
XXV.  tag  des  monats  Nouembris ,  als  man  zalt  nach  der  ge- 
burt  vnfers  lieben  herren  Jcfu  Chrifti,  Anno  M.D.XXXV.  jar 

25  gez.  Bl.  u.  3  Bl.  Fol.  Auf  Titel  Druckerzeichen.  Auf 
2.,  3.  u.  8.  Seite  blattgrosse  Holzschnitte.  Auf  17.  u.  19.  Bl. 
zwei  Baurisse.  Gespräch  zwischen  Hans  Willig  und  Michel 
Ott.  Vom  15.  Bl.  bis  Schluss  Lehren  über  Bauzeichnung.  — 
Butsch  Sammlung. 

225.  Woher  Thumherrn  Canonici  hoifsen,  vnd  was  ihr 
vnd  etlicher  anderer  Thumpfaffen  vrfprilnglich  Aemter  gewefen 
lind,  Dialogus  Durch  Er  Chriftoff  von  Haugwitz.  Wit- 
temberg,  Nie.  Schirlentz  1536. 

4.  —  In  S.  Gallen  (Stadtbibl.) 

22G.  Ein  Gefprech ,  Von  der  verfuhrung  der  Schlaugen 


Digitized  by  Google 


vnd  der  gnade  Chrifti  unfern  Ileylands,  zwifchen  Gott,  Adam, 
Eua,  Abel,  vnd  Cain.  Erafmus  Alberus  .  .  in  Druck  ge- 
geben. Durch  M.  Leonhardum  Jacobi,  Northufianum.  Am 
Ende:  Zu  Erffurd  Trückts  Wol%ang  Sthürraer,  Zu  dem  bunt* 
ten  Lawen,  Bey  S.  Palu. 

o.  J.  (1544).  4  Bog  8.  Widmung  Jacobi's  an  den  Rath 
von  Nordhausen:  Am  tage  Elizabeth.  Anno  1544.  —  In  Nürn- 
berg (Kirchenbl.).  f 

227.  Ein  Gefprechbüchlein  zweyer  fchuler,  Wie  einer 
den  andern  Im  zierlichen  fchreyben  vntherweyft.  Durch  Johan 
Newdort'fer  Burger  vnd  Recbenmeifter  Zu  Nürnberg,  leynen 
fchulern  gemacht,  Anno.  M.  I).  xlix.  (Namenchiffer)  Cum  gratia 
et  priuilegio.  Am  Ende:  lmprimebat  Nurenbergae  apud  Joh. 
Petreium  cum  Priuilegio  Caes.  atqj  Regio  ad  sex  aunos. 

19  Bl.  Fol.  mit  6  Textholzsch.  Vorrede  des  Druckers 
vom  28.  Juni  1549.  Gespräch  zwischen  Stephan  u.  Johannes. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbl.  uad  Germ.  Museum)  u.  S.  Gallen 
(Stadtbibl.) 

228.  Eyu  Ernfthafftigs  Gefprech,  zwifcho  Jafpar  Gennep, 
Burger  vnd  Buchtrucker  zu  Collen,  Vnnd  Cyriaco  Spangen- 
berg, über  die  Gefchicht  Belehriebung,  Johannis  Sleidani.  Allen 
Liebhabern  der  Warheit,  Nutzlich  vnd  kurtzwoilich  zu  lefen. 
BL  D.  LXI.  Am  Ende:  M.  D.  LXI.  xxi.  Martij.  Zu  Collen 
bey  Jafpar  Gennep,  mit  Keyi'erlicher  Freiheit. 

4  BL  u.  92  gez.  Bl.  8.  mit  2  Tltelholzsch.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.) 

229.  Gelpräch  eines  Pintzger  Bawra  mit  Friderico  Sta- 
phylo vom  Concilio  zu  Trient. 

o.  ü.  u.  J.  (1561).  8. 

230.  Die  alte  Catholifche  Leyenbücher.  Von  rechtem 
glauben  vnd  leben  der  feiigen  Chriftlichen  Regenten  vnd  Vn- 
terthanen.  Erkleret  durch  ein  Gefprech  Ambrolij  vnd  Auguftini 
.  .  Anno  M.  D.  LXXXiij. 

o.  O.  10  V2  Bog.  8.  Vorrede  von  J.  A.  G.  dat.  12.  März 
1566.  —  In  Nürnberg  (Stadt-  u.  Kircheubibl.). 

231.  Gefprech  von  den  vmblauffenden  Alchimiftifchen 
Ärzten.    Erfurt  1588. 

8.  —  J.  F.  Roths  Catalog.    Nürnb.  1815.  Nr.  10456. 

232.  Christiana  Concordia,  d.i.  Chriftliches  Gefpräch  von 
allen  ftreittigen  Reiigions  -  Puncten  nach  Abfterben  D.  Mart. 
Luthers.   Neuftadt  a.  H.  1591. 

8.  —  Fenerlin,  Bibl.  Symbol.  I.  p.  215. 
Neue  Ausgaben  ebd.  1592.  8.,  ebd.  1604.  8. 

233.  Vom  Niederländifchen  Frieden:  Ein  Kurtzer  Dialo- 
gus  oder  Gelpräch.  Aufs  dem  Frantzöfifchen  in  Hochteufche 
Sprach  gebracht.    Gedruckt  im  Jahr  M  DC  VIII. 

o.  O.  4  Bl.  4.  Gespräch  zwischen  Felinus  und  Anonymus. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.) 
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234.  Gefpräch  eines  Pfarrherrn  vnd  Studenten  von  dem 
Streit  der  Geiftlichen  Religions  Sachen,  durch  Petrum  Pau- 
lum  Vergerium  exulem  Christi.  Wittenberg,  Paul  Helwig 
1608.  4. 

235.  Gefpreeh  zwifchen  einem  Catholifchen  vnd  Evange- 
lifchen,  obs  was  fey,  dafs  ein  Weib  zu  Rom  fey  Babft  ge- 
wefen.  1608. 

o.  O.  9!  —  In  Bremen. 

236.  Catholifch  Handbüchlein.  Ein  kurtz  vnd  nützlich 
Gefpräch  von  den  fürnembften  Puncten  Christlicher  Religion 
geftelt  durch  M.  Justum  Hultschoerum  Pfarrherrn  zu 
Fridberg.    Franckfurt  1611.  8. 

(48)   Zweiter  Nachdruck: 

Ein  Chriftliches  vnd  ernlt  Gefpräch,  Von  den  zweyen  er- 
den Artickeln.  Nemlich,  Von  Gpttes  Wort,  vnd  von  Gott  felbft. 
Mit  welchen  D.  Hoe,  Churfürftlicher  Sächfifcher  Ober  HofF- 
prediger  zu  Drefsden  fich  vnterftanden,  die  Reformirten  Kirchen 
hart  zu  befchweren  ..  Durch  Peter  Freyen,  der  felbft  da- 
bey  gewefen.  Aufs  dem  Berlinifchen  Exemplar  Nachgedruckt 
bey  Joh.  Schönfeld. 

o.  J.  (1614  Amberg).  75  gez.  S.  4.  m.  Titeleinf.  Peter 
Frey  =  Abraham  Scultetus.  —  In  Nürnberg  (Kirchen bibl.), 
wo  auch  der  andere  Nachdruck. 

(52)  Erste  Ausgabe: 

Berlinifche  Reformation.  Das  ift,  Ein  gefpreeh  von  der  zu 
Berlin  vorgenommenen  Reformation,  Zwifchen  den  Alten  Pfar- 
rern vnd  den  Newen  Kirchendienern,  .  .  Befchrieben  Durch, 
Eucharium  Gotofredi  Notarium.  Cum  Privilegio.  Bey 
Friderich  Hartman  Buchdrucker  vnd  Händler  in  der  löblichen 
Churfürftlichen  Vniverlitet  Franckfurt  an  der  Oder  Gedruckt 
vnd  Vorlegt,  Im  Jar  1614. 

3!/2  Bog.  12.  m.  Titeleinf.  Verfasser  Abraham  Scul- 
tetus. —  In  Nürnberg  i.  Kirchen  bibl.). 

(45)  Erste  Ausgabe:  Halle,  Joachim  Krufike  1614.  4. 

Neue  Ausgabe: 

W  ei  gel,  Val.,  Dialogus  de  christianismo.  Das  ift  Ein 
Chriftliches,  hockwichtiges  vnnd  nothwendiges  Colloquium,  oder 
Gefpräche  dreyer  fUrnembften  Perfonen  in  der  Welt,  als  Audi- 
toris, Concionatoris  vnd  Mortis  . .  Gedruckt  zu  der  Newenftatt, 
durch  Johann  Knuber.  1618. 

4.  Drucker  Kruficke  in  Halle.  —  In  Nürnberg  (Kirchen- 
bibL). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3tttfd)tift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkonde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  4.  L  eipzig,  den  28.  Februar  1870. 

—.   -     ,  ,         ^  -  „-.  =  

V  e  r  s  n  c  h 

einer 

Bibliographie  einer  polniseh- deutsehen  liibliothek 

von 

Louis  Kurtzmann 

Werke  Ueher  polnische  Sprache  und  Litteratur.1) 

1.  *J  erlisch,  D.,   Philosophisch- krit.  Vergleichung  von  14 

älteren  und  neueren  Sprachen  Europas.  Berlin  1796. 
(500  SS.  gr.  8°.) 

2.  Kaulfuss,  J.  S.,  Ueher  den  Geist  der  polnischen  Sprache. 

Eine  Einleitung  in  die  polnische  Litterärgeschichte  für 
Deutsche.  Halle  1804.  bey  Schimnielpfeunig  und  Comp. 
S°.  227  SS.  und  2  Musikbeil. 

3.  'Fiedler,  Ii  ob.,  Bemerkungen  über   die  Mundart  der 

polnischen  Niederschlesier.  Ein  Beitrag  zur  Kenutniss 
der  polnischen  Dialekte.    Breslau  1844.  8Ü. 

4.  *Bratranek,  Dr.,   Parallelen   zwischen   der  deutscheu 

und  polnischen  Poesie  von  —  (Blätter  f.  Lit.  und  Kunst. 
Januarheft.  1853.) 


1)  Die  mit  einem  *  bezeichneten  Bücher  sind  mir  nicht  zu  Gesichte 
gekommen. 

XXXI.  Jahrjrang.  4 
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5.  [Ka lisch]  Nachrichten  Über  Polen.    Salzburg  1793.  in 

der  Mayr'schen  Buchhandlung.  (Breslau  bei  Korn.) 

6.  *Knoll,  Kurze  Andeutungen  über  die  polnische  Litteratur 

von  —  (Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt.  1812.  Nr.  193  ff.) 

7.  Mickiewicz,  Adam,  Vorlesungen  über  slavische  Litte- 

ratur und  Zustände.  Gehalten  im  College  de  France 
in  den  Jahren  von  1840 — 1842.  von  —  Deutsche  mit 
einer  Vorrode  des  Verfassers  versehene  Ausgabe.  Lpz. 
&  Paris  1843 — 45.  Brockhaus  und  Avcnarius.  (XXXII, 
652  SS.;  XIV,  448  SS.;  XXXVIII,  358  SS.;  XIV, 
232  SS.  8°.  4  Thle. 

8.  [Pufke,   Emil,]  Geschichte    der  polnischen  Litteratur. 

Uebersichtlich  dargestellt  von  E.  P.  Breslau  1868.  Ernst 
Günther's  Verlag.  8°.  48  SS. 

9.  Cybulski,  Dr.,  Die  letzte  Revolution  Polens  und  die 

ihr  vorangehende  politisch  litterarische  Bewegung  von  — 
(Prutzs  Lit.hist  Taschenbuch  1846.  S.  75—124. 
10.  Mauritius,  A n  t o n,  Polens  Litteratur- und  Cultur- Epoche 


1843.    Gebr.  Scherck.  8°.  2  +  210  SS. 

11.  *Schnaase,Edu.  Dav.,  Zur  polnischen  Litteratur.  Eine 

litterar -historische  Uebersicht  nach  den  in  Dauzig  vor- 
handenen Schriftdenkmalen.  Von  —  (Niedner's  Ztschr. 
für  bibl.  Theol.  1862.  S.  3—86.) 

12.  0  s  s  o  1  i  n  s  k  i ,  Joseph  M  a  x  i  m  i  1.,  Graf.    Vincent  K  ad  - 

lubek  ,  e.  histor.  krit.  Beytrag  zur  slav.  Litteratur.  Aus 
dem  Polnischen  des  —  von  Sam.  Gottlieb  Linde  .  .  . 
Warschau  1822.  N.  Glücksberg.  8°.  10,  XXVIII ,  628 
SS.  (Mit  den  Bildn.  Ossolinskis,  Kadlubecks,  einer  Land- 
karte und  einer  Tabelle.) 

13.  Linde,  Sam.  Gottl.,  eine  biographische  Skizze.  Wien 

1823.  8°.  Mit  Portr.  (Vf.  ist  Koppen.) 

14.  Mieckiewicz,  Adam,  Eine  biographische  Skizze.  Lpz. 

1859.  Dyk'sche  Buchhandlung.  8°.  IV.  -f-  35  SS.  (Vf. 
ist  Lucyan  Siemienski.) 

15.  Pol,  Vincenz,  Von  F.  Th.  Bratranek.  (Oesterreichische 

Revue.  V.  Jahrg.  1867.  12tes  Heft.  December.  —  Wien 
1867.  Carl  Gerold's  Sohn.  —  Seite  63—95.)  8°. 

Uebersetzungen  von  der  aus  dem  Munde  des  Volkes 
gesammelten  Litteratur  der  Polen. 

16.  *Wurzbach,  C,  Die  Sprüchwörter  der  Polen.  Histo- 

risch erläutert.    2.  Aufl.    Wien  1852.  8°. 
17a.San-Marte,  Gross -Polens  Nationalsagen,  Mährchen  und 
Legenden  und  Lokalsagen  des  Grossherzogthums  Posen. 
Herausgegeben  von —  I.Heft.  Bromberg  1842.  Verlag 


seit  dem  Jahre 


Digitized  by  Google 


51 


von  Louis  Levit.  8°.   80  SS.    (Mir  ist  nicht  bekannt, 
ob  mehr  erschienen  ist.) 
17b.  San -M arte  (A.  Schulz),  Polens  Vorzeit  in  Dichtung 
und  Wahrheit.  Bromberg  1859.  8°. 

18.  Wojcicki,  K.  W.,  polnische  Volkssagen  und  Mährchen. 

Aus  dem  Polnischen  von  F.  H.  Lewestam.    Berl.  1839. 

19.  Volkslieder  der  Polen.  Gesammelt  und  übersetzt  von  W.  P. 

(Vinc.  Pol?)  Leipzig,  Weidmann'sche  Buchh.  1833.  8°. 
XXIV  +  93  SS. 

20.  Waldbrühl,  Wilh.  von,  (F.  W.  v.  Zuccalmaglio)  Sla- 

wische Balalaika.  Von  —  Lpz.  1843.  Hirschfeld.  8°. 
524  SS.  (Polnische  Lieder.  Ste  341—524.) 

21.  Ruda.  Polnische  Volkslieder  der  Oberschlesier.  Uebertra- 

gen  von  Hoffmann  von  Fallersleben.  Cassel, 
August  Freyschmidt  1867.  8°. 

22.  Album  polnischer  Volkslieder  der  Oberschlesier  metrisch 

übertragen  von  Albert  Weiss.  Leipz.  Verl.  v.  Paul 
Rhode  1867.  8°.  62  SS. 

23.  Album  polnischer  Volkslieder  der  Oberschlesier.  Ueber- 

tragen  von  Emil  Erbrich.  Breslau.  1869.  Verl.  von 
F.  Gebhardi.  8°.  XIV  +  66  SS. 

Uebersetzungen  von  Werken  der  schönen  Litteratur. 

Romane. 

24.  *Anonymii8.    Das  wundersame  Glück  der  Majestäten; 

eine  Erzählung  in  patriotischen  Gedanken.  Aus  dem 
Polnischen  tibersetzt.  —  1761  —  (Berl.  Kgl.  Bibl.). 

25.  *Bernatowicz,F.,  Pojata,  die  Tochter  Lezdejko's  ... 

deutsch  von  P.  H.  W.  Schnaase.  Lpz.  1834. 

26.  *Bernato wicz,  F.,  Nalencz,  deutsch  von  Schnaase. 

Lpz.  1834. 

27.  Boleslawita,  B.,  Der  Spion.  Ein  Bild  aus  der  Gcgen- 

genwart  nach  der  Natur  gezeichnet  vou  —  Aus  dem 
Poln.  übersetzt  von  M.  G.  Dresd.1864.  L.  WolfsBuchh. 
8°.  218  SS. 

28.  *Boleslawita,  B. ,  Eine  deutsche  Uebersetzung  seines 

Romans  „Hybrydy44  soll  im  Wanderer,  Wien  1868, 
1 — 4.  Quartal  erschienen  sein. 

29.  Czaykowski,  Mich.,  Wernyhora,  der  Seher  im  Greuz- 

lande.  Geschichtliche  Erzählung  aus  dem  Jahre  1768. 
Vou —  Aus  dem  Poln.  übers.  Lpz.  1841.  F.  A.  Brock- 
haus. 8°.  4  +  244;  4  +  264  -j~  2  SS.,  2  Thle. 

30.    Wernyhora,  der  Seher  aus  der  Ukraine.    Aus  dem 

Poluischen,  von  G.  Diezel.  Stuttg.  1843.  6  Thle. 

(Das  bell.  Ausl.  von  C.  Spindler.) 

31.  *          Der  Kosakenhetman.  Deutsch  bearb.  von  J.  P.  Jor- 

dan. Lpz.  1843—45.  Borgers  Buchhandlung.  8°.  3  Bde. 
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32.  *Czaykowski,   Mich.,   Kircbchali ,    deutsch   von  H. 

Scherbel.  Lissa  1840.  Günther,  gr.  12°.  3  Bdchen.  21  Ys 
Bogen. 

33.  *  dasselbe  übers,  von  G.  Diezel.    Stuttg.  1843. 

(Das  bell.  Ausl.  von  C.  Spindler.) 

34.  '  Nationalsagen  der  Kosaken.   Nach  dem  Poln.  des  — 

von  S.  Minsberg.  Glogau  &  Lpz.  1838.  H.  Praus- 
itz. 8°. 

35.    Bilder  aus  dem  Kosakenleben  deutsch  von  J.  P.  Jor- 
dan. Lpz.  1842.  Bergers  Buchhaudlung.  8°.  3  Bdchen. 

36.  *Czynski,  Der   Baueinkönig  und    die  Jüdin  von  — 

Uebers.  von  Friedrich  Funck.  Frkf.  a.  M.  1849.  Oeh- 
ler.  8°. 

37.  Gordon,  J.,  Sechs  Jahre  in  Orenburg.  Erlebnisse  eines 

polnischen  Strafsoldaten  .  .  .  Aus  dem  Poln.  Dresden 
1864.  L.  Wolfs  Buchh.  8°.  256  SS. 

38.  Krasicki,   Ign.,   Begebenheiten   des   Nicol.  Doswiad- 

czynski  in  drei  Büchern  .  .  .  Warschau.  1776.  Mich. 
Groll.  8»  XII,  292  SS. 

39.    Herr  Untertruchsess ,  eine  polnische  Originalschrift 

übers,  von  J.  R.  Migula.  Warschau.  1779.  M.  Groll. 
8°.  XX,  232  SS. 

40.  Eine  gefundene  Geschichte  in  zwey  Büchern  .  .  . 

Aus  d.  Poln.  übers,  von  J.  B..n.  Berl.  1785.  in  Comm. 
bey  G.  E.  Beer.  8°.   VIII,  229  SS. 

41.  *(Krasiuski,  Sigism.,)  Agai  -  Han.    Roman  nach  dem 

Poln.  des  A.  K.  von  Emil  Brachvogel.    Lpz.  1840. 

42.  *Kraszewski,  J.  J.,  Der  Dichter  und  die  Welt.  Ro- 

man aus  d.  Poln.  Deutsch  von  W.Constant.  Lpz.  1846. 
8°.  2  Thle. 

43.  *          Ostap  und  Jaryna,  übers,  von  S.  Fritz.  Breslau. 

1856.  8°. 

44.  *Nakwaska,  Anna,  geb.  Krajewska,  Die  Jugend 

des  Kopernikus.  (Die  Druckdaten  sind  mir  unbekannt.) 

45.  *Ni  enieewiez,  Jo.  Urs.,  Levi  und  Sara.  Briefe  pol- 

nischer Juden.    Ein  Sittengemälde.  Berlin  1825.  8U. 

46.  Johann  von  Tenczyn.  Eine  geschichtliche  Erzäh- 
lung; aus  d.  Poln.    Berl.  1828.  8°. 

47.  Rzewuski,  Herrn.  Graf,  Kerkerwonne.  Historischer 

Roman  aus  dem  Anfange  des  18.  Jahrh.  [übers.]  von 
W.  Bachmann.  Berl.  1859.  R.  Decker.  8°.  VIII  + 
280  SS. 

48.    Schloss  Krakau  und  das  letzte  Turnier.  Histor.  Ro- 
man aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  [übers.] 
von  W.  Bachmann.  Berl.  1857.  R.  Decker.  XII,  324  ; 
VIII,  308  SS.  8Ü.  2  Thle. 

49.  Der  Fürst  „Mein  Liebchen"  und  seine  Parteigänger. 
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Historischer  Roman  aus  der  letzten  Hälfte  des  1 8.  Jahrh. 
[Ubers.]  ron  W.  Bachmann.  Berl.  1856.  R.  Decker. 
XVI,  308.  VI,  308  SS.  8°.  2  Thle. 

50.  Skarbek,  Graf,  Leben  und  Schicksale  des  Felix  Fau- 

stin Dodosinski  von  Dodosza.  Ein  humoristischer  Ro- 
man .  .  .  übers,  von  Ant.  Mauritius.  Berl.  1845.  v.  Putt- 
kammer. 8°.  2  Thle.  22  V2  Bogen. 

51.  *  Der  Starost  und  sein  Nachbar  .  .  .  deutsch  von 

Ed.  v.  Lossow.  Berl.  1845.  v.  Puttkammer.  8°.  2  Thle. 
16  Bog. 

52.    Die  Reise  ohne  Ziel.   Aus  dem  Leben.   Nach  dem 

Polnischen. .  .  deutsch  von  Edu.  v.  Lossow.  Berl.  1845. 
C.  G.  v.  Puttkammer.  8°.  IV  140;  IV  +  124  SS. 
2  Thle. 

53.  Tagebuch  einer  Frühverwaisten.    (Uebers.  von  Eduard 

von  Lossow.)  Berl.  1852.  Carl  David,  kl.  8°.  Mit  e. 
Holzschn. 

54.  Woycke,  Aug.,  Sitten-  und  Charakterbilder  aus  Polen 

und  Litthauen.    Von  —    Berl.  1862.  Nicolai'scho  Sor- 
tim.-Buchh.  (M.  Jagielski.)  8°.  VIII.  204;  IV.  156  SS. 
2  Thle.  (Uebers etzungen  novellenartiger  Erzählungen.) 

Uebersetungen  von  Werken  der  schönen  Litte- 
ratur  (mit  Ausschluss  der  Romane). 

55.  Brodzirski,  Kas.,  Wieslaw.    Eine  Idille,  verdeutscht 

von  K.  A.Schoenke.  Posen.  1867.  J.  K.  Zupauski.  8°. 
(Deutsch  n.  poln.) 

56.  Feliuski,  Fürstin  Radziwill.    Trauerspiel  in  5  Abth. 

Frei  nach  dem  Polnischen  -  von  Orion  Julius  .  .  . 
Berl.  1831.  gedr.  bei  Ferd.  Nietack.  8°.  VI  +  130  SS. 

57.  Fredro,  Graf,  Damen  und  Husaren.  Lustspiel  in  3  Aufz. 

Nach  dem  Polnischen  .  .  .  von  J.  F.  S.  Zimmermann. 
(Boths  Bühnen -Repertoir.  Nr.  45.)  4°. 

58.  Görnicki,  Luc,  Der  Hofcavalier  von  —    A.  u.  d.  T.: 

Der  polnische  Demokrit  als  Hofmann  etc.  Stuttg.  1856. 
J.  Scheible.  12°.  556  SS. 

59.  Gortzitza,  Oberlehrer,  2  Lieder  aus  dem  Polnischen 

übersetzt  von  —  (Lied  auf  den  Einfall  der  Tartareu 
in  Preussen,  im  Jahre  1 656.  O  yczyzno  tfskliwa  szaleway 
siq  lzamy.  —  Erntelied  juz  biale  etc.) 

Programm  des  Gymn.  in  Lyck  vom  17.  Sept.  1859. 

60.  Goszczynski,  Sev.,  Das  Schloss  von  Kaniow.  4°.  (Soll 

von  J.  B.  Werner  in's  Deutsche  übersetzt  zu  Mariahel- 
den in  der  Schweiz  erschienen  sein.) 

61.  Gumbort,  Ferd.,  16  polnische  Lieder  von  Witwicki, 

Zaleski,  Mickiwicz  etc.  für  eine  Singstimme  mit  Beglei- 
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tung  des  Pianoforte  componirt  von  Fr.  Chopin.  In  deut- 
scher Bearbeitung  von  —  Berlin,  Schlesinger.  4°. 

62.  Krasiuski,  Sigism.,  Die  ungöttliche  Komödie.  Aus 

dem  Polnischen  von  K.  Batornicki.  Lpz.  1841.  J.  J. 
Weber.  8°.  X  +  166  SS. 

63.    Iridiou.  Nach  dem  Polnischen  bearbeitet  .  .  .  Berlin. 

1846.  Wilh.  Hermes.  8°.  8,  XIV.  154  SS. 

64    Iridion.  Nach  dem  Polnischen  des  Krasinski,  bearb. 

von  Polono  -  Germauus.  Lpz.  1847.  E.  Keil  &  Comp.  8°. 
2,  XIV  +  154  SS.  (Blosse  Titelausgabe  der  vorigen. 

65.  Krasicki,  Ign.,  Mouachomachia:  oder  der  Mönchenkrieg 

.  .  .  Hamburg  1782.  H.  J.  Mathieseu.  8°.  84  SS. 
(Gymnasialbibl.  in  Krutoschin.) 

66.  *          Die  Mäuseade,  deutsch.  Warschau  &  Lpz.  1790.  8°. 

Vgl.  Brockhaus  Conv.  Lex.  *1825.  s.  v.  Krasicki. 

67.  *   Einige  Gesänge  des    Krasicki'schen  Mäusekriegs 

erschienen  in  Prosa  in  „Steiners  Polnischer  Bibliothek/4 
Vgl.  Kausen,  Nachrichten  über  Polen.  Thl.  1.  S.  300  ff. 

68.  *          Satyre  an  den  König.  Ebendaselbst. 

09.    3Satyren.  Die  Trunksucht ;Bubenglück ;  der  schlechte 

Herr,  od.  die  poln.  Wirthschaft.  Im  Berlin.  Archiv  der 
Zeit,  übers,  vom  Pred.  Jenisch,  1796.  II.  89—95.  1797. 
I.  90-96.  1799.  L  395—402. 

70.  *Kropinski,  L.,   Ludgarda.    Trauerspiel  in  5  Aufz. 

Aus  dem  Polnischen  von  S.  Malisc.  Krakau.  1829. 
Friedlein.  8°. 

(Im  J.  1825  soll  diese  Tragödie  von  Pol  von  Pol- 
lenburg in  Lemberg  übersetzt,  und  von  Goethe  gelobt 
worden  sein.) 

71.  *Malczeski,  Ant.,  Maria,  ukrainische  Erzählung,  tiber- 
.    setzt  von  K.  Roman  Vogel.   Lpz.  1845.  Brockhaus.  8°. 

72.   Maria,  ukrainische  Erzählung  in  zwei  Gesängen  vou  — 

Aus  dem  Polnischen  .  .  .  von  Emst  Seh  roll.  Krakau. 
1856.  Karl  Budweiser  &  Comp.  12°. 

73.    eine  dritte  Uebersetzung  im:  „Album  ausländischer 

Dichtung  in  vier  Büchern:  England,  Frankreich.  Ser- 
bien, Polen."  In  deutscher  Uebersetzung  von  Heinrich 
Nitschmann  .  .  .  Danzig  1868.  Theodor  Bertling.  12°. 
VIII.  314  SS.,  1  Musikbeil.  u.  4  Lithogr. 

(Ausser  der  um  einige  Stellen  verkürzten  Maria  ent- 
hält das  „Album"  noch  12  kleinere  Gedichte  polnischer 
Dichter.) 

74.  Malecki,  Ant.,  Der  Begnadigungsbrief:   List  zelazny. 

Eine  Tragödie.  Soll  von  Emil  Pol.  übersetzt  worden 
sein. 

75.  Mickiewicz,  Adam,  sämmtliche  Werke.  Erster  Theil. 

Gedichte.    Aus  dem  Poln.  übertr.  von  Carl  von  Blan- 
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kensee.  Berl.  1836.  Nauck.  8°.  LXIV,  344  SS.  Mit 
Titelk. 

76.  *          Der  polnische  Parnass:  Adam  Mickiewicz.  Uebers. 

vou  Jul.  Mendelssohn.  Heidelberg.  1834.  8°. 

77.  *          Mickiewicz's  kurze  Gedichte.  Lpz.  1835. 

78.  *          Herr  Thaddäus  oder  der  letzte  Zajazd  in  Litthauen, 

übersetzt  von  O.  Spazier.  Lpz.  1836.  2  Bde.  in  8°. 

(Willibald  Alexis  veröffentlichte  hierüber  in  den  Blät- 
tern für  litt.  Unterh.  1836  eine  Kritik.) 

79.    Nordlichter.  Eine  Sammlung  polnischer  Dichtungen 

in's  Deutsche  Übertragen  von  Ludwig  Nabielak  und 
J.  B.  Werner.  Mit  Bildern  von  F.  Fellner.  Erstes 
Bändchen.  Farve,  Conrad  Wallenrod,  Grazyna.  Stuttg. 
1834.  Fr.  Brodhag.  8°.  4+  158  SS.;  3  Lithographien 
u.  2  Deckelvignetten. 

80.    Konrad  Walleurod.    Geschichtliche  Erzählung  aus 

Litthauens  und  Preussens  Vorzeit  von  —  Uebersetzt 
von  Karl  Ludwig  Kannegiesser.  Lpz.  1844.  F.  A.  Block- 
haus. 8°.  XVIII  +  112  SS. 

81.  Konrad  Wallenrod.   Ein  episches  Gedicht  von  — 

Im  Versmasse  des  Originals  übersetzt  von  Otto  Konieck i. 
(Bildet  die  Abth.  I.  der  „Blüthcn  slawischer  Poesie, 
herausgegeben  von  A.  Bahn.  I.  Band,  in  2  Abth.  Die 
Polen,    Berlin.  1855.  Fandel.)  32°.  XVI.  103  SS. 

82.    Grazyna ,  die  schöne  Fürstin,  Faiys ,  Alpuhara  von 

Ad.  Mickiewicz.  Uebers.  von  A.  J.  Bolek.  Teschen  18(30. 
Prohaska.  12°.  78  SS. 

83.  ■  Die  Bücher  des  polnischen  Volkes  und  der  polni- 
schen Pilgerschaft.  Aus  dem  Polnischen  des  —  über- 
setzt von  P.-J.-G.  —  G.  E.  Deutschland  Im  Jahr  der 
Gnade  1833.  8°.  VIII.  f  122  SS. 

(Paris,  bei  Heideloff.) 

84.    Bilder  [Sonette]  aus  der  Krimm.  Frei  aus  dem  Pol- 
nischen des  —  von  Gustav  Schwab.  (Im:  Deutschen 
Musenalmanach  für  das  Jahr  1834,  herausg.  von  A. 
von  Chamisso  und  G.  Schwab.  Lpz.  Weidmanusche 
Buchh.  12n.  S.  182—211.) 

85.    Die  Sonette  von  —  Deutsch  von  Peter  Cornelius. 

Lpz.  Philipp  Reclam.  16°.  48  SS.  (Band  76  der  Re- 
clam'schen  Universal -Bibliothek.) 

86.  *  '  Uebersetzung  der  Sonette  von  Stroppel  u.  Adolf 

Sliwinski.  (In  „Mnemosyne.  Zeitschrift.  Lemberg.  1824., 
Sliwinski  übersetzte  Mickiewicz's  Preszczotka  u.  brachte 
in  s.  „lyrischen  Blattern  1832"  die  Sonette  von  Mi- 
ckiewicz. 

87.  *          4  Sonette.   An  den  Niemen;  Schiffahrt;  Blick  auf 

das  Gebirge;  Hatyrdah;  übers,  von  F.  A.  Maercker. 
(In:  Litterarischer  Zodiakus.  Journal  für  Zeit  und  Leben, 
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Wissenschaft  und  Kunst.    Red.  von  Th.  Mündt.  Lpz. 

1835.) 

SS.  'Mickiewicz,  Adam,  2  Sonette.  Morgen  und  Abend. 
—  Ansicht  der  Borge.  (In:  Blätter  f.  litt,  ünterh.  1830. 
Nr.  194  0.  195.) 

89.  *—      Die  Stunde,  Sonett  von  Mickiewicz,  tibere.  von 

Harro  Harring.  (In  der  Wiener  Zeitschrift  f.  Kunst  und 
Lit.,  Theat.  u.  Moden.  1831.) 

90.  *         Farys,  in  den  „Cammeen"  von  Constantin  Wurz- 

bach.   Düsseldorf.  1857. 

91.  *   Farys  und  Alpuhara,   unter  den  Gedichten  von 

Alois  Seher.    Lemberg.  1858. 

92.  *          Alpuhara;  übers,  von  Manfred.    (Wiener  Zeitschr. 

f.  K.  u.  L.;  Theat.  u.  Moden.  1833.  Nr.  69.) 

93.  *  Ode  an  die  Jugend    übers,  von  Const.  Wurzbach. 

Przemys'l.  1844.  8U.  poln.  u.  deutsch. 

94.  *Ode  an  die  Jugend  ;  übers,  von  F.  A.  Maercker.  (Lit- 

terar. Zodiakus  .  .  .  Lpz.  1835.)    (Vgl.  Nr.  87.) 

95.  *          Die  Lilien,  übers,  von  Ign.  Payersfeld. 

(In:  Ost  und. West,  einer  Prager  Zeitschrift  1841.) 

96.  *   Die  Erscheinung  (romantycznosc) ;   übersetzt  von 

Justinus  Kerner.  (Morgenblatt  f.  gebild.  Leser  1852. 
p.  1145.) 

97.  *   14  Verse  aus  den  „Dziady"  in  dem  Litteraturblatt 

Nr.  12.  zum  Morgenblatt  für  gebild.  Leser.  1834. 

98.  *          Der  Anfang  der  ersten  Scene  aus  den  „Dziady"  in 

den  Blättern  f.  litt.  Unterhaltung.  1830. 

99.  *          Bruchstücke  aus  den  Dziady.    Der  Vampyr.  Die 

Beschwörungsscene  in  der  Kapelle.   (Dziady.  Tbl.  III. 
Prolog.  1.  Akt.  II.  Scene.)  Uebers.  von  F.  A.  Maercker. 
(In  Dioskuren.   Für  Wissenschaft  und  Kunst.  Heraus 
gegeben  von  Th.  Mündt.  I.  Bd.  Berl.  1836.) 

100.  *   Russland.    Eine  Schilderung  von  A.  Mickiewicz, 

übers,  von  P.  L.  und  F.  N.   Paris  1838. 
In:  Georg  Herweghs  Gedichtet!  und  krit.  Aufsätzen  aus 

den  Jahren  1839  u.  40.    Bellevue  1845.  12°.  2  Thle. 

findet  sich  ein  Aufsatz: 
Faust  bei  drei  Nationen:  Goethe,  Mickiewicz,  George  Sand. 

101.  Niemcewicz,  J.  U.,  Die  Rückkehr  der  Reichstagsge- 

sandten, eine  Komödie  in  3  Aufz.  Warschau  u.  Lpz. 
1792.  Mich.  Groll.  8°.  136  SS.  (üebersetzer  ist  wahr- 
scheinlich Lind  e.) 

102.  *   Die  Rückkehr  der  Landboten  vom  letzten  war- 

schauer Reichstage.  Ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  .  .  . 
Strassburg  1792.  8°.  XII  +  136  SS.    Mit  1  K. 

103.    Geschichtliche  Gesänge  der  Polen  von  —  Metrisch 

bearb.  von  Franz  Freyherru  Gaudy.  Lpz.  1833.  Weid- 
mann'sche  Buchhandlung.  S°.  VIII  -f-  118  SS. 
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104.  Polska  na  Parnasie.    Ausgewählte  Gedichte  der  Polen. 

Ins  Deutsche  übers,  von  Heinrich  Nitschmann. 
Mit  beygefügtem  Originaltexte.  Danzig  1860.  Th.  Bert- 
ling. 12u.  104  SS. 

105.  Dasselbe.    Zweite  sehr  vermehrte  Auflage  mit  Hinweg- 

lassung  despoln.  Originaltextes.  Danzig  1861.  Th.  Bert- 
ling. 12°.  Vlll  +  118  SS. 

106.  Dasselbe.    Dritte,  veränderte  und  verm.  Aufl.  Danzig 

1862.  Th.  Bertling.  XII  -f  150  SS. 

107a.  *Nitschmann,  St.,  Dreissig  slav.  geistl.  Melodien  aus 
dem  16.  u.  17.  Jahrhundert.  Deutsche  Textübersetzung 
von  —  Lpz.  1868.  Aifr.  Dörffel.  XVI  SS.  8°. 

107b.  Vgl.  auch  Nr.  73. 

108.  Fol's,  Vincenz,  Lied  von  unserm  Lande.    Aus  dem 

Poln.  im  Versmasse  des  Originals  übers,  von  Louis 
Kurt /mann.  Als  Manuscript  gedruckt.  Breslau  1869. 
F.  W.  Jungfer's  Buchdruckerei.  16.  61  SS. 

109.  Slowacki,  Julius,  Mazeppa.   Ein  Trauerspiel  in  fünf 

Aufz.  Aus  dem  Poln.  übers,  von  August  von  Drake. 
(Both's  Bühnen -Repertoir  Nr.  111.)  4°. 

110.  Woycke,  Aug.,  Neuere  Lyrik  und  Epik  der  Polen. 

In  den  Versmassen  der  Originale  übersetzt  und  mit  li- 
terarhistorischen Einleitungen  und  biographischen  Noti- 
zen versehen  von  —  Posen  1864.  M.  Jagielski.  12°. 
VI  +  200  SS.  (Dichtungen  von  Theoph.  Lenartowicz, 
Mickiewicz  u.  A.) 

111.  Zielinski,  Gust.  von,  Der  Kirgise.    Aus  dem  Polni- 

schen des  —  in 's  Deutsche  übertragen  von  A.  Bahn. 
Berlin.  1851.  B.  Behr's  Buchhaudlung.  4°.  VIII.  f  110 
f  2  SS.    (In  120  Exemplaren  gedruckt.) 

112.  Dasselbe.  3.  Aufl.  in  den:  „Blüthen  slawischer  Poesie", 

herausgegeben  von  A.  Bahn.  I.  Bd.  in  2  Abtb.  Die 
Polen.  —  (2te  Abtb.,  Berlin.  1855.  Faudel.  32°.  VI. 
110  SS. 

113.  Gustav  von  Zielinski.  Die  Steppen  und  der  Kirgise, 

übersetzt  von  Alb.  Weiss.  1858.   F.  A.  Brockhaus.  8°. 

114.  „Noch  ist  Polen  nicht  verloren." 

(In  Wolfg.  Menzel's  Gesängen  der  Völker.) 

115.  Abschied  von  Galizien.  Nach  dem  Polnischen  des  N.  Boloz 

von  Antoniewicz,  von  Nicolaus  Lenau.  (In  seinen 
Werken.) 

116.  Sowinsky.    Aus  d.  Poln.    Von  Justinus  Kerner. 

(Im:  Chamisso  -  Schwabseben  Musenalm.  f.  1834.) 

117.  1)  Gesang  des  heiligen  Adalbert.  (Boga  rodzica,  dziewica, 

das  älteste  poln.  Lied.) 

2)  Zwei  Volkslieder. 

3)  Gesang  aus  der  Oper  Reiterlicbschaften  Mijostki  Ulauski. 


Digitized  by  Google 


58 


4)  Der  Grabhügel  bei  Oszany.  Nach  dem  Polnischen  des 
Stanislaus  Jaszowski. 

5)  Polnisches  Volkslied  in  Werner's  Kreuz  an  der  Ostsee 
S.  242  eingeschaltet.  Text.  Werner's  Uebersetzung,  und 
eine  neue  Uebersetzuug. 

Von  Wilh.  Lucas.   In  J.  M.  Schottky's  Vorzeit 
und  Gegenwart.  S.  246  ff. 

118.  In  Franz  Freyherrn  Gaudy's  Werken  finden  sich  folgende 

poln.  Gedichte  in  deutscher  Uebersetzung. 

1)  Die  Lerchentanne;  Volkslied. 
2;  Die  Birke;  Volkslied. 

3)  Der  Vorlass'ne;  Volkslied. 

4)  Hochzeitslied;  poln.  Volkslied. 

5)  Jüngling  und  Eiche;  Volkslied. 

6)  An  M . . .  nach  A.  Mickiewicz.  „Aus  meinen  Augen 

fort!44  etc. 

7)  Frau  Twardowska,  nach  A.  Michiewicz. 

119.  Klagelied  der  Luidgard  von  Franz  Karpinski,  übers,  von 

Füllcborn.  (Im  „Erzähler.  1800.  auch  abgedruckt  in 
Kaulfuss.    Ueber  den  Geist  der  poln.  Sprache. 


Die  Beichte.  Aus  dem  Polnischen  des? 
Gregor;  Volkslied. 


In  O.  L.  B.  WolfFs  Poet.  Hausschatz  des  Auslands. 
Lpz.  1847.  O.  Wigand. 

121.  Das  Gedicht  „der  Woiwode"  von  Lippert  aus  dem  Russ. 

des  Puschkin  übersetzt;  gehört  Mickiewicz.  Vgl. 
Blankensee^  Uebersetzung:  „Die  Lauer.44 

122.  Lied.  „Auf  zur  Rache,  Brüder,  euch  beseele  Muth."  Ueber- 

setzt  von  Fritz  von  Ludwig  um  1800.  (Absehriftl.) 

123.  *  Uebersetzung  des  Kirchenliedes:  „Gott,  der  du  Polen44 

gedichtet  von  Felinski,  übers,  von? 

(In  den  Airs  nationaux  —  Nationallieder  p.  Wagner. 
Nr.  15.    Berl.,  Schlesinger.) 

124.  *  Sammlung  der  Nationallieder  aller  Voelker  mit  Original- 

text und  deutscher  Uebersetzung.    Berl.  Schlesinger. 

37.  Ukrainisches  Nationallied. 

38.  La  Varsovienne  (?) 
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Dialoge  und  Gespräche  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts. 

Vergl.  Serapeum  1863.  Nr.  10—12,  1864.  Nr.  10. 
Fortsetzung 
(incl.  Nachlese  aas  dem  16.  Jahrhuudert). 

(Fortsetzung.) 

(44)  Vom  Politifchen  Hoff  -  Calviniften.  D.  Leonhard  Hut- 
ters  Theologiae  Professoris  zu  Wittenberg  Vber  der  Churfürft- 
licheu  Brandenburgi lohen  Reformation:  Chriftlich  Gefprech 
Harmonii  de  Mosa  Ynd  Gregorii  Brandenburgers  .  .  Getruckt 
zur  Eii'enftad,  durch  Bonaventuram  Felinum.  1615. 

216  gez.  S.  8.  Verfasser  Herrn.  Moseman,  Drucker 
Wolfg.  Ketzel  in  Schmalkalden.  —  In  Nürnberg  (Stadt-  u. 
Kirchenbibl.). 

(49)  Platicas  Politicaa  oder  Politifcher  Discurs  verfaffet  in 
einem  gefprech,  gehalten  zwifchen  einem  Hifpanifchen  Caval- 
lier  vnd  Hochteutfchen.  Darinnen  Des  gemeinen  Wefens  in 
der  Chril'tenheit  heutiger  zuftand  wird  examiuirt  vnd  zugleich 
andere  nutzbare  vnd  luftige  reden  eingeftiret  .  .  Gedruckt  im 
Jahr  1615. 

o.  O.  8  Bog.  8.  Gespräch  zwischen  Ca  valier,  der  immer 
spanisch  spricht,  Valens  und  Innocentius.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
u.  KirchenbibL). 

(54)  Ein  fchön,  Lehrhafft  vnd  Troftreich  Gefpräch,  Von 
Dem  zergenglichen  mühfeligen  Leben  auff  Erden,  vnd  bin- 
widerumb,  von  der  Kinder  Gottes  ewiger  Glon  vnd  Herrlig- 
keit  in  jenem  zukünftigen  feeligen  Leben.  Durch  den  Ehr- 
würdigen  vnd  Hochgelehrten  Herrn  Johann  Schopffen, 
Fürftlichen  WürttembergiTchen  Rhat  vnd  Abbt  des  Klofters  Blaw- 
beyren  .  .  Tübingen,  Bey  Dieterich  Werlin.  Anno  M.DC.XV. 

Titelblatt  u.  397  gez.  S.  8.  Andreas  Osianders  Vorrede 
dat.  Philipp!  u.  Jacobi  1615.  Gespräche  zwischen  Cosmophi- 
lus,  Theophilus,  Uranophilns  u.  Myfteriophilus.  —  In  Nürn- 
berg (Kirchenbibl.). 

237.  Stengel  B.  zu  Raffenburgk,  Juftus,  Gründliche 
Ableinungs  Schrifft  Der  Calviniften  vnd  Zwinglianer  .  .  Ge- 
druckt an  der  Oder,  apud  Rupertum  fluvium  H :  Im  Jahr  nach 
Chrifti  Geburt  1615. 

IIV2  Bog.  4.  m.  Seiteneinf.  Widmung  an  Caspar  v.  Teut- 
leben Rath  u.  Hofmeister  zu  Weimar,  dat.  L.  April  1615.  Ge- 
spräch zwischen  Paulus  u.  Luther.  —  In  Nürnberg  (Kirchen- 
bibl.). 

238.  Wunder  Newe  Zeitung  Darinnen  Ein  wolmeinend 
vn  vertrawlich  Colloquium  oder  Gefprech  etlicher  Perfoneu 
von  jtzigen  Zuftande  des  Römifchen  Reichs  begriffen,  Auch 
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fonder  liehen  vormeldet,  wie  es  die  Calviniften  mit  den  Luthe- 
ranern vnd  Catholifchen  meineu.  vnnd  was  von  den  Colloquio 
Hans  Knorren  vnd  Benedict  Habrechts  znhalten  .  .  Itzo  auffs 
Newe  vermehret,  vnd  Corrigiret.    Gedruckt  im  Jahr  1615. 

o.  O.  4!2  Bog.  4.  m.  Titeleinf.  Gespräche  zwischen 
PeregTinus,  Adam,  Cain  und  Abel.  —  Im  Germ  Museum. 

239.  Ein  Geiftliches  Gefpräch  Zwifchen  Einen  Chriften 
vnnd  Juden,  vom  Wucher,  vnd  der  Zukunßt  Meffiae.  In  ein 
kurtzes  Gefpräch  verfallet.  Durch  M.  C  hristo  phorum  Cri- 
nes  i  u  m  Schlacowaldo-Bobemum.  Gedruckt  im  Jahr,  MDC.XVL 

o.  O.  21;  Bog.  8.  —  In  Nürnberg  (KirchenbibL). 

240.  Grundfeiten  Friedesweges  zum  ewigen  Leben  1.  (und 
2.)  Tbeil :  Ob  die  Keformirifche  Lehrer  der  Kirchen,  jhrem  To 
vielfeltigen  Ruhm  nach  mit  dem  Fundament  des  Apoftolifchen 
Glaubens  einig.  Gefprach  gel  teilet  durch  Nie.  Schweehten 
Stendal.  Jena,  Job.  Heitmann  1617.  4. 

(56)  Das  Zweyte  Catholifch  Tifchgefpräch  .  .  Durch  A_ 
C.  Lügenfeindt.  Franckfurt  1617. 

40  gez.  S.  4.  —  Th.  Lieschings  Antiq.  Anzeiger  1566. 
Nr.  7261. 

(62)  Davon  giebt  es  auch  eine  Ausgabe  von  1672.  o  .0.  12. 
Ein  freundlicher  Difcurs  vnd  Gefprach,  Von  der  Ein  - 
weybung  der  Newen  Kirchen  zu  Molfsheim,  wohero  diefelbige 
ihren  Anfang,  Progrefs  vnnd  Continuation ,  vnd  was  aufs  lei- 
biger, bey  neben  der  Newen  Acaderoien  zuerwarten.  Gedruckt 
im  Jahr,  1618. 

o.  O.  4  Bl.  4.  Gespräch  zwischen  einem  Jesuiten  und 
Landpriester.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

241.  Gefpräch  eines  Pfältzifchen  vnd  Würtenbergifchen 
Vnderthanen  wegen  Vereinigung  beyder  Evangelifchen  Reli- 
gionen. 1618. 

o.  O.  4.  —  Wallishaussers  Antiq.  Katalog  II.  S.  54. 

242.  Vialia,  Das  ift,  Ein  Chriftlich  vnnd  freundlich  REyfs- 
GEfpräcb,  So  gehalten  worden  aufTm  Kutfcben  von  Nürnbergk 
aufs  nach  Franckfurt.  in  der  Herbftmefs,  Anno  1617.  Zwifchen 
zween  KaufFIeuten,  vnd  zween  Studenten,  Darin  fonderlicb 
Die  Puncten,  fo  in  Dissertatione  Monitoria,  vnd  der  Gegen- 
antwort enthalten,  kürtzlich  erkleret  werden:  In  Truck  ver- 
fertiget durch  Theophilum  Mosanum,  Esbac.  Academ. 
Francof.  Studiosum.  Getruckt  zu  Hanaw,  Bey  Daniel  vnd 
Dauid  Aubry,  vnd  Clement  Schleichen.  Im  Jahr  M.DC.XVIII. 

166  gez.  S.  4.  m.  Titeleinf.  Th.  Mosanus  =  Abraham 
Scultetus.  —  In  Nürnberg  (KirchenbibL). 

243.  Ein  kurtz  einfältig  Gefpräch  von  den  vornemften 
ftrittigen  Puncten  der  Chriftlichen  Religion,  von  Job.  Georg 
Streit  der  Rechten  Lic.  Meyntz,  Joh.  Albin  1619.  8. 

244.  Ein  wunderlich  Gefpräch  zwifchen  einem  Chriften 
vnnd  Türcken,  von  Acht  fübmemen  Puncten  Chriftlicher  Re- 
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ligion.  Gehalten:  Durch  Johanne:  Dolianfski,  vnd  Soliman 
Aga.  Getruckt  zu  Nürnberg  durch  Cafpar  Fuld.  Anno  Chrifti 
1620. 

16  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl.). 

(73)  Colloquium  Rhodostauroticum.  Das  ilt:  Gefpräch 
dreyer  Perfonen,  von  der  vor  wenig  Jahren,  durch  die  Famam 
&  Confessionem  etlicher  mallen  geoffenbarten  Fraternitet  defs 
Hofen  Creutzes;  .  .  Anno  M.  DC.  XXI. 

o.  0.  (Frankfurt  a.  M.).  134  gez.  S.  8.  In  Nürnberg 
(Kirchenbl.)  u.  Bremen. 

245.  Der  Caluinifche  Roffelpot.  Dialogus  Eines  Kremers 
vnd  zweyer  Schiffleuten. 

o.  O.  u.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

246.  Teutfcher  Wariager  Difcurs  vnnd  Gefpräch  eines 
Speirifchen  Turaherrn ,  Pfältzifchen  Schulmeifter ,  vnnd  von 
einem  Mäntzifchen  Pfaffen,  Woimbifchen  Capellan  .  .  von  der 
Hauptvrfach  diefer  jetzt  im  H.  liömifchen  Reich  groffer  Kriegs- 
gefahr. 1621. 

o.  0.  4.  --  Wallishaussers  Antiq.  Katalog  II.  S.  36. 

247.  Dialogus.  de  Motu  Terrae.  Ein  Gefpräch  eines 
Astronomi  vnd  Theologi  Von  der  Bewegung  oder  vmbwendung 
Des  Erdbodens  .  .  Durch  Christophorum  Cnollium  Se- 
niorem  Bolesl.  Sil.  Der  t  !hi  ift liehen  Gemeine  Zur  Sprottaw  33 
Jährigen  Diaconum.  Gedruckt  zum  Brieg.  In  Verlegung  Davidt 
Müllers  Buchhändlers  hin  Breis  law.  A.  C.  1624. 

14  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl.). 
(85)  Neue  Ausgabe: 

Hans  Pumbfack,  das  iit  eine  Unterredung  zwifchen  der 
freyen  Kunft  Liebhabern  und  Hanfs  Pumbfack.  1706.  o.  O.  12. 

248.  Einfeltige  Chriftliche  Beantwortung  Der  (genandten) 
Grundfeft  der  Catholifchen  Warheit,  D.  Elia«  Schilleri,  .  .  Auff 
trewhertziger  frommer  Chriften  begehren  Gefprechsweife ,  ge- 
ftellet  Von  M.  Sigismundo  Evenio,  des  Gymnafy  zu  Mag- 
deburg Rectore.  Gedruckt  zu  Magdeb.  bey  Wendelin  Pohln, 
In  Verlegung  Johan  Neumans  Buchb. 

o.  J.  (1630).  4  Bog.  8.  Vorwort  vom  25.  Febr.  1630.  Ge- 
spräch zwischen  D.  Schiller  und  einem  Lutherischen  Layen. 
—  In  Nürnberg  fStadtbibl.). 

249.  Warumb  biftu  Catholifch  worden  ?  Das  ift,  Kurtzes 
Gefpräch  eines  Lutherifchen  vnnd  Bäpltifchen,  von  dem  Ab- 
fall, Allen  Chriften  zur  Warnung  geftellet  Durch  M.  Geor- 
gium  Freydanck,  Wratisl.  Exul.  Chrifti.  Erl tl ich  gedruckt 
zu  Wittenberg,  bey  Paul  Helwigen.  Anno  1630. 

44  gez.  S.  12.  m.  Titeleinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchen- 
bibl.). 

250.  Nun  bin  ich  einmal  Catholifch  worden,  vnd  habe 
mich  endlich  aecommodiret.  In  welchem  Die  REw  vnd  Ge- 
wiffens Angft  der  Abgefallenen  entdecket  .  .  Im  Jahr  O  pH 
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eftote  patlentes,  In  flne  VIDeblMVs  CVIVs  slt  tonl.  Leip- 
zig, In  Verlegung  Gottfried  Gr o Isens,  Buchhändlers.  Am 
Ende:  Gedruckt  bey  Abraham  Lambergs  fei.  Erbeu.  Im  Jar 
M.  DC.  XXXI. 

6  Bl.  u.  77  gez.  S.  12.  Vorrede  von  P.  S.  dat.  23.  Sept. 
1630.  Gespräch  zwischen  einem  gewesenen  Lutheraner  und 
Papiften.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl ). 

251.  Gründlicher  Bericht  Vom  Abfall  .  .  In  vier  Luftige 
Gefpräch  geftellet,  .  .  Durch  Johan.  Felix  Koler,  Dienern 
des  Wort  GOTTes  zu  Muhr.  Franckfurt,  In  Verlegung  Jo 
hann.  Ammonij.  Anno  M.  DC.  XXXI. 

192  gez.  S.  12.  Widmung  an  fünf  Gebrüder  Orell  dat. 
27.  März  1631.  Gespräche  zwischen  Eusebius,  Asebius,  Pro- 
scaeru8,  Irenaeus.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

252.  Vralte  Luthers  Römifch  Catholifche  Kirch,  d.  i.  Ge- 
fpräch eines  Bekehrten  zur  Catholifcben  Religion,  vnd  Vnbe- 
kehrten  Augfpurgifchen  Confeffionen  Verwandten  .  .  Afchaf- 
fenburg,  Quirin  Bötz  1631.  8. 

253.  Ob  man  mit  gutem  GewiJTen  könne  in  die  Meffc 
gehen:  In  einem  ausführlichen  gefpräch  zwifchen  Vatter  vnd 
Sohn,  aufs  Göttlicher  Schrift  erörtert,  vnd  wider  allerhand  Ein- 
würfe verantwortet.  Gedruckt  im  Jahr,  1631. 

o.  O.  2S6  gez.  S.  12.  m.  Titeleinf.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

254.  Ein  troftlich  Gefpräch  Chrifti  vnd  einer  betrübten 
Seelen,  durch  M.  Wilhelm  Oowper,  aus  dem  Englifchen  durch 
M.  Jo.  Strackium  Prediger  zu  Wefel.  Wefel,  Diet.  Bern- 
baus 1631.  8. 

255.  Illuminirter  Reichs-  vnd  Welt-Spiegel,  Darinnen  vieler 
Potentaten,  Provintzen,  Städte,  vnd  vornehmer  Perfonen  Zu- 
ftand  vnd  Eigenfchafft,  gleichfam  in  einer  Quinta  Essentia 
extrahiret  gezeiget  vnd  fürgebildet  wird.  Durch  eines  jeden 
Standes  felbft  eigenen  Aufslpruch.  Jetzo  allererft  mit  kurtzen 
Noten  gebelfert,  auch  hin  vnd  wieder  durch  fcheinbare  Exem- 
pel  erkläret.  Durch  einen,  deme  der  Vntergang  Deutichlandes 
keine  Frewde  ift,  vnd  doch  nicht  Beflerung  fihet.  Gedruckt 
im  Jahr  M.  DC.  XXXI. 

o.  O.  80  gez.  S.  4.  m.  Titelvign.  —  In  Nürnberg  (Spital- 
bibl.  u.  Germ.  Museum). 

256.  Wie  kan  das  feyn,  d.  i.  Ein  Gefpräch  zwifchen 
einem  Catholifchen  Priefter  vnd  Lutherifchen  oder  Calvinifchen 
Hoffmann,  von  der  Gegenwart  Chrifti  im  Abendmahl.  Ingol- 
ftatt,  Wilh.  Eder  1631.  8. 

257.  Palaestra  Fidei  apologetica,  oder  Kampffplatz  des 
rechten  wahren  Chriftlichen  Glaubens,  auff  welchem  ein  Lu- 
theraner vnd  Catholifcher  eingeführt  vnd  Gefprächsweiis  dar- 
gethan  wird,  dafs  die  Römifche  Catholifche  Kirch  der  einige 
rechte  Weg  zu  erlangung  ewiger  Seligkeit  fey  . .  durch  Job. 
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Virich  Wolff  J.  V.  D  Com.  Pal.  Caes.  Churf.  in  Beyern 
Regiments  Rath  zu  Heydelberg.  Franckfurt,  Joh.  Theob.  Schon- 
wetter  1631.  8. 

258.  Die  hochnothwendige  Frage:  Sollen  wir  dann  noch 
nicht  Frieden  machen?  Vnd  was  auff  gemeiner  Evangelifchen 
Stände  Seiten  heylfamblich  darbey  zubedencken,  gefprächweifs 
aufsgeffchrt  durch  Heinrich  Meerbott  Heydelberg,  Joh. 
Ammon  1634.  4. 

(109)  Verfasser  des  Gesprächs  zwischen  Richelieu  und  P. 
Joseph  ist  Leonhard  Pappus. 

259.  Von  der  vornehmen  Bottfchafft  So  ahn  Bäbftliche 
Heyligkeit  gefendet  worden,  vnd  was  die  vorhandelt.  Auls 
dem  Italianifchen  geheimen  Originali  in  das  Engelifch  vnd 
hernach  in  Teutfch  verletzet.  Erftlichen  ein  Creditiu  folgen- 
den Inhalts,  Rom,  Im  Monat  Martij,  1640. 


putzli  und  Don  Cerbero.  Verfasser  Ferrante  Pallavicino. 
—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

260.  Gefpräch  zwifchen  einem  Hamburger  vnd  einem 
Holfteiner.  1642. 

o.  O.  4.  —  In  Bremen. 

261.  Abdruck  eines  Gefprächs,  zwifchen  den  Cardinalen 
Giulio  Mazzarino  vnd  Grimaldi,  auff  die  allda  eingelangte 
Zeitung,  von  dem  Verluft  der  Frantzöfifchen  vnd  Weymari- 
fchen  Armee  bey  Tuttlingen.  1644. 

o.  0.  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  Katalog.  Geschichte  I. 
Nr.  2546. 

262.  Catechisme  royal.  Das  ift  Ein  Chriftliches  Gefpräch, 
zwischen  Königlicher  Majeftät  in  Franckreich  vnd  Deroielben 
Hofmeifter.  Parifs  1645. 

4.  —  In  Tübingen. 

(119)  Dialogus  Oder  Gefpräch,  einer  hungerigen,  dürfti- 
gen Seelen,  nach  der  Quell  des  Lebens  (der  füflen  Liebe 
JEfu  Cbrifti)  vnd  einer  Erleuchteten  Seelen:  .  .  Durch  eine 
Liebhabende  Seele  der  Kinder  JEfu  vnter  dem  Creutz  Chriiti. 
Amfterdam,  Gedruckt  bey  Hans  Fabeln.  1649. 

22  BL  12.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Dialogus  Oder  Gefpräch,  Einer  hungerigen,  dürftigen  See- 
Ion,  nach  der  Qvell  Lebens  (der  füffen  Liebe  JEfu  Chriiti) 
und  einer  erleuchteten  Seelen:  .  .  Amfterdam,  Franckfurt  und 
Leipzig  Druckts  und  verkauffts  Andreas  Luppius,  Privil.  Buchh. 
Anno  Christi  1692. 

32  gez.  S.  8.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

(129)  Vertraulich  Gefpräch  Zwifchen  vier  Päbftifchen  Scri- 
benten,  Als  Jodoco  Kedd,  einem  Je  I  tüten,  Valeriano  Magno, 
einem  Capucciner,  Elia  Schillern  Doctore,  und  dann  Paulo 


Neue  Ausgabe: 
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Segero  Flaudro:  .  .  Welches  Kürtzlicb  entworffen  M.  Joco- 
8U8  Severus  Medius  aus  Schweden  SS.  Theol.  Stud.  Typ. 
Johannis  Bauen,    A.  M.  DC.  LIII. 

167  gez.  S.  12.  Verfasser  Joh.  Seb.  Mitternacht.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Tübingen. 

263.  Lehrreiches  Gefpräch:  ob  ein  Chrift  fich  eines  fal- 
fchen  Gottesdienltes ,  mit  gutem  Gewiffen  könne  theilbafftig 
machen.    Naumburg  1657.  12. 

(138)  Verfafler  von  Reformirter  Jean  Butaschi  ift  Lud. 
Hartm  an  n. 

(139)  Kurtzes  vnd  einfältiges  Gefpräch,  Eines  PfHltziichen 
vnd  Würtenbergifchen  Vnderthanen  wegreu  Vereinigung  bey- 
der  Evangelifcben  Religionen,  .  .  J.  C.  B.  Im  Jahr  nach  Cbrii'ti 
Geburt  M.  DC.  LUX. 

o.  0.  22  gez.  S.  4.  Gespräch  zwischen  Hanns  und  Stof- 
fel. —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.)  u.  Stuttgart. 

(141)  Ein  Holländifch  Pratgen,  Von  dem  jetzigen  Krieg 
zwifchen  den  beyden  Nordifchen  Königreichen  gehalten.  In 
Verlegung  des  Autores.    Gedruckt  im  Jahr,  1659. 

o.  0.  2'/2  Bog.  12.  Gespräch  zwischen  Peter  Jansen  uud 
M.  Peer,  von  Joh.  Bai th.  Schupp.  —  In  Nürnberg  (Kir- 
chenbibl.). 

264.  Vnterredung  zwifchen  einem  Weftphaling  und  einem 
Oftfriefsländifchen,  über  die  Einnahme  der  Eyftederifchen 
Schantz. 

o.  0.  u.  J.  (1663).  4. 

265.  Neuer  Praedicanten- Spiegel,  Anzufchauen  wolmei- 
nend  vorgehalten  von  Ahthophilo  Frey  harten  aus  der  Marek. 
Gedruckt  zu  Amfterdam  im  Voigtland,  1667. 

96  gez.  S.  12.  Verfasser  Chriftian  Hoburg;  Druckort 
in  Deutschland.  Gespräch  zwischen  Theophilus  und  Bernhard. 
—  Im  Germ.  Museum. 

(159)  Neuere  Auagabe: 

Renovirte  und  merklich  vermehrte  alamodifche  Hobelbank 
.  .  1710.  o.  0.  12. 

266.  Mund  und  Ohren  -  Schlofs ,  d.  i.  Ein  Gefpräch  von 
dem  Greul  des  übeln  Nachredens.  Molfsheim  1669.  12.  • 

267.  Vnderredung  dreyer  Staats  -  Perfonen  über  das  gegen- 
wärtige Interesse  der  Krön  Engeiland  anlangend  die  Anfebläg 
des  Köuigs  in  Frankreich.    A.  d.  Franz.  1669. 

o.  O.  4.  —  In  Aarau. 

(Sehl  n ss  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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3titfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


jVs  5.  Leipzig,  den  15.  März  1870. 

Schriftdenkmäler  aus  einer  südarabischen  und 
einer  palästinischen  Synagoge. 

Die  Tbora  oder  das  Fünf  buch  des  mosaischen  Gesetzes, 
wie  es  für  den  Zweck  öffentlicher  Verlesung  in  dem  heiligen 
Schrein  jeder  Synagoge  aufbewahrt  wird,  ist  mit  reiner  Con- 
sonantenschrift  ohne  Vocale  und  Acceute  auf  gegerbte  Felle 
gesetzlich  reiner  Thiere  geschrieben.  Solcher  Thora -Rollen 
befinden  sich  in  den  europäischen  Bibliotheken  nicht  wenige, 
welche  theils  aus  geplünderten  Synagogen  stammen,  theils 
anderswie  in  nicht  jüdische  Hände  übergegangen  sind.  Die 
meisten  sind  Curiositäten  ohne  wissenschaftlichen  Werth;  der 
Buchhändler  Joh.  Alt  in  Frankfurt  a.  M.  aber  besitzt 
jetzt  zwei  von  einem  Geschäftsfreund  im  Orient  ihm  zum  Ver- 
kauf überlassene  Thora-Kollen,  welche  sowohl  in 
Ansehung  ihres  Fandorts  als  in  Ansehung  ihrer  Beschaffenheit 
würdig  sind  die  Aufmerksamkeit  aller  derer  auf  sich  zu  ziehen 
die  sich  für  die  Geschichte  der  alttestamentlichen  Textüber- 
lieferung interessiren. 

Die  eine  dieser  Thora -Rollen  stammt  aus  der  himjariti- 
schen  Königsstadt  im  Westen  Südarabiens,  welche  in  den  alt- 
testament liehen  Büchern  Uzal  genannt  wird,  seit  der  äthiopi- 
schen Occupation  im  fünften  nachchristlichen  Jahrhundert  aber 
den  Namen  San'a  führt,  und  über  deren  jüdische  Bewohner- 
schaft wir  bereits  durch  die  an  feinen  und  zuverlässigen  Be- 
XXXI.  Junnran*.  5 
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obachtungen  reichen  Reisewerke  von  Karstens  Niebuhr,  dem 
Vater  des  berühmten  Begründers  kritischer  griechisch-römischer 
Geschichtschreibung,  einigermassen  unterrichtet  sind.  Der  Schreib- 
stoff dieser  Rolle  int  röthlich  gebeiztes  Schafleder;  solche  Rol- 
len aus  Leder  sind  nicht  den  Karäern  eigentümlich,  auch  die 
heiligen  Bücher  der  erst  jüngst  in  Auflösung  gerathenen  ural- 
ten jüdisch- chinesischen  Gemeinde  in  Kai-fong-fu  waren  auf 
weisses  Schafleder  geschrieben.  Die  einzelnen  mittelst  Sehuen- 
gam  verbundeneu  Felle  jener  südarabischen  Rolle  enthalten 
je  vier  Columnen,  und  jede  Columne  besteht,  wie  in  dem  be- 
rühmten Mustercodes  des  Maimonides,  in  der  Regel  aus  51 
Zeilen.  Das  Ganze  ist  nicht  etwa  das  Werk  eines  Schrei- 
bers, sondern  aus  wenigstens  zehn  verschiedenen  Stücken  zu- 
sammengesetzt, welche  zu  verschiedenen  Zeiten  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben  sind  und  ursprünglich  Bestandteile 
vollständiger  gleichartiger  Rollen  gewesen  zu  sein  scheinen. 
Eine  Beischrift,  die  sich  auf  einem  doppelt  vorhandenen  Stück 
des  Leviticus  findet,  enthält  die  Angabe,  dass  Abu  Ali  Said 
diese  Rolle  zur  Förderung  seines  Seelenheils  gestiftet  habe 
im  Jahre  4818,  d.  i.  1058  unserer  Zeitrechnung;  also  damals 
schon  ward  die  uns  vorliegende  Rolle,  oder  vielleicht  diejenige, 
welcher  ein  Bestandteil  derselben  entnommen  ist,  Gegenstand 
eiuer  frommen  Schenkung. 

Die  zweite  der  in  den  Händen  des  Herrn  Alt  befindlichen 
Thora- Rollen  stammt  aus  Hebron,  der  alten  Abrahams -Stadt. 
Sie  besteht  aus  Schafleder  -  Pergament ,  dessen  Haarseite,  um 
sie  geeigneter  zum  Sehreiben  zu  machen,  mit  einer  Art  Lack 
geglättet  ist.  Mit  Ausnahme  eines  einzigen  eingelegten  Stücks 
vou  jüngerer  Hand  ist  das  Ganze  das  Werk  eines  Schreibers. 
Dennoch  ist  diese  Rolle  für  die  Entwicklungsgeschichte  der 
Quadratschrift  ungleich  wichtiger  als  die  südarabische.  Die 
Buchstabenformen  sind  teilweise  verschieden  von  den  spater 
üblich  gewordenen,  teilweise  unterscheiden  sie  sich  nicht  so 
deutlich  von  eiuauder  wie  es  die  spätere  regelrechte  Schrei- 
bung fordert.  Wir  wurden  durch  diese  Schriftzüge  lebhaft  an 
die  von  Renan  mitgeteilte  Inschrift  erinnert,  welche  au  dem 
Gesims  einer  in  Trümmern  liegenden  alten  Synagoge  Galiläa'» 
zu  lesen  ist.  An  dem  was  Renan  zu  entziffern  nicht  ver- 
mochte, haben  sich  mit  zweifelhaftem  Erfolg  Derenburg  und 
Frankel  versucht. 

Wie  man  auch  über  die  Entstehungszeit  dieser  zweiten 
Rolle  urteilen  möge,  ')  sie  ist  jedenfalls  in  Palästina  selbst 
geschrieben,  und  es  verbinden  sich  mit  ihr,  wie  mit  allem  was 
aus  Hebron  kommt,  Erinnerungen  von  ganz  besonderer  Weihe. 


1)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  beiden  Hollen  von  Herrn 
S.  Baer  ist  demnächst  iu  der  von  Delitzsch  und  Guericke  redi- 
girten  Lutherischen  Zeitschrift  zu  erwarten. 
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Hebron  umschliesst  ja  eine  Grabstätte,  welche  als  das  grösste 
und  heiligste  aller  geschichtlich  verbürgten  Denkmaler  des  Alter- 
thums  gelten  kann.  Unter  dem  Fussboden  der  Ibrahims- 
Moschee  befindet  sich  die  Erbbegräbnisshöhle,  welche  Abraham 
von  den  Hethitern  gekauft  hat.  Dort  liegen  Abraham  und 
»Sara,  Isaak  und  Rebecca,  Jakob  und  Lea  begraben.  Und  noch 
ist  bis  jetzt  kein  forschendes  Auge  in  diese  Grabhöhle  ge- 
drungen, welche  vielleicht  noch  heute  die  mumisirte  Leiche 
des  Stammvaters  Israels  birgt.  Der  Prinz  v.  Wales  sah  mit 
seinem  Gefolge  am  7.  April  1862  nur  die  mit  bunten  Tep- 
pichen geschmückten  Kenotaphe  oberhalb  der  Plattform. 

Soweit  Herr  Professor  Dr.  Fr.  Delitzsch  in  Num.  47  der  Angsb. 
Allg.  Zeitung  (BeiInge)  vom  16.  Febr.  1870  Wir  fügen  unsererseits 
nur  noch  hinzu,  dass  diese  äusserst  werthvollcn  Schriftstücke,  vielleicht 
die  ältesten  unter  deu  jetzt  bekannten  Manuscripten  des  alten  Testa- 
ments, von  uns  käuflich  erworben  werden  können.  Entsprechende  An- 
gebote sind  uns  willkommen.  , 

Frankfurt  a.  M.  Febr.  Ib70. 

Buchhandlung  von  Johannes  Alt. 


X  o  t  i  z 

über  drei  kleine  französische  Gedichte. 

Im  Anfang  des  Monates  März  erwarb  der  Buchhändler 
Edwin  Tross  in  Paris  drei  kleine  französische  Gedichte ,  die 
für  die  Bibliograph'  n,  als  gänzlich  unbekaunte  Ausgaben  kost- 
barer Brochuren,  ein  grosses  Interesse  haben.  Sie  wurden  un- 
mittelbar nach  der  Acquisition  an  einen  Sammler  verkauft, 
desseu  Sammlung  schwer  zugauglich  ist.  Wir  geben  daher 
nachstehend  die  genauen  Titel  dieser  Uuica. 

BIgorne  qui  me- 
ge  tous  les  hommes  qui 
font  le  commeudement  do  leurs  femmes. 

ä  la  fin: 

Cy  finissent  les  dietz  de 
Bigorne  la  tresgrasse  beste. 
Laquelle  ne  mange  seulle-  || 
Dient  les  Hommes  qui 
font  entierement  Le  com- 
mandement  de  leurs  femmes. 

saus  lieu  ni  date  petit  in-4.  goth.  4  feuillets.  Exempl.  non  rogne. 

Dialogue  en  vers  qui  se  corapose  de  neuf  couplets  de  9 
vers  chaqun.  Cette  edition  differe  completement  de  celle  cite"e 
par  M.  Biunet.  La  tigure  de  Bigorne,  gravee  en  bois  se  trouve 
au  titie  et  au  verso  du  dernier  feuillet.    Au  verso  du  titre  se 

5* 
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trouve  une  autre  gravure,  reprdsentant  un  homme  et  ane  ferame, 
cueuillant  des  fleurs  ä  un  arbre. 

Chicheface  qui  mange  tou- 
tes  les  bonnes  femmes. 

au  verso  du  titre. 

{    Cy  commencent  les  ditz  de 
Chicheface  lhorrible  beste.  Laquelle  ne  menge,  fi- 
non  les  femmes  qui  fönt  en  tout  le  temps 
le  comandement  de  leurs  maris 

huit  couplels  de  9  vers  chaqun.  A  la  ligne  13  du  feuillet  III 
recto,  commence: 

(J  Epitre  de  Lastie  au  coq 

par  Francois  de  la  Salin,  a  son  amy 
Pierre  Bordet. 

a  la  fin:  feuillet  IV  verso 

Tout  par  esgard. 

FINIS. 

Sans  lieu  n.  d.  pet.  in-4.  goth.  4  feuillets.  Exempl.  non 
rogn^. 

On  ignorait  jusqua  present  que  cette  piece  avait  e"te  im- 
primee.  Sur  le  titre  se  trouve  une  grand  figure  repr^sentant 
une  anesse  fantastique  qui  mange  une  femme. 


LETRIVM 

phe  des  vestementz, 
selon  le  temps  qui 
court,  faictz 
au  Buz 

ä  la  fin:  un  blason  grav.  en  bois.    A  la  divise 
Viuit  —  post  —  funera  —  virtus. 
S.  1.  n.  d.  pet.  iu-4.  goth.  (a  i'exception  du  titre  qui  est 
en  caract.  ronds)  4  feuillets.    Ezemplaire  non  rogne. 

Cette  piece  contient  —  12  couplets  a  8  vers  chacun. 

Iis  sont  intitules:  Invention  —  Abus  —  Le  buz  —  Le 
temps  qui  court  —  Folie  despense  —  Temps  passe  —  Ne- 
cessile  —  Maladie  —  Honte  —  Les  pauures  de  Jesuchrist  — 
Jesuchrist  aux  pauures  —  L'autheur  aux  lecteurs. 
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Pavlvs  Odontivs  Chapelain  De  Waldstein  En 
Styrie.  Ses  Demeles  Avec  L'Inquisition.  Sa 
Condemnation  A  Mort  Et  Sa  Delivrance 
Miracvleuso  Geneve  Impriraerie  De  Jvles; 
Guillavme  Fick,  rue  du  Puits  Saint-Pierre,  1868. 
8°.  41  SS. 

Diese  Uebersetzung  oder  vielmehr  dieser  Auszug  schliesst 
sich,  was  ihre  typographische  Ausstattung  betrifft,  an  frühere 
im  „Serapeum"  besprochene  Publicationen  der  berühmten 
Fick'schen  Officin  in  Genf  an. 

Herr  Dr.  E.  Fick  sagt  in  einer  vorangehenden  Nach- 
richt, die  für  viele  Leber  Neues  enthalten  und  nicht  uninteres- 
sant sein  dürfte,  daher  hier  in  deutscher  Uebersetzung  folgt: 
„Die  kleine  Schrift,  von  welcher  wir  eine  freie  Uebersetzung 
geben,  erschien  1603  zu  Dresden  und  wurde  in  demselben 
Jahre  zu  Magdeburg  wieder  gedruckt.  Da  wir  diese  beiden 
seltenen  Ausgaben  nicht  auffinden  konnten,  so  haben  wir  eine 
spätere  Ausgabe  in  Quarto  benutzt,  die  betitelt  ist: 

„Historische  Erzehlung  was  Paulus  Odontius,  gewesener 
Prediger  zu  Walstein  vor  1 7  Jahren  in  wehrenter  Grätzerischen 
Verfolgung  und  Inquisition  erlitten.  Nemlich,  wie  er  einmal 
zum  Schwerdt  verurtheilt,  einmal  auff  die  Galeere  zuschmiden 
condemnirt,  wie  wunder-  und  sonderbarlicher  Weiss  er  aber 
von  Gott  errettet  ist.  Alles  von  obermeltem  Odontio  selbsten 
auffs  kürtzt  beschrieben  worden.  Erstlich  gedruckt  zu  Dress- 
den,  durch  Hieronymum  Schütz,  vnnd  nachgedruckt  im  Jahr. 
1620." 

„1714  Hess  der  Superintendent  Goetze  zu  Lübeck  bei 
Schmalhertz  in  klein  Octav-Format  die  Magdeburger  Ausgabe 
wieder  drucken;  er  gab  den  Titel  so:" 

„Kurtze  und  warhafftige  historische  Erzehlung,  wie  und  wel- 
cher Gestalt  Paulus  Odontius,  gewesener  Evangelischer 
Prediger,  zu  Waltstein  in  Steyermarck,  wegen  der  Lehr 
und  Predigt  des  heiligen  Evangelii,  von  der  Grätzerischen 
Inquisition  gefänglich  eingezogen,  auch  um  desselben 
standhafftigen  Bekäutniss  zweymal  zum  Tode  verurtheilet, 
aber  durch  Göttliche  Hülffe  allein,  wiederumb  aus  der 
Feinde  Hände  und  Randen,  wunderbarlicher  Weise  loss 
und  ledig  worden.  Alles,  wie  es  sich  in  der  that  be- 
geben ,  und  in  der  Warheit  zugetragen ,  beschrieben  von 
ihm  selbsten,  M.  Paulo  Odontio,  itziger  Zeit  Pfarherrn 
zu  OEdern." 
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Die  Ausgabe  von  1620  (die  auch  sehr  selten)  und  die 
von  1714  erhielt  Herr  Dr.  Fick  durch  meine  Vermittelung 
aus  der  Hamburger  Stadtbibliothek. 

„Wir  können  noch,  heisst  es  weiter ,  eine  deutsche  Notiz 
über  denselben  Gegenstand  von  Herrn  F.  O.  Stichert  (Leipzig, 
1843)  und  einen  französischen  Artikel  des  Herrn  J.  Rathgeber 
in  la  Croix  (Nr.  18,  30.  April  1861,  Paris)  anführen." 

„Der  deutsche  Name  von  Odontius  ist  Zahn.  Dieses  Opfer 
der  Verfolgungen  des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Oesterreich 
(seit  1619  Kaiser  Ferdinand  II.)  fand  einen  Zufluchtsort  in 
Oederan  in  Sachsen  [Kn*isdirektionsbezirk  Zwickau,  Amt  Au- 
gustusburg,  Fabrikstadt  mit  etwa  5000  Einwohnern].  Dort  war 
Odontius  Prediger  während  der  kurzen  Zeit  zwischen  seiner 
Leidensperiode  und  seinem  Tode.  Die  Ermahnung  an  die 
vertriebenen  Gläubigen  vor  seiner  Erzählung  ist  aus  Oederan, 
1603,  am  10.  April,  dem  Jahrestage  seiner  Verhaftung,  datirt. 
Odontius  verheirathete  sich  im  November  1603,  fand  aber  ein 
frühes  Ende  :  er  starb  35  Jahre  alt,  Anfang  Decembers." 

Hambure-  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 


Catalogue  d'une  collection  choisie  d'ouvrages  rares  et  im- 
portants  en  vente  aux  prix  marques  chez  T.  O.  Wei 
gel,  libraire  ä  Leipzig  1870.  39  SS.  4<J8  Nmninern. 

Ich  würde  doch  einen  gar  zu  grossen  Raum  anfüllen 
müssen,  wenn  ich  eine  Blumeulese  aus  sämmtlicben  Buch- 
staben des  Alphabetes  des  anzuzeigenden  ganz  besonders  an 
in  mehren  Beziehungen  ausgezeichneten  Werken  reichen  Ka- 
talogs machen  wollte.  Ich  beschränke  mich  auf  die  ersten 
Buchstaben;  die  Leser  werden  aus  meinen  Auszügen  leicht 
selbst  auf  den  hohen  Werth  des  unter  den  übrigen  Buchstaben 
Verzeichneten  schliessen  können. 

Schriften  der  Pariser  Akademie  der  Wissenschaften,  125 
Bände,  1702-  93.  L.  Allatii  Graecia  orthodoxa.  Amadis 
de  Gaule.  Amerika  117  —  44  (viel  Seltenes).  Antichita  di  Er- 
colauo.  M.  Ärmel lini  bibliotheca  benedictino-casinensis.  Me- 
moire der  astronomical  Society  zu  London  1822 — 62.  35  Thle. 
S.  Augustinus  de  civitate  Dei  Mogunt.,  P.  Schoiffer,  1472.  Ba- 
ron« Annales  ecclesiastici  etc.  Lucae  1738  —  59.  38  Bde. 
Biblia  polyglotta.  Antv.  Plantin.  F.  Bock,  die  Kleinodien  des 
h.  röm.  Reichs  deutscher  Nation,  u.  s.  w.  Wien  1864.  L.  Dom. 
Brusatii  facetiarum  exemplorumijue  libri  VII.  Komae,  Jac. 
Mazochius,  1518.    F.  A.  Carro,  vocabulario  de  la  lingua  ilo- 
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cana.  Comedias  espanoles  (280)  39  Bde.,  4°,  8°,  12°.  Ding- 
ler's  polytechnisches  Journal.  1820 — 62.  Bd.  1  —  166.  S. 
Ephraemi  Syri  Opera  omnia.  Romae  1732 — 40.  6  Bde.  Eucho- 
logion  s.  rituale  Graecorum  u.  s.  w.  Lutet.  1647.  Facetns 
alio  vocabulo  Moralis  appellat'  in  doctrinam  compliciorem  mo- 
rosi  Catonis.  Iufine:  Finit  Carmen  de  moribus  Studetü  et  bea- 
noru.  S.  L  et  a  (circa  1480)  20  ff.  Caract.  goth.  Exemplaire 
süperbe  d'une  Edition  cite*e  par  aucun  bibliographe  et  sans 
doute  la  plus  ancienne  qui  existe.  Elle  est  en  vers  latins  avec 
la  traduction  allemande  rimöe.  J.  Förster,  allgemeine  Bau- 
zeitung. Jahrg.  1—25.  Wien  1836-  60.  Freidank.  Worms, 
Seb.  Wagner,  1538.  (J.  W.  v.  Goethe)  Rheinischer  Most. 
Erster  Herbst  1775.  8.  4  ff.  et  183  pp.  numerotes.  Greenwich 
Observatory,  Astronomical,  u.  s.  w.,  observations.  1833 — 62. 
40  Bde.  F.  Guicciardini  opere  inedite.  Firenze.  1857 — 67. 
10  Bde.  Mart.  Holzwart,  Lustgart  Newer  Deuttscher  Poeterei. 
Hugschappler.  Ich  hebe  'noch  die  Reineke  Fuchs  -  Bibliogra- 
phie 395—412  und  die  Rollcnhagen'sche  422 — 29  heraus. 
Ferner:  Das  testament  eynes  wäre  criste  mynsche.  O.  O.  u. 
J.  12°.  8  ff .  a  22  lignes.  Opuscule  rarissime  en  bas-saxon  et 
che*  nulle  part.  D'apres  une  lettre  authographe  de  Mr.  E.  Dee- 
cke,  qui  est  jointe  a  l'exemplaire,  il  doit  §tre  imprime*  vers 
1488 — 89.  par  M.  Brandis  de  Lubec.  II  e*tait  ce  seul  exem- 
plaire connu  a  ce  savant  et  ne  sc  trouvait  pas  a  la  biblio- 
theque  de  Lubec.  Sur  le  verso  du  1er  feuillet  une  gravure  sur 
bois  anciennement  colorie'e  avec  les  armes  de  la  ville  de  Lu- 
bec. Un  manuscrit  de  12  pages  en  langue  bas-saxonne  de 
la  fin  du  I5e  siecle  est  joint  a  cet  ouvrage. 

Hambur^'  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 
Herman  Conring 

der  Begründer  der  deutschen  Rechtsgeschichte. 

Rede 

beim  Antritt  des  Rectorats  der  Universität  Breslau 

gehalten 

von  Dr.  D.  Stobbe. 

Berlin.    W.  Hertz  1870.  (44  SS.) 

Eine  anregende  Gelegenheitsschrift,  mit  einem  werthvollen 
Anhang  von  ergänzenden  und  begründenden  Noten,  jedenfalls 
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ein  dankenswerther  Beitrag  zur  künftigen  Biographie  des  grossen 
Polyhistors  Conring.    Was  an  biographischen  Daten  gegeben 
wird,  ist  dem  ersten  gleichzeitigen  Nekrologe  von  Melchior 
Schmidt,  der  historia  Bibliothecae  Augustae  von  Jac.  Burk- 
hard und  den  fleissig  benützten  Briefen  Conring's  entnommen. 
Der  eigentliche  Zweck  der  Abhandlung  liegt  nicht  darin  über 
den  politischen  und  sittlichen  Charakter  Conring's,  der  ja  nicht 
bloss  schwedischen,  sondern,  wie  diess  aus  der  vorliegenden 
Arbeit  sowie  aus   den  im  vergangenen  Jahre  erschienenen 
Acten  zur  Geschichte  Colbert's  (vgl.  v.  Sybel,  Historische 
Zeitung  1870.  I.)  hervorgeht,  auch  französischen  Interessen  ge- 
dient, ein  abfalliges  Urtheil  auszusprechen,  sondern  Conring 
als  Begründer  deutscher  Rechtsgeschichte  zu  betrachten.  Er, 
der  Mediciner,  ward  bei  Gelegenheit  eines  Streites  zwischen 
den  Theologen  G.  Calixtus  und  Nihus  dazu  veranlasst, 
ohne  eigentliches  Interesse  für  den  Gegenstand  seine  epoche- 
machende Schrift  de  origine  juris  germanici  1643  her- 
auszugeben.    Eine   Schrift  von  streng-wissenschaftlicher  Me- 
thode, welche  die  Entwickelung  des  deutschen  Rechtes  bis  zum 
16.  Jahrhunderte    darstellt,    deren  Hauptresultat :    dass  das 
römische  Recht  erst  seit  dem  15.  Jahrhunderte  immer  mehr 
und  mehr  zur  Geltung  gekommen,  auch  heute  noch  seine  volle 
Richtigkeit  hat.    Stobbe  beklagt  es,  dass  Conring's  Buch  bis 
in  die  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrb.  keinen  auch  nur  einiger- 
i nassen  ebenbürtigen  Nachfolger  gehabt  habe,  und  dass  diese 
Schrift  Autoritäten,  wie  u.  A.  v.  Savigny  unbekannt  geblieben 
sei.       Es  war  für  Stobbe  wol  durch  die  Gelegenheit  geboten 
sich  nur  andeutend  und  anregend  zu  verhalten,  und  man  muss 
es  ihm  Dank  wissen,  dass  er  es  unternahm,  das  Interesse  für 
den  grossen  deutschen  Gelehrten  wachzurufen,  bei  einem  näheren 
Eingehen  auf  Conring's  rechtshistorische  Leistungen  müssten 
aber  jedesfalls  auch  die  geschichtlichen  Werke  des  berühmten 
Helmstädter  Professors,  —  der  auch  als  Historiker  eine  Wür- 
digung verdiente  —  vor  Allem  aber  seine  Abhandlungen  über 
deutscbes  Städtewesen  (de  urbibus  Germ.,  de  civibus  u.  s.  w.) 
seine  Schrift  de  senatu  liberarum  reruropublicarum  (Opera  t.  III. 
p.  797  ff.)  und  der  Tractatus  ad  Lampadium  (Tractatus  de  Re- 
publica  Romano  Germanica  t.  II.  238  ff.)  u.  A.  m.  Berück- 
sichtigung finden.    Uebrigens  verdiente  auch  Conring's  Wirken 
als  Mediciner,  Theolog  und  Diplomatiker  eine  eingehende  Dar- 
stellung, eine  Darstellung,  welche  für  die  Geschichte  deutschen 
Geisteslebens  und  deutscher  Gelehrsamkeit  gewiss  nicht  bloss 
lehrreich,  sondern  auch  ruhmvoll  sein  würde. 

Dr.  Adalbert  Borawüz, 
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Nekrolog. 
Johinn  Willem  Holtrop.*) 

Die  Niederlande  haben  in  der  Person  des  Herrn  Hol- 
trop, des  gelehrten  Direktors  des  Museum  Westreenianum  und 
vorher  Oberbibliothekars  der  königlichen  Bibliothek  in  Haag, 
einen  grossen  Verlust  erlitten.  Holtrop,  zu  Amsterdam  am 
20.  Julius  1806  geboren,  trat  nach  Vollendung  trefflicher  Stu- 
dien als  Mitarbeiter  zur  Verfertigung  des  Katalogs  1828  in  die 
genannte  Bibliothek  ein,  zu  derselben  Zeit  als  unser  unvergess- 
licher  Mitbürger  Schayes,  und  gelangte  von  Stufe  zu  Stufe  1 838 
zur  Leitung  dieser  wichtigen  Depots.  Dreisaig  Jahre  später, 
1868,  ersuchte  er  um  seine  Entlassung  aus  Gesundheitsgründen 
und  starb  nach  dreijähriger  Krankheit  am  13.  Februar. 

Holtrop  Hess  1832  eine  Uebersetzung  von  F.  A.  Ebert's 
kleinem  Meisterwerke:  „Die  Bildung  des  Bibliothekars"  er- 
scheinen. 

Im  Jahre  1856  gab  er  den  vortrefflichen  „Catalogus  librorum 
saeculo  XV0  impressorum  quotcpiot  in  bibliotheca  regia  Hagana 
asservantur"  heraus. 

Von  1858  an  bis  1868  beendigte  er  die  „Monuments  ty- 
pographiques  des  Pays-Bas  du  XV0  siecle",  20  Lieferungen 
in  Folio. 

1858  veröffentlichte  er:  „Thierry  Martens  d'Alost.  Etüde 
bibliographique",  eine  geistreiche  und  sehr  gelehrte  Arbeit. 
Er  schrieb  ferner  zahlreiche  Artikel  für  mehre  Zeitschriften 
seines  Vaterlandes. 

Klarer  und  gebildeter  Geist,  grosser  Arbeiter,  eifriger  Be- 
amter, hat  Holtrop  in  der  Bibliothek,  deren  Leitung  ihm  an- 
vertraut war  und  in  der  Bücherkenntuiss  sehr  merkbare  Spuren 
hinterlassen.  Lange  wird  er  im  Andeuken  Aller  leben,  die  ihn 
kannten.  Man  nahm  nie  vergeblich  sein  umfassendes  Wissen 
und  seine  unerschöpliche  Gefälligkeit  iu  Anspruch. 2)  Seiue 
ausgezeichneten  bibliothekarischen  Eigenschaften  und  seino 
gründlichen  Kenntnisse  sind  glücklicherweise  auf  seinen  Schwa- 
ger und  seit  1862  Nachfolger  in  dem  wichtigen  Amte  des  Be- 
wahrers des  litterarischen  Hauptdepots  der  Niederlande,  Herrn 
M.  F.  A.  G  Campbell,  als  Erbtheil  übergegangen. 

1)  Von  Herrn  C.  Ruelcns  zu  Brüssel  in:  „Lo  Bibliophile  beige. 
Bulletin  mensuel.  Cin^uieme  annle  BruxHles,  1870'',  3t*»  Liefer. 
Der  jetzige  Oberbibliothekar,  Herr  Campbell,  hat  Keinem  Vorgänger 
sehöne  Worte  der  Erinnerung  nachgerufen  in  dem  „Nederlandschc 
Spectator"  von  diesem  Jahre,  die  auch  besonders  gedruckt  sind.  (4  SS. 
m.  d.  Tit.)  F.  L.  H. 

1)  Auch  der  Ucbersetzer  beklagt  in  dem  Dahingeschiedenen  einen 
unvergeßlichen  Freund  und  einen  stets  bereitwilligen  Forderer  seiner 
litterarischen  Bestrebungen.  F.  L.  H. 
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Dialoge  und  Gespräche  des  siebzehnten  Jahr- 
hunderts. 

Vergl.  Serapeum  1863.  Nr.  10—12,  1864.  Nr.  10. 
Fortsetzung 
(incl.  Nachlese  aus  dem  16.  Jahrhundert). 

(Schluss.) 

268.  Ein  fchön  nützlich  Gefpräch  zweyer  Jungfrauen.  1670. 
o.  0.  24. 

(163)  Christiani  Catholici  und  Sancti  Loiolae  Unterredung 
über  die  neue  Wahl,  da  Aemilius  Altieri  zur  höchlten  Ehre 
des  Päbftlichen  Stuhls  erhoben  und  Clemens  X.  genennet  wor- 
den. Stendal  1670.  8. 

(166;  Fernere  Ausgaben: 

Glaubens -Schild,  d.  i.  ein  Dialogus  oder  Gefpräch  eines 
bekehrten  Soldaten  mit  einem  Jeluiten.  1670.  o.  O.  8. 

Mit  dem  Titel  der  ersten  Ausgabe:  Riga  in  LiefTland 
1712.  4. 

(171)  Ein  Bürgerliches  Gefpräch  über  ein  Büchlein  ge- 
wandt Considerationes  oder  Betrachtungen  Uber  den  gegen- 
wärtigen Zultand  des  Vereinigten  Niederlaudes.  Durch  einen 
Liebhaber  des  Vaterlandes.    Gedruckt  .  .  1672. 

o.  O.  32  BI.  4.  A.  d.  Holland.  —  In  Amsterdam  (Bibl. 
d.  Akad.  d.  Wissensch.) 

(172)  Fernere  Ausgabe: 

Nachdenckliches  Gefpräch:  welches  auff  den  itzigen  Ver- 
wirrten Zuftand  Im  Heiligen  Kömilchen  Reich,  ablonderlich 
aber  Auff  deffeu  Freyheit  gerichtet.  Gehalten  von  Friedlieben 
und  Freyholden:  Aus  dem  Lateinilchen  ins  Teutlche  über- 
letzet.   Erltlich  zu  Freyberg  Gedruckt,  Anno  1673. 

22  Bl.  4.  —  In  Amsterdam  (Bibl.  d.  Akad.  d.  Wissensch.). 

269.  Oranien  in  dem  Herzen,  d.  i.  Holländifch  Praetjen 
oder  Gefpräch  über  die  Erhöhung  des  Prinzen  von  Oranien 
und  Verrätherei  des  de  Witt.  1672   o.  O.  4. 

270.  Auffrichtig-  vertrauliches  Gefpräch  zwil'cben  Treu- 
lieb und  Freymund  von  dem  Keformatious  -  Werk  zu  Prefs- 
burg  in  Ungarn. 

o.  O.  u.  J.  (1673).  6  Bog.  4.  Verfasser  der  vertriebene 
Prediger  Anton  Reiser.    —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

271.  Politifcher  Discurs  Zwifchen  Polygamo  und  Mono- 
game von  der  Polygamia  Oder  Vielweiberey  .  auffgefetzt  Und 
mit  mehr  als  100.  Argumenten  erkläret  von  J.  L.  Friburgi, 
Apud  Heuricutn  Cunrath.  Anno.  1676. 

25  Bl.  4.  Verfasser  dieses  verpönten  Dialogs  war  Joh. 
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Lyser.  Druckort  vielleicht  Amsterdam.  In  Nürnberg  (ßtadt- 
bibl.)  u.  im  Brit.  Museum. 

Auch  uuter  verschiedenen  Titeln: 

Das  königliche  Marek  aller  Länder,  das  ilt  politilcher 
Discurs  zwilchen  Pulygamo  und  Monogamo,  von  J.  L.  Fri- 
burgi,  Apud  Uenricum  Cunratb.  1676.  4. 

Vornehmer  Leute  Gedaucken  Vom  EHSTANDE.  Zu- 
fammen  getragen  Von  Gottlieb  Warmund.  Gedruckt  zu  Fri- 
burg  durch  Henricum  Kunrad,  1679. 

7  Bog.  4.  Mit  neuer  Einleitung.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

(178)  Ein  kurtzes  und  einfältiges  Müntz  -  Gefpräch ,  zwi- 
fchen  einem  Priefter,  Kauffmann,  Müntzmeifter  und  Fuhrmann. 
1676. 

o.  O.  8  Bl.  4.  —  In  Greifswald.  Brockhaus,  Antiq.  Ka- 
talog. Geschichte  I.  Nr.  22S9. 

272.  Der  Flüchtige  Mercurius  passiret  Durch  die  gantze 
Welt  mit  leinen  Hinckenden  Bothen,  bringt  mit,  Ein  Gefpräch 
Von  allerhandt  Perfohnen  Im  Jahr  1678. 

o.  0.  Titelblatt  n.  42  gez.  S.  4.  —  In  Erlangen. 

•  273.  Die  heutige  Quartiers  -  Gerecht-  und  Ungerechtigkeit, 
Discursire  Kürtzlich  Zwifchen  einen  Soldaten  und  Bauren,  dem 
Nothleideudon  zum  Nachricht  und  bellen  vorgel teilet  im  Jahr 
1678. 

o.  0.  (Loschge  in  Nürnberg).  15  Bl.  4.  m.  Titelkupfer.  — 
In  Erlangen. 

274.  Dialogus  de  arte  Artigloriae,  d  i.  Gefpräch  von  der 
Büch fen-M acher -Kunft,  durch  Joh.  Dieterich,  Burger  uud 
Conftabel  in  Nürnberg.    Nürnberg  1679.  8. 

275.  Freundliches  Gefpräch,  Uber  den  betrübten  uud  ann- 
fel  igen  Zuftaud  der  Kayferlichen  Kcfideutz  und  Haupt  -Stadt 
Wienn  in  Oefterreich,  bey  diefer  gefährlichen,  und  vorhero  nie 
erhörten  Contagion ;  .  .  Durch  den  hochberühmten  Paul  um 
de  Sorbait,  Phil.  &  Med.  Doct.  .  .  Anno  1679. 

o.  O.  6  Bog.  12.  In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Tü- 
bingen. 

(183)  Zwey  Dialogi  Oder  Unterredungen:  Gehalten  von 
Vier  theologen ,  Augfpiu  gif  eher  uud  lieformifcr  Religion:  fo 
Männer  von  groffem  Verftaud,  Erudition  und  Moderation  waren, 
Uber  Unterfchiedliche  Glaubens  -  Puncten  und  andere  merck- 
würdige  Sachen,  Die  Catholifche  Kirchen  betreffend  .  .  Ge- 
druckt Im  Jahr  1680. 

o.  O.  (\Yrürzburg).   336  gez.  S.  u.  179  gez.  S.  Anhang. 

12.    Gespräche  zwischen  Dr.  Michael,  Dr.  Johann  Heinrich, 

Dr.  Gottlieb,  Dr.  Gotofridus.  Verfasser  Im  ho  f.  —  In  Nüru 
berg  (Stadtbibl.). 
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276.  Dialogus  oder  ein  Gefpräcb  von  den  Perruquen.  1681. 
o.  O.  12. 

277.  Sorbait,  Paul  de,  Freundliches  Gefpräch  zwifchen 
Polygerum  Curiofum  und  Orthophilum  Medicum.  Gotha  1681. 

8.  —  Im  Brit.  Museum. 

278.  Jocoseria  prosopographia  juucta  pathopaeis.  Wahre 
Abbildung  des  Pabfts  Innoccntii  XI  in  einem  freundlichen 
Gefpräche  zwifchen  ihm  vnd  fein  Gefell,  dem  Beelzebub  aus 
der  Hüll,  von  C.  M.  C.  A.  P.  N.  1681. 

o.  O.  12.  m.  Titelkupfer.  -  Beck  in  Nördlingen,  Catalog 
77.  Nr.  817. 

(187)  Andere  Ausgabe: 

Wunderbegiriges  Gefpräch,  Zwifchen  Pasquino  uii  Mar- 
phorio  Uber  den  gegenwertigen  Zuftand  der  Chriftenheit  öffent- 
lich publicn  t  im  Capitolio  zu  Rom.  Im  Jahr.  M.DCLXXXIII. 

o.  O.  16  Bl.  12.  —  In  Erlangen. 

279.  Vernünfftige  Vnterredung  Zween  vertrauter  Freunde, 
von  den  Wigtigft-  und  Fürnehmften  Actioneu  defs  vorigen 
Türcken- Kriegs  im  Königreich  Ungarn,  ..  Anjetzo,  mit  einem 
Anhange,  darinn  der  völlige  Ausgang  felbigen  Kriegs  begriffen 
ift,  vermehrt.    Gedruckt,  im  Jahr  1683. 

o.  O.  18  Bog.  4.  Gefpräche  zwifchen  Wolrath  und  Frifch- 
muth.  —  In  Erlangen. 

280.  Simplicianifches  Pfaffen  -  Gehätz  über  das  von  den 
Papiften  heraufsgelaffone  Praedicanten  -  Gefchwätz ,  das  ift 
Zwey  kurtze  Gefpräch  und  fechs  luftige  fchöne  Disputationes 
von  einem  Dantzker  Studenten  und  Pommerifchen  Fifcher.  1684. 

o.  O.  208  S.  8.  —  Wagners  in  Braunschweig  Catalog  27. 
Nr.  1158. 

281.  Curiöfes  Staats -Gefpräch  eines  Frantzofen  und  Hol- 
länders, in  welchem  des  Königs  in  Franckreicb  Machiavellifche 
Politique  erwielen,  auch  feine  nichtige  praetensiones  auff  die 
Spanilche  Niederlande  widerlegt  find.  1684. 

o.  O.  4.  —  Wallishaussers  Antiq.  Katalog  II.  S.  127. 

282.  Ein  neues  Ungarifches,  Türckifches  und  Teutfches 
Labet -Spiel  vom  jetzigen  Kriege.  1686. 

o.  O.  4.  —  Wallishaussers  Ant.  Katalog  II.  S.  77. 

283.  Laube,  Theoph. ,  Gefpräch  von  der  Lycanthropia 
oder  der  Menfchen  in  Wölff  Verwandlung.  Franckfurt  1686.  12. 

284.  Europäifches  Curiofes  Staats  -  Gefpräch  .  .  den  .  . 
Türcken -Krieg  betreffend.  Durch  Sincerum  Teutonicum.  1686. 
o.  0.  4. 

285.  Homo  proponit,  Deus  disponit.  Oder  Die  mit  einer 
langen  Nafen  abgewiefenen  Menfchen  -  Anfchläge ,  Vorgeltellet, 
In  einem  Difcours  über  die  fo  gar  wider  Menfchliches  Ver- 
hoffen abgeloffene  Cöllnifche  ChurfÜrften  -  Wahl.  Gedruckt  im 
Jahr,  1688. 
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o.  0.  107  gez.  S.  4.  Gelpräch  zwifchen  Simplicius  Inda- 
ginis  und  Intrepidus  Wahr -Lieb. —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

286.  Discurs  Oder  Unterredung  zweyer  guten  Freunde, 
mit  Namen  Modestini,  eines  liechts  -  Gelehrten ,  und  Veriani, 
eines  Liebhabers  der  Hiftoricn,  über  (Tit.:)  Herrn  M.  Cafpar 
Heunifchen,  Ober  -  Pfarrers  zu  Schweinfurth,  jiiugft  heraufsge- 
gebenen  . .  Antichiliasmum.  Nürnberg,  Zutinden  bey  Joh.  Hof- 
mann,  Buch-  und  Kunft-Händl.  1689. 

8  Bl.  8.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

287.  Einfältiges  Gefpräch  zwifchen  Adrian  und  Gunder- 
manu,  zweier  Bürger  von  Zippel  -  Zerbft  über  den  Abfall  von 
der  lutherifchen  zur  reformirten  Religion.  1689.  o.  O.  4. 

(203)  Andere  Ausgabe: 

Chrift-  Verntinfftiges  Gefpräcli  Von  den  fo  genanten  Pie- 
tisten, In  Magdeburg  von  Zwey  guten  Freunden  en  passant, 
gehalten.  Anno  1690. 

o.  O.  8  Bl.  4.  Gespräch  zwischen  Dornas  und  Timotheus. 
—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

288.  Der  grofse  und  eingebildete  Titulmann,  oder  ein  (ehr 
lustiges  Gelpräch  von  Titeln.    Dresden  1690. 

8.  m.  Titolkupfer. 

(211)  Dialogus  Catholico -Lutheranus ,  Das  ift:  Grund- 
forfchendes  Gelpräch  Zwilchen  P.  Ernefte,  einem  Catholilchen, 
in  Evangelifcber  Wahrheit  aber  wolgeübt-  und  gewiffenhafften 
Theologo,  und  Herrn  Eymern,  einem  fleifsigen  und  für  die 
unveränderte  Augfpurgifche  Confesfion  und  Formulam  Con- 
cordiae  eyffrenden  Doctore  .  .  Franckfurth  und  Leipzig  bey 
Heinrich  Wilhelmi,  1692. 

4  BL,  175  gez.  S.,  8  B).  8.  Vorrede  dat.  Philadelphia 
25.  Juli  1692.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.)  u.  Stuttgart. 

289.  Hertzens  -Seuffzen  und  Wehemütige  Klag  der  be- 
trängten  Kirchen  Gottes,  an  die  Evangelifchen  hohen  Stände 
und  Fürften  in  Europa,  Gefprächs  -  weife  eröffnet.  Anno  1692. 

o.  O.  8  Bl.,  162  gez.  S.  u.  5  S.  Register.  8.  Gespräche 
zwischen  Epiphanius,  Hugo,  Saturninus ,  Brictius,  Sebaftian,  Do- 
natus, II  ermann  us,  Lucius.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

290.  Annehmliches  Gefpräch  Zwilchen  Thoma  und  Jo- 
hanne, Von  den  verheißenen  Taufend -Jahren  .  .  Entworffeu 
von  Basilico  Philalethe.    Gedruckt  im  Jahr  1697. 

o.  O.  5  Bl.  u.  156  gez.  S.  Hochschmalduodez.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

291.  Eine  kurze  Unterredung  von  der  Erkenntnifs  feiner 
felbft  .  .  befchrieben  von  J.  J.  R.  M.  D.  1697. 

o.  O.  4.  —  In  Stuttgart. 

292.  Gefpräch  von  geiftlicheu  Haus-Visitatiouibus.  Franck- 
furt  1698.  12. 

Neue  Ausgabe:  Frankfurt  u.  Leipzig  1726.  8. 
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293.  Laffenius,  Joh.,  Amorrheus,  der  Gewiffen-Lofe, 
iu  einem  auinuthigen  .  .  Gefpräcu  vorgeftellet.  1699.  o.  O.  12. 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapeum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weiler  iu  Nürnberg. 

1.  Alle  Pfalineu,  Hymni,  vnnd  Geyftliche  Lieder,  die 
man  zu  Stiafsburg  vn  andern  Kirchen  pflügt  zu  fingen.  Form 
vnd  Gebett  zum  Ehe  einlege,  heiligen  Tauff,  Abendtmal  des 
Herrn,  Beluchung  der  Kraucken,  vnd  begrebnüfs  der  abge- 
worbene mit  einem  Register.  Strafsburg.  M.  D.  LV1I.  Am 
Ende:  Getruckt  zu  Strafsburg  bey  Paulum  vnd  Philipum 
Köpffleiu  gebrüder.    Anno  1557. 

6  Bog.,  347  gez.  S.  u.  2  BL  8.  m.  Titeleinf;  Auf  letzter 
Seite  Druckerzeichen.  —    In  Erlangen. 

2.  Pfalmen,  Geyftliche  Lieder  vnd  Lobgefänge.  D.  Mart. 
Luth.  Auch  Anderer  Gottleliger  Lehrer  vnd  Männer,  auffs 
lleifsigeft  von  newem  zugericht,  vnd  iu  eyne  richtige  Ordnung 
gebracht.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Stralsburg,  durch  Theodo- 
siura  Kihel.   M.  D.  XCVUI. 

12.  —  Tucher,  Schatz  II.  S.  325. 

3.  LH  Geiltliche  Gelänge,  deutfeh  vnd  lateinifch,  welche, 
ohne  die  Kelponloria,  Plalmos,  hymnos  .  .  in  Christlicher  Ge- 
mein zu  Königsbergk  in  der  Neumarck  gelungen  vnd  in  den 
gewöulicheu  Gelangbüchem  beylammen  nicht  gefunden  werden. 
Franckfurt  a.  O. 

o.  J.  (c.  1600).  8.  Herausgeber  Joh.  Pontanus.  — 
Feuerlin,  Bibl.  symb.  I.  p.  336. 

4.  Gefanug  Büchlein,  Darinn  der  gantze  Pialter  Dauids,  nach 
Ordnung  der  Pialmen ,  sampt  anderen  Geiftlicheu  Gelängen, 
auch  jren  Melodeyen  begriffen,  mit  tleifs  vbersebeu  vnd  Cor- 
rigiert.   M.  DC.  Getruckt  zu  Augfpurg,  durch  Michael  Manger. 

3  Bl.,  253  gez.  BL,  8  Bl.  Gebet  und  Register.  16.  m. 
Titeleinf.  Titel  roth  und  schwarz.  227  Gesänge.  —  Nach  d. 
Ex.  des  Hrn.  L.  Rosenthal  in  München. 

5.  Cantiones  sacrae  quae  per  totum  annum,  in  diebus 
festis,  nativitatis  etc.  cani  solent.  Christliche  Gesänge  welche 
durchs  Jahr  über  au  den  Festtagen  .  .  gesungen  werden. 
Leipzig  1603. 

8.  —  Tucher,  Schatz  II.  S.  327. 

6.  748  Geiftliche  Pfalmen  Hymnen  Lieder  vnd  Gebett, 
welche  inn  den  Chriltlichen  Evangelifchen  Kirchen  vnd  Ver- 
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fam hingen,  so  der  Augfpurgi  leben  Confellion  zugethan,  .  . 
gefungeu  werden  .  .  M.  DC.  XL  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  in  Verlegung  Georg  Leopold  Fuhrmanns.  M.  DC.  XL 
0  BL,  839  gez.  S.  u.  45  S.  Kegister.  8.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

7.  Geiftliche  Lieder  Martin  Luthers  .  .  Brofslaw,  Georg 
Bawmann  1613. 

8.  —  In  Brünn  (Bibl.  d.  mähr.  Landesarchivs). 

8.  Heylfamer  Hertzeutroft  Das  ift,  Anfserlei'ene  Lobge- 
feug,  vnnd  Gedicht,  zu  Fortpflantzung  Chriftlicher  Andacht, 
vnd  Geiftlicher  Frewdt  der  Seelen.  Zu  l'onder  Ehren  der  Ge- 
liebten Bruderfchatft  vnferer  lieben  Erawen  zu  Würtzburg  zu- 
famen  getragen  .  .  Cum  consensu  Superiorum.  Getruckt  zu 
Würtzburg,  durch  Conradum  Schwindtlauff.  Anno  MDCXV. 

403  gez.  S.  12.  Darauf  ein  „Seelenwecker"  in  Prosa.  05 
Lieder.  —  Serapeuin.  1800.  p.  35. 

9.  Gefangbuch  der  J Malmen  vnd  Geiftlicheu  Lieder  D. 
Mart.  Lutheri  vud  anderer  Geiftreichen  Lehrer  vnd  Männer. 
Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1017.  12. 

10.  Ein  recht  Chriftlichs  Gefangbuch,  darin  der  gantze 
Pfalter  Davids  vud  Kirchengelange  verfaft.  Giefsen ,  Cal'par 
Chemlin  10 18.  12. 

IL  Newe  Chriftliche  Kirchen  Gefänge,  die  man  Introitus, 
Prosas,  Kesponsoria  vnd  Hymnos  nennet,  auff  die  Melodeycu 
des  Ambro fij  Lobwaffers  Plalmen  gerichtet  durch  Georgium 
Vechnerum  Cantorem  zum  Goldborg  in  Schlelieu.  Fraukfurt 
a.  O.,  Frid.  Hartmann  1019.  8. 

12.  Neue  Geiltliche  Teutfche  vnd  Lateinilche  Moteteu,  l'o 
zuvor  nie  in  Truck  aufsgaugeu,  vocaliter,  vnd  auff  allerley 
Mulicalifchen  Instrumenten  füglich  zugebrauchen,  mit  3.  4.  5. 
6.  vnd  8.  Stimmen  componirt,  Durch  Er  asm  um  Widman- 
num  Halensem,  der  zeit  beftellten  Cautorem  vud  Organiften 
zu  Kotenburg  auff  der  Tauber  etc.  Gedruckt  vnnd  verlegt  in 
Nürmberg,  durch  Abraham  Wagemnann.  MDCXIX. 

16  BL  4.  in  Titeleinf.  24  Gesänge.  —  In  Erlangen  (wo 
nur  5.  u.  0.  Stimme.  Letztere  mit  14  Hl.  u.  18  Gesängen). 

13.  Geiltliche  Lieder  D.  Martin  Lutheri  vnd  anderer  from- 
men Chriften,  auch  Philippi  Nicolai ,  nach  Ordnung  der  Jabr- 
zeit,  auffs  new  widerumb  zugerichtet.  Leipzig  bey  Abraham 
Lamberg,  in  verleguug  Gottfried  Grollens  1021.  16. 

14.  Gefaugbuch  der  Pfalmen  vnd  geiftlichen  Lieder  D. 
Mait.  Lutheri.  Stralsburg,  Joh.  Andreas  1623.  12. 

15.  Geiftliche  Lieder  D.  Mart.  Luthers  vud  anderer  from- 
men Chriften,  nnch  Ordnung  der  Jahrzeit,  mit  Collecten  vnd 
Gebeten  auffs  newe  gezieret.  Leipzig,  iu  Verlegung  Eliae  liehe- 
felds  vnd  Johan  Grolens  1023.  8. 

10.  Sacra  Cithara,  d.  i.  achtzig  fchöne  Geiftliche  Gelänge, 
mit  vier  vnd  fünff  Stimmen,  vor  die  Jugend  zufammen  getra- 
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gen,  fampt  einem  Compendio  artis  Musices.  Nürnberg,  Abraham 
Wagenmann  1625.  12. 

17.  Chriftliches  Gottfeliges  Gefangbüchlein ,  vber  den 
gantzen  Pfalter  Davids,  nach  allerley  Art  vnd  Melodeyen, 
derer  in  reinen  Lutherifchen  Kirchen  gebräuchlichen  Gelange. 
Neben  einem  angehefften  aufs  H.  Göttlicher  Scbrifft  gezogenen 
Betbüchlein  in  deutfche  rythmos  verfaffet  durch  Jacob  Rich- 
tern.   Leipzig,  And.  Rhambaw  1625.  12. 

18.  Auserlefene  reine  geiftliche  Lieder  vnd  Pfalmen.  Stutt- 
gart, Joh.  Weyrich  Röfslin  1625.  12. 

19.  Geiftliche  Lieder  D.  Mart.  Lutheri  vnd  anderer  from- 
men Chriften,  nach  Ordnung  der  Jahrzeit,  mit  Collecten  vnd 
Gebeten  auffs  new  mit  Üeifs  vberfeheu  .  .  Geraw,  Chriftoph 
Ellinger  1625.  8. 

20.  Geiftliche  Pfalmen  Hymnen  Lieder  vnd  Gebett  welche 
in  den  Chriftlichen  Evangelifchen  Kirchen  vnd  Verfamlungen, 
.  .  gefungen  werden  .  .  Nürnberg,  ©urch  Abraham  Wagen- 
mann gedruckt  vnnd  verlegt.  M.  DC.  XXV. 

6  BL,  828  gez.  S.  u.  24  BL  Register.  8.  756  Lieder  ohne 
Mel.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

21.  New  Geiftliches  Muficalifches  Luftgärtlein,  darinn  aller- 
hand liebliche  Concerten  vnd  Lobgefänglein  zu  2.  3.  vnd  4. 
Stimmen,  fampt  dem  Basso  continuo  zu  Huden,  verfertiget  durch 
M.  Joh.  Dillingern  Cantora  zu  Coburg.  Coburg  Fried. 
Gruner  1626.  4. 

22.  Gefangbüchlein  D.  Mart.  Luthers  vnd  anderer  gott- 
feligen  Lehrer.    Franckfurt,  Cafpar  Röthel  1626.  12. 

23.  Geiftliches  Reimen  Gebetbüchlein  für  die  liebe  Jugend, 
auff  alle  Tage  in  der  Wochen,  gefertigt  durch  Bernh.  Heu- 
polden,  Praeceptorem  bey  S.  Anna  in  Augfpurg  .  Augfpurg, 
Seb.  Müller  1626.  12. 

Heupold  von  Gundelfingen,  geb.  1560,  1589—1628  Lehrer 
zu  Augsburg. 

24.  Chriftliches  Gefang-  vnd  Evangelienbuch,  fampt  dem 
Pfalter,  vnd  Catechifmo,  für  die  Kirchen  vnd  Schulen  zu  Strafs- 
burg.   Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1627.  12. 

25.  Gefangbücblein ,  darin  die  vornembfte  Evangelifche 
Pfalmen  vnd  Lieder  D.  Mart.  Luthers  vnd  anderer  Lehrer  be- 
griffen.   Frankfurt,  Johann  Ammon  1627.  12. 

26.  Catholifche  alt  vnd  new  Gefeng,  fo  wohl  in  der  Kir- 
chen bey  der  heiligen  Mefs  vnd  Predigt,  als  anderswo  zu  ge- 
brauchen.   Cölln,  Joh.  Kinck  1627.  12. 

'Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig 
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für 

Bibliothekwissensdiaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


J(i  6.  Leipzig,  den  31.  März  1870. 

Die 

Litteratur  zur  Geschichte  der  beiden  Orden 

}.  Trinitatis  und  B.  Mariae  de  Mercede. 

Mitgetheilt 
von 

ttmelin  in  Carleruhe. 


InhalthQbersicht. 


1.  Ordo  SS.  Trinitatis. 

A.  Annalen  und  Chroniken.    Nr.  1 — 43. 

I.  Zur  Geschichte  des  Ordens  im  Ganzen.    Nr.  1 — 29. 

1.  Gründungsgeschichte.    Nr.  1 — 18. 

2.  Zur  weiteren  Geschichte  des  Ordens.    Nr.  19—29. 

II.  Zur  Geschichte  der  Trinitarier  in  einseinen  Provinzen  und 

Conventen.    Nr.  30-33. 
III.  Zur  Geschichte  einzelner  Cont>regationcn.    Nr.  34—43. 

1.  Die  reformirten  Trinitarier.    Nr.  34—36. 

2.  Die  unbeschuhten  Trinitarier.    Nr.  37—40. 

3.  Der  dritte  Orden  und  die  Bruderschaften.   Nr.  41 — 43. 

B.  Martyrologien.  Necrologien.  Viri  illustres.   Scriptores.  £iuzelbio- 

graphien.    Nr.  41—100. 
I.  Martjrologien.  Necrologien  des  Ordens.    Nr.  44—47. 

XXXI.  Jahrgang.  6 
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n.  Viri  illustres.    Scriptore*.   Nr.  48—57. 

III.  Biographien  einzelner  Mitglieder  de»  Ordens.    Nr.  58 — 100. 

1.  Der  Ordensgründer.    Nr.  58 — 81. 

a.  Johann  von  Matha  und  Felix  von  Valois.  N.  58 — 72. 

b.  Johann  von  Matha  allein.   Nr.  73—79. 

c.  Felix  von  Valois  allein.   Nr.  80—81. 

2.  Biographien  von  Ordensgeneralen.   Nr.  82 — 84. 

3.  Biographien  anderer  Mitglieder  des  Ordens.  Nr.  85 — 100. 

C.  Regel  und  Constitutionen.  Nr.  101—125. 

I.  Für  den  Orden  im  Ganzen.   Nr.  101—116. 
II.  Für  einzelne  Congregationen  u.  s.  w.  Nr.  117—125. 
1.  Die  unbeschuhten  Trinitarier.  Nr.  117—119. 
1.  Die  (uubeschuhten)  Trinitarierinnen.  Nr.  120-121. 

3.  Für  den  dritten  Orden.   Nr.  122. 

4.  Für  die  Bruderschaften.  Nr.  123-125. 

D.  Bullarien.  Privilegien.  Nr.  126—133. 

E.  Schriften,  die  sich  auf  die  Thätigkeit  der  Trinitarier  in  Erlösung 

von  Gefangenen  beziehen.  Nr.  134 — 159. 

F.  Schriftstücke,  welche  sich  auf  einzelne  Episoden  aus  der  inneren 

Geschichte  der  Trinitarier  beziehen.  Streitigkeiten  zwischen  den 
Trinitariern  alter  Observanz  und  den  raformirten.  Nr.  160—164. 

G.  Schriftstücke  über  das  Verhältnis»  des  Trinitarierordens  zu  dem 

Orden  B.  Mariae  de  Mercede.  Nr.  165—169. 

H.  Schriften  vermischten  Inhalts,  insbesondere  mit  apologetischer  Ten- 

denz, zur  Verherrlichung  des  Ordens.   Nr.  170—182. 


2.   Ordo  B.  Mariae  de  Mercede. 

A.  Annalen  und  Chroniken.    Nr.  1—24. 

I.  Zur  Geschichte  des  Ordens  im  Ganzen.   Nr.  1 — 21. 

(Gründungsgeschichte.  Nr.  1 — 2.) 

II.  Zur  Geschichte  der  unbeschuhten  Mercenarier.  Nr.  22—24. 

B.  Martyrologicn.  Biographien.   Nr.  25-47. 

I.  Martyrologien.   Scriptores.    Viri  illustres  .  .  .  Nr.  25—28. 

II.  Einzelbiographien.  Nr.  29—47. 

1.  Petrus  Nolarcus,  der  Ordcnsgrüuder.  Nr.  21—38. 

2.  Biographien  sonstiger  Mitglieder  des  Ordens.  Nr.  39—47. 

C.  Regel  und  Constitutionen.   Nr.  48 — 57. 

L  Für  den  Orden  im  Ganzen.  Nr.  48 — 53. 

II.  Für  einzelne  Congregationen  u.  s.  w.   Nr.  54 — 57. 

D.  Bullarien.   Privilegien.  Nr.  58—63. 

E.  Schriften  über  die  Thätigkeit  der  Mercenarier  in  Erlösung  von  Ge- 

fangenen. Nr.  64-69. 


Kein  Zweig  der  Kulturgeschichte  besitzt  eine  so  reiche 
Litteratur,  als  das  Ordenswesen.  Den  fast  erschreckend  gros- 
sen Reichthnm  lernt  erst  einigerniasseu  übersehen,  wer  sich 
mit  der  Geschichte  eines  einzelnen  Ordens  eingehender  be- 
schäftigt. Vielleicht  liegt  eben  in  der  Fälle  des,  mit  der  dem 
Einzelnen  zugemessenen  Arbeitskraft  und  mit  der  Grösse  der 
Ausbeute  in  zu  ungleichem  Verbältniss  stehenden  Materials  ein 
Hauptgrund,  dass  das  Mönchsweseo  im  Ganzen,  ja  dass  die 
einzelnen  Mönchsorden  ihres  Geschichtschreibers  noch  warten 
müssen.    Mit  Vorliebe  wendet  sich  die  Geschichtschreibung  etwa 
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entweder  jenen  gewaltigen  Persönlichkeiten,  wie  der  eines  Fran- 
ziskus, eines  Dominikus  oder  eines  Rance  de  Bouthillier,  oder 
den  in  die  staatlichen  und  sonstigen  Lebensverhältnisse  der 
Gegenwart  noch  hereingreifenden  Kitterorden  mit  ihrem  grös- 
seren äusserlichen  Glänze  zu.  Und  mehr  als  alle  hat,  wie 
vor  einem  Jahrhundert,  der  Jesuitenorden  das  Interesse  der 
Gegenwart  auf  sich  gezogen,  so  dass  Antipathie  gegen  oder 
Sympathie  für  das  Ordenswesen  im  Ganzen  fast  identisch  ge- 
worden ist  mit  der  Stellung,  die  das  Individuum  wie  die  öffent- 
liche Meinung  ganzer  Länder  zum  Jesuitenorden  einnimmt. 
So  kommt  es,  dass,  sehen  wir  ab  von  einem  ausgezeichneten 
Werke,  dem  des  Grafen  Montalembert J)  über  die  erste  Periode 
in  der  Entwicklung  des  Mönchthums  im  Abendlande,  das  neuste 
grössere  Werk  über  das  gesammte  geistliche  und  ritterliche 
Ordenswesen  anderthalb  Jahrhunderte  alt  ist.  Was  wir  an 
neueren  „allgemeinen  Darstellungen  der  Geschichte  der  Mönchs- 
und Ritterorden*'  besitzen ,  das  sind  nicht  viel  mehr  als  com- 
pendiöse  Bearbeitungen  des  mit  seltenem  Sammelfleiss  und 
achtungswerther  Begeisterung  für  den  Gegenstand,  aber  auch 
mit  möglichst  wenig  Kritik  geschriebenen  Werkes  des  alten 
Vaters  He'lyot,  ausgestattet  mit  den  nöthigsten  Ergänzungen 
über  die  Geschichte  des  Ordenswesens  vom  Beginn  des  IS. 
Jahrhunderts  bis  in  die  Gegenwart.  Ergänzungen,  dürftig 
genug  —  aus  guten  Gründen  freilich  —  im  Verhältniss  zu 
der  Weitschweifigkeit,  mit  der  die  Gründungsgeschichte  der 
einzelnen  Orden  und  Congregatiouen  und  das  Leben  ihrer 
Stifter  behandelt  zu  sein  pflegt. 

Es  ist  eine  natürliche  Folge,  und  zugleich  wiederum  ein 
Grund  dieser  Erscheinung,  wenn  die  besten  bibliographi- 
schen Hülfsmitte]  zur  Geschichte  des  Ordenswesens  von  dem 
Anfang  des  18.  Jahrhundorts  und  früher  datiren  und  wenn 
die  spätere  Zeit  nur  vereinzelte  Versuche  aufweist.  Wir  sind 
zwar  nicht  ganz  so  arm,  als  Julius  Petzholdt' s  schätzbare 
Bibliographie 2)  fürchten  lässt.  Neben  den  bibliographischen 
Handbüchern  zur  Geschichte  des  Johanniter-  und  des  Jesuiten- 
ordens, 3)  und  neben  den  Werken  über  die  Litteratur  der 
Augustiner,  Benedictiner,  Carmeliter,  Garthauser,  Cistcrcienser, 
Dominikaner,  Franziskaner,  Jesuiten,  Lateranischen  Chorherren, 
Theatiner,4)  Werke,  die  übrigens  nicht  identisch  sind  mit  Ver- 


1)  Lea  Muines  d'Oceident  depuis  Saint  Benoit  jusqn'ä  Saint  Bernard 
]>ar  le  Comte  de  Montalembert  l'nn  des  Quaranta  de  TAcadlmic 
Francaise.  Paris.  Jacques  LccoffVe.  1S63 — 67.  5  To.  8°. 

2)  Julius  Petzholdt,  Bibliotheca  Bibliographica.  Kritisches 
Vcrzeiehniss  der  das  Gesammtgebict  der  Bibliographie  betreffenden 
litteratur  de*  In-  und  Auslandes  in  systematischer  Ordnung  bearbeitet. 
Leipzig.  Engelmann.  1868.  gr.  8°. 

3)  Petzholdt  a.  a.  O.  8.  513  f. 

4)  Ibid.  S.  156—166. 
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zeich nisseii  der  Litteratur  zur  Geschichte  dieser  Orden,  son- 
dern der  säramtlichen  Litteratur  aus  allen  Gebieten  der  Wis- 
senschaft, deren  Verfasser  Mitglieder  des  betreffenden  Ordens 
sind,  —  neben  diesen  verweist  Petzholdt  nur  auf  eiue  einzige 
Schrift  für  allgemeine  Bibliographie  des  Ordenswesens ,  eben 
auf  H&yot.  ■)  Petzholdt  bemerkt  dabei,  es  sei  diess  eine  reich- 
haltige und  übersichtliche  Zusammenstellung,  aber  keineswegs 
ohne  fühlbare  Lücken  und  Mängel  in  der  Anordnung.  Wie 
gross  diese  Lücken  sind,  mag  ein  flüchtiger  Vergleich  der  im 
Folgenden  verzeichneten  Litteratur  zur  Geschichte  zweier  ver- 
hältnissmässig  so  unbedeutenden  Orden,  wie  die  Triuitarier  und 
Mercenarier  waren,  mit  der  bei  Helyot  zeigen. 

Hdlyot,  von  dessen  Werke  wir  die  französische  Aus- 
gabe von  1721  2)  und  die  die  deutsche  Uebersetzung  von  1753  3), 
nicht  aber  die  französische  Ausgabe  von  1792  kennen,  giebt 
in  seinem  „Catalogue  des  livres  qui  traitent  des  ordres  monasti- 
4 ues,  religieux,  militaires,  et  des  congregations  seculieres", 
zuerst  ein  Verzeichniss  der  Litteratur  zur  allgemeinen  Ge- 
schichte der  geistlichen  Orden, 4)  sodann  die  Litteratur  zur 
Geschichte  der  einzelnen  Mönchs-  und  Nonnenorden,5)  und 
zuletzt  die  der  Ritterorden.  ü)  Vervollständigt  wird  diess  Ver- 
zeichniss hin  und  wieder  an  dem  Schluss  der  einzelnen  Ka- 
pitel, und  ein  kleines  Supplement  enthält  der  dritte  Band.  ~) 

Etwas  reichhaltiger  als  bei  Hdlyot  ist  die  Zusammenstel- 
lung der  Litteratur  zur  allgemeinen  Geschichte  der  Mönchs- 
und Ritterorden  in  dem  von  Petzholdt  s)  für  die  Bibliographie 
des  Johann  itcrordens  citirten  Werke  von  Smitmer,  we- 
nigstens in  der  uns  vorliegenden  deutschen  Ausgabe.  9)  Das- 
selbe enthält  die  Litteratur  der  „geist-  und  weltlichen  Orden 
überhaupt"  (S.  13—26),  dann  die  der  „Militair-  und  Ritter- 
orden überhaupt"  (S.  26 — 34)  und  endlich  speciell  die  des 
Johanniterordens  und  seiner  Besitzungen  (S.  37 — 246). 


1}  Ibid.  8.  513. 

2)  Histoirc  des  ordres  monastiques ,  religieax  et  militaires,  et  des 
congre*gations  seculieres  de  Tun  et  de  l  autre  »exe,  qui  ont  etc  etablies 
jusqu'a  prdsent  etc.  A  Paris.  Chez  Jcan-Baptiste  Cuignard.  To.  1  — 
VIII.  1721.   4Ü.   Wir  citiren  nach  dieser  Ausgabe. 

3)  P.  Hippolyte  LUlyots  ausführliche  Geschichte  aller  geist- 
lichen und  weltlichen  Kloster*  und  Kitterorden  u.  s.  w.  Aus  dem 
Frauzos.  Ubersetzt.  Leipzig.  Aksten  und  Markus.  1753—56.   8  Bde.  4°. 

4)  Uistoirc  des  ordres  mon.  To.  I.  p.  XXXIII — XXXVI. 

5)  Ibid.  p.  XXXVII-LXXXV. 

6)  Ibid.  p.  LXXXV— LXXXVIII. 

7)  To.  III.  p.  XV-XVI. 
8}  a.  a.  O.  &  513. 

9)  Franz  Paul  von  Smitmer* s  Litteratur  der  geist-  und  welt- 
lichen, und  Militair-  und  Kitterorden  überhaupt,  sowie  des  hohen  Jo- 
hanniter- oder  Mal  theser-  Kitterordens  und  seiner  Besitzungen  insbe- 
sondere, s.  1.  1802.  In  Commission  der  Seidelischen  Buchh.  in  Am- 
berg. 80. 
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Das  Beste  und  Vollständigste  aber,  was  wir,  unseres  Wis- 
sens, von  Bibliographie  über  das  Ordenswesens  besitzen,  ent- 
hält des  Oratorianerbibliothekars  zu  Paris,  Jacques  Le  Long, 
Bibliotheque  historique  de  la  France,  *)  neu  herausgegeben  und 
um  das  Fünffache  vermehrt  von  Fevret  de  Fontette;  ein 
wahres  Muster  an  Sammelfleiss,  wie  au  übersichtlicher  Anord- 
nung des  Stoffes.  Für  die  zweite  Ausgabe,  von  Fontette, 
eigentlich  ein  ganz  neues  Werk,  konnten  nicht  nur  die  hand- 
schriftlichen Nachträge  Le  Long's,  und  Kataloge  verschiedener 
Bibliotheken  benutzt  werden;  sondern  die  bedeutendsten  Ge- 
lehrten Frankreichs  stellten  dem  Herausgeber  ihre  Notizen  zu 
Gebot;  von  Fontette  selbst  wurde  namentlich  aufs  neue  der 
schon  von  Le  Long  benutzte  Katalog  der  königlichen  Biblio- 
thek in  Paris  durchforscht,  wobei  ihm  die  Arbeiten,  wie  es 
scheint,  eines  Bibliothekars,  des  Herrn  Lancelot,  besonders 
zu  statten  kamen.  Für  die  Bibliographie  des  Ordenswesens 
waren  die  Verzeichnisse  von  grossem  Werth,  die  einzelne 
Klöster  von  den  in  ihrem  Besitz  befindlichen  Druckwerken  und 
Handschriften  zur  Geschichte  ihres  Ordens  zur  Verfügung  stell- 
ten. Wie  denn  z.  B.  für  die  Trinitarier  das  Trinitarierklo- 
ster  zu  Aix  in  der  Provence  das  Vorzeichniss  seines  Biblio- 
thekschatzes an  Manuscripten  und  Druckwerken  eingesandt  zu 
haben  scheint.  Und  wenn,  nach  dem  Titel  des  Werkes,  bei  der 
Geschichte  der  einzelnen  Klöster,  Abteien,  u.  s.  w.,  die  Grenzen 
Frankreichs  massgebend  für  die  Ausdehnung  waren,  so 
fallen  selbstverständlich  für  das  Kapitel,  das  von  der  Litteratur 
des  Ordeuswesens  im  Allgemeinen  handelt  und  für  die  einlei- 
tenden Abschnitte  über  die  Geschichte  der  Mönchs-  und  Ritter- 
orden, diese  Schranken.  2) 

Wie  lückenhaft  übrigens  auch  die  relativ  besten  Verzeich- 
nisse sind ,  und  wie  die  allmähliche  Auffindung  der  Litteratur 
zum  grössten  Theile  erst  dem  Studium  der  Geschichte  des 
einzelnen  Ordens  vorbehalten  bleibt,  davon  mag  eben  unser 
vorliegendes  Beispiel  den  Beweis  liefern.  Von  den  dritthalb 
hundert  Nummern  zur  Geschichte  der  Trinitarier  und  Merce- 
narier,  die  unsere  Zusammenstellung  aufweist,  citirt  He'lyot 


1)  Jacques  Le  Long  (Prctre  de  l'Oratoire,  Bibliothlcaire  de  la 
nun su ii  de  Paris),  Bibliotheque  historique  de  la  France,  contenant 
le  catalogue  de  tous  les  ouvrages,  tant  imprimez  quo  manuscrit»,  qui 
traitent  de  l'histoire  de  ce  royaume,  ou  qui  y  ont  rapport.  A  Paris. 
Ohes  Ormont.  1719.  fol. 

  Nouvelle  edition  .  .  par  M.  Fovret  de  Fontette,  Con- 

seiller  au  Parlament  de  Dijon.    A  Paris.  1768.  8  To.  fol. 

2)  Das  9.  Kapitel  des  2.  Buches  (histoire  eccllsiostique  de  la 
France)  enthält  die  Geschichte  „du  clerge  regulier,  ou  des  ordres 
monasliques  et  autres  commuuautcs  religieuses.u  In  der  Aufgabe 
von  1719:  p.  219—298;  in  der  des  Fontette  von  1768:  To.  I.  p.  723 

—926. 
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gegen  30 ,  Brauet J)  12,  Fontette,  nach  Abzug  der  secundäreu 
Litteratur,  45. 

Wir  haben  in  das  folgende  Verzeichnis* ,  dessen  Umfang 
durch  die  Vervollständigung  der  provinziellen  und  localen 
Litteratur  zur  Geschichte  beider  Orden  sich  noch  um  ein  Be- 
trächtliches vermehren  dürfte,  —  man  vergleiche  besonders 
Abschnitte  wie  C  (Ausgaben  der  Regeln  und  Constitutionen), 
E  (Verzeichnisse  der  Kedemptionen)  und  unter  „Trinitarier" 
B.  HL  1.  a.  Nr.  71  folg.  —  alle  selbstständigen  Werke  auf- 
genommen, von  denen  sich  durch  den  Titel  der  Schrift  oder 
durch  den  Zusammenhang  des  Citats  constatireu  liess,  dass  sie 
wirklich  zur  Litteratur  der  beiden  Orden  gehören*,  ohne  dass 
wir  dabei  einen  Unterschied  zwischen  Druckwerken  und  Hand- 
schriften machten.  Von  manchen  Schriften  liess  sich  nach  dem 
Citat  nicht  einmal  mit  Wahrscheinlichkeit  bestimmen ,  ob  sie 
im  Druck  erschienen  oder  Manuscript  geblieben  sind.  Wo  das 
letztere  ausdrücklich  bemerkt  war,  haben  wir  es  durch  „MS.44 
angedeutet.  Die  Angabe  wenigstens  einer  Quelle  glaubten 
wir,  zum  Zweck  der  Controle  unseres  Verzeichnisses,  nicht 
unterlassen  zu  dürfen.  Wenn  möglich,  wählten  wir  für  ein 
Citat  ein  allgemein  zugängliches  Werk,  wie  Helyot,  Lenglet 
du  Fresnoy,  Brunet.  Von  einer  Auzahl  Schriften  konnten  wii 
augeben,  welche  Bibliothek  sich  in  ihrem  Besitz  befindet, 
nachdem  wir,  Dank  der  Zuvorkommenheit  ihrer  Vorstünde, 
Verzeichnisse  darüber  mitgetheilt  erhalten  haben.  Und  zwar 
besitzt  das 

Britische  Museum  in  London:  „Tri ni tarier"  Nr.  31. 

128.  129.  130.  167.  168.  169.  —   „Mercenar ier"  Nr. 

6.  10.  15.  41.  46.  49.  58.  63.  69. 
Die  k.  Bibliothek  in  Berlin:  Tr.  Nr.  10.  25.  26.  30. 

39.  85.  86.  89.  92.  16S.  —  Merc.  Nr.  13.  22.  60. 
Die  k.  Hof-  und  Staats-Bibliothek  in  München: 

Tr.  Nr.  25.  32.  37.  39.  51.  74.  119.  126.  141.  148.  - 

Merc.  Nr.  60.  61. 
Die  k.  k.  Bibliothek  in  Wien:   Triu.  Nr.  20.  26.  33. 

37.  51.  58.  63.  141—149.  —  Merc.  Nr.  15.  49. 
Die  Grossh.  Universitäts-Bibliothek  in  Freiburg: 

Trin.  Nr.  25.  30.  39.  51.  92.  170. 
Die  k.  Bibliothek  in  Dresden:  Trin.  Nr.  181. 
Die  k.  öfffentliche  Bibliothek  in  Stuttgart:  Triu. 

Nr.  30. 

Die  Grossherz.  Hof bibliothek  in  Darmstadt:  Trin. 
Nr.  29. 

In  meinem  Besitz  befinden  sich:  Trin.  Nr.  26.  59.  109. 
123.  124.  134.  135.  182.  —  Merc.  12.  18.  22.  42.  68 


1)  Murmel  da  libraire  et  de  l'amateur  des  livre«  par  Jacqne* 
Charles  Brunet.   Paris  lt>65.  To.  VI.  Nr.  21b4V- 54. 
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Vielleicht  habe  ich  Unrecht  gethan,  dass  ich  mich  durch 
Privatnachrichten  abhalten  liess,  einen  Versuch  zu  machen,  um 
auch  von  der  kaiserl.  Bibliothek  in  Paris,  die  jedenfalls  im 
Besitze  der  reichsten  Sammlung  der  einschlägigen  Litteratur 
sein  muss,  ein  Verzeichniss  zu  erhalten. 

Wenn  die  Zahl  der  noch  auf  den  Bibliotheken  auffind- 
liehen  Werke  nach  der  obigen  Zusammenstellung  so  klein  ist, 
und  wenn  die  noch  vorhandenen  Werke  theilweise  vielleicht 
nur  in  einigen  wenigen  Exemplaren  existiren,  —  auch  die  noch 
bestehenden  Ordenshäuser  scheinen  Weniges  zu  besitzen,  so 
z.  B.  die  Tri  in  tarier  in  Valence  nur  eine  Schrift  über  die 
Geschichte  ihres  Ordens  —  so  mag  diess  seinen  Grund  in  dem 
Umstand  haben,  dass  in  den  mancherlei  Stürmen,  die  wie  die 
geistlichen  Orden  überhaupt,  so  die  beiden  von  jeher  nur  einer 
bescheidenen  Existenz  sich  erfreuenden,  der  Trinitarier  und 
Mercenarier,  mit  um  so  härteren  Schlägen  trafen,  die  Biblio- 
theken der  Ordenshäuser  theils  völlig  zu  Grunde  gingen,  theils 
vielleicht  nach  den  Ordensklöstern  in  Südamerika  geflüchtet 
worden  sind. 

Beide  Orden,  gestiftet  zur  Auslösung  von  christlichen  Ge- 
fangenen aus  muhamedanischer  Gefangenschaft,  haben,  nach- 
dem die  Intervention  mächtigerer  Organe  und  die  allgemeine 
Entwicklung  der  socialen  und  internationalen  Verhältnisse  ihnen 
die  Erfüllung  ihrer  ursprünglichen  Aufgabe  abgenommen  hat, 
diese  mit  der  Missions-  und  der  erzieherischen  Thätigkeit  ver- 
tauscht, und  besteben  noch  heutzutage,  der  eine  in  zwei  Cou- 
gregatiouen  i  die  reformirten  Trinitarier  mit  einem  General  an 
der  Spitze,  dem  P.  Antonio  della  Madre  di  Dios,  und  die  un- 
beschuhten Trinitarier,  unter  dem  Generalvicar  P.  Antonio 
Martin  Bienes;  die  Mercenarier  unter  dem  Generalvicar  P.  M. 
Tommaso  Miguel. *■) 


1.  Orden  der  heiligen  Dreieinigkeit  (Drey faltigkeit) 
zur  Auslösung  der  Gefangenen,  gestiftet  U9S  durch 
Johann  von  Matha  und  Felix  von  Valois. 

(Ordo  SS.  Trinitatis  Redemptionis  Captivorum.  —  Trini- 
tarii.  —  L'Ordre  de  la  SS.  Trinke*  Rödemption  des  Captifs. — 
Les  Matharins.  Los  Frere«  aux  Asnes.  —  Orden  de  la  SS. 
Trinidad  Kedencion  de  Cautivos«.  —  Order  of  Ingham.) 

1)  Annuario  Romano.  Roma.  1864.  8°.  p.  448 — 50.  Eine  neuere 
Ausgabe  stand  ans  nicht  *u  Gebote. 
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A.  Annalen  und  Chroniken. 

L  Zur  Geschichte  des  ganzen  Ordens. 

1.  Griindungsgeschichte. 

(1.)  1.  Antonius  (minister  Avenionensis).  De  institutione  et 
indulgentiis  ordinis  SS.  Trinitatis. 

v.  Onuphrins  a  SS.  8acrameuto.    Facies  chronologica 
p.  527.    (Siehe  unten  Nr.  29.) 
(2.)  2.  Petrus  de  Aran da.  (Episcopus  Cluensis.)  De  insti- 
tutione ordinis  SS.  Trin. 
v.  ibid.  p.  528. 

(3.)  3.  Barba,  Franciscus  (Hispanus).  Do  origine  ordinis 
SS.  1  rimtatis. 

v.  Barbosa.  Juris  eccles.  libri  III.  Lugduni.  1650.  fol. 
T.  I.  p.  566.  —  BernardinuB  de  S.  Antonio.  Epitom« 
generalium  redemptionum  (siehe  unten  Nr.  134)  p.  142h. 
citirt:  „institutionis  .  .  .  historia,  sermone  Hispano  ex 
Latino  traducta,  Baecae  .  .  .  typis  excussa,  ohne  den 
Verfasser  des  lateinischen  Originals  (oder  den  Ueber- 
setzer?)  zu  nennen 

(4.)  4.  Borellus,  Michael  (artium  et  sacrae  theologiae  ma- 
gister  Aragonensis).  Historia  de  ordinis  SS.  Trinitatis  in- 
stitutione et  de  generalibns  ministris  (libello  constitutio- 
nnm  Aragoniae  praenxn).  Barcinone.  1563. 
v.  Bernardinus  de  S.  Antonio  a.  a.  O.  p.  142b. 

Joannes  a  S.  Feiice.    Triumphus  misericordiae  (s. 
unten  Nr.  25)  p.  155. 

(5.)  5.  Dan,  Petrus.  Tabula  de  ordinis  SS.  Trinitatis  re- 
velatione,  R.  P.  Generali  Ludovico  Petit  consecrata.  (cf. 
Nr.  136.) 

v.  Bernard.  de  S.  Ant.  a.  a.  0.  p.  143'.  Offenbar  kannte 
Bernardinus  eine  besondere  Schrift  von  Dan  über  die. 
Gründung  des  Ordens,  und  meint  nicht  den  kurzen 
Bericht  „de  l'institution  et  fondation  de  l'ordre"  etc.  in 
Dans  histoire  de  Barbarie.  Die  letztere  ist  wenigstens 
nicht  dem  Ordensgeneral  Louis  Petit  gewidmet. 

(6.)  6.  de  Gauna,  Bartolomaeus.   De  institutione  ordinis 
SS.  Trinitatis, 
v.  Onuphr.  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  527. 

(7.)  7.  Grait,  Ferrarius  (minister  provincialis  Aragoniae). 
De  institutione  ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Lucas  a  Nicoiao.   Stemmatographia  Trinitaria  (s.  un- 
ten Nr.  51)  p.  11. 
(8.)  8.  Guillelmus  Arabatensis.  De  institutione  et  indulgen- 
tiis ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Onuphr.  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  528. 
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9.  Innes,  Georgius  (S.  theologiae  doctor  Oxoniensis).  (9.) 
De  fundatione  ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  ibid.  p.  528. 

10.  La  institucion  o  fundacion  de   la  orden  de  la  (10.) 

sanctissima  e  individua  Trinidad  de  la  rcdempcion 
de  captivos.  Am  Schlüsse  der  Schrift :  Fue  im- 
presso el  presente  summario  de  Indulgencias  en 
Alcala  de  Henares  en  casa  de  Juan  de  Villanneva 
impressor  de  libroe.  1567.  8°. 

Nr.  10   enthält  auf  77  (nicht  paginirten)  Sei- 
ten eine  kurze  Geschichte  der  Gründung  des 
Ordens  (S.  5  —  19)  und  sodann  (S.  20  —  77) 
eine  Table  de  las  indulgencias   concedidas  a  • 
la  orden  de  la  sanctissima  Trinidad! 
(Berlin.) 

11.  da  Lern  oh,  Eraanuel  (Lusitanos).    De  la  insti-  (11.) 

tucion  de  la  orden  de  la  SS.  Trinidad, 
v.  Barbosa  a.  a.  O.  I.  p.  566. 

12.  Loines,  Guacorguo  'provincial   y   vicario   ge-  (12.) 

neral  in  Irlanda).  De  la  fondacion  de  la  religion 
de  la  SS.  Trinidad.  En  Amberes?  (Soll  die  Or 
densgeschichte  vom  Jahr  1 198  bis  1399  behandeln.) 
v.  Lopez  de  Altuna.  Coronica  general  etc.  Se- 
govia.  1637.  (s.  unten  Nr.  26)  p.  628. 

13.  Parez,  Christophorus  (procurator  generalis).  De  (13.) 

institutione  et  privilegiis  ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Onuphr.  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  527. 

14.  de  Paysa,  Bartbolomaeus  (Lusitanus).  De  in-  (14.) 

stitutione  ordinis  SS.  Trinitatis. 

v.  Bernardinus  de  S.  Antonio  a.  a.  O.  p.  143. 

15.  Petrus   de  la  Puente  (Majoricensis  conventus  (15.) 

minister  et  episcopus  Cluinac).    Historia  iustitu- 
tionis  (breviario  ordinis  SS.  Trinitatis  ab  eodera 
auctoritate  apostolica  recognito  praefixa). 
v.  ibid.  p.  143«. 

16.  Raphael  a  S.  Joanne  (minister  generalis  excal-  (16.) 

ceatus  Hispanus).  De  institutione  ordinis  SS.  Tri- 
nitatis. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Vindex  libertatis  (s.  un- 
ten Nr.  t70)  p.  92.  —  Onuphrius  a  SS.  Sacram. 
a.  a.  O.  p.  529  citirt:  „de  redetnptione  captivo- 
rumu;  wohl  eine  und  dieselbe  Schrift  mit  der 
von  Lucas  a  S.  Nicoiao  unter  obigem  Titel  ver- 
zeichneten. 

17.  Rapozo,  Antonius.    Do  institutione  ordinis  SS.  (17.) 

Trinitatis.  MS. 

v.  Bernardinus  de  S.  Antonio  a.  a.  O.  p.  143b. 
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(18.)  18.  W  arelango,  Augustinus  (Belga).  De  institutione 
ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  528. 
Siehe  auch  die  Nummern  179.  180.  181. 

2.  Zur  weiteren  Geschichte  der  Trinitarier. 

(19.)  1.  d' Avila,  Gil  Gonzalez.    Chrouica  de  la  ordeu  de 
la  SS.  Trinidad. 

v.  Dan,  Pierre  (Histoire  de  Barbaric.  Paris.  1 649.  fol. 
p.  459)  citirt  von  d'Avila  eine  „histoire  de  Vordre14 
etc.  Wir  haben  sonst  nirgends  eine  Bestätigung 
dieses  Citats  gefunden,  sondern  immer  nur  Ver- 
weisungen auf  Davila's  compendio  historicu  de  las 
vidas  de  San  Juan  de  Mata  i  San  Felix  de  Valois 
(s.  unten  Nr.  59). 

(20.)  2.  Bonaventura  Baro(,  Hibernus  ordinis  Minorum). 

Anuales  ordinis  SS.  Trinitatis  pro  redemptione  capti- 
vorum.    Romae  1684.  fol. 
( Wien.) 

v.  Brunet,  Manuel  du  libraire.  Paris.  1865.  To.  VI. 
Nr.  21851.  Nach  Lenglet  du  Fresuoy  (Methode 
pour  etudier  l'histoire.  To.  III.  p.  131)  umfassen 
Bonaventura^  Annalen  nur  den  Zeitraum  vom  J. 
1198  bis  1297. 
3.  Burgesius,  Jacobus.  Annales  ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Cerfredum  unter  Nr.  21. 

(21.)  4.  Cerfredum,  seu  Cervus - Frigidus,  caput  ordiuis  san- 
ctissimae  Trinitatis. 

In:  Gallia  Christiana  in  provincias  ecclesiasticaß 
distributa.  To.  VIII.  (Parisiis.  1744.  fol.)  p.  1731 
—  1754. 

Unter  obigem  Titel  druckt  die  Gallia  Christiana  mit 
Berichtigungen,  kritischen  Bemerkungen  und  Ergänzungen 
besonders  aus  Du  Plessis'  histoire  de  l'Eglise  de  Meaux, 
drei  Chroniken  über  den  Orden  ab,  mit  der  Bemerkung, 
dass  diese,  quae  nobis  dicenda  erant  de  hoc  ordine,  jam 
accuratius  tractaverunt.  Es  sind  dies  die  Annalen  zweier 
Ordensgenerale  der  Trinitarier,  des  Robert  Gaguin  und 
des  Claudius  von  Massac,  und  des  Trinitarierprovinzials 
der  Picardie,  Jacob  Burgesius,  die  zusammen  vom  Jahr 
1198  bis  zum  Jahr  1716  reichen.  Die  Gallia  Christiana 
enthält  keine  Andeutung  darüber,  wie  den  Herausgebern 
diese  Annalen  zugänglich  geworden  sind,  ob  sie  ihnen 
im  Mauuscript  oder  als  Druckwerke  vorlagen,  ob  sie  die- 
selben vollständig  zum  Abdruck  bringen  oder  nur  aus- 
zugsweise in  freier  Benutzung  und  Bearbeitung  veröffent- 
lichen.   Das  Wahrscheinlichste  ist,  dass  die  Annalen  nur 
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im  Manuscript  ihnen  zu  Gebot  standen«  oder  dass,  wenn 

die  drei  Chroniken  je  im  Druck  veröffentlicht  wurden,  dies 
nur  in  der  Form  von  geschichtlichen  Einleitungen  zu  Aus- 
gaben der  Ordensregel  geschehen  ist.  Als  selbstständige 
Schriften  sind  sie  sicher  nicht  erschienen.  Lucas  vom 
heil.  Nicolaus  will  zwar  wissen  (in  seiner  Stemmatologia 
Trinitaria  S.  12  u.  25),  die  Ordenschronik  des  Gaguin 
sei  im  Jahr  1563  in  Barcelona  gedruckt  worden.  Allein 
Michault  in  seiner  Biographie  Gaguins  (s.  unten  Nr.  82) 
hat  gewiss  Recht,  wenn  er,  mit  Berufung  auf  des  Swer- 
tius  Athenae  Belgicae,  sagt,  dass  diese  Ordenschronik  Ma- 
nuscript  geblieben  sei.  Die  Vermuthung,  dass  die  drei 
Chroniken  vielleicht  als  Einleitungen  mit  der  Ordensregel 
gedruckt  worden  seien,  findet  wenigstens  für  die  des  Bui  • 
gesius  einige  Bestätigung,  indem  Bernardinus  de  S.  An- 
tonio (a.  a.  O.  p.  142h)  demselben  einen  „libellus  de  re- 
gula  nostra  ac  generalibus  statutis  Duaci  prelo  datus"  zu- 
schreibt Die  Annalen  des  Robert  Gaguin  reichen  von 
1198—1470,  die  des  Jacob  Burgesiqa  von  1472—1570, 
des  des  Claudius  von  Massac  von  1570—1716. 

5.  de  Figueras,  Joannes.    Chronicon  ordiuis  SS.  (22.) 

Trinitatis.   Veronae.  1645. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  Trin.  p.  54. 

6.  Gaguin us,  Robertus.  Annales  ordinis  SS.  Trini 

tatis. 

v.  Cerfredum,  unter  Nr.  21. 

7.  Jacobus  a  S.  Marco  (Gallus).    Succincta  ordinis  (23.) 

SS.  Trinitatis  historia.    Aquis  Sextiis.  1635.  (oder 
1655?) 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Vindex  libertatis  p.  42. 
vergl.  mit  desselben  Stemmatogr.  Trinitaria  p.  25. 

8.  Ignatius  a  S.  Antonio  (Trinitarius  discalceatus).  (24.) 

Continuatio  Annalium.  4  voll.  toV  M8. 

v.  Le  Long  -  Fontette.  Bibliotheque  historique  de 
la  France.  Paris.  1768.  To  I.  p.  855.  Nr.  13965, 
wo  des  Ignatius  Annalen  nach  denen  des  Bona- 
ventura eingereiht  sind.  Das  Manuscript  des 
Ignatius,  der  im  Jahr  1712  starb,  sollte  sich  nach 
Fontette  (also  c.  1760)  bei  den  Trinitariern  zu 
Aix  in  der  Provence  befunden  haben. 

9.  Joannes  a  S.  Feiice  (ordinis  SS.  Trinitatis  sacer-  (25.) 

dos  professus).  Triumphus  misericordiae,  id  est  sa- 
crum  ordinis  SS.  Trinitatis  institutum  redemptio 
captivorum,  cum  adjuneto  calendario  ecclesiastico- 
historico  universi  ordinis.  Vieunae  Austriae,  typis 
Joanuis  van  Gheleu.  1704.  4°.  XVI  u.  253  SS. 
(Berlin.    Freiburg.  München.) 
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(26.)  10.  Lopez  de  Altuna,  Pedro  (predicador  general, 
y  coronista  de  la  orden  de  la  SS.  Trinidad,  natu- 
ral de  la  ciudad  de  Segovia).  Primera  parte  de  la 
coronica  general  de  la  orden  de  la  sanctissima  Tri- 
nidad redencion  de  cautivos.  En  Segovia.  Por  Diego 
Diez.  1637.  fol.  7  Bl.  637  S.  u.  6  Bl.  Index. 
(Berlin.  Wien.) 
11.  Massacus,  Claudius.  Anuales  ordinis  SS.  Tri- 
nitatis. 

v.  Cerfredum,  unter  Nr.  21. 
(27.)  12.  de  Moura,  Marcus  (Lusitanus  Scalabitanus  mini- 
ster).   Chronicon  ordinis  SS.  Trinitatis.  MS. 
v.  Bernardinus  de  S.  Antonio  a.  a.  O.  p.  143«. 
(28„.)  13.  Navarro,  Antonius.  Chronicon  ordinis  SS.  Tri- 
nitatis. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  527. 
(28b.)  14.  Petrus  ab  A 88 umptione  (excalceatus  Hispanus). 
De  ordine  SS.  Trinitatis, 
v.  ib.  p.  5?8. 

(29.)  15.  Onuphrius  a  SS.  Sacraraento   (philos.   ac  b. 

theol.  scholast.  et  dogmat.  iector  emeritus,  exmini- 
ster atque  bis  diffinitor  provincialis  almae  proviu- 
ciae  Polonae,  titulo  et  patrociuio  S.Joachim  erectae, 
ejusdem  ordinis  discalceatorum  SS.  Trinitatis).  Fa- 
cies chronologica  eximiis  variorum  authorum  enco- 
mÜ8  munita,  atque  eorum  digna  authoritate  com- 
mendata  —  —  caelestis  ordinis  Sanctissimae  Tri- 
nitatis redemptionis  captivorum ;  ejus  utpote  prodi- 
giosams  originem,  apostolicam  reformationem,  millenis 
periculis  circumseptam  redemptionem  captivorum ; 
privilegia  et  indulta  a  summis  Komanis  pontificibus 
eidem  concessa;  fuudationes  couventuum  et  eolle- 
giorum  ...  in  regno  Poloniae  raagnoque  Ducatac 
Lithuaniae,  atque  viros  ejusdem  sacri  ordinis,  sapien- 
tiae  doctrinis  et  virtute  illustres,  compondiosa  demon- 
stratione  repraesentans.  Leopoli.  Typis  collegii  S. 
R.  M.  Soc.  Jesu  1748.  4°.  VIII  Bl.  530  S.  VIII 
Bl.  Index. 

(Darmstudt,  Hofbibliothek.) 

Aus  der  namhaften  Keihe  secundärer  Quellen  verzeich- 
nen wir  nur  die  folgenden: 

16.  (Helyot,  Hippolyte).   Uistoire  des  ordres  monastiques, 
religieux  et  militaires  etc.    Paris.  1721.  4°.  8  voll. 
To.  I.  pag.  LXXV1II.  Litteratur  zur  Geschichte  des 
Ordens. 

To.  II.  Chap.  XLV — L.  pag.  310  -339.  Geschichte 
der  Trinitarier  nach  den  einzelneu  Congregationen. 
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17a.  Dictionnaire  dos  ordres  religieux  ou  histoire  des 
ordres  monastiques,  religieux  et  militaires  etc.  Par 
le  K.  P.  Helyot.  Mise  par  ordre  alphabetique, 
corrig^e  et  augment^e  .  .  .  par  Marie  -Löaudre  Ba- 
diche.  Paris.  Migne.  1849—59.  Lex.-8°.  4  voll. 

To.  III.  p.  706  —  731  (Abdruck  der  Geschichte 
der  Triuitarier  nach  HeUyot)  und  p.  731 — 740. 
(Fortsetzung  der  Ordensgeschichte  seit  Helyots 
Zeit,  durch  ßadiche.) 

17b.  (Crome).  Pragmatische  Geschichte  der  vornehmsten 
Mönchsorden  aus  ihren  eigenen  Geschichtschreibern 
von  einem  ungenannten  Franzosen  gesamlet  und  in 
einem  deutschen  Auszuge  vorgetragen.  Leipzig.  Wey- 
gaud.  1771—84.  10  Bände.  8°. 

4.  Band  S.  111  —  194.  Triuitarier  oder  Mathuriner, 
oder  Orden  der  heiligen  Dreyeinigkeit,  zur  Aus- 
lösung der  Gefangenen,  und  Brüder  der  Barmher- 
zigkeit, oder  der  Orden  U.  L.  Fr.  von  der  Gnade, 
zur  Auslösung  der  Gefangenen. 

18.  Fehr-Henrion  Allgemeine  Geschichte  der  Mönchs- 
orden. Tübingen.  1845.  2  Bände.  8Ü.  in  Band  I. 
S.  137—144. 

II.  Zur  Geschichte  der  Triuitarier  in  einzelnen 
Provinzen  und  Conventen. 

1.  Joannes  a  S.  .Feiice  (ordinis  SS.  Trinitatis  chro- (30.) 

uographus).  Annalium  provinciae  Sancti  Josephi  ordi- 
nis excalceatorum  Sanctissimae  Trinitatis  redemptio- 
nis  captivorum  libri  X,  in  quibus  ab  origine  provin- 
ciae et  oidinis  propagatioue  post  ultimam  Viennae 
obsidionem  anno  1083  usque  ad  constitutain  provin- 
ciam  anno  1728  referuntur  coenobiorum  origines, 
peractae  captivorum  redemptiones,  illustrium  virorum 
vitae  sive  elogia,  descriptioues  variarum  urbium  ac 
locorum  in  Turcia  praesertim  et  Tartaria,  aliaeque 
res  memorabiles,  sacculi  XVIII.  et  autecedentig  hi- 
storiam  illustraturae.  Viennae  Austriae:  Typis  Jo- 
annis  Petri  van  Ghelen.  1739.  fol.  XII  Bl.  und 
823  SS. 

(Berlin.    Freiburg.  Stuttgart.) 

2.  Lopez,  Domingo.    Noticias  historicas  de  las  tres(31.) 

tlorentissimas  provineias  del  Celeste  orden  de  la  san- 
tissima  Trinidad,  redempeion  de  cautivos  en  Ingla- 
terra,  Escovia,  y  Hiberuia.    En  Madrid.  1714.  fol. 
XXXIV.  626  S.  und  XXVIII  S.  Index. 
(London.) 
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(32.)  5.  Francisco  de  la  Vega  y  Toraya  (predicador  ge- 
neral,  natural  Je  la  villa  de  Minaya,  en  la  Mancba, 
procurador  especial  de  las  provincias  de  Espaüa: 
en  la  corte  de  Roma,  roinistro  que  tue  en  el  real 
convento  de  Burgos;  y  en  el  do  N.  S.  de  los  Re- 
niedios  de  Fuensanta;  des  vezes  secretario  de  la 
provincia  de  Oastilla;  visitador  en  ella.  y  aora 
cbronista  general  de  la  misma  religion).  Chronica 
de  la  provincia  de  Castilla,  Leon  y  Navarra,  del 
orden  de  la  santissiroa  Trinidad,  redencion  de  cau- 
tivos.  En  Madrid,  en  la  impreuta  real.  Por  Joseph  • 
Rodriguez  de  Escobar.  fol. 

Primera  parte.  1720.  14  Bl.  636  S.  und  Indice. 

Segunda  parte.  1723.   14  Bl.  730  8.  und  Indice. 

Tercera  parte.  1729.  13  Bl.  660  S.  und  Indice. 
(München.) 

(33.)  4.  Silvestre,  Antonio.  Fundacion  historica  de  los 
hospitales  que  la  reb'gion  de  la  SS.  Trinidad,  red- 
empcion  de  cautivos,  tiene  en  la  ciudad  de  Argel. 
En  Madrid.  1690. 

v.  Brunet  a.  a.  O.  To.  VI.  Nr.  21851. 
( Wien.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapcum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtset«  ung.) 

27.  Pealmodia  Evangelica,  oder  kurtze  erklärung  aller  Feft 
vnd  Sontags  Evangelien  durchs  gantze  Jahr  mit  jhren  vor- 
nemblten  Lebren,  Trott,  Erinnerungen  vnd  Warnungen,  auch 
wie  die  feliglich  zu  gebrauchen,  Keimweis  vnd  Gelangweis  ver- 
fallet, .  .  durch  Alb.  Lüders  Pfarrern  vnd  Superint.  zu  Pat- 
tenleu, im  Fürftenthumb  Braunfchweig.  Wolffenbtittel  durch 
Elias  Holwein,  in  Verlegung  des  Autoris  1627.  8. 

28.  Enchiridion  de  tribus  flagcllis  Dei,  d.  i.  Ein  nützliches 
Handbüchlin,  darin  mancherley  l'chönc  troltreiche  Hertzer- 
quickende Gebetlin  vers-  vnd  Reymenweis  verfertigt  durch 
M.  Marcum  Nasiccuro.  Leipzig,  Chriltoph  Ellinger  1627.8. 

Zweite  Autlage  ebd.  1629.  8. 

29.  Enchiridion  Pietatis  Rhytmicum.  GeilÜiches  Handbüch- 
leiu,  darin  Gottfeligc  Andachten  vnd  Gebet  aufl  alle  Tag  in 
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der  Wochen,  Reimen  weis  gefallt  durch  Job.  Ho  ff  man,  Col- 
legam  an  der  Schnl  zu  Augfpurg.  Augfpurg  1628.  12.  m. 
Kupfer. 

30.  Geiftliche  Lieder  vnd  Pfalmeu  D.  Mart.  Lutheri,  vnd 
anderer  frommen  Chriften.  Onoitzbach,  Paul  Böhem  1628.  16. 

31.  Hort ul us  precationum  Rythmicarum  bipartitus,  Newes 
Rheimen  Betbuchs  Erfter  vnd  ander  Theil,  von  Petro  Wid- 
manno  Lauba-Lusato  Eccl.  Patr.  Diacono.  Wittenberg,  Cle- 
ment Berger.  1628.  8. 

32.  Cythara  Ecclesiastica  et  Scholastica,  d.  i.  aufserlefene 
Gefäng,  aus  allerhand  Texten  vnd  Reimengebetlein,  in  leichte 
vierftimmige  Compositioncs  vberfetzt  durch  Melchior  Fr  an« 
cken,  F.  S  ach  Illeben  Capellmeifter  zu  Coburg.  Nürnberg, 
Simon  Halbmayer  1629.  4. 

33.  Votiva  Columbae  Sioneae  suspiria.  Andächtige  Hertzens 
Seufftzer  der  bedrängten  Chriltenheit,  in  etlichen  Rcimgebetlein 
verfallet,  .  .  in  vnterfchiedliche  Muficalifche  Compositiones 
vberfetzt,  durch  Melchior  Francken  Fürftl.  Sächfilchen 
Capellmeifter  zu  Coburg.    Coburg,  Fried.  Gruner  1629.  4. 

34.  Manuale  oder  Handbüchlein,  worin  verfallet  100.  der 
allergebräuchlichften  Geiftlichen  Lieder  vnd  Pfalmen  D.  Mart. 
Lutheri  vnd  anderer  Gottfeiigen  Männer.  Roftock,  Job.  Hal- 
lervordt  1629.  16. 

35.  Pfalmen  vnd  geiftliche  Lieder  D.  Mart.  Lutheri  vnd 
anderer  frommer  Cbriften,  nach  Ordnung  der  Jahrzeit.  Franck- 
furt,  Job.  Collin  1629.  32. 

36.  Musica  Christiana  Cordialis  Domestica,  oder  Christ- 
liche Haus-  vnd  Hertzens  -  Musica ,  mit  newen  Melodeyen  vnd 
anmuthigen  Geiftlichen  Texten,  von  2.  3.  vnd  4.  Stimmen,  .  . 
mit  einer  Vorrede  Herrn  D.  Finckens,  .  .  componirt  vnd  ver- 
fertiget von  M.  Joh.  Dillingern,  Eisfelda  Franc,  der  Kir- 
chen vnd  Schulen  zu  Coburg  Cantore.  Coburg,  Fried.  Grüner 
1630.  4. 

37.  M  ;  ..  i  Oratoria  und  Laudatoria,  mit  3.  4.  vnd  5. 
Stimmen  componirt  durch M.  Johann  Dillingern  Cantorem 
zu  Coburg.    Coburg,  Fried.  Grüner  1630.  4. 

38.  Musica  Poenitentiaria  et  Consolatoria ,  oder  Bufs  vnd 
Troft  Musica  mit  newen  Melodien  vnd  anmütigen  Geiftlichen 
Texten  mit  3.  4.  5.  7.  vnd  8.  Stimmen  componirt  durch  M. 
Johann  Dillingern  Cantorem  zu  Coburg.  Coburg,  Fried. 
Grüner  1630.  4. 

39.  Gefangbüchlein  ChriiUicher  Pfalmen  vnd  Kirchenlie- 
der D.  Mart.  Lutheri  vnd  anderer  Gottfeliger  Lehrer.  Marpurg, 
Cafpar  Chemlin  1630.  12. 

40.  Geiftliche  Pfalmen  vnd  Kirchengelfcn^e ,  wie  fie  in 
Chriftlichen  Kirchen  auff  alle  Feft-  Sonn-  vnd  Foyertage,  be- 
vorab  zu  Weichslersheim  in  der  Grafffehafft  Hohenlohe,  zu 
fingen  gebräuchlich,  mit  4.  Stimmen  mügliches  Fleiffes  nach 
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dein  Choral  componirt  durch  Juan  nein  Jeep  Dransfelden- 
sem,  Graft  1.  Hohenlohifchen  Capelirneiiter  zu  Weickersheimb. 
Nürnberg,  Abraham  Wagemann  1630.  8. 

41.  Geiltliche  Lieder  D.  Mart.  Lutheri  vnd  anderer  from- 
men Chriften,  auch  D.  Philippi  Nicolai,  nach  Ordnung  der 
Jahre  Zeit,  auffs  newe  widerumb  zugerichtet.  Leipzig,  in  Ver- 
legung Gottfried  Grollen  1630.  16. 

42.  Geiftliche  Lieder  vnd  Pfalmen,  auch  Hymni  vnd  an- 
dere Chorgelange.    Nürnberg  1630.  12. 

Neue  Ausgabe  ebd.  1631.  12. 

43.  Muficalii'cher  Frewden  vnd  Andachtswecker,  mit  4,  5. 
vnd  6.  Stimmen  componirt  durch  Joh.  Staden  Organiften 
bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Nürnberg,  Sim.  Halbmayer  1630.  4. 

44.  Musica  Thanatobuleutica  ex  excitatorio,  oder  bedacht 
fame  Auffmunterungs-  vnd  Sterbens  Musica,  mit  3.  4.  5.  6. 
vnd  8.  Stimmen  verfertiget   von  M.  Joanne  Dillingero 
Cantore  zu  Coburg.    Coburg,  Fried.  Gruner  1631.  4. 

(Fortsetzung  folgt.) 


im  e  §  ii  v  Ii. 

Der  Unterzeichnete  sucht: 

Karl  Gottlob  Cramer's  „Peter  Schmoll." 

Roman. 

Besitzer  desselben  werden  ergebenst  gebeten  mir  dies 
Buch  leihweise  zur  Benutzung  bei  einer  musikalisch- wissen- 
schaftlichen Arbeit  über  C.  M.  v.  Weber  auf  einige  Tage 
zu  erlauben,  worauf  es  sofort  mit  ergebenstem  Danke  wieder 
zngesendet  werden  wird.  Sollte  der  Besitzer  das  Buch  nur 
auf  dem  Wege  des  Verkaufs  an  mich  abgeben  wollen,  so 
wird  derselbe  hiermit  gebeten,  mir  baldmöglichst  den  Preis 
dafür  gefalligst  anzuzeigen,  und  zwar  durch  Brief  an  mich 
persönlich  hierher. 

F.  W.  Jahns, 

Königl.  Prcuss.  Musik  -  Direktor  zu  Berlin. 
Krauseustr.  62. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Waigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipaig 
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Jtitf^rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

altere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

■ 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  7.  Leipzig,  den  15.  April  1870. 

Die 

Litteratur  zur  Geschichte  der  beiden  Orden 

SS.  Trinitatis  und  B.  Hariae  de  Hercede. 

Mitgetheilt 
von 

Morls  Ctmelin  in  Carlsruhe. 
(Fortsetzung.) 

III.  Geschichte  einzelner  Congregationen. 
1.  Die  reformirten  Tr initarier. 

1.  Abo  es,  Jean  Franco  is  (ministre  du  convent  re-(34.) 

forme'  de  Vordre  de  la  S.  Trinite  de  Tarascon). 
Les  vies  de  S.  J ean  de  Matha  etc. ,  augment^es 
de  l'origine  et  progres  de  la  congregation  reformee 
du  raßme  ordre  en  France  et  en  Espagne.  Avignon. 
Brammereau.  1634.  12°.  (Siehe  auch  unten  B.  I. 
I.  a.  Nr.  3.) 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  6030  u.  13941. 

2.  Bore  11  us,  Michael.   Supplementum  ad  reformato- (35.) 

rium  ordinis  SS.  Trinitatis.  ?  ? 
v.  Barbosa  a.  a.  O.  I.  p.  565. 
XXXI.  Jahrgang.  7 
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(36.)  3.  Gratia,  Hieronymus.  Reformatorium  fratrum  SS. 
Trinitatis.? 

v.  Tamburinus.  De  jure  et  privilegiis  Abbatum. 
Augustae  Vindel.  1691.  To.  II.  p.  321. 

2.  Die  unbeschuhten  Trinitarier. 

(37.)  1.  Diego  de  la  Madre  de  Dios  (religioso  de  la  orden 
de  la  SS.  Trinidad,  y  sa  chronista  genera),  natural 
de  Toledo).  Chronica  de  los  descalcos  de  la  san- 
tissa  Trinidad  redentores  de  cautivos.  Primera  parte. 
En  Madrid,  por  el  licenciado  Juan  Martin  de  Barsio. 
Aiio  1652.  fol.  15  Iii.  856  S.  u.  Tabla. 
{München.  Wien.) 

Fortgesetzt  wurde  diese  Chronik  in  einem  zweiten 
und  dritten  Bande,  wohl  auch  in  spanischer  Sprache, 
durch 

(38.)  2.  Alexander  a  Matre  Dei  (procurator  generalis,  pro- 
vincialis  provinciae  Spiritus  Sancti,  deinde  redemptor). 
Continuatio  annalium  fratrum  discalceatorum  ordinis 
SS.  Trinitatis. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao  Stemmatogr.  Trinit.  p.  173. 

279.  und  Florianus  a  S.  Josepho.   Chron.  discalc. 

ord.  p.  12. 

Uebersetzt  wurde  diese  Chronik,  jedoch  nur  der 
1.  Theil  derselben,  der  von  Diego  de  la  Madre  de 
Dios  bearbeitete,  durch 

(39.)  3.  Florianus  a  S.  J osep ho  (Bohemus,  reformati  ordi- 
nis SS.  Trinitatis  scriptor,  exbibliothecarius  Pragen- 
sis).  Chronicarum  discalceati  ordinis  sanctissimae 
Trinitatis  de  redemptione  captivorum  pars  prima 
ab  exordio  reformationis,  sive  ad  antiquam  perfectio- 
nem  regressüs  usque  in  annum  1647,  olim  Hispano 
idiomate  conscripta  per  P.  Didacum  a  Matre  Dei, 
Hispanum,  ejusdem  sacrae  religionis  excalceatae  bis 
diftinitorem  generalem,  ac  emeritum  ministrum,  actua- 
lemque  tunc  geueralem  chronistam;  nunc  autem  prae- 
missa  ex  praecipuis  authoribus  epitome  proemiali 
continente  vitas  SS.  patriarcharum  nostrorum,  Joan- 
nis  de  Matha,  et  Felicis  de  Valois,  faustissimaque 
initia,  ac  progressus  varios  universae  redemptricis 
familiae  Trinitariae  ad  usque  exordium  reformationis 
praefatae,  linguae  latinae  mandata,  notisque  margi- 
nalibus  illustrata.  Vetero- Pragae.  Typis  Barbarae 
Franciscae  Beriugerin,  per  J.  G.  Behr.  1726.  fol. 
CVI  u.  120  S.  und  16  S.  Index. 
{Berlin.    Freiburg.  München.) 
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4.  Divers  mömoires  sur  la  de*chausse  avec  les  brefs(40.) 
qui  ont  e*te*  donnes  eu  sa  faveur.    (Plusieurs  de 
ces  memoires  sont  du  P.  Ignace  de  S.  Autoine). 
MS. 

v.  Le  Loug-Fontette  Nr.  13969.  Sollte  sich 
nach  Fontette's  Angabe  bei  den  Trinitariem  in 
Aix  befinden  (c.  1760). 

3.  Der  dritte  Orden  und  die  Bruderschaften. 

1.  (Hermant?)  L'origine  du  scapulaire  et  du  tiers  ordre (41.) 

de  la  sainte  Trinite. 

v.  Helyot.    Histoire  des  ordr.  monast.   To.  II. 
p.  318. 

2.  La  confrairio  du  r^dempteur,  sous  le  titre  de  la  (42.) 

Trinite  et  redemption  des  Captifs.  Paris.  1628.  16°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13983. 

3.  La  confrairio  de  la  Trinite*  et  redemption  des  captifs.  (43.) 

Lyon.  1666.  12°. 
v.  ibid.  Nr.  13984. 


— 


B.  Marty rologien.   Necroloejien.   Viri  illustres. 
Seriptores.  Einzelbiographien. 

I.  Marty  rologien  und  Necrologien. 

1.  Bonaventura  de  S.  Augustin.  Relation  des  vies  (44.) 

des  roligieux  de  Tordre  de  la  Trinite*.  fol.  MS. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13967. 

2.  Ignatius  a  S.  Antonio.  Necrologium  religiosorum  (45.) 

et  monialium  pietate  aut  scientia,  vel  alia  praero- 
gativa  insignium  ordinis  ss.  Trinitatis  redemptionis 
captivorum,  martyrologice  accommodatum.  Aquis- 
Sextiis.  Adibert  1707.  8°. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13966. 

3.  Ignace  de  S.  Antoine.    Journal  des  vies  des  roli-.(46.) 

gieux  et  religieuses  de  la  8.  Trinite*.  fol.  6  voll.' 
MS. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13968.  Diese  Schrift 
scheint  nicht  als  das  Manuscript  von  Nr.  45,  son- 
dern als  eine  frühere  oder  spätere  Arbeit  des- 
selben Verfassers  über  denselben  Gegenstand  be- 
trachtet werden  zu  müssen;  sonst  hätte  Fontette 
nicht  das  eine  Werk  lateinisch  und  das  andere 
französisch  citirt.  Das  Manuscript  soll  sich,  wie 
Nr.  40 ,  zu  Fontette's  Zeit  (c.  1760)  bei  den 
Trinitariem  in  Aix  befunden  haben. 

7* 
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(47.)  4.  Ignatius  a  S.  Feiice.    Martyrologium  ordinis  SS. 
Trinitatis. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  0.  p.  526. 

n.  Viri  illustres.  Scriptores. 

(48)  1.  Constantinus   a  Visitatione  B.   V.  Mariae. 

Lucina  ordinis  ss.  Trinitatis  orti  sub  sole  lechico 
angelici. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  529.  Den 
Inhalt  dieser  von  einem  Polen  verfassten  Schrift 
bildete  die  Verherrlichung  der  Männer,  die  den 
Orden  in  Polen  einführten. 

(49.)  2.  Jacobus  a  S.  Marco.  Von  denen  scheinbaren  Män- 
nern des  Ordens. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmatogr.  Trin.  p.  250. 

(50.)  3.  Lauder,  Robertus  (s.  theologiae  doctor  Oxonien- 
sis).  De  illustribus  viris  ordinis  SS.  Trinitatis, 
v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  526.  528. 

(51.)  4.  Lucas  vom  heiligen  Nicoiao  (des  Trinitarier- 
ordens,  deren  Zeiten  Prediger  in  Wien).  Stemma- 
tographia  Trinitaria,  oder  Stamm -Buch  des  Ordens 
der  Allerheiligsten  Dreyfaltigkeit  von  Erlösung  deren 
gefangenen  Christen.  Darinn  zu  vorderist  die  glor- 
reiche Lebens  -  Geschichten  deren  zweyen  heiligen 
Patriarchen  Joannis  von  Matha  und  Felicis  von 
Valois,  hernach  deren  vornehmsten  Heiligen  und 
Seeiigen  Gottes,  vormalige  Thaten,  Bemühungen 
vor  das  Heyl  deren  Seelen,  heiliges  Leben,  glück- 
liches Sterben,  verdiente  letzte  Beehrung  und  Nach- 
gedächtnus,  nebenst  auch  einfliesscnde  verschiedene 
Denck Würdigkeiten  aus  denen  rechten  Urquellen, 
als  bewehrten  Chronicken,  Jahrsbüch eren,  und  an- 
deren auserlesenen  Geschichte-  Erzehlungen  ange- 
zogen so y u d.  Regenspurg,  gedruckt  bey  Johan 
Baptist  Lang.  1730.  fol.  20  Bl.  322  S.  u.  2  BL 
Enthält  über  200  kurze  Biographien  von  einzel- 
nen Mitgliedern  des  Ordens,  t  Ii  eilweise  noch  von 
Zeitgenossen  des  Vurf assers. 
(Freiburg.    München.  Wien.) 

(52.)  5.  de  Ossori  o,  Luis.  Pancarpia  de  varones  ilustres,  y 
santos  colocados  del  orden  de  la  SS.  Trinidad, 
v.  Barbosa  a.  a.  O.  p.  566,  der  den  Titel  latei- 
nisch giebt.  Dagegen  nach  Lopez  de  AI  tu  na 
(Coron.  gen.  p.  629)  ist  die  Schrift  en  prosa,  y 
verso  en  lengua  Portuguesa  geschrieben  und  dem 
Bernartino  de  San  Antonio  gewidmet. 
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6.  Quintu8  de  Aberdonia.    Catalogus  virorura  illu-(53.) 

strium  ordinis  SS.  Trinitatis. 

v.  Onupbrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  526.  528. 

7.  Seidel,  Joannes  (Soc.  Jes.  Pragensis).  Illustriores (54.) 

umbrae  SS.  Trinitatis. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmatogr.  Trin.  p.  13. 

8.  Antonius  a  S.  Fabian o.    Bibliotheca  Trinitaria.  (55.) 

Das  ist  Buch  von  denen,  welche  aus  unserem  Or- 
den die  Welt  mit  allerlei  gelehrten  Büchern  be- 
leuchtet haben, 
v.  ibid.  p.  316. 

9.  Cabezudo,  Hieronymus.  De  scriptoribus  ordinis(56.) 

SS.  Trinitatis. 

Lucas  a  S.  Nicoiao.  Vindex  libert.  p.  102. 
10.  Melchior  a  Spiritu  Sancto.    De  scriptionibus(!)  (57.) 
SS.  Trinitatis. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  Tr.  p.  250. 

III.  Biographien  einzoelner  Mitglieder  des 

Ordens. 

1.  Der  Ordensgründer. 

a.  Johann  von  Matha  und  Felix  von  Valois. 

1.  Andrada,  Alonso  de  (dela  compania  de  Jesus). (58.) 

Vida  de  San  Juan  de  Matha  y  de  San  Felix  de 
Valois,  fundadores  de  la  orden  de  la  SS.  Trinidad. 
En  Madrid.  1668.  4°. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13973.  Wien. 

2.  Davila,  Gil  Gonzaloz  (coronista  de  la  mayestad  (59.) 

catolica).  Compendio  historico  de  las  vidas  de  los 
gloriosos  San  Juan  de  Mata  i  S.  Felix  de  Valois, 

{mtriarcas  i  fundadores  de  la  ilustrissima  ordcn  de 
a  santissima  Trinidad,  redencion  de  cautivos.  En 
Madrid.  Por  Francisco  Martinez.  1630.  4°.  IV  u. 
85  Bl. 

2*.  Item.   En  Salamanca.  1638.  4°.  (60) 
Die  letztere  Ausgabe  citirt  Lo  Long-Fontette 
Nr.   13970,  der  d'Avila  schreibt;  während  unser 
Exemplar  (Madrid.  1630.)  Davila  schreibt. 

3.  Alves,  Jean  Francois.    Les  vies  de  S.  Jean  de 

Matha  et  de  S.  Fe*lix  de  Valois  etc.  Avignon. 

1634.  12°.    (Siehe  oben  Nr.  34.) 

Ist  im  ersten  Theil  Uebcrsetzung  von  Davila's 
compendio.    v.  Le  Loug  •  Foutette  Nr.  13971. 

4.  Dill  aud,  Jean.    Les  vies  de  S.  Jean  de  Matha (61.) 

et  de  S.  Felix  de  Valois.   Paris.  1695.  8°. 

v.  Brunet  a.  a.  O.  To.  VI.  Nr.  21849.  Le  Long- 


Digitized  by  Google 


—    102  — 

Fontette  schreibt  Ignace  Dillond  und  citirt  nur:  vie 
du  meine  Saint  (Jean  de  Mathaj.  Offenbar  aber 
sind  Jean  Dilland  und  Ignace  Dillond  doch  eine 
und  dieselbe  Person. 
(62.)  5.  Francisco  a  8.  Augustino,  dictus  Macedo.  Vita 
Joannis  de  Matha  et  Felicis  de  Valois.  Komae. 
Bernabb.  1060.  8°. 
(63.)    5,.  Item.  Leopolii.  1754.  8°. 

Die  erstere  Ausgabe  citirt  Le  Long  -  Fontette  Nr. 

G031  u.  13972;  die  letztere  befindet  sich  auf  der 

K.  K.  Bibliothek  in  Wien. 
(64.)  6.  Joannes  a  S.  Bonaventura  (in  Romana  curia 
procurator  generalis  discalceatorum  ordinis  SS.  Tri- 
nitatis congregationis  Hispanorum).  Acta  SS.  Joanuis 
de  Matha,  et  Felicis  Vallois,  ordinis  SS.  Trinitatis 
de  redemptione  captivorum,  patriarcharum. 

In:  Salazar,  Joa.  Tamayus.  Auamnesis  sive  com- 

memoratio  omnium  Sanctorum  Hispanorum.  Lug- 

duni.  1651—59.  To.  VI.  Dec.  XXI.  C.  pag.  539 

—550. 

(65  )    7.  Prat  (Abbe).    Histoire  de  S.  Jeau  de  Matha  et  de 
S.  Felix  de  Valois.    Paris.  1846. 
v.  Dictionnaire  des  ordres  religieux.  Paris.  Migne. 
1849—59.  To.  III.  p.  740. 
(66.)    8.  Salvator  a  Mallea.    Las  vidas  de  San  Juan  de 
Matha  y  de  San  Felix  de  Valois.  (Granada?)  1682. 
y.  Le  Long -Fontette  Nr.  13971.  Anm. 
(67.)    9.  Jacobus  a  S.  Laurentio.  Compendium  vitae  pa- 
triarcharum SS.  Joannis  et  Felicis.    MS.  * 
v.  Jofredus,  Petrus.  B.  Joannes  de  Matha  p.  129. 
(Siehe  unten  Nr.  73.) 
(68.)  10.  Valterius  (in  einem   schottischen   Kloster  1348). 
Vita  S.  Joannis  et  Felicis.  MS. 
v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  Tr.  p.  11.  52. 
11.  Isidorus  a  Visitatione.    Vera  fraternitas  (Bio- 
graphie des  Johann  und  Felix), 
v.  ibid.  p.  13. 

(69.)  12.  Beckowiski,  Joa.  (Kreuzherr  in  Prag).  Schrieb 
eine  Biographie  der  beiden  Ordensgründer  in  böh- 
mischer Sprache, 
v.  ibid.  12. 

(70.)  18.  Marianus  a  S.  Stanislao  (Polonus).  Orationes 
pauaegyricae  de  S.  patre  nostro  Joanne  de  Matha 
et  Feiice  Valerio. 
v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  550. 

In  Predigten,  die,  wie  es  scheint,  nachher  im 
Druck  erschienen,  sind  Johann  und  Felix  verherr- 
licht worden  von 
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14.  Ludovicus  a  S.  Marco  (t  als  Minister  des  Trini-(71.) 

tarierklosters  iu  Grauada). 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat  Trin.  p.  283. 

15.  Haider,  Joseph  (Jesuit  und  Prediger  in  Wien.)  (72.) 

v.  ibid.  p.  14. 

b.  Schriften  über  Johann  von  Matha. 

1.  Baill et,  Adrien.  S.  Jean  de  Matha  fondateur  de 

l'ordre  de  la  saiute  Trinite*,  pour  la  rddemption 
des  captifs. 

In  dessen:  Les  Vies  des  Saints.  Paris.  1704.  fol. 
To.  I.  p.  116—122.  8.  Fevrier. 

2.  Butler,  Alban.  Saint  Jean  de  Matha,  fondateur  de 

Vordre  des  Trinitaires. 

In  dessen:  Vies  des  Peres  trad.  de  l'Anglais  par 
Godescard.  Nouv.  Edition  par  Nagot.  A  Versailles. 
1811.  To.  IL  pag.  118—125.  8.  Fevrier. 

3.  Dillond,    Ignace.     Vie  de  S.  Jean  de  Matha. 

Paris.  1695.  8°. 

Siehe  oben  Nr.  61.    Vielleicht  beruht  das  Citat 
auf  einem  Irrthum  Le  Long's. 

4.  Jofredus,  Petrus.  B.  Joannes  de  Matta,  fundator (73.) 

ordinis  SS.  Trinitatis  redemptionis  captivorum. 
In:  Jofredi  Nicaea  civitas.    Tit.  XII.  p.  122 — 
130.    Enthalten  in:  Gracvii  Thesaurus  Antiqui- 
tatum  et  Historiarum  Italiae.    To.  IX.  pars  VI. 
Lugduni  Batav.  1723.  fol. 

5.  Lucas  a  Purificatione.    Phoenix  redivivus,  id(74.) 

est:  corpus  saueti  patris  nostri  Joannis  de  Matha, 
fundatoris  ordiuis  SSS.  Trinitatis  de  redemptione 
captivorum,  novo  cultu  reviviscens,  seu  historia  hujus 
sacri  corporis  Roma  in  Hispauiam  translati,  et  festi- 
vitates  post  declaratam  ejus  identitatem  adornatae; 
ubi  pariter  recensetur  donatio  ejusdem  a  capitulo 
Vatieauo  conveutui  Madritcusi  discalceatorum  Tri- 
nitariorum  facta.  Describuntur  praeterea  solemnita- 
tes,  et  couciones  novendiales  in  ejusdem  collocatione 
habitae.  Latinitati  (hoc  opus  idiomate  Ilispauico  exa- 
ratura)  donavit  P.  F.  Josephus  a  S.  Maria,  familiae 
inatris  redemptoris  ejusdem  ord.  SSS.  Trin.  de  Red. 
Capt.,  vicecoramissaiius  generalis  emeritus.  Vienuae 
Austriae,  typis  Joannis  Petri  van  Ghelen.  1737. 
4°.  XII  Bl.  384  S.  und  Index.  München.) 

6.  Melchior  a  Spiritu  Sancto.    Historia  ehionolo- (75.) 

gica  S.  P.  N.  Johannis  ....  1707. 

v.  Lucas  a  8.  Nicoiao.   Vind.  Lib.  p.  105.  und 
desselben  Stemmat.  Trin.  p.  12. 
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(76.)  7.  Antonius  a  Resurrectione  (Augustiner Barftisser). 

Lobrede  auf  Johann  von  Matha,  gehalten  in  Wien 
1723,  herausgegeben  in  Ratz? 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  14.  56. 

(77.)  8.  Egger,  Josephus  (Jesuit  und  Prediger  in  Wien). 

„Hat  das  Wunder- zierliche  Tugend -Bild  unsers  h. 
Vaters  Joa.  de  Matha  zu  Wien  künstlich  abgemahlen." 
v.  ibid.  p.  14. 

(78.)  9.  Beb  er,  Carl  mann  (Benediktiner  in  Wien).  Predigt 
über  Johann  von  Matha.  Wien  1720. 
v.  ibid.  p.  13. 

(79.)  10.  Dane  Ii,  Aemilianus  (Benediktiner  bei  den  Schotten 
in  Wien).    Zwei  Predigten  über  Johann  von  Matha. 
v.  ibid  p.  14. 

c.  Schriften  über  Felix  von  Valois. 

1)  Baillet,  Adrien.  Saint  Fdlix  de  Valois,  collegue 
de  saint  Jean  de  Matha  dans  Institution  de  Tordre 
de  la  sainte  Trinke'  pour  la  redemption  des  captifs. 

In;  Vies  des  Saiuts.   To.  in.  p.  338—340.  20. 

Novembre. 

2.  Butler,  Alban.  Saint  Felix  de  Valois,  collegue  de 
S.  Jean  de  Matha  etc. 

In:  Vies  des  Peres.  To.  XI.  p.  286—287.  20. 
Novembre. 

(80.)  3.  Salvator  a  Mallea.  La  genealogia  de  S.  Felix  de 
Valois.    Granada.  1648. 

v,  Le  Long-Fontette.  Nr.  13971.  Anm. 

(81.)  4.  Weimer,  Maurus  (Benediktiner  in  Wien).  Lobrede 
auf  Felix  von  Valois  (gedruckt  zu  Augsburg  ....). 
v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  18. 

2.  Biographien  von  Ordensgeneralen. 

(82.)  1.  Michault,  Jean  Bernard.    Histoire  de  la  vie  et 
des  ouvrages  de  Robert  Gaguin. 

In:  Nice>on.  Mdmoires.  To.  XLIII.  (Paris.  1745). 
pag.  1—30. 

(83.)  2.  Thevet,  Andre.    Vie  de  Robert  Gaguin,  Genend 
des  Mathurins. 

In  dessen:  Vies  des  hommes  illustres.  Paris.  1575. 
fol.  To.  II.  p.  103. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  6037.  13978. 
(84.)  3.  Anroux,  Nazare  (ministre  du  convent  de  la  viile 
d'Estampes).  Oraison  funebro  de  Louis  Petit,  grand- 
maitre  de  Vordre  de  la  S.  Trinke.  Paris.  1652.  4°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  6038.  13980. 
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3.  Biographien  anderer  Mitglieder  des  Trinitarierordens. 

1.  FerdinandodiS.  Luigi.   (Trinitario  scalzo,  ex- (85.) 

ministro  del  convento  di  S.  Carlo  alle  quattro  fon- 
tane.)  Vita  del  beato  Giambattista  dalla  Conce- 
zione,  fondatore  de'  pp.  scalzi  delT  ordine  della  S. 
Trinita,  e  redenzione  degli  schiavi.  Roma.  Presso 
Vincenzo  Poggioli.  1819.  4°.  VIII,  176  S.  Mit 
dem  Bilde  Johann  Baptista's. 
(Berlin.) 

2.  Luis  de  San  Diego  (cronista  general  de  dicho  (86.) 

orden).  Compendio  de  la  vida,  virtudes  y  milagros 
del  beato  Juan  Bautista  de  la  Concepcion,  funda- 
dor  de  la  sagrada  orden  de  los  de  scalzos  de  la 
santissima  Trinidad,  redencion  de  cautivos.  Se- 
gunda  edicion.  Madrid.  Imprenta  de  Repilles.  1820. 
4°.  VIII,  296  S. 
(Berlin.) 

3.  Eusebius  a  SS.  Sacramento.  Vita  Joannis  Bapti- (87.) 

stae  a  Conceptione.  Matriti.? 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Vindex  Lib.  p.  48. 

4.  Josephus  a  Jesu  Maria.       j    Vita  (88.) 

5.  Melchior  a  Spiritu  San cto.f  ejusdem. 

y.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  78. 

6.  Cordara,  Giulio  (della  Compagnia  di  Gesh).  Ri-(89.) 

stretto  della  vita,  virtu  e  miracoli  del  B.  Simone 
de  Roxas,  dell*  ordine  della  SS.  Trinita  della 
redenzione  de'  schiavi.  In  occasione  della  sua  so- 
lenne beatificazione  della  causa  dedicato  al  . .  Car- 
dinale  Costauzo  Caracciolo  .  .  protettore  dell'  ordine. 
Roma.  1766.  4°.  VI  Bl.  134  S.  und  mit  dem  Bilde 
Simons.  (Berlin.) 

7.  Franciscus  de  Arcos.j    Vita  (90.) 

8.  Joannes  de  la  Vega.  jojusdem.  (91.) 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.    Stemmat.  p.  48.  und 
Vind.  Lib.  p.  78. 

9.  Josephns  a  S.  Maria  (Trinitarius  excalceatus  et  (92.) 

definitor  generalis  emeritus).  Captivus  redemptor 
H.  e.:  Vita  et  res  gestae  V.  P.  F.  Joannis  a  Jesu 
Maria,  ordinis  excalceatorum  SSS.  Trinitatis  de  red- 
emptiono  captivorum,  qui  post  innumeras  in  eliberan- 
dis  captivis  aerumnas  exantlatas  sanctissimam  vitam 
suam  24.  Junii  anno  1672  pretiosa  morte  Algerii 
in  captivitate  conclusit.  Ex  Hispanis  s.  ordinis 
uostri  annalibus  et  veste  latiali  donatum  publici 
juris  fecit.  (Viennae  Austriae.)  Typis  Joa.  Petri 
van  Ghelen.  1736.  8°.  240  S. 
{Berlin.  Freiburg.) 
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(93.)  10.  Enrico  di  San  Pietro.  Oompendio  della  vita,  e 
miracolidel  B.  Michaele  de'  Santi,  Triuitario  scalzo. 
Milauo.  1780.  8°. 

v.  Bibliotheca  Firmiana.  Mediolani.  1783.  4°. 
To.  IV.  p.  122. 

(94.)  11.  Eusebius  a  SS.  Sacramento.  Vita  Joannis  a 
S.  Josephe 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  107. 

(95.)  12.  La  vie  et  la  mort  de  Dom  Frere  Pierre  de  la 
Conception,  du  tiers- ordre  de  la  S.  Trinke*  et  red. 
des  captifs,  brüle  tout  vif  a  Alger  le  29.  Juiu  1667. 
Lyon.  Valoncot.  1669.  12°. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13981. 

(96.)  13.  Franciscus  a  S.  Beruardino.    Vita  venerabilis 

servi  P.  Thomae  a  Virginc. 
(97.)  14.  Dasselbe.  [Deutsch  von  P.  Isidorus  a  Visitatione. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.    Vind.  Lib.  p.  95.  und 

Stemmat.  Trin.  p.  212. 

(98.)  15.  La  vie  de  la  Soeur  Renee,  nde  a  Lambcsc  en  Pro- 
vence, par  un  Religieux  de  l'ordre  de  la  Sainte- 
Trinite*  rdderaption  des  captifs.    Arles.  1734.  4°. 

(99.)  16.  Joseph us  a  S.  Laurentio.    Vita  Thomasae  de 

Spiritu  Sancto.  Granada.  1709. 
v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  279. 
(100.)  17.  Ludovicus  a  S.  Marco.    Vita  ejusdem. 

v.  ibid.  p.  283. 


C.  Regel  und  Constitutionen. 

I.    Für  den  Trinitarierorden  im  Ganzen. 

(101.)  1.  Regula  fratrum  Trinitariorum  sive  fratrum  redem- 
ptionis  captivorum. 
In:  Holste» in  .  Lucas.  Codex  Regularum.  Augustae 
Vindel.  1759.  6  voll.  fol.   To.  III.  pag.  1-  11. 

Es  sind  hier  die  regula  primaria  (oder  primi- 
tiva),  die  Innocenz  III.  im  Jahr  1198  dem  Orden 
gab  (Bulle  d.  d.  Lateran.  XVI.  Cal.  Januarii,  pou- 
t  j licatus  anno  primo  ,  und  die  regula  mitigata,  d.  h. 
die  von  Clemens  IV.  modificirte  Regel  (Bulle  d.  d. 
Viterbii  VII.  Idus  Decembr.  pontificatus  anno  ter- 
tio  [1267]),  neben  einauder,  die  erstere  in  der 
linkeu,  die  letztere  in  der  rechten  Columue  abge- 
druckt. 

(102.)  2.  Regula  et  statuta  ordinis  SS.  Trinitatis.  Duaci. 
1570.  12°. 
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3.  Regula  et  statuta  ordinis  SS.  Trinitatis ,  appro- ( 103.) 

bata  et  recepta  in  generali  capitolo  apud  Cervura- 
Frigidum.  (Parisiis).  1570.  12°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13961. 

4.  Statuta  fratrum  ord.  SS.  Trinitatis  et  redemptionis  (104.) 

captivorum.  Duaci.  1586.  Apud  Joannem  Bogar- 
dura.  12°. 

v.  Pragraat.  Geschichte  IV.  S.  185. 

5.  Regula  primitiva  ord.  SS.  Trinitatis  redempt.  Capti- (105.) 

vorum.  Parisiis.  1635.  24°. 

v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  I.  p.  LXXVIII. 

6.  Regle  des  freres  de  l'ordre  de  la  Sainte  TrinittS.  (106.) 

Paris.  1652.  24°. 

7.  Regula  primitiva  ordinis  SS.  Trinitatis  de  redem-(107.) 

tione  captivorum  et  constitutiones  generales.  Nea- 
poli.  1659.  4°. 

v.  Pragmat.  Geschichte.  IV.  S.  188. 

8.  Regula  primitiva  ordinis  SS.  Trinitatis.    Matriti.  (108.) 

1660. 

v.  Regula  primitiva.    Matrit.  1731.  p.  545. 

9.  Regula  primitiva  ordinis  SS. Trinitatis  redempt.  capt.  (109.) 

a  sanctissimo  D.  N.  Innocentio  papa  III.  tradita 
SS.  Joanni  de  Mata,  et  Felici  de  Valois,  ipshia 
ord.  patriarchis,  modificata  a  demente  P.  P.  IV. 
Et  constitutiones  generales  ejusdem  ordinis  con- 
tirmatae  ab  Alexandro  VII.  Matriti.  Ex  tipogr. 
Francisci  Martinez.  1731.  24°.  16  Bl.  646  S.  u. 
23  Bl.  Index. 

10.  Constitutiones  canonicorum  regularium  SS.  Tri- (110.) 

nitatis.  Editae  in  capitulo  nationali          1772.  12°. 

v.  Dictionnaire  des  ordres  religieux.    To.  III. 
p.  740. 

Wie  zahlreich  die  Ausgaben  der  Regel  und 
der  Constitutionen  des  Ordens  gewesen  sein  mögen, 
der  oft  als  Einleitung  eine  kurze  Chronik  des  Or- 
dens beigegeben  wurde,  und  von  der  selbst  die 
einzelnen  Provinzen,1)  nicht  die  verschiedenen 
Congregationen  nur,  ihre  besonderen  Ausgaben, 
trotz  der  wenigen  abweichenden  Bestimmungen, 
veranstalteten,  lässt  sich  z.  B.  aus  einigen  Citaten 
des  Bernardinus  de  S.  Antonio  in  Epitorae  gene- 
ralium  redemptionum  pag.  142 — 143  unter:  „An- 
tares nostri  Sacri  Ordinis"  schliessen. 

11.  Christopherus  a  Jesu  (proviucialis  Lusitaniae,  (1 1 1.) 

postea  episcopus  Nicomediensis).  Liber  coustitutio- 
num.    Vlysbonae  excussns. 

1)  Siehe  A.  I.  1.  4.  and  imtea  Nr.  M3.  114, 
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(112.  12.  Franciscus  de  Montilla  (Baeticae  provincialis). 
Liber  constitutionum,  Hispali  in  lucem  editus. 

(113.)  13.  Joannes  Martinez  (Aragoniae  provincialis).  Ma- 
nuale constitutionum  Aragoniae  provinciae. 

(114.)  14.  Didacus  Lopez  (Barona  Hispauus).  Manuale  con- 
stitutionum Castellanae  provinciae. 

(115.)  15.  Didacus  de  Guzman  (in  Hispaniae  provinciis 
commissarius  generalis}.    Epositio  regulae  nostrae. 

(116.)  16.  Joannes  a  S.  Athanasio  (minister  generalis). 
Auslegung  der  Regul. 

v.  Lucas  a  8.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  250. 

II.  Für  einzelne  Congr egationen,  für  die  Trini- 
tarierinnen,  den  dritten  Orden  und  die 
Bruderschaften. 

1.  Für  die  unbeschuhten  Trinitarier. 

(117.)  1.  Hegula  primitiva  et  constitutiones  fratrum  discal- 
ceatornm  ord.  SS.  Trinitatis.  Matriti.  1617.  12°. 
v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  I.  p.  LXXVUJ. 

(118.)  2.  Regula  et  constitutiones  fratrum  Trinitariorum 
sive  fratrum  redemptionis  captivorum  discalceatorum, 
congregationis  Hispaniae. 

v.  Holstenius,  Lucas  a.  a.  O.  To.  VI.  p.  129 
—233. 

(119.)  3.  Regula  primitiva   patrum   discalceatorum,  ordinis 
sanetissimae  Trinitatis  redemptionis  captivorum,  con- 
gregationis Hispaniae.    Komae.  1738.    Ex  typogra- 
phia  Rev.  Camerae  Apostolicae  8°.  462  S. 
(München.) 

2.  Für  die  {unbeschuhten)  Trinitarierinnen. 

(120.)  1.  Philippo  Guimera.  Constitu.iones  de  las  frayles 
v  monjas  descalcas. 

v.  Rivius,  Gregor.  Monastica  historia.  Lipsiae. 
1737.  pag.  68. 

(121.)  2.  Antonio  de  Velasco.    Regia  de  las  monjas  des- 
ca^as. 
v.  ibid. 

3.  Für  den  dritten  Orden. 

(122.)  1.  Reg  1  es  et  Statuts  des  freres  et  soeurs  seculiers 
du  tiers  -  ordre  de  la  tres  -  sainte  Trinite*  et  re*dem- 
ption  des  captifs.    Rouen.  1670.  12°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13982. 
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4.  Für  die  Bruderschaften. 

1.  Andachtsbüchlein  für  die  Mitglieder  der  Erz- (123.) 

bruderschaft  der  allerheiligsten  Dreyfaltigkeit.  Ge 
stiftet  und  eingeführt  in  der  St.  Peters- Stadt-Pfarr- 
kirche zu  Bruchsal  im  J.  1768.    Bruchsal.  F.  C. 
Bevern.  1856.  8°.  15  S. 

2.  Handbüchlein  der  Erz  bruderschaft  zur  allerhei-  (124.) 

ligsten  Dreyfaltigkeit.  Gestiftet  u.  s.  w.  zu  Bruch- 
sal im  J.  1768,  erneuert  und  erweitert  im  Jubi- 
läums-Jahre  1868,  durch  M.  Stang,  Pfrv.  Bruch- 
sal. C.  Bevern.  1868.  8°.  32  S. 

Diese  Erzbruderschaft  scheint  mit  dem  Orden 
nur  in  dem  losesten  Zusammenhang  gestanden 
und  jetzt  gar  nichts  mehr  als  den  Namen  mit  ihm 
gemein  zu  haben.  Doch  wurde  sie,  wie  aus  einer 
Bemerkung  in  der  Jubiläums  -  Ausgabe  (Nr.  124) 
des  Handbüchleins  erhellt,  von  dem  Ordenspro- 
vinzial  in  Wien  unter  dem  6.  Dez.  1763  bestätigt, 
und  der  Bruderschaft  ist  auch  das  Gebet  für  die 
von  Ungläubigen  Gefangenen  und  hart  Bedrängten 
zur  Aufgabe  gemacht  Eine  Beisteuer  für  die 
Zwecke  des  Ordens  scheint  nie  erhoben  worden 
zu  sein. 

Es  mag  solcher  Bruderschaften  nicht  wenige 
gegeben  haben;  jedenfalls  aber  bestanden,  und 
bestehen  wohl  noch,  auch  solche,  die  zwar  wohl  den 
Namen  der  „heiligsten  Dreieinigkeit"  tragen,  aber 
lediglich  in  keiner  Verbindung  mit  dem  Orden 
jemals  standen,  wie  es  z.  B.  auf  dem  Baldenberg 
bei  Spaichingen  (Württemberg)  eine  gab,  deren 
„Statuta,  Kegul  vnd  Satzungen"  (Constantz.  1683. 
8°.)  wir  iu  Händen  haben. 

3j  Joannes  a  Conceptione.   „Büchlein  für  unsere  (125.) 
Erzbruder8chaften.u 

v.  Lucas  a.  S.  Nicoiao.  Stemmat  p.  78. 


B.  Bullarien.    Privilegien  der  Trinitarier. 

1.  Bernardinus  de  S.  Antonio  (ordinis  SS.  Trini-  (126.) 
tatis).    Epitome  privilegiorum  concessorum  fratri- 
bus  ordinis  SS.  Trinitatis  de  redemptione  captivo- 
rum.    Impressa  Vlyssiponae  in  offic.  Petri  Cras- 
beec.  1623.  4°. 
{München.) 
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(127,)  2.  Joseph  u.s  a  Jesu  Maria.    Bullarium  ordinis  SS. 

Trinitatis.  Nach  seinem  Tode  herausgegeben  von 
Antonius  a  S.  Petro. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  173. 

(128.)  3.  Privilegios  apostolicos  y  reales  que  tiene  la  sa- 
grada  orden  de  la  sanctissima  Trinidad,  y  redem- 
pcion  de  captivos,  para  hazer  la  redempcion,  y 
para  las  exempciones,  y  libertades  que  tienen  y  gezan 
los  nombrados  hermanos,  y  sindicos  de  la  dicba  ordcn 
y  rcdempcion:  confirmados,  ussados  y  guardados 
...  In  sancta  Lateranensi  Basilica.  1598.  toi  38  Bl. 

(129.)  4.  Item.    Madrid.  1601.  (London.) 

(130.)  5.  Abrege  des  graces  et  indulgences  octroye*es  par  les 
papes  aux  freres  et  soeurs  de  la  confrerie  de  l'ordre 
de  la  S.  Trinitö*  et  rttäemption  des  captifs.  Paris. 
1675.  16°. 
(London.) 

(131.)  6.  Antonius  ab  Angelis  (minister  provincialis  Lu- 
sitaniae).    Compendium   indulgentiarum   ordini  SS. 
Trinitatis  a  Romanis  pontificibus  concessarum. 
t  v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  527. 

(132.)  7.  Baptista.  ...  (Lusitaniae  minister  provincialis).  De 

privilegiis  ordinis  SS.  Trinitatis.  Vlyssiponae  

v.  Bernardiuus   de  8.   Antonio.    Epitome  gen. 
redempt.  p.  142b. 
(133.)  8.  Kalle,  Claudius.  De  indulgentiis  ordinis  SS.  Tri- 
nitatis. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacramento  a.  a.  O.  p.  527. 
Vergleiche  auch  unter  A.  I.  1.  die  Nummern 
1.  8.  10.  13.  E.  135. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapeum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtsetzung.) 

45.  Ernewertes  Gefangbuch  D.  Martini  Lutheri,  D.  Phil. 
Nicolai,  Barth.  Kingwalds  vnd  anderer,  .  .  Lüneburg,  Job.  u. 
Heinr.  Stern  1631.  24. 

46.  Viertzig  fchöne  geiftreiche  Chriftliche  Lieder,  deren 
der  meifte  Theil  in  wenig  Gefangbüchern  zu  finden.  Strafs- 
burg, Marx  von  der  Heyden  1631.  8. 
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47.  Geiftliches  Kleinodt,  d.  i.  ein  Habermännifches  Gebet, 
Gefang,  Communicanten ,  Paffional,  Monat,  auch  hoher  vnd 
niderer  Feft  Gebetbüchlin ,  zu  fampt  mehr  andern,  zum  Rei- 
fen bequembt,  vnd  in  kurtze  Reymen  werfaft  durch  Georg 
Friderich  Mefferfchmid.  Strafsburg,  Eberh.  Welper 
1631.  12. 

48.  Pfalmen  vnd  Geiftliche  Lieder  \  K  Mart.  Lutheri  vnd 
anderer  frommen  Chriften.  Strafsburg,  Cafpar  Dietzel  1631.  8. 

49.  Flores  Musicales  sive  Mnsica  ad  epnlum  coeleste  iu- 
vitatoria,  darinnen  zu  finden  allerhand  fchöne,  beydes  alte  vnd 
newe  aufscrlefene  geiftliche  Reymgebetlein ,  mit  2.  3.  4.  5,  vnd 
6.  Stirnen  verfertigt  von  Job.  Dillinger  Cantor  zu  Coburg. 
Coburg,  Fried.  Gruner  1633. 

4.  Mit  48  Gedichten.  —  Beck  in  Nördlingen,  Catalog  77. 
Nr.  1807. 

50.  Chriftliche  Kirchen  Gelang,  Pfalmen,  vnd  Geiftliche 
Lieder,  an  Text  vnd  Melodeyen  mit  fonderm  Fleifs  zufehen, 
vnd  mit  IV.  Stimmen  zufaramen  getragen  durch  M.  Daniel 
Hitzlern.  Strafsburg,  Cafpar  Dietzel  1634.  12.  Zwei  Theile. 

5 1 .  Geistliche  Lieder  D.  Martin  Lutheri  vnd  anderer  from- 
men Chriften,  nach  Ordnung  der  Jahrzeit,  jetzo  auffs  newe 
mit  fonderm  Fleifs  wiederumb  tiberfehen,  mit  vielen  Liedern 
verbeffert  vnd  männiglich  zu  Nutz  in  gefchmeidige  Form  ge- 
bracht   Leipzig,  Gottfried  Grofs  1634.  32. 

52.  New  vermehrtes  vollftändiges  Gefangbuch  D.  Mart. 
Lutheri,  D.  Phil.  Nicolai,   Mart  Bohemi  vnd  anderer  Geilt 
liehen  Männer.  Leipzig,  Gottfried  Grofs  1636.  16. 

53.  Catholifch  Aufserlefenes  Gefangbüchlein,  darinnen 
Teutfche  Hymni,  vnd  andere  fchöne  Gelang  vff  ftirnemme 
Feftag  defs  gantzen  Jahrs,  Processionen,  Creutzgängen ,  vnnd 
Wallfahrten,  bey  der  II.  Mefs,  Predig  vnd  Kinderleher  nutz- 
lich zugebrauchen.  Die  Melodeyen  findt  man  in  den  mit  4. 
Stirnen  vor  etlich  Jahren  publicirten  Gefangbuch.  Durch  Jo- 
hann Degen  Sacellanum  ad  D.  Martini  Bambergao.  Gedruckt 
zu  Bamberg,  durch  Andream  Baals.  Anno  M.  DC.  XXXVII. 
Cum  approbatioue  Superiorum. 

6  BL,  347  gez.  S*  u.  6  Bl.  Register.  12.  m.  Seiteneinf. 
Widmung  an  Joh.  Gagel  Abt  des  Klosters  Langheim  dat. 
Bamberg  am  Vitustage  1637.  143  Lieder.  —  In  Nürnberg. 
(Kirchenbibl.). 

54.  Gefangbüchlein  Chriftlicher  Pfalmen  vnnd  Kirchen- 
lieder Herrn  D.  Martini  Lutheri.  Sampt  einem  kurtzen  ge- 
Gebettbüchlein.  Franckfurt,  Boy  Anth.  Humen.  M.DC.XXXIX. 

253.  gez.  S.,  4  Bl.  Register  u.  55  S.  Gebetbüchlein.  64. 
106  Lieder.  —  Im  Germ.  Museum. 

55.  Die  Geiltlich  Turteltaub  Mit  zwölf  newen  Gefanglen 
vnd  anmütigen  Melodeyen  Christo  Jesu  Dem  Bräutigam  der 
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Seelen  zu  Eh  reu  Dann  auch  allen  Gottliebende  Hertzen  zu  troft, 
in  Truck  verfertigt.  Getruckt  zu  München,  Bey  Niclas  Hain- 
rich.  M.  DC.  XXXIX. 

3  7s  Bog-  12.  m.  Titeleinf.  Reim  -  Widmung  Job.  Khu  ens 
an  die  Aebtissin  Susanne  zu  S.  Jacob  in  München.  —  In 
München. 

56.  Cor  contritum  Et  humiliatum  Engelfrewd  oder  Bufo- 
feufftzer,  Zwölff  zerknirfchter  vnnd  gedemütigter  Hertzen ,  auff 
Sechs  Chör  angeftimbt.  Allen  BueJsfertigen  Seelen  zu  Troft, 
in  Truck  verfertigt.  PermilTu  Superiorum.  München,  Bey 
Melchiorn  Segen.  M.  DC.  XXXX. 

3  Bog.  12.  m.  Titeleinf.  Reim-  Widmung  J  oh.  Khu  ens 
an  Frau  Anna  Regina  Schrenckin.  —  In  München. 

57.  Geiftliche  Lieder  vnd  Pfalmen,  D.  M.  Luth.  vnd  an- 
derer frommen  Chriften.  Für  die  Reyfenden  in  diele  Form  ge- 
fetzt.   Im  Jahr  1640. 

o.  O.  44  gez.  S.  u.  2  Bl.  12.  38  Lieder.  —  In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

58.  Ritzfeh,  G.,  Geiftlicher  Myrrenpüfchel  fampt  aller- 
ley  edlen  Troftlilien  vnd  Lebensfrüchten.  1642. 

o.  O.  12.  Mit  241  Gesängen  theilweis  in  Noten.—  Butsch, 
Cat  59.  Nr.  665. 

58a.  Stralfunder  Gefangbuch.  Stralfund  1645. 
8.  —  In  Stralsund  (defekt). 

59.  Hennenbergifch  Friedens  -  Gefangbüchlein ,  Darinen 
etliche  fchöne  Friedens -Pfalmen  D.  Beckers,  neben  andern 
geistreichen  Danck  und  Friedens  -  Liedern,  Wie  auch  Biblifchen 
Friedens-  Sprüch-  und  Danck  -  Gebetlein,  . .  Gedruckt  zu  Gotha 
durch  J.  M.  Schalin,  Im  Jahr  1650. 

66  gez.  S.  12.  m.  Titeleinf.  23  Gesänge  u.  Prosa.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

60.  Marburger  Gefangbuch.  Giefsen,  Cafpar  Chemlin 
1651.  12. 

61.  Alt  vnd  Newe  Geiftliche  Catholifche  Geräng.  Pader- 
born 1654. 

12.  —  In  Stralsund. 

62.  Geiftliche  Lieder  vnd  Pfalmen  D.  Martin  Luthers  vnd 
anderer  frommer  Chriften  .  .  Nürnberg  1654.  12. 

63.  Haus-  und  Herz  -Musica  in  geiftlichen  Liedern.  Nürn- 
berg 1656.  12. 

(.Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
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Dr.  Robert  Naumann. 


J(i  8.  Leipzig,  den  30.  April  1870. 


Die 

Litteratur  zur  Geschichte  der  beiden  Orden 

SS.  Trinitatis  und  B.  Hariae  de  Mercede. 

Mitgetheilt 

von 

Morls  Gmelln  in  Carlsruhe. 
(Fortsetzung.) 

E.  Schriften  die  sich  auf  die  Thätigkeit  der 
Trinitarier  in  Erlösung  von  Gefangenen  be- 
ziehen. 

1.  Bernardinus  de  St.  Antonio  (Vlyssiponensis,  ordi-(134.) 
nis  SS.  Trinitatis  professus,  sacraeque  theologiae 
alumnus).  Epitome  generalium  redemptionum  capti- 
vorum,  quae  a  fratribns  ordinis  SS.  Trinitatis  sunt 
factae.  Ad  illustrissimum  DD.  Octavium,  S.  R.  E. 
cardinalem  Bandinum,  ordinis  cjusdem  protectorem 
colendissimum.  Vlyssip.  ex  offic.  Petri  Crasbeec. 
(1624?)  4°.  24  Bl.  und  143  Doppelseiten. 

Acc.  Additionis  ad  Epitome  über  III.  Ad  R.  P.  (135.) 
F.  Ludovicuin  Petit,  ministrura  generalem  ordinis  SS. 
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Trinitatis  et   redemptionis  captivorum.    Vlyssip.  ex 
offic.  Petri  Crasbeec.  7  B.  139  Doppels,  uud  5  B1. 
In  der  That  enthält  nur  Liber  II.  von  Epitome 
(Nr.  134.)  das,  was  auf  dem  Titel  verkündigt  ist. 
Liber  I.  pag.  1 — 74  enthält  einen  kurzen  Gesammt- 
iiberblick   über  Gründung  und    Ausbreitung  des 
Ordens ;  und  Additionis  liber  III.  ist  ein  Bullarium 
des  Ordens,  das  113  päpstliche  Bullen  und  Breven 
von  Inuocenz  III.  bis  Gregor  XV.  (1198—1623.) 
enthält  cf.  Nr.  126. 
(136.)  2.  De  l'ordre  de  la  sainte  Trinke,  du  nombre  des 
redemptions,  ou  des  esclaves  racheptez,  par  ses  reli- 
gieux,  et  de  plusieurs  autres  choses  memorables  adve- 
nues  touchant  ce  sujet,  depuis  400  ans  et  plus,  de 
la  fondation  et  Institution  de  ce  raesroe  ordre. 

In:  Dan,  Pierre  (ministre  et  supeVieur  du 
convent  de  l'ordre  de  la  S.  Trinke*  et  red.  des 
capt.  fonde  au  Chasteau  de  Fontaine -bleau).  Hi- 
stoire  de  Barbarie  et  de  ses  Corsaires  A  Paris. 
1649.  fol.  Livre  VI.  pag.  451  —  489.  Nach  einer 
kurzen  Einleitung  über  die  Gründung  des  Ordens 
giebt  Dan  in  diesem  6.  Buche  seiner  histoire  de 
Barbarie  ins  Einzelne  gehende  Nachrichten  über 
die  Thätigkeit  des  Ordens  in  Erfüllung  seiner 
eigentlichen  Aufgabe.  Dan  berechnet  die  Zahl  der 
von  den  Trinitariern  in  den  Jahren  1198 — 1640 
ausgeführten  Hedemptionen  auf  363,  und  die  der 
dabei  erlösten  Christen  auf  30,720 ;  er  beruft  sich 
für  diese  Angaben  auf  Gonzalez  d'Avilas  abregt* 
historique  de  l'ordre.  Die  Zahlen  sind,  wir  dürfen 
dies  nach  den  uns  vorliegenden  einzelnen  Listen 
aus  verschiedenen  Provinzen  schliessen,  entschieden 
zu  niedrig  gegriffen,  und  stimmen  auch  nicht  mit 
denen  des  Gonzalez  Davila  compendio  historico  de 
las  vidas  de  S.  Juan  de  Mata  etc.  (pag.  50b),  wor- 
nach  allein  die  Redemptionen  der  Provinzen  Por- 
tugal, Aragonien,  Frankreich  und  Englaud  auf  über 
500  sich  belaufen  hätten.  Statistische  Berechnun- 
gen verbieten  sich  nun  einmal  für  die  Jahrhunderte 
der  Wirksamkeit  der  Trinitarier  und  Mercenarier 
bei  der  Lückenhaftigkeit  und  Unzuverlässigkeit  der 
Quellen  als  unmöglich  und  werthlos.  Wir  wollen 
nur  noch  der  obigen  für  einen  Trinitarier  allzu 
bescheidenen  Schätzung  die  denn  doch  gewiss 
übertriebene  des  Herrn  Badiche  (in  dem  Dictfon- 
naire  des  ordres  religieux  To.  III  pag.  731)  ge- 
genüberstellen, der  der  Wahrheit  ziemlich  nahe 
zu  kommen  glaubt,  wenn  er  die  Zahl  der  im  Gan- 
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zen  von  den  Trinitariern  Erlösten  auf  900,000  be 
reebnet. 

Es  mag  hier  gleich  die  Bemerkung  Raum  fin- 
den, dass  gerade  zu  Pierre  Dan's  Zeit  in  Folge 
einer  für  den  Orden  unliebsamen  Untersuchung  ein  • 
ungewöhnlicher  Eifer  in  geflissentlicher  Verherr- 
lichung und  Vergrösserung  der  alten  Verdienste  der 
Trinitarier  um  die  Befreiung  von  Cbristensclaven 
sich  entfaltete,  und  dass  man  zugleich  Alles  aufbot, 
zu  zeigen,  dass  der  Orden  den  Zweck  seiner  Grün- 
dung noch  nicht  vergessen  habe.  Dieser  Tendenz 
verdanken  wesentlich  die  unter  Nr.  150—157.  citir- 
ten  Schriftstücke  ihre  Entstehung.  Der  Cardinal 
La  Rochefoucauld  hatte  nämlich  in  Folge  der  Strei- 
tigkeiten zwischen  den  Trinitariern  alter  Observanz 
und  denen  von  der  reformirten  Congregation  (e.  Nr. 
160—163)  vom  Papst  Urban  VIII.  im  Jahr  1637 
den  Auftrag  zur  Visitation  aller  Trinitarierklöster  in 
Frankreich  erhalten,  in  deren  Folge  es  sich  heraus- 
stellte, dass  das  Haus  in  Paris  statt  nach  der  ur- 
sprünglichen Regel  (nach  der  der  3.  Theil  aller  Ein- 
künfte auf  die  Loskaufung  von  Gefangenen  verwendet 
werden  sollte)  von  10,000  Livres  Einkünften,  statt  über 
3000,  nur  16  Livres  der  Aufgabe  des  Ordens  zum 
Opfer  gebracht  hatte ;  ebenso  die  Häuser  zu  Meaux, 
Fonrenainebleau,  Clermont  und  Verberie  von  1800, 
1600  und  1200  Livres  Einkünften  nur  je  6  Livres! 
Grund  genug,  sich  alle  Mühe  zu  geben,  um  die 
aufgedeckten  Schäden  möglichst  zu  beschönigen  utf d  •  1 
durch  Auffrischung  des  Andenkens  an  die  alten 
Theten ,  so  wie  durch  erneuerte  Anstrengungen  das  1  : 
Ansehen  des  Ordens  wiederherzustellen.  Solcher 
wesentlich  apologetischen  Tendenz  verdankt  auch 
Dan's  histoire  de  Barbarie  ihren  Ursprung.  In  der 
That  ist  das  6.  Buch  der  eigentliche  Kern  des 
Werke»,  und  auch  die  5  ersten  Bücher  wissen 
nicht  oft  genug  von  dem  Verdienste  des  Ordens  zu 
berichten.  Je  schwärzer  und  grauenvoller  die  allge- 
meinen Zustände  in  den  Berberstaaten  und  die  un- 
menschliche Behandlung  der  Cbristensclaven  geschil- 
dert werden,  um  so  grossartiger  und  bewunderns- 
würdiger muss  ein  Orden  dastehen,  der  sich  eigens 
die  Aufgabe  gestellt  hat,  unter  den  grössten  Gefahren 
für  die  Redemptoren  dem  Elend  der  Brüder  ein 
Ende  zu  machen.  So  viel  zur  Erläuterung  fiir  die- 
sen Abschnitt. 

3.  Melchior  a  Spiritu  Sancto.    Adamus  Trinita- (137.) 
tarius  (de  redemptionibus  cnptivorum). 

8* 
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v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.    Vind.  Lib.  p.  76. 
(138.)  4.  Raphael  a  S.  Joanne  (minister  generalis  excal- 
ceatus  Hispanus).    De  redemptione  captivorum. 
y.  Joannes  a  S.  Feiice.    Triumph  us  mis.  p.  96. 
(139.)  5.  Raphael  a  S.  Joanne  de  Matha  (minister  ge- 
neralis).   „Ueber  das  Heiligthum  der  wundersamen 
Bildniss  Jesu  Nazareni,  welche  aus  dem  Gewalt  der 
Türcken  im  J.  16S2  von  unsern  Erlösern  gerissen 
worden."    (Das  Bild  kam  später  nach  Madrid.) 
v.  Lucas  a  8.  Nicoiao.  Stemmat.  p.  178. 

Solche  Trophäen  mit  nach  Hause  zu  bringen, 
war  kein  geringerer  Triumph,  als  die  Befreiung  von 
Gefangenen.  So  wird  in  einem  Verzeichniss  der  Re- 
demptionen  der  Provinzen  Castilien  und  Andalusien 
die  Ausbeute  des  von  den  Redemptoren  Juan  Gil 
und  Antonio  de  la  Bela  im  Jahr  1580  unternomme- 
nen Zuges  —  es  war  derselbe,  dem  auch  der  Dichter 
des  Don  Quixote  seine  Befreiung  verdankte  —  mit 
den  Worten  verzeichnet:  praeter  spineae  coronae  do- 
mini  aculeum,  et  alia  ss.  pignora,  imagiuemque  Ma- 
rianam,  et  alia  quae  Roma  Uispaniam  Marchio  Aya- 
montensis  miserat,  241  captivi  redempti  fuere. 

cf.  Salazar,  Joan.  Tarn.  Anamnesis.  To.  VI.  pag. 
555.  —  Nach  der  Biographie  des  Cervantes  in  der 
Ausgabe  des  „El  ingeniso  hidalgo  Don  Quixote  etc." 
Berlin.  Por  Enrique  Fröhlich.  1804—5.  To.  V. 
pag.  23  ist  auch  der  Bericht  über  die  Redemption 
von  1580  mehrmals  gedruckt  worden. 
(140.)  6.  Relatio  redemptionis  anno  1720  factae.  Romae  1721. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Vind.  Lib.  p.  184. 
(141.)  7.  Ausführliche  Verzeichnuss,  aller  gefangenen 
Christen,  welche  aus  denen,  unter  churf.  Bayrischer 
Bottmässigkeit  stehenden  Ländern  entsprossen,  nach- 
dem sie  durch  widriges  Schicksal  ihre  Freyheit  ver- 
lobren, von  der  Oesterreicherischan  Provintz,  Ordens 
der  Allcrheyligsten  Dreyfaltigkeit,  von  Erlösung  ge- 
fangener Christen,  seit  dem  Jahre  1692  bis  auf  dag 
Jahr  1747  von  unerträglicher  barbarischer  Dieust- 
barkeit  bey  denen  Türcken  erlöset  worden;  wobey 
auch  das  ftlr  ihre  Befreyung  angewandte  Lös -Geld, 
wie  solches  in  allen  bishero  an  das  Tag -Licht  ge- 
stellten Catalogis,  und  gedruckten  Urkunden  be- 
mercket  worden,  zu  finden.  Wienn,  bey  Job.  Tho- 
mas Trattner.  1749.  4Ü.  4  Bl. 
(142.)  7*.  item  (mit  etwas  verändertem  Titel).  Vom  1.  Monats 
Augusti  des  1747ten,  bis  auf  den  letzten  des  Monats 
April  des  1750ten  Jahrs.  4  Bl.  u.  1  Kupfer. 
(143.)  7b.  item,  vom  J.  1753  bis  1756.  10  Bl. 
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7C.  Catalogus  captivorum  christianorum ,  quos  patres  (144.) 
discalceati  ordinis  SSS.  Trinitatis  de  redemptione 
captivorum,  provinciae  S.  Josephi,  in  ditionibus  hae- 
reditariis  angnstissimae  domus  Austriacae  erectae, 
ab  anno  1756  usque  ad  annum  1759  tarn  in  Tarcia 
Europaea,  et  Asiatica,  quam  in  Barbaria  libertati 
restituerunt  .  .  .  6  Bl. 

7*  item  (mit  deutschem  Text).  Vom  Jahr  1760— 1763.(145.) 
10  Bl. 

V.  item.    Vom  Jahr  1765—1768.  7  Bl.  (146.) 

7f.  item.    Vom  Jahr  1771  —  1773.  10  Bl.  (147.) 

7e.  item.    Vom  Jahr  1773—1776.  7  Bl.  (148.) 

lh.  item.    Vom  Jahr  1778—1780.  (149.) 
Nr.  141 — 148  befinden  sich  auf  der  K.Bibliothek  in 
München  und  auf  der  K.  K.  Bibliothek  in  Wien  -, 
auf  der  letzteren  ausserdem  Nr.  149. 

In  den  folgenden  Nummern  geben  wir  das 
Verzeichniss  von  Redemptionen,  das  Fontette  einem 
Catalog  des  Herrn  Lancelot x)  entnommen  hat. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13985,  1  —  16. 

8.  Rödern  ption  des  captifs  faite  par  les  Trinitaires (150.) 

depuis  l'an  1630  jusqu'en  1643.  (Paris?)  Piacard, 
fol.  (19385,1.) 

9.  Etat  des  sommes,  envoyees  a  Marseille  par  les  re - ( 1 5 1 .)  ♦ 

ligieux  de  l'ordre  de  la  Trinite,  depuis  1633  jus- 
qu'en 21  Janv.  1638.  MS.  (13985,2.) 

10.  Rolc  et  Cordcreau  des  derniers  que  les  religio ux (1 52.) 

qui  se  disoient  ci-devant  reTormes  des  convens  de 
Pontoise  et  Montraorenci,  et  autres,  ont  interceptea 
et  surpris  depuis  1635  jusqu'en  1643.  MS. (13985,3.) 

11.  Extrait  du  proces- verbal  de  la  visite  faite  au(153.) 

raonastere  des  Mathurins  k  Paris,  le  31.De'cembre 
1637,  et  4.  Janvier  1638,  par  le  Pere  Charles 
Faure,  abbe*  coadjuteur  de  l'abbaye  de  Sainte- 
Genevieve,  commis  pour  visiter  ledit  monastere, 
en  vertu  d'une  commission  du  cardinal  de  la 
Rochefoucauld,  datee  du  30.  Ddcembre  1637,  con- 
cernant  la  recette  faite  pour  la  re'demption  des 
captifs  MS.  (13985,4.) 

12.  Redemption  de  quarantc-un  Chrt'tiens,  faite  par (154.) 

l'autorite'  du  genöral  de  tout  l'ordre  de  la  Tri- 
nitö,  en  la  ville  de  Said  en  Mauritanie,  arrives 
aux  Mathurins  de  Pari*  le  22.  Decembre  1642. 
(13985,13.) 

13.  Memoire  tendant  a  empecher  les  abus  et  divertis- (155.) 

semens  des  quetes  et  aumones  faites  en  toutes  les 

1)  S.  K  : taug. 
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provinces  de  ce  royaume,  destinees  an  rachapt 
des  pauvres  Francis  eaptifs  en  Barbarie.  MS. 
(13985,14.) 

(156.)  14.  Autre  memoire  sar  les  aumones  et  charittSs  qui 
se  font  pour  le  rachapt  des  pauvres  esclaves,  etant 
preferables  k  toutes  les  antres,  puisque  le  plus 
souvent  aueuns  renient  la  foi  pour  vivre  en  liberto. 
MS.  (13985,15.) 

(157.)  15.  Certificat  de  Claude  Kalle,  religieux  Trinitaire, 
procureur  pour  ladite  reMeraption,  par  lequel  il 
appert  que  les  deniers  de  la  recette  et  de*pense 
affectee  h  ladite  redemption  par  les  procureurs 
d'icelle,  ont  ete  employe's,  et  ce  depuis  1C02  jus- 
qu'en  1637.  MS.  (13985,16.) 

(158.)  16.  Redemptiones  captivorura  geuerales  Christiano- 
rum  ab  Hispanis  religiosis  calceatis  ordinis  SSS. 
Trinitatis,  ex  Africae,  et  aliis  intidelium  partibus, 
ab  exordio  instituti  ad  haec  tempora  factae. 

In:  Salazar,  Joa.  Tain.  Anamnesis.  To.  VI. 
pag.  554—561. 

fl59.)  17.  Redemptiones  factae  a  religiosis  excalceatis  ejus 
dem  ordinis  SSS.  Trinitatis,  eongregationis  Hispa- 
niarum. 

v.  ibid.  pag.  561—564. 


F.  Schriftstücke,  welche  sich  auf  einzelne  Episoden  aus 
der  inneren  Geschichte  der  Trinitarier  be- 
ziehen. Streitigkeiten  zwischen  den  Trinitariern 
alter  Observanz  und  den  reformirten. 

Man  vergleiche  zum  Verständniss  der  folgenden  Titel 
die  Geschieht«  der  Entstehung  der  reformirten  Tri- 
nitarier in:  Histoire  des  ordres  monastiques.  To.  II. 
pag.  318—322. 

(160.)  1.  Arret  du  parlament,  pour  le  ge*neral  de  tout  l'ordre 
des  Matharins,  contre  los  religieux  du  mßme  ordre, 
sedisant  reforme*s,  sur  leur  pretendu  etablissement  en 
la  ville  de  Paris.    Paris.  Martin.  1617. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13985,12. 

(161.)  2.  Commissio  R.  P.  Ludovici  majoris  ac  generalis  mi- 
nistri  totius  ordiniB  red.  capt.  ad  provincias  capitu- 
lares,  caeterosque  patres  ministros  ejusdem  ordinis, 
pro  restitutione  prosequenda  domus  Cervi  -  Frigidi, 
capitalis  matris  ac  originalis  totius  ordinis  contra 
fratres  Eremi  S.  Michaelis  Montis  ad  Pontifaram, 
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in  illam  armato  milite  intrusos,  sub  praetensae  specie 
reformationis,  18.  Januarii  1633. 
v.  ibid.  Nr.  13985,7. 

3.  Litterae  jussionis  ejusdem  R.  Patris  ad  generalis  (162.) 

ministri  (Ludovici)  ad  novatores,  specie  reformatos, 
ut  domo  Cervi  - Frigidi  cedant  tanquam  injusti  et 
indigni  usurpatores,  et  eaedem  monitoriae  ad  fratres 
illiusdem  praevaricatores.  > 
v.  ibid.  13985,8. 

4.  Defense  pour  le  g^neral  de  Vordre  de  la  Trinite  (163.) 

et  les  niinistres  des  provinces  dudit  ordre,  contre 
la  conjuration  de  Frere  Simon  Chambellan,  et  ses 
adheVens,  sous  le  nom  de  reTorrads  dudit  ordre. 
1636. 

v.  ibid.  13985,9. 

5.  Capitulnm  VII.  generale  R.  P.  Ludovici  majoria  (164.) 

ac  generalis  ministri  totius  ord.  SS.  Trin.  et  red. 
Capt  1635. 

v.  ibid.  13985,11. 


G.  Schriftstücke,  welche  sich  auf  das  Verhältniss  des 
Trinitarierordens  zu  dem  Orden  B.  Mariae 
de  Mercede  beziehen. 

Herrschte  schon  unter  den  einzelnen  Congregationen  des 
Ordens  der  Trinitarier  Eifersucht  und  theilweise  offene  Feind- 
schaft, so  lässt  sich  wohl  denken,  dass  zwei  verschiedene  Orden, 
deren  Mitglieder  oft  in  der  Erfüllung  derselben  Aufgabe  sich 
begegnen  musstcu,  nicht  eben  im  besten  Einvernehmen  stehen 
konnten.  In  der  That ,  ich  habe  bis  jetzt  kein  einziges  Bei- 
spiel von  gemeinsamen  Zusammengehen  der  beiden  Orden  ge- 
funden, wohl  aber  mehrere  Fälle,  die  zur  Erklärung  dessen 
dienen,  was  die  folgenden  Titel  andeuten.  So  beklagt  sich 
Dan  (a.  a.  0.  p.  144.)  über  einige  Mitglieder  des  Ordens  de 
la  Mercy  und  ihre  eingebildeten  Ansprüche  an  die  Unter- 
stützung durch  die  Trinitarier,  während  doch  dio  beiden  Orden 
nichts  mit  einander  gemein  haben,  da  der  eine  aus  Frankreich, 
der  andere  aus  Spanien  stamme.  Von  einem  Mercenarier,  der 
4  Sclaven  befreit  hatte,  erzählt  Dan,  er  habe  davon  so  viel 
Geschrei  gemacht,  als  hätte  er  50  losgekauft.  Weit  entfernt, 
sich  gegenseitig  in  ihrer  Aufgabe  zu  unterstützen,  legten  es 
die  beiden  Orden  darauf  an,  der  eine  des  andern  Verdienste 
herabzusetzen,  und  wohl  auch  die  Beisteuern  und  gar  die  Ge- 
legenheit zur  Loskaufuug  Gefangener  sieb  gegenseitig  streitig 
zu  machen. 
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(165.)  I.  Factum  pour  les  gdneral,  ministre  et  religieux  de 
Vordre  de  la  tres-sainte  Trinitö,  et  r^demption  des 
captifs,  contre  les  provincial,  commendeur  et  reli- 
gieux  de  Vordre  de  N.  D.  de  la  Merci,  deTendeurs 
et  demandeurs. 

v.  Le  Long-Fontette  13885,5. 

(166.)  2.  Requete  presentee  depuis  le  prdc^dent  Factum,  par 
les  rcligieux  de  la  Trinke,  servant  de  r^ponse  k 
la  requßte  d'emploi  pour  contredits,  donne'e  par  les 
religieux  de  la  Merci,  le  9  Mars  1638. 
ibid.  13985,6. 

(167.)  3.  Demonstracion  legal  y  politica  que  manifiestan 
el  real  fisco  de  Su  Magestad,  y  sagrada  Ofden  mili- 
tar,  y  redemptora  de  Nuestra  Seriora  de  la  Merced, 
sobre  la  mayor  utilidad  de  el  bien  comun,  y  re- 
dempcion  de  cautivos,  en  la  causa,  que  sobre  ello 
siguen  en  el  S.  S.  R.  C.  de  Aragon,  contra  la  sa- 
grada religion  de  santa  Trinidad  calcada,  y  descalca 
Madrid.  1678.  fol.  182  S. 
(London.) 

(168.)  4.  A  Ion  so  de  San  Antonio  (procurador  general  del 
orden  de  la  SS.  Trinidad,  en  la  corte  de  Espana).  Pri- 
macia de  redentora  de  cautibos  de  la  sagrada  orden 
de  la  SS.  Trinidad  en  las  Coronas  de  Castilla  Ära- 
gon  y  Navarra  contra  la  ilustre  orden  de  Nr*  S»  de 
la  Merced.  En  Madrid.  Por  el  Licenciado  Juan 
Martin  de  Barrio.  1652.  fol. 
4a.  Gloriosos  titulos,  originarios  y  privativos  de  la  sa- 
grada religion  de  descalcos  de  la  SS.  Trinidad, 
redencion  de  cautivos.  Por  los  quales  se  le  deve 
cn  todos  los  reynos  de  la  Corona  de  Espana  la 
primacia,  y  antiquedad  de  religion  aprovada,  re- 
demptora de  cautivos  christianos,  respeto  de  la  ilustre 
orden  de  N.  S.  de  la  Merced,  redencion  de  cautivos, 
de  la  regia  de  San  Agustin,  y  su  quarto  veto.  78 
Hl.  fol.  s.  a. 

4b.  Titulos  particulares  de  redentora  de  cautivos,  de  la 
provincia  de  la  Concepcion  purissima  de  Maria, 
Madre  de  Dios,  de  la  orden  de  descalzos  de  la  SS. 
Trinidad,  en  las  Coronas  de  Aragon,  y  Navarra.  Que 
con  la  proteccion  desto  misterio,  defendido  la  pri- 
mera  vez  publicamente  en  la  universidad  de  Paris 
por  el  R.  P.  M.  Fr.  Roberto  Gaguino,  ministro  ge- 
neral de  la  dicha  orden ,  se  han  presentado  en  los 
pleitos  que  trata  con  la  provincia  de  N.  S.  de  la 
Merced  de  las  dichas  Coronas,  en  el  supremo  con- 
sejo  de  camara  de  Castilla,  y  en  el  88.  c.  consejo 
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de  Aragon.  Por  el  P.  Fr.  Alonso  de  San  Antonio 
....  En  Madrid.  Por  Maria  de  Quinones.  1661. 
VIII.  124  und  1  Bl.  fol. 

Das  Verhältnis*  der  drei  obigen  Titel  (4.  4a. 
und  4b.)  ist  zweifelhaft.  Nach  dem  Exemplar 
des  ganzen  Werkes  auf  dem  britischen  Museum 
in  London  scheint  Nr.  4.  der  Gesammttitel  zu 
sein,  4*.  u.  4b.  die  Titel  der  zwei  in  längerem 
Zwischenraum  erschienenen  Theile:  Der  Titel 
von  N.  4.  ist  in  Kupfer  gestochen ,  der  von  4H. 
und  4b.  gedruckt.  In  dem  glänzend  ausgestat- 
teten, auf  Pergament  gedruckten,  am  Schluss  der 
einzelnen  Theile  jeweil  notariell  beglaubigten 
Exemplar  der  K.  Bibliothek  in  Berlin  folgt  Titel 
N.  4.  erst  hinter  N.  4*>.  Den  Inhalt  des  Ganzen 
bildet  eine  zum  Beweis  des  Vorzugsrechtes  des 
Ordens  SS.  Trinitatis  vor  dem  B.  M.  de  Mercede 
ausgearbeitete  Zusammenstellung  der  päpstlichen 
Bullen  und  Decrete,  so  wie  der  königlichen  Di- 
plome und  sonstiger  Urkundeu  über  die  Privile- 
gien, Schenkungen  u.  s.  w.  zu  Gunsten  des  Ordens, 
besonders  zum  Zweck  der  Erlösung  von  Gefan- 
genen. Dem  Exemplar  des  Britischen  Museums 
ist  eine  anonyme  Entgegnung  beigebunden,  die 
auf  3  Blättern  in  Folio  31  Verdachtsgrtinde  ent- 
hält 

5.  Las  pechas  urgentissimus  de  falsedad  que  padece(169.) 
el  libro  que  escrivib  el  P.  Fr.  Alonso  de  San  An- 
tonio ....  intitulado:  „Primacia  redemptora  de 
cautivos  .  .  qne  estä  presentado  en  el  pleyto  que 
prende  en  el  SS.  R.  S.  da  Aragon  entre  dichas  re- 
ligiones.    (Madrid.  1672?)  fol. 


H.  Schriften  vermischten  Inhalts,  deren  Titel  nicht 
enügende  Anhaltspunkte  zur  Einreihung  unter  eine 
er  vorigen  Rubriken  darbot.   Insbesondere  Schriften 
mit  apologetischer  Tendenz,  zur  Verherrlichung 
des  Ordens  verfasst 

1.  Lucas  a  S.  Nicoiao  (des  Trinitarier-Ordens  Prie-(170.) 
ster  und  Sonntags  -  Prediger  in  Wienn).  Vindex 
Libertatis.  Ein  mit  getreuester  Vorrede  beflissener 
Schutz  -  Redner  um  die  Freyheit  deren  in  der  be- 
leidbahren  Dienstbarkeit  bey  denen  Ttircken  und 
Barbaren  angehaltenen  Christen.  All  wo  zufällig 
von  dem  in  ihrer  Erlösung  durch  Satz  des  Him- 
mels unermüdet  beflissenen  Orden  der  Allerh.  Drey- 
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faltigkeit  viel  seltsame  Zufalle,  und  wichtigste  Denk- 
würdigkeiten, samt  dem  Kern  deren  herrlichen  Zier- 
den mit  bey  eingeiuqngten  Predig- Gedancken  vor- 
getragen. Ehemahlen  schon  zum  Druck  erlassen, 
uuumchro  aber  an  vielen  Orten  erweitert,  mit  eini- 
gen Anmerckungen  und  Inhalts  Zeigern  vermehret. 
Wienu  in  Oesterreich,  gedruckt  bey  Joh.  Jak.  Kär- 
ners  seel.  Erben.  1731.  4°.  187  S.  u.  4  S.  Reg. 
(Freiburg.) 

(171.)  2.  Triumphus  fraternae  pietatis  ordinis  SS.  Trinitatis 
Red.  Capt.    Carmen  Caroli  Puteani,  Atrebatensis. 
Parisiis.  Petit.  —  Bas.  1642. 
v.  Le  Long  Fontette  13985,10. 
(172.)  3.  Joannes  a  Conceptione  (excalceatus  Hispanus). 

Apologethici  pro  defensione  religionis  (ordinis  SS. 
Trinitatis?)  libri. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  528. 
(173.)  4.  Ennecus  Porcel  (minister  provincialis  Castellae). 
Flos  observantiae. 

v.  Bernardiuus  de  S.Antonio.  Epit.  gen.  red.  p.  142. 
(174.)  5.  Alphonsus   Petri    (episcopus   Eboracensis!.  De 
dignitate  ordinis  SS.  Trinitatis. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  0.  p.  527. 
(175.)  6.  Joannes  a  B.  Bonaventura  (in  Romana  curia 
procurator  generalis  discalceatorum  ord.  SS.  Trini- 
tatis congregatiouis  Hispaniarutn).    Fasciculus  triam 
Hu  nun  ordinis  SS.  Trinitatis,  de  red.  capt.  Romao  1651. 
v.  JofreduH,  Petrus.  B.  Joa.  de  Matha  p.  12. 
(176.)  7.  Innocentius  Longer.    De  oceano  sacro  ordinis 
SS.  Trinitatis. 

v.  Onuphrius  a  SS.  Sacr.  a.  a.  O.  p.  528. 
(177.)  8.  Joannes  de  Burgis.    De  collectaneis  ordinis  SS. 
Trinitatis, 
v.  ibid. 

(178.)  9.  Simon  Nonius  ab  Ascensioue  (Lusitanus).  De 
raystiea  cruce  ordinis  SS.  Trinitatis. 

v.  Bernard.  de  S.  Antonio.  Ep.  gen.  Red.  p.  122b. 
(179.)  10.  Claudius  Ralle.    Tabula  de  institutione  ordinis 
SS.  Trinitatis  (elegantissimo  poe'mate  in  crucis  figu- 
ram  delineata). 
v.  ibid.  p.  143b. 
(180.)  11.  Alpho  nsus  a  S.  Petro   (excalceatus  Triuitarius 
Bellomontanus).  De  favoribus  gratiisque  a  B.  Virgine 

ordini  Trinit.  multifarie  coucessis    c.  1730? 

Den  Inhalt  scheinen  wunderbare  Visionen  und 
Gnadenspenden  von  Seiten  der  Jungfrau  Maria  zu 
bilden. 

v.  Lucas  a  S.  Nicoiao.  Viud.  Lib.  p.  47. 
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12.  Kevolatio  ordinis  SS.  Trinitatis  rcdemptionis  capti-(18l.) 

vomm  sub  Innocentio  III.  anno  1198.  Parisiis.  1633. 

fol.  (24  Bl.  Kupferstiche).  (Dresden.) 

v.  Götze,  Job.  Christian.  Die  Merkwürdigkeiten 
der  K.  Bibl.  zu  Dresden.  (Dresden  1744  —  46. 
4°.)  Bd.  III.  S.  372.  N.  374.  Es  sind  darnach 
Abbildungen  der  auf  Befehl  des  Trinitariergene- 
rals  Louis  Petit  im  Jahr  1632  in  dem  Chor  dos 
zum  h.  Mathurin  zu  Paris  durch  Mathias  von 
Thulden  gemalten  Darstellungen  aus  der  Grün- 
dungsgeschichte  des  Ordens.  Die  24  Kupferstiehe 
sind  mit  kurzen  Erläuterungen  über  den  darauf 
dargestellten  Episoden  aus  der  Gründungsge- 
schichte des  Ordens  versehen.  Götze  giebt  fol- 
gendes Verzeichniss :  1.  Geburt  und  Taufe  Jo- 
hanns von  Matha ;  2.  sein  Aufbruch  aus  dem  elter- 
lichen Hause;  3.  Reise  nach  Paris;  4.  Disputa- 
tion ;  5.  Ertheilung  der  Doctorwürde ;  6.  erste 
Messe;  7.  Rückzug  in  die  Einöde;  8.  Auffindung 
des  h.  Felix;  9.  der  wunderbare  Hirsch;  10. 
Audienz  bei  Innocenz  III.  11.  Visionen  wäh- 
rend der  Messe  im  Lateran;  Einkleidung  der 
Ordensgründer;  13.  Rücksendung  an  König  Phi- 
lipp August;  14.  Erbauung  der  ersten  Klöster; 
15.  Johann  als  Prediger;  Fahrt  zu  den  Ungläu- 
bigen; 17.  Ankunft  zu  Tunis;  18.  Rückkehr  mit 
den  Erlösten;  19.  Prozession  mit  ihnen  hVs  Klo- 
ster; 20.  Johanns  Tod;  21.  Tod  des  Felix;  22. 
23.  Wunder  an  ihren  Gräbern;  24.  Cerfroi,  das 
Stammkloster. 

13.  v.  Richthofen,  Julie.    Die  Gründung  der  Trini-(IS2.) 

tarier  oder  die  Gewalt  der  Liebe. 

In  deren:  Romantisch  -  historische  Erzählungen 
aus  dem  Klosterleben  der  Vorzeit.  1.  Bändchen. 
Danzig.  Anhuth.  1826.  8°.  186  S.  Auch  die 
Romandichtung  hat  sich  zwar  ganz  in  jener 
sösslich  sentimentalen  Weise,  die  eine  ganze 
Classe  von  Moderomanen  aus  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  Jahrhunderts  kennzeichnet,  des 
Johann  von  Matha  bemäehtigt.  Die  historischen 
Thatsachen  sind  in  dem  Roman  im  Allgemei- 
nen ziemlich  gut  verwerthet.  Die  Pointe  aber 
bildet  darin  nichts  anderes  als  ein  frommer 
Betrug. 

(Schloss  folgt.) 
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Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vcrgl.  Serapenm  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtsctzang.) 

64.  Bey  1000  Alte  und  Newe  Geiftliche  Pfalmen,  Lieder 
und  Gebete;  welche  in  den  Chriftlichen  Evangelifchen  Kirchen, 
und  Hau  fern,  fo  der  Augfpurgifchen  Confeffion  find  zugethan, 
pflegen  gelungen  zu  werden:  ..  Mit  Churfürftlicher  Säch  Ii  feher 
Freyheit.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  in  Verlegung  Wolffgang  End- 
ters,  defs  Aeltern.    Im  Jahr  M.  DC.  LVII. 

2  Kupferbl,  10  BL,  916  gez.  S.  u.  20  Bl.  Register.  8. 
790  Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Die  erste  Ausg.  von  1654  wurde  Annalen  II.  8.  134  be- 
schrieben. 

65.  Die  Pfalmen  Davids,  item  Sonn-  vnd  Feyertäglicho 
Bvangelia  vnd  Epiftcln  .  .  alles  in  Teutfche  Reimen  vnd  an- 
muthige  Molodeyen  deutlich  vnd  klar  verfallet.  Mayntz,  Job. 
Sibert  Heyll  1657.  8. 

66.  Aufserlefene  Pfalmen:  Feft-  Kirchen  -Gelang  vnd 
geiftliche  Lieder.  Zürich,  Bodmer  1658.  8. 

67.  Buls-  vnd  Bethglocke  chriftlicher  Gelange.  Greifs- 
wald 1659 

4.  —  In  Stralsund. 

68.  Hammerfchmidt,  And.,  Kirchen- und  Tafel-Mulic, 
darinnen  1.  2.  3  Vocal  und  4.  5.  6.  Inftrumente  enthalten. 
Zittau  1662.  4.  22  Gefange. 

69.  Heilige  Hertzens -Bereitfchafl\,  Oder  Neu  -  verfertigtes 
Gefang-Buch,  Darinnen  alt  und  neue,  auf?  allerley  Fäll  der 
Chriftenheit,  Lehr-  und  Troftreiche  Lieder,  neben  denen  darzu 
gehörigen  Regiftcrn,  ordentlich  zu  finden.  Mit  einem  geift- 
reichen  Gebet- Büchlein,  und  Vorrede  Herrn  Johann  Wein- 
manus,  der  H.  Schrifft  Doctors,  Profeflbrs  und  Predigers  in 
Altdorff.  Gedruckt  dafelbft  In  Sebai'tiau  Göbels  Verlag,  bey 
Johann  Göbels  Sei.  Wittib,  im  1664ften  Jahr. 

Kupfertitel,  10  Bl.,  757  gez.  S.  u.  1 1  S.  Regifter.  24. 
Vorrede  vom  27.  Nov.  1664.  339  Lieder.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

70.  Catholifche  Aufserlefene  Alt  und  Neue  GeDinge,  auf} 
Sonn-  und  Feft -Tage  .  .  Moltzheim,  zu  finden  in  Strafsburg 
bey  Delhopffen  und  Zctznern  1666.  8. 

71.  Vollftändiges  Rigifches  seht  vermehrtes  Gefangbuch. 
Franckfurt,  Balth.  Chrift.  Wuft  1666.  12. 

72.  Frolockend  -  bimmelfcballendes  evangelifches  Gefang- 
buch .  .  Nürnberg  1669.  12. 
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73.  Geiftliche  Herzensluft,  oder  neu  eingerichtetes  Gefang- 
büchlein.   Altdorf  bey  Hanns  Adam  Treu  1671. 

24.  —  Will,  Bibl.  Nor.  V.  8.  21. 

74.  Kriegsmann,  Chr.,  Neue  geiftliche  Lieder.  Franck- 
furt  1671.  8. 

75.  Der  Irrdifchen  Menfchen  Himmlifche  Engel -Mufick. 
Das  ift:  Eioer  JEfum  liebenden  Seele  tägliches  Gefang-Büch- 
lein,  In  welchem:  Des  theuren  und  um  die  Kirche  Gottes  höchft- 
verdicnten  Mannes  D.  Martin  Luthers,  und  anderer  Geiftreicher 
Männer  Geilt-  und  Feuerheegende  Lieder  zu  befinden  . .  Nürn- 
berg, Verlegts  Wolf  Eberhard  Felfsecker,  Im  Jahr  Chrifti 
1672. 

329  gez.  S.  u.  7  S.  Register.  24.  208  Lieder.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

76.  Geiftliche  Lieder  und  Pfalmen  D.  Martin  Luthers  und 
Anderer.  Franckfurt  1672.  12. 

77.  Neues  Wetzlarifches  Gefangbüchlein.  Soeft,  Utz  1674. 
12.  —  Vilmars  Bibl.  1869.  Nr.  1298. 

78.  Neueingerichter,  Uimmelfchallender  Hertzens  -  Klang. 
Oder:  Geiftliches  PI  ahnen-  und  Lieder  -  Büchlein ;  In  welchem, 
neben  denen  gebräuchliche  Kircbengelängen ,  auch  viel  ichöne, 
neue  Hertzerfreuende  Lieder  zu  finden  .  .  In  Nürnberg,  Zu 
finden  bey  Wolf  Eberhard  Felsecker.  Im  Jahr  Chrifti,  1676. 

Doppelkupferblatt,  Titeibl.,  469  gez.  S.  u.  9  S.  Register. 
48.  174  Lieder.  -  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

79.  Himmel  -  fchallende  Lieder  -  Freud ,  oder  in  298.  Lie- 
dern beftehendes  Gefangbtichlein  .  .  Altdorf,  Verlegts  Job. 
Adam  Treu  1676. 

12.  —  Will,  Bibl.  Norica  V.  S.  21. 

Neue  Ausgaben; 

Neu -erweckte  Himmel- fchallende  Lieder- Freud,  Oder: 
Viel  vermehrt-  und  verbef l'ertes  Gefang  -  Büchlein  .  .  Neben 
einem  kurtzen  Gebet -Büchlein.  Verlegt  von  Johann  Adam 
Treu,  Buchbinder  in  Altdorff,  1688. 

Titelbl.,  576  gez.  S.,  Titelkupferblatt,  26  gez.  S.  u.  7  Bl. 
Register.  24.  370  Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.) 

Neu  -  erweckte  Himmel  -  fchallende  Lieder  -  Freud ,  Oder : 
Viel  vermehrt-  und  vcrbeffertes  Gefang  -  Büchlein  .  .  Altdorf, 
Job.  Adam  Treu  1691. 

24.  —  Will,  Bibl.  Nor.  V.  S.  22. 

Nen- erweckte  Himmel  -  fchallende  Lieder  -  Freud ,  Oder: 
Vielvermehrt-  und  verbelfertes  Gefang- Büchlein  .  .  Neben 
einem  kurtzen  Gebet  -  Büchlin.  Verlegt  von  Johann  Adam 
Treu,  Buchbinder  in  Altdorff.  1698. 

Titelbl.,  682  gez.  S.,  Kupfertitelbl.,  20  S.  u.  8  Bl.  Re- 
gister. 12.  180  Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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80.  Gefangbüchlein  famt  den  Pfalmen  Davids  und  einem 
Gebetbüchlein.    Strafsburg  1678. 

64.  —  Frankfurter  Mai -Auktion  1867.  Seite  132.  Nr. 
2955. 

81.  Geiftliche  Morgen-  und  Abend -Lieder  nach  den  be- 
kannteften  Melodyen  zufammen  getragen  von  J.  H.  G.  1679. 

o.  O.  f  Bremen).  8.  —  In  Bremen. 

82.  Geiftliche  Sing-  und  Liederergötzung.  Nürnberg  1679. 12. 

83.  Heilige  und  ehriftliche  Pfalmen,  d.  i.  untcrfchiedliche 
neue  geiftliche  Lieder  und  Gefftnge.  Nürnberg  1680.  8. 

84.  Chriftliehes  neuzugerichtetes  Kerngelangbuch  D.  M. 
Luthers  und  anderer.  In  10  Theilen.  Leipzig  und  Gotha 
1682.  12. 

85.  Altdorffifches  Gefang- Büchlein ,  In  welchem  Hn.  D. 
Martin  Luthers,  und  anderer  reinen  Lehrer  und  Gottsforch- 
tiger Männer,  auserlesene  und  gewöhnliche  Kirchen  -  Lieder 
und  Pfalmen ,  nach  Ordnung  der  Jahrs -Zeit:  Wie  auch:  Auf 
mancherley  Fall,  im  menfchlichen  Leben,  gerichtet,  zu  finden. 
Anjetzo  mit  allem  Fleifs  durchleben,  an  vielen  Orten  verbef- 
fert,  und  mit  fchönen  neuen  Liedern  vermehret.  Nürnberg,  In 
Verlegung  Johann  Andreae  Endters,  Seel.  Söhne.  Im  Jahr, 
1683. 

Titelbl.,  350  gez.  S.  u.  4  Bl.  Register.  12.  1 45  Lieder. — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Neue  Ausgabe: 

Altdorffifches  Gefang  Büchlein,  In  welchem  Hn.  D.  Martin 
Luthers,  und  anderer  reinen  Lehrer  und  Gottsforchtiger  Männer, 
Auserlefeue  und  gewöhnliche  Kirchen  -  Lieder  und  Pfalmen, 
nach  Ordnung  der  Jahrs-Zeit:  Wie  auch  Auf  mancherley  Fäll, 
im  menfchlichen  Leben,  gerichtet,  zu  finden  .  .  Nürnberg,  In 
Verlegung  Joh.  Andreä  Endters  Seel.  Söhne.  Im  Jahr  1698. 

Titelbl.,  350  gez.  8.  u.  4  Bl.  Register.  12.  245  Lieder  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Die  älteste  Ausg.  wird  Annalen  II.  S.  135.  beschrieben. 

86.  Meinungifche8  Gefang -Buch.  Meinungen  1683.  8. 

87.  Neuvermehrtes  vollftändiges  Gefangbuch  D.  Mart.  Lu- 
theri  und  anderer  Gottfeligen  Lehrer  und  Männer.  Amfterdam 
1683. 

12.  —  Rosenthals  Cat.  IV.  S.  96. 

88.  Geiltlich  Gefang -Buch  oder  fchuldiges  Lob  Gottes. 
Jena  1684.  12. 

89.  Geiftliches  Gefang-  und  Gebet  -  Büchlein.  Onoitzbach 
1685.  8. 

90.  Braunfchweigifches  ordentliches  allgemeines  Gefang- 
Buch.    Braunlchweig  1686. 

Schmalduodez.  —  Lieschings  Anzeiger  12.  Nr.  942. 
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91.  Feld-Gefchrey  der  Kinder  Gottes,  d.  i.  Vollftändiges 
Brandenburg- Bayreuthifcbes  Gefangbucb.  Bayreuth  1688. 

8.  —  In  Coburg  (Scheres  -Zieritzsche  Bibl.). 

Neue  Ausgabe: 

Feld-Gefchrey  der  Kinder  Gottes,  das  ift,  Neu  -  ver- 
mehrt -  Vollständig  -  Brandenburg  -  Bayreutbifches  Gelang  -  Buch, 
in  bequeme  Ordnung  eingetheilet,  Zum  Erftenmal  aufs  neue 
gedruckt  und  verlegt ,  von  Erhard  Schmaufsen  ,  Des  Hochfl. 
Brandenb.  Gymnalii  Buchdr.  Bayreuth,  Im  Jahr  Cbrifti  1699 

Kupferblatt,  16  Bl.,  858  gez.  S.u.  15  Bl.  Register.  Hoch- 
duodez.  Vorrede  von  Joh.  Jac.  Stein  hofer  Gen.  Superint  — 
In  Erlangen. 

92.  D.  Martin  Luthers  und  anderer  Gottfeeliger  Lehrer 
Geiftreiche  Pfalmen  und  Gefäuge,  nach  der  Jahrs -Zeit  ordent- 
lich eingerichtet.    Marburg  1690. 

8.  —  Vilmars  Bibl.  1869.  Nr.  1310. 

93.  Lobfpielende  Davids  -Harpfe,  oder  Chriltliches  Ge- 
fangbüchlein. Bey  Joh.  Adam  Treu,  Buchbinder  in  Altdorf 
1690. 

12.  —  Will,  Bib.  Nor.  V.  S.  21. 

Neue  Ausgabe: 

Die  ueugeftimmte  Davids- Harpffe,  oder  neu  vermehrtes  Ge- 
fangbüchlein.   Altdorf  1698.  12. 

94.  Neu  eingerichtetes  chriltliches  Gebet-  und  Gefang- 
büchlein, welches  zur  üebung  der  Gottleligkeit  in  chril'tlichen 
und  troltreichen  Gebet-  Pialin-  und  Gelängen  Dr.  Mart.  Luther 
und  andere  leiner  getreuen  Nachfolger  verfallet.  Franckfurt 
1690. 

16.  —  Rosenthals  Cat.  IV.  S.  96. 

95.  Heilige  Herzens  -  Freude.    Altdorf  1691.  48. 

96.  Gottwoblgeföllige  Lob -Stimme.    Altdorf  1691.  48. 

97.  Schleulsingilches  Gefangbuch,  oder  geiltliehe  Herzens« 
Mufic.    Schleufsingen  1693.  12. 

98.  Strafsburger  Gelang- Büchlein,  von  D.  Martin  Luthers, 
und  anderer  geiltreicher  Männer,  Liedern,  So  viel  diefer  lefeut- 
liche  Truck  in  folcher  geichmeidiger  Form  hat  zugelaifen. 
Gedruckt  bey  Joh.  Friderich  Spoor.  Im  Jahr  1694. 

Kupfertitel,  Titelblatt,  520  gez.  S.,  9  Bl.  16.  142  Lieder. 
—  Theodor  Lieschings  Sammlung. 

99.  Ritter,  Job.,  Kern  aller  geiftlichen  Lieder.  Saalfeld 
1694.  8. 

100.  Singendes  Chriftenherz.  Schleufmgen  1695.  Lang- 
duodez. 

101.  Evangelifehes  Gefangbüchlein.  Nürnbnrg  1697.  24. 

102.  Gott  wohlgefälliges  Saiten-Spiel  und  Andacht«- Flam- 
men, der  Gelang-  und  Gebetbuch.  Franckfurt  a.  O.  1697. 
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Schmalduodez.  —  Vilmars  Bibl.  1869.  Nr.  1394.  Dritte 
Auü.  ebd.  1698.  12. 

103.  Neu  vermehrt  und  verbessertes  Gefangbuch.  1698. 
o.  0.  8.  —  In  Bremen. 

104.  V Jahnen  Davids  Samt  den  Kirchen  -  Gefangen  und 
Geldlichen  Liederen,  Durch  D.  Martin  Luther ,  Und  andere 
Gottsgelehrte  Mänuer  geftellet;  Wie  folche  in  den  Evange- 
lifchen  Kirchen  gelungen  werden.  Amfterdam,  Bey  Heinrich 
Wetftein,  1698. 

167  gez.  S.  u.  45  S.  Catechismus  12.  256  Lieder.  - 
Theodor  Lieschings  Sammlung. 

105.  Höchft  erbauliche  Seelenmufic,  oder  Kern  und  Aus- 
zug höchft  erbaulicher  Lieder  .  .  Nürnberg  1699.  8. 

106.  Zur  chriftlichen  Haus -Andacht  verfasstes  evange- 
lifches  Gefang büchlein  .  .  Augfpurg  1699. 

16.  —  Kosenthals  Cat.  IV.  S.  94. 

107.  Gefangbuch.  Gotha  1699.  12. 


Tibianus,  Joh.  Georg,  Geiftlicher  Pfalter.  Conftanz 
1598. 

4.  m.  Mel.  —  In  Einsiedeln. 

Die  l'icben  Bufs-  benebenft  noch  andern  fechs  Pfalmen 
Davids.  In  teutfehe  Reymen  gefetzt  durch  Johann  Vogel. 
Nürnberg  1629.  8. 

Pfalter  defs  H.  Propheten  Davids  vnder  allerley  Melo- 
deyen  in  Teutfehe  Gefang  Reymen  gebracht.  Cölln,  Joh.  Krebs. 
1630.  12. 


Zur  Vervollständigung  meiuer  „Annalen"  noch  folgende 
Notizen : 

S.  55.  Nr.  23.  Die  dritte  Ausgabe  der  Edingschen  Samm- 
lung iu  Regeusburg. 

S.  55.  Nr.  27.  Schöne  alte  Catholifche  Gefang  vnd  Rüff, 
.  .  4  Bl.,  248  (246)  gez.  Bl.  u.  5  Bl.  Register.  Quersedez.  Ist 
die  zweite  Ausgabe ;  vergl.  Wackernagel,  Bibl.  Nr.  954. 

Dritte  Ausgabe: 

Schöne  alte  catholifche  Gefang  vnd  Rüff  .  .  Gebrückt  zu 
Tegernfee  1581. 

294  gez.  u.  9  Bl.  Register.  Quersedez.  Vorrede  von  Adam 
Walassor.  52  Lieder.  —  Mone's  Anzeiger  1838.  Sp.  614. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  ü.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Alelzeriu  Leipzig 
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3titfd)rift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


JÜ  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1870. 


Die 

Litteratur  zur  Geschichte  der  beiden  Orden 

SS.  Trinitatis  und  B.  Mariae  de  Mercede. 

Mitgetheilt 

von 

Morls  Ctmelln  in  Carlsruhe. 

(Sehl  uss.) 

2.  Orden  U.  L.  Fr.  von  der  Gnade  (Barmherzigkeit) 
zur  Auslösung  der  Gefangenen,  geHtiftet  1218  oder 
1223  durch  Petrus  de  Nolasco. 

(Ordo  B.  Mariae  de  Mercede  Redemptionis  Captivorum.  — 
Mercenarii.  L'ordre  de  N.  D.  de  la  Mercy.  —  La  orden  de 
N.  S.  de  la  Merced.  —  Mercedari.) 

A.  Annalen  und  Chroniken. 
I.  Zur  Geschichte  des  Ordens  im  Ganzen. 
Gründungsgeschichte. 

1.  Gaspar  de  Tornes  (obispo  de  Medauro).    La  fun-  (1.) 
dacion  Mercenaria.    En  Salaraanca.  1565. 

v.  Ribera  (s.  Nr.  12.)  Centuria  primera.  To.  I.  p.  267. 
XXXI.  Jahran*.  9 
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(2.)  2.  Frauciscus  de  Vera.    Fundatio  ordinis  B.  Mariae 
de  Mercede. 

v.  Barbosa.  (Juris  eccl.  libri  III.  Lugduui.  1650.) 
L  p.  549. 


Weitere  Geschichte  des  Ordens. 

(3.)  3.  Antillon,  Juan  (vicario  provincial  en  los  reyuos  de 
Italia  y  Sicilia).    Epithome  chronologico  de  los  ge- 
nerales,  que  ba  teuido  la  religion  de  la  Merced, 
v.  Ribera  a.  a.  0.  I.  p.  271. 

(4.)  4.  Ciscar  (Sitjar),  Petrus  de.  üistoria  ordinis  Mer- 
cenariorum  (c.  1460  geschrieben). 

v.  Antonius,  Nicolaus.  Bibliotheca  Uispana  yetus. 
Romae.  1696.  To.  II.  pag.  200.  N.  655.  Das 
Originalmanuscript  befand  sich  zu  des  Antonius  Zeit 
im  Mercenarierkloster  zu  Barcelona;  Abschriften 
davon  in  den  Ordensklöstern  zu  Madrid ,  Burgos 
und  Valladolid. 

(5.)  5.  Gavor,  Noel.    Üe  ordine  Mercenariorum. 

Vor-  und  Zuname  wird  in  mehreren  Variationen 
citirt:  Natalis,  Nadal,  Noel;  Graverius,  Gabore, 
Gaver;  ohne  dass  deutlich  erhellt,  ob  die  Schrift 
lateinisch,  spanisch  oder  französisch  geschrieben 
wurde,  und  ob  der  Verfasser  Spanier  oder  Fran- 
zose war.  Nach  Bzovius  (Annal.  eccl.  post  Caes. 
Baronium  etc.  Colon.  Agripp.  1616.  fol.  ad  annum 
1223)  wäre  die  Schrift  im  Jahr  146S  verfasst; 
Ribera  (a.  a.  O.  To.  I.  im  Prolog)  giebt  das  Jahr 
1445  an. 

(6.)  6.  Guimeran,  Felipe  de  (nach  Ribera  a.  a.  0.  I.  268 
provincial  de  Valencia,  maestro  general  del  orden, 
obispo  de  Jaca).  Breve  historia  de  la  orden  de  N. 
S.  de  la  Merced  de  redempcion  de  cautivos  christia- 
nos,  y  de  algunos  santos,  y  personas  illustres  della 
....  Tratute  mas  en  particular  de  la  beneditissima 
casa  de  la  Madre  de  Dios  del  Puche  de  Valencia, 
de  sus  railagros,  y  de  las  personas  famosas  assi  frayles 
della,  como  seculares,  que  tienen  en  ella  sepultura. 
En  Valencia.  1591.  4°.  XXXVIII,  292  S. 
{London.) 

(7.)  7.  Histoire  de  l'ordre  sacre,  royal  et  militaire  de  Notre- 
Dame  de  la  Mercy,  redemption  des  captifs,  dediee 
au  Roy.  Composde  par  les  reverends  peres  de  la 
Mercy,  de  la  congregation  de  Paris.  Amiens,  chez 
Guislain  le  Bei.  1685.  fol.  V  Bl.  998  S.  und  Table 
des  chapitres. 

{London.  Miinehen.) 
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NB.  Die  Histoire  des  ordres  monast.    To.  I.  pag.  Uli. 
citirt  falsch:  1686  als  Drackjahr. 

8.  Histoire  de  l'ordre  de  N.  D.  de  la  Mercy.    Paris.  (8.) 

Conterot.  1691.  12°. 
v.  Lenglet  du  Fresnoy.  Metbode  pour  Studier  l'his- 
toire.    Paris.  1755.    To.  III.  pag.  139.  Darnach 
wäre  Nr.  8.  eine  neue  Auflage  von  dem  folgenden 
Werke: 

9.  Latomi,  Jean  de.  Histoire  de  l'ordre  de  N.  D.  de  (9) 

la  Merci.  Paris.  1631.  12°. 

v.  Histoire  des  ordres  monast.  To.  L  pag.  Uli. 
Das  britische  Museum  in  London  besitzt  wohl  eine 
frühere  Ausgabe  derselben  Schrift  unter  dem  Titel: 

10.  Latomy,  Jean.  Histoire  de  la  fondation  de  l'ordre(10.) 

Nostre-Dame  de  la  Mercy  pour  la  redemption  des 
captifs.  Contenant  Tantiquite*  et  excellence  et  plu- 
sieurs  autres  belles  remarques  dudit  ordre  arrivdes 
depuis  quatre  cent  ans.  Paris.  1618.  12°.  206  8. 
LX  S.  Einleitung  und  VIU  S.  Table  de  matieres. 

11.  Martine z,  Joannes.    Historia  ordinis  Mercenario- (11.) 

nun  (c.  1478  verfasst). 

v.   Antonius,  Nie.  a.  a.  O.   To.  II.  pag.  202.  Nr. 
671.  672. 

12.  Ribera,  Manuel   Mariano  (exprovincial  de  los(12.j 

reynos  de  Cataluua,  Aragon,  Navarra,  y  Sardcna, 
examinador  synodal  en  el  obispado  de  Barcelona,  y 
cronista  general  de  su  real  orden).  Centuria  primera 
del  real,  y  militar  instituto  de  la  inclita  religion  de 
N.  S.  de  la  Merced  redempeion  de  cautivos  christia- 
nos.  Parte  primera.  Nuevaraente  ilustrada  por  man- 
dato ,  y  a  expeusas  de  N.  K.  P.  M.  Fr.  Gabriel 
Barbastro,  maestro  general  de  dicha  religion,  Ba- 
ron de  Algär,  y  Escales,  Grande  de  Espaüa  .  .  . 
En  Barceloua.  Por  Pablo  Campias.  1726.  fol. 
XXXVI  Bl.  636  S.  und  XXXVLLI  8.  Iudice. 

Ob  es  bei  der  parte  primera  blieb,  oder  ob 
eine  segonda  nachfolgte,  ist  mir  nicht  bekanut. 

13.  Remon,  Alonso  (predicador  y  coronista  general  (13.) 

de  la  orden  de  N.  S.  de  la  Merced).    Historia  ge- 
neral de  la  orden  de  N.  S.  de  la  Merced  reden- 
cion  de  cautivos.    A  la  magestad  catolica  del  rey 
nostro  senor  Füipe  4°.  rey  de  las  Espauas.  En 
Madrid.  En  la  emprenta  del  reyno.  Ano  1633.  fol. 
To.  L  (II-  525  Bl.)  To.  11.  (VI.  290  Bl.)  (Berlin.) 
Am  Schlüsse  des  ersten  Bandes  steht:   En  Madrid. 
Por  Luis  Sauchez,  impressor  del  rey  nuestro  seiior. 
Ano  1618.  Das  ganze  Werk  wird  desswegen  mei- 
stens mit  der  Jahrzahl  1618  citirt.  Wahrscheinlich 
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entstand  dieser  Irrthum  dadurch,  dass  dem  ersten  Band, 
der  1618  erschien,  erst  im  Jahr  1633  der  zweite  folgte 
und  dass  dann  erst  der  Gesammttitel  die  Jahrzahl  1633 
erhielt.    Schwerlich  darf  man  an  zwei  Auflagen  des 
ganzen  Werkes  (1618  die  erste  und   1633   die  zweite 
Ausgabe)  denken. 
(14.)  14.  Salazar,  Franciscus.  Chronica  ordinis  B.  Mariae 
de  Mercede. 
v.  Tamburinus  a.  a.  O.  To.  EL  p.  320. 
(15.)  15.  Salmeron,  Marco  (nach  Ribera  a.  a.  0.  I.  272. 

maestro  general  de  la  Merced,  despues  obispo  de 
Truxillo  en  Indias).  Recuerdos  historicos  y  politicos 
de  los  servicios,  que  los  gencrales  y  varones  ilustres 
de  la  religion  de  la  Merced,  han  hecho  a  los  reyes 
de  Espana  el  aiio  1218  hasta  el  1640.  En  Valencia. 
1646.  fol.  (London.  Wien.) 
v.  Histoire  des  ordres  monast.  To.  I.  p.  LIII. 

(16.)  16.  Tellez,  Gabriel.    Cronica  de  la  orden  de  N.  S. 
de  la  Merced.    Madrid.  1639. 
v.  Ribera  a.  a.  0.  1.  271. 

(17.)  17.  Torros,  Melchior  Rodriguez  de  (obispo  de 
Rosse).  Cronica  general  de  la  orden  de  N.  S.  de 
la  Merced. 

v.  Pedro  de  S.  Cecilia.  Annales  del  orden  de 
descalzos  etc.  En  Barcelona.  1669.  P.  I.p.  177. 196. 

(18.)  18.  Vargas,  Beruardus  de  (s.  theologiao  magister, 
Ispalensis,  ordinis  B.  M.  de  Mercede  alumnus).  Chro- 
nica sacri  et  militaris  ordinis  B.  Mariae  de  Mercede 
redemptionis  captivorum.  Panormi.  Apud  Joa.  Bapt. 
Maringum.  1619.  fol.  L.  438  8. 

(19.)  19.  Item.  Panormi.  1622.  2  voll.  fol. 

Die  letztere  Ausgabe  in  2  Bänden  citirt  z.  B.  Lenglet 
du  Fresnoy  a.  a.  O.  III.  139.  Die  erstere  in  einem 
Band  ist  in  unserem  Besitz. 

(20.)  20.  Zumel,  Franciscus.  Catalogus  magistrorum  ge- 
neralium  ordinis  B.  M.  de  Mercede. 
So  citirt  Antonius  (Bibl.  Hisp.  vetus  To.  II.  p.  46. 
Nr.  124).  Offenbar  die  geschichtliche  Einleitung 
zu  der  unter  Nr.  49.  verzeichneten  Ausgabe  der 
Regel  des  Ordens.  Damit  stimmt  das  Citat  bei 
Barbosa  (a.  a.  0.  p.  549):  „Constitutione  et  vitae 
generalium",  so  wie  das  bei  Ribera  (a.  a.  O.  I. 
268):  „de  initio  et  fundatione  ordinis  B.  M.  de 
Mercede." 

(21.)  21.  Antonio  Bernal  de  Corral.  Cathalogus  magistro- 
rum generalium,  cum  martyrum,  redemptiouura,  re- 
demptorum,  et  privilegiorum  a  regibus,  et  principi- 


Digitized  by  Googl 


—   133  - 

bus  eidem  ordini  indultorum  breviata,  etsi  accurata 
memoria.  37  S.  fol 

v.  in:  Linas,  Jos.  Bnllarium  (s.  unten  Nr.  60.) 
22.  (Hdlyot,  Hipp.).    Histoire  des  ordres  monastiques, 
religieux  et  militaires.    A  Paris.  1721.  4°.  8  voll. 
To.  I.  p.  LIII.  LIV.    (Litteratur  zur  Geschichte 
des  Ordens). 

To.  III.  chap.  XXXIV— XXXVIII.  p.  266—296. 
(Geschichte  des  Ordens  nach  den  einzelnen 
Congregationen). 
28.  Dictionnaire  des  ordres  religieux  ou  histoire  des 
ordres  monastiques,  religieux  et  militaires.    Par  le 
R.  P.  HeMyot.  Mise  par  ordre  alphab.  etc.  par  M. 
L.  Badiche.   Paris.  Migne.  1849—  59.  Lex.-8°. 
4  voll. 

To.  II.  p.  929  —  948.  (Abdruck  der  Geschichte 
des  Ordens  von  Helyot)  und  p.  949  —  950. 
(Fortsetzung  derselben  durch  Badiche). 

24.  (Crome.)  Pragmatische  Geschichte  der  vornehmsten 

Mönchsorden.    Leipzig.  1774—84.  10  Bde.   4.  Bd. 
8.  111—194. 

25.  Fehr-Henrion.  Allgemeine  Geschichte  der  Mönchs- 
-    orden.  Tübingen.  1845.  2  Bde.  1.  Bd.  8.  144—148. 

II.  Zur  Geschichte  der  unbeschuhten  Merce- 

narier. 

1.  Pedro  de  San  Cecilia  (coronista  general,  y  difini-(22.) 

dor  por  la  provincia  de  Andaluzia,  de  la  orden  de 
N.  S.  de  la  Merced,  natural  du  Granada).  Annales 
del  orden  de  descalzos  de  Nuestra  Sefiora  de  la 
Merced  redempcion  de  cautivos  christianos.  En  Bar- 
celona, por  Dionisio  Hidalgo.  1669.  Parte  primera 
(XXXIV  S.  und  8.  1—503.  und  XIX  8.)  Parte 
segunda  (XX  8.  und  8.  505—1231  und  XVI  8.). 
fol.  {Berlin.) 
NB.  Auf  dem  ersten  Titelblatt  sind  die  zwei  Bände 

bezeichnet  als  Tomo  primero,  parte  I.  und  II. 

Ob  auch  ein  Tomo  segundo  nachgefolgt,  ist 

mir  nicht  bekannt. 

2.  Martinez,  Tom.  Relacion  de  los  principios  de  los (23.) 

descalcos  de  N.  8.  de  la  Merced. 

v.  Pedro  de  S.  Cecilia.  Annales  (s.  Nr.  22.)  I.  412. 

3.  Luis  de  Jesus  Maria.    Relacion  de  los  principios (24.) 

de  los  descalcos  de  la  Merced.  MS, 
v.  ibid.  I.  312. 
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B.  Marty rologien.  Biographien. 

I.  Marty rologi e n.    Scriptores.    Viri  illustres. 

(25.)  1.  Ludovicus    de   Apparicio.    Centnria  sanctorum 
martyrum  et  confessorum  ordinis  B.  M.  de  Mercede. 

v.  Barbosa  a.  a.  O.  L  549. 
(26.)  2.  Juan  Vives.    Jardin  Mercen. 

v.  Pedro  de  S.  Cecilia.    Annales  p.  47.  70.  80. 
(27.)  3.  Dubuc.  .  .  .  Catalogo  de  escritores  de  la  orden  de 
N.  S.  de  la  Merced. 

v.  ibid.  p.  151.    (Auch  ein  catal.  de  martir.  de  la 

orden  .  .  wird  citirt  ibid.  p.  179.) 
(28.)  4.  Roxas  ....  De  viris  illustribus  ordinis  de  Mercede. 

v.  Wetzer  und  Welte.  Kirchenlexikon.  Band  XII. 

S.  1021. 

II.  Biographien  einzelner  Mitglieder  des 
Ordens  B.  Mariae  de  Mercede. 

1.   Petrus  Aolascus,  der  Gründer  des  Ordens. 

(29.)  1.  Acta  Sanctorum  (Boll.)  Januarii  To.  II.  (Antver-. 
piae  1643.)  pag.  980—990.  (XXIX.  Jan.;  Enthält 
p.  981  —988  eine  Vita  des  Petrus  Nolascus  von 
Franciscus  Zumel,  und  p.  988  —  990  Analecta 
ex  Alfonsi  Remon  historia.  Nach  Le  Long- Fontette 
(a.  a.  O.  Nr.  6042  u.  13993)  haben  die  Bollandisten 
die  Biographie  des  Petrus  von  Remon  (s.  unten  Nr. 
37.  nicht  gekannt,  sondern  nur  die  historia  general 
desselben  Verfassers  (s.  oben  A.  I.  Nr.  13). 

2.  Baillet,  Adrien.    Vies  des  Saiute.  To.  I.  p.  423— 

427.  (31  Janvier).    S.  Pierre  Nolasque  fondateur  de 
l'ordro  de  la  Mercy  pour  la  redemption  des  captifs. 

3.  Butler,  Alban.    Vies  des  Pöres.  Trad.  de  l'anglais 

par  Godescard.  Nouv.  edition  par  Nayot  Versailles. 
1811.  To.  I.  p.  551—559.  (31  Janvier).  Pierre  No 
#  Iasque  fondateur  de  l'ordre  de  la  Merci,  pour  la  re- 
demption des  captifs. 

(30.)  4.  Colombo,  Felipe.  Vida  del  8.  Petro  Nolasco  

1674. 

v.  Ribera  a.  a  O.  I.  273. 
(31.)  5.  Dathia,  Thomas.  Abrege  de  la  vie  de  Pierre  No 

lasque.  Paris  1630.  8°. 
(32.)  6.  item.  Tolose.  1656.  8°.  (S.  unten  Nr.  40.) 

v.  Le  Long -Fontette  Nr.  6043  u.  13995. 
(33.)  7.  Estevan  de  los  Morales.  Vida  y  muerte  del  glo- 
rioso  patriarca  San  Pedro  de  Nolasco.  Valladolid. 
1629.  4°. 


Digitized  by  Google 


* 


-   135  — 

v.  Potthast,  A.,  Wegweiser  durch  die  Geschichts- 
werke des  Europ.  Mittelalters.  (Berlin.  1862.)  p.848. 

8.  Juan  de  la  Presen tacion  (Mercenario  descalco).  (34.) 

La  vida  de  San  Pedro  Nolasco   1665. 

v.  Ribera  a.  a.  O.  I.  274. 

9.  Merino  ....  Vita  8.  Petri  Nolasci.  (35.) 

v.  Histoire  des  ordres  monast.  III.  283. 

10.  Olibano,  Francesco.  (Helyot  [hist.  des  ordr.  mo-(36.) 

nast.  III.  277.]  schreibt  Olignano).  Vida  di  San 
Piedro  Nolasco  fundatore  del  reale  e  militare  ordine 
della  Madonna  de  la  Merce  redentione  de  schiavi. 
Roma.  1668.  4°. 

v.  Lenglet  du  Fresnoy  a.  a.  O.  III.  139. 

11.  Roman,  Alonso  (de  la  orden  de  N.  S.  de  la  Merced).  (37.) 

Vida  de  San  Pedro  Nolasco.   Madrid.  1617.  4°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  604?.  13993.  cf.  oben 
B.  II.  1.  Nr.  1. 

12.  Vargas,  Bernardus  de.  Additio  ad  opusculum  de  (38.) 

vita  et  gestis  S.  Petri  Nolasci  et  quorundam  nliorum 
ejus.  Messanae.  1629.  fol. 

v.  Le  Long-Fontette  Nr.  6042.  13994. 

13.  Zumel,  Franciscus.  Vita  S.  Petri  Nolasci. 

S.  oben  Nr.  29. 

2.  Biographien  sonstiger  Mitglieder  des  Ordens  B.  M. 

de  Mercede. 

1.  Acta  Sanctorum  (Boll.)  Augusti  To.  VI.  (Ant-(39.) 

verpiae  1743.)  p.  729.  776.  (XXXI.  Aug.)  De  S. 

Ray mundo  Nonnato  Conf.,  S.  R.  Eccl.  cardinale,  ex 

ordine  B.  Mariae  de  Mercede  redemptionis  captivo- 

rum,  Cardonae  in  Catalonia. 

Commentarius  praevius  p.  729 — 737. 

Vita,  ex  variis  auetoribus  congesta,  et  apud 
Ciaconium  edita  (inter  vitas  et  res  gestas  pon- 
tificum  Romanorum  et  S.  R.  E.  Cardinaliuni 
To  II.  fol.  90  sqq.)  p.  737—741. 

Miracula.  Praefatio  interpretis  Conradi  Jan- 
ningi  et  miraculorum  pars  I.  p.  741 — 752.  Pars 
II.  ex  editis  Hispanice  apud  Philippum  Co- 
lumburo,  interprete  Joanne  Pinio  p.  752 
—776. 

2.  Baillet,  Adrien.  Vies  des  Saints.  To.  II.  p.  496— 

499.  (31  Aoüt).    Saiut  Raimoud  Nonnat,  religieux 
de  la  Mercy. 

3.  Butler,  Alban.   Vies  des  Peres.  To.  VIII.  p.  188 

-192.  (31  Aoüt).  Saint  Raimond  Nonnat,  religieux 
de  la  Merci. 
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Dathia,  Thomas  (de  Vordre  de  N.  D.  de  la  Mercy). 
Abrege  de  la  vie  de  S.  Raymond  Nonnat,  celle  de 
Pierre  Nolasque,  de  S.  Marie  de  Secours,  et  de  S. 
Natalie.  Tolose.  1656.  12°. 
Nach  Le  Long  -  Fontette  (Nr.  6043.  13995.)  sind 
diese  Biographien  auch  einzeln  zu  Paris  1629  und 
1630  erschienen. 

Memorial  ajustado  de  las  declaraciones  que  se  han 
hecho  en  vertud  de  las  censuras  impuestas  por  el 
sonor  provisor  de  esta  ciudad  de  Granada  a  peticion 
del  convento  de  N.  S.  de  la  Merced ,  redencion  de 
cautivos,  en  orden  a  descubrir  el  santo  cuerpo  del 
glorioso  martir  San  Pedro  Pasqual  de  Valencia. 
(Granada.  1607.)  foL 
(London.) 

6.  Butler,  Alba.n.  Vies  des  Peres.  To.  XI.  p.  538— 
540.  (6.  Decerabre).  Saint  Pierre  Pasch al ,  religienx 
de  la  Merci,  puis  eVeque  de  Jaen,  et  martyr. 

-(42.)  7.  Juan,  de  San  Damaso  (comendador  del  convento 
de  senor  San  Joseph,  de  Sevilla,  de  los  descalcos 
de  N.  S.  de  la  Merced).  Vida  admirable  del  siervo 
de  Dios,  Fr.  Antonio  de  San  Pedro,  religioso  pro- 
fesso  de  los  descalzos  de  N.  S.  de  la  Merced, 
nacido  en  el  reyno  de  Portugal;  convertido  a  la 
gracia  de  Dios  prodigiosamente  en  el  reyno  de 
Peru,  en  Lima;  espantoro  en  virtudes,  y  casos 
peregrinos  en  el  de  Espana,  vivid,  y  muritf  en  Os- 
suna  con  indezible  opinion  de  santidad.  En  Cadiz, 
por  Juan  Lorenzo  Machado.  1670.  fol.  XII.  246  S. 
und  XXXII  S. 

(43.)    8.  Colmenares  .  .  .  .  Vida  de  Juan  de  San  Joseph, 
v.  Pedro  de  S.  Cecilia.    Annales  I.  342. 

(44.)    9.  Juan  Chrisostoino.    Vida  de  Juan  de  San  Jo- 
seph, 
v.  ibid.  I.  348. 

(45.)  10.  Acta  Sanctorum    (Boll.)  Septembris   To.  VII. 

(Antverpiae  1760)  p.  166—186.  (XXV.  Sept.)  De 
Maria  de  Cervello,  vulgo  de  Socos,  virgine  ordinis 
S.  Mariae  Virginia  de  Mercede  redemptiouis  capti- 
vorum,  Barcinone  in  Oatalonia. 
Communtarius  praevius  p.  166—179. 

Acta  auctore  Joanne  de  Laes  coaevo  in- 
choata  et  ab  alio  vel  aliis  continuata  ex  vetusto 
codice  MS.  archivi  couventus  B.  M.  de  Mercede 
in  Barcinone  p.  180 — 183. 

Vitae  compendium  auctore  anonymo.  p.  183 
—  186. 


(40.)  4. 


(41.)  5. 
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11.  Corbera,  S  to ph  an o.    Vida  y  echos  raaravillosos  (46.) 

de  Dona  Maria  de  Cervellou  Maroada  Maria  Soctfs 
beata  professa  de  la  orden  de  N.  S.  de  la  Merced 
redencion  de  cautivos.  Con  algunos  antiguedades  de 
Cataluria.  En  Barcelona.  1629.  fol.  223  Bl.  III  Bl. 
Tabla  de  los  capitulos. 
(London.) 

12.  Avril  (Auvri).  Vita  B.  Mariae  a  Succursu.  (47.) 

v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  III.  p.  296. 


C.  Regel  und  Constitutionen  des  Ordens 
B.  M.   de  Mercede. 

I.  Für  den  Orden  im  Ganzen. 

1.  Constitutiones  fratruro  sacri  ac  regalis  ordinis  B.  (48.) 

V.  Mariae  de  Mercede  redemptionis  captivorum. 
y.  in:  Holstenius,  Lucas.    Codex  regularuin.  Au- 
gustae  Vindel.  1759.  fol.  To.  III.  fol.  433—568. 

2.  Kegula  et  constitutiones  fratrum  sacri  ordinis (49.) 

B.  Mariae  de  Mercede  redemptionis  captivoram.  Sal- 
manticae.  1588.  4°.  VI.  190  S.  Darauf  folgen  ohne 
eigenes  Titelblatt  weitere  135  S.  Text  und  ein  In- 
dex, letzterer  mit  folgender  Ueberschrift :  Index  in- 
structionis  ofnciorum  ordinis  B.  M.  de  Mercede  Red. 
Capt.  In  quo  pariter  alius  est  index  de  vitis  patrum 
et  magistrorum  generalium  ejusdom  ordinis.  Der 
zweite  historische  Theil  der  Schrift  ist  von  Franz 
Zumel  geschrieben  und  dem  Ordensgeneral  Franz 
von  Salazar  gewidmet,  der  das  Ganze,  mit  einer 
Vorrede  versehen ,  herausgegeben  hat.  (s.  A.  I. 
Nr.  20.) 

( Wien.  London.) 

3.  Compendium  constitutiouum  sacri  et  militaris  ordi-  (50.) 

nis  B.  Mariae  de  Mercede  redemptionis  captivorum. 
Parisiis,  apud  Dugast.  1631. 

v.  Pragmat.  Geschichte  Bd.  IV.  S.  167. 

4.  Regula  et  constitutiones  ordinis  B.  Mariae  de  (51.) 

Mercede  redemptionis  captivorum.  Matriti.  1632.  4°. 

5.  Constitutiones  fratrum    sacri    ordinis   B.  Mariae (52.) 

de  Mercede  redemptionis   captivorum.  Burdigalae. 
1640.  4°. 

v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  I.  p.  LI  II. 

6.  Pedro  de  Jesus-Maria.    Estatudos  de  los  escla- (53.) 

vos  de  Nuestra  Seguora  de  la  Merced, 
v.  Rivius.  Monast.  hist.  p.  69. 
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II.  Für  einzelne  Congregatio nen  u.  8.  w. 

(54.)  1.  Consitutiones  fratrum  discalceatorum  ordinis  B.  Ma 

riae  de  Mercede  8°. 

v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  I.  p.  LIV. 

(55.)  2.  Guimeran,  Felipe  de  (maestro  general  de  la  orden 
de  N.  S.  de  la  Merced).  Regia  y  coustituciones  de 
las  mouias  recoletas  de  la  Assumpcion  de  N.  SM 
de  la  ciudad  de  Sevilla,  de  la  orden  de  N.  S.  de 
la  Merced  de  redempcion  de  cautivos,  con  una  breve 
relacion  de  las  venerables  m  ad  res  fundadores  del 
sobredicho  monasterio.  En  Valencia.  1614.  8U. 
v.  Histoire  des  ordr.  monast.  To.  III.  p.  XVI. 

(56.)  3.  Montroi,  Alfonsus.    Constitutiones  moniaUum  re- 
fonnatamm. 

v.  Rivius.  Monast.  List.  p.  69. 

(57.)  4.  Vargas,  Bernardus  de.  Regia«  de  las  terceras  de 
la  Merced, 
v.  ibid.  p.  69. 


D.  Bullarium.  Privilegien. 

(58.)  1.  Privilegios  reales  de  la  orden  de  N.  S.  de  la  Mer- 
ced, redempcion  de  cautivos.  Agora  nuevaroente 
confirmados  por  la  magestad  del  rey  don  Felipe 
maestro  senor,  tercero  deste  nombre.  En  Madrid. 
1601.  fol  15  Bl. 
(London.) 

(59.)  2.  Serafin  de  Freytas  (cathedratico  de  canones,  y 
juez  conservador  de  los  militares  ordenes  de  Por- 
tugal). Escolios  sobre  las  pontificias  bulas  concedidas 
al  Mercenario  orden;  impresso  ano  1636. 
v.  Ribera.  Centuria  primera  I.  p.  273. 

(60.)  3.  Linas,  Joseph us  (ex  ordine  B.  M.  de  Mercede, 
arcbiepiscopus  Tarracon.,  Hispaniarum  primas  assum- 
ptus,  regiusque  consiliarius).  Bullarium  coelestis,  ac 
regalis  ordinis  B.  Mariae  Virginis  de  Mercede  re- 
demptionis  captivorum,  simul  et  cardinalinm,  antisti- 
tumque ,  et  qnamplmium  virorum  ipsius  religionis, 
quos  ipsa  pontificia  diplomata  passim  concernunt, 
iutercalari  calamo  adnotata  obiter  commendatio.  Du- 
plici  iudice,  primo  pontificnm,  et  ab  iis  indultonim : 
altero  rerum,  et  verborum  copiosissime  illustratum.  — 
Cui  accessit  cathalogus  raagistrorum  generalium,  cum 
martyrum,  redemptionum ,  redemptorum,  et  privile- 
giorum  a  regibus,  et  principibus  eidem  ordüii  indul- 
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torum  breviata,  etsi  accurata  memoria.  A  patre  prae- 
sentato  Fr.  Antonio  Bemal  de  Corral  (ipsius 
ordinis  Tarracon.  dioecesis  synodali  examiuatore,  et 
ejusdera  illustrissimi  poenitentiario,  olim  in  Caesar- 
augustano  collegio  reetore)  concinnata.  —  Barcinone, 
ex  typogr.  Kaphaelis  Figuerb.  1696.  fol.  VII  Bl. 
37  S.  (cathalogus  raagistrorum) ,  428  S.  und  Index 
XV  Bl.  Das  Bullarium  enthält  die  päpstlichen  Bul- 
len und  Decrete  von  Gregor  IX.  bis  Innocenz  XII. 
(125—1696.) 

(Berlin.  München.) 

4.  Sanctissimi  D.  N.  Innocentii  divina  Providentia  (61.; 

papae  XI.  confirmatio  indulgentiarum  fratrum  ordinis 
B.  Mariae  de  Mercede  redemptionis  captivorum.  Ko- 
mae.  1679.  8°.  15  S. 
(München.) 

5.  Tenca,  Didacns.  De  indulgentiis  ordinis  B.  M.  de  (62.) 

Meroede« 
v.  Barbosa  a.  a.  O.  I.  p.  549. 

6.  8nmari«o  de  las  gracias,  jubileos,  indulgencias ,  y(63.) 

beneficios  .  .  .  que  ganan  los  hermanos  terceros,  novi- 
cios  y  profesos  en  la  santa  y  real  orden  tercera  de 
N.  Madre  y  Senora  de  la  Merced,  uuevamente  resta- 
blecida  en  la  iglesia  del  convento  grande  de  esta 
ciudad  de  los  reyes  .  .  .  Sacado  del  sumario  anti- 
guo  de  indulgencias  etc.  (Lima?)  1800.  4°. 
(London.) 


E.  Schriften,  die  sich  auf  die  Thätigkeit  der 
Mercenarier  in  Erlösung  von  Gefangenen 
beziehen. 

1.  Ciscar,  Petrus  de.    De  potestate  papae,  et  de(64.) 

votorum  commutatione  in  redemptionem  captivorum, 
decretorum  ac  theologorum  auctoritatibus  argumen- 
tissime  probatae  quaestiones.  Parisiis.  1506.  Apud 
Joannem  de  Gourmont. 

v.  Antonius,  Nicol.  Bibl.  Hisp.    To.  II.  p.  200. 

Nr.  654. 

2.  Cixar,  Petrus  de.   Opusculum  „tantum  quinque."  (65.) 

Barcinone.  (1481  geschrieben). 

v.  ibid.  Nr.  652  sq.  Den  Inhalt  giebt  Antonius 
mit  den  Worten  an:  „familiae  (ordinis)  suae  munus 
redimendi  captivos  ab  infidelium  manu  et  potestate 
defendit,  quo  tempore  id  rei  non  sine  multorum  oppo- 
sitione  trausigeretur." 
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(66.)  3.  Companis,  Laurentius  (Valentinus,  vicesimus  ordi- 
nis  B.  M.  de  Mercede  generalis).  De  captivitate  (c. 
14S0  geschrieben). 

v.  ibid.  p.  201.  Nr.  674.    Companis  war  selbst  12 
Jahre  in  Gefangenschaft. 
4.  Loarte,  Gnilelmus  de.  (Aragonensis.)   De  obliga- 
tione  principis  christiani  ad  redimendos  eleemosynis 
suis  captivos,  qui  a  Mauris  detinentur. 
v.  Antonius  a.  a.  O.    To.  IL  p.  166.  Nr.  341.  c. 
1460  von  dem  ebenfalls  lange  (in  Granada)  ge- 
fangen gehaltenen  Loarte  verfaast,  ging  die  Schrift 
verloren,  ohne  dass  sie  gedruckt  worden  wäre. 
(67.)  5.  Martine z,  Joannes.    De  perfectione  quarti  voti 
Mercenariorum ,  se  pretio  eorum  infidelibus  sistendi 
et  mancipandi,  quorum  apostasia  prudenter  timeri 
potest  (c.  1478  geschrieben), 
v.  ibid.  p.  201.  Nr.  673. 
(68.)  6.  Le  miroir  de  la  charite*  chrestienne.  Ou  relation  du 
voyage  que  les  religieux  de  l'ordre  de  Notre  Dame 
de  la  Mercy  du  royaume  de  France  ont  fait  l'annde 
derniere  1662,   en  la  ville  d'Alger,   d'oü  ils  ont 
ramene  environ  une  centaine  de  chr&iens  esclaves. 
Ouvrage  compose*  par  Tun  des  peres  redempteurs 
du  mesme  ordre.    A  Aix,  chez  Jean  Baptiste  et 
Estienne  Roize.  1663.  12°.  XXXVI.  296  S. 
(69.)  7.  Relacion  de  la  redempcion  de  cautivos,  que  por  las 
dos  provincias  de  Castilla  y  Andalucia,  del  real  y 
militar  orden  de  Nuestra  Senora  de  la  Merced  se 
ha  execntado  en  la  ciudad  de  Tunez  en  este  pre- 
sente  ano  de  1726.  4°.  2  Bl. 
(London.) 

(70.)      Andoire,  F.  A.    Manifeste  ou  defense  des  religieux 
de  l'ordre  de  N.  D.  de  la  Mercy.  Aix.  Roize.  1660.  12°. 
v.  Le  Long-Fontette  Nr.  13991. 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapeum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Well  er  in  Nürnberg. 
(Fo  rt8ctzung.) 

S.  65.  Nr.  103.  Schott  Not.  Caes.  P.,  Hans  Georg,  Pfal- 
men  vnd  Gefangbuch.    Darinn  die  Geiftliche  Lieder  D.  Mart. 
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Lutberi,  viid  anderer  Cbriften  begrieffen,  zu  vier  Stimmen  Con- 
trapuncts  weifs  ordentlich  colligiert  vnd  znl'ammen  geletzet. 
Franckfurt  am  Meyn,  durch  Sigismundum  Latomum.  M.  J  ).CI  II. 

12.  Widmuug  dat  Butzbach  16.  März  1003.  202  Lieder 
mit  196  Mel.  —  In  Stuttgart. 

S.  67.  Nr.  113.       Fernere  Ausgaben: 

Catholifch  Cantual  oder  Pfalmbüchlein  .  .  Gedruckt  zu 
Meintz,  bey  Anthonio  Stroheckern,  im  Jar  1627. 
8.  —  In  Stuttgart. 

Catholifch  Cantual,  oder  neu  Mayntzifch  Gefangbuch  .  . 
Mayntz,  Nie.  Heyll  1650.  12. 

S.  69.  Nr.  122.  Hafsler,  Pfalmen.  Nürnberg  1607.  Can- 
tus.  9^2  Bog.  4.  m.  Titelwappen.  52  Gesänge.  —  Auch  in 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

S.  70.  Nr.  132.  Halsler,  Kirchengelang.  Nürnberg  1608. 
Cantus  11%  Bog.  4.  m.  Titelvign.  Widmung  vom  6.  Febr. 
1608.  —  Auch  in  Nürnberg  (Kirchenbibl.) 

S.  71.  Nr.  135.  Schuraler,  Pfalmen  in  neuer  Ausgabe: 
Herborn  bei  Chriltoph  Haben  fei.  Erben  1632.  12. 

8.  71.  Nr.  138.     Fernere  Ausgabe: 

Alte  Catholilche  Geiftliche  KyrchengePäng  .  .  Gedruckt 
zu  Cölln,  Durch  Arnold  Quentel.  Anno  M.  DC.  XXI. 

12.  —  Hummel,  Geistliche  Volkslieder  S.  281. 

S.  71.  Nr.  142.  Neue  Teutfche  Geiltlicbe  Gelang,  mit  3. 
4.  5.  6.  und  8.  Stimmen,  null  vnterlchiedene  art  componirt, 
vnd  in  Druck  verfertigt,  Durch  Johann  Staden  von  Nürm- 
berg,  Fürftlichen  Brandenburgifchen  Hoforganiften  oberhalb 
Gebirgs  .  Altus.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Balthafar 
Scherff,  in  Verlegung  Paul  Kauflfmanns.  Anno  M.  DC.  IX. 

11  Bl.  4.  Bafs  12  Bl.,  m.  Titelvign.  Widmung  an  den 
Nürnberger  Rath  dat  Culmbach  21.  Nov.  1608.  20  Gelange. 
—  Im  Germ.  Museum. 

S.  76.  Nr.  167.  GEiftliche  Pfalmen,  .  .  M.  DC.  XIV. 
Am  Ende:  Gedruckt  vnnd  verlegt  zu  Nürnberg,  bey  Georg 
Leopold  Fuhrmann.  MDCXIV. 

8  Bl.,  841  gez.  S.  u.  33  S.  Register.  8.  —  Auch  in  Nürn- 
berg (Stadtbibl.). 

S.  80.  Nr.  194.  Wüftholtz,  Job.,  (Pfarrer  zu  Orenberg) 
Der  Lutherifch  Lobwaffer  in  dritter  Auflage:  Roteuburg,  Jac. 
Mollyn  1633.  8. 

S.  81.  Nr.  199.  Ein  vnd  funffzig  Gottfelige  Andachten 
vnd  Geiftreiche  Betrachtungen,  dadurch  man  lieh  zur  Gottes- 
furcht erwecken,  vnd  am  jnnerlichen  Menfchen  feliglich  zu- 
nehmen kan,  Anfängklich  in  Lateinifcher  Sprach  verfertiget 
von  Herrn  Julian  Gerhard,  der  H.  Schrifft  Doctore  vnd  Pro- 
feaspre  zu  Jehna.    Vnd  nun  über  vorige  Translationes  noch- 
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maln  in  anmutige  Teuifche  Keymen  gebracht,  durch  Simon 
Karg,  Chreilsbeim:  Pfarrern  zu  Weftheim  im  Kiefs.  Mit 
Churf.  Säehf.  Privilegio.  Jehna  Gedruckt  vnd  verlegt  durch 
Johann  Beithmann  im  Jahr  1620. 

668  gez.  S.  u.  1  Schlussblatt  mit  Druckanzeige.  8.  Wid- 
mung vom  5.  April  an  Frau  Sophia  Markgräün  zu  Branden- 
burg.— In  Nürnberg  (Kirchenbibl.)  u.  im  Besitz  Kapellmeisters 
Scbletterer  zu  Augsburg. 

Neue  Ausgaben: 

Lüneburg,  Stern  1631.  24. 
Strafsburg,  Caspar  Dietzel  1636.  8. 

S.  82.  Nr.  210.  Fabricius  Hildanus,  Guil.,  Geiftliche  Lie- 
der .  .  1627  (nicht  1621). 

S.  82.  Br.  213.  Himmel  Glöcklein  1627  (nicht  1621). 

S.  83.  Nr.  221.    Fernere  Ausgaben: 

Drefsdenifches  Gefangbuch  .  .  Drefsden,  And.  Krüger 
1632.  4. 

Drefsden  1650.  4. 

Die  Ausgabe  von  1656  auch  in  Kegensburg  und  Kopen- 
hagen. 

S.  85.  Nr.  229.  Haufs  Music  Geiftlicher  Gelang,  .  .  Ge- 
druckt zu  Nürnberg,  in  Verlegung  Michael  Külfsners,  Buch- 
händlers, durch  J.  F.  Sartorium.  M  DC  XL  VI. 

Cantus  18  Bog.,  Altus  13'/2  Bog.,  Tenor  18  Bogen,  Basis 
18  Bog.  4.  m.  Titeleinf.  — *  Auch  in  Nürnberg  (Stadtbibl). 

S.  85.  Nr.  231.  Obsequiale  vel  Über  agendorum,  circa 
sacramenta,  benedictioues  et  ceremonias  secundum  antiquum 
usum,  et  ritum  Ecclesiae  Katisbouensis.  Ingolstadii,  Typis  Wü- 
helmi  Ederi,  Anno  M.  DC.  XXIV. 

294  gez.  S.  4.  m.  Titeleinf.  u.  Singnoten.  —  In  Nürn- 
berg (Kirchenbibl.). 

S.  85.  Nr.  232.  Balth.  Schnurr  gab  als  Pfarrer  zu  Hengft- 
feld  I  ein  „Hand-  und  Gebet-Büchlein  Keimenweils"  zu  Koten- 
burg 'hei  Jacob  Mollyn  1633.  12.  in  dritter  vermehrter  Auf- 
lage heraus. 

S.  86.  Nr.  237.  Cbriftliche  Kirchen  Gefang  . .  M.DCXXV. 

9  Bl.,  361  gez.  S.  u.  14  S.  Kegifter.  8.  174  Lieder.  — 
Auch  in  Nürnberg  (Stadt-  u.  Kirchenbibl.). 

S.  89.  Nr.  259.  Stumphs  Gelang  buch  1630  auch  in  Co- 
burg (Gyran.  Bibl.),  1668  (nicht  1663)  in  Neuitadt  a.  A. 

Fernere  Ausgaben: 

Marggräfifch  -  Brandenburgisches  Gefangbuch ,  Darinnen 
Aulserlelene  Pfalmen  vnd  geiftliche  Lieder,  Herrn  D.  Martini 
Lutberi,  vnd  anderer  Gottesgelehrten  Leute,  zu  finden,  welche 
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in  Chriftlicher  Gemein  der  Fürstlichen  Relidentz-Stadt  Bayreuth, 
vnd  foulten  in  dem  löblichen  Marggraifthunib  Brandenburg, 
das  gantze  Jahr  über,  gebrauchet  werden  .  .  Vnd  gedruckt 
zum  Hof,  durch  den  Fürftl.  Brandcnb.  beitallteu  Buchdrucker, 
Johann -Albrecht  Mintzeln.  In  Verlegung  Johann  Seyfferts,  F. 
Brand.  Hof  -  Buchbinders  zu  Bayreuth,  1652. 

4  BL,  477  gez.  S.  u.  Kegister.  8.  Vorrede  vom  1.  Ad- 
ventsonutag  1629.  —  In  Erlangen  (wo  nur  5  S.  Register). 

Neu  vollftändigers  Marggraff:  Brandcnburgifches  Gefang- 
buch Herrn  D.  Martini  Lutheri,  und  anderer  Gottesgelährter 
Leute,  .  .  Auff  Coften  und  vorlag  Georg  Friderich  Zieglers 
Buchh.  in  Culmbach.  Hof,  gedruckt  bey  J.  A.  M.  8.  Wittib, 
1656. 

16  Bl.,  547  gez.  S.  u.  7  Bl.  Register.  8.  Vorrede  Zieg- 
lers dat.  22.  Dec.  1655,  Vorrede  Christoph  Althofers  Gen. 
Superint.  dat.  25.  Oct.  1655.  377  Lieder.  —  In  Erlangen. 

Bayreuth  1673.  8.  —  In  Neustadt  a.  A. 

Ebd.  1683.  8.  —  In  Regensburg  u.  Kopenhagen. 

Ebd.  1684.  8.  —  In  Stuttgart 

S.  90.  Nr.  260.      Erste  Ausgabe : 

New -Zugerichtetes  Lutheri  iches  Gelang  Büchlein,  .  Auffs 
newe  zufammen  getragen,  durch  gegeuhaltung  alter  vnd  newer 
Exemplarien,  von  jhren  jrrthumben  mit  belonderm  fleis  corri- 
giret,  znd  zu  befbrderung  des  Gottesdienfts  in  Druck  verfer- 
tiget .  .  Am  Ende:  Gedruckt  bey  Johann  -  Albrecht  Mintzeln, 
1638. 

18  Bl.,  866  gez.  S.  u.  20  Bl.  Register.  12.  Widmung 
Jer.  Webers  Diaconus  zu  S.  Nicolai  an  den  Leipziger  Rath. 
493  Lieder.  —  Auch  in  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

S.  92.  Nr.  277.  D.  Martin  Luthers  Vnd  anderer  gottfeligen 
Chriften  gewöhnlich  fte  Kirchen-  Haufs-  vnd  Reils  -  Gelanglein, 
.  .  Nürnberg,  In  verleguug  Wolffgang  Endters,  M.DC.XXXVI. 

280  gez.  S.  u.  4  Bl.  Register.  24.  144  Lieder.  —  Auch 
in  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  94.  Nr.  282.  Kirchen  Gelang:  .  .  M.  DC.  XXXVII. 
14  V2  Bog.  4.  Widmung  vom  1.  Adventsfonntag  1637.  Cantns 
in  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

S.  94.  Nr.  284.  Fernere  Ausgaben  des  Marcischen  Ge- 
sangbuchs s.  unter  Nr.  574  u.  581.  Dazu  kommt  noch  eine 
von  1638. 

S.  94.  Nr.  285.  (Khuen,  Joh.,)  Epithalamium  Marianum 
Tafel  Mufic,  Frewdeufeft,  vnd  Luitgarten  MARIAE  Der  hoch- 
gebenedeyten  Himmel  •  Königin ,  vnd  dero  gantzeu  Hiinlifchen 
Frawenzimmcr.  Zu  fondern  Ehren  aufs  Sechs  vnnd  neuntzig 
newen  Geiftlichen  Gefängern  zufammen  gefchriben.  Männiglich 
zu  gutem,  forderlich  denn  Liebhabern  der  Mufic,  Zu  troltrei- 
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eben  reercation  mit  fleifs  vberfehen,  vnd  das  vierdte  mal  in 
Truck  verfertigt.    Permissu  Superiorum.  M.  DC.  XLIV. 

3  Bl.  u.  51  gez.  S.  12.  m.  Titeleinf.  9  Strophen  und  12 
Gesänge.    Daran  reihen  sich  mit  fortlaufender  Seitenzahl : 

Convivium  Marianum  Das  Hochzeitliche  Freudenfeft  Defs 
Himlifchen  Frawen zimmere.  Mit  zwölff  Geiftlichen  Gelängern 
vnnd  ge wohnlichen  Melodeyen  gebeffert,  inn  dife  Ordnung  zu- 
famb  gericht.    München,  Bey  Melchior  Segen,  M.  DC.  XLIV. 

S.  53—118  m.  Titeleinf.  14  Str.  Einleitung. 

Florilegium  Marianum  Defs  Geiftlichen  Frawen  zimmere. 
Luftgarte,  Darinn  die  verliebte  Gefpons  jhrem  Bräutigam  Jesu 
Christo  Vermittels  zwölff  Gelanger,  lieblich  Muficirent  auff- 
wartet 

S.  119—181  m.  Titeleinf.  9  Str.  Einleitung. 

Kosetum  Marianum  Das  Jungkfräwliche  Bluemenfeldt,  Aufs 
dem  Gelobten  Landt  Transferirt,  Einzupflantzen  in  den  Frucht- 
baren Hertzen.  Aller  Marianifchen  Pflegkindern.  In  zwölff 
newe  Gelangtem  aufsgethailt,  für  jeder  Standtsperfohnen  taug- 
lich, gedruckt  worden.  Anno  M.  DC.  XLIV. 

S.  183—245  m.  Titeleinf.  17  Str.  Einleitung. 

Diadema  Marianum  Ehrenkron  Mit  zwölff  Edelgeftainen, 
deren  Krafft  vnd  Aigenlchafft,  in  zwölff  newen  Geßinglein  be- 
griffen .  .  Anno  M.  DC.  XLIV. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Zum  Andenken  Lessing's. 


Die  Leipziger  Zeitung  bringt  folgende  Nachricht. 

Wolfenbüttel,  7.  Mai.  Am  heutigen  Tage  um  die 
Mittagsstunde  eilte  eine  nicht  geringe  Anzahl  hiesiger  Einwoh- 
ner der  Bibliothek  zu  und  begab  sich  durch  den  mit  einer 
Guirlande  gezierten  Eingang  an  dem  festlich  bekränzten  Les- 
sing -  Denkmal  vorüber  in  die  prachtvolle  Rotunde  des  ehrwür- 
digen Gebäudes.  Es  galt  einen  Gedenktag  zu  feiern,  wie  ihn 
die  Stadt  Wolfenbüttel,  wie  ihn  namentlich  die  Bibliothek  nicht 
bedeutungsvoller  erleben  kann.  Denn  gerade  hundert  Jahre 
sind  heute  verflossen,  seit  die  berühmte  Büchersammlung  des 
Herzogs  August  in  L  es  sing  ihren  berühmtesten  Bibliothekar 
erhalten  hat. 


— — - — — — ■ — ■ — ■ — —  1  .  .  ■   

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.Jielzer  in  Leipzig 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jli  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1870. 

Ein 

„Weltliches  Lieder  -  Büchlein" 

aus  der 

Bibliothek  von  Meusebachs  in  Berlin. 

Es  ist  allen  Litteraturfreunden  bekannt,  welche  überaus 
reichen  Schätze  die  der  Königl.  Oeflfentlichen  Bibliothek  in 
Berlin  einverleibte  Bibliothek  von  Meusebachs  birgt.  Ihr 
besonderer  Werth  besteht  bekanntlich  nicht  allein  in  der  ge- 
wählten reichen  Sammlung  als  solcher,  auch  nicht  allein  in  der 
"Masse  der  gesammelten  Seltenheiten  und  interessanten  Specia- 
li tuten,  sondern  namentlich  in  den  zahlreichen  schriftlichen 
Notizen ,  welche  ihr  ehemaliger  kenntnissreicher  Besitzer  in 
den  einzelnen  Schriften  mit  rastlosem,  stillem  und  resignations- 
vollem  Fleisse  niedergelegt  hat,  so  dass  künftige  Litteratoreu 
lange  zu  arbeiten  haben  werden,  um  diese  reiche  Fundgrube 
für  die  deutsche  Literaturgeschichte  völlig  auszubeuten.  Ein 
Zeugniss,  wie  v.  Meusebach  seltene  Bücher  mit  reichen 
Notizen  ausstattete,  mag  die  nachstehende  Mittheilung  über 
ein  „Lieder -Büchlein"  sein,  welches  folgenden  Titel  fuhrt. 

„Tugendhaftster  [  Jungfrauen  und  Jungengefellen  |  Zeitver- 
treiber, |  Das  ift:  |  N  eu- vermehrt  es ,  und  von  allen  Fan-  |  tafti- 
fchen  groben  unflätigen  uud  uugelchick-  |  ten  Liedern  gerei- 
nigtes, |  Weltliches  j  Lieder  -  Büchlein,  ]  Beftehcnd  in  vielen, 
XXXI.  Jahnran*.  10 
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meistenteils  Neuen,  |  zuvor  nie  im  Truck  ausgegangenen  lieb- 
lichen |  und  anmuthigen  SchUferoy-  Wald-  Sing-  |  Tantz  und 
keufehen  Liebes  -  Liedern.  Alle  von  bekanten  annehmlichen 
Melodeyen,  in  |  ein  ordentlich  verfaftes  Regil'ter  zulammen  ge- 
tragen, |  Durch  Hilariura  Luftig  von  Freuden  -  Thal."  (Holz- 
schnitt, eine  musicirende  Gesellschaft  von  6  Personen.)  „Ge- 
druckt im  gegenwärtigen  Jahr."  (XVII.  Jahrhundert.)  8°. 
Titel  mit  rotheu  und  schwarzen  Zeilen  in  Einfassung.  Auf 
der  Rückseite  beginnt  der  Text.  In  Allem  100  bedruckte 
Blätter,  signirt  A  —  N.  Einen  Theil  des  vorletzten  und  das 
letzte  Blatt  füllt  das  Register.  Enthält  201  Lieder.  (Königl. 
Bibl.  in  Berlin  Yd  5111.)  Dass  diese  Liedersammlung  nach 
Opitz  und  Flemming  gemacht  worden,  zeigen  die  daraus  genom- 
menen Stücke,  dass  aber  noch  im  17.  Jahrb.,  zeigt  z.  B.  hier 
am  Ende  des  176.  Liedes  der  Ausdruck  „Gesetz"  für  Strophe. 
Auf  48  angehefteten  Blättern  finden  sich  von  der  Hand 
Karl  Hartwich  Gregor  v.  Meusebach' s 

folgende  Nach  Weisungen  über  die  Quellen,  aus  denen  die  ein- 
zelnen Lieder  geschöpft  sind. 


Register  über  diess  Lieder  -  Büchlein. 

mit 

Nachweisung  seiner  Quellen. 

Ach  adliches  Bild !  Schön  tugendzart  und  mild  .    .    •    .  95. 

Ach  Amarillis!  halt  du  denn  die  Wäld  16. 

Diess  Lied  ist  von  Joh.  Rist  und  findet  sieh  in  „Des 
Daphnis  aus  Oimbrien  Galathee,  1692.  Wiederholt 
1648"  8.  auf  dem  Bönen  G. 

Ach  du  mein  Schätzelein !    Zuckermündelein  25. 


Ach  Echo!  wo  mag  doch  jetzt  leyn  67 

Ach  Gott!  mein  Traum  ist  ohn  End  83 

Ach  Gott!  wie  kann  es  müglich  feyn  17 

Ach  herzeliebe  Bauersfrau  1 19 

Ach  hört  doch,  was  die  Leut  nur  lagen  41 

Ach  ich  armes  Mägdlein  klage  53 


Dieses  Lied  steht  auch  schon  mit  einigen  weit  bessern 
Varianten  in  dem  „Poetischen  Lust-Gürtlein,  Darinnen 
schone  anmuthige  Gedichten,  lustige  Lieder,  zur  Anleitung 
guter  Tugend  und  ho  (fliehen  Sitten.  Aus  etlicher  der  vor- 
nehmsten Deutschen  Poeten  -  Bücher  vnd  Schriften  mit  tieiss, 
gleich  als  in  einem  Keuch -Büschlein  zusammen  gebunden. 
Vnd  Gedruckt  im  Jahr  1645."  12.  317  Seiten  und  noch 
ein  Register.  —  Gegenwärtiges  Lied  steht  daselbst  S.  149.  — 

Auch  mit  dem  hiesigen  Liede  Nr.  34  anf  V3  Bogen  zusam- 
men gedr.:    „Zwey  Weltliche  Newe  Lieder  etc.    Im  J. 
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1646."  8°.  besitze  ich  dai  obige  jetzt  aus  Eschcnburgs  Sam- 
lnnp. 

Gabriel  Voigtliindcr  ist  der  Verfasser  Urs  Liedes;  *. 
dessen  Oden  vnd  Lieder.  Erster  Theil.  Lübeck,  1650. 
fol.  Num.  60. 

Ach  Madam!  du  untreues  Herz  14. 

Auf  y2  Bog.  mit  noch  2  Liedern  ohne  Zweifel  in  der  Mitte 
de»  17.  Jahrhunderts  gedruckt:  ,,Drey  Schöne  Weltliche 
Lieder  etc.  Gedruckt  im  jetzigen  Jahr",  ist  das  gegen- 
wärtige aus  Eschenburgs  Sammlung  jetzt  in  meinem  Besitze; 
es  befindet  sich  dabei  auch  die  hiesige  Num.  31. 

Noch  ein  Abdruck  der  beiden  hiesigen  Lieder  14  und  31: 
,,Zwey  Weltliche  Lieder  d.  E.  Eine  schöne  Dann-  et»., 
d.  A.  Ach  Madamme  etc.  hat  noch  die  Jabrszahl  IH-lti. 

Ach  mein  lieber  Schatz  auf  Erden  12. 

Ach  Phyllis,  mein  auserwählter  Schatz  87. 

Diese*  Lied  von  Johann  Rist  steht  in  „Des  Daphnis 
aus  Cimbricn  Galatbce.  (1642.)  8.  auf  dem  Bogen  fv;  in 
der  Ausgabe  von  1  648.  8.  auf  dem  letzten  Blatte  des  Bo- 
gens II. 

Ach  Schiffraann  fetz  mich  über  19. 

Ach  foll  ich  nicht  klagen  über  dich  3S. 

Mit  Weglassung  des  hiesigen  9.  10.  u.  11.  Gesel/.es  findet 
sich  diess  Lied  auch  auf  Vi  Bogen:  ,,Drcy  schöne  Newe 
Weltliche  Lieder  etc.  Gedruckt  jm  jetzigen  Jabr", 
ohne  Zweifel  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts,  aus  der  Eschen- 
burgischen  Sammlung  jetzt  in  der  meinigen. 

Eben  so  um  drei  Gcsetzs  kürzer  sieht  das  Lied  in  dem: 
„Articul  eines  Ncwcn  Propheten,  welcher  zu  Eystcdt 
ankommen.  Sampt  zweyen  Liedern.  I).  E.  Ach  sol 
ich  nicht  klagen  etc.  D.  A.  Mein  Sinn  der  stets  nach 
Ehren  etc.  Gedr.  im  J.  164b."  %  Bogen  in  8.    (Auch  von 


Eschenb.) 

Ach  was  foll  ich  nun  anfangen  64. 

Ach  weh  dem  Herzen  mein  122. 

Ach  wie  bin  ich  von  Herzen  betrübt  .74. 

Ach  wie  ift  der  Mahler  Freuden  127. 

Ade!  mein  Kind,  ich  mufs  nun  fcheiden  6(i. 

Ade!  mein  Schatz,  ich  Icheid ;  doch  nicht  in  Ewigkeit     .  163. 

Allerliebftes  Dorothechen  131. 

Allerliebftes  Jungfräulein!  korii,  du  Nymphen fpiegel  zart  183. 

Alle  Welt,  fchrey  ju  zun  Waffen  60. 

Als  an  einem  SonTertag  eins  die  Fillis  fchlafen  lag  .  .  58. 
Als  die  Venus  neulich  badte  21. 


Ein  diesem  sehr  ähnliches,  aber,  wie  es  scheint,  frisch- 
überarbeitetes Lied,  ,,Als  die  Venus  neulich  sasse",  wird  mit- 
gctheilt  in  Joh.  Friedrich  Rothmanns  Lustigem  Poe- 
ten, 1711.  8.  S.  239.  In  „llerrmann  von  Hoffmanns- 
waldau  u.  andrer  Deutschen  aus  er.  u.  bisher  im  ge- 
druckten Gedichten.  II.  1.  Lpz.  1  695.44  b.  S.  328  wird 
das  Lied  in  dem  von  Rothmann  mitgctheilten  Texte  dem  C  II. 
V.  H. .  d.  i.  Christian  Hofmann  von  Hofmannswaldaa 
beigelegt. 
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Als  ein  Student  fpazieret  au*  frifchem  freyen  Muth     .    .  61. 

In  B.  J.  Docem  Miscellaneen  zar  Geschichte  der 
teutschen  Literatur.  Bd.  1.  München  1807.  S.  274  wird 
diess  Lied  au>>  einem  alten  Drucke,  Nürnberg  durch  C. 
Lochner,  mitgctheilt. 

Als  ich  vor  kurzer  Weile  ein  Ichönes  Bild  erblickt     .    .  84. 

Ein  Abdruck  dieses  Liedes  mit  2  andern:  „Drey  Welt- 
liche Newe  Lieder,  D.  E.  Als  ich  vor  kunzen  etc. 
D.  A.  Es  ligt  ein  Schlosi  in  Oesterreich  etc.  1).  D. 
Von  der  schönen  Floria.  Im  Jahr  169 7. u  V,  Bog.  in  8. 
(aus  Eschenburgs  Samml.  in  der  roeinigen)  hat  in  der  Mitrc 
ein  Gesetz  mehr,  auch  sonst  einige  verschiedene  Lesarten. 

Als  Jupiter  gedacht,  er  hätt  Himmel  und  Erd    ....  23. 

In  B.  J.  Docens  Miscellaneen  tor  Geschichte  der 
teutsch  en  Literatur.  Bd.  1.  München  1  807.  8.  S.  272 
wird  diess  Lied  ohne  die  hiesige  4.  Strophe  aus  einem  altern 
fliegenden  Blatte,  gedr.  zu  Nürnb.  dch.  C.  Lochner,  rait- 
getheilt;  u.  aus  Docen  wieder  im  2.  Bde.  von  des  Knaben 
Wunderhorn,  Heidelb.  1808.  S.  358. 

Alfo  feynd  wir  nun  gefchieden  76. 

Amande,  darf  man  dich  wohl  küflen  4. 

Dieses  Lied  findet  sich  in  „Johann  Georg  Schoehs 
Neu  erbautem  Poetischen  Lust-  u.  Blumen -Garten  Von  Hun- 
dert Sihäfl'er-  Hirten-  Liebes-  und  Tugend-Liedern  etc.  Leip- 
zig 1600.  12.  und  zwar  S.  116. 

Amarillis,  lalst  uns  gehen  nach  dem  kühlen  Sch.   .    .  .91. 

Amor  das  blinde  Göttelein  9. 

Dieses  Lied  ist  von  Johan  Hermann  Schein,  und  fin- 
det sich  in  „Musica  boscarcccia,  Wald  Licderlein, 
A  u  f  f  Ital  ia  u -  Villauel  Iis  che  Invcntion  etc.  Fingirt 
vnd  Componirt  von  J  o  han- Herman  o  Schein,  Grünhain. 
Directore  Musici  Chori  in  Leipzig.  Theil  1.  Lpz.  162  1.  — 
Auch  Dressdcn,  1H43.  4.  Num.  8. 

Amor,  das  falfche  Kind,  das  mit  Betrug  und  Liften   .    .  27. 

Amor  hat  mir  zum  Hülsen  Poffen   89. 

Amor,  Venus  Söhnelein,  niemals  m.  d.  Mutter  fein     .    .  39. 

Auf,  mein  Gefang !  und  mach  dich  ring   94. 

Diene«  Lied  findet  »ich  schon  1)  in  ,, Neuer  Teut^cher 
Lieder  Erster  Theil  etc.  mit  vier  Stimmen  etc.  Durch  Dan. 
Lagkhner.  Nürinb.  1606.  4.  Num.  12. 

2)  in  d.  „Ausszug  auss  Val.  Haussmanns  zweyen  vnter- 
schiedl.  Wercken,  als  der  Teutschcn  Täntz  m.  4  Stimmen,  vnd 
des  ersten  Thcils  Polnischer  Täntz,  so  Venusgaiten  titulirt, 
mit  5  St.,  in  ein  opuscul.  gebr.  dch  V.  Haussmann.  Nürnb. 
1609.  4.  Num.  9. 

3)  ,,Gar  ein  newes  Liderbüchlein,  in  welchem 
84  der  aller  schönsten  newen  weltlichen  Lieder 
vnnd  Däntz  etc.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Joh. 
Lan  tzenberger  1607.    Oktavform.   Num.  74. 

Bis  in  den  Tod  bin  ich  verliebt  46. 

Biftu  nicht,  Lach -Mund!  der  Herzen  Durchdringer?  .  .101. 
Bleib  bey  mir,  du  fchöne  Zier  44. 
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Carydilla,  fchönftes  Bild 


7. 


Diess  Lied  findet  sich  auch  in  einer  andern  Sammlung: 
„Neu  Weltliches  Liederbüchlein,  darin  sich  allerhand 
jetziger  Zeit  übliche  lustige  Lieder  befinden.  Allen  Ehrbaren 
Jungen  Gesellen  unil  Züchtigen  Jungfrawen  zu  sonderbarem 
Gefallen  zusammen  Getragen.  Gedruckt:  in  demselben 
Jahr,  Alss  man  gerne  lustig  war."  Num.  5o. 

Aus  diesem  ebeugedachten  Liederbüchlein  in  d.  Samm- 
lung Deutscher  Volkslieder  dch.  Büsching  u.  v.  d. 
Hagen.    Berlin  1801.  S.  196.  u.  407. 

Chriftinigen,  biftu  kranck?  42. 

Coridon,  ich  mag  dich  nit ;  zieh  nur  hin  dein  Straften    .  128. 

Dämon  ging  in  tieffen  Sinnen   130. 

Daphnis  ging  vor  wenig  Tagen  35. 

Dieses  Lied  i*t  von  Johann  Rist,  und  daserstein  „Des 
Daphnis  aus  Cimbrien  (Jalathee,  1642."  Auch  noch 
mit 2  Liedern  fürs  Volk  gedruckt:  „Drey  Weltliche  Newer 
Lieder.  D.  Erste,  Daphnis  ging  für  w.  T.  etc.  1646." 
%  Bogen.  8. 

Daphnie  wollte  Blumen  brechen  52. 

Auch  dieses  Lied  ist  von  Johaun  Kist,  in  „Des  Daph- 
nis aus  Cimbrien  Galathee.  1642."  auf  dem  Bogen  E., 
in  der  Ausgabe  von  164S  am  Ende  des  Bogen"»  I).  befindlich. 
Steht  auch  im  Venusgärtlei  n,  Bamb.  1659.  u.  aus  diesem 
in  A.  G.  Meissners  Apollo,  1794.  Bd.  1.  S.  378. 


Dieses  Lied  ist  von  Johann  Hermann  Schein  und  be- 
findlich in  d.  ,,Musica  boscareccia,  Wald  Liederlein 
etc.  Fingirt  vnd  Comp  onirt  von  Johan-Herraano 
Schein.  Erster  Theil.  Lpzg.,  1621."  Wiederholt  1643 
in  4.  Num.  11.    Vielleicht  nach  einem  Italienischen  Liede. 


Aus  Eschenburgs  Samml.  habe  ich  dieses  Lied  mit  2  an- 
dern auf  l/5  Bogen  zusammen  gedruckt:  „Drey  Weltliche 
Newe  Lieder,  D.  E.  Warum  thust  du  mich  krencken 
etc.  D.  A.  Der  Liebste  mein  etc.  D.  Dr.  Betrübe  dich 
doch  nicht  so  gar  etc.  Im  Jahr  1  646."  Desgl.  „Drey 
schöne  Newe  Weltliche.  D.  E.  Die  Liebste  mein  wil 
mich  verlassen  eto.  D.  A.  Wer  ist  der  doch  etc.  D.  Dr. 
Ach  weh  wie  ist  mein  junges  Hertz  etc.  Gedr.  im  Jahr 
1614."  %  Bog. 

Desgl.  „Drey  Schöne  Newe  Lieder.  D.  E.  Wir  zwey 
etc.  D.  A.  Mütterlcin,  was  sol  ich  thun  etc.  D.  Dr.  Die 
Liebste  mein  hat  etc.  Gedr.  im  J.  1616."  8.  Dieser 
letzte  Druck  hat  einen  etwas  verschiedenen  Text. 

Die  Lieb  die  Heng  mich  allbereit  50 

Dieses  Lied  gehört  einem  gegenwärtig  ganz  nnbekannten 
Dichter  des  17.  Jahrhunderts :  ,,J  o han  n  -  K ri s t o f f  Görings 
von  wenigen  Sommern  aus  Tühringen  Liebes-Meyen-Blühmlein 
oder  Venus-Ro>enKräntzlein  Nuhn  zum  dritten  mahl  viel  gemeh- 
ret und  gebässert  hehrans  gelassen.  Hamburg,  Gedrukkt  bey 
Michael  Pfeiffern,  in  Verlegung  Christian  Gnhts,  Buchh.  Im 
Jahr  M.  DC.  LI..4'  168  Seiten  kl.  12.  (m.  eingedruckten 
Melodien.  —  Erbte  Ausg.  1645.   -    Zweyte  Ausg.  164  ..  — 


Der  edle  Schäfer  Coridon 


8 


48 
54 
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Viert«  Ausg.  1000.]  Das  gegenwärtige  Lind  steht  auf  S.  87, 
von  Druckfehlern  mehr  frei  als  hier.  Das  zweite  Gesetz  bei 
Höring  fehlt  in  dem  hiesigen  Texte  (ohne  Verlust). 

Du  l'chöne  Sonierzeit,  mein  feines  Lieb  und  Sayten    .  .73. 

Die  Sonn  feheint  auff  den  harten  froft  40. 

Dir,  zart  Jungfraulein!  zu  gefallen  149. 

Doris  ging  in  ihren  Garten  134. 

Dort  droben  auf  jenem  Berge,  da  steht  ein  Hirlchlein  jung  37. 

Du  Behenleher  unler  Sinnen!  0  du  ftarcker  Liebesgott  .  36. 

Diess  Lied  gehört  einein  dem  Namen  nach  tinbekannt  ge- 
bliebenen, durch  die  vielen  Auflagen  seine»  Werkchcns  aber 
und-durch  «las  Lob  Fried,  v.  Logen**  und  G.  J.  Schottelius 
wohl  geehrten  Dichter»  de»  17.  Jahrhunderts:  „Jungst  er- 
h  a  w  e  t  e  S  c  h  ä  f  f  e  r  ejt  0  d  e  r  Keusche  L  i  e  b  e  s  -  B  es  e  h  r  e  i- 
bung  Von  der  Verliebten  Nimfen  Amoena  Vnd  dem 
Lobwürdigen  Schäffer  Amandus  etc.  Durch A.  S. D.  IV* 
Lpz.  1(532.  HUI.  1042.  8.  Königsb.  164t.  Amsterd.  1052.  1059. 
12.  Hamb.  1661.  12.  —  In  der  Ausgabe  Amst.  1652.  steht 
es  S.  107;  doch  ist  zu  bemerken,  dass  das  letzte  Gesetz  in 
gegenwärtigem  Liederbuche  geändert  ist. 

Ein  Junger  - Gefell  der  liebet  mich  62. 

Ein  Junger  Schäfer  ging  einmal  6. 

Die»«-  Lied  steht  auch  schon  in  dem  „Poetischen  Lust- 
Gürtlcin  etc.    Gedruckt  Im  Jahr  1  045  "   12.   S.  93. 

Verfasser  desselben  i»t  Gabriel  Voigtland  er,  des  Prin- 
zen von  D  inemark  Fehl-  n.  Hof  -  Trompeter,  auch  Kammer- 
Musikant,  im  Jahn-  1042  zu  Sohra  [Sorau]  lebend. 

B  r  ■  t  e  r  T  h  e  i  1 ,  A  L 1  e  r  h  a  n  d  O  d  o  n  vnd  Lieder, 
welche  autf  allerley,  als  l  ta 1 i ä n isch e ,  Frantzosi- 
sche,  Englische  rnd  anderer  TeutHchen  guten  Com- 
p  oni  steu  Melodien  vnd  Arien  gerichtet  etc.  durch 
Gabrielen  Voigtländer.   Lübeck,  1050.  fol.  Nnm.  33. 

Ein  Jungfrau  felbft  den  Artzt  anfpricht  138. 

Diess  Lied  findet  sich  schon  1)  in  Convivalium  con- 
ceutuum  Farrago.  In  welcher  Deutsche  Madrigalia,  Can- 
zu  nette  vnd  Villanellen,  Mit  »Sechs  Siirainen  etc.  Durch 
Christophor.  Dementia m.  Jehna,  1009.  4.  Num.  14. 
2)  in  Kecreatioues  Musicae,  Lustige,  anmutige  teutsche 
Gesiing  etc.  mit  4.  vnd  5.  Stimmen  etc.  Durch  Melchior 
Franekeu.   Niirnb.  10  14.4.    Num  12. 

Eine  breitere  Behandlung  des  Stüdes  iu  7  Gesetzen  habe 
ich  in  einer  alten  Handschrift).  Saml.  von  58  weltl. 
Liedern  aus  dem  17.  Jahrhunderte,  in  4.  S.  126. 

Ein  Jungfrau  Hellt  lieh  hefftig  kranck  140. 

Dieses  Lied  finden  wir  schon  1)  in  den  „Flore  l  musi- 
cales.  Nene  Anmutige  Musiealischc  Blumen  etc.  mit  4—8 
Stimm,  durch  Meleh    Francken,  Nürnb.  1610.  4.  Num.  5. 

2)  iu  den  oben  angeführten  „K  e  c  rea  t  i  o  n  es  M<nsicae 
etc.  dch.  Welch.  Francken.  Nbg.,  1ril4.  Nnm.  13. 

Ein  Jungfrau  ftreng  von  Sitten  33. 

Eiu  l'chöne  Dam  wohut  in  dem  Land  31. 

Mit  Wegleabong  des  hiesigen  letzten  Gesetzes  findet  sich 
diess  Lied  auch  gedruckt  mit  zwei  andern  (wovon  eins  die 
hiesige  Num.  14)  auf  %  Bogen  in  8.  unter  der  Aufschrift : 
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„Drey  Schöne  Weltlicho  Lieder  etc.  Gedruckt  im 
j  etaigen  Jahr",  aus  Escheuburgs  Samml.  jetzt  in  der  mei- 
nigen. 

Noch  ein  von  da  zu  mir  gekommener  Abdruck  dieses  und 
des  hiesigen  14.  Liedes:  „Zwey  Weltliche  Lieder.  I). 
Erste,  Eine  »chöne  Dame  etc.  1).  A.  Ach  Madamme 
du"  etc.  hat  auch  die  Jahrs  zahl  1646  aufgedrukt. 

Einsmahls  da  ich  Luft  bokam,  anzusprechen  eine  Dam  .  59. 

Dicss  Lied  mit  2  andern:  „Drey  Weltliche  Newe 
Lieder  cte.  Im  Jahr  1647.*'  %  Bog.  8.  Aus  der  Eschen- 
burgischen Sanol,  jetzt  in  der  in  inigen. 

Mit  Auslassung  des  3.  u.  14.  Gesetzes  ist  dicss  Lied  auch 
im  3.  Bde.  von  des  Knaben  Wunderhorn.  Hdlbg. 
18U8.  8.  S.  91.,  ohne  Angabe  der  Quelle,  abgedruckt. 

Der  Verfasser  ist  Gabriel  V  o  igtl  ii  n  d  e  r  ,  wie  derselbe 
in  der  Vorrede  zum  Ersten  Thcil  5.  Oden  vnd  Lieder. 
Lübeck,  1  650.  fol.  sagt,  wiewohl  er  diess  Lied  nicht  darin 
mit  aufgenommen. 

Einsmals  der  Kuh  ich  pflag,  u.  in  eim  Traume  lag     .  .135. 

Einsmals  kams  mir  fo  gehling  an  145. 

Dieses  Lied  mit  einem  Gcsctzlein  mehr  gegen  das  Eude 
hat  auch  schon  „Gar  ein  newes  L  i  ede  r  buch  lein  ,  in 
welchem  84  der  allerschön  esten  newon  weltlichen 
Lieder  vnd  Diiutz  etc.  Gedr.  zu  Nürnb.  d.  Joh.  Lan- 
tzen berger  16U7.4,  Num.  73. 

Einsmals  fchien  mir  die  Sonne  93. 

Elendiglich  ilt  meine  blühende  Zeit  160. 

Mit  2  andern  zusammen  auf  l/3  Bogen  in  8.  gedruckt,  ist 
dieses  Lied  aus  Eschcnhurgs  Saml.  in  die  meinige  gekom- 
men:  „Drey  Weltliche  Newe  Lieder,  D.  E.  Schwing 
dich  auff  Fraw  Nachtig.  etc.  1).  A.,  Elendiglich  mein 
blühend  Zeit  etc.  1).  Dr.  W  oll  au  ff  mein  junges  Hertz 
etc.  Gedr.  Im  Jahr  1  639."  Es  hat  daselbst  uoch  3  Ge- 
setze in  der  Mitte  mehr  als  hier. 

Es  bricht  herfür  der  Nächte  Schatten  104. 

Es  flog  ein  kleines  Waldvögeleiu  der  Liebften  f.  d.  Thür  121. 

Nicht  zu  verwechseln  hiermit  ist  ein  anderes  Lied  gleiches 
Anfangs:  „Ein  hübsch  Liede,  Es  fleugt  ein  kleyns  waldt- 
vögelein.  [der  lieben  zum  fenster  ein.]  Ein  schöne  Tag- 
weyss,  Mitjjantzem  eilenden  hertzen  klag  ich.''  Am  Ende: 
„Gedr.  zu  Nürnb.  Dch.  Val   Neubcr."  %  Bog.  kl.  8. 

Es  geht  wol  gegen  der  Soiiier-Zeit  142. 

Es  gieng  ein  braun  Mägdlein  über  den  Steg  ....  179. 

Dieses  Lied  steht  auch  in  den  „Alten  teut sehen  Volks- 
liedern in  der  Mundart  des  K  uh  ländchens.  H  er  au  8- 
gegeb.  von  Joh.  Georg  Mcincrt.  I.  Bd.  Wien  u. 
Hamb.  1817.  8.  S.  216. 

Hier  iat's  aber  vollständiger  als  Meinert  es  ans  dem  Mundo 
des  Volkes  aufnehmen  konnte. 

Es  gieng  einmal  ein  junger  Held  124. 

Es  gieng  ein  Schäfer  unter  den  Bäumen  5. 

Es  ift  ein  elend  Sach  vmb  ein  verdachtes  Weib  .  .  .  168. 
Es  fal'ö  ein  Mäil's  auf  jenem  Spring  187. 
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Es  fteht  ein  Lindlein  in  jenem  Thal  197. 

Nicht  in  verwechseln  hiermit  ist  ein  ganz  anderes  Lied 
von  10  Gesetzen:  „Ein  schön  new  Lied.  Es  steht  ein 
Lindinn  inn  disem  Thal.  Im  thon,  So  reuff  so  reuff  da  küler 
thau,  etc.  Ein  ander  Liedt.  Es  ist  nit  tag  es  taget  schier", 
etc.  Am  Ende:  „(Jedr.  zu  Nürnb.  dch.  Val  Newber." 
%  Bogen. 

Dagegen  hat  des  Knaben  Wunderhorn,  von  A.  v. 
Arnim  u.  Ul.  Brentano,  Th.  I.  Hdlbg.  1*06.  S.61  nach 
e.  fliegenden  Blatte,  desgl.  Büschings  und  v.  d.  Hagens 
Saml.  v.  Volksliedern,  Berlin,  1817.  S.  193  das  gegen- 
wärtige noch  vielfach  im  Volke  lebende  Lied,  wiewohl  in  ab- 
weichendem Texte. 

Ey!  Mägdlein,  darff  ichs  wagen,  euch  was  ins  Ohr  zu 

fagen  108 

Dieses  Lied  ist  aus  dem  bey  Num.  50  vollständig  ange- 
führten Liebes  M  c  y  enbl  dm  1  c  i  n  oder  Venus  Kosen  -  Kräntz- 
lein  Joh.  Christoff  Görings  S.  i*9,  vud  zwar  richtiger 
ah  Num.  50  u.  vollkommen  getreu  hier  abgetruckt. 

Steht  auch  in  dem  Venus  Gärtlein  etc.  Hamb.  1659 
und  daraus  in  A.  G.  Meissners  Apollo,  1794.  Bd.  1. 
8.  3S6. 

Ey  potz  fchlapperment !  wie  ifts  mir  ergangen  ....  137. 

Ey !  wie  tbut  Aurora  lachen  117. 

Ey!  wie  wol  ift  der  daran,  der  fich  aller  Diug  entfchlägt  78. 
Falfcher  Schäfer!  ift  es  recht  10. 

Dieses  Lied  steht  auch  in  dem  „Poetischen  Lust-Gärt- 
lein  etc.    Gedruckt  im  J   1  645."  12.  S.  155. 

Der  eigentliche  Verfasser  de>  Liedes  ist  Gabriel  Voigt- 
länder, in  dessen  Oden  vnd  Liedern,  Lübeck,  1  650. 
fol.  es  unter  Num.  65  des  Ersten  Theils  befindlich  ist. 

Da  die  Zueignung,  das  Kunigl.  Dänische  Privilegium  und 
des  Verfassers  Vorrede  zu  diesen  Oden  vnd  Liedern  schon  im 
J.  1642  unterzeichnet  sind;  so  könnte  die  Ausgabe  von  1650 
vielleicht  eine  zweyte  seyn,  wiewohl  der  Titel  nichts  davon 
sagt.  Aber  in  der  Vorn  de  v.  16.  May  1642  bemerkt  V.,  dass 
man  seine  Lieder  schon  früher,  wiewohl  ohne  s.  Namen,  habe 
drucken  lassen. 

Filii,  die  fchöne  Schäferin  18. 

Von  Joh.  Herrn  an  Schein,  aus  dem  ersten  Theil  sei- 
ner Waldliederlein,  Lpz.  1621.  Num.  10. 

Fillis  (als  in  einem  Büttgen  51. 

Von  Gabriel  Voigtländer  aus  dem  Ersten  Theil 
Allerhand  Oden  vnd  Lieder  etc.  Lübeck,  1650.  fol. 
Num.  68. 

Frifch  auf,  mein  Gemtith!  bedaure  nicht  105. 

Frölich  ift  man  im  Frühling  im  Garten  86. 

Diess  Lied  steht  auch  in  noch  etwas  älter  lautendem  Texte 
in  dem  „Venus  Gärtlein,  oder  viel  schöne,  auserlesene, 
weltliche  Lieder,  züchtigen  Jungfrauen  vnd  Jungen  Geselln  zu 
Ehren,  uud  durch  Vermehrung  etlicher  neuer  Lieder  aufs  Neue 
zum  Drnk  befödert.  Frölich  in  Ehren  kan  niemand  wehren ! 
Hamburg,  bey  Georg  Papen,  1659"    Und  hieraus  in 
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A.  G.  Meissners  Apollo;  Monatschrift  1  794.  8.  Bd.l. 
S.  302. 

Galatbe!  du  bist  es  eben  129 

Von  Johann  Ohristoff  Goring,  an»  Dessen  Liehe | 
Meyen  Blühmlein  oder  Venus-Rosen-Kräntzlei  n, 
llaiohrg.  1651.  12.  S.  120  bis  auf  einige  in  die  Augen  fal- 
lende Drukfehlcr  geuau  abgedruckt. 

Gar  plötzlich  hat  betroffen  mich  133. 

Gloris!  meine  Wonne!  meiner  Augen  Sonne  82. 

Diess  Lied  ist  von  David  Schirmer  und  steht  in  dessen 
Poetischen  Rosen  Gepüschen,  1653.  kl.  8.  S.  24  in  dem 
Neuvermchrtcn  Rosen    Gebüsche,    Dresden   1657.  8. 


S.  28. 

Glück  zu,  meine  fchöne  Hirtin!  30. 

Gott  grüfs  euch,  Gevatter  Matths  151. 

Grüfs  dich  Gott,  du  fchöne  Maid  125. 

Harte  Sinnen!  ftählern  Herz!  144. 

Au;*  Job.  Christoff  Gürings  Liebes  Meyen  Blümlein 
oder  Venus  Rosen  Kräutzlein,  Hambg.  1651.  12.  S.  65. 

Ha!  ha!  kommt  es  nicht  fchöne  2. 

Herz 'gen!  mein  Schätzten!  mein  Läm'gen!  93. 

Höret  zu,  ihr  Götter  all!  was  fing  m.  1.  Schall  .    .    .  .146. 

Höret,  was  fich  jüngft  begab  177. 

Hoffnung  ift  meine  höchfte  Freud  63. 

Hoffnung  thät  ich  ftets  haben  148. 

Holla,  Knecht!  komt  bald  herein  118. 

Ja,  es  find  wol  fchlimme  Sachen  141. 


Das  Lied  ist  von  Georg  Greflinger,  und  steht,  ganz 
wörtlich  wie  hier,  S.  71  der  (wie  es  scheint)  ersten  Samlung 
seiner  Gedichte:  „Seladons  Beständige  Liebe.  Franek- 
furt  am  May n,  Verl  egt  von  Edouard  Schleichen  Buch- 
händlern. M.  DC.  XLIV."  III  Seiten  8.  In  seinen  Welllichen 
Liedern,  1651.  u.  in  der  Celadonischcn  Musa,  1663,  ist  es  aber 
nicht  wieder  abgedruckt. 

Ich  bitt,  o  fchöne  Bäfe!  Straffen  erlöfe  136. 

Ich  empfinde  faft  ein  Grauen  77. 

Von  Martin  Opitz  von  Boberfeld  in  d.  Ausgabe  sei- 
ner „Deutschen  Pocmatum.    Bressl.  1625."  4.  S.  201. 

Ich  fragte  Dorinde,  mein  einiges  Leben  167. 

Dies»  Lied  ist  von  Georg  Greflinger,  und  das  erste 
Stück  in  „Seladons  Weltlichen  Liedern.  Nechst  einem 
Anhang  Schimpft"-  vnd  Ernsthaffter  Gedichte.  Frkft.  a.  M. 
1651."  8. 

Ich  fragte  geftern  Abend  fpät  120. 

Ich  ging  auf  einer  Wiefen  mit  m.  Rofilis  178. 

In  einer  alten  handschriftlichen  Saml.  von  58 
weltlichen  Liedern  aus  dem  17.  Jahrhunderte  in  4. 
stehet  dieses  Lied,  S.  9,  ebenfalls.  (In  meinem  Besitze.) 

Ich  gieng  fpat zieren  durch  ein  Wald  92. 

Ich  hab  daheim  ein  Weib,  es  taugt  nicht  fiir  m.  Leib     ,  164. 
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leb  hab  ein  Schäfrin  auserkorn  196. 

Ich  bab  mir  vor  allen  nacb  meinem  Gefallen     ....  154. 

Ich  habe  zu  geniellen  der  Lieb'  auf  Freyer  Füffen        .  150. 

Diese«  Lu-d  ist  wieder  von  Johann  Christoff  Göring, 
u.  steht  S.  105  in  dessen  Liebes  Meyen  Blümlein  oder  Venus 
Kosen  Kräntzlein,  1651. 

leb  nimm  zu  mir  mein  Flagelleth  143. 

Ich  fchift  wol  übern  Rhein  194. 

Mit  verschiedenen  Lesarten  and  nur  in  12  Gesetzen  habe 
ich  dieses  Lied  auch  in  einer  handschriftl.  Sa  ml.  von  5S 
weltlichen  Liedern  aus  d.  17.  Jahrhdt.  S.  6.  Es  feh- 
len aber  in  der  Handschrift  die  hiesigen  Gesetze  3.  8.  12.  15. 
16.  17  u.  18  u.  ein  hier  im  Druck  nicht  vorhandenes  Gesetz 
schliesst  damit,  dass  er  den  andern  Tag  wieder  hin  müss. 

Jetzt  blicken  durch  des  Himels  Saal  158. 

Von  Martin  Opitz  „aus  eines  Andern  Erfindung"  in  der 
Ausgabe  seiner  Deutschen  Poeraatum,  Breslau.  1625. 

4.  S.  155. 

Zwischen  dem  hiesigen  11.  u.  12.  Gesetz,  desgl.  zwischen 
dem  15.  u.  16.  Gesetz  ist  jedes  Mal  ein  Gesetz  von  Opitz 
ausgelassen,  bey  dem  das  ganze  Lied  19  Gesetze  hat.  Die 
zwei  letzten  sind  hier  merklich  verändert. 

Jetzt  will  ichs  wagen,  mein  Liebchen  fragen     ....  152. 

Jetzund  fallt  die  Nacht  herein  34. 

Aehnlich  in  Martin  Opitzens  deutschen  Poematibus, 
Bresslaw,  1625,  4.  S.  185.  mit  dem  I.,  2.  u.  6.  Gesetze  des 
hiesigen  Liedes.  Ist  dieses  vielleicht  das  eigentlich  ältere, 
und  von  Opitz  mit  epigrammatischer  Zuspitzung  versehen 
worden  ? 

Der  hiesige  Text  mit  noch  einem  Liede  (die  hiesige 
Num.  53.)  einzeln:  „Zwey  Weltliche  Newe  Lieder  etc. 
im  Jahr  16  46"  auf  einem  halben  Bogen  in  8.  gedruckt,  kam 
aus  Kschenburgs  Snmlung  in  die  meinige. 

Jetzund  kombt  die  luftige  Zeit  123. 

Jetzund  komt  die  Zeit  heran  11. 

Dieses  Lied  ist  von  dem  Verfasser  der  „Jüngst  erbawe- 
ten  Schäffcrcy  od.  keuschen  Liebesbeschreibung 
etc.  d.  verliebten  N.  Amoena  vnd  dem  lobw.  Schäf- 
fer  Amandus4;  und  steht  iu  Ausgabe:  Amstcrd.  1652.  12. 

5.  141. 

(Siehe  auch  oben  N.  56.) 

Ihr  Brüder!  fingt  und  ftirat  mit  an  .  ....  175. 

Ihr  Lippen,  \V äugen,  Mund  162. 

Dicss  Lied  ist  abermals  von  Johann  Christoff  Gö- 
ring, und  ganz  getreu  aus  dessen  „L  i  e  b  e »  -  M  ey  e n -Bl  ü  h  m- 
lein  oder  Venus-Koscn-Kräntzlein,  Hamb.  1651."  12.  S.  60 
genommen. 

Ihr  fchwarzeu  Augen  ihr!  wer  muls  euch  doch  fo  fchw.  .  3. 

Im  Meyen,  im  Meyen  ift  lieblich  u  fchön  49. 

In  nur  8  Gesetzen  und  mit  mancherley  Verschiedenheiten 
findet  sieh  dicss  Lied  auf  Vi  Bogen  in  8.:  „Drey  schöne 
Weltliche  ausserlesene  Lieder,  D.  E.  Von  der  Mägde 
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Hoffart  etc.    D.  A.  Hört  ihr  Herrn  etc.    D.  Dr.    Id  dem  Mäy 
In  dem  Mäy  etc.    Gedruckt  im  J.  ]  «46." 

Im  3.  Bde.  von  des  Knaben  Wunderhom,  Hdlb. 
1  808.  S.  132  ist  dicss  Lied  in  6  Gesetzen  abgedruckt,  zwar 
ohne  Angabe  der  Quelle,  aber  sichtlich  nach  dem  Abdrucke 
von  1646  oder  nach  der  nach  diesem  und  einem  „Neu  Welt- 
lichen Liederbüch  1  ein"  gemachten  Mittheilung  in  11  Ge- 
setzen in  der  Sammlung  Deutscher  Volkslieder 
dch.  Büsching  u.  v.  d.  Hagen.  Berlin  IS  07.  12.  N.  220 
u.  411. 

In  Schwartz  will  ich  mich  kleiden  110. 

Das  erste  Gesetz  dieses  Liedes  findet  sich  sehr  ahnlich 
in  dem  alten  Texte  des  16.  Jahrh.  von  dem  auch  in  gegen- 
wärtigem  Liederbüchlein,  aber  kürzer  vorkommenden  Liede : 
„Mein  feyns  Lieb  ist  von  flandern.4*  Siehe  die  Anmerk.  zu 
diesem.  — 

Ift  dann  nun  diefs  der  Lohn   .  103. 

Ift  ein  Leben  in  der  Welt,  das  mir  jemals  wol  gefallt    .  80. 

Mit  Weglassung  des  4.  hiesigen  Gesetzes  stehet  diess  Lied 
auch  in  Joh.  Friedrich  Kothmanus  Lustigem  Poeten. 
1711.  S.  259. 

Wie  das  hiesige  vollständig  auch  in  meiner  Handschrift 
aus  d.  17.  Jahrhdte  von  einer  Samml.  von  58  welt- 
lichen Liedern,  in  4.  S.  133. 

Jungfrau!  ihr  habt  ein  kleine  u.  fchlechte  Lieb.-  .    .  .172. 

Kein  Lieb  ohn  Leid,  ein  Sprichwort  ift  166. 

Kein  Stund,  kein  Tag  nicht  ift  192. 

Dieses  Lied  finden  wir  schon  in  dem  Dritten  Theil 
Schöner  kurtzwe  iliger  Teutscher  Lieder  zu  dreyen 
Stimmen,  Nach  art  der  Neapolitaner]  oder  Welschen  Villanel- 
len  „durch  Jacobum  Keynart.  Nürnb.  1  579."  kl.  qu.  4. 
Num.  16. 

Kom,  Rol'etta!  fchönftes  Liecht    .........  198. 

Aus  David  Schirmers  Poetischen  Kosen  Gepüschen, 
1653.  S.  43.  Neuvermehrtes  Roseu  Gebüsche.  Dressdcn,  1657. 
S.  51. 

Kom,  mein  Schatz!  mein  Kind!  mein  Leben!    .    .    .  .201. 

Lais  ab,  lafs  ab,  Cupido  klein  81. 

Lais  ab,  lafs  ab,  mein  Cavalier  57. 

Laffe  dich  doch  eins  von  mir,  liebftes  Seelgen!  hertzen  .114. 

Dieses  unziemliche  Lied  steht  auch  mit  wenig  verschiede- 
nen Lesarten  in  Joh.  Friedrich  Rothmanns  Lustigem 
Poeten  1711.  8.  S.  256. 

Laft  uns  unfer  Tag  geniefsen  55. 

Mit  Weglassung  des  4.  hiesigen  Gesetzes  steht  ? 

Lebt  jemand  gleich  wie  ich,  fo  lebt  er  jämerlich    .    .  .109. 
Nur  ähnlich  ist  diesem  ein  Lied:   „Liebt  jemand  so  wie 
ich  so  liebt  er  jämmerlich",  in  Johann   Georg  Schochs 
Poetischem  Lust-  u.  Blumen-Garten,  Lpz.  1660.  12.  S.  149. 

(Schluss  folgt.) 
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Anzeige, 

Die  musikalischen  Schätze  der  Koeniglichen 
und  Universitäts-Bibliothek  zu  Koenigs- 
berg  in  Pr.  aus  dem  Nachlasse  Friedrich 
August  Gotthold's.  Nebst  Mittheilungen  aus  des- 
sen musikalischen  Tagebüchern.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  und  Theorie  der  Tonkunst  von  Jos. 
Mueller.  Bonn,  bei  Adolph  Marcus.  MDCCCLXX. 
4°.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  168  SS.  (Aul*  dem 
Umschlage:  1.  Lieferung:  Abtheilung  l.  Sammel- 
werke.   Abtheilung  2.   Die  Tonsetzer  A— Finkj 

Der  Besitzer,  Dr.  Friedrich  August  Gotthold,  frühe- 
rer D.rector  des  Friedrich -Kollegiums  zu  Königsberg  in  Pr. 
starb  am  25.  Junius  1S58,  ein  durch  sein  pädagogisches  Wir- 
ken und  seine  schriftstellerische  Thatigkeit  anerkannter  Ge- 
testamentarischer  Verfügung  wurde  seine  etwa 
55000  Bande  umfassende  Bibliothek  Eigenthum  der  Königs- 
berger Königlichen  und   Universitäts  -  Bibliothek ,  und  erhielt 
als  „Gottholdiana"  eine  besondere  Aufstellung  und  Verwaltung. 
Was  über  des  werthvollsten  Bestandteiles  derselben,  der  mu- 
sikalischen Sammlung,    Katalogisirung   und   Einrichtung  im 
Vorworte  gesagt  ist,  mag  hier  übergangen  und  nur  bemerkt 
werden,  dass  sich  Herr  Dr.  Mueller,  eine  Zeitlang  dritter 
Kustos  an  erwähnter  Bibliothek,  in  Beziehung  auf  die  Katalo- 
gisirung dieses  Schatzes  grosse  Verdienste  erworben. 

Die  zur  Kunde  der  Leser  zu  bringende  erste  Lieferung 
des  Katalogs  enthält:  1.  Abtheilung.  Sammlungen.  Die  darin 
benndliehen  Kompositionen  sind  in  der  zweiten  Abtheilung  un- 
ter den  Namen  der  Tonsetzer  aufgeführt.)  I.  Tonwerke  für 
die  Kirche.  A  Vermischte.  B.  Magnificat.  (Gedr.  u.  Mscrpt.) 
U  Missae.  D.  Cantiones  sacrae.  (Concentus,  Harmouiae,  Hymni. 
Mooulationes,  Motettae,  Syinphoniae.)  (Gedr.  u.  Mscrpte.)  E. 
Lhoralsammlungen  (Liturgien).  (Gedr.  u.  Mscrpte.)  Nachtrag. 
11.  louwerke  für  das  Haus.  F.  Tonwerke  für  Gesang.  (Gedr. 
u.  Mscrpte)    Jugend-  und  Volkslieder.    (Gedr.  u.  Mscrpte.) 

t  »uT  fÜr  Instrume»te-  Nachträge.  Namenregister  zur 
1.  Abtheilung.  Mit  Ausschluss  der  in  den  Samminngen  eut 
haltenen  lonsetzer,  welche  in  der  II.  Abtheilung  aufgeführt 
sind.  Die  Zahl  zeigt  die  Nummer  der  Sammlung  an.  Titel- 
register.  II.  Abtheilung.  Die  Tonsetzer  und  ihre  Werke,  a)  im 
Druck  erschienene,  b)  im  Original  oder  in  Abschrift  vorhandene, 
c)  in  bammlungen  aufgenommene  Compositioneu.     Von:  Ad 
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C.  &  C.  G.  bis  Fink  (Gottfried  Wilhelm).  Die  Gotthold'sche 
Sammlung  ist  aus  alten,  und  daher  oft  seltenen,  zum  Theil 
höchst  seltenen  Werken  gebildet.  Die  Katalogisirung  ist  mit 
ausgezeichneter  Umsicht,  Sachkenntniss  und  bibliographischer 
Genauigkeit  beschafft,  in  solcher  vortrefflichen  Weise,  dass 
dieses  Verzeichnis}*,  wenn  auch  seiner  Natur  nach  kein  allge- 
meiner oder  General -Katalog,  als  vollgiltiges  Muster  für  ähn- 
liche Arbeiten  hoch  zu  rühmen  und  zu  empfehlen  ist.  Leider 
reicht  der  Kaum  nicht  hin,  um  mehrere  vortrefflich  abgefasste 
grössere  Artikel  hier  abschriftlich  wieder  zu  geben.  Ein  Bei- 
spiel darf  jedoch  wohl  auf  einen  Platz  in  meinem  Berichte 
Anspruch  machen:  ,,107.  [1521]  3e|U6  j  ÜNaria  93einact>9| 
<&9iabttaU  at1  Wum  (£iftrrciejid  or-  |  biniö:  feo'm  (Sapituü 
generali?  t>ent*rabiliü  |  patrum  duöDem  orbiniö  tnfftuitione  |  in 
je  |  quett  pagina  Drclarata  nov>iter  quennä  (£lareualknfem 
inoiuiitü  at>  Dt'bitä  forma  |  vtilitec  rebactii.  (§t  3al)anmd  £ecoq 
im*  |  preffotiä  $n?cid  comorau  folertia  Dlligen  |  ter.  impreffum. 
Ünno  tont  WiüVftmo  quin* ;  gentcftmo  »iaftmo  primo.  |  Drucker- 
zeichen-, darunter:)  (£um  priuileflio.    In  gr.  Folio. 

Der  Titel  ausser  der  ersten  und  letzten  Zeile  ist  roth 
gedruckt,  in  reicher  Randeinfassung.  Auf  der  Rückseite  des 
Titels:  Seftnino  capiiuli  gnaliö  (Siftcrcien.  Vos  frater  Guil- 
lermus  Abbas  Cistercij  etc.  —  Signatum  Frater  Johannes  de 
Macerijs.  Abbas  de  Rourijs.  Et  Frater  Johannes  Abbas  de 
Morolijs. 

Fol.  2r.  Quo  ordine  missi  dicantur.  Es  folgen  nun  Bogen 
a— s,  (a  8  Fol.).  Darauf:  „3h  uigüia  fand  &nt>rce"  Reg.  der 
Bogen     — Od  oder  Fol.  I — cxij. 

In  f ine :  Explicit  Graduale  sedm  vsvm  ordinis  Cisterciensis 
Trecis  impresaum  Per  Johannem  Lecoq.    Anno  dni  Millesimo 
uingentesimo  vigesimo  primo.    Die  sexta  Mensis  Martii  Laus 
eo  f. 

Den  Schluss  bilden  noch  2  Blätter  mit:  Ecce  dominus 
veniet,  und  handschriftlichen  Beilagen.  Mit  deutschen  Choral- 
noten auf  vier  Linien.  Im  Buche  befindet  sich  die  Notiz : 
„Liber  Monasterii  B.  Ma.  de  Oliva  Sacri  Ordinis  Cist.  in  Prnssia. 
Dieses  Graduale  scheint  den  Bibliographen  und  Musikforschern 
vollständig  unbekannt  zu  seiu,  da  es  nirgends  aufgeführt  wird. 
In  dem  alphabetischen  Kataloge  der  Bibliothek  war  es  unter 
Bernardus  als  Verfasser  (Jesus  Maria  entsprechend  dessen 
Vornamen)  eingetragen  und  dem  systematischen  Cataloge  zu- 
getheilt  worden." 

Aus  dem  Vorworte  ist  die  folgende  Stelle  herauszuheben: 
„Um  dem  Cataloge  ein  grösseres  Interesse  zu  verleihen,  sind 
auch  fast  alle  diejenigen  Compositionen  unter  den  einzelnen 
Tonsetzern  angegeben,  welche  sich  in  den  Sammelwerken  der 
I.  Abtheilung  finden,  wodurch  die  alphabetische  Einrichtung 
der  II.  Abtheilung   bedingt  wurde.    Die  zweite  in  etwa  drei 
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Monaten  erscheinende  Lieferung  wird  den  Kest  der  II.  Abthei- 
lung bringen,  und  die  III.  Abtheilung:  Uebersicht  der  theore- 
tischen und  historischen  Werke,  eine  allgemeine  systematisch- 
historische  Uebersicht,  alphabetisches  Register  der  Musikdrucker, 
Buchhändler  und  Druckorte,  ferner  der  angegebenen  Dichter, 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Musik  in  Preusseu  und  zum  Schlüsse, 
zur  Ergänzung  der  schon  gedruckten  musikalischen  Schriften 
GottholcTs,  Mittheilungen  aus  dessen  musikalischen  Tagebüchern, 
welche  mir  durch  die  gütige  Vermittelung  des  Herrn  Professors 
Dr.  Simon  aus  der  Bibliothek  des  Friedrich  -  Collegiums  zu 
Königsberg  mit  anerkennenswerther  Liberalität  zugestellt  wur- 
den. Der  zweiten  Lieferung  werden  ein  kurzer  Lebensabriss 
Gotthold's  nach  dessen  Selbstbiographie  und  Notizen  über  die 
Entstehung  seiner  Bibliothek  vorangehen." 

Zur  näheren  Bekanntschaft  mit  dem  besprochenen  Werke 
und  Beurtheilung  desselben  verweise  ich  auf  Hrn.  Dr.  Fried- 
rich Chrysander's  Aufsatz:  „Beschreibung  der  Gotthold'- 
schen  musikalischen  „Bibliothek  zu  Königsberg"  S.  141  —  142 
der  von  ihm  herausgegebenen  „Allgemeinen  musikalischen  Zei- 
tung.   Leipzig,  4.  Mai  1870.  Nr.  18.  V.  Jahrgang." 

Herr  Dr.  Mu eller  ist,  wie  man  durch  obige  Anzeige 
leicht  sich  tiberzeugen  wird,  aufs  Innigste  mit  der  Bibliographie 
und  deren  gegenwärtigen  Ansprüchen  vertraut;  es  steht  zu  hof- 
fen, dass  er  wieder  bald  in  eine  Stellung  versetzt  werde,  die 
ihm  Gelegenheit  darbietet,  sein  Wissen  nicht  nur  in  theore- 
tischer, sondern  auch  in  praktischer  Beziehung  zu  bewähren 
und  auszubeuten. 

Jeder  Bibliothek,  welche  sich  künftig  der  Mitwirkung  die- 
ses Gelehrten  zu  erfreuen  haben  wird,  ist  Glück  zu  wünschen. 

Von  demselben  wird  nach  Vollendung  des  begonnenen 
Werkes  erscheinen:  „Bibliographie  der  Quellen  des  deutschen 
Criminalrechtes ;  Beschreibung  und  Vergleichung  aller  bis  1700 
erschienenen  Drucke  der  Bambergischen,  Braudenburgischen 
und  Karl  des  Fünften  peinlichen  Gerichtsordnung." 

Hamburg.  ^   ^  ^  Hoffinann. 
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Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapcum  1965.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Forts  eis  eng.) 

S.  247—297  m.  Titeleinf.  5  Str.  Einleitung. 

Monile  Marianum  Das  guldin  Flüls,  MARIAE  Det  Jungk- 
fräwlichen  GUttes  -  Gebärcriu,  Ertzhertzogin  defs  Lebens,  Chur- 
furltin  der  W  arbeit,  Grälin  zu  Laureto,  etc.  Auls  Derselben 
rctanischen  Ehrentitlcn  durch  Teutlche  composition  Zwölff 
Newer  Gefänglein  formirt.  Allen  Marianilchen  Liebhabern 
mit  ehrenbictigen  affection  getruckt,  vud  raitgethailt.  Anno 
M.  1)C.  XLIV. 

S.  299—351  m.  Titeleinf.  5  Str.  Einleitung. 

Cimeliarchium  Nympharum  Defs  Geiftlichen  Frawenzim- 
mers  Klainod  Schrein,  darinnen  verfchloll'en  alle  Zichr  vn  Ge- 
Ichinuck  einer  angehenden  Ilochzeiterin,  JEfu  Cbril'to  vermäh- 
let. Mit  zwölff  Newen  Gelangtem,  alleu  GOtt  dienenden  See- 
len zur  tröftlichen  auffmunterung,  ihrem  Gci'ponls  mit  jnnbruft 
auffzuwarten,  in  Truck  verordnet.    Anno  M.  DC.  XLIV. 

S.  353—410  m.  Titeleinf.  5  Str.  Einleitung. 

Amarum,  Et  dulce  mori,  SchlüTlel  zum  harten,  vnd  wai- 
chen  Gelang,  Der  Himlifchen  Tafel  Mufic,  den  da  weilet  der 
Todten  Tantz,  Durch  das  Final  defs  zeitliehen  Freudenfoits : 
Von  zwölff  Hoch  vnnd  Niderftandts,  fterbenden  Perlohnen, 
männiglich,  zur  Vorberaitung,  auff  die  angewife  Sterbftund. 
offerirt,  vnnd  Gcl'angsweii's  vorgeltclt.    Anno  11.  DC.  XLIV. 

S.  410—460  m.  Titeleinf.  12  Str.  Einleitung. 

Zuletzt  3  Bog.  (letztes  BL  leer)  Melodeyen  vber  die  Ge- 
langer. —  In  München. 

Eine  fünfte  Ausgabe  wird  Aunalen  II.  S.  95  beschrieben, 
S.  133  eine  von  1638;  demnach  fehlt  noch  die  erste  und 
zweite  oder  dritte.    Die  erste  erschien  jedenfalls  1636. 

S.  98.  Nr.  304.  (Franckenberg,  Abr.  v.,)  Die  kleine  Haufs- 
Schule  .  .  zu  lammen  gel  eleu  durch  A.  V.  F.  2  Kupferbl.,  4 
Bl.,  134  gez.  S.,  1  Bl.  12.  —  Auch  in  Nürnberg  (Kirchen- 
bibl.). 

S.  98.  Nr.  305.  Das  Gesangbuch  von  1648  hängt  mit 
dem  zweiten  von  1661  nicht  zusammen.  Neue  Ausgabe  des 
letzteren:  Lüneburg  1665,  1673,  1690.  8.,  säramtlich  in  Ko- 
penhagen. 

S.  100.  Nr.  318.  Sontags- Andachten  (von  G.  P.  Hars- 
dörffer)  fallen  weg  als  bei  Gödeke  genannt. 

S.  100.  Nr.  319.  Der  Irdifchen  Menfchen  himmlil'che  En- 
gelfreude: das  ift,  Neu  zugerichtetes  und  mit  Fleifs  durch- 
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fehenes  Ge fang  -  Büchlein  .  .  Mit  Fünff  nutzlichen  Regiftem, 
und  einer  Vorrede  Johann  Michael  Dilherrns  Predigers 
bei  Sanct  Sebald  in  Nürnberg  und  Professors  dafelbften.  Mit 
Churf.  Sächf.  Freiheit,  Gedruckt  Bei  Wolffgang  Endter,  dem 
Altern.   Im  Jahr  1653. 

Doppelkupferblart,  21  Bl.,  720  gez.  S.  u.  24  Bl.  Regifter. 
24.  271  Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.),  Berlin  U.Kopen- 
hagen. 

Der  irdifchen  Menfchen  Himraelifche  Engelfreude:  Das 
ilt;  Neuvermehrtes  und  mit  Fleifs  durchfehenes  Gelang  Büch- 
lein .  .  Mit  fonderbarem  Fleifs  zufam  getragen  von  M.  Do- 
mini co  Beern,  der  Pfarrkirchen  zu  S.  Lorentzen  in  Nürn- 
berg Diacono  und  Seniore.  Mit  Churfürftl.  Sächfifcber  Frey- 
heit.  Gedruckt  Bei  Chriftoph  und  Paul  Endtern ,  Buchhänd- 
lern.   Im  Jahr  1660. 

22  Bl.,  720  gez.  S.  u.  23  Bl.  Regifter.  24.  275  Lieder.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Der  irdifchen  Menfchen  Himmelilcbe  Engels  -  Freude :  Das 
ilt ;  Neuvermehrtes  Gefang  -  Büchlein  .  .  Gedruckt  Bey  Chri- 
ftoph Endtern,  Buchhändlern.    Im  Jahr  1671. 

Doppelkupferblatt,  13  Bl.,  673  gez.  S.  u.  41  S.  Regifter. 
Langduodez.  312  Lieder.  —  Auch  in  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  100.  Nr.  320.  Hat  8  Bl.,  509  gez,  S.  u.  5  S.  8.  Auch 
in  Nürnberg  (Kirchbibl,).    Die  Mainzer  A.  in  Stuttgart 

Catholifche  Sonn-  vnd  Feyertägliche  Evangelia,  .  .  Ge- 
druckt zu  Wirtzburg,  bey  Elias  Michael  Zincken.  Im  Jahr, 
M.  DC.  LVI. 

790  gez.  S.  u.  6  S.  Register.  8.  —  In  Nürnberg  (Kir- 
chenbibl.). 

S.  101.  Nr.  326.  Steht  richtiger  auf  S.  134. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 


Von  dem  Ober -Regierungsrath  Freiherrn  von  Tettau  ist 
so  eben  eine  bibliographisch  sehr  werthvolle  und  interessante 
Schrift  unter  dem  Titel:  „Ueber  einige  bis  jetzt  unbekannte 
Erfurter  Drucke  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Ein  Beitrag  zur 
Bibliographie  der  älteren  deutschen  Litteratur  und  zur  ver- 
gleichenden Sagenkunde.  Erfurt,  Villaret"  (gr.  8.  159  S.),  er- 
schienen. Wie  auf  der  Rückseite  des  Titels  zu  lesen,  ist  die 
Schrift  nur  in  50  Separat  -  Abdrücken  abgezogen. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Robert  Naumann. 

Jii  11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1870. 

Ein 

„Weltliches  Lieder  -  Büchlein" 

aus  der 

Bibliothek  von  Meusebachs  in  Berlin. 

(Sehl  uss.) 

Liebe!  die  du  mich  befeflen  170. 

Dieses  Lied  finden  wir  ohne  Namen  seines  Verfassers, 
ohne  das  hiesige  6.  u.  7-  Genetz,  I)  im  Dritten  Thcil  der 
Arien  Etlicher  theilf  gcistl.  theils  weltlicher  Lie- 
der etc.  von  Heinrich  Alberten.  Königsberg,  zum 
ander  mal  gedruckt  1643."  fol.  Num.  30. 

2)  in  dem  [aus  Alberts  Arien  meist  bepflanzten)  „Poeti- 
schen Lustgärtlein,  1645."  12.  S.  233. 

3)  in  dem  von  Ambr.  Protc  besorgten  Nachdruck  der 
ersten  sechs  Theile  von  H.  Alberts  Arien.  (2  Thle., 
Lpsg.  1  66  5.  8)  Th.  2.  8.  130. 

4)  Ganz  aber  wie  hier  in  9  Gesetzen  steht  es  in  der„Jüngst- 
erbaweten  hchäfferey  od.  K.  Liebesbeschreibung 
von  Amoena  vnd  Amandus,  durch  A.  S.D.  DJ*  Ausg. 
v.  Arasterd.  1652.  12.  S.  211.  Ohne  Zweifel  ist  dies» 
Wcrkchen  die  eigentl.  Quelle  des  Liedes. 

Lieb  kann  alles  überwinden     .    .   36. 

„Gar  ein  newes  Liederbuchlein,  in  welchem  64 
der  allerschönest en  newen  weltlichen  Lieder  vnnd 

XXXL  Jahnranir.  11 
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Däntz  etc.  Oedr.  zu  Nürnberg  b.  Joh.  Lantzenberger. 
1607."  Oktavform,  hat  schon  dies*  Lied  unter  Num.  79. 

Lucia!  meine  Zier!  glaube  mir  99. 

Lucidor  hüt  eins  der  Schaaf  102. 

Mit  4  andern  Liedern  auf  %  Bogen  in  8.  ohue  Zweifel  in 
der  Mitte  des  17.  Jabrhdt*  gedruckt,  habe  ich  diess  Lied  aus 
der  Eschenburgischen  Sand.;  „Fun ff  Schöne  newe  Welt- 
liche Lieder.  D.  E.  Echo  Wo  mag  »tu  etc.  D.  A.  Lu- 
cidor hüt  etc.  D.  Dr.  Wenn  ich  gedenck  etc.  D.  V. 
Schönste  Venus  edle  Dame  etc.  D.  F.  Viel  schöner 
Rlümlein,  jetzund  im  Meyen  etc. 

Lufi%  Himmel,  Wolcken,  Feur  85. 

Von  Johann  Rist,  in  „Des  Daphnis  aus  Cimbricn 
Galathce,  1642."  8.  auf  dem  Bogen  M.  —  1<<48.  Bogen  L. 

Luftig!  ich  hab  die  Liebfte  bekommen  43. 

Luftig  zum  Felde  mit  Pferden  und  Wagen  200. 

Von  Johann  Rist,  in  „Des  Edlen  Dafnis  ans  Cini- 
brien  besungener  Florabella.  Vermehret.  Hamburg, 
1656."  8.  Num.  54. 

Man  saget,  dafs  Pamphilius  viel  Poffen  reift      ....  193. 

Man  lält  jetzt  zur  Tafel  blafen  169. 

Gleichlautend  habe  ich  diess  Lied  auch  in  einer  aus  dem  17. 
Jahrhunderte  herrührenden  handschriftlichen  Sammlung 
von  58  weltlichen  Liedern,  in  4.,  8.  124. 

Meine  Göttin!  fchön  gezieret,  formieret  1 39- 

Mein  feins  Lieb  ift  von  Flandern  190. 

Die  zwei  ersten  Gesetz  gehören  einem  Liede,  wovon  ich 
zwei  gleichlautende  Dru<  ke  des  16.  Jahrhdts  (mit  8  Gesetzen) 
habe. 

1)  „Ein  schön  New  Lied,  So  wünsch  ich  jr  ein  gute 
Nacht  etc.  Ein  ander  Lied,  Mein  feines  Lieb  ist  von  Flan- 
dern etc.  Noch  ein  Lied,  Ich  bin  versagt  gegen  etc.  Am 
Knde:  „gedr.  zu  Nürnb.  dch.  Friederich  Gutknecht." 
Vs  Bogen  in  kl.  8.  (ans  Langers  Samml.  jetzt  in  der  meinigen). 

2)  „Fünff  Schöner  newer  Lieder.  1.  Auss  argem 
won  etc.  2.  Mein  feins  Lieb  ist  von  Flandern  etc.  3.  Ach 
Mägdelein  wie  etc.  4.  Rosina  etc.  5.  Wer  ich  ein  wilder 
Falcke"  etc.  Am  Ende:  „Gedr.  in  Nürnb.  dch.  Valent. 
Newber."  %  Bogen  kl.  8. 

Mein  Herz  ift  nicht  von  Wachs  107. 

Mein  Herz  wil  mir  zerfpringen  186. 

Ein  anderes  Lied  mit  diesem  Anfange  hat  „Gar  ein 
newes  Liederbüchlein,  in  welchem  84  der  aller  schönesten  newen 
weltl.  Lieder  vnnd  Däntz  etc.  Gedr.  b.  Joh.  Lantzenberger 
1607.  «  8.  (eig.  gross  16.)  Nnm.  60. 

Mein  Sinn,  der  ftets  nach  Ehren  t  rächt  161. 

Diess  Lied  findet  sich  auch  in  dem  Flugblatt:  „Articul 
eines  Newen  Propheten,  welcher  zu  Eystedt  an 
kommen.  Sampt  zweyen  newen  Liedern.  D.  £.  Ach 
soll  ich  nicht  klagen  vber  dich  fa.  oben  Num.  35»].  D.  A. 
Mein  Sinn  der  stets  nach  Ehren  tracht  etc.  Gedr.  im  Jahr 
1  648*',  V,  Bogen  in  8.  (Aus  Eschenburgs  Besitz  in  meinem). 


• 
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Mein  Unbeftändigkeit,  mein  hin  und  wieder  wanken  .    .  24. 

Dieses  Lied  stehet  auch  in  dem   „Poetischen  Last- 
Gürtleio  etc.    Gedruckt  im  Jahr  1645."  12.  S.  69. 
Eigentlicher  Verfasser  desselben  aber  ist  Gabriel  Voigt- 
länder Nr.21.  des  Ersten  Theils  s.  Oden  nnd  Lieder. 
Lübeck,  1650.  foJ. 

Er  sagt  in  der  den  16.  März  1642  unterzeichneten  Vorrede 
von  seinen  Liedern:  „Hab  ich  nicht  grosse  Kunst  hervorge- 
bracht, so  hab  ich  doch  das  Ziel  erlanget,  dass  ich  mancher 
Hoher  vnd  Niederstands  Personen  Zusammenkünften  damit 
ergetzet.  Ja  man  hat  je  vnd  allzeit  meinen  Liedern  sehr  nach- 
getrachtet, vnd  hab  von  münniglich  viel  Anlaufens  vmb  ein 
eintziges  gehabt,  vnd  wenn  ich  einem  guten  Freund  etwas  ge- 
ben, ist  es  vnter  die  Leute  kommen.  Endlich  haben  sie  die 
Buchdrucker  vnd  Buchführer  gar  gedruckt,  vnd  gemein  ge- 
macht, vnd  so  jhren  Vortheil  gesucht,  wobey  meines  Namens 
nicht  einmahl  gedacht  worden"  etc. 

Neulich  ich  hörte,  wie  lieh  befchwerte  ........  116. 

Viel  verschlechtert  findet  dieses  Lied  sich  in  der  Samml. 
eines  ziemlich  unbekannten  Stubendichters  des  17.  Jahrh.: 
„Gesechste  Tugend-  und  Laster-Rose,  oder  Jungfräu- 
licher Zeitvertreiber,  Worinnen  Allerhand  schöne  neue  Poe- 
tische Lieder  in  bekandte  Melodeyen  versetzet,  So  In  folgende 
Sechs  Zehen  ordentlich  verabfasset  vnd  mit  schönen  Kupflern 
gezieret  sind  von  Consta nz  Holdlieb.  Nürnberg,  1665." 
204  Seiten.  12. 

S.  184  findet  sich  in  12  Gesetzen  eine  (wie  es  scheint) 
besser  sein  sollende  Bearbeitung  des  Liedes  1 16.  vorliegenden 
Zeitvertreibers. 

Ueber  der  Zueignuug  unterschreibt  jener  B.  Holdlieb  sich 
„P.  C.  B.  Han.  Stud.",  und  in  derselben  bemerkt  er,  dass  er 
diese  „schlechte  u.  unwürdige  Teutsche  Gedichte  vor  etzlichen 
Jahren,  meistentheils  aber  auf  der  Hohen -Schule  zn  Königs- 
berg in  Preussen  ,  auch  anderer  Orten  in  Pohlen,  als  dazu- 
mahlen  ein  junger  Studiosus  zu  Pappier  gebracht  habe/1  Der 
weitere  Vorbericht  ist  „Nürnberg  am  Tage  Martini  An.  1664.*' 
unterzeichnet,  und  in  noch  einer  folgenden  Zuschrift  an  das 
Jungfer  Volk  sagt  der  Verf.  ausdrücklieh ,  dass  diese  Lieder 
Theils  nur  anderer  Lob-  u.  Ruhmwürdiger  Poeten 
Erfindung,  theils  aus  seiner  eigenen  geringfügigen  Feder 
geflossen  seyen.  In  vorgerücktem  Alter  finden  wir  unsern  Lie- 
besdichter, freilich  unter  Leitnng  des  Podogra's,  auf  frömmerem 
Wege:  „P.  C.  B.  Han,  Aus  betrübt -leydigen  Hertzen,  Bey 
Podagraischen  Schmertzen.  Contract  vnd  in  dem  Bet,  ge- 
dichtete Sonnet;  An  der  Zahl,  Fiinffzigmahl !  Auszug  1698." 
8  Bogen  in  4. 

Gleichlautend  bis  auf  geringe  Verschiedenheiten  mit  dem 
hiesigen  Texte  steht  aber  das  gegenwärtige  Lied  in  dem  Poe- 
tischen Lust-Gartlein  etc.    Gedruckt  im  Jahr  1645. 

12.  S.  70.  • 

Der  wahre  Verfasser  ist  Gabriel  Voigtländer,  in  des- 
sen Erstem  Theil  Allerhand  Oden  vnd  Lieder.  Lü- 
beck, 1  650.  fol.  es  ganz  wie  hier  lautend  unter  Num.  24 
sieh  befindet. 

Nirgend  hin  als  auf  den  Mund  115. 

Von  Paul  Flemming;  „Teutsche  Poemata4*;  Lübeck 
(1642).  8.  S.  535. 
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Nun  fo  reils  ich  weg  von  hier   195. 

Nun  will  ich  nicht  mehr  leben  mit  dir,  o  Coridon  .    .    .  153. 

0  der  glückfeeligen  Zeit!  die  mein  Leid   70. 

O  du  Göttin  diefer  Erden  13. 


Die  erste  Strophe  gehört  auch  einem  Liede  von  H.  A. 
(Heinrich  Albert)  in  dessen  Arien,  3.  Thl.,  Königsb.  2. 
Druck  1643.  fol.  Num.  18.  und  in  dem  Leipziger  Nachdruck 
v.  1657.  8.  Th.  2.  S.  104. 

Dagegen  steht  das  ganze  Lied  in  1 1  Gesetzen,  wie  in 
gegenwärtigem  Liederbüchlein  lautend,  in  der  Jüngster- 
baweten  Schaffcrey  od.  K.  Liebes-Beschreibung  von 
Amoena  vnd  Amandus  etc. durch  A.  S.D.D."  Aasgabe 
von  Amsterd.  1652.  12.  S.  92.  (Siehe  auch  oben  zu 
Num.  56.) 

O  du  mein  zartes  Jungfräulein  15. 

Patientia  mufs  tragen  ich  65. 

Raum  und  Platz  mufs  geben  ich  106. 

Relation,  Relation,  von  Phylis  und  von  Coridon     .    .  .182. 

Dieses  Lied  ist  aus  dem  „Andern  Theil  der  Wald- 
Liedcrleiu,  Fingirt  Vnd  Coroponirt  von  Johan  Hermann 
Schein."  Lpzg.  1626.  Auch  Dresd.  1641.  4.  Num.  4. 

Schau  doch,  wie  der  Hänfel  dorten  147. 

Schöne  Dame!  hört  nur  «in  Wort  29. 

Schönfte  Amarilla!  ein  Cron  der  Wälder  .    .        .    .    *  100. 

Schöufte  lal's  dich  küffen;  was  foll  doch  der  Widerftreit  113. 

Schönfte  Venus!  edle  Dame!  lieblte  Göttin  m.  Zeit    .    .  132. 

Dieses  Lied,  mit  4  andern  auf  %  Bogen  in  8.  ohne  Zwei 
fei  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  gedruckt,  besitze  ich  aus 
der  Eschenburgischeu  Bücherttammlung.    Die  Aufschrift  des 
Stückes  siehe  zu  dem  Liede  102:  Lucidor  hüt  eins  der  Schaf. 

Schwartz  ift  mein  Färb,  diefe  ich  brauch  112. 

Schweiget  mir  von  Frauen  nehmen  47^ 

Diess  Lied  ist  von  Georg  Greflinger  und  steht  sowohl 
in  Seladons  Weltlichen  Liedern,  Frkft.  am  M.  1651. 

8.  S.I8,  als  auch  in  der  Celadonischen  Musa  Inhaltende 
Hundert  Oden  Und  Etliche  Hundert  Epigraramata. 
Gedruckt  im  Jahr  1663.  12.  auf  dem  Bogen  D.  Vorher  in 
Seladons  Beständigen  Liebe.  Frkft.  a.  M.  1644.  8. 
S.  63. 

Sehr  grolle  Klag  führt  Orpheus  der  Zeit  165. 

Dieses  Lied  ist  von  Georg  Hass,  Handelsmann  u.  Lieb- 
haber der  Musik  in  Nürnberg,  u.  steht  in  der  Sammlung  seiner 
Lieder:  NeueFröliche  vnd  liebliche  Täntz,  mit  schö- 
nen Poetischen  vnd  andein  Texten  etc.  mit  vier  Stimmen 
Componirt  durch  Georg  tlasen.  Nürnb.  1  60 2.u  4.  Num. 
11.   Auch  NrbgM  1610.  4. 

Sey  willkomen!  fey  willkomen!  meiner  Sinen  Meifterin!  .  26. 

Aus  Philippi  Caenii  Deutsches  Helicons  Anderer 
Theil,  Witten b.  1621.  8.  S.  67.  u.  Wittenb.  1649.  8.  Bo- 
gen G.,  in  der  Ausgabe:  Berlin  1656.  8.  S.  99.  Zwischen  dem 

9.  u.  10.  Gesetz  des  hiesigen  Textes  hat  Zesen  noch  ein  Ge- 
setz mehr,  der  hieaige  Text  aber  überhaupt  viele  Druckfehler. 
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Sylvia!  Sylvia!  faget  doch  einmal  Ja   ...    "    ...  75. 

Taufendmal  frölicher  lieblicher  Stunden  188. 

Von  Johann  Rist  in  du«  Daphnis  ans  Cimbrien  G  a- 
Tathec,  1642.  8.  Rogen  Gv.  Ausgabe  v.  1648.  Bogen  F. 

Traurig  bin  ich,  Trauren  kräucket  mich  184. 

Traurige  Schäferin!  fchön  von  Geftalte  181. 

Venus,  die  Göttin,  fehr  ergrübt  69. 

Venus  einmal  in  Garten  gieng  90. 

Venus  hat  gebildet  ein  mir  e.  zartes  Jungfräulein  .    .  .180. 

Mit  Auslassung  des  hiesigen  10.  Gesekes  findet  sich  dieses 
Lied  mit  2  andern  auf  %  Rogen  in  8.,  ohne  Zweifel  in  der 
Mitte  des  17.  Jahrhundert«  gedruckt:  ,,Drey  Schöne  Newe 
Weltliche  Lieder.  D.  E.  Ihr  Götter  vnd  Göttinnen  hoch. 
D.  A.  Venns  hat  gebildet  ein  etc.  I).  Dr.  Lessbia  raein  Le- 
ben etc.    Gedruckt  im  jetzigen  Jahr." 

Venus  hat  vor  kurtzer  Zeit  189. 

Von  Johann  Christoff  Göring,  in  dessen  „Liebes- 
Meyen -Rlühmlein  oder  Venus- Rosen-Krant*  lein. 
Hamb.  1661.  12*  8.  55. 

Dass  aus  diesem  Göring  im  Verhältnis  gegen  andere  Dich- 
ter so  viele  [7]  Stücke  u.  so  genau  und  treu  aufgenommen  wor- 
den, leugt  von  der  besondern  Vorliehe  des  Herausgebers  des 
vorliegenden  Liederbüehleius  für  den  kleinen  Duodezdichter. 

Verzeihe  mir,  Clorinde!  dal's  ich  mich  unterwinde  .    .  .126. 

Von  der  Fortuna  werd  ich  getrieben  umb  88. 

Nach  mehrern  Anzeigen,  die  dies*  Lied  in  sich  trägt,  scheint 
dasselbe  wenigstens  in  das  16.  Jahrhundert  zurück  zu  gehören. 
Das  erste  Gesetz  hat  auch  fast  ganz  gleichlautend  ein  Lied 
in  dem  „Ausszug  aus«  Val.  Hanssmanns  zweyen  v  n- 
ters  chied  1  ichen  Wercken,  als  der  Teutschen  Täntz 
mit  4  Stimmen  u.  des  erst.  Theils  Pol  niacher  Täntz, 
so  Venusgarten  titulirt,  mit  5  St.  dch.  Val.  Haussmann. 
Nürnb.  1609.'4  4.  Num.  14.  Die  übrigen  Gesetze  sind  fa*t  ganz 
anders. 

Vorhanden  ift  die  Zeit,  dafs  Pich  erhebt  manch  Streit     .  199. 

Wach  auf,  mein  Schatz!  mein  edler  Hort!  159. 

Wach  auf,  wach  auf  vom  lüfsen  Schlaf  45. 

Was  hilft  euch  euer  Gut  uud  Menge  der  Ducaten  .    .  .114. 

In  „Liebes-Grillen,  das  ist,  Lust-  und  Liebes- Schcrtz- 
Ehr-  und  Sitten -Lieder.  Wiederum  von  neuen  durchgesehen 
etc.  von  Jacobo  Schwiegern,  A.  H.  Hamburg,  1656." 
12.  Th.  1.  Erste«  Ruch,  Num  XVIII.  findet  sich  ein  dem  ge- 
genwärtigen sehr  ähnliches  l.ied  mit  der  Ueberschrift:  „nach 
eines  andern  Erfindung'',  mit  dem  Anfange:  „Was  hilrft 
ein  über  grosse  Pracht'1,  und  mit  dem  jedesmaligen  Hefrain: 
„Wenn  ihr  doch  ungerüst  (sie)  Alleine  schlafen  müst."  Wahr- 
scheinlich ist  das  gegenwärtige  Lied  die  Erfindung  eines  An- 
dern, wonach  J.  Schwieger  das  seinige  machte. 

Der  Andere  aber  ist  Georg  Greflinger  alsdann,  u.  unser 
Lied  findet  sich  genau  in  Solado  u«  Weltlichen  Liedern, 
Frkft.  a.  M.  1651.  8.  S.  118. 

Was  werd  ich,  Echo!  für  eine  bekommen?  68. 

Was  wilftu  mit  mir  kriegen ,  da  ich  kein  Urfach  gieb    .  71. 
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Weil  ich  denn  fo  beraubt  mufs  leben  28. 

Weil  nun  S.  Merten  bricht  herein,  Rundadinellula  .  .  .174. 
Weil  wir  noch  der  fchönen  Zeit  zu  gebrauchen  haben  79. 
Werden  wir  fo  traurig  feyn,  gebet  uns  ein  gröfaers  Glafs  1. 

Dieses  gute  Trinklied  von  Georg  Greflingcr  steht  mit 
einigen  andern  Lesarten  in  „Seladons  Weltlichen  Lie- 
dern. Frkft.  a.  M.  1651."  8.  8.  180. 

Der  hiesige  Text  ist  aber  (bis  auf  das  eine  Wort  Bauch 
für  Wanst  im  9.  Gesetz)  völlig  gleichlautend  dem  frühern  Texte 
G.  Greflingers  selbst  in  der  ersten  kleinen  Samml.  v.  „Se- 
ladons  Beständige  Liebe.  Frkft.  a.  M.  1644.''  8.  8.  77. 

Wer  ift  doch  nun  fo  feiig  als  ich  bin  171. 

Wer  fich  auf  dz  Waffer  begibt  20. 

Wer  fich  auf  Ruhm  begibet  72. 

Dieses  Lied  von  Martin  Opitz  steht  zuerst  in  der  Aus- 
gabe seiner  Gedichte:  ,,Martini  Opitii  Weltliche  Poe- 
mata.  Der  Auder  Theil  zum  vierdten  mal  vermehret  vnd 
vbersehen  herauss  gegeben.  Franc k f.  n.  M.f  In  Verlegung 
Tbomae  Matthiae  Götzen,  Im  Jahr  1644."  8.  S.  353. 

Die  epigrammatische  Spitze  des  letzten  Gesetzes  bei  Opitz 
hat  Hilarius  Lustig  von  Freuden  Thal  dem  Licde  ab- 
gebrochen, dagegen  später  Chr.  Ewald  von  Kleist  diese 
Spitze  allein  genommen  und  von  neuen  zu  einem  besondern 
Sinngedichte  zugeschliflfen  hat:  an  die  Morgcnröthc  (Ausgabe 
von  W.  Körte,  Berlin  1803.  8.  Th.  2.  S.  22.) 

Wie  fchön  leuchten  die  Äugelein  96. 

Die  genaue  Aehnlichkeit  dieses  Liedes  mit  dem  bekannten 
geistlichen  ,,Wie  schön  leuchtet  uns  der  Morgenstern" 
von  I).  Philipp  Nicolai  (welches  nach  Scharaelii  Historie 
der  Hymnopoeorum,  1737,  S.  112.  hinten  an  D.  Ph.  Nicolai'» 
Frewd  cn  spie  gel  des  ewigen  Lebens,  Frkft.  a.  M. 
15  99.  4.  u.  8.  mit  Noten  stehen  soll),  lässt  schliessen,  dass 
das  geistliche  Lied  nicht  wie  Schamclius  in  d.  Evangelischen 
Lieder-Cummentarius,  Lpz.  1737.  8.  S.  427  die  Meinung  hat, 
mit  fast  jeglichem  Wörtlcin  aus  der  heiligen  Schrift,  sondern 
aus  dem  altern  weltlichen  Liede  genommen  ist,  das  ich 
bis  jetzt  zwar  sonst  noch  nicht  gefunden  habe  als  hier  in 
dieser  jungem  Bücher»ammlung.  Wenigstens  aber  ist  der  Fall 
häufiger,  dass  aus  weltlichen  Liedern  geistliche,  als  aus  geist- 
lichen weltliche  gemacht  wurden;  und  das  vorliegende  Lied 
würde  beinahe  das  erste  mir  vorgekommene  Beispiel  des 
letztgedachten  Falles  seyn. 

Wilt  du  falfch  und  wider  mich  feyn  32. 

Wir  haben  ein  Schifflein  mit  Wein  beladen  176. 

Wohl  dem,  der  weit  von  hohen  Dingen  155. 

Dies«  Lied  von  Martin  Opitz  steht  schon  in  den  ,,Acht 
Büchern  seiner  Teutschen  Poematum,  Bresslaw, 
162  5."  4.  im  fünften  Buche  S.  183.  Einige  abweichende  Les- 
arten des  hiesigen  Textes  veranlassten  mich  zu  einer  Ver- 
gleicht! ng  aller  Opitzischen  Ausgaben,  besonders  der  zuletzt 
durch  Fellgibel  168  .  .  besorgten  und  öfter  mit  neuem  Titel 
ausgegebenen,  um  datiach  vielleicht  das  Druckjahr  des  gegen- 
wärtigen Liederbüchleins  näher  bestimmen  zu  können.  Allein 
die  hiesigen  Varianten  stehen  in  keiner  Ausgabe  des  Opitz 
und  der  hiesige  Schluss  des  letzten  Gesetzes:  „Und  halt  es 
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recht  in  meinem  Sinn  mit  meiner  schonen  Schäferin,  ist 
nur  der  Ausgabe  von  1625  gleich,  da  die  von  1629.  8.  und 
alle  folgenden  Ausgaben  lesen  lassen:  „Und  lobe  billig 
meinen  Sinn  etc. 

Wohl  dein,  welcher  leine  Tag  ohne  Klag  22. 

Wolt  ihr  nun,  liebfte  Sohl  gänzlich  von  mir  weichen    .  97. 

Wozu  dienen  Ceres  Gaben,  zu  holla,  falera  193. 

Zerbrich,  o  traurigs  Hertz!  in  taufend  Stücken  ....  185. 

Von  Johann  Hist  in  „Des  Daphnis  an«  Cimbrien 
Galathee  (1 64  2).**  8.  auf  dem  Bogen  II.  —  Ausg.  v.  1646. 
Bogen  G. 

Zuletzt  ich  meine  Gloria  fand  191. 

Zwey  Ding  wtinfeh  ich  auf  Erden  157. 

In  „Drey  Schonen  Weltlichen  Liedern  etc.  Jetzo 
aufs  ne  (sie)  gedruckt",  %  Bogen  in  8.,  ohne  Zweifel  aus 
der  Mitte  des  17.  Jahrhdts.,  ist  gegenwärtiges  Lied  das  Andere, 
hat  noch  ein  Gesetz  mehr  zwischen  dem  hiesigen  15.  u.  16. 
Gesetze,  und  lautet  in  dem  letzten  anders  ah  hier.  Aus 
Eschcnburgs  Sammlung  jetzt  in  der  meinigen. 

Noch  ein  andrer  Abdruck  in  18  Gesetzen  mit  2  andern  Lie- 
dern: drey  Ding  hab  ich  mir  ausserkohren  etc.  u.  In  strenger 
Liebe  etc.  trägt  die  Jahrszahl  16  46  aufgedruckt. 

Danach  in  Büschings  u.  v.  d.  Hagens  Samml.  D. 
Volkslieder,  1*07.  S.  215  u.  410. 


Ein  grosser  Theil  obiger  Lieder  findet  sich  wieder  abge- 
druckt in  folgender  später  gedruckten  Sammlung: 

„Gantz  neuer  Haus  guck  in  die  Welt,  Das  ift:  Neu -ver- 
mehrte weltliche  Luft -Kammer,  In  welcher  mehr  als  Hebenzig 
ausbUndige  neulichft  erfonnene  artige  Scbäffereye  Welt-Spafs, 
Vexir-Täntz  und  andere  kurtzweilige  Lieder  beyfammen  ge- 
tragen zu  findeu.  Allen  bescheidenen  Jungengefellen  und  züch- 
tigen Jungfrauen  bequemer  Zeit  und  Gelegenheit,  ehrlicher 
Gemüts  -Beluftigung  erlaubet  zu  gebrauchen."  (Holzschnitt 
ein  junger  Mann  und  eine  Jungfrau.)  „Anjetzo  mit  vielen 
Neuen  Liedern  vermehret  wordeu.  Zufinden  bey  Job.  Jon. 
Felseckers  sei.  Erben."  (Nürnberg,  Ende  XVII.  Jahrh.J  Sign. 
A  — G.  Enthält  79  numerirte  Lieder.  (Dem  Exemplare  der 
Kön.  Bibliothek  in  Berlin,  bezeichnet  Yd,  5116,  fehlt  der 
Bogen  F.) 

Berlin.  _ 

Hugo  Hayn. 


Digitized  by  Google 


—  168 


Ueber 

die  Dresdner  Handschriften  der  Tischreden  Luthers. 

Von 

Franz  Schnorr  von  Carolsfeld  in  Dresden. 

Die  königliche  Öffentliche  Bibliothek  zu  Dresden  besitzt 
von  den  Tischreden  Luthers  zwei  Handschriften,  deren  Werth 
ein  so  bedeutender  ist,  dass  ich  mir  glaube  gestatten  zu  dür- 
fen, von  ihnen  Bericht  zu  erstatten,  obschon  ich  für  jetzt  ver- 
hindert bin,  die  Untersuchung  aller  Fragen,  welche  durch  sie 
angeregt  werden,  zu  Ende  zu  führen.  Vielleicht  giebt  gegen- 
wärtige Anzeige  die  Veranlassung,  dass  sich  für  diese  Unter- 
suchung und  die  Herausgabe  der  Handschriften  selbst  derjenige 
Gelehrte  findet,  der  durch  Sachkenntniss  und  Eifer  am  meisten 
zur  Lösung  beider  Aufgaben  berufen  ist. 

Von  der  Handschrift  A  91  ])  (vgl.  Falkenstein's  Beschrei- 
bung der  Bibl.  zu  Dresden.  Dresden,  1839.  S.  213)  soll  hier 
nicht  die  Redo  sein,  obgleich  auch  sie  wohl  mit  Nutzen  für  die 
Verbesserung  des  Textes  auch  der  neuesten  Ausgabe  der  latei- 
nischen Tischreden  verwerthet  werden  könnte.  Gegenstand 
dieser  Anzeige  sind  vielmehr  zwei  Dresdner  Handschriften, 
durch  welche  uns  neben  der  Aurifaberschen  und  Rebenstock- 
schen  Redaction  der  Tischreden  eine  dritte,  ältere  erhalten 
ist.  Die  Standortsbezeichnungen  dieser  beiden  Manuscripte 
sind  J  1(39  und  A  180.  Das  erstere,  in  Octav,  ist  bei  Fal- 
kenstein a.  a.  O.  S.  346  unter  dem  Titel:  Wittenbergischea 
Diarium  v.  J.  1538  verzeichnet,  das  zweite,  in  Quart,  fehlt 
bei  demselben.  Der  Abkürzung  wegen  bezeichne  ich  jenes 
mit  J1,  dieses  mit  d. 

JH  enthält  von  der  Hand  eines  früheren  Besitzers  auf  dem 
Vorsetzblatte  folgende  Notiz :  „Diese  Antiquität  kam  d.  5.  Jun. 
a.  1726  in  meine  Bibliothec  und  ist  dorn  Öebnizer  Hn.  Rect. 
Laurentio,  a  quo  accepi,  mit  Novitäten  compensirt  worden. 
M.  C.  A.  Freyberg,  Rect.  Ann."  Derselbe  Freyberg  hat  in 
einem  Programm  der  Dresdner  Annenschule  eine  Abhandlung: 
Von  ein  paar  alten  Manuscripten  der  Tisch-Reden  D.  Luthers 
(Dresden,  1727.  4°.)  veröffentlicht,  worin  er  von  F  folgende 
Beschreibung  macht :  „Das  eine  führt  den  Titel  Apophthegmata 
Lutheri 2) ,  ist  gleich  a  fronte  mit  dessen  protome  oder  Brust- 
Bilde  in  einer  runden  Einfassung  (darinnen  die  Umschrift  diese 


1)  Sie  trügt  die  Jahreszahl  1562  und  stimmt  in  ihrem  Inhalt  fast 
vollständig  überein  mit  der  von  Bindseil  im  Serapeum  1S49.  Nr.  11. 
8.  181  beschriebenen  llallischen. 

2)  Dieser  auf  dem  Rücken  befindliche  Titel  ist  fast  ganz  unlesbar 
geworden. 
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ist,  Martinas  Luther  Doctor  aetatis  suae  LXIII)  gezieret,  uud 
unter  demselben  lieset  man  folgendes: 

Epitaphium  D.  M.  L. 
Pestis  eram  vivus,  moriens  tua  mors  ero  Papa. 


Hierauf  fängt  sich  das  Buch  selber  mit  dem  1.  Januar  153S 
und  dem  Voto  an:  Quod  bouum  felixque  faustumque  sit  novi 
anni  auspicium,  in  gloriam  Christi  et  ecclesiae  suae  salutem 
et  confusionem  Sathanae  et  suorum.  Sodann  geht  es  noch 
über  Lutheri  Tod  hinaus,  indem  kurtz  vor  dem  Ende  ein  Brief 
von  Phil.  Melanchtb.  den  1.  Juli  1546  datirt  stehet,  hat  sonst 
in  allen  667  pagg.  und  ist  ein  sauberes  Autographura  von  dem 
alten,  frommen  und  wohl  bekannten  Pfarr  in  Joachimsthal, 
M.  Joh.  Mathesio,  einem  Schüler  und  TischgKnger  Lutheri.44 
[Anmerkung:  „Ich  habe  seine  Hand  sonst  auch  von  a.  1552 
bey  einem  tomo  von  Johannis  Majoris,  Joachimici,  Gedichten 
und  kan  darum  gegenwärtiges  Manuscript  der  Tisch  -  Reden 
ihm  desto  gewisser  als  Concipienten  zueignen.44] 

Die  zweite  Handschrift,  welche  Freyberg  in  der  genann- 
ten Abhandlung  beschreibt,  war  gleichfalls  sein  Eigenthura. 
„Mein  andres  Exemplar  [auch  ein  Octavband]  heisst  aussen  auf 
der  Schale,  Thesaurus  theologicus,  und  ist  in  dieselbe  zugleich 
mit  Romanischer  Quadrat- Schrifft  der  Spruch  eingeprägt:  No- 
lite  objicere  sanetum  canibus.  Es  hat  aber  solches  D.  Caspar 
Eberhard  —  von  einem  Mathesischen  Original  abcopirt  oder 
vielmehr  abcopiren  lassen.4'  Irgend  eine  Augabe  über  das  in- 
nere Verhältniss  dieser  Handschrift  zu  T  findet  sich  leider 
nicht,  und  eben  so  wenig  erfahrt  man ,  worauf  die  Notiz  be- 
gründet ist,  dass  das  Original  ein  Mathesisches  gewesen  sei. 
Es  wäre  also  um  so  mehr  zu  wünschen,  dass  es  gelänge,  die 
Handschrift  selbst  wieder  aufzufinden. 


Weniges  hinzuzufügen.  Auf  der  Rückseite  des  Vorsetzblattes 
hat  eine  Hand  des  vorigen  Jahrhunderts  bemerkt :  „NB.  Dieses 
Vol.  handelt  von  1538  alleine,  Autor  ist  ein  Diaconus  zu  Wit- 
tenberg gewesen."  Die  Tischreden  schlicssen  ab  S.  646.  Dar- 
auf folgt:  S.  647  -651  ein  [ungedruckter]  Brief  Luthers  an 
Melancbthon,  datirt  Wittenberg  1546  (anfangend  mit  den 
Worten:  Quod  scribis  mi  Philippe  Caesarem  polliceri  collo- 
quium  privatum);  S.  S5 1—653  ein  im  Corpus  reformatorum 
fehlender  Brief  Melanchthons  an  Joh.  Petrejus,  datirt  cal.  Jul. 
1546  'anfangend:  Etsi  non  sum  sine  aliquo  dolore,  esset  enim 
ferrei  et  impii  aniini);  S.  653.  654.  D.  Lutherus  Lipsiae  cum 
invitaretur  ab  Henrico  Scherlin  cive  Lipsensi  anno  1545;  poenae 
futurae;  oratio  Lutheri;  S.  655.  Lutherus.  Nos  tantum  aude- 
mus.  S.  656—659.  Vaticinium  Lutheri  de  seditione  nobilium 
in  germania  montag  post  cantate  hora  12  peracto  prandio  Anuo 


1546. 


Der  Freybergschen  Beschreibun 


r  habe  ich  nur 
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1544;  S.  659—661.  Tria  terribillia.  S.  661—664.  Episcopns 
Moguntinus-,  Antonius  Musa;  Liber  naturae;  De  matriuionio  ; 
Melauthon  retulit-,  Injuriae  devorandae.  S.  653  fl.  erscheinen 
verschiedene  ältere  Hände.  S.  665 — 607  sind  von  Händen  des 
17.  Jahrb.  beschrieben.  S.  655 — 661  (mit  Ausschluss  des 
Absatzes  Episcopns  Moguntinus)  scheinen  dagegen  von  dem 
Schreiber  der  Tischreden  selbst  geschrieben  zu  sein. 

Wir  gehen  über  zu  der  Beschreibung  von  d.  Diese  Hand- 
schrift besteht  aus  zwei  zusammengebundenen  Theilen  mit  der 
Bogensignatur  a — ppp  und  a — vu  und  enthält  426  numerirte 
Blätter,  zu  denen  noch  hinzukommen  ein  vorgehefteter  Bogen, 
auf  dessen  dritter  Seite  der  Titel:  Apotegmata  (sie)  Keverendi 
Patris  Martini  Lutheri  steht,  und  ein  Register  von  39  Seiten 
über  beide  Theile,  worin  die  Titel  der  einzelnen  Abschnitte 
nach  der  Ordnung  ihrer  Aufeinanderfolge  verzeichnet  sind.  Der 
erste  Theil  giebt,  ausgenommen  einige  von  den  Zugaben  am 
Schluss,  den  gesammten  Inhalt  von  T  und  trägt  Bl.  253*  fol- 
gende Unterschrift:  Laus  deo.  Anno  domini  1554  dominica 
post  Exaltationis  crucis  quae  erat  17.  domi.  post  Trinitatis  hec 
Apotegmata  exscripsi  et  finem  imposui  C.  K.  Der  zweite  Theil 
schliesst  Bl.  426a:  Exscripsi  ac  finem  imposui  22.  die  Novera- 
bris  1554  Caspar  Khümer  Pastor  Ecclesiae  dei  in  ürttrandt. 
Neben  der  Hand  dieses  Khümer  kommen  in  dem  Manuscript 
abwechselnd  mehrere  andere  vor.  Die  Rückseite  des  Bl.  253, 
womit  der  erste  Theil  der  Tischreden  schliesst,  ist  leer  ge- 
lassen, dann  folgen  Bl.  254 — 256  von  derselben  Hand,  von 
der  die  mitgetheilten  beiden  Unterschriften  herrühren,  die  bei- 
den Briefe  von  Luther  und  Melanchthon,  welche  in  FS.  647 — 

653  sich  fanden  und  der  Abschnitt:  Lutherus.  Nos  tantura 
audemus ,  welcher  in  JH  S.  655  steht.  Es  ist  also  nicht  un- 
möglich, dass  A  wenn  nicht  Abschrift  von  F,  so  doch  Copie 
einer  Handschrift  ist,  welche  von  T  zu  einer  Zeit  abgeschrie- 
ben worden  ist,  als  in  F  der  Raum  zwischen  dem  Briefe  Me- 
lanchthons  und  dem  Abschnitt:  Lutherus.  Nos  tantum  aude- 
mus d.  h.  ein  Theil  des  Averses  und  der  Revers  von  Bl.  653. 

654  noch  unausgefUllt  war.  Doch  fehlen  in  d  auch  einige 
den  Schluss  von  T  ausmachende  Stücke,  welche  uns  in  der 
Handschrift  r  von  der  ersten  Hand  herzurühren  schienen,  in- 
dessen sich  durch  kleinere  Schriftzüge  von  den  nächst  vorher- 
gehenden Partien  so  weit  unterscheiden,  dass  sie  recht  wohl 
spätere  Nachträge  sein  können. 

d  könnte  uns  neben  T  fast  werthlos  erscheinen ,  wenn 
erste  Handschrift  nicht  ihren  zweiten  Theil  hinzu  brächte, 
dessen  Inhalt  in  Fgauz  und  gar  fehlt.  In  seinem  ersten  Theile 
weicht  d  von  JT,  so  weit  ich  verglichen  habe,  nur  selten  und 
unbedeuteud  ab.  Der  kurze  Abschnitt:  D.  G.  ref.  curiae  JT 
S.  49  ist  in  d  Bl.  14b  weggeblieben.  In  TS.  6  steht:  Deinde 
dicebat  de  puella  nubih'  (von  meyner  Gevatter; ;  letzterer  Zu- 
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satz  fehlt  A  Bl.  2*.  T  S.  441  ist  magnitudine  librorum  in  der 
Ueberschrift  wohl  wichtiger  als  multitudine  1.  175a.  Falsch 

dagegen  hat  T8.  373  annus  38  novus  statt  sevus  d  Bl.  143b. 
Uebrigens  stösst  man  in  F  auf  mehrere  Stellen,  welche  bewei- 
sen, dass  auch  dieses  Manuscript  nur  eine  Abschrift  und  uicht 
die  erste  Niederschrift  seines  Verfassers  sein  kann.  Das  letztere 
ist  schon  darum  unwahrscheinlich,  weil  Abweichungen  von  der 
chronologischen  Ordnung  nach  der  Folge  der  Monatstage  vor- 
kommen. Einen  sicheren  Schluss  gestatten  aber  einige  nach- 
träglich von  anderer  Hand  corrigirte  Schreibfehler,  welche  nur 
beim  Abschreiben  entstanden  sein  können.  S.  4  z.  B.  ist  ur- 
sprünglich vollkommen  sinnlos  cum  ritu  geschrieben  und  das 
richtige  avaritiae  darüber  gesetzt;  eben  so  steht  S.  3  adiuvanti 
ursprünglich  für  annuatim  und  S.  23  cura  Bitterfeldt  für  circa 
Bitterfeldt. 

Freyberg  behauptet  in  der  oben  angeführten  Stelle  mit 
grösster  Bestimmtheit,  dass  T  dem  Johannes  Mathesius  „als 
Concipienten  zuzueignen'*  sei.  Wenn  dies  heissen  soll,  dass 
Mathesius  der  Verfasser  F  und  folglich  auch  des  ersten  Theils 
von  A  gowesen  sei,  so  ist  es  sicher  falsch,  da  derselbe  nach 
seiner  eigenen  Angabe  in  der  zwölften  seiner  Predigten  über 
Luther  erst  1540,  als  er  zum  zweiten  Male  nach  Wittenberg 
kam ,  „durch  Beförderung  Justi  Jone  und  Georg  Iiörers  an 
Luthers  Tisch"  kam.  Soll  die  Behauptung  dagegen  so  ver- 
.  standen  werden,  als  habe  Mathesius  V  aus  einem  oder  mehre- 
ren Manuscripten  selbst  abgeschrieben,  so  wüsste  ich  dagegen 
nichts  zu  erinnern,  als  dass  seine  Handschrift,  wie  sie  mir  in 
den  eigenhändig  geschriebenen  Predigten  vorliegt,  welche  die 
Dresdner  Bibliothek  von  ihm  besitzt,  von  den  Schriftzügen  in 
r  sehr  verschieden  ist. 

Die  wenigen  Stellen,  welche  Über  die  Person  des  Verfas- 
sers von  r  und  4  I  Ausschluss  geben,  führen  auf  eine  andere 
Spur,  r  S.  491  =  A  Bl.  196b  liest  man  :  Sed  Dominus  doctor 
prius  et  postea  nobis  diaconis  mandavit  ne  illum  [Hanns  Metzsch] 
ad  sacramenta  et  baptismum  admitteremus.  Von  den  Witteu- 
berger Diakonen  des  Jahres  1538  nennt  Aurifaber,  der  erste 
Herausgeber  der  Tischreden,  nur  Anton  Lauterbach  und  Georg 
Iiörer  als  seine  Quellen.  Von  letzterem  aber  wird  TS.  45  — 
A  Bl.  13b  in  der  dritten  Person  gesprochen.  Die  wichtigste 
Stelle  jedoch  ist  F  S.  57  «=  A  Bl.  17«,  wo  es  heisst:  Deinde 
de  J.  A.  [Job.  Agricola]  multa  conferebaut,  qui  insigni  arro- 
gantia  solus  esse  voluit,  omnes  alios  suo  fastu  excellere.  Aber 
er  ist  wol  behauen.  Et  prineeps  hodie  mandavit  ut  pub.  in 
concionibus  admitteretur  explorandi  causa  mihique  indixit  et 
coeteris  diaconis  ut  illum  admitteremus.  Ego  pomerani  decre- 
tum  indieavi ,  nos  alioquin  libenter  velle.  Dieselbe  Erzählung 
steht  in  den  deutscheu  sowohl  als  lateinischen  Tischreden  (in 
den  deutschen  S.  507b  der  Ausgabe  Leipz.  1700.  fol.  bei  Re- 
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benstock  II  Bl.  47«)  und  zwar  mit  Nennung  des  Anton  Lau- 
terbach als  desjenigen,  der  das  Verbot  des  Pomeranus  vorhielt. 
Zu  diesem  äussren  Zeugniss  passt  auf  das  beste ,  dass  Lauter- 
bach i.  J.  1538  (in  welchem  Monat  ist  unbekannt)  als  Dia- 
konus nach  Wittenberg  kam  und  daselbst  Luthers  Tischgenosse 
war,  bis  er  im  folgenden  Jahre  als  Superintendent  nach  Pirna 
berufen  wurde,  wo  er  am  18.  Juli  ankam  und  am  25.  Juli 
seine  erste  Predigt  hielt.  Das  Jahr  1539  habe  ich  in  /'  und 
Alm  den  Tischreden  nur  einmal  gefunden  S.  464  und  Bl. 
185»>,  wo  unter  der  Ueberschrift :  Mures  anno  1539  erzählt 
wird,  dass  Luther  am  10.  October  auf  dem  Schlosse  gepredigt 
und  darauf  wegen  der  durch  Mause  hervorgebrachten  Noth 
zum  Gebet  ermahnt  habe.  Das  Vorkommen  dieses  Datum, 
dessen  Richtigkeit  sich  bezweifeln  lässt,  ist  übrigens  nicht  der 
einzige  Umstand,  der  darauf  hinweist,  dass  r  mehreren  Ver- 
fassern zuzuschreiben  sei.  Dasselbe  geht  auch  daraus  hervor, 
dass  sich  einmal  wenigstens  zwei  Versionen  derselben  Erzäh- 
lung neben  einander  vorfinden:  TS.  469  =  A  Bl.  187*. 

Wi  celiu  a. 

11.  octob.  dicebant  {A  dicebatur)  de  amarulentissima  in- 
vidia  Wicelii  et  Coclei,  qui  contra  articulos  confessionis  (A  con- 
fusionis)Lutheri  scripsissent  multa  de  patribus  gloriati  (^gloriari). 
Respondit.  Ego  nolo  illos  legere.  Esto,  multum  glorientur 
patres  quos  et  ego  legi.  Attamen  unum  (A  patres  et  unum) 
habemus  patrem  in  coelis,  qui  est  super  omnes  patres.  Es  gilt 
ir  flickenn  unnd  lappenwerck  nichts.  Esto,  nihil  quam  ex 
malitioso  et  blaspbemo  animo  scribant.  Attamen  illa  scripta 
in  pub.  iudicantur  mendacium.  Auf  diesen  Paragraphen  folgt 
in  r  und  J  I  nach  den  Abschnitten:  Christus  ex  libro  prae- 
dicavit  und  Veneficia  Italica  dieselbe  Ueberschrift  Wicelius 
noch  einmal  mit  folgeuder  Erzählung:  Cum  mentionem  faceret 
(A  facerent)  Wicelii  amarulentissimi  hominis,  qui  omnes  Lu- 
therani  (A  Lathen)  articulos  impugnaret  et  miris  cavillationibus 
blasphemaret,  respondit:  Ideo  illos  non  lego,  quia  tanta  amaru- 
lentia  et  blasphemia  scribunt  contra  verbum  et  propriam  con- 
scientiam,  nihil  omuino  interim  aedificantes  conscientias  etc. 

Bei  der  Durchsicht  von  A  II  ist  es  mir  nicht  gelungen 
etwas  zu  finden,  was  über  die  Entstehung  dieser  Sammlung 
der  Tischreden  auch  nur  eine  wahrscheinliche  Vermuthung  ge- 
stattete. Der  Abschnitt  de  Bileam  kommt  darin  doppelt  vor 
Bl.  281  und  Bl.  3051'  f.  Der  Brief  Nicolaus  Hausmanns  an 
den  Bischof  von  Meissen  Bl.  399  f.  steht  schon  im  ersten  Theil 
Bl.  195  f.  =  TS.  487  ff.  Die  beiden  Briefe  Luthers:  au 
Amsdorff  de  peste  ingravescente  Bl.  3S5b  f.  (datirt  die  Catha- 
rinae  1538)  und  an  Lübeck  Bl.  393  f.  (datirt  Sabbato  post 
Dorotheae  1539)  siud  bereits  anderweitig  bekannt.   Sonst  vor- 
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kommende  Data  sind  Bl.  403":  Anno  domini  1541.  26.  Maij 
venerunt  litterae  ex  comiciis  a  D.  Pbilippo  indicantes  disputa- 
tionis  pugnam  esse  acerrimam;  und  Bl.  407a :  Anno  1542.  13. 
Junii  deploravit  futurum  Germaniae  calamitatem. 

Wir  müssen  es  uns  versagen,  über  den  Inhalt  der  be- 
sprochenen beiden  Handschriften  uns  weiter  zu  verbreiten.  Was 
denselben  ihren  Werth  verleiht,  sind  nicht  nur  die  zahlreichen 
bisher  unbekannten  Notizen,  welche  sie  enthalten,  ist  nicht  nur 
der  Nutzen,  den  sie  für  die  Kritik  des  Textes  der  Tischreden 
sowie  für  die  Nachweisung  des  verschiedenen  Ursprungs  der 
darin  vereinigten  Bestandtheile  gewähren.  Von  besonderer  Wich- 
tigkeit sind  die  genauen  Datirungen,  welche  T  und  A  I,  we- 
niger zahlreich  A  II  bietet.  Durch  sie  erst  treten  die  Tisch 
reden  als  bestätigender  und  erläuternder  Commentar  in  ein 
näheres  Verhältniss  zu  unsern  übrigen  Quellen,  namentlich  zu 
den  Briefen  Luthers. 

Als  Beleg  fiir  diese  Bemerkungen  Über  den  Werth  der 
beiden  Handschriften  theilen  wir  nachstehend  einige  beliebig 
herausgegriffene  Proben  aus  denselben  mit 

Die  Klammern  bezeichnen  die  abweichenden  Lesarten  in 
A.    r  8.  1  f.  tmm  J  Bl.  1«. 

Prima  die  Januarii  anno  33  (1538)  D.  M.  (Doctor  Mar- 
tinus)  6.  (Georgium)  Krauss  ')  in  templi  sacristiam  vocatum 
acriter  examinavit,  qui  mira  praesumtione  seipsum  execravit,  in 
litteris  ad  Optimum  amicum  suum  scriptis.  Wen  im  Christus 
das  himelreich  anbotte,  noch  wolt  ers  zu  dieser  stundt  nicht 
annehmen,  quod  (quam)  vellet  in  isto  articulo  non  (non  in  T 
von  zweiter  Hand;  fehlt  in  J)  cum  Luthero  sentire.  Hae 
litterae  com  ad  electorem  ab  illius  amico  pervenissent ,  D.  L. 
(Doctori  Luthero)  traditae  sunt  una  cum  mandato  severissimo, 
ut  incarceraretur  in  arce.    Sed  D.  L.  (Doctor  Lutherus)  eum 

Srius  in  sacristia  examinavit.  Deinde  a  quaestore  prehensus 
uctus  est  in  carceres  contra  omnia  universitatis  privilegia. 
Deinde  1.  Februarii  ex  carceribus  dimissus  est,  bestrickt  in 
suo  vaporario  introcedente  M.  (Martino)  Luthero. 

Deinde  domo  (domi)  suspirans  D  (Doctor)  dixit: 

Quanta  est  mundi  praesumtio  et  securitas.  Quicquid  ali- 
quid est,  hoc  audet  Christo  insultare,  et  plantam  contra  illum 
extollere  etc. 

r  S.  232  =  A  Bl.  87*.  De  M.  Joanne  Agricola. 
Ulis  diebus  satis  erat  tristis  et  subiracundus  paroxismum  ali- 
quem  habens,  quem  noluit  revelare  cum  uxore  simulans  iram, 
sed  alia  causa  fuerat,  ut  suspicor,  videlicet  (utina)  M.  J.  Ag. 
impoenitentia  et  simulatio,  cujus  fecit  mentionem  paucis  verbis. 
Ich  hab  genug  bey  dem  menschen  gethan.  Promovi  eum  hac- 


1)  Lesart  beider  Handschriften  für  Georg.  Karck. 
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ton  us  cor  Jim  Electoro  excusando,  prccando.  Sed  illius  fucatam 
doctrinam  nolo.  Ich  hab  im  genug  gethan  privatim  et  pub. 
moncndo.  Das  sagt  mir  nach  meynem  tode  kunlich  unnd 
frey  nach. 

T  S.  514  f .  =  A  Bl.  205  f.  Kolhase.  Item  de 
Landgravio.  5.  Novemb.  hostis  Kolhase  vicum  Maretzan  l  V2 
miliaribus  distantem  ab  Wittenberga  noctu  cum  praedonibus 
devastavit  et  den  geleidsmann  (J  setzt  hinzu:  suspensum)  in 
vaporario  transfixit  et  pastorem  avexit  cum  magna  pracda  istius 
pagi.  Ex  quo  facto  cum  audiret  Luth.  (Lutherus)  satis  turbatus 
incidit  in  suspitioncm,  das  es  müste  mit  kreuttern  zugehenn, 
quod  nobiles  et  praefecti  Saxonici  conniuerent.  Wen  solches 
dem  Lanndgraffen  in  hessen  widerfüre ,  würde  es  im  nicht  ge- 
schenckt.  Es  ist  ein  edler  fürst,  helt  sein  lannd  unnd  Strasse 
rein,  will  sein  geleitt  für  aller  fürsten  unnd  keiser  geleitt  ahn- 
nemenn.  Nam  hoc  est  officium  proprium  principum.  Weil  der 
Kolhase  begunnet  blutt  zuvergiessenn,  sol  eis  nicht  lange  trei- 
ben.   Das  blutt  sol  in  erseuffen. 

A  II  Bl.  330b  f.  Cuidam  nuncio  ex  Hall  im  Intal, 
qui  rogabat  pro  testifi cationo  Lutherum  adhuc 
vivere,  quem  istic  cum  gaudio  mortuum  dixis- 
sent  Papistae,  Sic  scripsit  ei  litteras. 

Ich  Doctor  Martinus  Luther  bekhenne  mit  diser  meiner 
handgschrifft,  das  ich  mit  dem  Teufel,  Bapst  und  allen 
meinen  feinden  gar  eins  sinnes  bin.  Denn  sie  wolten  gern 
frolich  sein,  das  ich  gestorben  were,  und  ich  günt  ihn  von 
hertzen  solche  freude ,  und  were  wol  gern  gestorben  zu 
Schmalkalden.  Aber  got  hat  noch  nit  wollen  solche  freude 
bestetigen.  Er  wirts  aber  thun,  ehe  denn  sie  meinen,  mir 
zu  grossem  glück,  und  werden  ein  mal  singen  Ach  das 
nun  der  Luther  noch  im  leben  were. 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapeum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weiler  in  Nürnberg. 
(Fo  rtseteung.) 

S.  102.  Nr.  328.  Crügers  Praxis  ferner  hrsg.  von  Heinr. 
Völckers  zu  Hamburg  1679.  8. 

S.  104.  Nr.  345.  Hat  12  BL,  646  gez.  S.  u.  21  Bl.  Ke- 
gister.  8.  Ohne  Mel.  Auch  in  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 
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Fernere  Ausgaben: 

Das  Hannoverifche,  ordentliche,  vollständige  Gefangbuch. 
Lüneburg  1660. 

8.  —  In  Stuttgart. 

Das  Hannoverifche  ordentliche  vollftändige  GEfangbuch. 
Hannover,  Zunner  1686. 

Hochduodez.  —  Im  Besitz  Herrn  Franz  Haydingers  in 
Wien. 

S.  106.  Nr.  354.  Das  Coburger  Gefangbuch  von  1660  in 
Coburg  (Gymn.  Bibl.),  von  1668  auch  in  Gotha,  von  1693  in 
Stuttgart  u.  Coburg  (Gymn.  Bibl.) 

Fernere  Ausgaben: 

Coburg  1667.  12.  —  In  Gotha. 

Ebd.  1683.  8.  —  In  Coburg  (Gymn.  Bibl.). 

S.  108.  Nr.  377.  Dilherrs  Gefangbuch  von  1665  hat  10 
Bl.,  880  gez.  S.  u.  20  Bl.  Regifter.  8.  Auch  in  Nürnberg 
(Spitalbibl.). 

S.  109.  Nr.  381.  Gefangbüchlein.  Amfterdam  1666,  nicht 
1665. 

S.  110.  Nr.  393.  Beer,  Joh.  Chriftoph,  Sonntägliche 
Seelen-Freude.  Das  ift:  Chriftliche  und  Seelenerbauliche  An- 
dachts -  Lieder  .  .  Nürnberg,  Zufinden  bey  Johann  HorTraann, 
Kunfthändlern,  1668.  Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  bey 
Chriftoph  Gerhard,  Im  Jahr  1668. 

4  Bl.,  384  gez.  S.  u.  23  Bl.  24.  mit  Kupfern,  Widmung 
an  Chriftoph  Jacob  u.  Georg  And.  Imhof  dat.  Rotenburg  14. 
Dec.  1667.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Kopenhagen. 

S.  111.  Nr.  403.  Enzmanns  Biblifches  Gelang -Büchlein 
findet  fich  auf  S.  117  in  neuer  Ausgabe:  153  gez.  S.  u.  7  S. 
Queroktav.  Vorrede  von  S.  v.  B.  (Birken).  Auch  in  Nürn- 
berg (Stadtbibl.). 

S.  111.  Nr.  409.  Bamberger  Gefangbuch  .  .  anjetzo  ver- 
mehrt .  .  Bamberg  In  Verlegung  Johann  Eliae  Höffling,  .  . 
1670. 

12.  m.  Mel.  —  Hommel,  Geiftl.  Volkslieder  S.  284. 

Neue  Ausgabe: 

Bamberger  Gefangbuch  . .  anjetzo  zum  zweittenmahl  ver- 
mehrt .  .  Bamberg  1691. 

12.  m.  Generalbass.  —  Ebd.  S.  284. 

S.  112.  Nr.  413.  Gefangbuch.  Darmftadt  1680.  24.  in 
Kopenhagen. 

Neue  Ausg.  ebd.  1689.  24.  —  In  Kopenhagen. 

S.  112.  Nr.  416.  Gelangbuch.  Schleulingcn  1683  (nicht 
1688)  in  Kopenhagen. 

S.  113.  N.  423.  Müllers  Erquick  -  Stunden  1691  mit  112 
Liedern  auch  in  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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Fernere  Ausgaben:  Berlin  1724.  8.  Dinkelsbübl  1845.  8. 

S.  115.  Nr.  439.  Sauberts  Gefangbucb  bat  16  131.,  1218 
gez.  S.  u.  14  Bl.  Kegifter.  12.  Vorrede  vom  16.  Weinmonats 
1676.  Beide  Ausgaben  in  Nürnberg  (Stadtbibl.)  und  Kopen- 
hagen. 

S.  116.  Nr.  445.  Das  Marpurger  Gefang  -  Büchlein  1677 
bat  12  BL,  776  gez.  S.  u.  8  BL  12.  373  Gesänge.  Die  Ausg. 
von  1687  auch  in  Stuttgart. 

S.  117.  Nr.  456.  Chriftliche  Andachts  -  Flamme  zuerst 
Riga  1676.  12.,  dann  ebd.  1679.  Die  Nürnberger  A.  von  1680 
in  Kopenhagen,  die  Nürnberger  von  1683  in  Stuttgart. 

S.  121.  Nr.  487.  Evangelifcher,  In  dem  Herfpruckifchen 
GOttes-Haufs  aufgeftekter,  Sonnen -Zeiger:  Mit  fleifsiger  An- 
zeigung Alter-  und  völliger  Ausdruckaug  Neuer  Kirchen -Lie- 
der, auf  alle  Sonn-  Feft-  und  Fever- Täg  gerichtet  .  .  Von 
Johann  Cafpar  Pönhöltzel,  Schul-Rectore  zu  Herfpruck. 
Sultzbach,  Druckts  Johann  Holft,  1686. 

2  BL,  206  gez.  S.  u.  3  Bl.  Register.  12.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

S.  122.  Nr.  495.  Geiftliche  Lieder.  Vor  der  Predig  vnd 
fonft  nach  Abtheilung  der  Zeit  nutzlich  zufiugen.  München, 
Gedruckt  bey  Lucas  Straub,  im  Jahr  1687. 

6  Bl.  12.  m.  Titelholzsch.  6 ,  6,  5,  5  u.  89  Str.  —  In 
München. 

1.  KOmm  heiliger  Geilt,  mit  deiner  Gnad  etc. 

2.  DEin  Hülff  wir  all  begehre  etc. 

3.  DEr  Tag  der  ift  fo  frewdenreich  etc. 

4.  CHrift  itt  erftanden  etc. 

5.  IUr  lieben  Chriften  finget  her, 
Frew  dich  S.  Benno  etc. 

S.  122.  Nr.  498.  Römhildifches  Güldenes  Kleinod.  Hild- 
burghaufen 1688.  8. 

S.  122.  Nr.  500.  Liefländifches  Gefangbuch  1679,  nicht  1689. 

S.  124.  Nr.  514.  Der  Kinder  Gottes  Himmel  auffteigende 
Hertzens-  und  Seelen -Mufic  oder  gantz  neues  Gefangbuch.  Nürn- 
berg 1692. 

12.  —  In  Kopenhagen. 

Der  Kinder  GOttes  Himmel  auffteigende  Herzens-  Und 
Seelen  -Mufic,  Beftehend  In  einer  mercklichen  Anzahl  Geift- 
reichen  Lieder  Oder  gantz  neuem  Gelang -Buch  .  . 

Kupferbl.,  183  gez.  S.  u.  7  S.  Register  Langduodez.  148 
Lieder.  —  In  Nürnberg  ^Stadtbibl.). 

Ebd.  1700.  12.  —  In  Kopenhagen. 

Ebd.  1705.  12. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druck  vonC.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

BibUothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jf2  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1870. 

^  -i   —   ^=  

* 

Anzeige. 


Ricerche  intorno  al  libro  di  Sindibad.    Per  Do- 
menico Comparetti.  Milano,  1869. *) 

Wer  sich  mit  der  Litteratur  des  Mittelalters  beschäftigt 
hat,  weiss,  welche  Verbreitung  die  Dichtung,  auf  welche  der 
Roman  „Dolopathos"  gegründet  ist,  fand.  Diese  Dichtung, 
orientalischen  Ursprungs  ist  es,  die  den  Gegenstand  einer  ge- 
lehrten Abhandlung,  von  der  ich  einige  Worte  sagen  will, 
geliefert  hat,  Untersuchungen,  wie  man  sie  von  Hrn.  Domenico 
Comparetti,  dem  kenntnissreichen  Professor  der  griechischen 
Litteratur  zu  Pisa,  erwarten  darf. 

Der  Verfasser  macht  darauf  aufmerksam,  dass  diejenigen 
Bücher,  welchen  der  so  volkstümliche  Stoff  zu  Grunde  liegt, 
den  er  zum  Gegenstande  seiner  Arbeit  wählt,  sich  in  zwei 
Hauptgruppen  theilen:  eine  morgen-  und  eine  abendländische; 
zur  ersten  gehören  die  morgenländischen  Texte  und  einige  in 
europäischen  Sprachen,  die  aus  deuselben  unmittelbar  herstam- 
men, zur  zweiten  „Dolopathos",  „Erastus",  die  „Historia  Septem 

1)  Sehr  wahrscheinlich  wird  diese  Schrift  nur  wenigen  Lesern  be- 
kannt werden  und  ich  gebe  daher  die  AuKzüge  des  Hrn.  Grafen  de 
Puymaigre  im  „Bulletin  du  Bouquiniste'4  für  1870.  Nr.  324  in  deut- 
scher Ucberaeuung. 

F.  L.  Hoffmann. 

XXXI.  Jahrgang.  12 


Digitized  by  Google 


—    178  — 

sapienturo" ,  und  unzählbare  Nachahmungen.  Die  morgenläo- 
dischen  Texte  haben  so  viel  Gemeinschaftliches,  dass  man  bei 
deren  Vergleichung  ihr  Zurückgehen  auf  den  nämlichen  Ur- 
sprung leicht  erkennt.  Die  abendländischen  Texte  sind  unter 
sich  verschieden  und  entfernen  sich  von  diesem  Ursprünge  auf 
eine  solche  Weise,  dass  diese  Verschiedenheiten  nur  durch  die 
mündliche  Ueberlieferung  und  nicht  durch  die  Abweichung 
mehrerer  unmittelbarer  Bearbeitungen,  in  denen  sich  nach  und 
nach  der  ursprüngliche  Stoff  verändert,  sich  erklären  lassen. 
Uebrigens  hat  die  europäische  Gruppe  auch  mündliche  Ueber- 
lieferungen  hervorgerufen,  aus  ihnen  fliesst  eine  noch  gegen- 
wärtig in  Ungarn  verbreitete  Erzählung.  Obgleich  die  Quelle 
derselben  ersichtlich  eine  abendländische  ist,  hat  sie  doch  solche 
Veränderungen  erlitten,  dass,  lebten  wir  im  Mittelalter  und  ein 
Mönch  oder  Troubere  wollte  sich  dieselbe  zueignen,  sie  vervoll- 
ständigen, sie  in  einen,  Beispiele  und  Novellen  in  sich  zu  fassen 
geeigneten  Rahmen  bringen,  ein  solches  Werk  eben  so  sehr 
von  den  abendländischen  als  von  den  morgenländischen  Texten 
sich  unterscheiden  würde. 

Hr.  Comparetti  will  sich  allein  mit  den  letzteren  beschäf- 
tigen, die,  seitdem  Loiseleur  Deslougechamps  über  sie  schrieb,2) 
vernachlässigt  sind.  Diese,  in  einer  Zeit,  wo  die  Kenntniss 
der  morgeuländischen  Litteratur  noch  wenig  verbreitet  war, 
veröffentlichte  Arbeit  ist  weit  entfernt  jetzt  genügend  zu  er- 
scheinen. 

Die  verschiedenen  morgenländischen  Fabeln,  welche  die 
Dichtung,  die  einen  so  bedeutenden  Anklang  fand,  zur  Basis 
hat,  gehören  verschiedenen  Sprachen  und  verschiedenen  Zeit- 
räumen an,  stammen  aber  aus  Einem  Buche;  keine  von  ihnen 
ist  denuoch  die  durchaus  getreue  Uebersetung  derselben.  Der 
Verfasser  glaubte,  dass  man  zuerst  in  diesen  verschiedenen 
Bearbeitungen  nachzuforschen  habe,  welches  die  Originalele- 
mente, welche  Einschaltung  von  unzähligen  Nachahmern  ge- 
macht, uud  dass  diese  Arbeit  zu  der  Entdeckung,  welche  die 
Gestalt  des  Hauptbuches,  desjenigen,  von  dem  bei  arabischen 
Schriftstellern  des  zehnten  Jahrhunderts  unter  dem  Titel  des 
„Buches  von  Sindibad4',  die  Kede  ist,  gewesen,  führen  müsse. 
Hr.  Comparetti  beabsichtigt  nicht  bis  zu  der  indischen  Bear- 
beitung, dem  Prototype,  zurückzugehen,  sondern,  wir  wieder- 
holen es,  zu  dem  Werke,  welches  als  Grundlage  aller  morgen- 
ländischen Bearbeitungen  dienen  musste. 


I)  lb38:  „Essai  sur  les  table«  indienncs  et  sur  leur  introdaction 
en  Europe,  suivi  du  Roman  des  sept  Sage»  de  Kerne,  en  prose,  publik 
pour  la  premiere  foia  d'apre*  un  mau.  de  la  Bibl.  Roy.  avec  une  ana- 
iyse  el  des  extruits  da  Dolopathos  par  Le  Houx  de  Lincy.  Paris."  8°. 
1856  gaben  Charles  Brunet  u.  Anat.  de  Montaigion  naeh  zwei  Manu- 
seripten  der  kaiserlichen  Bibliothek  heraus:  „Li  Romans  de  Dolopa- 
thos public  pour  la  premier«  fois,  etc.  Paris,  P.-Jaunet."  Kl.  16ü.  B. 
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Diese  Bearbeitungen  sind  folgende:  1.  „Syntipas",  von 
Michael  Andreopulos  aus  dem  Syrischen  in  den  letzten  Jahren 
des  eilften  Jahrhund.,  derjenigen  Zeit,  die  der  Verfasser  etwas 
weiter  unten  sicher  bestimmt,  übersetzter  griechischer  Text. 
2.  Die  hebräische  Bearbeitung  betitelt:  „Parabolen  des  San- 
dabar"  (Mischle  Sandabar")  aus  dem  Arabischen  wahrschein- 
lich in  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  über- 
setzt. J)  3.  Der  „Sindibad-Nameth",  unedirtes  persisches  Ge- 
dicht, geschrieben  im  Jahre  1375.  Der  Verfasser  dieses  Ge- 
dichtes hatte  einen  persischen,  aus  dem  arabischen  übersetzten 
Text  in  Prosa  vor  Augeu.  Es  ist  nur  Eine  Handschrift  da- 
von vorhanden,  die  sich  iu  der  Bibliothek  der  indischen  Kom- 
pagnie zu  London  befindet.  1841  machte  Korbes  Falconer 
einen  Auszug  aus  derselben ,  welcher  wenig  genau,  französisch 
in  der  „Revue  britannique"  von  den  Monaten  Mai  uud  Junius 
1842  abgedruckt  ist.  4.  Die  achte  Nacht  des  Tuti-Naraeh 
des  persischen,  1329  gestorbenen  Dichters  Naschebi.  Sie  ist 
Dank  einer  Leistung  des  Herrn  Professors  Brockhaus  seit  1845 
bekannt.  5.  Die  „Sieben  Vezire",  arabischer  Text,  welcher 
einen  Theil  einiger  liedactionen  der  „Tausend  und  eine  Nacht'4 
ausmacht,  von  ungewissem,  aber  nicht  weit  zurückreichendem 
Alter.  6.  Ausser  diesen  Werken  hat  Hr.  Comparetti  ein  au- 
deres,  unedirtes ,  für  die  Untersuchungen,  über  welche  wir  zu 
berichten  versuchen,  sehr  interessantes  Buch,  dessen  Text  ei 
am  Schlüsse  seiner  Abhandlung  vollständig  gegeben,  benutzt. 
Es  ist  dies  eine  spanische  Uebersetzung,  deren  Dasein  Herr 
Amador  de  los  Kios  in  seiner  „Uistoria  critica  de  la  Lettera- 
tura  espanola"  zur  Kunde  gebracht.  Derselbe  hat  für  den 
Abdruck  der  Kopie,  nach  welcher  diese  Uebersetzung,  die  1251 
auf  Befehl  des  Infanten  Don  Fadrique,  Bruders  des  Königs 
AlfonBO  des  Weisen,  verfertigt  wurde  und  den  Titel:  „Libro 
de  los  ingunnos  et  assayamentos  de  las  mujeres"  führt,  selbst 
Sorge  getragen. 

Diese  sechs  Bearbeitungen  gestalten  sich  zu  einer  sehr 
bestimmten  Gruppe,  zu  der  zwei  morgenländische  Texte,  die 
„Zehn  Vezire"  und  die  „Vierzig  Vezire",  die  sich  allerdings 
auf  das  „Buch  von  Sindibad"  beziehen,  aber  doch  zu  unbedeu- 
tend, um  der  Gruppe,  von  welcher  es  sich  hier  handelt,  zuge- 
zählt zu  werden,  nicht  gehören. 

Mit  Hilfe  dieser  sechs  Bearbeitungen,  deren  Verschieden- 
heiten Herr  Comparetti  angiebt,  und  deren  Aehnlichkeiten  er 
zusammenstellt,  hat  er  versucht,  die  Grunderzähluug  des  „Bu- 
ches von  Sindibad",  dieser  Geschichte  eines  jungen  Prinzen, 
der  im  Begriffe  stand,  sein  Leben  durch  die  Verläumdung  einer 


1)  M.  s.  Steinschneider'»  „Catalogus  librorum  hebraeorum  in  biblio- 
theca  Bodleiana."  öp.  623.    Drei  Auggaben:  1516.  1544.  1605. 

H. 

i2*  y 
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der  Frauen  seines  Vaters  zu  verlieren,  u.  8.  w.  [Folgt  Be- 
kanntes. H.]  wieder  herzustellen. 

Der  gelehrte  Kritiker  beschäftigt  sich  hernach  mit  ver- 
schiedenen Apologen,  die  in  den  früher  angeführten  Bearbei- 
tungen eine  fast  übereinstimmende  Situation  herbeiführen.  Zwei- 
nndzwauzig  dieser  Apologen  sind  die  nämlichen  in  „Syntipa" 
und  in  dem  „Libro  de  los  engannos."  In  den  andern  Texten 
weichen  sie  sehr  ab.  Man  findet  unter  ihnen  den  Stoff  vieler 
Fabeln  und  mehrerer  italienischen  Novellen. 

Wir  können  in  die  Details,  welche  die  anziehende  Ab- 
handlung des  Hrn.  Comparetti  vervollständigen,  nicht  eingehen, 
dies  würde  uns  zu  weit  führen.  Wir  wollten  nur  merkwürdige 
Forschungen  nachweisen.  Zu  bedauern  ist,  dass  sie  nicht  leicht 
zugäuglich  smd.  Wir  verdanken  ihre  Bekanntschaft  vermittelst 
eines  Separatabdruckes  der  aufmerksamen  Freundschaft  dea 
Verfassers.  Doch  könneu  diejenigen  unserer  Leser,  welche 
diese  Art  von  literarischen  Fragen  vorzugsweise  interessirt, 
Herrn  Comparettfs  beachtenswerthe  Arbeit  in  den  „Memorie 
del  R.  Istituto  Lombardo  di  seien ze  e  lettere"  im  zweiten  Buche 
des  elften  Bandes  der  dritten  Reihenfolge  finden.  *) 

Comte  de  Puymaigre, 


\  n  z  e  I  g  e. 


Bibliotheque  de  Fexole  des  Chart  es,  revue  d'eru- 
dition,  consacree  specialement  a  l'etude  du  moyen-age. 
30.  ann^e.  Sixienie  Serie,  t.  5.  740  p.  in  8°.  Paris, 
Librairie  A.  Fraiick,  1859. 

Aus  dem  Inhalte  des  vorigjährigen  Jahrganges  hebe  ich 
hervor:  1)  das  Inventar  der  aus  dem  Fonds  St.  Victor  stam- 
menden Handschriften  der  k.  Bibliothek  zu  Paris  von  Leop. 
Del i sie.  Die  betreffenden  Hs ehr.  sind  jetzt  unter  Nr.  14232 
— 15175  in  den  neuen  Katalog  der  Lateinischen  Hschr.  auf- 
genommen; was  von  besonderem  Alter  oder  vorzüglichem  In- 
teresse namentlich  für  deutsche  Gelehrte  sein  kann,  habe  ich 
ausgehoben  und  unten  mitgetheilt.  Ein  recht  dankeuswerther 
Beitrag  zur  mittelalterlichen  Culturgeschichte  ist  die  Fortsetzung 
von  Fagniez'  Artikel  über  die  Organisation  der  Pariser  In- 
dustrie im  13.  u.  14.  Jahrh.  Herr  Paul  Viollet  hat  den 


1)  Wahrscheinlich  hat  Hr.  Comparetti  die  betreffende  Littcratur 
uberall  angegeben.  Uebrigens  vergJ.  man  Gracsse'n  „Tresor"  unter 
„Septem  Sapientes."  Von  „Mischle  Semlabar"  citirt  er  noch  eine 
venezianische  Ausgabe  von  1608. 
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Text  der  berühmten  Instructionen  Ludwigs  des  Heiligen  an 
seine  Tochter  Isabella  und  seinen  Sohn  Philipp  den  Kühnen 
auf  Grund  der  Handschriften  untersucht  und  manche  Verderb- 
nisse und  Interpolationen  nachgewiesen.  E.  Mabille  theilt 
interessante  Dinge  über  die  Einfalle  der  Normannen  in  das 
Gebiet  der  Loire  und  die  Translationen  der  Reliquien  des  h. 
Martin  von  Tours  mit.  Einen  werthvollen  Beitrag  zur  italie- 
nischen Künstlergeschichte  bilden  De  Mas  Latrie's  „Testa- 
mente venezianischer  Künstler"  (Jacobello  del  Fiore,  Gentile 
Bellini,  Palma  Vecchio,  Ben.  Bordone,  Zuccato,  Sansovino, 
Tintoretto,  Ben.  Oagliari,  d.  jüngere  Palma).  De  Ii  sie  giebt 
wieder  Nachricht  über  einzelne  Manuscripte  der  k.  Bibliothek. 
De  Ro  giere,  der  hochverdiente  Herausgeber  des  Liber  diur- 
nus,  publicirt  einen  unedirten  Brief  von  Stephan  Baluze  an 
das  Collegium  von  S.  Martial  in  Toulouse;  Herr  Arbois  du 
Jnbainville  giebt  eine  philologische  Studie  über  das  fran- 
zösische Wort  rossignol;  Paul  Meyer  behandelt  die  letzteren 
provencalischen  Troubadours,  mit  Rücksicht  auf  das  Giraud'sche 
Manuscript  der  kaiserl.  Bibliothek.  Recht  interessant  ist  auch 
Font  e  11  a  y  h  Artikel  über  die  Civilstandsregister  im  14.  und 
15.  Jahrb.  Nicht  unwichtig  für  die  Geschichte  Karl  v.  Anjous 
und  seiner  sicilianischen  Händel  ist  L.  Blanchards  Publica- 
tion  eines  Actenstückes  aus  dem  Archiv  des  Departements  des 
Bouchos-du-Rhone. 

Zahlreiche  Recensionen  und  Anzeigen,  die  Chronik  der 
tcole  des  chartes,  eine  bibliographische  üebersicht  der  die 
Geschichte  des  Mittelalters  angehenden  Erscheinungen  des  neue- 
sten Büchermarktes,  füllen  don  Rest  des  starken  Bandes  aus. 


Handschriften  ans  der  ehemaligen  Abtei 

S.  Victor. 

14266—14267  Pierre  Lombard  sur  les  epitres  de  S.  Paul.  Fin 

du  XII  s.  Peint. 
14277  Rupert,  sur  les  divins  offices.  XII  s.    Gardes  formees 

de  fragmenta  des  miracles  de  S.  Victor. 
14280  Lecüonnaire  ou  recueil  d'homelies.   XII  s.    Au  com- 

mencement,  notes  sur  l  accent  et  Tortographe  de  cer- 

tains  mots. 

14297     I.  S.  Augustini  manuale  sive  speculum.  XIII  s. 
II.  Hugonis  de  S.  Victore  sententie  (95).  XII  s. 
III.  Bestiarium  (148).  —  Proprietates  quarundam  rerum 
(175).  —  De  lapidibus  (183  v°).  —  XIII  s. 
14316  Decret  de  Gratien.  —  Versus  Nicholai  Maniacutu,  ad 
incorrupta  pontificum  [Romanorum]  nomina  conservanda 
(288).  —  XII  s. 
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14359  I.  Annales  reMigdes  au  XII  s.  par  un  cbanoine  regulier. 

—  Excidium  Aconis  (20).  —  Chronique  de  la  Terre 
Sainte  attribuee  a  Raoul  de  Coggeshale,  d'apres  le  ms. 
latin  15076  (44).  —  Memorial  de  Jean  de  S.  Victor 
(180).  —  XVII  s. 

14363  Vies  de  Saints.  XII  et  XIII  s. 

14364  Vies  de  Saints.  XII  et  XIII  s. 

14365  Vies  de  Saints.  Comraenc,.  du  XTV  s. 

14377  Abrege  de  l'hist.  de  S.  Wandrille,  par  Alexis  Breard. 
1685. 

14378  Historiens  de  la  Oroisade  (Foucber  de  Cbartres  et  Rai- 
mond d'Agiles),  presentös  a  Louis  VII  par  W.  Grasse- 
gals.  XII  s. 

14379  Exidii  Aconis  gestorum  collectio.  XIV  s.  —  Adenul- 
phus  super  Actus  Apostolorum.  XIII  8.  —  Commentum 
Averroys  supra  librum  de  anima  (109).  XIV  s. 

14407  Evangiles.  IX  s. 

14460  Lettrcs  et  opuscules  de  S.  Cyprien.  —  Rcvelatio  capitis 
S.  Johannis  (175).  —  Vita  S.  Hylarii,  auct.  Fortunato 
(178).  —  XII  s. 

14461  Divers  traites  de  S.  Cyprien.  —  Passio  Cypriani.  — 
Passio  S.  Jude  cognomento  Quiriaci.  —  XII  s. 

14491  Cassiodore  sur  les  psaumes  1 — 50.  IX  s. 
14549   I.  Correctorium  corruptorii  Thome,  ab  Egidio  de  Roma. 
XV  s.  Parch.  et  pap. 
II.  Johannis  Vallensis  communiloquium.  Fin  du  XIV  8. 

14568  Divers  traite*s  de  Gilles  de  Rome,  dont  le  premier  est 
intitule*:  de  laudibus  divine  sapientie.  XIV  s. 

14669  Sex  quodlibet  edita  a  fratre  Egidio  de  Roma.  —  Duo 
quolibet  fratris  Jacobi  de  Viterbio  (119).  —  XIV  s. 

14570  I.  Lectura  supra  prhnutn  Sententiarum  compilata  ex 
diversis  lecturis,  scilicet  fratris  Thome,  Egidii,  Her- 
vei ,  Durandi  (saltem  in  fine)  et  ex  quibusdam  aliis 
bonis  lecturis,  scilicet  ex  questionibus  de  quolibet 
quorundam  doctorum,  specialiter  magistri  Thome  de 
ßalliaco  ej  quorumdam  aliorum,  facta  anno  1316. 
II.  [Altera  lectura  super  eumdem  primuro].  XIV  8. 

14575  Libri  3  et  4  Summe  confessorum  [a  Johanne  de  Saxonia 
edite].  —  Paragrafi  summe  Raymundi  (109  v°).  — 
Statuta  summe  confessorum  ex  sexto  decretalinm  addita 
(114  v°)  —  Tabula  super  summa  confessorum  (131  v°). 

—  [Recommendationes  sacre  scriprure]  (198).  —  Ser- 
mones  (240  v°).  —  [De  magnis  indulgentiis]  (252).  — 
Argumenta  tragediarum  Senece  (256).  —  [Varia  do 
historia  ecclesiastica  et  de  magno  schismate]  (264).  — 
Epißtola  Adsonis  ad  Gerebergam  (276).  —  Varie  aucto- 
ritates  (287).  —  Opuscula  Isidori  (289)  'et  S.  Job. 


Digitized  by  Google 


—   183  — 

Chrys.  (291).  —  Concessio  regni  Siciiie  Carola  ,  Pro- 
vincie  comiti,  facta  (311).  —  XV  s.  Parch.  et  pap. 
I46t5  Lettres  de  Clement  IT.,  suivies  de  diverses  pieces  rela- 
tives a  l'histoire  ecclesiastique  du  moyen  age  et  des 
temps  modenies.  —  Lettres  de  larchev.  et  du  chapitre 
de  Rouen  a  Innocent  VI  (243).  —  Coociles  de  Paris 
en  1212  (252),  de  Treves  en  1238  (272),  et  de  Bour- 
ges  en  1276  (277).  —  Lettres  du  XII  8.  relatives  pour 
la  plupart  a  S.  Victor  de  Paris  (289).  —  Oatalogues 
des  mss.  de  Citeaux  (579),  d'Orval  (583),  et  de  Quincy 
(585  v°).  —  XVII  s.  et  XVIII  s. 

14616  Johannis  XXII  constitutiones.  —  Apparatus  domni 
Jesselini  de  Cassanliis  super  constitutionibus  Johannis 
pape  XXII  (24).  —  Instituta  in  concilio  Bituricensi  a. 
1276  facta  (108).  XIII  s.  —  Decretalis  de  sepulturis 
(116).  —  Breviariura  ad  omnes  materias  in  jure  cano- 
nico  inveniendas  (143).  —  [Bernardi  Compostellani  glosse 
in  decretales]  (156).  —  XIII  et  XIV  s. 

14617  Tables  pour  les  recueils  de  de'crötales.  —  Diverses  let- 
tres de  Jean  XXIII  (88).  —  Mdmoire  sur  le  droit  pre*- 
tendu  par  les  eglises  normanfles  d'acque'rir  sans  payer 
finances,  en  1328  (102).  —  Question  sur  la  Separation 
des  deux  puissances,  traduite  en  francius  par  Raoul  de 
Prßles  (112).  —  Protestation  des  ambassadeurs  du  roi 
de  France  au  concile  de  Bale  (124).  —  De  dignitate 
Dolensis  ecclesie  (127).  —  Tractatus  de  tiranno  [ex 
Somnio  viridarii]  (130).  —  Actes  du  concile  de  Con- 
stance  (134  v°).  —  Chronique  martinienne,  continuex* 
jusqu'au  pape  Benoit  XIV  (162).   —  Parch.  et  pap. 

XIV  et  XV  s. 

14619  Defensorium  pacis,  auct.  Marcilio.  —  Guillelmi  Okkam 
dialogus  (121  v°).  —  Articuli  erronei  Johannis  Wyclef 
(167).  —  XV  s.  Pap. 

14620  Marsilii  de  Padua  liber  dictus  Defeusor  pacis.  —  J.  de 
Gersonno  tractatulus  de  potestate  ecclesiastica  (137  v°). — 
Hervii  Natalis  tractatus  de  jurisdictione  ecclesiastice 
potestatis  (153  v°).  —  XV  s.  Peint. 

14621  Augustini  de  Ancona  summa  de  ecclesiastica  potestate. 

XV  s.  —  Parch.  et  pap. 

14622  Ars  notaria,  a  Salatiele  Bononiensi  composita.  —  Ordo 
judiciarius  per  magistrum  Egidium  editus  (19  v°).  — 
Summa  Rolandini  (21).  —  Summa  arboris  attionum 
(71).  —  Fin  du  XIII  s. 

14643  Pieces  relatives  aux  affaires  de  l^glise  pendant  le  graud 
schisme.  La  premiere  est  un  memoire  de  Petrus  de 
Ancorano.  XV  s.  Pap. 

14644  Pieces  relatives  aux  affaires  de  VegUsc  pendant  le  grand 

• 
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schisme.  La  premiere  est  im  memoire  preaente*  k  Urbaiu  V. 
de  la  part  du  roi  de  France.  XV  8.  Parch.  et  pap. 

14645  Me'langes  sur  Thistoire  eccldsiastique  moderne:  le  moli- 
nisme,  le  quieHisme ,  le  probabiliame,  l'eglise  des  Maro- 
nites,  les  prdadamistes,  la  mere  Elizabeth  de  la  Croix  de 
Nancy ,  la  guerre  de  Malte,  le  miracle  de  N.  D.  du 
Refuge  d'Avignon  en  1656.  XVII  et  XVIII  s. 

14646  Appellatio  major  intcrposita  per  fratrem  Bonagriam  contra 
omnes  errores  Johannis  XXII.  XVII  s. 

14648  Legende  doree  de  Jacques  de  Genes.  XIV  8. 

14650  Vies  de  Saints.  —  XV  8.  Parch.  et  pap. 

14651  Vies  de  Saints.  XV  s.  Parch.  et  pap. 

14652  Vies  de  Saints.  XV  s.  Parch.  et  pap. 

14656  Gesta  Barlaam  et  Josaphat.  Liber  Pastoris  (103).  — 
Historia  Aseneth  filie  Putipharis  uxoris  Joseph  ( 1 5 1 ). — 
XII  s. 

1 4660  Travaux  de  Jean  Picart  sur  l'histoire  des  chanoines  re- 
guliere, sur  l'abb.  de  S.  Victor,  sur  les  archevSques  de 
Paris,  sur  la  vie  de  Hugues  de  S.  Victor.  XVII  8. 

14665  Proces  de  condamnation  et  de  justification  de  Jeanne 
d'Arc,  pre'ce'de's  de  la  chronique  du  sidge  'd'Orle'ans. 
Fin  du  XV  s.    Parch.  et  pap. 

14666 — 14667  Chapitres  de  la  congre*gation  des  chanoines  re- 
guliere de  France.  XVI  s. 

14669  Ordonnances  et  pieces  diverses  relatives  au  gouverae- 
ment  du  royaume,  aux  rapports  de  Philippe  le  Bei  avec 
le  Sainct  Siege,  au  grand  schisme,  etc.  —  De  origine 
8ingularum  gentium  (1). —  Notes  sur  divers  e*ve*nements 
du  regne  de  Charles  VI  (101  v°).  —  Glösa  abbatis 
Joachim  super  libro  Cirillii  (120).  —  Visio  Johannis 
heremite  (131  v°).  —  Pavo  (137). —  Vincentii  Ferrarii 
epistola  de  Antichristo  (140).  —  Ordre  de  proceder  en 
la  ville  et  vicoute*  de  Paris  (167).  —  Stilus  curie  par- 
lamenti,  editus  per  G.  de  Brolio  (194).  —  Divers  arrSts 
du  Parlement  (255).  —  XV  s.  Pap. 

14703  I.  Albertani  libri  de  dicendo  et  tacendo,  de  consolatione 
et  consilio  (7),  de  dogmate  philosophorum  (27),  de  amore 
et  dilectione  Dei  et  proximi,  etc.  (40).  —  Jo.  de  Deo 
liber  penitentialis  (81).  —  Nomina  episcopatuum  (125). 
—  Jacobi  de  Vitriaco  historia  Jerosolimitana  (128).  — 
[De  locis  circa  Jerusalem]  (172  v°).  —  Exempla  mora- 
lia  T2021  —  Provinciale  secundum  usum  curie  Romane 
(242).  —  XIV  s. 

14704  I.  Roberti  Linchoniensia  commentum  supra  librum  po- 

8teriorum,  et  super  librum  de  bona  fortnna  (29).  — 
Bartholome!  de  Brugis  scripta  supra  librum  ycono- 
micorum  Aristotelis  (61).  —  Auctoritates  ex  diversis 
libris  philosophie  naturalis  Aristotelis  (75).  —  Com- 
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peudiosa  extractio  omnium  propositionum  notabilium 
librorum  ethicorum,  etc.  (101).  —  E  coraraento  Al- 
berti  in  libros  metbeororum  (123).  —  Summa  dicta- 
minis  composita  per  Laureutium  de  civitate  Rome 
(135).  —  Proverbia  sive  notabilia  juris  canonici  et 

civilis  ru2  v°)  —  xrv  s. 

II.  Tratte*  d'astronomie  comp  ose"  a  Marseille  en  1 1 1 1 
(144).  —  Major  introduetorius  Abumasar  astrologi 
(170).  —  Liber  nativitatum  C234).  —  Liber  Alfar- 
gani  de  differentia  circulorum  (248).  —  XII  s. 

14713  Rairaundi  Lullii  opera.  —  XIV  s.  Pap. 

14714  I.  Egidii  Romani  sententia  super  libro  elencorum.  — 

Nonnulla  de  matbematicis  (54  v°).  —  Sopbisma  de- 
terminatum  a  Galtero  de  Alliaco  (55  v°).  —  XIV  s. 
II.  (Simplicius  super  Aristotelis  predicamenta).  —  Com- 
mentum  Alexandri  de  sensu  (97).  —  Egidius,  de 
generatione  (117).  —  Thomas,  de  sensu  et  sensato 
(163),  de  memoria  (182) ,  de  juventute  (189).  — 
Petrus  de  Alvernia,  de  morte  et  vita  (200  v°),  de 
motibus  aninialium  (203).  —  Sententie  super  libros 
de  somno  et  vigilia  (213),  de  differentia  Spiritus  et 
anime  (224  v°).  —  Jacobi  de  Duaco  questiones  et 
sententia  super  librum  de  longitudine  et  brevitate 
vite  (233).  —  Commenc.  du  XIV  s. 

14715  Traite*  de  logique  par  Albert  de  Saxe.  —  Commentaire 
du  in eme  sur  un  traite  des  Consequences  (60  v°).  — 
Ricardi  Belingam  anglici  tractatus  de  sensu  composito 
et  diviso  (79).  —  6.  Occbam  anglici  tractatus  de  pre- 
destinatione  (82  v°).  —  Obligationes  Jo.  Scoimsed  de 
Angüa  (86  v°).  —  XIV  s. 

14719  Tituli  singulorum  capitulorum  omnium  tractatunm  quos 
edidit  Albertus  Magnus  super  singulos  libros  philosopbie 
naturalis  (1)  et  logice  (342).  —  XIV  et  XV  s. 
14721    I.  Alberti  metbeora.  XIV  s. 

II.  (Gultl.  Okam)  in  librum  Porfurii  in  librum  predica- 
raentorum  (9  v°),  super  periermenias  (19),  super 
librum  elencborum  (37  v°).   —   Ex  libro  Porphirii 
de  communitatibus  proprietatum  (67  v°).  —  Summa 
Jacobi  (De  Duaco)  super  librum  priorum.  —  XIV  s. 
14723  Joh.  Buridani  questiones  in  Aristotelis  physica  et  in 
libros  metheororum  (164).  —  Alberti  de  Saxonia  que- 
stiones in  librum  de  celo  et  mundo  (113).  —  XIV  s.  Pap. 
14726  Abreviatio  ex  sermonibus  Aristotelis  in  libro  de  natura 
animalium.  —  Ex  verbis  Solini  de  mirabilibus  mundi 
(18).  —   Ex  verbis  b.  Ysidori  de  naturis  animalium 
(37  v°).  —  Joachim  abbatis  prophetie  (50).  —  Hilde- 
gardis   prophetie  (126).   —   Quodlibeta  et  questiones 
theologice  (130).  —  XIII  et  XV  s. 
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14739  Witelonis  perspective  XIV  s. 

14740  Meme  ouvrage  XVI  s. 

14751  Commentaire  de  Victorin  sur  la  rh&orique  de  Ciceron. 


14758  Poesies  de  SeMulius,  Arator  (19  v°),  Prosper  (35),  Ju- 
vencus,  S.  Hilaire  (65),  S.  Cyprien  (68,  83  v°),  S.  Avit 
(69),  Dracontius  (80),  Iii  Idebert,  de  sacramento  misse 
(85).  —  Les  livres  des  rois  mis  en  vers  latins  et  dedies 
a  un  e>eque  de  Chartres  (91).  —  XIII  s. 

14765  Petri  de  Vineis  epistole  —  Ex  summa  Petri  de  Capua 
(114).  —  Gregorii  X  constitutiones  et  varie  epietole 
(123).  —  Littere  Koberti,  comitte  Attreb.  (134).  — 
XIV  s. 

17467  Catalogue  de  la  brbliotheque  de  Saint- Victor,  par  Claude 

de  Grandrue.  Comm  du  XVI  s.  Parch.  et  pap. 
14846  S.  Ambroise:  de  officiis.  XI  s. 

14860  Cassiani  liber  de  incarnatione  Christi.  —  Hylarii  über 
de  essentia  patris  et  ftlii  (69).  —  Objectiones  contra 
eos  qui  dicunt  quod  Christus  uoti  eBt  aliquid  secundum 
quod  est  homo  (77  v°).  —  Epistole  S.  Leonis  (91  v°). 
—  Liber  Anselm i  de  iocarnatioue  (114  vü).  —  Excerpta 
e  doctoribus  de  corpore  Christi  (127). —  Regula  S.  Be- 
nedict (133).  —  Regula  S.  Augustini  (158).  —  Summa 
Johannis  Beleth  de  ecclesiasticis  officiis  063).  — Comm1 
du  XIII  s. 

14904  Trottet  de  J.  de  Gerson,  N.  de  Clernangis  et  Vinceut 
F«rrier.  -  La  danse  macabre,  en  vere  francais,  teile 
quelle  etait  a  Paris  au  cimetiere  de  S.  Innocent  (64). 


14905  Opuscules  de  J.  de  Gerson  et  de  N.  de  Clemangis. 

XV  s.  Parch.  et  pap. 
14907  Sermons  et  opuscules  de  Jean  de  Gerson.  —  Pieces 
pour  l'histoire  du  grand  schisme.  —  Sermon  de  Pierre 
d'Ailly  sur  S.  Joseph  (109).  —  Lettres  de  Jean  de 
Varennes  (157).  —  XV  s.  Parch.  et  pap. 
14909  Opuscules  et  lettres  de  Nicolas  de  Clömangis.  —  Ho- 
merus  Smirnensis  ^61). —  Determinatio  terminorum  primi 
libri  Sententiarum  r 83).  —  De  communicatione  idioma- 
tum  (89).  —  Tractatus  Guillermi  Ocham  de  predestina- 
tione  (102  v°).  —  Robertus  de  Evromodio  in  Catonem 
(107).  —  Ars  ad  faciendum  sermonos  (125).  —  XV  s. 
Parch.  et  pap. 

14920  Traites  sur  la  confeesion,  etc.  par  Jean  de  Fribourg, 
Jean  de  Gerson  et  S.  Thomas.  XV  s. 

14926  Alanus,  de  arte  predrcandi.  —  Penitentiale  secundum 
mag.  Alanum  (36  v°).  —  Libellus  Alcnini  levite  ad 
comitem  Widonem  (47  v°).  —  Hug.  de  S.  Victore,  super 
Genesim  (56).  —  Tableaux  de  comput  (65)  et  calcndrier 


XI  s. 


XV  s.  Parch.  et  pap. 
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(66  v°).  —  Fragments  d'arithm&ique  (69  v").  —  XIII 
et  XIV  s. 

14970  Sermons  et  extraits  divers. —  Complanctus  lamentabilis 
Status  et  morum  clericorum  et  modernorum  ^65).  — 
Tabula  magistri  Ade  de  S.  Victore  (72  v°).  —  Com- 
mentaire  sur  Job  (97).  —  XIV  s.  Pap. 

14975  Sermons.  XV  s.  Pap.  Dans  les  gardes,  fragments  du 
tableau  chronologique  qui  devait  etre  fixe*  sur  un  cierge 
pascal. 

15003  Libellus  a  mag.  Guillelmo  de  Mandagoto  compositus 
super  electionibns.  —  Nicolai  pape  epistola  decrotalis 
de  electionibus  (56).  —  XIV  s. 

15005  Fragment  d'un  Ordre  judiciaire  ecctesiastique.  —  Distinc- 
tions  thöologiques  (10).  —   Summa   magistri  A(lani) 

(21)  .  —  Allegoriarum  über  XVI  (46).  —  Table  de  la 
bible,  en  vers  (51).  —  Passio  S.  Guigneri,  auct.  An- 
selmo  (68).  —  Odonis,  Paris,  ep.,  statuta  synodalia  (75). 

—  Ars  predicandi  (79  et  194).  —  Sermones  (87).  — 
Traite*8  de  Porphyre  et  d'Aristote  sur  la  logique  (206). 

—  Commentaire  sur  les  livres  de,  Tarne  (249).  —  Hym- 
nes  avec  glose  (277).  —  Poeme  de  Claudien  (303).  — 

XIII  8. 

15009  Catalogues,  tableaux  et  notes  historiques  et  ge*ographi- 
ques,  attribue's  a  Hugues  de  Saint  -  Victor.  —  Annales 
sarrStant  ä  l'annee  1190  et  compose'es  par  un  chanoine 
regulier  (42).  —  Extraits  de  Hugues  de  S.  Victor  (48  v°). 

—  De  locis  circa  Jerusalem  (86).  —  Annotatio  provin- 
tiarum  atque  urbium  gallicanarum  f99).  —  Nomina 
omnium  provintiarum  (100  v°).  —  Loca  urbis  Rome 
(101).—  Viri  illustres  (101  v°).  —  Extrait  des  Etymo- 
logien d'Isidore  (106).  —  Imago  mundi  (144).  —  De 
Anglia  secundum  Gildam  sapientem  (160  v°).  —  Ma- 
gistri Bernardi  megacosmus  etc.  (187).  —  Libri  Petri 
Alfunsi  contra  Judeos  (205).  —  Catalogue  des  rois  de 
France  (255  v°).  —  Satyre  contre  l'ordre  de  Grammont 
(257  v°).  —  XII  et  XIII  s. 

15023  Taxes  des  eVSch^s  et  des  abbayes  en  cour  de  Rome. 

—  Catalogue  des  evßch^s  de  la  chretiente.  —  Fin  du 
XV  s. 

15024  Martyrologe  dTJsuard  et  regle  de  saint  Benoit.  XIII  s. 

15029  Translation  de  S.  Etienne  (2).  —  Vie  de  S.  Maximin 
de  Tre>es  (14).  —  Abrege*  de  quelques  viee  de  saints 

(22)  .  —  Regle  de  S.  Augustin  (88),  avec  Texposition 
de  Hugues  de  S.  Victor  (90  v°).  —  Tables  de  chapi- 
tres  de  la  bible  (114).  —  XII,  XIII  et  XIV  8. 

15030  Vies  de  saints.  XV  8.  Pap. 

15031  Vie,  translation  et  miracles  de  sainte  Marie -Madeleine 
par  Philippe,  eVeque  de  Cavaillon.  —  Processus  per 
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homiuem  interiorem  habitua  contra  diabolum  ante  tribunal 

Christi  (98).  —  XIV  8. 
15033    L  Vita  S.  Evurtii.  XII  8. 

II.  Miracula  S.  Ricardi  (29),   et  de  S.  Edwardo  rege 
(37).    Ecriture  anglaise  de  la  fin  du  XIII  s. 

III.  Flores  evaugeliorura  (38).  —  Tractatus  mag.  Achardi, 
abbatig  S.  Victoris  (164).  —  S.  Auselmi  proElogion 
(175  v°).  —  Ex  monologio  (184).  —  Varia  theologica. 
—  XII  s. 

IV.  Liber  Arnaldi  de  Villano  de  cymbalis  ecelesie  (200). 
XIV  8. 

15038  Liber  gcstorura  Harlaam  et  Josaphat,  editus  a  Joh. 
Damasceno.  —  Gesta  Francorum  Hierusalem  cum  armis 
peregriuantium  (au et.  Pulcherio)  (97).  —  (De  locis  circa 
Jerusalem)  (172  v°).  —  Ex  libro  Regum  (175).  — 
Commenc.  du  XII  8. 

1 5044  Joh.  Mouburni  Bruxellensis  venatorium  aanctorura  ordinis 
canonici.  XVI  s. 

15045  Regula  pauperum  commilitonum  Christi  templique  Salo- 
monici  —  Senno  Bernardi,  abbatis  Clarevallis,  ad  mi- 
lites  templi.  —  Meditationes  S.  Anselmi,  etc.  —  Se- 
quentia  de  8.  Victore.  —  Fin  du  XII  s. 

15048  Nicolai  Proustii,  d.  des  Carueaulx,  libor  de  obsidione 

Rupellae.  XVII  8. 
15054  Martyrologe  d'Usuard,  obituaire  des  Templiers  de  Reims, 

regle  de  S.  Augustin,  etc.  XIII  s. 

15072  Vita  Hieronymi  Savonarolae,  auct.  Pico,  Mirandulae 
domino  XVI  s. 

15073  Histoire  des  rois  bretons  par  Geoffroi  de  Monmouth. 
Vers  1500.  Pap. 

15074  Roberti  monacbi  historia  Hierosolimitana.  —  Alexandri 
et  Dindimi  epistole  (72).  —  In  libros  Regum  (74).  — 
Questiuncule  de  Genesi  ab  Albino  collecte  (143).  — 
Etymologie  sive  interpretationes  nominum  et  difffciliuni 
partium  (150  v°).  —  Fin  du  XII  s. 

15076  I.  Chronique  de  la  Terre-Sainte  et  chroniquc  d'An- 

gleterre,  attribue'es  a  Raoul  de  Coggeshalle.  XIII  s. 
II.  Passio  S.  Juliani  Vienn.  (80).  —  Vita  Ö.  Brendani 

(88).  —  XII  s. 
III.  Vegetii  liber  de  re  militari  (103).  XIV  s. 

15077  Melange  de  pieces  historiques  et  the*ologiques.  XVII  s. 
Chronicon  terrae  sanctae,  auct.  Rad.  de  Coggeshale.  — 
Testament  de  Philippe  de  M^zieres.  —  Lettres  adres- 
se*es  au  P.  Rainsaant.  —  Chapitres  gene"raux  des  Char- 
treux  dopuis  1411.  —  Droits  de  l'eveque  de  Pamiers. 
—  Constitutions  des  chanoines  de  la  congregation  de 
Sainte-Croix  de  Coirabre  eu  Portugal.  —  XVII  s. 

15090  Consolatiou  de  Boece.  X  8. 
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15091  Albertani  tractatus  de  doctrina  dicendi  et  tacendi ,  etc. 

XIV  s.  —  De  virginitate,  de  singularitate  clericorum, 

etc.  XIII  s.  —  De  bestiis  (153).  XIII  8.  —  Senece 

epistole  (161).  XIII  s. 
15101  Egidii  Romani  liber  de  regimine  principum.  —  Petri, 

cantorig  Paris.,  Verbum  abbreviatum  (152).  —  XIII  s. 
15122  Algorismus.  —  Liber  de  precepto  et  dispensatione  (36). 

—  Poeme  sur  la  grammaire,  compose*  en  1322  par  Jean 
Josse  de  Merville  (54).  —  Canones  tabularum  Alphonsi 
a  Joh.  Danekow  de  Saxonia  compilati  (132).  —  Lon- 

,  gitudines  stellarum  a  terra  secundum  Phebith  (171).  — 
Carapani  epistola  ad  dementem  IV  (174).  —  Nicholai 
Aymerici  tractatus  super  demonum  invocatione  (228). — 
Johannis  de  Deo  Decretum  abreviatum  (306).  —  Fin 
du  XIV  s.  Pap. 

15128  Ars  cantus.  XIV  s.  —  Liste  de  mots  avec  les  autorites 
des  poetes  pour  la  quantite*.  (139).  XII  s. 

15129  [Petri  de  Cruce]  Ars  discantandi.  —  Algorismus  (9). — 
Compotus  metriiicatus  (10  v°).  —  Calendarium  (15  v°). 

—  Summa  de  virtutibus  (19),  et  de  vitiis  (144  v°).  — 
Sermones  (150).  —  Liber  de  VII  donis  (222).  —  De 
tribus  dictis  paradisi  (268).  —  XIII  et  XIV  s. 

15146  Lucain,  et  Heroides  d'Ovide  (163).  XIII  s.  —  Liber 
S.  Augustini  de  XII  abusivis  (233).  —  S.  Basilii  animo- 
nitio  (337).  —  Isidori  synonima  (253).  —  Gennadii 
ecclesiasticum  dogma  (285).  —  Confessio  Berengarii 
(296  v°).  —  Sermo  b.  Augustini  de  penitentia  (297).  — 
Epistola  Petri  Damiani  ad  Alexandrum  II  (299)  — 
Sermo  S.  Augustini  de  sacramento  altaris  (303  v°).  — 
Fin  du  XI  s. 

15148  Poeaies  de  Sedulius.  XIII  s. 

15149  Hildeberti  versus  de  missa.  XII  s. —  Oddouis  liber  de 
vita  b.  Geraldi  (17).  XIV  s.  —  Passio  S.  Catharine 
(46).  XIII  s.  —  Hieronymus,  de  interpretatione  hebrai- 
corum  nominum  (66),  de  viris  illustribus  (103),  de  XII 
lectionibus  (135).  XIII  s.  —  Catalogus  paparum  (137). 
XIII  s.  —  Sedulii  Carmen  (145).  XII  8. 

15150  Galteri  Alexandreis.  —  Poetria  novella  Gaufredi  Ang- 
lici  (88).  —  Podsies  morales  (124).  —  Vers  sur  le 
Dderet  (163  v°).  —  Extrait  des  dialogues  de  S.  Gregoire 
(173).  —  XIII  et  XIV  s. 

15156  Vers,  dont  les  premiers  sont  sur  Richard  Coeur  de  Lion. 

—  Questions  tbdologiques  (34).  —  Traite  des  conse- 
queuces  (182).  —  Questions  sur  le  livre  des  Mdtdore 
(226).  -  XIV  s.  Pap. 

15157  Poeme  de  Mathieu  de  Vendöme  sur  Tobie,  suivi  de 
quelques  poesies  et  pieces  en  prose.  —  Vers  sur  quel- 
ques abbes  de  Ridvaux  (43  v°j,  sur  l'interdit  de  TAng- 
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leterre  (46  v°),  sur  Jean  sans  Terre  (48,  62),  sur 
Etienne  archeveque  de  CantorbeVy  (49  v°\  sor  Guillaume 
des  Monte  (52),  sur  Guillaume  le  Batard  (55),  sur  Jeaa 
Otuy  (58  v°).  —  Lettres  de  N.,  moiue  de  RieVeaux 
(85  v°).  —  Extraite  des  Peres  (101).  —  Sur  la  prise  de 
Jerusalem   108  v°).  —  Commencemont  du  XIII  8. 

15173  Fragments.  —  De  arte  rhetorica.  —  Ars  facieudi  ser- 
mones  (12).  —  Li  bei  Ins  artis  predicatorie  editus  a  quo- 
dam  fratre  ordinis  Predicatorum  (25).  —  Petri  Blcsensis 
opusculum  contra  perfidiam  Judeorum  de  fide  (53).  — 
Tabula  de  Alberto  Magno  posita  in  choro  Fratrum 
Predicatorum  Parisiis  (84).  —  Quodlibeta  (96).  — 
Petri  de  Ailliaco  tractatus  de  anima  (164).  —  Gloses 
sur  les  bucoliques  de  Virgile  (220).  —  Lettre  de  Jean, 
duc  de  Berry,  de  Charles,  duc  d'Orleaus,  de  Jean,  duc 
de  Bourbon,  et  de  Philippe,  comte  de  Vertus,  au  roi 
Sigismond  (234).  —  Autre  lettre  de  Charles,  duc  d'Or- 
leans,  (237).  —  Notes  sur  l'histoire  de  Brut  (240),  sur 
Terence  (246).  -  XIII  et  XIV  s.  Pap. 

15174  Receuil  de  pieces  de  theologie,  d'histoire  et  de  littera- 
ture  forme"  par  Pierre  Lamacque.  II  y  a  des  notes  sur 
l'hist.  de  Tabb.  de  ö.  Victor.  XVI  8. 

15175  Melanges.  La  Bauval  mourante,  parodie.  —  Vie  de 
Rose  de  Sainte  Marie  CheViot.  —  Vie  de  Louis«.  — 
Marie  Peuvret.  —  Joachim  Stegmani  liber  de  contro- 
versiarum  fidei  judice.  —  Liber  mirabilis  providentiae 
divinae  in  historia  Timurcis,  id  est  Tamerlanis.  — 
XVIII  s. 

Pfalzel  (Trier).  Dr  p  X  Km^ 

* 


Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapenm  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtsctZDii g.) 

8.  129.  Mehrere  Lautenbücher  sind  hier  noch  einzu- 
sehalten : 

Gerle,  Hans,  Ein  Newes  fehr  Künftlichs  Lautenbuch. 
1552.  o.  O.  Qnerquart. 

Neusidler,  M.,  Teutsch  Lautenbuch.  Strafsburg,  Bernh. 
Jobin  1574.  Kleinfol. 
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Kar  gel,  S.,  Lautenbuch.  Strafsburg,  Beruh.  Jobin  1586. 
Kleinfol. 

Waisselius,  M.,  Tabulatura  oder  Lautenbuch.  Franck- 
furt  a.  O.  1592.  Fol. 

Galilei,  M.  A.,  Tabulaturbuch  auff  der  Lauten.  Ingol- 
ftadt  1620.  4. 

Brandow,  Job.  Georg,  Psalmodia  in  neuer  Ausg.  Caffel 
1674.  4. 

S.  130.  Nr.  563.  Pfalmen,  Geiftliche  lieder  vnd  Kirchen- 
geleng, fo  in  den  Chriftlicheu  Gemeinen  .  .  gelungen  werden. 
.  .  Nürnberg.  M.  D.  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürm- 
berg,  bey  Katharina  Gerlachin. 

368  gez.  Bl.  u.  8  Bl.  Register.  8.  353  Lieder.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.). 

S.  131.  Nr.  568.  827  Geiftliche  Pfalmen,  Hymnen,  Lie- 
der vnd  Gebet,  welche  in  der  Chriftlichen  Evangelifchen  Kir- 
chen vnd  Verlammlungen,  fo  der  Augfpnrgifchen  Confession 
zugethan,  .  .  mögen  gefungen  werden  .  .  Gedruckt,  In  Vor- 
legung Georg  Endners,  defs  eitern,  Buchhändlers  in  Nürnberg 
M.  DC.  XX.  Am  Ende:  Leipzig,  Gedruckt  bey  Johan. 
Glück.  M.  DC.  XX. 

6  Bl.,  897  gez.  S.  u.  36  S.  Register.  8.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

S.  132.  Nr.  574.  Geiftliche  Lieder  vnnd  Pfalmen  Herrn 
D.  Martini  Lutheri  vnd  anderer  Gottfeligen  Hertzen  .  .  Sampt 
einer  Vorrede,  M.  Cornelii  Marci,  Predigers  in  der  Kirchen  zu 
vnfer  lieben  Frawen ,  in  Nürnberg.  Gedruckt  bey  Wolffgang 
Endter.  M  DC.  XXXIV. 

11  Bl.,  618  gez.  S.,  13  Blatt  Register.  Kleinduodez.  Dazu 
Gelange  Phil.  Nicolai  etc.  (26  Lieder)  102  gez.  S.  u.  1  Bl., 
Betbüchlein  91  gez.  S.  Ohne  die  Anhänge  275  Lieder.  —  Im 
Germ.  Museum. 

8.  132.  Nr.  578.  Die  Pfalmen  Davids,  Sampt  anderer 
heyligen  Gefangen  in  Newe  Teutiche  Verfe  gefetzt  Durch 
Johann  Vogel.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  in  Verlegung  Jere- 
miae  Dtimlers.  Im  Jahr  M.  DC.  XXXVIII. 

27  Bog.  8.  Widmung  an  Sophia  Markgräfin  zu  Branden- 
burg, dat.  12.  Juli  1638.  Der  Anhang  hat  35  Gesänge.  — 
In  Nürnberg  (Städte  u.  Kirchenbibl.). 

S.  133.  Nr.  581.  864  Geiftliche  Pfalmen,  Hymni,  Lieder 
vnd  Gebet,  welche  in  den  Chriftlichen  Evangelifchen  Kirchen, 
fo  der  Augfpurgifchen  Confeffion  zugethan,  .  .  mögen  gefun- 
gen werden  .  .  Mit  Chur  Sächilfchen  Privilegio.  Nürnberg  In 
Verlegung  Wolffgang  Endters  Im  Jahr  1639. 

Doppelter  Kupfertitel,  18  Bl.,  870  gez.  S.  u.  21  Bl.  Re- 
gister. 12.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Kopenhagen. 

S.  134.  Nr.  587.  Pfalmen,  Geiftliche  Lieder  und  Haus- 
gelange, Nach  Art  und  Ordnung  defs  Evangelifchen  Gefang- 
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bnchs,  .  .  in  die  bekannten  Kirchenweifen  gerichtet  von  Joh. 
Vogel.  Mit  einer  Vorrede  Herrn  Johann  Michael  Dilherrn, 
Predigers  bey  S.  Sebald.    Nürnberg  Michael  Endters,  1653. 

Kupfertitel,  13  Bl.,  768  gez.  S.  u.  15  Bl.  Register.  12. 
Zuschrift  Vogels  dat.  12.  April  1653,  Vorrede  25.  März  1653. 
Dann  Gedicht  J.  C.  Arnschwangers.  268  Lieder.  —  In  Nürn- 
berg (Stadt-  u.  Kirchenbibl.). 

S.  134.  Nr.  588.  Friderici,  Deliciae  zuerft  Roftock  bei 
Joh.  Hallervord  1631.  4.,  dann  ebd.  1634.  4. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bitte. 


Unterzeichneter  sucht  seit  längerer  Zeit,  aber  bisher  ver- 
geblich: 

Erstens:  Die  handschriftlichen  Noten  des  Nicol.  Heinsius  zu 
Si iius  Italicus,  welche  nach  Aussage  Drakenborchs 
(in  8.  praef.  p.  6),  der  sie  benutzt  hat,  am  Rande 
folgender  beiden  Ausgaben  des  Silius  stehen :  1 .  apud 
Simon.  Colinaeum  (Paris  1531;  8.  mit  Collationeu 
von  Ms8.  und  Edd.  und  Conjecturen  2.  ed.  Daus- 
queius  Paris  1615.  4.  meist  mit  exegetischen  Noten. 
Auffallend  ist,  dass  in  dem  Nachlass  des  Nie.  Heins, 
(bibl.  Heinsiana.  Lugd.  Batav.  1682)  eine  ed.  Dausq. 
mit  hdschr.  Noten  nicht  angezeigt  ist,  eine  ed.  Co- 
linaei  sich  in  demselben  überhaupt  nicht  vorfindet. 

Zweitens:  Eine  von  Nie.  Heins,  benutzte,  damals  höchst 
wahrscheinlich  dem  Jesuitenkolleg  von  Antwerpen 
gehörige  ed.  Gryphiana  des  Silius  (das  Jahr  wird 
nirgends  von  Heins,  genannt),  in  welcher  Lss.  des 
jetzt  verschollenen  Cod.  Coloniensis  enthalten  waren. 

Die  geehrten  Herren  Bibliotheksvorstände  würden  Unter- 
zeichneten durch  eine  kurze  directe  Mittheilung  über  obige 
Bücher  in  seinen  Arbeiten  auf  das  Wesentlichste  fördern  und 
des  verbindlichsten  Dankes  gewiss  sein  können. 

Berlin. 

Dr.  Hermann  Blast, 

Adalbertstr.  63. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Waigel  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipaig. 
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S  E  R  A  P  E  U  M. 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 


J(i  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1870. 

—  -  _  --   — : —      _  B  =^^=2. 

Des 

Grafen  Poppo  XVIII.  zu  Henneberg 
protestantischer  Catechismus. 

Ein  sehr  seltenes  und  merkwürdiges  Buch  ist  die  folgende 
aus  20  mit  — p  bezeichneten,  jedoch  nicht  paginirten  Octav- 
bogen  bestehende  CatechiBmus -Erklärung,  welche  den  Titel 
führt: 

gßte  tmb  welker 

gejtalt  bcr  »eilanb  burc§* 

lauc^ttge  i)od)geborne  gücft  »nb 
§err,  ^>err  80000,  ©raff  »nb  £ew  ju 
£ennenberg,  l)o$iöbli$er,  ßijriftlictyet, 
tmb  ewiger  gebetynia  mitbiger  #imeld 
gürft,  feinen  lieben  datecfcifmum  in  ber 
gurdjt  be$  £etrn  betrautet,  Mb  mit 
©otteö  2Bort  gegrünbei/ 
conjtrmirt  »nb  be* 
fiettgt  t)abe. 

XXXI.  Juhrxan*.  13 
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5Cuö  ©einer  $utftlt#en 

®naben  eigener  £anbfd>rijft 

2Wen  Potentaten  ©nb  dbriftlichen  gür 
pen,  auch  menniglichen,  bie  Qfmettfütfken 
werben  wollen,  jum  löblichen 
erempel  ber  nachfolge, 
gebeult 

93lffen. 

M  .:.  D  .:.  LXXV-:. 

Der  Herausgeber  ist  „Christoff  Fischer  der  elter",  welcher 
in  einer  nach  dem  Titelblatt  folgenden  von  Zell  den  20.  Mai 
1575  datirteu  und   12  Blätter  einnehmenden  Zueignuug  „Der 

Durchlauchtigen  Ijodwbornen  gürftin  onb  gtawen,  granvn 
Sophien,  gebornen  $erfeogin  ju  ^raunfcfcweig  »nb  Süneburgf, 
©refjtn  onb  graben  ju  £ennenberg,  9Bitwen,  meiner  gnebigen 
gürftin  onb  graben"  manche  Mittheilung  über  das  Leben  und 
den  Charakter  des  Grafen  Poppo  von  Henneberg  giebt.  „fBcfl 
ich  be«  auch  weilanb  Durchlauchtigen  fjochgebornen  gürften  m\x> 
4>errn,  £errn  3Joppo,  ©raffen  t>nb£errn  ju  Unnenberg,  Gbrift« 
milber  onb  bochlöblicher  getiechtni*,  (5.  g.  bcrjliebften  £emi 
»nb  ©emaljlS,  greifen,  (Sbrift  liehen,  treml)erfcigen  ($iuer  (!  —  Ei- 
fer) gegen  ©otteS  heilmertigem  ttnb  allein  felig  ober  lebenbig- 
machenoem  2i$ort  mel)rnuild  gefeben,  wie  embftg  rnb  fleißig 
@.  g.  ©.  in  ter  guretn  betf  £erm  bie  liebe  8iblia  jum  öftein 
mal  nicht  alleine  auögelefen,  (Eonbern  auch  mit  eigener  banb  in 
feine  Locos  communes  (ißelche  ich  noch  bet>  mir  habe,  onb  gelie* 
bete1  ©oit  mit  ber  jeit  auch  an  tag  gegeben  werben  foüen)  ge* 
flogen,  auch  fonberlich  feinen  lieben  (£atechi|mum  mit  Sprüchen 
ber  ^eiligen  ©öttlichen  6chrifft  gewaltig  conftrmirt  ono  beftettiget, 
ba3  wir  mit  ehren  (....)  ton  ®.  g.  ©.  fagen  mögen,  bad 
biefelbige  in  jrem  fchweren  (Sreufc,  weil  bie  zeitliche  freite  ba$ 
trewe  $erfc  nicht  febr  geftochen,  iroft  an  ©otteö  2Bort  gehabt, 
bad  €>.  g.  ©.  teglnh  gelefen:  @o  tyab  ich  au§  fönlbigec  onter* 
tf)eniger  i>ancfbarfeit  nicht  unterlaffen  fönnen  ober  follen,  6.  g.  ©. 
groffen  angewanbten  (£l)riftlichen  fleid  in  öffentlichen  Drucf  ju* 
verorbnen,  allen  (Sfynftlichen  Potentaten  onb  Regenten  jum 
(Srempel,  baö  fte  auch  in  bie  fuftapffen  be$  loblichen,  hochbe* 
gnabeten,  tbewren,  CEbrifllichen,  vnb  numef)r  »g)imlifchen  gürjten 
treten  ...  — 

Der  Herausgeber  erzählt  von  seinem  Fürsten:  „$)a$  trewe 
£erfc  r)at  wenig  ftölicher  tage  au  ff  biefem  fefmöoen  3ammertt)al 
gehabt. 

3*  wetö  mich  noch  wol  $u  erinnern,  baö  @.  g.  ©.  mir 
gnebiglich  mit  fchmet&eu  referirt,  erjelt  vnb  »ermelbet,  wie 
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biefelbige  in  ihren  jungen  3aren  in$  t>erfluc^te 
33apftf)umb  jemmerlid)  verftoffen,  Unb  ob  wol  @.g,  @. 
groffe  hohe  2)tgnitet  vnb  Siftumb  .  .  .  tyette  befommen  tonnen, 
ba  biefelbige  bie  fchanb  sD?aljeichen  bec  verfluchten  9fömif<hen 
33eftien  an  irer  6tirne  behalten,  vnb  im  vermalebehten  93apftumb 
verblieben  were,  ©o  hat  boefc  6.  g.  ©.  .  viel  lieber  erwelet  mit 
bem  3Jolcf  ©otte§  vngemach  \u  leioen,  benn  bie  jdtltcfce  ergefeung 
ber  Sünben  ju  haben,  vnb  bat  bie  fcfcmach  (£hnfri  für  grofferc 
reichtf)ümer  geachtet,  benn  bie  (Schefce  @göpti  .  . .  2Bie  benn 
menntglich,  ber  <5.  g.  ©.  gelegenbeit  wei$,  bezeugen  muö,  n>ie 
ein  wolgeplagter  Werterer  <8.  g-  ®.  gewefen,  vnb  n>ie  vnjelich 
viel  vnglütfö  biefelbige  von  jren  finblichen  tagen  an  bid  auff  ir 
lefcted  enbe  fic^  genietet  haben."  —  Wir  werden  auf  diese  An- 
gaben zurückkommen! 

„Slldbalb  aber"  —  fährt  der  Herausgeber  fort  —  „@.  g.  ©. 
burch  befonbere  gnabe  ®otte$  aud  bem  verfluchten  99apflum 
fommen,  barein  €>.  5.  ®.  (td>  feineäweged  wiberumb  ivenben 
ooer  begeben  wollen,  wie  etliche  Seute  gerne  gefeljen,  vnb  trew* 
lieb  geraden,  .  .  .  fo  fyaben  biefelbige  ftch  fleiföig  in  ©otteä 
äöort  vmbgefehen,  bie  fjeilige  ©grifft  in  ber  gurdjt  beS  Öerrn 
burcblefen,  baju  im  benn  ein  vnverfdjampter  Sarfuffer  sIfcöndj 
$u  i8a>leuftngen  groffe  vrfacb  gegeben"  —  Mit  diesem  Mönche 
disputirte  Dr.  Johann  Förster,  dazumal  Hennebergischer  „Su- 
perintendent", in  Gegenwart  der  Fürsten  Wilhelm  und  Poppo, 
welch  letzterer  „barauff  an  3)r.  görftern  gnebiglich  begeret,  er 
wolle  im  bod)  ein  Deutle  93iblia  feuffen,  weld)«  er  getljan. 
3n  berfelbigen  33iblia  bat  ©.  g.  ®.  mit  groffem  flei$  unl>  ernft 
auch  ,n»t  befonberer  luft  vnb  begierbe,  gelefen  . .  vnb  alle  §prüdje 
ber  heiligen  ©chriffr,  barinnen  ber  liebe  (Satechifmud ,  vnb  fon* 
verlieb  bie  ärtidfel  unferd  @l)riftlidjen  ©laubenS  confirmtrt  vnb 
beseitiget,  ju  fterefung  ©.  g.  ®.  ©laubenS,  vnb  $u  Slbleinung 
be§  ©ottedlefterlichen  sJW5nchifchen  traumS  mit  befonberm  flei§ 
auffgefchrieben  vnb  verzeichnet.  2)i|ä  ift  ber  anfang  geweft,  ba* 
burch  €>.  g.  ®.  ju  folcher  ^^riftlic^eu  notwenbigen  aibät  bt* 
mögen,  Unb  haben  biefelbige  viel  ©ücher  mit  eigener  l)anb,  bie 
ich  noch  bety  mir  habe,  gefchrieben  vnD  ftch  teglich  bi$  an  ir  enbe 
mit  folcher  mühe  belaben,  wie  (§.  g.  ®.  felbft,  vnb  aßen  &off 
vnb  fonberlich  ben  Cammer  junefern,  bie  in  irer  g.  ©.  bienften 
geweft,  fe^r  wof)l  bewuft  ift." 

Auf  dem  Uten  Blatt  folgt  die  „*ßroteftation  bed  löblichen 
vnb  numehr  fiimlifchen  gürften  vnb  #errn,  $errn  Soppo, 
©raffen  vnb  Jperrn  gu  Spenneberg  ...  bie  6.  g.  ®.  vorher 
mit  eigener  hanb  gefebrieben."  Dieselbe  lautet:  3@<&  bitte  vmb 
©otteö  willen,  man  wolle  mich  in  biefec  meiner  befentniS  nieftt 
vrteilen,  bi$  ich  biefen  meinen  (Sathechifmum,  wie  ich  ben  mit 
mir  hant>e(e,  gar  verfertige,  (Demi  ich  bebend  bie  ftücf  bed  Sa* 
techifmi  fo  weitldufftig  nicht,  ald  bie  febern  ybet,  were  mir  auch 
alle  morgen  nicht  müglich  |  ic.  6o  fyabt  ich  auch  nicht  jeit, 
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baS  ic$  barüber  bleiben  VonUe,  93in  aber,  bebaut,  ba  icb  in  a,ar 
verfertiget,  ein  anbere  oromuuj  halten ,  unb  örbentlicber,  fo 
\>iel  ber  aUuiecfyige  @ott  mir  gnab  verleihet  |  r»nb  miefc  weifet, 
ju  fe&en." 

Auf  der  Kückseite  beginnt  nun  der  Catechismus  selbst 
unter  der  Aufschrift:  „^Betrachtung  vn  SBefenmia  tnferd  <£ljrtft< 
liefen  Gatacfcifmi,  labr  tmt>  troftroeia,  &nt>  erfilkty  t>on  ben 
jefjen  geboten." 

Die  Arbeit  selbst  ist  ein  Ineinandergefüge  biblischer  Stel- 
len, nur  selten  mit  Reflexionen,  Betrachtungen  u.  dgl.  versehen. 
Auf  dem  Blatte  folgt  eine  Verständigung  des  Lesers  über 
die  Kürze  einiger  Artikel  durch  den  Herausgeber,  indem  er 
mittheilt,  dass  „der  @f)tt'ttlicbe ,  löbliche  vnb  nunmehr  £>tmli|cfre 
Surft  ©raff  93oppo",  sie  gar  kurz  gefasst  habe,  die  Ausfüh- 
rung einer  späteren  Zeit  vorbehaltend,  die  er  aber  nicht  mehr 
erlebt  habe.  Fragt  man  nun,  welches  das  Leben  des  Verfas- 
ser dieses  Catechismus  gewesen  sei,  so  erzählt  die  Geschichte: 
Poppo  XVIII.  war  der  sechste  1513  am  20.  Sept.  gebome 
Sohn  des  geforsteten  Grafen  Wilhelm  VII.  zu  Heuneberg  und 
seiner  Gemahlin  Anastasia  Markgräfin  von  Brandenburg.  Poppo 
ward  von  seinem  ältesten  Bruder  Johann,  seit  1521  Abt  zu 
Fuld ,  erzogen  und  zu  ernsten  Studien  angebalten , ')  erhielt 
1522  am  24.  April  eine  Domherrnstelle  zu  Würzburg2),  wie 
er  denn  auch  in  das  Domcapitel  zu  Strassburg  aufgenommen 
ward,  wäre  von  den  aufständischen  Bauern  1525  nahezu  auf- 
gehängt worden,  wenn  ihn  nicht  noch  glücklicherweise  der 
P.  Kellermeister  unter  ein  Fass  versteckt  hätte,  und  setzte 
dann  später  seine  Studien  zu  Freiburg,  Löwen  und  Strassburg 
fort.  Übschon  er  selbst  eines  stillen  und  friedlichen  Gemüthes 
war,  gerieth  er  doch  mit  seinem  Chorbruder,  dem  Domherrn  zu 
Würzburg  Graf  Philipp  von  Hohenlohe  auf  der  Jagd  bei  Ger- 
brunn, einem  nächst  Würzburg  gelegenen  Dorfe,  wegen  eines 
aufgestosseuen  Hasen,  dessen  sich  sein  Hund  zuerst  bemäch- 
tigt hatte,  in  grosse  Feindschaft,  welche  sich  noch  vergrößerte, 
als  er  einen  von  Grafen  Philipp  entlassenen  Bedienten  in  seine 
Dienste  nahm.  Es  war  am  19.  Febr.  1541  Mittags  1  Uhr,  als 
sich  beide  Herren  in  Würzburg  begegneten,  in  einen  heftigen 
Wortwechsel  geriethen  und  dann  zu  ihren  Waffen  griffen,  wobei 
Poppo  dem  Grafen  Philipp  in  den  linken  Arm  und  die  Hirnschale 
zwei  solche  Wunden  beibrachte,  dass  letzterer  am  28.  März 
denselben  erlag.  In  Folge  dieser  That  musste  er  seine  Dom- 
herrnstelle niederlegen.  Er  beschloss  mit  Uebereinstimmung 
seines  Vaters,  der  ihm  Dispens  von  Rom  bezüglich  eines  höhe- 


1)  Vgl.  Joh.  David  Köhlers  Müns -Belustigung.  Theil  II.  Nürnb. 
1730.  S.  119. 

2)  Vgl.  Joh.  Octav.  Salver,  Proben  des  hohen  Teutschen  Reichs- 
Adels.    Würzborg.  1775.  8.  385. 
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ren  „Ordo"  erwirkte,  ')  in  den  Ehestand  mit  Elisabet,  Tochter 
des  Churfürsten  Joachim  I.  und  Wittwe  Herzogs  Erich  des 
A eitern  zu  Braunschweig  zu  treten,  wie  er  denn  nach  deren 
Ableben  1562  zur  zweiten  Ehe  mit  der  Prinzessiu  Sophia  vou 
Brauuschweig  schritt  Er  starb  kinderlos  1574  den  4.  März. 
Wann  er  selbst  die  Augsburgische  Confession  angenommen 
habe,  ist  nicht  geuau  zu  bestimmen.  Sein  Vater  und  Bruder 
hatten  bereits  1544  dio  alte  Kirche  verlassen;  um  so  sonder- 
barer bleibt  es ,  dass  der  alte  Graf  noch  1 553  mit  Rom  ver- 
handelte ! 

Der  Herausgeber  selbst  war  Lüneburgischer  Superintendent. 
Das  Buch  ist  so  selten,  dass  es  auf  den  grössten  Bibliotheken 
vergeblich  gesucht  wird.  Die  herzogliche  Bibliothek  in  Gotha 
besitzt  ein  Exemplar  unter  Th.  o.  368. 

Würzburg.  Dr.  A.  Ridand, 

Königl.  Oberbibliothekar. 


Anzeige. 

Das  Vaterunser 

in  z weihundertfunfzig  Sprachen. 

Ich  veröffentlichte  im  Jahrgange  1867  des  „Serapeum" 
einige  Nachrichten  von  dem  früheren  und  gegenwärtigen  Zu- 
stande der  berühmten  Buchdruckerei  der  S.  Gongregazione 
de  propaganda  fide  in  Korn  und  ihren  neuesten  Katalogen.  Der 
Mit  -  Administrator  dieser  grossartigen  Anstalt,  Herr  Ritter 
Marietti,  hat  jetzt  von  meinem  kleinen  Aufsatze  Veranlas- 
sung genommen,  mir  ein  aus  dieser  Druckerei  hervorgegangenes 
Prachtwerk  zu  verehren,  betitelt: 

Oratio  dominica  in  CCL  linguas  versa  et  CLXXX  chara- 
cterum  formis  vel  nostratibus  vel  peregrinis  expressa  curante 
Petro  Marietti  eqnite  typographo  pontificio  socio  administro 
Typographei  S.  Gonsilii  de  propaganda  fide.  Romae  anno 
M.  DCCC.  LXX.  Breit-Lexic.  8°.  Titel,  XXVII,  310  SS. 
u.  4  unbez.  BB.  M.  einer  die  Oertlichkeiten  dor  Anstalt 
darstellenden  Photographie. 


1)  In  J.  G  Meusel's  Historisch- litterarischem  Magazin.  Bayreuth. 
1786.  3r  Theil  S.  152—170  findet  sich  der  „Briefwechsel  zwischen 
Graf  Wilhelm  VII.  zu  Henneberg  und  seinen  Sohn  Grafen  Poppen 
XVIII.,  Domherrn  zu  Würzburg,  Bamberg  und  Strassburg,  die  für  letz- 
teren wegen  Resignation  dps  geistlichen  Standes  auszuwürkende  Päbst- 
liche  Dispens.  bt.'\  der  vom  Jahre  1551  —  1553  reicht.  Papst  war  da- 
mals Julius  III. 
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Nach  einer  Widmung  an  Se.  Heiligkeit  den  Papst  Pius  IX., 
den  ruhmwürdigen  Pfleger  und  Beschützer  der  Buchdruckerei 
der  h.  Congregation  de  propaganda  tide,  folgt  ein  Prooemium, 
welches  aus  sechs  Abschnitten  besteht;  nämlich:  I.  Conventus 
Antistitum  catholicorum  ad  raagnum  Concilium  Vaticanura  occasio 
operis  huius  publicandi.  II.  Typographei  Sacri  Concilii  Chri- 
stiani  Nomini  Propagando  Status  et  conditio.  III.  Orationem 
dominicam  variis  expressam  Unguis  plurimi  ante  ediderunt. 
TTTT  Quid  haec  editio  inter  alias  praestet.  V.  Ratio  oppor- 
tunalis  pensandis  Unguis  ex  ipsius  scientiae,  quae  de  linguis 
est,  legibus  petita.    VI.  De  quibus  raonendus  lector. 

Ich  lasse  den  zweiten  Abschnitt,  der  mir  besondere  Beach- 
tung zu  verdienen  scheint,  vollständig  wieder  abdrucken,  und 
zwar  absichtlich  nicht  übersetzt,  damit  sein  Inhalt  allgemein 
bekannt  werde.  Er  lautet:  „Soleut  homines  quidam,  neque 
solum  qui  extra  ltaliam  nati  et  a  catholica  fide  alieni  sunt, 
verum  etiam  nostrates  atque  eamdem  ac  nos  religionem  pro- 
fessi,  contemptum  prae  se  ferre  eorum  omnium  quae  Italia,  et 
praesertim  quae  habet  Roma  christiana,  fecunda  enimvero 
parens  et  altrix  bonarum  artium  *  et  hominura  litteratorum:  et 
fastidiosi  praetereunt,  quae  quantaque  Romani  Pontifices  vir- 
tutis  aeque  ac  doctrinae  auspices  et  fautores  providentissimi, 
bona  atque  emolumenta  compararuut.  Hinc  porro,  ne  ab  argu- 
menta nostro  longius  aberremus,  si  de  arte  libraria  sermonem 
faciunt,  res  romanas  vel  negligunt  vel  irrident.  At  enim  vel 
unum  hoc  nostrura  Typographeum  magnam  illis  admirationem 
movere  posset.  Vix  enim  Urbanus  VIII.  Poutifex  Maximus, 
ad  nomen  christianum  idoneis  Evangelii  praeconibus  amplifi- 
candum,  alumnis  ex  Asia  atque  Africa  Romam  accitis  nobilis- 
simam  aperuit  Dornum,  voluit  ut  Üfticina  ad  libros  peregrinis 
etiam  linguis  et  characteribus  edendos  opportuua  constitueretur. 
Haec  vero,  curante  cumpi  imis  Francisco  Ingolio  a  secretis  Sacri 
Consilii,  omnibus  quae  ad  magni  Typographei  splendorem 
requiruntur  vel  ab  initio  instructa  egregie  fuit  adeo,  ut  ipso 
altero  anno  MDCXXVII,  quindecim  omnino  numeraret  typos 
diversarum  liuguarum  proprios.  Supellectilem  porro  in  dies  auxit 
suam,  cum  liberalitate  Pontificum  Romanorum  et  ipsius  Sacri 
Consilii,  tum  sollerti  eorum  diligentia,  qui  Typographeo  prac- 
fecti  erant.  Quos  inter  singulari  laude  cohonestandi  pro  merito 
sunt  Constautiuus  Ruggerius,  et  Joannes  Christophorus  Ama- 
duzzius,  qui  praefectura  functus  est  ad  annos  duo  et  viginti; 
cuius  viri  quae  et  quanta  fuerit  sollicitudo,  egregie  probant 
alphabeta  bene  multa  exoticarum  linguarum,  quae  ille  edenda 
curavit  et  doctis  prooemiis  instruxit,  et  catalogus  ab  illo  publi- 
catus  librorum,  qui  ex  Typographeo  S.  C.  de  Prop.  Fide  pro- 
dierunt  ad  annum  usque  MDCCLXXIII.  Cum  vero  ibi  re- 
censeantur  opera  conscripta  linguis  octo  supra  viginti,  qua- 
rum  pleraeque  propriis  erant  consignatae  characteribus  iisque 
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non  unius  tantura  formae  ac  moduli;  quivis,  modo  aequum  ju- 
dicem  se  praebeat,  aestimare  potest ,  quam  dives  nobilisque 
fuerit  romana  haec  libraria  Officina.  Quod  etiam  praestare 
testaritur  cbaracterum  specimina  duo :  alterum  exhibens  epi- 
gramma  quatuor  et  quadraginta  linguis  redditum,  quo  Ainaduz- 
zius  ipso  Regem  Sveciae  typographicas  ofificinas  invisentem 
honorifice  excepit:  alterum  anno  MDCCLXXXXIII.  oblatum 
Federico  Georgii  Angliae  regia  filio,  complectens  carmina  lin- 
guis exoticis  triginta  Septem  et  variis  cbaracterum  formis,  quas 
iuter  quatuordecim  ex  iis,  quas  Orientis  populi  usurpant.  Et 
nisi  sub  exitum  superioris  saeculi  homines  novarum  rerum 
.studiosi  et  impia  perduellione  efFreni,  vesana  acti  libidine, 
omnia  Romae  pessumdedissent,  et  quae  pulcriora  et  splendi- 
diora  hic  erant  per  vim  abripientes,  etiam  nostrum  typographeum 
tum  cbaracterum  formis  tum  reliquo  exspoliassont  instrumento, 
nulli  fortasso  ex  celebrioribus  officinis  illud  concederet  vel 
dignitate  vel  optimarum  rerum  copia.  Quod  si  nostra  aetate 
multae,  aut  apud  exteras  gentes  officinae,  quae  cbaracterum 
apparatu  atque  elegantia  romanae  longo  praesteut;  meminisse 
nos  oportet,  banc  duobus  saeculis  labentibus  facile  primas 
obtinuisse,  immo  non  solum  exemplo  et  incitamento  aliis  fuisse, 
verum  etiam  illis  divitias  suas  commodasse.  Quod,  si  locus 
pateretur,  idoneis  argumentis  et  testimoniis  evinci  haud  aegre 
posset.  Corte  ipse  Joannes  Cbristophorus  Wagenseilus  in  opere 
Tela  ignoa  Satanae  scribere  non  Jubitavit:  „Videram  Ro- 
mae illas  maguilicas  augustasque  aedes,  quibus  Collegium  pro- 
pagandae  Fidei  nomen  .  .  .  instructas  Praefecto  Cardinale  im- 
mensis  opibus :  et,  quod  ego  maximura  reputabam,  Typographia 
quae  omnes  alias  Europae  cbaracterum  peregrinorum  et  in  bis 
oris  vix  unquam  visorum  apparatu  facile  superat.u  Non  tarnen 
idcirco  romanum  Typographeum  despectum  jacere  aut  nullo 
in  loco  nunc  habendum  esse  quis  suspicetur.  Jacturam  euim 
et  ruinam ,  quam  commemoravimus,  brevi,  si  non  omnino  magna 
»altem  parte  reparavit,  auspiciis  et  muuificientia  Pontiticum  Ro- 
manorum, Studium  et  sedulitas  Francisci  Caucellierii  et  alio- 
rum ,  quibus  ad  hunc  diem  Typographei  procuratio  commissa 
fuit.  Cuius  rei  fidem  faciunt,  praeter  alia  bene  raulta,  duo 
iterum  cbaracterum  specimina:  qnorum  unum,  vigintiquatuor 
linguis  expressum  exhibens  insignem  locum  Paulli  Ap.  ex  epistola 
ad  Titum ,  officinatores  et  librarii  dedicaruut  Antonio  Xaverio 
de  Lucia  Patri  Cardinali,  quo  die,  postquam  Typographeum 
ipsum  vigilantissime  moderatus  esset,  Aversorum  Antistes  fuit 
renunciatus:  alterum  quinque  et  quinquaginta  linguas  et  multi- 
modos  praeferens  typos  Gregorio  XVI.  Pont.  Max.  ofticinas 
benigne  adeunti  uuncupatum  fuit  anno  MDCCCX XXXII.  No- 
stris  autem  diebus  Pius  IX.,  vere  Auetor  et  Tutor  studiorum 
optimorum,  etsi  multis  obiectus  et  periculis  et  gravissimis  re- 
rum difficultatibus  prematur,  uumquam  tarnen  cessat  curas  suas 
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eo  vertere,  ut  decus  et  splendor  huius  Typographei  non  solum 
conaervetur,  sed  etiam  in  dies  augeatur  quam  plurimum.  Quam 
ob  rem  iure  meritoque  omnino,  cum  anno  MDCCCLXVI.  ipse 
Auspox  faustitatis  Typographeum  nostrum  praesentia  et  com- 
mendatione  recreavit,  laetitiae  et  obsequii  testimonium  oblatus 
illi  est  codex,  qui  primam  partem  capitis  quarti  ex  Deuterono- 
mio representabat  triginta  Unguis  consignatam,  et  propriis  cuius 
que  linguae   characteribus  expressam.    Quod  si  novum  hoc 

?rodit  in  lucem  specimen  divitiarum  etiam  peregrinarum;  quibus 
ypographeum  est  instructum,  id  profecto  tanti  Patris  et  Prin- 
cipis  fayore  et  studio  referri  debet  acceptum." 

Mit  dem  dritten  Abschnitte  des  Vorwortes,  die  Aufzählung 
der  verschiedenen  Ausgaben  des  Polyglotten  -  Vaterunsers ,  ist 
Graesse's  „Trdsor"  V,  32.  33  unter  „Oratio  dominica"  zu  ver- 
gleichen; das  dort  gegebene  Verzeichniss  erhält  durch  das 
römische  Prachtwerk  eine  glänzende  Bereicherung. 

Die  Reichhaltigkeit  dieses  Sprachschatzes  stellt  sich  schon 
durch  die  folgende  Angabe  der  Haupteintheilungen  dar,  denn 
alle  einzelnen  Sprachen  zu  verzeichnen  genügt  unser  Baum  nicht: 
Pars  prima.  Linguae  semiticae.  Kamus  hebraicus  (1—4).  Ra- 
mus  aramaicus  (5 — 9).  Kamus  arabus  (10 — 20).  Pars  secunda. 
Linguae  aryanae  seu  japheticae.  Familia  indo-iranica  (2 1 — 29). 
Idiomata  persica  (30 — 37).  Lingua  cantabrica  (38 — 40).  Familia 
celtica  (41 — 50).  Familia  italo  -  hellenica.  Idiomata  itala  (51 — 
79).  Idiomata  graeca  (86— -86).  Familia  wendica  seu  letto- 
slavica.  Idiomata  lettica  (87— 95).  Idiomata  slavica  (96— 1 14). 
Familia  teutonica  (115 — 141>.  Pars  tertia.  Linguae  tnranicae 
seu  mongolicae.  Europa,  Asia  et  Polynesia.  Idiomata  septen- 
trionalia  (142— 159).  Idiomata  meridionalia  (160— 178).  Idio- 
mata africana  (179— 187).  Idiomata  americana.  Idiomata  meri- 
dionalia (188— 205).  Idiomata  septentrionalia  (206—246;.  Pars 
quarta.  Idiomata  monosyllabica  cum  hieroglyphico  (247 — 250). 
Die  angegebene  Uebersicht,  und  zwar  in  grosser  Ausführlich- 
keit, liefert  das  erste  Register.  Das  zweite  ist  sehr  lehrreich 
und  interessant.  Was  es  darbietet,  erhellt  aus  dem  vorange- 
setzten Nachweise.  „Praefert,  heisst  es,  liuguas  omnes  dispo- 
sitas  secundum  ordinem  litterarum  cuiusque  nomen  ineipien- 
tium ;  simulque  ostendet  singulorum  characterum ,  qui  illas  ex- 
primunt,  quae  sit  forma  quique  modulus,  sive,  ut  nunc  loquun- 
tur,  quodnam  eorum  sit  corpus  et  quot  puueta  illud  deme- 
tiantur :  quae  compendii  caussa  notantur  littera  c.  ascripta  summa 
punetorum.  Quod  si  praeterea  formae  eiusdem  moduii  sunt 
plures,  quae  specie  seu  figura  differant,  distingnentur  numero 
ipso.  Porro  uncinis  iuclusa  et  litteris  italicis  conscripta  sunt 
nomina,  quae  usus  typothetarum  variis  characteritam  imposuit. 
Demum  characteres  cuiusque  linguae  proprios  crux  (f)  indi- 
cabit;  a<sxtQia%og  (*)  vero  illos,  quorum  formas  primas  (matres 
vocant)  Typographeum  nostrum  habet.'4 
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Z.  B.  Slavonice  cbaractere  cyrillico,  f*  c.  1 5  Vi  • 

>>     i"  *  c.  15  '/j . 

„       saec.  XI  charactere  glagolittico,  f  *. 
Rhutenice  dialecto,  (Italico.)  *  c.  10,  n.  3. 

„       t*c  9. 
Rumenice  charact.  ecclesiastico,  f  c.  11. 

civili,  f*  c.  12.,  n.  2. 

Russice,  f  c.  9. 
Das  Buch  ist  mit  der  grösston,  und  doch  einfachen  typogra- 

Shischen  Eleganz  ausgestattet ;  Papier  und  Druck  sind  Vorzüg- 
en; die  Seiten  mit  oft  abweichender  rother  aus  Buchdruck- 
stticken  höchst  geschmackvoll  gebildeter  Einfassung  versehen. 
Der  saubere  mit  stark  vergoldetem  Aufdruck  geschmückte  Ein- 
band ist  den  besten  Erzeugnissen  der  französischen  Buch- 
binderkunst gleichzustellen. 

Es  bleibt  nur  noch  übrig  dem  sachkundigen  und  umsich- 
tigen Herausgeber,  dem  Herrn  Ritter  Marietti,  für  seine  herr- 
liche Gabe  meinen  herzlichsten  Dank  hier  auch  öffentlich  ab- 
zustatten. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hojjmann. 


Anzeige. 

Thesaurus  libellorum  historiain  r efo rmationis 
illustrantium.  Verzeichniss  einer  Sammlung  von 
nahezu  3000  Flugschriften  Luthers  und  seiner  Zeitge- 
nossen. Nach  den  Originalen  aufgenommen  und  bear- 
beitet von  Arnold  Kuczynski.  Zu  den  beigesetzten 
Preisen  zu  haben  bei  T.  O.  Weigel,  Buchhändler  in 
Leipzig.  Supplement  zu  den  Handbüchern  von  Pan- 
zer, Weller,  Goedeke  und  Heyse.  Leipzig,  T.  O.  Wei- 
gel. Gr.  8°.   M.  d.  Tit  IV  u.  262  SS. 

Wenn  die  Absicht  des  Besitzers,  Herrn  Weigel,  die  merk- 
würdige, wichtige  und  an  grossen  Seltenheiten  reiche  Samm- 
lung bis  zum  ersten  Julius  1S70  als  Ganzes  zu  verkaufen, 
nicht  verwirklicht  wird,  soll  der  Einzelverkauf  nach  den  bei- 
gesetzten Preisen  eintreten.  Der  Katalog  ist  eine  bibliogra- 
phische Musterarbeit,  die  einen  bleibenden  Werth  behalten  wird. 
Wie  bedeutend  einzelne  Schriftsteller  hier  vertreten  sind,  wird 
man  aus  den  folgenden  Angaben  ersehen :  J.  Eberlin  20 ; 
Erasmus  v.  Rotterdam  72;  Flacius  Illyricus  22;  U.  v.  Hutten 
34 ;  M.  Luther  555 ;  Ph.  Mehmchthon  65 ;  J.  Oecolampadius 

^^^^ 
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25;  A.  Oßiander  27;  U.  Regius  44;  H.  Sache  44;  C.  Schwende - 
feld  40.  Unter  diesen  2020  Flugschriften,  die  zum  Theil  in 
der  Reformationsperiode  eine  wichtige  Rolle  spielten  und  vielen 
Bibliographen  und  Kirchengeschichtschreibern  unerreichbar  wa- 
ren, was  namentlich  von  mehreren  Bestandteilen  der  mir  näher 
bekannten  Erasmuslitteratur  gilt,  befinden  sich  die  grössten, 
und  in  dieser  Hinsicht  doch  zu  billigen  Preisen  angesetzten 
Seltenheiten.  So  sehr  es  auch  zu  wünschen  ist,  dass  die  treff- 
liche Sammlung  ungetreunt  bleibt,  wird  dieser  Wunsch  doch 
schwerlich  erfüllt  werden,  da  deutsche  öffentliche  Bibliotheken 
manches  oft  häufiger  Vorkommende,  z.  B.  von  Luther's,  Me- 
lanchthon's,  von  Huttens  u.  A.  kleinen  Schriften  bereits  be- 
sitzen, aber  gerade  diesen  Bibliotheken  wird  durch  den  Ein- 
zelverkauf die  wohl  selten  wiederkehrende  Gelegenheit  darge- 
boten, die  Lücken  in  ihren  Sammlungen  auszufüllen,  und  ist 
der  genaue,  daher  nie  täuschende  Katalog  der  sorgfältigsten 
Durchsicht  zu  empfehlen. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Zwei  interessante  Schriftstücke 

die 

Cosmographia  Blaviana 

betreffend. 

Ich  habe  unter  meinen  italienischen  Depeschen  zwei  sehr 
interessante  Schriftstücke  gefunden,  welche  sich  auf  die  Cos- 
mografia  des  Johannes  Blaeu  in  Amsterdam  beziehen 
und  über  den  Autheil  handeln,  den  der  päbstliche  Nuntius 
Fabio  Chigi,  später  Alexander  VII.,  an  dem  Zustande- 
kommen des  colossalen  Werkes  nahm.  Dieselben  lauten  wie 
folgt: 

1. 

- 

Brief  des  Florentiner  Residenten  bei  dem  Münster'schen 
Friedenscongress  Atanasio  Ridolfi  an  den  Staats-Secretair 
Bali  Gondi  in  Florenz. 

Ulmo.  Signore.  A  Monsignor  Nunzio  x)  parrebbe  molto  a 
proposito  per  honor  delli  Stati  del  Sermo  Padrone,  2)  che  nel 
Teatro  che  prepara  il  Blonio  delle  citta  et  terre,3)  vi  fussero 


J)  Fabio  Chigi. 

2)  Ferdinand  II.,  Grosuherzog  von  Toseana. 

3)  Wie  mir  Herr  Mnseumsdirector  Dr.  von  Zahn  in  Weimar 
gütigst  mittheilt,  ist  hier  die  Cosmographia  Blaviana,  der  von 
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ancora  una  gran  parte  di  coteste,  et  ha  desiderato  che  is  ne 
scriva  a  V.  S.  UlmR  perche*  si  compiaccia  di  operare,  che  se  ne 
possino  havere  i  disegni  avanti  che  si  pubhlichi  l'opera ;  perche 
Bio  sa  quanto  si  stara  poi  a  ristamparla  per  potervele  aggiun- 
gere.  Se  V.  S.  Illm*  non  stimasai  beue  di  farne  motto  a  S. 
A.  Sma  mi  ha  detto,  che  si  contenterebhe  in  ogni  modo  di 
spendervi  da  60  scudi  del  suo  per  haverle,  et  che  io  supplichi 
V.  S.  lllraa  in  qualsivoglia  modo  del  favore,  come  eseguisto 
nella  pih  efßcace  maniera,  ch'io  sappia;  inviandole  la  me- 
moria ancora  che  S.  S.  III0»*  me  ne  ha  data,  parendo  che 
S.  S.  Illma  ne  potrebbe  fare  inviare,  quando  un  disegne,  et 
qnando  un  altro.  Et  intanto  la  riverisco  con  speranza  di  qualche 
rispo8ta.  Munster  14.  Decembre  1646  ....  assicurandola,  che 
io  saro  sempre  piü  di  V.  S.  Illma 

Hummo-  Serv™3  Obligmo- 

Atanasio  Ridolfi. 

(Ridolfi's  Münstersche  Depeschen.  Origiual  im  Staatsarchive 
zu  Florenz  filza  4395.) 

II. 

Das  nachstehende  Schriftstück  ist  wohl  die  oben  genannte 

memo ria  Chigi's. 

II  Blovio  2)  richisBissimo  e  diligentissimo  stampatore  di  Am- 
sterdam, oltre  il  Teatro,  che  ha  gia  dato  fuori  di  carte  di  cosmogra- 
6a  in  quattro  gran  volumi,  al  quäle  ne  va  aggiognendo  degli  altri, 
prepara  un  altro  Teatro  delle  citta  e  ne  va  rintracciando  molte, 
che  fa  intagliare  in  rame,  di  egual  grandezza,  da'  suoi  ope- 
rarij.  Fino  qui  la  piü  povera  provincia  di  stampe  che  sia  in 
questo  genere  e  la  Toscana,  per  altro  forse  la  piü  cospicua, 
come  nel  mezzo  dell  Italia,  et  come  madre  di  tanti  Principi, 
et  di  tante  persone  illustri  per  arme  et  per  lettere.  Si  desidera 
dunque  supplire  hora  con  la  buona  occasione  del  nuovo  Teatro 
a  questa  mancanza;  e  perb  si  chiedono  i  disegni  di  tutte  le 
citta,  che  sono  sotto  Sua  Altezza  Serenissima  et  di  altre  terre 
grosse,  che  si  possono  havere  con  qualche  piccolo  elogio  de' 
loro  vescovadi,  o  altra  nota  di  chiarezza  e  di  nobilti,  e  si 
desiderano  havere  piü  giuste  e  piü  belle  che  si  possi,  ej  nella 
grandezza  d'un  foglio  Imperiale,  come  sono  le  provincie  dell' 
altro  Teatro  Cosmografico,  et  in  pianta,  non  in  profilo,  perche 


Joh.  Blaeu  in  Amsterdam  herausgegebene  grosse  Atlas,  gemeint, 
dessen  italienischer  Thei)  (,,Theatrnm  Civitatum  et  Admirandorum  Ita- 
liae")  Fabio  Chigi  (Alexander  VII.)  gewidmet  ist.  Die  disegni  der 
Städte  darin  sind  Stadipläne  mit  der  damals  üblichen  landschaftlichen 
Auflassung  aus  der  Vugelperspecüve,  wobei  auf  dem  Plane  die  Häu- 
serreihen und  Kirchen  ungefähr  richtig  aufgezeichnet  sind. 
2)  Oben  Blonio. 
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cob\  si  faranno  intagliare.  I  paesi  d'Alemagna  sono  sulle  stampe 
abbondantissimi  di  queste  opere,  godendo  che  siano  veduti  in 
esse  anco  i  piccoli  villaggi,  non  che  i  castelli.  Perö  quel  piü 
che  si  potra  havere  disegnato  della  Toscana  servirä  per  mag- 
gior  lustro  di  lei  agli  occhi  delle  altre  nationi,  et  a  posteri 
ancora. 

(Ridolfi's  Münsterscbe  Dopeschon.  Original  im  Staatsarchive 
zu  Florenz  filza  4395.) 

Dr.  Florenz  Tourtual, 

Doccnt  der  Geschichte  an  der  Kön.  Akademie  Münstgr. 
Mitglied  der  Colombaria  in  Florenz  etc. 


Burkard  Waldis  nicht  katholisch. 

Grassels  „Tresor"  VI.  p.  411  wiederholt  den  von  Gödeke 
wenn  ich  nicht  irre  Ph.  Wackernagel  nachgesprochenen  Irrsatz, 
dass  Burkard  Waldis  Verfasser  des  von  Philipp  Ulhard  zu 
Augsburg  1552  gedruckten  Passionsgedichts  sei.  Diebetreffen- 
den 8chlu8slettern  lauten:  D.  W.  H.  und  bedeuten  Doctor 
Wolfgang  Hermann  genannt  Kiriander.  Es  handelt  sich 
also  um  keinen  Druckfehler,  den  man  gewaltsam  deuten  musste, 
sondern  um  ein  katholisches  Gedicht,  das  ein  lutherischer 
Pfarrer  ohne  Apostasie  nicht  gemacht  haben  kann.  Körner 
hätte  es  sicher  nicht  in  seine  „Passionsblumen"  S.  66  aufge- 
nommen ,  wenn  es  nur  den  schwächsten  ketzerischen  Geruch 
ausgeduftet.  Man  möge  es  darin  oder  im  Original  der  Münch- 
ner Hofbibliothek  nachlesen,  so  wird  nicht  der  mindeste  Zwei  - 
fei  übrig  bleiben.  Kiriander  hat  sich  Wolfgang  Hermann  in 
drei  katholischen  Gedichten  1538,  1539  und  1541  genannt, 
welche  man  in  meinen  „Annalen"  I.  S.  310.  II.  S.  547  nach- 
schlagen kann.  In  Verbindung  mit  diesen  Hesse  sich  ein  Ver- 
gleich der  Waldisschen  Ausdruckweise  anstellen,  der  kaum  zu 
Gunsten  oder  poetisch  -  kritisch  betrachtet  Ungunsten  des  Letz- 
teren ausfallen  würde.  Herr  Dr.  Grässe  hat  meine  „Annalen" 
ich  weiss  nicht  aus  welchem  Grunde  gar  nicht  benutzt;  ein 
gewaltiges  Material  würde  seinen  Tresor,  der  die  deutsche 
Litteratur  stiefväterlich  J)  behandelt,  zur  Ehre  unserer  Vorzeit 


1)  Auch  im  Repert.  typogr.  sind  eine  Menge  Schriften  in  Prosa 
und  Heim  anzutreffen,  ferner  viele  Ausgaben  genannter,  welche  unbe- 
denklich in  den  Tresor  hatten  aufgenommen  werden  müssen.  Grässe 
raeint  VI.  p.  182,  die  „Vnterrichtung  eines  geistlichen  lebensu  1509  sei 
mir  unbekannt.  Nicht  im  Geringsten.  Panzer  beschreibt  das  .Werk 
genau,  und  meine  Aufgabe  war  es  Panzer  zu  verbessern,  nicht  au 
copiren.  Einen  Wolffsgesang  von  circa  1508  giebt  es  nicht,  nur  den 
des  Judas  Nazarri  (1522).    Dies  einer  von  vielen  Irr  thumern. 
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bereichert  haben.  Brunet  beachtete  jedes  noch  so  kleiue  fran- 
zösische Gedicht  des  15.  und  16.  Jahrhunderts. 

Nüraberg'  Emü  Weiler. 


Anzeige. 

Hoffinann  von  Fallersleben  von  J.  M.  Wagner.  Beson- 
ders abgedruckt  aus  dem  Neuen  Anzeiger  für  Biblio- 
graphie und  Bibliothek  Wissenschaft.  April  1870.  Dres- 
den, G.  Schönfeld's  Buchhandlung  (C.  A.  Werner) 
1870.  Hinten:  Dresden,  Druck  von  E.  Blochmann 
und  Sohn.    M.  d.  Tit.  8  SS. 

Der  Verfasser  hat  hier  zu  seiner  1869  erschienenen  Schrift 
(s.  „Serapeum  1869  ,  31.  Marz  Nr.  6)  keine  Berichtigungen, 
die  waren  nicht  nöthig,  sondern  nicht  unbedeutende  Vermehrun- 
gen geliefert.  Es  ist  jetzt  auch  auf  die  vielen  kleinen  Mittbei- 
lungen HofFmanu's  im  Aufsess  -  Mone'schen  Anzeiger  für  Kunde 
des  deutschen  Mittelalters  (I— III.  1832—1834)  Rücksicl*  ge- 
nommen. Eine  der  neuesten  Schriften  Hofimann's  ist:  Tun- 
nie us.  Die  älteste  niederdeutsche  Sprichwörtersammlung,  von 
Antonius  Tunnicus  gesammelt  und  in  lateinische  Verse  Über- 
setzt. Herausgegeben  mit  hochdeutscher  Uebersetzung,  An- 
merkungen und  Wörterbuch  von  Hoffmann  von  Fallersleben. 
Berlin,  Verlag  von  Robert  Oppeaheim.  1870/'  224  SS.  8°. 

Hamburg.  ^   R  ^  Hoßwmm. 


Bitte. 


Im  Verlage  von  W.  Mauke  in  Hamburg  wird  von  mir 
erscheinen:  „Hamburgische  Orientalisten  (45),  Lebensumriss, 
Schriften  verzeichniss,  Bibliotheken."  Sollten  Bibliotheken  oder 
Gelehrte  die  Ausgabe  von  Jakob  Abendard 8  „Michlad  Joß" 
1660—61.  (die  von  1684—85.  keune  ich)  besitzen,  so  winde 
ich  für  leihweise  Mittheilung  sehr  dankbar  sein. 

Dr.  F.  L.  Hoffmann. 

(Hamburg,  Grosse  Theateratrassc,  12.) 
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Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher. 

Vergl.  Serapeum  1865.  p.  262—264. 
Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fortaetzung  und  Schluss.) 

S.  135.  Nr.  592.    Fernere  Ausgaben: 

Ermunternde  geiftliche  Seelenluft,  oder  neu  vermehrtes 
Gefangbüchlein  . .  Nun  zum  vierten  und  allerletzten  mal  durch- 
feilen ,  .  Altdorf,  Job.  Adam  Treu  1632. 

12.  —  Will,  Bibi.  Nor.  V.  S.  21. 

Ermunternde  Geiftliche  Seelen -Luft,  Oder  Neu -vermehr- 
te» Gefang  -  Büchlein  .  .  Nun  zum  vierdten  und  letzteu  mahl 
mit  Flui ls  durchfehen ,  und  mit  unterlchiedlichen  alten  und 
neuen  Liedern  vermehret.  Altdorf,  im  Verlag  Johann  Adam 
Trew,  Buchbinder  allda.  A.  1G90. 

529  gez.  S.  u.  11  S.  Register.  12.  355  Lieder.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  136.  Nr.  594.  Beer,  Joh.  Chriftoph,  Der  Geiftliche 
Reifs-  Gefert,  Das  ift:  Einer  Chriftlichen,  wegen  ihrer  Nah- 
rung und  ordentlichen  Gewerbs,  zu  Waffer  oder  Land  reifen- 
den Perlon  tägliches  Gebet-  und  Gefangbtichlein  .  .  Nürn- 
berg, Zu  finden  bey  Johan  Hoffmann,  Kunfthändlern,  1670. 

Titelbl.,  491  gez.  S.  u.  41  S.Register.  24.  125  Lieder.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  136.  Nr.  595.  Zeife,  Brautkammer  auch  Leipzig  1692. 
8.  Ebd.  1700.  24.    Ebd.  1714.  24.    Ebd.  1719.  12. 

S.  136.  Nr.  597.  Gottliebender  Chriften  Geiftiiches  Ge- 
lang -  Büchlein ,  In  welchem  D.  Martin  Luthers ,  und  anderer 
Gottfeligen  Männer,  auserlefene  und  gewöhnliche  Kirchen-Lie- 
der .  .  Nürnberg,  Gedruckt  und  verlegt  von  Wolffgang  Eber- 
hard Fellsecker,  1678. 

187  gez.  S.  u.  5  S.  Register.  12.  171  Lieder.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.). 

S.  137.  Nr.  599.  Himmel  -  durchdringende  Herzen-Seufzer: 
Uder  neue  Geiftliche  Lieder,  welche  meiftentheils  in  bekannten 
Alt-  und  Neuen  Singweifen  können  gefungen  werden  .  .  Von 
Einem  der  täglich  wünfehet  O  Gott  Htilf  Zur  Seeligkeit.  Nürn- 
berg, in  Verlegung  Johann  Hoffmanns,  Buch-  und  Kuntt- 
Händlers,  A.  1686. 

Doppelkupferbl.,  6  Bl.,  504  gez.  S.  u.  4  Bl.  Register. 
Langduodez.  Vorrede  des  Verfassers  Otto  Gall  zum  Stuben- 
berg dat.  10  Brachmonats  1686.  151  Lieder.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 
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S.  138.  Nr.  601.  Hiel  (Hendric  JanlTon)  Geiftliche  Lie- 
der, So  wol  in  Traurigkeit,  als  in  Freude,  in  GOtt  Muth  zu 
fcböpffen  und  andächtiglich  zu  ßngen  .  .  Gedruckt  im  Jahr 
1687. 

o.  O.  (Amfterdam).  75  gez.  S.  12.  25  Lieder  u.  27  S. 
Prosa.  —  Iu  Nürnberg  (Kircbenbibl.). 

S.  138.  Nr.  603.  Evangehfcher  Lieder -Schatz,  oder  Chrift- 
liches  Gefang-Buch  . .  Nürnberg,  In  Verlegung  Johann  Andrea 
Endters  Seeligen  Söhne,  Anno  M  DC  LXXXIX. 

12  BI«,  473  gez.  S.  u.  7  S.  Register.  Langduodez.  154 
Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  139.  Nr.  608.  Zufam  -  getragene,  Alt-  und  Neue  Kyrchen- 
Lieder,  Die  zu  der  Zeit  in  Nürnberg,  Und  Dellen  Gebiet,  Wie 
auch  anderer  Orten,  üblich  lind  und  öffentlich  gebrauchet  wer- 
den .  .  Nürnberg,  Gedruckt  und  verlegt,  von  J.  J.  Felfseckers 
fei.  Erben,  Anno  1698. 

Doppelkupferbl.,  10  Bl.,  746  gez.  S.  und  5  Bl.  Register. 
Langduodez.  Vorrede  Conr.  Feuerleins  vom  12.  Juli  1698. 
306  Lieder.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 


S.  141.  Nr.  13.  Defs  Königlichen  Propheten  Dauids  Plal- 
ter  von  reinen,  klaren  vnnd  gantzen  Jambis,  am?  ein  newe, 
befondere  Art  bereit  vud  verfertiget,  Durch  Sebaftian  Horu- 
molt,  der  Rechten  Doctorn  vnd  gekrönten  Poeten.  Sampt 
D.  Joh.  Habermans  Wochengebett,  auff  kürtzeit  jedes  in  zwölff 
Reimlin  gebracht.  Getruckt  Zu  Tübingen,  bey  Erhardo  Cellio. 
1604. 

11  Bl.  u.  246  gez.  Bl.  12.  Widmung  an  Herzogin  Sibille 
dat.  Heilbronn  1.  Aug.  1604.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  142.  Nr.  16.  Der  Pfalter  Dauids.  Des  Hocherleuchten 
Kön.  Propheten,  wie  denfelben  D.  Lutherus,  Chriftlicher,  feii- 
ger gedechtnis  aus  dem  Hebraifchen  in  vnfer  Deutfch  trans- 
feriret  hat.  Mit  den  Summarien  des  Viti  Tittrichs.  In  deutfche 
Vers  oder  Rythmos  vertiert.  Durch  Nie.  Hessum  Juniorem, 
Naumburgensem.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch 
Jacob  Berwalds  Erben  1583. 

8.  —  Baumgarten,  Hall.  Bibl.  XI.  S.  294. 

S.  142.  Nr.  17.  Heroldt,  Balth.,  (Burger  und  Büchlseu- 
giefser  zu  Nürnberg)  Der  Gantze  Pfalter  Davids  lampt  eines 
jeden  Pfalms  Sumarien,  in  kurtze  reimen  gebracht,  vnnd  mit 
Biblifchen  Concordantien  bewehrt  vnnd  erklärt.  Gedruckt  bey 
Abraham  Wagenmanu.  M.  DC.  XIV.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Nürnberg,  bey  Abraham  Wagenmann. 

9%  Bog.  8.  m.  Titeleinf.  u.  2  Vign.  Widmung  vom  5. 
Febr.  1614  an  den  Nürnberger  Rath.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
u.  Kirchenbibl.). 
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S.  142.  Nr.  21.  Die  Harpff  Dauids  ..  Heydelberg,  Leonb. 
Neander  1624.  8. 

S.  142.  Nr.  22.  Thönniker,  Joh.,  (Pfarrer  zu  Kirch- 
berg) Der  IM  alter  Dauids,  gefangsweis  abgefetzet  vnd  auff  die 
brauchliche  Kirchen  in  Melodeyen  Geiftreicher  vnd  Chriftlicher 
Lieder  des  tewren  Mannes  D.  Mart.  Lutheri  vnd  anderer  hoch- 
begabten vornehmer  Theologen  gerichtet  . .  Wittenberg  in  Ver- 
legung Paul  Helwigs  gedruckt  bey  Chr.  Tham  1621. 

26,  559  u.  8  S.  12.  m.  Mel.  —  Baumgarten,  Hall.  Bibl. 
XI.  8.  296. 

S.  142.  Nr.  23.  Beckers  Pfalmen- Ueberfetzung  1628 
hat  4  Bl.,  609  gez.  S.  u.  13  8.  Regifter.  8.  Widmung  an 
Churfürftin  Hedwig  dat.  6.  Sept.  1627.  Auch  in  Nürnberg 
(Kirchen bibl.)  u.  Kopenhagen. 

S.  142.  Nr. 24.  Metzger,  Ainbr.,  Der  Pfalter  David,  In 
der  gebräuchlich! tcn  Kirchengelange  Melodeyen  gebracht,  Mit 
hundert  newen  Melodeyen  geziert  .  .  Nürnberg,  In  Verlegung 
Wolffgang  Endters,  Im  Jahr  M.  DC.  XXX. 

Kupfertitel,  8  Bl.,  644  gez.  S.  u.  5  Bl.  Regifter.  8.  Wid- 
mung an  den  Nürnberger  Rath  dat.  28.  Aug.  1630.  —  In 
Nürnberg  (Stadt-  u.  Kirchenbibl)  u.  Kopenhagen. 

S.  143.  Nr.  31.  (Ludwig,  Landgraf  zu  Helfen)  Der 
Pfalter  defs  Königl.  Propheten  Davids :  in  teutfehe  Reimen  der 
Opitzianifchen  Art  gemäfs  verfaffet  .  .  Gedruckt  zu  Giefseu  bey 
Jofeph  Dietrich  Hampeln  1657. 

178  u.  6  S.  4.  m.  Mel.  —  Baumgarteu,  Hall.  Bibl.  VII. 
S.  20. 

S.  144.  Nr.  37.  Der  fchöne  Pfalmen  -  Brunn  des  Kön. 
Propheten  Davids,  in  hochteutfehe  Reyme  gefangsweife  ge- 
floffen  und  in  eine  perlenreiche  Meer -Sehahle  ergoffen  .  . 
Gedruckt  zu  Franckfurt  a.  M.  durch  Baltb.  Chrilt.  WüTten 
1673. 

7,  436  u.  8  S.  12.  m.  Mel.  —  In  Berlin.  Baumgarten, 
Hall.  Bibl.  XI.  S.  299. 

S.  144.  Nr.  38.  Citharoedus  mysticus,  Das  ift  Der  Geift- 
volle  Harffen-fpielende  DAVID,  Wie  Er  In  feinen  Wohlklin- 
genden Pfalter- Liedern  .  .  gezeiget  worden  von  Georgio 
Christophoro  Renfchel,  Ftirftl.  Brandenb.  Cammer-  und 
Landschafft  -  Rath  zu  Bayreuth.  Gedruckt  dafelbßen  durch  Jo- 
hann Gebhardten,  Anno  M  DC  LXV. 

3  Kupferhl.,  25  Bl.  u.  971  gez.  S.  4.  Widmung  an  Mark- 
graf Christian  Ernst  und  seine  Frau  dat.  27.  Juli  1665.  — 
Auch  in  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3eHfd)rift 

fQr 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriflenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

» 

.M  14.  Leipzig ,  den  31.  Juli  1870. 


Nachwort,  Register  und  Nachträge 

zu  den  im  „Serapeum"  1S68,  1869  und  1870  unter 
der  Ueberschrift:  „Erinnerung  an  Preussischo  Bi- 
bliographen und  Li tterarhistoriker,  Bibliophilen 
und  Besitzer  merkwürdiger  Büchersammlungen" 
veröffentlichten  Mittheilungen. 


Zur  richtigen  Beurtheilung  meiner  Arbeit  muss  ich  nach- 
träglich bemerken: 

I.  Die  sechsundfunfzig  Mittheilungen  sind  in  verschiedenen 
Zwischenräumen  geschrieben,  erscheinen  deshalb  nicht  immer 
iu  ganz  gleicher  Fassung.  Dadurch  wurden  mehrere  Wieder- 
holungen veranlasst,  namentlich  in  den  Titeln  von  Werken, 
auf  welche  oft  hingewiesen  und  die  zuerst  allerdings  ausführ- 
lich, später  nur  kurz  hätten  angegeben  werdeu  müssen,  z.  B. 
MeuseFs  „Gelehrtes  Teutschland." 

II.  Ks  wird  vielleicht  auffallen,  dass  häufig  die  Namen 
der  Verleger  oder  Buchdrucker,  bisweilen  beide,  den  Verlags- 
oder Druckorten  hinzugefügt  sind.  Halte  ich  nun  dieso  Nam- 
haftmachung  im  Allgemeinen,  nach  dem  Beispiele  bewährter 
Bibliographen,  für  nützlich,  ja  in  manchen  Fällen  für  not- 
wendig, so  beabsichtige  ich  mit  meinen  Angaben  zunächst  doch 
einen  kleinen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Buchdrucker  und 
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Buchhändler  im  Preussischen  Staate  zu  liefern,  der  künftig  mit 
als  Leitfaden  oder  Grundlage  benutzt  werden  kann. 

III.  Die  biographische  Partie  stellt  sich,  was  ihren  Um- 
fang anlangt,  oft  mehr,  oft  weniger  ausführlich  dar;  man  wird 
leicht  errathen,  dass  meine  nicht  stets  in  gleicher  Fülle  niessen- 
den Quellen  davon  die  Ursache  sind.  Hin  und  wieder  mussten 
meine  Gewährsmänner  selbst  sprechen.  Genannt  sind  sie  aber 
alle  in  der  Regel  im  letzton  Abschnitte  jeder  „Erinnerung." 

IV.  Die  aus  verschiedenen  Gründen  unmöglich  zu  befol- 
gende alphabetische  oder  chronologische  Ordnung  wird,  wenig- 
stens in  Hinsicht  auf  die  ersteren,  durch  das  Register  der  Na- 
men derjenigen  Gelehrten,  an  die  ich  erinnert  habe,  ersetzt. 

V.  Unter  den  nächstens  folgenden  Zusätzeu  und  Berich- 
tigungen befinden  sich  einige,  z.  B.  zu  „de  Perard",  zu  „Pi- 
sanski",  die  ich  der  Beachtung  empfehle. 

VI.  Mein  lebhafter  Wunsch  ist,  brauchbare  Bausteine  zu 
einer  künftigen  Geschichte  der  Gelehrten  in  allen  Provinzen 
Preusseus  als  Gesammtstaat  ( —  in  einzelnen  derselben  fand 
sie  bereits  sehr  fleissige  Pflege  — },  die  gewiss  einmal  einen 
Bearbeiter  linden  wird,  aufzuschichten  und  bitte  ich  als  solche 
meine  kleinen  Skizzeu  freundlich  zu  empfangen. 

VII.  So  reich  meine  eigene  bibliographisch  -  literarhisto- 
rische Bibliothek  auch  ist,  wäre  ich  jedoch  ohne  fremde  Hilfe 
nicht  im  Stande  gewesen,  alles  Material,  dessen  ich  bedurfte, 
zusammenzubringen.  Diese  Hilfe  wurde  mir  von  der  könig- 
lichen Bibliothek  in  Berlin ,  von  vielen  andern  Preussischen 
Bibliotheken,  von  der  Königlichen  Oeffeutlichcn  Bibliothek  in 
Dresden  und  von  meiner  vaterstädtischen ,  der  Hamburger, 
Stadtbibliothek,  mit  grosser,  nicht  genug  zu  rühmender  Bereit- 
willigkeit und  Liberalität  gewährt,  und  statte  ich  hier  den  ge- 
ehrten Herren  Vorstehern  meinen  herzlichsten  Dank  auch  öffent- 
lich ab. 


Register. 

(Baumgarten,  J.  S.  1865.  S.  161—72.  77—85.) 
Biederstedt,  D.  H.  1869.  S.  284—86. 
Blenz,  W.  A.  1868.  S.  269—72. 
Brüggemann,  L.  W.  1869.  S.  184—87. 
Büsching,  A.  F.  1869.  S.  177—84. 
Btisching,  J.  G.  G.  1869.  8.  101—3. 
Christgau,  H.  G.  1869.  S.  327—32. 
Dähnert,  J.  C.  1869.  S.  337—45. 
Diez,  H.  F.  von.  1869.  S.  164—69. 
Driever,  F.  M.  1870.  S.  9— 11. 
Ersch,  J.  S.  1868.  S.  369—72. 
Fikenscher,  G.  W.  A.  1869.  S.  71—74. 
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Flögel,  K.  F.  1869.  &  41.  42. 

Formey,  J.  H.  S.  1869.  S.  262—68. 

Gundling,  N.  H.  1869.  8.  50—59. 

Hallervord,  J.  1868.  S.  281—85. 

Hanke,  W.  1869.  S.  19—22. 

Hendreich,  C.  1868.  8.  257—66. 

Heyse,  K.  L.  W.  18G9.  S.  97  —  100. 

Jordan,  C.  E.  1868.  8.  333—36.  48—51. 

Kempen,  Martin  von.  1869.  S.  345—48. 

Kindlinger.  1869.  S.  270—72. 

Koch,  E.  J.  1869.  8.  10—13. 

Krantz,  G.  1869.  8.  169—73. 

Küster,  G.  F.  1859.  S.  33—38. 

Kundmann,  J.  C.  1869.  S.  161—63. 

La  Croze,  M.  Veyssiere.  1868.  8.  351.  52.  57—59. 

Lengnich,  K.  B.  1868.  8.  379—82. 

Lilienthal,  M.  1869.  S.  22—30. 

Lipeuius,  M.  1869.  S.  17—19. 

Ludewig,  J.  P.  von.  1869.  S.  1—10. 

Meusebach,  C.  H.  G.,  Freiherr  v.  1869.  S.  13—15 

Meusel,  J.  G.  1869.  S.  200—8. 

Moehsen,  J.  K.  W.  1868.  S.  362—67. 

Mohnike,  G.  C.  F.  1869.  S.  300—2.  6—12. 

Neigebaur,  J.  D.  F.  1869.  8.  209—18. 

Nicolai,  C.  F.  1869.  S.  248—53.  57—62. 

Nösselt,  J.  A.  1869.  8.  81—86. 

Oelrichs,  J.  C.  C.  1869.  8.  225—35.  41—48. 

Pappelbaum.  1868.  S.  376—78. 

Perard,  J.  de.  1868.  S.  359  —  62. 

Pisanski,  G.  C.  1869.  S.  65—71. 

Preuss,  J.  D.  E.  1869.  S.  86—88. 

Hassmann,  F.  C.  1869.  S.  286—94. 

Roloff,  F.  J.  1868.  S.  266—68. 

Saltenius,  D.  1869.  S.  39—41. 

Scheibel,  J.  E.  1869.  8.  276—84. 

Schmid,  G.  E.  1868.  8.  278—81. 

Sehoell,  M.  8.  F.  1869.  8.  113  -19. 

Sprenge],  K.  P.  J.  1869.  8.  294-300. 

8tuck,  G.  H.  1869.  8.  268.  69. 

Unger,  J.  G.  F.  1868.  8.  373—76. 

Vater,  J.  8.  1869.  S.  59-61. 

Von  der  Hagen,  F.  H.  1869.  8.  103—5. 

Wilken,  F.  1868.  8.  273—78. 

Hamburg,  Ende  ApriKs  1870. 

Dr.  F.  L.  Hoffmann, 
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Büsching,  J.  G.  G.  1869. 

S.  102.  „Schlesisches  Schriftsteller- Lexikon  oder  bio- 
bibliographisehes  Verzeichniss  der  im  zweiton  Viertel  des  19. 
Jahrhunderts  lebenden  schlesischen  Schriftsteller  von  Karl 
Gabriel  Nowack.  3tes  Heft.  Breslau,  Verlag  von  Wilhelm 
Korn,  1838/*  8°.  S.  8 — 10.  Hier  ist  bemerkt:  „Auf  von  der 
Hagen's  Litterar.  Grundriss  zur  Geschichte  der  deutschen  Poesie 
steht  zwar  auch:  „durch  Johann  Gustav  Büsching";  letzterer 
hat  aber  an  der  Anordn.  des  Stoffs  und  Herausgabe  des  Buches 
keinen  weiteren  Antheil! 


Formey,  J.  H  S.  1869. 

S.  265.  J.  C.  Dähnerts  „Critische  Nachrichten"  bringen 
im  4ten  Bande,  Greifswald,  1753,  S.  400—464,  ein  „Projet 
d'un  Catalogue  raisonne  de  la  librairie  d'Etienne  de  Bourdeaux, 
libraire  du  Roi  et  de  la  cour  a  Berlin  1753.*' 


Gundling,  N.  H  1869. 

S.  50.  Durch  die  freundliche  Aufmerksamkeit  des  Herrn 
Dr.  Schräder,  Bibliothekar  an  der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin,  bin  ich  jetzt  im  Stande,  über  zwei  sehr  verschiedene 
Ausgaben  von  Gundling's  Kollegium  über  die  Litterargeschichte 
nach  Exemplaren  der  genannten  Bibliothek  aus  eigener  An- 
sicht Nachricht  zu  geben. 

1.  Nicolai  Hieronymi  Gundlings  kurzer  Entwurff  Eines 
Collegii  über  die  Historiam  Literariam  vor  die  Studiosos  Juris, 
samt  einer  Vorrede,  Darinnen  er  sein  Vorhaben  deutlicher  ent- 
deckt.   Anno  MDCCIII.  8°.    M.  d.  Tit.  32  unbez.  BB. 

Die  sehr  originelle  Vorrede  nimmt  8  Blätter  ein;  der 
„Entwurff"  ist  in  6  Kapitel,  ohne  Ueberschrifteu,  getheilt  und 
besteht  aus  kurzen  Sätzen  und  Fragen.  Diese  Kapitel  han- 
deln: Caput  I.  Von  der  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  und 
dahin  Gehörigem.  1—132.  (iL  „Von  Mänteln,  Faust  und 
Ganss  -  Fleisch" ;  ein  Gundling'scher  sein  sollender  Witz!)  Ca- 
put II.  Von  Bibliotheken  und  Anderem.  1 — 236.  (49:  „Von 
den  Thorhciten  Petri  Bcmbi,  Castalionis,  Politiani,  Passerati, 
Johannis  Petri  Maffei  etc."  88.  „Ob  die  Holländer  bis  auff 
das  16.  Seculum  einfältige  und  grobe  Leute  gewesen."  89. 
„Worum  es  sich  so  schuell  verändert  net  [so,  statt  hat].'* 
106.  „Was  von  junger  Leute  Bücher  zu  urtheilen.")  Caput  III. 
Von  den  Hilfsmitteln  zur  Bücherkenntuiss.  1—278.  (32.  „Von 
Hallervord's  Bibliotheca  curiosa."  35.  „Von  Pandectis  Bran- 
denburgicis  und  was  davon  zu  halten.'*  124.  „Ob  Briefe  ge- 
lehrter Leute  ad  Historiam  literariam  etwas  bey tragen.")  Caput 
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IV.  Von  juristischen  Werken.  1—74.  Caput  V.  Von  Luther s 
Schriften.  1—119.    Caput  VI.  Von  Philosophen.  1—109. 

2.  D.  Nie.  Hieron.  Gvudling  P.  P.  eröffnet  seinen  künf- 
tigen Zuhörern  ein  Collegivm  Uber  die  Historiam  Litterariam, 
Darinnen  er  hauptsächlich  zeigen  wird,  in  was  vor  einer  Ord- 
uung  ein  Stvdiosvs  Jvris  und  politischer  Mensch,  alle  ihm 
nöthigo  diseiplinen  vernünftig  erlornen,  auch  was  derselbe  vor 
Bücher  und  Schriffteu  erkennen  und  sich  bekannt  machen  solle, 
Däfern  er  entweder  solid,  oder  auch  nur  cavallierement  studi- 
ren  will.  Halle,  In  Kengerischer  Buchhandlung.  8°.  M.  d. 
Tit.  64  SS. 

Der  Inhalt  ist  von  den  einzelnen  Abschnitten  so  angege- 
ben: Von  der  Gelehrsamkeit  Überhaupt.  1—31.  Caput  I.  Von 
der  Historia  litteraria  reale  der  Logik  oder  Vernunftlehre.  1 — 
160.  Caput  II.  Von  der  Historia  litteraria  Philosophiae  Mo- 
ralis.  (Darunter  59.  „Ob  der  Moliere  von  jungen  Leuten  könne 
gelesen  werden?"  60.  „Judicium  von  seinem  Auare,  und  Tar- 
tuffe." 61.  Digressiou  von  einem  Tartuffe  und  Heuchler.  Ob 
Moliere  unter  seinem  Tartuffe  einen  Heuchler  abgebildet?  — 
Es  werden  iu  diesem  Kapitel  manche  sonderbare  in  den  Vor- 
lesungen zu  behandelnde  Materien  angegeben!)  1 — 163.  Caput 
IV.  Von  der  Historia  Litteraria  Politischer  Klugheit.  1 — 164. 
Caput  V.  Von  der  Historia  Litteraria  der  Haushaltung.  1 — 91. 
(Hier  steht  S.  64  unten  rechts :  92 ;  das  Exemplar  ist  also 
wahrscheinlich  unvollständig,  oder  die  kleine  Schrift  nicht  wei- 
ter gedruckt,  die  Zahl  durchstrichen  und  hinzugeschrieben: 
„Ende".  Vgl.  meine  Erinnerung  S.  51.)  Die  einzelnen  Sätze 
sind  etwas  weiter  ausgeführt  als  in  Nr.  1.  —  Gundling's,  eine 
Masse  Gegenstände  der  verschiedensten  Art  umfassendes  reiches 
Wissen,  und  wie  höchst  eigeuthümlich  er  Manches  auffasste, 
zeigen  diese  wenigen  Bogen  der  beiden  Leitfaden.  Seine  Vor- 
lesungen über  dieselben  sind  gewiss  anlockend  gewesen.  Es 
mögen  unter  seinen  Thesen  und  Fragen  sich  uns  als  abge- 
schmackt erscheinende  befinden,  doch  einige  von  denen  des 
„Eatwurffs"  sind  litterar  -  geschichtlich  noch  jetzt  nicht  ganz 
unbeachtet  zu  lassen. 


Hanke,  M.  1869. 

S.  21.  1765  erhielt  die  Rebdigersche  Bibliothek  alle  für 
die  schlesische  Geschichte  wichtigen  Haudschriften  Martin  Han- 
ke's  von  den  Erben  seines  Enkels  Joh.  Sam.  Hanke. 


von  Kempen,  M.  1869. 

S.  345.  Durch  Herrn  Hofrath  Graesse's  Hinweis  in  seinem 
„Lehrbuche"  auf  Friedrich  Adolf  Ebert's  „Ueberlieferungen  zur 
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Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  der  Vor-  und  Mitwelt,  lsten 
Bandes  lstes  St.  Dresden,  181 6*%  ist  mir  die  Kunde  gewor- 
den, dass  von  Kempen  noch  vor  Morhof  und  Neumeister  eine 
Musterung  der  deutschen  Dichter  vergenommen  und  eine  ästhe- 
tische Kritik  geübt  habe.  Ebert  hat  jedoch  seinen  Namen  nicht 
genannt  und  berichtet,  dass  ein  Ungenannter,  der  sich  nur  mit 
den  Buchstaben  M.  K.  C.  P.  C.  angedeutet,  sich  bewogen  ge-  % 
fühlt,  ein  „Unvorgreiflicbes  Bedenken  über  die  Schriften  derer 
bekanntesten  Poeten  hochdeutscher  Sprache11  von  sich  zu  stel- 
len (Königsberg,  1681,  12.,  und  zu  Hamburg  ohne  Jahreszahl 
wieder  gedruckt.)  Die  Kritik  betrifft  4t  Dichter,  von  Martin 
Opitz  an  und  führt  sie  bis  auf  Christian  Weise  herab.  Sie 
ist,  nach  Ebert's  Urtiieile,  wie  schon  die  volle  Anerkennung 
Flemming's  und  Tscherniugs  beweise,  im  Ganzen  eine  ver- 
ständige, leidet  aber,  wie  er  bemerkt,  an  einer  so  eigenen  Un- 
behülflichkeit  des  Ausdrucks,  dass  sie  bisweilen  ins  Lächer- 
liche falle.  So  heisse  es  z.  B.  S.  48:  „Georg  Neumark's 
poetische  Schriften  führen  eine  saubere  Niederträchtigkeit  mit 
sich ;  seind  ungezwungen ;  in  seinen  poetischen  Wäldern  haben 
die  Oden  den  Vorzug,  welche  spruchreich  und  von  ungemeiner 
Art  seind."  Ebert  theilt  noch  mehrere  Beispiele  der  Kritik 
mit.  (Die  Buchstaben  M.  K.  C.  P.  C.  bedeuten  „Martiuus 
Kempenius,  coronatus  poeta  caesareus.) 

Noch  lasse  ich  als  dankeswerthe  Ergänzung  meines  Artikels 
aus  der  „Altpreussischen  Monatschrift  Bd.  VIL  Hft.  2.  (1869)" 
S.  94  abdrucken:  „Martin  von  Kempen  (gebor.  1637?  nicht 
1642  den  3.  Juni  zu  Königsberg,  f  daselbst  1683  d.  31.  Juli 
im  45.  Lebensj.).  (Von  d.  S.  346  mit  vollständ.  Tit.  aufge- 
führten Bibliotheca  Auglor.  theologica  exist.  noch  e.  and.  Titel- 
ausg.  aus  dems.  Jahre  ohne  Kupferst.  mit  and.  abgetheilt. 
Titelb.,  4  (statt  2)  Bl.  Dedication  u.  11  fstatt  12)  Bl.  Vorrede. 
Die  v.  Wallenrodtsche  Biblioth.  besitzt  beide  Ausg.  Zu  den 
von  Hoffmaun  am  Ende  des  Artik.  angeführt.  Schrift.,  in  w. 
Kempen's  gedacht  wird,  fügen  wir  noch  hinzu:  Henning  Witten, 
Diarium  bibliographicum  sub  10.  Aug.  1682;  Histor.  Nachricht 
von  den  bekanntesten  Preussisch.  Poeten  voriger  Zeiten,  in 
„Neuer  Büchersaal  d.  schön.  Wissensch,  u.  frei.  Künste  Bd.  IV. 
Lpz.  1747  S.  432 — 434  ;  Michael  Kongehrs  Immergrünender 
Cy  pressen  -  Hayn.  Danzig  1694  S.  325  f.;  u.  vor  allem:  Nach- 
richt v.  d.  gekrönt.  Poeten  in  Preusseu,  in:  „Der  Kgl.  deutsch. 
Gesellsch.  in  Königsberg  Eigene  Schriften  ...  1.  Sammlung." 
Kgsbg.  bey  Job.  Heinr.  Härtung  1754  S.  384  f.,  wo  es  heistst, 
dass  er  den  Befehl  erhielt,  ein  Werk  v.  d.  Ursprung  der  Mark- 
grafen zu  Brandenburg  auszuarb. ,  welches  jedoch  durch  den 
•  Druck  niemals  ersch.  u.  sich  viell.  in  and.  edirt.  Schriften  ver- 
loren hat.'4/1 
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Kranz,  G.  1869. 

S.  172.  Scheibel  kannte  1791  zwölf  Exemplar©  des  ersten 
Druckes  des  von  Bethlen's  „Hist.  Panon.  Daciae."  Job.  Friedr. 
Zölluer's  „Briefe  über  Schlesien  u.  s.  w.  Ister  TW.  Berlin, 
1792."  8°.  S.  141. 


Ludewig,  J.  P.  von.  1869. 

S.  10.  Karl  Georg  Schönborn's  „Commentatio  de  codieibus 
duobus  ex  bibliotbeca  J.  Petri  de  Ludewig  in  gymnasii  Suid- 
uicensis  bibliotbecam  translatis.  Vratislaviae,  1835.  4°.  38  SS. 
(Programm  des  Magdal.  zu  Breslau.) 


Meusebach,  C.  H.  G.  von  1869. 

S.  15.  „Nouvelle  Biographie  universelle,  t.  35.  Paris,  1S61.U 
Unterz.  U.  W.  Sp.  257.  258. 

„Der  Katalog  der  Meusebach'scheu  Doubietteu,  schreibt 
mir  Uerr  Bibliothekar  Schräder  in  Berlin,  kann  natürlich  nur 
eine  schwache  Vorstellung  von  dem  Keichthum  der  Bibliothek 
geben."  Derselbe  war  so  gefällig  mir  über  von  Meusebachs 
litterarische  Leistungen  noch  Folgendes  mitzutheilen:  „Korn- 
blumen von  Alban.  Mit  einem  Titelkupfer.  Marburg,  bev  Jo- 
hann Christian  Krieger,  1804."  8°.  M.  d.  Tit.  131  SS.  (Es 
sind  Gedichte.  —  Ein  Titelkupfer  ist  nicht  dabei.  Der  Verf. 
giebt  in  der  Vorrede  eine  phantasiereiche  Beschreibung  davon 
und  bedauert  es  noch  nicht  liefern  zu  können.)  „Ei  n  tags - 
schüncheu  auf-  und  abgeblüht  zu  Koblenz  an  dem  Rheine 
1814—1818."  8°.  2  BB.  u.  52  SS.  (Als  Manuscript  zur  pri- 
vaten Vertheiiung  gedruckt.  —  Gedichte  au  Personen.  —  Der 
Verf.  war  damals  Präsident  des  rheiuischen  Cassations  -  Hofes 
und  wohnte  in  Koblenz.  „Zur  Keceusion  der  deutschen  Gram- 
matik. Unwiderlegt  herausgegeben  von  Jacob  Grimm.  Cassel, 
bei  J.-J.  Bohne,  1826."  8°.  (Titeibl.,  Vorrede  von  Jacob 
Grimm.  VI  SS.  u.  64  SS.  Text.  —  Grimm  hat  dem  Texte 
viele  Anmerkungen  beigefügt.)  Recension  von  Goethe'«  „Brief- 
wechsel mit  einem  Kinde"  in:  „Allg.  Litt.  -  Zeitung  1835." 
Nr.  115—20. 


Oelrichs,  J.  C.  C.  1869. 

S.  243.  Die  antiquarische  Buchhandlung  von  S.  Calvary 
&  Co.  in  Berlin  hat  eiue  ziemlich  grosse  Anzahl  von  <  >«-h ichs1 
Schriften  aufgefunden,  von  denen  jedoch  einige  nur  noch  in  weni- 
gen Exemplaren  vorhanden  sind,  and  ein  mit  Preisen  versehenes 
Verzeichniss  derselben  herausgegeben.    Darunter  bemerkte  ich 


/ 
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die  folgenden  beiden,  mir  bisher  nicht  zugänglichen  Sehrifteu, 
und  ein  gedrucktes  Aktenstück  zu  (Delliens'  Lebensgescbicbte. 

Zu  XXII.  Libri  vetustissimi  rarissimique  constitutionum  et 
statntorum  regni  Poloniae  in  bibliotheca  sua  extautis  pressa 
recensio.  Qua  celeberrirao  gymnasio  thorunensi  a  CIOIQLXVIII 
instaurato,  a.  vero  CI3ICXCIV.  araplificato  memoriara  primae 
instaurationis  bis  saecularem  gratulatur  cique  perennem  Hörem 
et  blanda  praesenti  rerum  facie  antiquissimamm  ipsius  posses- 
sionum  restitutionem  restitutarumque  aeteruitatem  ex  animo 
praecatur  toti  vero  Poloniae  id  mox  evenirc  ardenter  cupit  quod 
de  sua  aetate  olim  cecinit  Horatius: 

Jam  fides,  et  pax,  et  honor,  pudorque 
Priscus,  et  neglecta  redire  virtus 
Audet,  apparetqnc  beata  pleno. 

Copia  coruu. !) 

Palaeo  -  Stetini  apud  Georg.  Matth.  Drevenstaedt, 
CIOIOCCLVIII.  Am  Schlüsse  Palaeo  -  Stetini,  litteris  Leichia- 
nis.  4°.  (Nicht  8°.)    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB. 

Beschreibung  eines  ungemein  seltenen  Werkes,  welches 
betitelt:  ,,C]  Onstitutiones  et  statuta  vel  Sintagmata  provincialia 
incliti  regni  polonie  per  serenissimum  prineipem  et  dominum 
Dominum  Kazimirum  primum  polonie  regem,  u.  s.  w.,  Edita 
et  promulgata",  u.  s.  w.  Oelrichs  giebt  dann  den  Inhalt  sehr 
genau  an,  u.  s.  w.  „Forma  libri  est,  bemerkt  er,  quam  vulgo 
dieimus  Octavo.  Constat  plagulis  VII  extraordinariae  tarnen 
rnagnitudinis",  u.  s.  w.  Wahrscheinlich  zu  Krakau,  und  wohl 
vor  1446  gedruckt,  Hain's  Nr.  5664,  welcher  das  Buch  aber 
nicht  gesehen,  und  das  Format,  vermuthlich  nach  Johaun 
Daniel  lloffmann  („De  typograpbiis  earumque  initiis  et  incre- 
mentis  in  regno  Pol.  et  magno  ducatu  Lithuan.  Dantisci,  1740." 
4°.  S.  3  ff.)  als  Quarto  angiebt. 

Zu  XXV.  Entwurf  <  iiier  Pommerschen  vermischten  Biblio- 
thek von  Schriften  zu  den  Alterthümem,  Kunstsachen,  Mün- 
zen, und  zur  Natur  -  Historie,  auch  zum  Oekonomie-,  Cameral- 
und  Finanz -Wesen  des  Herzogtums  Pommern.  Mit  historisch- 
kritischen  Anmerkungen.  (Motto:)  Queraut,  inveniant,  condant 
et  condita  prodant  Quod  soli  scitur,  scitur  inerti  ter.)  Berlin, 
bey  Ambros.  Haude  und  Johaun  Carl  Spenern ,  Königl.  und 
der  Akad.  der  Wissensch.  Buchh.,  1771.  8°.  M.  d.  Tit.  2  un-  . 
bez.  BB.,  XX  u  90  SS. 

Der  Titel  zeigt  den  Inhalt  genügend  an.  Auch  diese 
wenig  bekannte  Schrift  zeugt  von  ihres  Verfassers  genauer  Be- 
kanntschaft mit  der  Litteratur  Pommerns.  Der  erste  Abschnitt : 
Vou  Pommerschen  und  lltigischen  Alterthümem,  Kunstsachen 
und  Münzen,  verdient  auch  gegenwärtig  noch  nachgesehen  zu 


1)  Ich  habe  den  Titel  ans  nicht  schwer  zu  errathenden  Gründen 
ganz  abdrucken  lassen. 
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werden.  Zur  6ten  Seite  gehört  ein  Holzschnitt  von  dem  wendi- 
schen Sonnen-  oder  Götzen  Bild  zu  Colbatz  in  Hinter-Pommern. 

Das  erwähnte  Actenstück  ist  genealogischer  Natur  und  ver- 
inuthlich  nur  für  einen  engeren  Verwandtenkreis  bestimmt  ge- 
wesen: es  ist  ein  sorgfältig  ausgearbeiteter  Stammbaum  der 
Oelricbs'scheu  Familie.  Ich  weiss  nicht,  ob  Oelrichs  von  den 
hier  auf  drei  zusammengeklebten  Folio-  oder  Gross-Quart-Blät- 
tern, die  ein  langes  Tableau  bilden,  gegebenen  Notizen  iu 
irgend  einem  seiner  Werke  Gebrauch  gemacht  hat,  glaube  es 
jedoch  nicht.  Es  scheint  mir,  dass  Oelrichs'  für  seine  Zeit 
wirklich  zu  rühmenden  litterarischen  Bestrebungen  wohl  dar- 
nach angethau  sind,  dass  ein  Blick  auf  seine  nächsten  Ver 
wandschaftsverhältuisse  gestattet  sein  dürfte.  —  Der  Urstamm- 
vater  oder  Erster  des  Namens,  steht  an  der  Spitze  des  Stamm- 
baumes. 1 1 uns  Oelrichs,  Kaufmann  zu  Danzig  1499.  Unseres 
Oelrichs  Aeltern  waren:  Friedrich  Oelrichs,  Prediger  zu  Ber- 
lin, geb.  1687  d.  3.  Apr.  f  zu  Berlin  173  4  d.  24.  Dec, 
und  dessen  Frau  erster  Ehe:  1717  d.  23.  Febr..,  Soph.  Frid. 
Evermann's  Tochter,  f  1724  d.  12.  Jan.  Er  hatte  vier  Brüder : 
Christoph.  Friedrich,  Gold-  und  Silberarbeiter,  geb.  1720  d. 
4.  Mai  (der  älteste  Bruder,  dessen  in  den  abgedruckten  Briefen 
gedacht  wird),  Gerhard  Jac.  Wilh.,  J.  George  Heinrich,  J.  Rud. 
Aug.  Nach  Oelrichs'  Angabe  war  er  geboren  1 722  d.  12.  Aug., 
heir.  1762  d.  15.  Jun.  Mar.  Dor.  Soph.  Limmer,  des  Königl. 
Geheim.  Ober  -  Finanzraths  Limmer  u.  Dor.  Haukwitz  Tochter, 
Wittwe  des  Hofraths  Schott. 


P6rard,  J  de.  1868. 

S.  359.  Iiotermund  hat  in:  „Fortsetzung  und  Ergänzun- 
gen zu  Jöcher's  allgem.  Gel.  Lexiko,  5ter  Bd.  Bremen,  1816" 
im  Artikel  Pe*rard  angeführt,  er  sei  am  29.  Junius  1706  zu 
Stettin  gestorben  und  citirt  „Altonaer  Merkur,  1766"  pag.  140. 
Ich  finde  im  Jahrgange  1766  des  „Altonaischcn  Mercurius'1 
Nr.  1301  Freytags  den  15.  August,  auf  der  letzten  Seite  der 
politischen  Nachrichten  mit  der  Ueberschrilt:  Nieder-Elbe,  vom 
14.  August  nur  folgende,  vermuthlich  das  von  Denina  erwähnte 
Gerücht  betreffende  Notiz  über  de  Perard's  angeblichen  Selbst- 
mord: „Dem  seltsamen  Gerüchte,  welches  man  seit  einigen 
Wochen  von  einem  tragischen  Ende  eines  der  rechtschaffend- 
steu  Gelehrten,  die  je  gelebt  haben,  verbreitet  hat,  widersprechen 
sowohl  die  Berichte  der  Reisenden,  als  die  zuverlässigsten  Briefe 
von  Leipzig,  so  überzeugend,  dass  sich  gänzlich  nicht  daran 
zweifeln  lässt,  dass  weder  der  verehrungswürdige  Mann  selbst, 
noch  sonst  jemand,  bey  welchem  eine  Verwechslung  des  Na- 
mens möglich  gewesen  wäre,  eine  so  verzweifelte  und  so  ent- 
ehrende That  unternommen  hat."  —  Im  „Altonaischen  gelehr- 
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tön  Mercurius,  31.  St.  den  31.  Julii  1766."  8°.  befindet  sich 
S.  240  die  Todesanzeige:  „Am  29sten  Junius  starb  in  Stettin 
im  54sten  Jahre  seines  Alters  der  Königl.  französische  Hof- 
prediger Herr  Jacob  von  Perard,  u.  s.  w.  (Lob)  Seine  präch- 
tige Bibliothek  ist  schon  im  Jahre  1757  in  Berliu  öffentlich 
versteigert  worden." 

Glaubhafte  und  authentische  Kunde  von  der  in  meiner 
„Erinnerung"  angeführten  Lotterie  -  Angelegenheit  giebt  der 
5te  (letzte)  Bd.  von  Dähnert's  Zeitschrift  „Pommersche  Biblio- 
thek, 1756",  S.  390—92,  Artikel:  „Nachricht.  Alten  Stettin." 
Zur  Rechtfertigung  des  Beschuldigten  darf  er  wohl  auf  Wieder- 
abdruck Anspruch  machen.  „Das  leider  schon  gar  grosse  Ver- 
zeichniss  solcher  Gelehrten,  welche  ein  hartes  Schicksal  erfah- 
ren haben  müssen,  kann  durch  den  sehr  unangenehmen  Vorfall, 
welcher  den  Herrn  Hofprediger  von  Pdrard  zu  Alten  -  Stettin 
im  1755  Jahre  betroffen,  vermehrt  werden;  davon  wir  kürzlich 
die  wahren  Umstände,  so  nur  sehr  wenigen  bekannt  sein  möch- 
ten ,  erfahren  haben.  Es  wurden  nämlich  gedachtem  Herrn 
Hofprediger,  bey  der  von  ihm  zum  Besten  der  französischen 
Kirche  an  bemeldtem  Orte  ausgewirkten  und  dirigirten  Lotterie, 
als  wegen  der  durch  den  fehlenden  Absatz  der  Lotterie  Zettel  zur 
5ten  Classe  sich  verzögerten  Ziehung  derselben  Bewegung  ent- 
standen, sogleich  ein  Defect  gezogen,  welcher  viele  ■)  Tausende 
höher,  als  der  Bestand  selbst,  seyn  sollte;  darauf  der  Herr 
von  Pdrard  sogleich  militairische  Wache  im  Hause  erhielt.  Und 
ob  es  gleich  wenig  Mühe  kostete,  die  wahre  Beschaffenheit  der 
Sache  durch  seine  richtig  und  ordentlich  geführten  Lotte-Bücher 
und  Kecbnungen  einzusehen,  so  musste  er  doch  in  diesem  un- 
glücklichen Zustande  an  vier  Monathe  und  darüber  verbleiben. 
Die  strengsten  Richter  waren  nicht  vermögend  seine  Unschuld 
zu  unterdrücken ;  vielmehr  siegete  er  endlich  über  sie  und  seine 
Feinde,  und  erhielt  nach  der  von  den  höchsten  Landes  -  Colle- 
gien  geschehenen  allergcnauesten  Untersuchung  der  Sache,  die 
vollkommensten  Zeugnisse  seiner  Unschuld,  Ehrlichkeit  und  un- 
eigennützigen Betragens,  welche,  da  sie  auch  in  unsere  Hände 
gekommen  sind,  wir  um  des  gelehrten  Publici  wegen,  welchem 
der  von  Perardsche  Nähme  nicht  unbekannt  seyn  kann,  hier 
mittheilen  wollen;  sie  lauten  al«o:u  (Es  folgen  die  beiden  ans 
Berlin  den  7ten  December  1756  datirten,  de  Pdrard  entlassen- 
den Belege.) 

Unter  den  vielen  Freunden  und  Verehrern  de  Perard's 
sind  besonders  der  Kardinal  Quirini  und  der  Professor  und 

1)  Der  erste  Bestand  war  15636  Rthlr.  6  Gr.  93/&  Pf.,  darauf  wurde 
am  5teu  May  1756  der  Arrest  veranlasst  bey  der  ersten  Confcrenx. 
Am  14ten  wurde  von  den  unpartheyischen  Herren  Commissariis  ein 
Schnitzer  den  geschickten  Caleulatori«,  nur  noch  60S5  Kthlr.  8  Gr. 
44/5  Pf-  wahrgenommen,  und  also  fiel  der  Bestand  mit  eins  auf  9551 
Kthlr.  22  Gr.  4*/»  W. 
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Bibliothekar  Dähuert  in  Greifewald  zu  nennen.  Der  Letztere 
versäumt  keine  Gelegenheit  seiner  lobend  zu  gedenken,  und  de 
Perard  war  gegen  Lob  nicht  gleicbgiltig. 


Pisanski,  G.  C.  1869. 

S.  70.  Der  Abdruck  des  zweiten  Bandes  des  Pisanski- 
sehen  Werkes  ist  schon  1853  erfolgt. 

D.  Georg  Christoph  Pisanski,  u.  s.  w.,  Entwurf  der  Preus- 
sischen  Litterargeschichte.  2r  Bd.  Mit  einem  einleitenden  Wort 
auf  Verlassung  der  Alterthumsgesollscbaft  Prussia  benrusgege- 
ben  von  Friedrich  Adolph  Meckelburg,  Dr.  und  Stadtbiblio- 
thekar. Auch  m.  d.  Tit.:  Des  Consistorialrathes  Dr.  Georg 
Christoph  Pisanski  Entwurf  der  Preussischen  Litterargeschichte 
während  des  17.  Jahrhunderts.  Auf  Veranlassung  der  Alter- 
thums -Gesellschaft  Prussia  herausgegeben  von  Dr.  F.  A.  Meckel- 
bürg.  Königsberg,  1853,  in  Commission  bei  Wilh.  Koch  Gr.  8°. 
M.  den  beiden  Titeln  VIII  u.  319  (320)  SS. 

Dieser  Band  enthält:  Drittes  Buch.  Vom  Zustande  der 
Gelehrsamkeit  in  Preussen  im  17.  Jahrhundert.  1.  Von  den 
Schicksalen  der  Gelehrsamkeit  Uberhaupt.  2.  Von  den  Schulen. 

3.  Von  den  Bibliotheken,  Buchdruckereieu  und  dem  Buchhandel. 

4.  Von  den  philosophischen  Wissenschaften.  5.  Von  der  Theo- 
logie. 6.  Von  der  liechtsgelehrsamkeit.  7.  Von  der  Medicin. 
8.  Von  der  Sprachwissenschaft.  9.  Von  der  Beredsamkeit,  Dich- 
tung und  Muxik.  10.  Von  den  historischen  Wissenschaften. 
(Hier  a»ch  §.  24» 2  von  der  Litterargeschichte:  Grube,  Haller- 
vord  [m.  s.  Pisanskfs  kleine  Schrift  Nr.  XX  und  mehie  Erin- 
nerung an  ihn,  „Serapcum,  1868"  S.  281—85],  Martin  von 
Kempen,  den  Verfasser  einer  „Bibliotheca  Auglorum  theolo- 
gica"  [er  hatte  lange  Zeit  in  England  gelebt],  Bossel.  11.  Von 
den  mathematischen  Wissenschaften  und  Werken  der  Kunst. 
12  Von  gelehrten  Preussen  ausser  ihrem  Vaterlande ,  und  aus- 
wärtigen Gelehrten  die  in  Preussen  studirt  haben.  (Iii  Königs 
berg  litterarisch  thätig  gewesen  waren  z.  B.  Joh.  v.  Besser, 
Joh.  Buno,  Janus  Gruterus,  Aegid.  Gutbier,  Joh.  Jonsius,  En- 
gelbert Kämpfer,  Jac.  Frid.  Ludovici,  Andr.  Müller,  Balth. 
ScheidiaB,  Sebast.  Schmidius,  u.  a.)  BeschHiss.  UeWsicht  der 
Fortschritte  der  Wissenschaften  während  des  17.  Jahrhunderts 
in  Preussen. 

Die  Geschichte  dieses  zweiten  Bandes  ist  merkwürdig  und 
ich  entnehme  der  Einleitung  des  Herrn  Dr.  Meckelburg  Fol- 
gendes: Es  waren  neun  Bogen  gedruckt,  da  die  Zahl  der  Prä- 
numeranteu  aber  zu  klein  war,  um  nur  die  Druckkosteu  zu 
decken,  gab  der  Verleger  sein  Unternehmen  auf. 

Durch  eine  letztwillige  Verfügung  schenkte  Borowski  (gest. 
1831)  die  übrige  Handschrift,  welche  er  aus  dem  Nachlasse 
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des  Verfassers  erstanden  hatte,  dem  hiesigen  Königl.  Geheimen 
Archive.  Aher  leider  fehlte  von  dem  zweiten  Bande  der  Theil, 
welcher  bereits  gedruckt  worden,  und  ungeachtet  aller  Nach- 
forschungen sowohl  in  der  Bibliothek  des  Testators  als  auch 
hei  den  Erben  des  Verlegers  liess  sich  kein  Exemplar  dieses 
abgedruckten  Bruchstücks  auffinden.  Durch  einen  Zufall  ent- 
deckte ich  in  der  Bibliothek  die  verloren  erachteten  neun  Bo- 
gen, einem  unvollständigen  Exemplar  des  ersten  Theiles  ange- 
bunden. Auf  meinen  Wunsch  Überliess  der  Besitzer  das  werth- 
volle Buch  für  einen  geringen  Preis  der  Stadtbibliothek.  Seit- 
dem ging  ich  fortwährend  mit  dem  Gedanken  um,  die  jetzt 
wieder  vollständige  Handsckrift  dem  Druck  zu  übergeben ;  doch 
waren  die  Verhältnisse  des  Buchhandels  diesem  Plane  ungün- 
stiger als  je,  und  alle  Versuche  hatten  nicht  das  gewünschte 
Resultat.  Nur  durch  die  freundlichst  gewährte  Unterstützung 
der  Alterthumsgescll schaft  Prussia  ist  es  möglich  geworden, 
diesen  zweiten  Band,  welcher  ein  in  sich  abgeschlossenes  Ganze 
bildet,  erscheinen  zu  lassen.  Wann  aber  der  dritte  und  letzte 
Band  und  ob  er  überhaupt  folgen  wird,  hängt  jetzt  grössten- 
theils  von  der  Theilnahmc  des  Publikums  ab,  durch  deren 
Bethätigung  die  Prussia  zur  Vollendung  des  Unternehmens  neue 
Opfer  zu  bringen,  sich  bestimmen  lassen  dürfte."  Dem  gelehr- 
ten, und  nicht  allein  preussischen ,  Publikum  hat  Herr  Dr.  M. 
einen  anerkennungswerthen  Dienst  dadurch  geleistet,  dass  er 
demselben  auch  diesen,  von  Pisanski  mit  grossem  Fleisse  aus- 
gearbeiteten Band  zugänglich  machte. 

Mein  Exemplar  verdanke  ich  der  gütigen  Bemühung  des 
Herrn  F.  Gräffe  aus  Königsberg  (in  der  Buchhandlung  der 
Herren  W.  Mauke  Söhue  thätig). 


Rassmann,  F.  C.  1869. 

S.  288.  IrrthÜmlich  ist  angegeben ,  dass  N.  Kindlinger 
eine  Vorrede  zu  Driver's  „Bibliotheca  monasteriensis"  geschrie- 
ben. Sie  ist  nicht  N.  K.,  sondern  H.  K.  unterzeichnet,  das 
hoisst:  (Johann)  Hyacinth  Kistemaker.  M.  s.  Ernst  Rassmann's 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  Münsterläudi- 
scher  Schriftsteller  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhuu- 
derts.    Münster,  1866."  S.  179. 

S.  294.  „Aus  dem  Leben  des  Dichters  und  Litterators  F. 
Rassmann.  Von  Salvatorello."  in  „Lesefrüchte.  Gesammelt, 
herausgegeben  und  verlegt  von  J.  J.  C.  Pappe  1831.  3ter  Bd. 
16.  St."    S.  241—47.    (Rhein,  westph.  Anzeig.) 
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Schoell,  M.  S.  F.  1869. 

S.  119.  Zur  Lebensgeschichte  Schöll's  würde  Manches, 
auch  Litterarisches,  noch  einem  der  Werke  aus  K.  A.  Varn- 
hagens  von  Ense:  „Blätter  aus  der  preussischen  Geschichte 
(5  Bände /'  zu  entnehmen  sein;  aber  man  weiss,  wie  in  diesen 
Varnhagen'schen  Tagebüchern  Wahres  mit  Unrichtigem,  zuerst 
als  mit  „man  sagt"  oder  bestimmt  Berichtetem,  später  Wider- 
rufenem vermischt  ist. 

von  der  Hagen,  F.  H.  1869. 

S.  104.  Der  Keichthum  der  Bibliothek  stellt  sich  aus  dem 
Kataloge  nur  unvollständig  dar.  Durch  die  Gefälligkeit  des 
Herrn  Bibliothekar  Schräder  in  Berlin  erfahre  ich,  dass  die 
Königl.  Bibliothek  sich,  ehe  der  Katalog  gedruckt  wurde,  etwa 
150  Nummern  aus  der  Bibliothek  ausgesucht  hatte,  darunter 
grosse  Seltenheiten  und  viele  Drucke  aus  dem  15.  und  Anfang 
des  1 6.  Jahrhunderts.  Leider  sind  der  Königl.  Bibliothek  einige 
alte  Drucke  entgangen,  weil  dieselben  ausgeliehen  waren,  als 
die  v.  d.  Hagen'sche  Bibliothek  durchgesehen  wurde.  Unter 
den  erworbenen  Handschriften  finden  sich  viele  werthvolle. 


Einige  Lieder,  Gedichte  und  Reimzeitungen. 

Mitgetheilt 
von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Der  freundlichen  Gefälligkeit  der  Herren  Dr.  Horner  und 
Prof.  Vögelin  in  Zürich  verdanke  ich  folgende  Nachlese  von 
einigen  mir  früher  nicht  zugänglichen  Piecen  der  Stadtbiblio- 
thek, die  zum  Theil  historischen  Werth  haben  und  wieder 
einige  jener  vielen  Lücken  ausfüllen,  welche  die  rauhe  Hand 
der  Zeit  gerissen.  Einige  andere  Gedichte  fügte  ich  bei.  Um 
eine  Viertheilung  zu  vermeiden,  wählte  ich  für  alle  die  einfache 
Zeitfolge. 

1.  Die  wunderbarlichen  zaichen  befchehen  zu  der  Ichönen 
Maria  zu  Kegenfpurg,  Im  .  xix  .  jar. 

o.  O.  u.  J.  (liegensburg,  Paul  Kohl  1519).  28  BL  4.  Ti- 
telholzsch.  auf  Rückseite  wiederholt.  Unter  dem  Titelholzsch. 
2  latein.  Distichen.  Im  Gedicht  werden  74  Zeichen  einzeln 
beschrieben.  —  In  München  u.  im  Germ.  Museum. 

♦        Die  vorred. 

NVn  mercket  all  jr  Chriitcn  letit 
In  allen  landen  wo  jr  feyt 
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Zu  Uegenfpurjr  vnd  ander  1t  wo 

In  got  erfrewt  euch,  vnd  feyt  fio  et«, 

2.  Zwey  UiipJche  Lieder,  zulob  vnnd  ekren  de«  edlen 
Bären  von  Bern.  Das  erft  in  der  Melodv,  wie  das  Lobg&mg 
Zacharie,  etc.  Da»  ander,  Im  tbon,  wie  Zart  Ichöne  frouw  etc. 

o.  O.  u.  J.  (1536  j.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10  u.  6  Str. 
—  In  Zürich. 

1.  NVu  wendt  wirs  aber  heben  an, 
vom  edle  Bären  llnge  etc. 

2.  NVn  will  ieh  aber  heben  an, 
ein  nüwes  liedliix,  ob  ieh  kan, 
vom  edlen  Bären  fingen  etc. 

5.  Eyn  newes  lied  Von  den  vier  perfonen  Nemlich  Bapft, 
Lauterer,  Zwyngle  vnd  deöffer,  wie  iglicher  lein  glauben  rfimet 
vermeit  dmit  zum  ziel  zu  fchiefse,  korapt  aber  hergegen  Chri 
1'tiM  vnd  zeugt  jhnenn  ein  ander  weift  an  wie  du  grintlich  vnd 
dar  finden  wurft,  in  der  weifs  wie  mau  den  geiftliche  buxbaum 
fingt.   Wer  oren  hat  der  hör.  M  D.  XXXIX. 

o.  O.  12  Bl.  8.  108  Str.  —  In  Zürich. 

Zu  ehren  will  ich  heben  an, 

zu  lob  do  Gott  im  höchlten  tron  etc. 

4.  Ein  fchbu  new  Lied  genannt  frifch  auff  inu  Gottes 
namen  du  werde  Teütfche  Nation  etc. 

o.  O.  u.  J.  1540;.  4  Bl.  8.  6  Str.  theilweis  gegen  die 
Türken.  —  In  Frankfurt  a.  M.  Abgedr.  bei  v.  Liliencrou  IV. 
S.  156. 

5.  Ein  New  Lied.   Widder  Römifcher  Keyferlicher  Haje 
l'tat,  Caroli  des  namens  der  fünffte,  zu  allenzeiten  Mehrer  des 
heiligen  Komiichcn  Reichs  fpotter  vnd  abgunftige  feinde,  fro 
lieh  gelungen.    Gedruckt  zu  Com  bey  Lupus  1546. 

4  Bl.  4.  21  Str.  —  In  Strafsburg.  Abged.  bei  v.  Lilieu 
cron  IV.  S.  342. 

Wol  auf,  jr  Kriegsleut  alle  etc. 

6.  Ein  New  lied  Vonn  belegerung  der  Stadt  Leipzig, 
Vffs  Heiifigl't  vnd  gantz  ordenlich  zufamen  gezogen,  Im  jar 
M.  1).  XLV1I. 

o.  O.  6  Bl.  4.  48  Str.  —  In  Dresden.  Abgedr.  bei  v. 
Liliencrou  IV.  S.  411. 

Man  Tagt  von  einer  propheeei  etc. 

7.  Vier  fchöner  lieder,  das  erfte  des  Churfiirften  zu  Sachi- 
len,  im  Thon,  ein  newes  lied  wir  heben  an.  Das  ander,  der 
Churfürftin,  im  Thon  Ifprug  ich  mus  dich  lallen.  Das  drit, 
Hertzog  Johans  Wilhelm.  Das  vierdt  von  des  Churfürften 
gefengnis.  Ein  fchöner  Pfalm,  in  der  weife,  Ich  ruff  zu  dir 
Herr  Jefu  Chrift. 
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o.  O.  n.  J.  (1547).  8  Hl.  8.  Als  Dichter  des  vierten  von 
12  Str.  nennt  sich  Paul  von  Newenstat.  —  In  Wolfeu- 
büttel.  Das  erste  von  Amb.  Oett erreicher  mit  9  Str.  bei 
v.  Liliencron  IV.  S.  428,  das  zweite  von  5  Str.  S.  445,  das 
dritte  von  Pet.  Watzdorff  mit  6  Str.  S.  446,  das  vierte 
S.  425. 

8.  Eines  vermeinten  vud  Nichtigen  Churftiriten,  genant 
Meyfter  Hertzog  Moritzen  Beicht,  Reüw,  vud  öffentliche •  be- 
kanthnus,  vner  den  gewaltfamen  fräue?,  betrug,  vnd  hinderlift, 
welchen  er  ahn  dem  Chriftlichen  Churfürftenn,  Hertzog  Jo- 
lianns  Fridenricheu  von  Sachfen,  feinem  getreüwen  vettern  vnd 
vatter,  vnder  dem  fchein  Euangelifcher  Liebe  vnd  Frombkeyt, 
ßllfchlichen  erzeygot  vnnd  begangen  hat.  Zu  Magdeburg  bey 
Michael  Lotther  getruckt    Anno  M.  D.  Li. 

4  Bl.  4.  —  In  Strassburg.  Abged.  bei  v.  Liliencron  IV. 
S.  497. 

Ich  armer  man  bekenne  mich 

vor  kaiier,  könig  vnd  dem  rieh  etc. 

9.  Kin  hüb  Ich  Neüw  Lied,  von  dem  yetzuud  Schwäben- 
den krieg,  difes  1552  jars,  darinn  ein  lobliche  EydgnoDchafl't, 
fich  zu  ftirlehen,  ermant  würdt.  In  der  wyfs,  Zum  erl'ten  wend 
wir  loben,  Maria  die  reyne  meyd. 

o.  0.  u.  J.  (1552).  4  Bl.  8.  17  Str.  von  N.  S.  (Nie. 
Schorr).  —  Im  Besitz  des  Pfarrers  Sarasin  zu  Basel.  Abged. 
bei  von  Liliencron  IV.  S.  530. 

Nun  wil  ich  aber  fingen  etc. 

10.  Zwey  fchöne  newe  Lieder,  das  erft  von  der  Statt 
Metz,  wie  lle  ift  betrogen  worden,  von  dem  König  aufs  Franck- 
roich,  gemacht,  im  Thon,  So  will  ich  mir  nicht  graulen  Ion, 
fprach  fich  die  Keyferliche  Krön.  Das  ander  Lied.  Ich  habs 
gewagt,  Frifch  vnverzagt. 

o.  O.  u.  J.  (1552).  4  Bl.  8.  —  In  Franckfurt  a.  M.  Das 
erst  abged.  bei  v.  Liliencron  IV.  S.  583. 

1.  Nun  will  ich  aber  heben  an  etc. 

11.  Eyn  gantz  grawfamlich  vnd  erfchrecklich  gelchicht, 
einer  grollen  walferHut,  mit  vmbreii'iiing  der  Brücken  vn  Heu- 
fer,  vnd  ertrenckung  etlicher  leut.  Geichehen  zu  Marpurg  der 
Hauptftadt  im  Helienlandt,  an  dem  W aller  die  Löne  genandt, 
im  jar  M.  D.  LH. 

o.  O.  u.  J.  (1552).  4.  Von  Heinrich  Engel. —  Vilmars 
Bibl.  1869.  Nr.  3751. 

12.  Ein  lied  von  den  Juden  vnd  einem  Kind.  Im  thon, 
Es  geht  fich  gegen  der  lommer  zeit.  Oder,  Ich  weyfs  nit 
was  der  gilgen  brift.  Oder,  Es  gadt  ein  friieher  lommer  da- 
her.   Mit  fampt  eine  gar  kurtzen  Vfszug  von  ettlichen  jren 
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übel  t  hatten.  Gedruckt  zu  Bafel,  vff  dem  Nüwen  platz,  by 
Jacob  Kündig,  im  jar  M.  D.  LX1II. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  In  Zürich. 

ACH  Gott  iu  diuem  höcbften  thron 
Wölft  der  grechtigkeit  biftand  thon  etc. 

13.  Ein  Schön  New  Lied.  Von  Art  vnnd  Eigenfchafft 
der  Gefellen  der  löblichen  Kunft  der  Bucbtruckerey.  In  defs 
Bentzeuwers,  oder  in  Brud'  Veiten  thon,  wie  man  fingt,  Lobt 
Gott  jr  frommen  Chriften.  Getruckt  zu  Strafsburg  am  Kom- 
in arckt. 

o.  J.  (bei  Chr.  Müller  c.  1570).  4  Bl.  S.  m.  Titelverzie- 
ruug.  Auf  Rückseite  das  Strafsburger  Wappen  und  6  Versz. 
Am  Schlüsse  Verzierungen.  16  Str.  von  einem  Baseler  Setzer. 
—  In  Zürich. 

WOlauff  mit  reichem  Ichalle 

Ich  weil s  mir  ein  gfellfchafft  gut  etc. 

14.  Ein  fchöne  Tagweifs:  Mir  ift  verbündt  meins  hertzen 
ein  Krön.  Ein  gar  fchön  new  Lied:  So  wünfch  ich  jhr  ein 
gute  nacht,  etc.  M.  D.  LXXXVI. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7  u.  5  Str.  —  In  Zürich. 

15.  Warhaffte,  doch  Trawrige,  auch  leydige  new  Zeittunge, 
Von  der  vberaufs  erfchröckliche  waffer  gufa,  fo  Hch  in  Wallis 
mit  zi'amen  fallung  zweier  Bergen  in  Kodan,  vnd  deffelben 
Hufs  verfchwellung  in  difem  1595.  Jar  mit  groffem  hertzleid 
fieh  zugetragen  hat,  .  .  lieder  weifs  geftelt,  Im  thon,  kompt 
her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn,  etc.  Gefchehen  den  dritten 
May,  Im  jar  vnfers  Herrn  geburt,  1595. 

o.  O.  u.  J.  (1595).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18  Str.  — 
In  Zürich. 

ALS  man  taufent,  fünffhundert  Jar 
Fünff  vnd  neuntzig  zehlet  zwar  etc. 

10.  Genflifcber  vberfal,  So  fich  am  Sambftag  zu  Nacht 
vnverlehenlich,  den  11.  Decembris,  durch  den  Hertzogeu  von 
Saffoy  erhebt.  In  der  Wyfs,  Wie  die  Sempacherfchlacht.  Im 
Jar  1603. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelvigu.  23  Str.  —  In  Zürich. 

Ich  wil  fingen  von  hertzen, 
Dem  lieben  Gott  zu  preyfs  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3eitfd)tift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jf2  15.        Leipzig,  den  15.  August  1870. 


Bibliographische  Beiträge. 


I. 

Zu  Ed.  Boecking:  Index  bibliographicvs  Hvttenianvs. 
Verzeichuiss  der  »Schriften  Ulrichs  von  Hutten.  Leipzig,  Druck 
und  Verlag  von  B.  G.  Teubner  1858.  gr.  8°.  2  BL  104* 
Seiten. 

Am  3.  Mai  d.  J.  entriss  der  Tod  einen  der  bedeutend- 
sten Gelehrten  auf  dem  juristischen,  philologischen  wie  refor- 
mationsgeschichtlichen  Gebiete.  Es  sollte  Prof.  Boecking1  nicht 
mehr  vergönnt  sein,  sein  unstreitig  grösstes  Werk,  die  kritische 
Ausgabe  sämmtlicher  Werke  Ulrich  von  Hutten's  im  Drucke 
vollendet  zu  sehen.  Auch  von  obigem  Verzeichnisse  hatte 
Boecking  eiue  zweite  Ausgabe  beabsichtigt,  da  ihm  seit  der 
Herausgabe  desselben  manche  Beiträge  zugegangen  sind,  zu 
denen  auch  die  folgenden  gehören,  die  nun  hier  ihren  Platz 
linden  mögen.  . 

1.  III,  1  (Seite  2)  befindet  sich  in  der  Gotthold'schen  Biblio- 
thek zu  Königsberg  in  Pr.  sign.  21335. 

2.  X,  4  (Seite  13)  in  der  Königl.  Bibl.  daselbst  sign.  S  16 
8°  III. 

XXXI.  Jahrxang.  15 
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3.  XII,  l  (Sehe  16;  m  der  Goübold'scben  Bibl.  sign.  Be« 
16  4°  (4),  jedoch  im  Anfange. 

$*)  PHALARISMUS 

DIALOGVS  HVT 
TENICVS. 

4.  XIII,  1  (Seite  18)  in  derselben  BibL  sign.  Cdß  712  4° 
(1)  u.  in  der  Königl.  daselbst  sign.  Od  6  4°. 

5.  XIII,  5  (Seite  19)  in  der  Königl.  daselbst  sign.  Oa  7  fol. 

6.  XV,  Nemo  IL    Nach  Nr.  17  (Seite  25): 

HüLDBICI  HüTTENI 

EQUITIS  GERMANI 

S  A  T  Y  R  A, 

NEMO. 

De  ineptis  fui  faeculi  ftudijs, 
&  ver»  eruditionis 
contemptu : 

nunc  primum  in  lucem  retracta. 
(Lilienstänge),  baumartig.) 

LEYDiE. 
Apud  GERAKDVM  BARTIENS. 
Sab  Signo  Mcrcarii. 


CI'J  ID  C  XXII. 

47  bezifferte  Seiten  in  12°.    Letzte  Seite  leer. 

Auf  Paff.  2:  CM.  R.  AD  CROTUM  |  RUbianum  Epist. 
de  Nemi-  |  ne  Hutteniano.  (Epigr.  8  vers.) 

Pag.  3—28:  VLRICHI  |  de  Hutten  |  EQUITIS  GER- 
MANI |  Ad  Crotum  Rubianum  in  |  neminem  Praefatio. 

Pag.  28  in  fine  — 38:  NEMO  LOQUITUR. 

Pag.  39-47:  VLRICHVS  DE  HVTTEN  |  EQ.  Iulio 
Pflugk  Equiti  |  Salutem. 

Pag.  47  in  fine:  FINIS.  (Augustae  Vindelycurum.  IX. 
Ka-  |  lendas  Septem-  |  bris.)  (Königl.  Bibl.  Königsberg.) 

7.  XXIII,  1  (Seite  40)  in  der  Königl.  Bibl.  ebendaselbst 

sign.  Bd  226  4°  (3). 

8.  XXIUI,   1  (Seite  45)  in  der  Gotthold'schen  Bibl.  sign. 

Pbe  20  4°.  Das  Zeichen  vor  HOC  ist  in  dieser  Aus- 
gabe nicht  tft£*  ,  sondern   ^^yf  : 
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m  HOC  IN  VOL  V 

MINE   HAEC  CONTINENTVR 

9.  XXXI,  1  (Seite  56)  in  der  Königl.  Bibl.  daselbst  sign. 
Cdy  5  4°  (6)  und  Ba  15  4°  (0). 

10.  XXXII,  1   (Seite  61).    Das  Exemplar  in  der  Königs- 

berger Königl.  Bibl.  sign.  Ca  169  4°  (7)  stimmt  mit 
Boecking's  Exemplar  bis  auf  die  letzte  Seite  überein. 
Bogen  e  5b 

DIRVMP  AMVS  VIN* 
CVLA  EORVM. 
ET  PRO 
IICIAMVS 
A  NOBIS  IVGVM 
I  P  S  O  R  V  M. 

f 

9  » 

11.  XXXV,  1  (Seite  69)  in  der  Königl.  Bibl.  daselbst  sign. 

Cb  434  4°  (16). 

12.  XL,  1  (Seite  76)  ebendas.  sign.  Ca  68  4°  I  l. 

13.  XLV,  2  (Seite  82)  ebendae.  sign.  Q  706  8°  (2). 

Dieses  Exemplar  ist  in  einem  Bande  vereinigt  mit 
1.  Spongia  Erasmi  adversus  aspergines  Hutteni.  1523 
(Boecking  XLV  b  3)  u.  2.  Erasmi  Roterod.  De  libero 
arbitrio.  In  fine :  BASILEAE  APVD  10 AN.  FROB.I 
MENSE  SEPTEMB.  AN.  |  M.D.XXIIII.  | 

Beide  letztern  stimmen  mit  Hutten' s  Expostulatio  in 
Druck  und  Anzahl  der  Zeilen  (27  auf  der  vollen  Seite 
mit  Columnemiberschrift)  vollkommen  überein,  woraus 
man  scbliessen  könnte,  dass  auch  diese  Ausgabe  von 
Froben  gedruckt  wurde. 

14.  XLV,  B.  3  (Seite  84).    Boecking  giebt  die  Beschreibung 

nach  Panzer,  Hutten  S.  175  f.  Ein  Exemplar  be- 
findet sich  in  der  Königl.  Bibl.  sign.  Q  706  8°  (2). 
(Siehe  vorher.) 

(^SPONGIA  ERAS 
MI  ADVERSVS 
A  S  P  E  R  G  I 

N  E  S 
H  V  T  T  E  N  I. 

15* 
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50  Bll.  iu  8°.  Auf  der  vollen  Seite  27  Zeilen  u.  Colum- 
nenüberschrift.  Auf  der  Rückseite  des  Titels  und  Seite  1  des 
2.  Blattes:  „ERASMVS  ROT.  ERVDI-  |  tissimo  Vlricbo 
Zuuinglio  apud  incly  |  tarn  Heluetiorum  ciuitatem  Thür 1  regium 
concionatori  S.  D.  \ 

Auf  BL  2  b:  PVRGATIO  ERASMI  ROTE-  j  rodami,  ad 
expostulationem  Vinci  ]  Hutteni.  | 

BL  56  b:  FINIS.  AN.  M.D.XXIIL  (Basileae  apud  Joau. 
Froben  ?) 

15.  XLV,  B.  6  (Seite  84).    In  der  Königl.  Bibl.  daselbst 
sign.  Cdß  2  8°  (5).  Auf  diesem  Exemplare  ist  jedoch 
das  Zeichen  auf  dem  Titel: 


56  Bll.  jedoch  falsch  foliirt:  statt  44  steht  34  ,  statt  47—48 
steht  37—38,  darauf  59—66  statt  49—56. 

16.  XLVIII,  2  (Seite  88).  Im  Jahre  1538  druckte  Joseph 
Clug  zu  Wittenberg  zwei  verschiedene  Ausgaben  des 
„Arminius".  Die  eine  hat  Boecking  gekannt,  die  an- 
dere findet  sich  in  der  Königl.  Bibl.  zu  Königsberg 
sign.  Oc  343  8°  (1).  Zur Vergleichung  mit  Boecking's 
Exemplar  lasse  ich  die  ausführliche  Beschreibung  folgen : 


SPONGIA 


ERASMI  ADVERSVS 
alpergiues  Hutten!. 


VS  D1ALOGVÖ 

Huttenicus,  continens 
res  Armiuij  in  Ger* 


mania  gestas. 


P.  OORNELII  TA* 


citi,  de  moribus  &  po- 


pulis  Germanise 


libellus. 


Adiecta  oft  breuis  interpreta- 
tio  appellationum  parti* 
um  Germani®. 
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Titel  in  reicher  Einfassung.  Rückseite  desselben  leer.  Bl. 
Aij:  LN  HVTTE-  NI  ARMINIVM.  |  Eobanus  Hessus  |  (Tot 
sua  stat  populiu  gestarum  gloria  rerum  — )  bis  Aiij. 

Aiij  verso:  VLRICHI  |  HVTTENI,  EQVI- 1  tis  Gerroani 
Arminius  |  Dialogus.  1  Intorloquutores ,  Arminius,  Mi-jnos,  Mer- 
curius,  Alexander,  |  Scipio,  Annibal,  Cor-  |  nelins  Taci-  |  tus. | 
ARMINIVS.  (Hoc  tandera  ini  |  quum  est  — )  bis  Bl.  B  6  r.  mit 
Columnentiberschrift:  HVTTENI.  |  ARMINIVS.  Auf  Bl.A8v. 
u.  B  1  r.  zweimal  HVTTENI. 

B  6  v.  P.  CORNE-  |  LH  TACITI  HISTO-  |  RICI  DE 
SITV,  ETMo-|ribus,  &  populis  Gerroa-jniae,  libellus.  |  (GER- 
MANIA |  omnis  — )  bis  D  7  v.  mit  Columnentiberschrift :  PVB. 
CORNELII  TACITI  |  DE  MORIB.  GERMANORVM.  | 

D  8  r.  ILLVSTRI  ET  GENEROSO  |  ADOLESCENTI, 
IOACHI  |  MO  SCHLIK  COMITI  |  IN  BASSAN.  8.  D.| 
(DIVINITVS  omnium  hominnm  pe-  |  ctoribus  — )  bis  Eij  r. 

Bl.  Eij  v.  VOCABVLA  REGIO  |  num  &  gentium  quae 
recen-  |  sentur,  in  hoc  libello  Ta-  |  citi  .  |  .  bis  F  6  v. 

F  7  r.  AD  IOANNEM  LVTHE-  |  RVM.  (Epigr.  graec.) 
F  7  v.  ALIVD.  (Nunquid  ubi  Arminij  relegis  Germania 
laudes  — .) 

Bl.  F  8  r.  Emenda.    (8  Zeilen,  darunter:)  IMPRESSVM 
VITEBERGAE  |  PER  IOSEPHVM  CLVG.  |  M.D.XXXVIII. 
F  8  v.  vacat. 

Von  dieser  Ausgabe  besitzt  die  Königl.  Bibliothek  noch 
ein  zweites  Exemplar  in  einem  Sammelbande  sign.  Ba  14  8° 
(5).    Derselbe  enthält  folgende  Werke: 

1.  Dictiona  |  rium  Latino  Ger-  |  manicum  Joanne 
Serrano  Autore.  Norimbergae  apud  Joh.  Petreium.  Anno 
M.D.XXXIX. 

2.  Sylvula  j  vocabulorum  puerilis  |  lcctionis  exercitationi 
comparata  per  Corne-  J  lium  Urocum  Acmstelredamum. 

Per  Alardum  Aemstclredanum  Salingiaci.  MDXXXIX. 

3.  BELLVM  |  GRAM-  |  MATICALE.  |  VITEBERGAE 
1534.  |  In  fine:  Vitebergae  apud  |  Petrum  Seitzen.  |  Anno  | 
MD.  XXXIIII. 

(Titel  in  reicher  Verzierung.)  Fol.  25  —  26:  Dialogus  | 
Joaunis  Spangenbergiy  |  in  quo  colloqvvn  |  tvr  Hvttenvs  et 
febris.) 

4.  IVLIVS.  |  DIALOGVS  VIRI  CVIVS-  |  PIAM  ERV- 
DITISSIMI,  FESTI  |  uus  sane  ac  elegans,  quomodo  Julius 
II.  |  P.  M.  post  mortem  coeli  fores  pulsando,  |  ab  ianitore  illo 
D.  Petro,  intromitti  |  nequiuerit,  quanq  dum  uiueret  san  |  ctifsimi, 
atq5  adeo  sanctitatis  |  nomine  appellatus  totq5  bei  |  Iis  foeli- 
citer  gestis  prae-  |  clarus ,  dominum  caeli  |  futurum  se  esse  | 
speravit.  |  Interlocutores.  |  Iulius,  Genius,  D.  Petrus,  |  Lector, 
risuin  cohibe. 

32  Bll.  in  8°  Bog.  A— Dv.    Ohne  Ort  u.  Jahr. 
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5.  ArminiuB.    (Siehe  oben.) 

6.  Colymbe-  1  tos,  sive  de  ar-  |  te  natandi,  dia-  |  logus 
&  lest  in  us  &  iucundus  le-  |  ctu,  per  Nicolaum  Wyn-  j  man: 
Ingolstadii  lingua-  |  rum  professorem  I  publicum.  |  Anuo 
M.  D.  XXXV1U.  (Augustae  Viudel.) 

7.  Cicero  |  relega-  J  tus  |  et  |  Cicero  |  revoca-  |  tus.  |  Dia- 
logi  festiuifsimi.  |  M.D.XXXIIU.  |  (Fol.  1  v.  Pomponio  Trivvl| 
tio.  II.  A.  S.  D.  |  In  fine:  Lipsie,  apud  Michaele  Blum.) 

8.  Duae  ora  |  tiones  habitae  a  |  Joanne  Saxone  Holsa- 
tiensi,  cum  decer  |  neret  titulum  Magisterij  qui-  |  busdam  ho- 
nestis  &  eruditis  |  iuuenibus ,  in  Acade-  |  mia  Viteber-  |  gensi.  | 
Prior  de  vita  Kodolphi  Agricolae.  |  Posterior  de  diuo  Augustino.j 
Viteberbae  (sie/)  Anno.  |  M.  D.  XXXIX.  (apud  Josephum 
Clug.) 

9.  Oratio  in  |  laudem  Hebraicae  lin-  |  guae.  j  Praeterea  le- 
ges  |  scbolae  puerilis.  |  AutoreGeorgioVuicelio.  |  M.D.XXXIIU. 
(Ohne  Ort.  Vitebergae  apud  ClugV) 

17.  L,  1  (Seite  90).    Zwei  Exemplare  in  Königsberg,  in  der 

Gottholdschen  Bibl.  sign.  Bea  159  8°  (1)  u.  in  der 
Königl.  Pb  8  8°. 

18.  54,   1  (Seite  94).    In  der  Königl.  Bibl.  daselbst  sign. 

Cdß  12  fol.,  das  Zeichen  im  Anfange  steht  jedoch 
nach  unten  /^^f. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Bom  Josef  Müller. 


Ueber 

ein  neu  aufgefundenes  Exemplar  der  12  .  eiligen 
Gutenberg  -Fustischen  Bibel 

von 

Dr.  Bruno  Stübel  in  Leipzig. 

So  vortrefflich  auch  die  Untersuchungen  Johann  Baptist 
Bernharts  über  das  erste  grosse  Erzeugniss  der  Buchdrucker- 
kunst, die  42zeilige  Gutenberg -Fustische  Bibel  sind,1)  so  ist 
es  doch  zu  beklagen,  dass  hierbei  nicht  mehr  als  zwei  Exem- 
plare berücksichtigt  worden  sind,  2)  insofern  ja  bekanntlich  die 

1)  Historisch-kritische  Untersuchung  über  das  Dasein,  die  Kenn- 
zeichen und  das  Alter  der  von  Johaun  Gattenberg  und  Johann  Funt 
in  Mainz  gedruckten  Bibel  etc.  in  Arctin's  Beiträgen  zur  Geschichte 
und  Litteratur  Bd.  3,  V.  p.  91  sq. 

2)  Nämlich  die  boiden,  dio  sich  damals  auf  der  kurfürstlichen 
Bibliothek  zu  München  befanden;  das  eine  derselben  ist  bekanntlich 
i.  J.  1858  nach  Petersburg  an  die  kaiserliche  Bibliothek  verkauft  wor- 
den.   Vgl.  Serapcum,  J.  1859  p.  132. 
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• 

einzelnen  Ausgaben  —  es  sind  deren  ungefchr  sechzehn,  die 
wir  bis  jetzt  kennen  —  merkwürdigerweise  in  gewissen  Par- 
thien  grosse  Verschiedenheiten  von  einander  zeigen.  Verfasser 
dieses  Aufsatzes  ist  nun  in  der  glücklichen  Lage  gewesen  drei 
Ausgaben  mit  einander  vergleichen  zu  können,  die  beiden 
trefflichen,  welche  sich  auf  der  Leipziger  Universitätsbibliothek 
befinden J)  und  —  eine  die  erst  neuerdings  aus  Tageslicht  ge- 
zogen worden  ist.  Dieser  kostbare  Schatz  ist  im  Archiv  der 
Predigerkirche  zu  Erfurt  verborgen  gewesen  und  die  Ehre  ihn 
dort  zuerst  entdeckt  zu  haben  gebührt  dem  um  die  Geschichte 
seiner  Vaterstadt  so  hoch  verdienten  Karl  Herrmann.  Diesem 
verdankt  der  Verfasser  auch  die  Möglichkeit  das  neu  aufge- 
fuudene  Exemplar  mit  den  beiden  Leipziger  collatiouiren  zu 
köunen.  Zu  besonderem  Danke  fühlt  er  sich  ferner  Herrn 
geh.  Hofrath  Gersdorf  verpflichtet  der  die  Haupteigenthümlich- 
keiteu  des  neuen  Fundes  aufgezeichnet  und  ihm  seine  hierauf 
bezüglichen  Notizen  bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellt  hatte. 

Das  Erfurter  Exemplar  der  42zeiligen  Gutenberg  -  Fusti- 
schen  Bibel  ist  auf  Papier,  welches  das  Zeichen  des  einfachen 
Ochsenkopfes,  des  Ochsenkopfes  mit  der  Stange  und  dem 
Kreuzbalken,  des  ganzen  Ochsen  und  der  Traube  trägt,  ge- 
druckt. Es  besteht  aus  zwei  umfangreichen  in  Leder  einge- 
bundenen mit  starken  Messingbuckeln  versehenen,  sehr  wohl 
erhaltenen  Foliobänden.  Der  erste  Band,  welcher  mit  dem 
Psalter  schliesst,  enthält  324  Blätter  zu  je  vier  Columnen  und 
jede  Columne  zu  42  Zeilen ;  der  zweite  Band,  mit  der  Apoka- 
lypse schliessend,  enthält  317  Blätter,  ebenfalls  zu  je  vier 
Columnen  und  42  Zeilen.  In  dem  ersten  Bande  ist  bloss  das 
erste  Blatt  (prologus),  in  dem  zweiten  dagegen  sind  mehrere 
Blätter  herausgeschnitten  worden,  nämlich: 

Bl.  1.  Prologus  in  parabolas  et  parabol.  cap.  I — III  (de 

Srimitiis  omnium). 
ant  canticor.  cap.  VII,  2  (tuus  sicut  acervus). 
Bl.  25.  Prolog,  in  Ecclesiast.  (quando  inter  se  dicuntur  — 

Eccl.  III,  11  (benedictio). 
Bl.  46.  Prolog,  in  Jesaiam  u.  Jes.  I— II,  4  (lanceas  suas  in 
falces). 

Bl.  70.  Jes.  65,  22  (habitabit)  —  Ende,  dann  der  Prolog  zu 
Jeremias  u.  Jerem.  I,  10  (et  edifices). 
Bl.  149.  Arnos  VII,  10  (domus  Israel.  Non  —  Abdias  v.  13 
*  ruinae  eorum). 

Bl.  155.  156.  Sophon.  I,  3  (disperdam  homines  —  Zachar.  I, 

12  et  respondit). 
Bl.  191.  Matth.  I,  1— III,  14  (tunc  venit.) 


1)  Die  eine  besteht  aus  vier  Foliobänden  nnd  ist  auf  Pergament, 
die  andere  aus  zwei  Foliobänden  und  ist  auf  Papier  gedruckt. 
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Bl.  217.  Marc.  XV,  36  (eum.  Jhesus)  —  Ende.  Prologi  duo 
in  Lucara  et  Luc.  I,  1 — 11  (a  dextris  altaris). 

Bl.  235.  Luc.  XXIV,  47  (gentes.  incipientibus)  —  Ende  Prol. 
in  Johanuem  et  Joh.  I,  1 — 50  (vidi  te  sub  ficu). 

Bl.  268.  Galat.  V,  15  (mordetis  et  comeditis)  —  Ephes.  II,  15 

(novum  hominem). 
Bl.  270.  Ephes.  V,  23  fquoniam  vir)  —  Ende. 
Bl.  275.  II.  Thessal.  IV,  12  (fratres  de  dormieutibus) —Ende. 

Argument,  in  ep.  II  ad  Thess.  —  II.  Thess.  III  (quam 

acceperunt). 

Bl.  279.  II.  Timoth.  IV,  18  (me  dominus)  —  Ende.  Argum. 

in  ep.  ad  Titum,  Brief  au  Titus,  das  arg.  ep.  ad 
Philemon  u.  Philem.  I,  1 — 11  (aliquando  inutilis). 

Bl.  305.  L  Petri  III,  20  (Noe  cum  fabricaretur)  —  Ende. 
Argum.  sec.  ep.  Petri  —  Cap.  I. 

Ohne  Zweifel  hat  die  Schönheit  der  Initialbuchstaben  zu 
einer  derartigen  Spoliation  die  Veranlassung  gegeben,  und  mau 
kann  noch  an  einigen  defekten  Stellen  Ueberreste  der  Malerei 
wahrnehmen.  Uebrigens  bietet  der  erste  Band  noch  vielfach 
Gelegenheit  dar  die  Phantasie  und  den  Geschmack  in  der 
Ausführung  der  Initialenmalerei  zu  bewundern. 

Auch  mit  ziemlich  überflüssigen  Glossen  ist  unser  Exem- 
plar versehen  worden ;  so  steht  z.  B.  am  Schluss  des  ersten 
Bandes,  also  des  Psalters,  folgender  Vers  geschrieben: 

Ter  qninquagenos  cecinit  David  ordinc  psalraos 
Versus  bis  mille  sex  centos  sex  canit  ille. 

Wir  erwähnten  vorhin  schon,  dass  jede  Columne  durchweg 
42  Zeilen  enthält.  Dies  ist  nun  keineswegs  bei  allen  uns  be- 
kannten Gutenbergischen  Bibelausgaben  der  Fall.  Einige  näm- 
lich, zu  denen  auch  das  Leipziger  Papierexemplar  gehört, 
enthalten  auf  jeder  Columne  der  vier  ersten  Blätter  des  ersten 
Bandes  bloss  40  Zeilen;  die  erste  Seite  des  fünften  Blattes 
enthält  ebenfalls  noch  40,  die  zweite  dagegen  41,  alle  übrigen 
bis  zum  Schluss  des  ganzen  Werkes  haben  42  Zeilen.  Eine 
natürliche  Folge  hiervon  ist,  dass,  bei  übrigens  gleichbleibenden 
Umständen,  auf  jenen  Blättern  wesentliche  Abweichuugen  in  der 
Abbrevirung  der  einzelnen  Worte  anzutreffen  sind,  wobei  aber 
der  eigenthümliche  Fall  hervorgehoben  werden  muss ,  dass 
trotz  der  zwei  Zeilen  Differenz  die  letzten  Worte  jeder  Columne 
mit  wenig  Ausnahmen  volle  Uebereinstimmung  aeigen.  So- 
dann stossen  wir  auch  sehr  oft  auf  Verschiedenheiten  in  der 
Orthographie  und  in  den  einzelnen  Buchstaben;  namentlich 
ist  hier  der  Unterschied  zwischen  c  und  t  (z.  B.  gracia  und 
gratia)  und  der  Schreibweise  von  r  und  s  (ss.  B.  r,  J,  s,  f )  zu 
bemerken. 

Es  möge  nun  jetzt  eine  ganze  Reihe  solcher  Abweichun- 
gen folgen,  die  einer  Vergleichung  des  Erfurter  mit  dem  Leip- 
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ziger  Papierexemplare  entnommen  worden  sind.  Das  Leipziger 
Pergamentexemplar,  welches  ebenfalls  durchweg  42  Zeilen  hat, 
stimmt  in  den  betreffenden  Parthien  bis  auf  die  Druckfehler 
mit  dem  Erfurter  Uberein.  Wir  wollen  das  letztere  mit  A, 
das  Leipziger  Papier-  mit  B  und  das  Pergamentexemplar  mit 
C  bezeichnen. 


foL  IP 


A.  (C.) 
42  Zeilen. 


B. 

40  Zeilen. 


col.  1.   lin.  9.  sapientiä  . 

 lin.  10.  pdicationis  . 

  lin.  10 — 11.  tarnen  . 

  lin.  11.  sapiötiä  .  . 

 lin.  11  — 12.  perfectos 

 lin.  12. Sapieciam  autem 

— —  lin.  12.  seculi     .  . 
  lin.  12  — 13.  istius  que 

destruitur    .    .  . 

  lin.  13.  principium  . 

  lin.  14.  sapietiam  . 

  lin.  14 — 15.absconditam 

 lin.  16—17.  euim  . 

 lin.  17 — 18.  sapientiä 

  lin.  21.  sapientie  et 

scientie  .... 
lin.  22.  in  misterio  ab- 

sconditus    .    .  . 

  lin.  23.  secula    .  . 

  lin.  23—24.  predesti- 

natus  .... 

  lin.  24.  autem     .  . 

  lin.  24.  pfiguratus  . 

  lin.  25.  prophetis 

  lin.  25  —  26.  appella 

bantnr  .... 

 lin.  28.  diem  .    .  . 

  lin.  28.  et  letatus  est 

  lin.  28  —  29.  Aperie- 

bautur  .... 

  lin.  29.  peccatori 

—    lin.  32.  spiritualis  e 
lin.  32.  t  reuelatöne 
— —  lin.  33.  op9  est  .  . 

  lin.  34.  gloriäotemplem 

  lin.  35.  signat9.  .  . 

  lin.  37.  respödebit  . 


.    .    saplam  • 

.    .  predicaconis. 

lin.  10.  tarne. . 

  sapiam.  # 

lin.  11.  pfoctos.  • 

  Saplam  aute.  • 

  secl'i 

lin.  12.  isti9.  q  destruit .  * 

  pricipiü. 

lin.  13.  sapia. 

lin.  1 4.  abscondita.  • 

lin.  16.  enl. 

—  sapiecia.« 

lin.  20.  sapiecie  et  sciecie.. 

lin.  21.  I  misterio  abscödit9.* 
lin.  22.  secl'a.  • 


predestinat9. 
aute.  ■ 


lin.  23.  pfigurat9.  * 
  pphetis.  • 

V/*  "V 
lin.  24.  apellabätur.  • 

lin.  26.  die.  • 
 I  letat9  est.  . 

lin.  27.  Apiebäf.* 

  pccori.  ♦ 

lin.  30.  spüalis  est. » 

 et  reuelacione.  • 

lin.  31.  opus  e.  # 

lin.  32.  gl'iam  etemplemur.  « 

lin.  33.  Bignatus. » 

lin.  35.  respondebit. » 
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col.  1.  iin.  39.  lräs:  tonet 

  Iin.  40.  possut  . 

  Iin.  40.  reserauerit 

  Iin.  40—41.  habet 

  Iin.  41.  q  .    .  . 

col.  2.  Iin.  1.  apostolorü  sau 
ctus  .... 

  Iin.  2.  sanctus 

 Iin.  2.  enim   .  . 

  Iin.  2.  sacra  .  . 

  Iin.  3.  cognominat 

  Iin.  3.  legeret 

  Iin.  3 — 4.  prophetam 

  Iin.  4.  interrogatus 

 Iin.  6.  Quomodo 

  Iin.  7.  loquar 

  Iin.  8.  sum    .  . 

 ■  lin.  9.  est  .    .  . 

  lin.  10.  Ii u ib us 

 ■  lin.  11.  tätus 

  lin.  12.  etiam 

— —  lin.  13.  sacras 

  lit.  13.  litteras  . 

  lin.  14.  tarnen  cum  Ii 

brü  teneret 

  lin.  14.  verba 

  lin.  15.  in  .    .  . 

  lin.  15.  cöciperet 

  lin.  16.  personaret 

 ■  lin,  16.  eü     .  . 

  lin.  17.  venerabatur 

  lin.  18.  philippus 

 lin.  18.  ihesum  . 

  iin.  19.  doctorif  . 

  lin.  21.  baptizat9 

 lin.  21.  sanct9  mgr 

  lin.  22.  T  deserto  föte 

 lin.  25  -26.  longius 

  lin.  29.  philosophis  . 

  lin.  31.  qrü  scietia 

  lin.  35.  tarn   .    .  . 

  lin.  35 — 36.äministrätur 


lin.  37.  lräf:  tenent.  • 
lin.  38.  possunt.  - 

  reserauef  t  qui.  •  i 

— —    ht. « 
lin.  39.  qui.  • 

.    .    aprolj.  scs.» 
lin.  1.  sauet9.  • 

  enl.« 

.    .    scra.  SCO» 
lin.  2.  egnomiuat.  * 
.    .    legest.  * 
lin.  3.  pphetam.  • 

  inf  rogatus.  • 

lin.  5.  Quo.» 
lin.  6.  loqr.  * 
lin.  7.  8u.» 
lin.  8.  e.  • 
lin.  9.  finibv 
lin.  10.  tant9.  • 
lin.  1 1 .  eeiä.  * 
lin.  12.  Bacs.* 

  lräs.  • 

  tarne  cü  librü  tene~t» 

lin.  13.  vba.. 

  L  ' 

  oeipet.  • 

lin.  14.  psonaret. . 
lin.  1 5.  eum.  * 

 venerabaO 

lin.  16.  philipp9.  * 

— — —    ihesü.  . 
iin.  17.  doctoris.  • 
lin.  19.  baptisat'1.  • 
lin.  19.  scs  magister.  > 
lin.  20.  in  deserto  foute.. 
lin.  23—24.  lögiua.- 
lin.  27.  philoRophif. » 
lin.  29.  quolj.  scla  . 
lin.  33.  tä.  *  > 
lin.  33—34.  administrant^.  * 


(Schlug«  folgt.) 
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Supplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Repertorium  typographicuni. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1869.  Nr.  21. 

331.  5)er  (Simifan  tmb  pfrunben  freffrr 
ÜBürbe  icfy  billig  genant 

£ie  rourbt  meine  ©uberey  befaut. 

$)em  Saurenn  vnnb  gemeinen  man 

3$  rüff  mini)  f^rei?  Otl  abelan. 

3um  2lt>eÜ  ünnt)  aller  Oberfe^t 

m  S3eR4  mi$  bro  finbeft  glitten  befcfy^bt. 

o.  O.  ii.  3.  (1521).  4  »I.  m.  £iteU)oljfd).   2)aS  ©ebtd)t  beginnt  auf 
britter  Seite.  -  3»  2Künd)en. 

SNömtot  n>ar  ir  frummen  Triften  gut 

2)te  <£&rifius  3cfu8  mit  fetm  blut 
2tm  ftam  be8  creufe  ertofet  bat 

£>urc§  fein  leiben  tonb  bittern  tobt 

SWitbin  eine  vierte  Stuögabe. 

332.  3)(Sclaracion  t>nb  erflerung  ber  |  (*ntf*eibt  »nb  »er* 
trege  jroifcfcen  ber  |  fßfaffteit  t>nnb  gemeiner  @tabt  |  2Bormd  beö 
2ßeinfcf)encfed  |  tmnb  annberer  €üuf  |  halber  Muffge*  |  rißt  ic. 

o.  O.  u.  3.  (1521).  6  8og.  $ol.  —  ?ief$ing«  Änjetger  14.  92t.  310. 

333.  2)a$  €>alue  regm  naefc  bem  rid)t|cte^bt  ba§  ba  fyatyft 
©rapf)itf)eogneftu$  ermeffen  rmnb  abgerid?t.  (£leutl)erobiu6  6a* 
ritr)onm$. 

o.  O.  u.  3.  (1523).  4  8t.  4.  —  ?tft  u.  gran&'e  <ttoöember*3luftion 
1869.  146. 

334.  «ergleijc^ung  ber  fprucfce  Grafmi  vom  freien 
nullen,  burd?  Hermann  von  flltborff  wtd  teutfq  gebracht.  « m 
dnbe:  ^p^ia,  3acob  Scanner  1525. 

8.  —  (5bb.  Wx.  164. 

335.  UJon  bem  Slo*  |  nigmjd),  t>nb  |  *ikieftertf)um  (£l)rt|li 
ber  f)im*  I  t>ert  i>nb  jefyenbe  *ßfa!m  |  5)auib$.  |  3ol)an  $ugen  | 
haaen  ^Börner.  I  3Bütemberg.  |  1526. 

o.  O.  28  81.  8.  -  Stefd&inge  feiger  14.  9fr.  177. 
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Einige  Lieder,  Gedichte  und  Reimzeittingen. 

Mitgetheilt 
von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fort8etsang.) 

17.  Doctor  Zieglers  Propbezeyung.  Sonft  D.  Kautz  ge- 
nandt.  Darinn  nun  mehr  zuerfehen,  was  ficb  vou  dem  1606. 
Jabr  an  bifs  zum  ende  der  Welt  gantz  gewifs  begeben  vnd 
zutragen  wird,  Aufs  fondern  vleifs  vnd  ohne  betrug,  Calculirt, 
jedermenniglich  zur  nothwendigeu  nachrichtung,  Auch  auff 
vieler  guter  Leute  anhalten,  in  Druck  verfertiget,  etc.  (4  Versz.) 
Gedruckt  im  Jahr  1606.  In  Vorlegung  des  Authoris. 

o.  0.  32  Bl.  4.  m.  Titelportrait  des  Verfassers.  —  In 
Zürich. 

18.  Zwo  warhafftige  vnd  erfchröckliche  Zeitung,  Die  erft, 
wie  das  in  Thüringen,  auff  dem  Varenberg  der  Hexen  fo  vil 
zufammen  kommen  find,  vnd  einen  Tantz  gehalten,  .  .  Die 
ander  Zeitung.  Von  einem  reichen  Bauren,  welcher  verfchwo- 
ren  hat,  ehe  er  ein  Simern  Korns  vmb  vier  Gulden  wolt  hin- 
geben, ehe  wolte  er  dafs  ihn  die  Leu  ('s  freffen,  welches  dann 
alsbald  au  jhm  vollbracht  ift  worden,  .  .  Gefcheben  im  Dorff 
Labazedel,  zu  Gribswalden  in  der  SchlcOng,  diles  1612.  Jars. 
Gedruckt  zu  Erffurdt  bey  Jacob  Sing,  Im  Jar  1612. 

4  Bl.  4.  34  u.  12  Str.  —  In  Zürich. 

1.  VOn  jamer  noth  heb  ich  an  etc. 

19.  Ein  warhafftige  Newe  Zeittuug,  vnd  gründliche  Be- 
fchreibung:  Welche  (ich  hat  begeben  vnd  zugetragen  iu  der 
löblichen  vnd  weitberühmbten  Statt  Bern  inn  der  Eydgnofsfchafft, 
Von  einer  wolbetagten  fürnemen  Jungfraweu,  welche,  nach 
dem  fie  aufs  dieler  Welt  abgefchieden  vnd  begraben,  vnd  vier 
Tag  vnd  Nacht  vnder  dem  Grund  gelegen,  vnnd  darnach 
widerumb  lebendig  worden,  vnnd  aufferftanden ,  viel  fchöner 
vnnd  junger  dann  fie  zuvor  jhr  lebtag  ift  gewefen,  .  .  Ge- 
druckt zu  Bern,  by  Johann  le  Preux.    Im  Jahr  1612. 

8  Bl.  4.  m.  Titelvign.  Verfasser:  Gabriel  Hermann. 
—  In  Zürich. 

.    NVN  hörendt  zu  ein  warflftig  Gfchicht  etc. 

20.  Ein  nüw  Lied,  in  Badeufärten  luftig  zefingen.  In  der 
wyfs,  Es  taget  vnderm  holen  ftein,  Schynt  vns  der  Mon  dar- 
ein.   Getruckt  im  Jar,  1617. 

o.  0.  4B1.  8.  m.  Titelvign.  11  Str.  vou  M.  Muchheimin 
von  Vri,  m.  Mel.  —  In  Zürich. 
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ZV  Baden  vnderm  heilst*  ftein 

Entfpringt  vis  Gottes  gaab, 

Ein  warmes  waffer  klar  vr  rein  etc. 

21.  Prisca  militiae  disciplina  Das  ift  Exeuipel  der  Fromen 
Alten  Kriegs  Ordnung. 

Kein  Glück  nicht  ift, 
Wo  Recht  gebrift: 
Drumb  volg  den  Alten, 
Wilt  Sieg  erhalten. 

Anno  DeVs  EVropaM  pressVrVs  beLLo.  Am  Ende:  Ge- 
truckt  im  Jahr,  1620. 

o.  0.  8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  Auf  5.  Seite  des  Hans 
Sachs  Lehre  für  Kailer  Maximilian.  —  In  Zürich. 

Vorred.    Eins  raht  ich  dir  Teutfchläd  mit  trewe, 

Volg  mir,  wird  dich  gwülslich  nit  rewen  etc. 

Lehre.     DUrchleuchtigfter,  Edler  Fürft, 

Billich  deins  Stands  erinnert  wirft  etc. 

22.  Anatome  triumphans  .  .  Das  ift:  Eine  Tryuraphirende 
zerfchneydung,  vnd  zumalige  Widerlegung  vnd  vmbkehrung 
der  Gefäng,  Keymen,  Lügen,  Läfter-  vnd  Ichmähungen  Wolf- 
gangi  Helvici  .  .  Johann  von  Münfters,  Erbgefeffen  zu  Vort- 
lage. Zu  finden  in  Officina  Johann  Carl  Vnckels,  Buchhänd- 
lers. M.  DC.  XXV. 

(Frankfurt  a.  M.).  8  Bl.  u.  92  gez.  S.  4.  Auf  der  3.  S. 
Münfters  Bildniss.  Deutsche  Prosa,  latein.  Verse  u.  46  S. 
deutsche  Heime  eingeschoben.  —  In  Zürich. 

23.  KLAG -LIED  Vber  den  betrübten  Zuftand  Teutlcher 
Landen:  Vnd  Glückwunfeh  an  die  Edle  llelvetier  oder  Schwei- 
zer, dafs  GOTT  fie  vor  dergleichen  innerlichem  Vnheil  bifs- 
dahero  gantz  Vätterlich  bewahrt  vnd  ferner  bewahren  wolle  .  . 
Von  Johann  Conrad  Geyfslern,  Buchtruckern,  vnd  Buchhänd- 
lern in  Tübingen.  Am  Ende:  Tübingen,  in  der  Geylsleri- 
fchen  Truckerey  Im  Jahr.  1631. 

Folioblatt.  25  Str.  in  2  Spalten.  —  In  Zürich. 

Wie  ift  dz  Teutfche  Land  in  jhm  fo  gar  verderbet  etc. 

24.  Ein  Newc8  Wider  die  Papiftil'che  Ligam,  vnnd  für 
Ihrer  Königlichen  Majcftät  Glück,  in  Schwedeu,  etc.  zu  GOtt 
den  Allmächtigen  Bitt,  Danck,  vnd  Lob -Lied,  etc.  Im  Thon: 
Durch  Adams  Fall  ift,  etc.    Getruckt  im  Jahr,  1632. 

o.  O.  4  Bl.  8.  10  Str.  —  In  Zürich. 

DVrch  Tylli  Fall  ift  gantz  verderbt 

Das  grofs  Ligiftifch  Wefen, 

Solch  Gifft  ift  auff  den  Kayfer  g'erbt  etc. 

25.  Zwo  wahrhafftige  vnd  erbärmliche  Newe  Zeitungen. 
Die  Erlte  Meldet  vnd  zeiget  an  von  vielerley  erfchrecklichen 
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vnd  vormahls  vnerhörteu  Miraculn  vnd  Wunderz  eichen ,  fo  an 
vielen  Orthen  in  Böhmen,  Schielingen,  Dännemarck,  Laufseis, 
Meiden  vud  anderen  Orten  am  Himmel  vnd  auff  der  Erden 
gelehen  worden,  .  .  Die  Ander.  So  fich  begeben  vnd  zuge- 
tragen zu  Cracaw  im  Königreich  Polen,  wie  allda  der  dritte 
Mann  von  Haufs  zu  Haufs,  wegen  defs  Türcken  aufgemanet 
worden  .  .  Getruckt  im  Jahr,  1653. 

o.  O.  4  Bl.  8.  14  u.  2G  Str.  —  In  Zürich. 

1 .  HOrt  zu  jhr  Chriltenleuth  etc. 

2.  NUn  höret  zu  jhr  Chriftenleuth  etc. 

26.  Vnverdenkliche  Limmats  Ich  weinung  zu  Zürich. 

Der  Nachwelt  feyn  difs  getichtet  zum  nachfinnen, 
was  Wir  die  Trukker  heut  denkwürdiges  beginnen, 
am  erften  Frühlingstag  im  nachgeletzten  Jahr; 

•       •       •  • 

Am  Ende:  Getrukt  zu  Zürich,  auf  dem  in  der  Limmat  ligen- 
den  Felfenftein,  am  10.  Tag  Merzen,  im  1654ten  Jahr. 

Quartblatt  m.  Einf.  6  vierzeil.  Str.  von  Joh.  Wilh.  Sim- 
ler.  —  In  Zürich. 

Schweinung  ==  Schwindung.  Die  Limmat  war  so  gefal- 
len, dass  auf  einem  blossgelegten  Felsstück  mehrere  Handwerke 
arbeiten  konnten. 

27.  Turba  Polono  Suecica. 

o.  0.  u.  J.  (1656).  2  Bl.  4.  In  Gefprächform.  16  Vier- 
zeiler u.  des  Card.  Primas  Epitaphium  4  Versz.  —  In  Zürich. 

Stanislaus. 

Ich  bin,  und  weis  nicht  was,  ein  König  ohne  Thron, 

Ein  fchwehr  gebohrues  Kind,  ein  Licht  auf  eine  Stunde  etc. 

28.  Ein  fchöne  Tageweyfs,  Ein  Knab  hat  jhm  iiii  genom- 
men vnd  wolt  fpatzieren  gehn,  etc.  Ein  ander  Lied.  Vom 
vergifteten  Salvenl'tock.    Getruckt  im  Jahr  Chrilti,  1663. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  13  u.  7  Str.  Das  zweite 
Lied  von  Hans  Sachs.  —  In  Zürich. 

2.  Johannes  Bocatius  fchribe  etc. 

29.  Eidgenöffifcher  Panner -Zug,  Versweife  befchriben : 
Auch  Etliche  Getichte,  welche  alfs  Mufter  beygeftigt  find. 

o.  O.  u.  J.  (Zürich  1669).  31  gez.  S.  8.  Auf  den  letzten 
8  Seiten  Sonette  von  Simler,  Bärholz,  Backofen,  dem  Sanft- 
mütigen, Bodmer.  —  In  Zürich. 

ALfs  Zürich  in  den  Bund  der  Eidgenoffen  kommen  etc. 

30.  Chriftliches  Neu- Jahr- Gedicht,  Darinn  Neben  Betrach- 
tung der  Gnadenreichen  Geburt  vnfers  Seligmacbers  Jefu  Chrilti: 
Allen  Ständen  ein  Glük-Frid-  und  Freudenreiches  Neues  Jahr, 
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hertzinniglich  gewünfchet  wird.   In  der  Melodey  des  bekanten 
Neu -Jahr- Gel  augs.  Aufgefetzt  Durch  Hans  Jacob  Pfenniuger 
von  Stäfen.  Zu  Zürich  getrukt,  im  Jahr  Chrifti  M.DC.LXXXII. 
4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  41  Str.  m.  Biel  —  In  Zürich. 

Im  Hammen  Jefu  Gottes  Sohn, 

Ein  Gl'ang  wir  jetz  anheben  nun  etc. 

31.  Sinnreiches  Piqueten  -  Spiel  Mit  Franckreich.  Bey 
itztmahligem  Kriegfuhren  Wieder  das  Heyl.  Römifche  Reich. 
1689. 

o.  0.  2  Bl.  4.  Zuerst  Erklärung  in  Prosa,  dann  Reimbe- 
richt.  —  In  Zürich. 

WEm  vom  Piqueten  -  Spiel  die  Wiffenfchafft  gebricht, 
Dem  wird  es  ktirztlich  hier,  nach  feiner  Art  Bericht  etc. 


Das  geyftlich  Wackermägedlin.  Das  ander,  Chrift  der 
du  bift  der  helle  tag. 

o.  O.  u.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  19  u.  7  Str.  —  In 
Zürich. 

ICh  fah  einmal  ein  wunder  fchöne  Magt  etc. 

Jefus  Syrach  in  teutfche  vers  gel'tellt.  Franckfurt  1558. 

16.  Von  Aug.  Grandis.  —  Kosenthals  Catalog  IV.  S.  93. 

Paminger,  Leonh.,  Summa  des  gantzon  jars  Euange- 
lien,  in  zweyen  Latinifchen  vnd  Teutfchen  verfslein  fürge- 
fchrieben.    Nürnberg  1579. 

8.  m.  Holzsch.  —  Rosenthals  Catalog  IV.  S.  97. 

Symbolum  Apostolicum,  Die  Artickel  vnfers  heiligen  Chrift- 
lichen  Glaubens  .  .  In  deutfche  Reimen  verfallet  .  .  Durch 
Fr.  Wundmannum.  Leipzig  1591. 

8  Bl.  4.  —  Lieachings  Anzeiger  14.  Nr.  1022. 

Wie  der  grofs  arm  Sünder,  mit  rüwen,  demut,  vnd  glau- 
ben zu  Gott  fchreyeu  lolle,  das  er  gwüfslich  erhört  verzychung 
vnd  gnad  erlange.    Getruckt  im  Jar  1598. 

o.  O.  12  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  Auf  vorletzter  Seite  Holzsch. 
Als  Dichter  nennt  sich  unter  der  Widmung  an  Frau  Guntzi- 
kerin:  D.  W.  —  In  Zürich. 

Ach  gern  weit  ich  Gott  ruffen  an  etc. 

Drey  heilfame  Büchlein  D.  Augustini  Hipponensis  Episcopi. 
1.  Meditationes.  2.  Soliquia.  3.  Manuale.  Jetzt  auffs  new 
zugericht  vnd  in  Ichöne  Keimen  verfallet  durch  Petrum  Bruffe- 
rum  Trevirensem.  Gedruckt  in  der  Churfürftl.  Meyntzifchen 
Statt  Vrfel  durch  Cornelium  Sutorium,  in  Verlegung  Nicolai 
Steinij.  1602. 

8.  —  In  Frankfurt  a.  M. 
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Albus,  Georgius,  Ein  Chriftliches  Kleinod.    In  deutfche 
Keimen  gebracht.    Tybingen  1620. 
8.  —  In  Zürich. 

Hof  mann,  Joh.,  Sehlen  Artzney  Wider  die  Sucht  der 
Peltilentz  vnd  alle  Ihre  Zufalle  Auls  der  Apothecken  des  H. 
Geiftes  .  .  in  Reyraen  verfaffet.    Augfpurg  gedruckt  bey  Joh 
Virich  Schönigk.  1627.  5  1 

16.  —  Rosenthals  Catalog  IV.  S.  95. 

Neukrantz,  Joh.,  Danck-  vnd  Freuden  -  Gelange  der 
heiligen  Chriftlichcn  Kirchen  ftier  den  nunmehr  beftätigten  vnd 
würcklich  erlangeten  güldenen  Frieden  im  h.  Römifchen  Reiche. 
Hamburg. 

o.  J.  (1650).  8  Bl.  8.  —  lu  Hamburg  (Stadtbibl.). 
Ausgang  von  Babel  und  Eingang  in  das  wahre  Chriften- 
thum.    Gelangsweis.  1656. 
o.  0.  8.  —  In  Zürich. 


Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beiträge 

zu  Gödekes  Grundriss  und  Wellers  Annalen. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

1.  Discant. 

Mein  art  vnd  weyss  ist  hell  vnd  rein, 
den  jungen  Knaben  ich  zym  allein 
die  sollen  mich  lernen  mit  fleyss, 
der  Musica  zu  ehr  vnd  preyss 
Nürnberg  1549. 

12.  m.  Mel.  50  Lieder.  —  Beck  in  Nördlingen,  Cataloff 
77  no.  1809.  6 

2.  Schultz,  Joh.,  (von  Lüneburg)  Mnsicalischer  Lust- 
garte .  .  Lüneburg  1622. 

i.  i  4'  T  daraus  no-  1 1  akgcd.  in  Hoffmanns  Gesellschafts- 
liedern. 2.  Aufl.  L  S.  137. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann 
Verleger:  T.O.W  «iget  Druck  von  C.  I\  Melier  in  Leipzig 
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Jlcitf^rift 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Ini  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jk  16.        Leipzig,  den  31.  August 

- —  -    -i — —  -    -  ---  — 


1870. 


Ueber 


ein  neu  aufgefundenes  Exemplar  der  42zeiligen 

Gutenberg  -Fustischen  Bibel 


Dr. 


O  Stübel  in  Leipzig. 

(Sehl  Dl  8.) 


foL 

A.  (C.) 
42  Zeilen, 
col.  3  lin.  2  Scribim9   .  . 

 lin.  4  verbosus   .  . 

  lin.  5.  universi  presu 

müt  

 lin.  5.  lacerant  .  . 

 lin.  6 — 7.  supcilio  . 

  lin.  7.  trucinantes  . 

 lin.  8.  mulierculas  . 

 lin.  8.  sacris  litteris 

  lin.  8 — 9.philo3ophantur 

  lin.  9.  discunt    .  . 

  lin.  10.  quod .    .  . 

  lin.  10.  et.    .    .  . 

XXXI.  Jahrgang. 


B. 

40  Zeilen. 
Scribimus.  • 
vbosus.  • 

uniiisi  psumiit.. 
lacerät.  • 

lin.  6.  supercilio.» 
lin.  7.  trucinjites.  • 

  mulierclaf.  * 

sacrif  Iris.  • 

lin.  8.  philosoph.it".» 

  discüt.i 

lin.  9.  qd'.  • 

  t  • 

16 


*  t 


effby  Goc 
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col.  3.  lin.  11.  parnm   .    .  . 

  lin.  11 — 12.  verborü  . 

 lin.  13.  intelligunt  . 

 lin.  14.  8«ictag 

  lin.  1 5.  litte  ras  venerint 

—  lin.  16.  composito  .  . 
lin.  17.  quicquid  dixerint 

  lin.  17— 18%putant  .  . 

  lin.  18.  dignantur  quid 

 lin.  18—19.  prophete  . 

  ün.    19.   quid  apostoli 

senserint    .    .    .  . 

  lin.  20.  sensum  suum  . 

  lin.  20  —  21.  testiiuoiua 

  lin.  21.  quasi  grande  . 

lin.  21.  et  

 liu.  22.  genus    .    .  . 

  lin.  22 — 23.  sententias 

l  ad  voluutatero  suam 

  lin.  23.  sacram  .  . 

  lin.  24.   trahere  repu 

gnantem     .    .  . 

  liu.  25.  legerim 9  omero 

ceconas  .... 

 lin.  27.  dicere    .  . 

  lin.  27.  qa     .    .  . 

  lin.  27 — 28.  scripserit 

  lin.  28.  iä  ... 

  liu.  29.  iä.    .    .  . 

  lin.  30  patre  .    .  . 

  liu.  32.  verba    .  . 

  lin.  35.  docere  qd~  . 

  lin.  38.  genesis  .  . 

  lin.  38.  i  q    .    .  . 

  lin.  40.  cfusione  liguaZj 

  lin.  40.  geliü     .  . 

  lini  41.  exitü.    .  . 

  lin.  42.  misticis  .  . 

col.  4.  lin.  6.  baalaam. 

  lin.  7.  Dtinet  .    .  . 

 lin.    8.  Deuteronomi 

vero  

  lin.  8 — 9.  euägelice 

  lin.  9  —  10.  habet  q 

  lin.  10.  priora  sunt 

  lin.  10.  omia  .    .  . 

  lin.  12.  quibus    .  . 


lin. 
lin. 
lin. 
lin. 
lin. 

Hn. 
lin. 

lin. 

lin. 

lin. 
lin. 


10.  pa2|..  • 

11.  vbo%.* 

12.  intelligüt.* 

1 3.  scäs.  • 

14.  lräs  vener  it.  • 

—  oposito.  • 

15.  quicqd  dixerlt.  • 

1 6.  putät.  » 

—  dignäf  qd.» 
16—17.  pphete. » 

17.  qd  apl'i  sensent.  • 

—  sensfi  suü.  • 

1 8.  testiraola. . 

—  qsi  gräde.  • 


liu.  20.  et  ad  volütate  suä.r 
lin.  2t.  sacrä. . 


trahe  repugnäte. 


lin.  22.  legfm9  omeroceconaf. « 

lin.  24.  dice.  * 

  quia.  ■ 

scripsft.  • 


lin.  25.  iam.  * 
lin.  26.  iam.  • 
lin.  27.  prem.» 
lin.  29.  vba.  * 
Un.  32.  doce  q.« 
lin  34.  genesif.» 
lin.  35.  in  qua.1 
lin.  37.  cöfusione  lingual^..« 

  genciü.' 

lin.  38.  exitum. 1  ^ 
lin.  40.  misticif.' 
lin.  5.  balaam.  • 
lin.  6.  cötinöt.  • 


lin.  7.  deutononiiu  veo.  * 

 ewaugHce.  • 

lin.  8.  hf  que.  « 
lin.  9.  pora  söt.  ' 
lin.  11.  ola.  * 

  quib5. . 
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col. 


4.  lin.  12.  verbis  . 

  lin.  13.  apostolus  T.  . 

  lin.    13  —  14.  ecclesia 

gloriatur     .    .  . 

 -  lin.  14.  patientie  . 

 lin.  15.  complectitur 

  lin.  16.   Prosa  incipit. 

versu  

  lin.  16  — 17.  serraone  . 

lin.  17.  omnesque  leges 

 lin.  18.  propositione.  as 

silptione     .    .    .  . 

  lin.  19.  determiiiat  . 

  lin.  20.  ceteris  .  . 

  lin.  21.  resurrectione 

  lin.  22.  manifesti9  . 

  lin.  23.  redeptor  me9 

  lin.  24.  terra  surrectur9 

Sil  •••••• 

  lin.  26.  Sil  ego  ipe . 

  lin.  27.  conspecturi 

 lin.  27.  nn  ali9  .  . 

 lin.  28.  est    .    .  . 

lin.  29.  Venia  ad  ihesum 

  lin.  33.  et  per  singulas 

  lin.  33—34.  montes 

  liu.  35.  iherusalc  spiri 

tualia 

  lin.  36. 

  lin.  36.  quot  . 

  lin.  37.  sunt  . 

  lin.  38.  vaticiniü 

  lin.  39.  domine  dilato 

rem  

  lin.  40.  montem .  . 

  lin.  42.  veterem  .  . 

  lin.  42.  abolitam 

fol 

42  Zeilen, 
col.  t.  lin.  2.  imperii    .  . 

  lin.  2 — 3  sacrameuta 

  lin.  4.  et  quartus 

  lin.  6 — 7.  assirioi 

gnum     .    .  . 

  lin.  8.  israbel  . 

  lin.  8.  bistoriam  . 


lin. 
liu. 

lin. 

lin. 

lin. 

lin. 

lin. 


1 1 .  vbia.  • 

11—12.  apl's  in.  • 

12.  eccl'ia  gl'iat\  • 

—  paciecie.  * 

13.  oplectitur.  * 

14.  prosa  Tcipit.  vsu.  • 

—  fmone.  • 


15.  omesque  legef.  • 

15  —  16.  pposicöne.  assurap* 
cöne.  • 
lin.  17.  defraiat.  • 
lin.  18.  cetePs.  • 

resurreccöne.  • 
lin.  19—20.  manifestius.  • 
lin.  21.  redemptor  mens.  - 

lin.  22.  tfa  resurrectur9  sum.  • 
lin.  24.  sum  ego  ipse.  • 
liu.  25.  <  «igpecturi.  • 

  non  aliuf.  * 

lin.  26.  o.  • 

lin.  27.  Veniam  ad  ib'm.  • 
lin.  31.  l  p  singl'as.  t 
  mötes.  . 

lin.  33.  ihrl'ra  spüalia.  • 

  dcscpsit.  * 

lin.  34.  qt  • 

lin.  35.  8flt.  • 

lin.  36.  viaticiniü.  • 

lin.  36—37.  dfie  dnatorp.  • 
lin.  37.  mute, 
liu.  39.  veterö. 
  abolitä. 

III« 

40  Zeilen, 
lin.  1.  impii.  •  J 
lin.  1.  sacmeta. 
lin.  2.  I  qrt9.  • 

lin.  5.  assyrios.  regnii.  • 
lin.  6.  isrl'.  • 
  historiä.  * 

16* 
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col.  1.  Hn.  8—9.  verba 

lin.  9.  litteris  sensum 

  lin.  12.  pphete  in  uni 

  lin.  23—24.  sanctum 

  lin.  24.  fuos  .    .  . 

  lin.  24.  Scilla«    .  . 

  lin.  25.  cetüvigfti 

  lin.  27.  paulatim 

lin.  28.  quindecim  gduü 

  lin.  29.  q  .    .    .  . 

  lin.  29.  otinent*  .  . 

  lin.  30.  ruborü   .  . 

  lin.  32.  enim  digne  ex 

pnmat  .... 
— -  lin.  34 — 35.  septimo 

  lin.  35.  gdu  .    .  . 

  lin.  35.  M1   .    .  . 

  lin.  39.  mu2j.  .    .  . 

  lin.  41.  attrahete 

  lin.  41.  peccatorib5 

  lin.  42.  terra  .    .  . 

  lin.  42.  famii  panis  . 

col.  2.  lin.  5.  columba  . 

 —  lin.  7    8.  et  sub  nomine 

  lin.  8.  salutem  gentibus 

  lin.  9.  Micheas  .  . 

  lin.  9—10.  cristi  vasta 

tionem  .... 

  lin.  10.  cötra  eam  . 

 lin.  13.  consolator  . 

  lin.  14.  euersione  . 

— —  lin.  14 — 15.  loquitur 

  lin.  1 5-16  .euangelizantis 

  lin.  17.  et  rigidus  . 

  lin.  17.  sup   .    .  . 

  lin.    18 —  19.  gradum 

super  muuitöne 
  lin.  19.  in  cruce  cöte 

pletur    .    .    .  _ . 

 lin.  21.  terra:  spledor 

  lin.  22.  ei»    .    .  . 

  lin.  23.  abscondita  est 

 lin.  23.  eius  .    .  . 

  lin.  24.  archanorn  . 

  lin.  25.  clamorem  . 

  lin.  26—27.  et  contri 

tionem  .... 
  lin.  27.  collibus  .  . 


lin.  7.  vba.  ■ 

  Iris  sensu.  • 

lin.  10.  pph'e  iu  unius.* 
lin.  21.  8cm.  % 
lin.  22.  seruos.  • 

  ancillas. » 

lin.  22 — 23.  cetuviginti.  * 
lin.  25.  paulati.  • 
lin.  26.  qndecira  graduum. 
lin.  27.  qui.  • 

  otinetV 

lin.  28.  rubo^.  • 


lin.  30.  eni  digne  expmat.  » 
lin.  32.  septio.  i 
lin.  33.  gradu.  % 

 israbel.  » 

lin.  37.  muru.  t 
lin.  39.  attrahente.» 

  pcctuib5. » 

lin  40.  tra.  ♦ 

lin.  40.  fame^i  panif.  # 

col  üba.  ' 

lin.  7.  I  sb'  noie.  • 
salute  g«=tib5.  • 
lin.  8.  Micheaf.  • 

lin.  9.  xpi  vastacönem.  » 
contra  ei.« 
lin.  12.  Dsolator.- 
eüsione. » 
lin.  14.  loquit*. 1 
lin.  15.  ewangelisantis.  ' 
lin.  16.  rigid».  . 
-  «i  super.  ■ 

■ 

lin.  17 — 18.  gradü  sup  muni- 

cionc.  * 
lin.  18.  i  cruce  oteplet*. - 
lin.  20.  tfa:  splendor.» 
lin.  21.  eius.« 
lin.  22.  abscfidita  e.  • 

  ei9.- 

lin.  23.  archano^.  • 
lin.  24.  clamore.  • 

lin.  25.  t  cötricionö.  • 
lin.  25.  coilib5.  . 
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col.  2.  lin.  28.  habitatoribus  . 

 lin.  28—29.  omnis  .  . 

  lin.  29—30.  sunt  uni- 

versi  

  lin.  30.  erant  argento  . 

 lin.  32.  lacrimis  .  . 

  lin.  32.  in  gaudio  me- 

tei  ßt.  ..... 

  lin.  33.  teplü      .    .  . 

— —  lin.  35 — 36.  etaridam:t 

  lin.  37.  cüctis  getibus  . 

  lin.  39.  ihesü  vestibus . 

  lin.  40.  septe .    .    .  . 

  lin.  41.  oculis.  duas  q3 


lin.  26.  habitatoribs. . 
lin.  27.  oi8.« 

lin.  28.  siit  univsi.  • 

 erat  argeto.  • 

lin.  30.  lacmis.  • 

  i  gaudio  metet.  • 

■lin.  31.  tempin.  • 

lin.  33—34.  I  aridä.  et.  • 

lin.  35.  cunctis  gentib5.  • 

lin.  37.  ih'ra  vestibs. . 

lin.  38.  septem.  t 

lin.  39.  ocl'i8  duas  quoqj.% 


In  ganz  ähnlicher  Weise  gehen  diese  Abweichungen  bis 
zum  Schluss  von  fol.  Vb  Obgleich  nun  —  und  das  ist  sehr 
merkwürdig  —  von  VIa-  an  auch  B.  auf  jeder  Columne  42  Zei- 
len hat,  so  bleibt  trotzdem  die  Verschiedenheit  in  der  Abbre- 
virung  und  der  Orthographie  bestehn,  natürlich  nicht  in  so 
hohem  Grade  wie  auf  den  früheren  Blättern.  Hierzu  gesellen 
sich  an  mehreren  Stellen  auch  Abweichungen  von  den  Lesearten 
der  Vulgata,  wie  dies  namentlich  auf  fol.  IX»  zu  bemerken  ist. 


fol.  VI» 


A.  (C.) 
42  Zeilen, 
col.  1.  lin.  2.  ocH  •  .    .  . 

  lit.  2.  Cunq3*.    .  . 

  lin.  5.  vocü  *  .    .  . 

 •  lin.  5.  paradiso  *.  . 

  lin.  14.  comederis 

  lin.  25.  coteret  * .  . 

  lin.  28.  erumnas .  •  . 

  lin.  28.  et  conceptus  • 

  lin.  29.  X  .  •  .  . 

  lin.  32  -  33.  coedisti  • 

  lin.  34.  opere  •  . 

  lin.  39.  reütaris  1  *  . 

  lin.  39.  sumptus  . »  . 

col.  2.  lin.  4.  etiam  \    .  . 

  lin.  6.  de»  de  paradia 

  lin.  7.  operaref  ^  . 

  lin.  9.  Ste  paradisü  * 

  lin.  14.  nomine  p  • . 

  lin.  18.  domino  *.  . 

  lin.  22.  aiit  * .    .  . 


B. 

42  Zeilen, 
oculi. 
Cumq5. 
vocem. 
padiso. 
coraedes. 
contet. 
erumpnas. 
l  cnceptus. 
et. 

comedi8ti. 
ope. 

reuertans  in. 

süpt9. 

eciä. 

deus  de  padiso. 

oparetur. 

ante  padisum. 

holem  per. 

domTo. 

aute 
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col.  2.  lin.  26—27.  Sia  aüt  * .  Sl  aute. 

  lin.  24.  vultus  •.    .    .  vult9. 

  lin.  27.  peccatü  t    .    .  pccm. 

  lin.  30.  Cüqljik  esseuU.  Cumque  esset 

  lin.  32.  iterfecit».    .    .  inffecit. 

 lin.  33.  respödit.«  .    .  rndit. 

  lin.  37.  aperuit  .«  .    .  apuit. 

  lin.  39.  operat9  fneris 

eä  •   opat9  fueris  eam. 

  lin.  42.  qua  • .    .    .    .  qm. 

fol.  IX« 

col.  I.  lin.  32  qdrigetistrib^  # .    trecentis  et  trib3.  (Vulgata). 

  2.  lin.  2.  trigltaduobj  # 

(Vulgata)   ....    lin.  1.  trigintaqulque. 

  lin.  5.  vero  •( Vulg.) .    .    lin.  4.  autem. 

  lin.  16.  aran<Vulg.)   .     lin.  15.  aram. 

  lin.  19— 20.Duxerntautc 

nachor.  X  abräuxores*  lin.  18 — 19.  Duxerüt  autö  abrä 

X  nacbor  uxores(  Vulg.) 
 lin.  32.  tfa  tua  (Vulg.)«  lin.  31.  de  terra. 

fol.  IX»». 

col.  4.  b*n.  18.  non  quiebät  *  .    nequibant  (Vulg.) 

fol.  Xa- 

&7  col.  1.  h'n.  29.  eterfiim  in  sauhe    X  emira.  in  sabe  (Vulg.) 

fol.  X*>- 

col.  3.  lin.  5.  tuus  sü  •.    .    .  fehlt. 

Mit  fol.  Xb-  hören  diese  Abweichungen  zwischen  A  (oder  C) 
und  B  auf  und  es  tritt  nun  gerade  der  umgekehrte  Fall  ein, 
dass  nämlich  A  und  B  vollkommen  mit  einander  übereinstim- 
men T  sich  dagegen  mehrfach  von  C  unterscheiden.  Folgende 
Stellen  mögen  hierfür  als  Beweis  gelten. 

fol.  XI* 

A.  (B.)  C. 
col.  3.  lin.  15.  stantef  .    .    .    stätes.  • 

  lin.  21.  veo    ....    vero.  * 

  lin.  21.  eof    ....    eos.  • 

  lin.  23.  rndit ....    lin.  23—24.  respödit  « 

  lin.  24.  tabernaculo     .    tabernacro.  • 

  lin.  29.  desierät     .    .    desiderant  (das  zweite  d 

radirt.)  > 

 lin.  30.  cösenui  .   ,    .    osenui.  • 

  lin.  31.  vetul9    .    .    .  vetulus. 

  lin.  31.  onam     .    .    .  operä. 
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col. 


3.  lin.  82.  autfe"  .... 

—  lin.  37.  dices .... 

—  lin.  41.  gradiebaf  .  . 

4.  lin.  1.  gesturuB  .    .  . 
lin.  10.  est.  t  pccm 

—  lin.  13.  cöpleyermt .  . 

—  lin.  14.  Conuteriitq$ 

—  lin.  16.  appropinquans 

—  lin.  17.  fnerlt     .    .  . 

—  lin.  18.  sil'    .    .    .  . 


Hl  lt.  • 

dicens.  • 
gradiebatur.  t 
gestur9.  • 
8,  t  peccatü.% 
opleverint.  » 
Cfiuerterutq^.  • 
appropinquäs. « 
fuerint.  • 

lin.  18 — 19.  simul. « 


col 


—  lin.  19  — 20.  quinqua- 

ginta  quinqginta.  « 

fol.  XI«>- 

4.  lin.  24.  hoc  iudicifi .    .    iudiciö  hoc  (Vulg.)  # 


lin.  26.  quitiquagfta 
lin.  32.  urbem  .  . 
lin.  39.  inventi  .  . 
lin.  39.  Rndit.  Non 
lin.  41.  dnm  .    .  . 


qu.qu.glU.  . 
urbe.  • 

in vi-ti .  • 
Respodit.  Nö. 
dominü.  • 


col. 


col. 


1.  lin.  4.  decö    .  . 

—  lin.  14.  dixerüt  . 

—  lin.  20.  senem  ois 

—  lin.  22.  introierüt 

—  lin.  27.  q  .    .  . 

2.  lin.  1.  gene^ 

—  lin.  23.  gräm  .  . 


fol.  XU«- 

.    .    decem.  • 

dixerunt.  % 
.  .  sene  ois.  • 
.    .    introierunt.  • 

que.  • 

generum.  • 
.    .    gtiä.  • 

fol.  XIP> 


col. 


col. 


3.  lin.  3  pri9  .... 

—  lin.  32.  concubuerit 

—  lin.  41.  pegrinat9    .  . 

4.  lin.  9.  s  i  licitate     .  . 

—  Hn.  10.  meaTj.    .    .  . 

—  lin.  14.  uxore  viro  suo 

—  lin.  15.  pph'a     .    .  . 

—  lin.  17.  qne  .... 

—  lin.  20.  ©surgens 

—  Kb.  20.  omnef    .    .  . 

—  lin.  29.  Rndit  abrahä  . 

—  lin.  36.  miBcd'iam    .  . 


pus.  • 

cücubuerit.  • 
peregrinat9.  • 
simplicitate.  « 
mearii.  • 

viro  buo  uxore  (Vulg.)* 

ppbeta.  • 

q.  .  _ 

consurges.  • 

omes. «  I 

Respodit  abr^ham.  i 

miserieordis.J 


col.  3.  lin.  5.  Ait  illi 


foi  xnr» 

.    .     At  illi  «(das  zweite  i  ist  in  e 

korrigirt  worden.  At 
ille  Vulg.) 
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Diese  Abweichungen  nehmen  von  fol.  XIII  an  immer 
mehr  und  mehr  ab,  aber  erst  mit  fol.  XXI beginnt  die  voll 
kommne  Uebereinstiinmung  aller  drei  Exemplare  mit  einander, 
welche  dann  bis  zum  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  bestehen 
bleibt. 

Mit  Hinblick  nun  auf  die  beiden  von  Bernhart  untersuch- 
ten Münchner  Exemplare,  so  finden  auch  bei  diesen,  Verschie- 
denheiten statt,  welche  sich  jedoch  nicht  nur  auf  den  ersten, 
sondern  auch  auf  den  zweiten  Band  erstrecken.  l)  Nach  den 
von  Bernhart  angeführten  Stellen  2)  stimmen  dann  A,  B  und  C 
mit  dem  Exemplare  von  Andechs  überein. 

Eiue  Eigentümlichkeit  des  ersten  Bandes  muss  hier  noch 
hervorgehoben  werden,  dass  nämlich  die  Ueberschriften  auf 
fol.  Ia-  (Incipit  epistola  sancti  Iheronimi  etc.),  fol.  IV»*  (Incipit 
prologus  in  pentateucum  etc.),  fol.  Va  (Incipit  über  bresith  etc.), 
fol.  CXXIX*  (Incipit  prol.  in  libros  regum)  und  fol.  CXXIX* 
(Incip.  prim.  liber  regum  etc.)  in  B.  und  den  Münchner  Exem- 
plaren roth  gedruckt,  während  sie  in  A  und  C  mit  Ausnahrae 
der  beiden  letzten3)  roth  geschrieben  sind.4) 

Schliesslich  sei  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  das  neu 
aufgefundene  Erfurter  Exemplar  käuflich  ist,  und  somit  wird 
mancher  gut  dotirten  Bibliothek  die  Gelegenheit  geboten,  diesen 
kostbaren  Schatz  zu  erwerben. 


Caspar  Sagittarius  und  Paul  Jovius. 

Von 

Franz  Schnorr  von  Carolsfeld  in  Dresden. 

In  die  Historia  der  Grafschaft  Gleichen  des  Caspar  Sagittarius, 
welche  Cyprian  geraume  Zeit  nach  seinem  Tode  aus  der  Hand- 
schrift herausgegeben  bat,  ist  fast  vollständig  die  von  Paul 
Jovius  verfasste  Chronik  der  Grafschaft  Gleichen  aufgenommen, 
ohne  dass  auch  nur  der  Name  des  letzteren  genannt  wäre. 
Gegen  den  Vorwurf  des  Plagiats,  welchen  Hellbach  (in  seinem 
Archiv  f.  die  Geogr.,  Gesch.  u.  Statist,  der  Grafsch.  Gleichen  1. 
1805.  S.  78.  85  ff.)  in  Folge  dessen  gegen  Sagittarius  erhebt, 
suchte  denselben  Ludwig  Friedrich  Hesse  (Serapeum.  1861. 
S.  84  Hl.  u.  97  ffl.)  zu  vertheidigen,  anknüpfed  an  eine  Mitthei- 
lung von  einer  ungedruckten  Vorrede  des  Sagittarius  zu  seinem 
Werke,  welche  sich  in  einer  von  Ch.  G.  Halthaus  besorgten 


1)  I.  c.  VI.  p.  81  sq.  u.  93. 

2)  1.  c.  VI.  p.  83  sq. 

3)  Sie  stehen  in  C  auf  fol.  V  und  T  des  aweiten  Bandes. 

4)  In  A  fällt  die  erste  Ueberschrift  aus  dem  oben  auf  p.  231.  ange- 
gebenen Grunde  weg. 
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Abschrift  vorfand.  In  dieser  Vorrede  sagt  Sagittarius,  er  habe 
eine  handschriftliche  Chronik  der  Grafschaft  benutzt,  fügt  aber 
hinzu:  „wer  diese  Chronik  verfertigt,  ist  mir  zwar  noch  nicht 
völlig  bekannt"  etc. 

Schon  Th.  Irmisch  hat  in  seiner  verdienstlichen  Abhand- 
lung über  Paulus  Jovius  (in  dem  Progr.  des  Fürstl.  Schwarz- 
burgischen Gymnasiums  zu  Sondershausen.  Sondersh.  1870.  4.) 
den  auf  diese  Aeusserung  gestützten  Versuch  einer  „Ehrenrettung" 
des  Sagittarius  abgewiesen.  Den  urkundlichen  Beweis  abor,  dass 
Sagittariu8  mit  dieser  Aeusserung  wissentlich  eine  Unwahrheit 
ausgesprochen  hat,  enthält  eine  Handschrift  der  K.  ö.  Bibliothek 
zu  Dresden,  welche  i.  J.  1854  von  dem  K.  S.  Haupt-Staats- 
archiv an  dieselbe  abgegeben  worden  ist.  Sie  ist  bezeichnet 
Q.  160  und  besteht  aus  250  pag.  SS.  in  4°.  Nach  dem  Titel: 
„Extract  aus  Herrn  M.  Pauli  Jovii  alias  Götzen  Beschreibung 
der  Thüringischen  auch  Hartzischen  Graft-  und  Herschaften 
sain bt  einem  Auszuge  der  hierin  benambten  adlichen  Personen" 
findet  sich  auf  zwei  Blättern  eine  Notiz,  aus  der  hervorgeht, 
dass  die  von  Sagittarius  benutzte  handschriftliche  Chronik  den 
Namen  des  Jovius  trug.  Welche  Entschuldigung  Sagittarius 
dafür  gehabt  haben  mag,  dass  er  den  Namen  desselben  unter- 
drückte, vermögen  wir  nicht  abzusehen,  trotzdem  möchten  wir 
uns  aber  dagegen  verwahren,  dass  wir  ohne  nähere  Unter- 
suchung den  Charakter  eines  so  verdienstvollen  Gelehrten  wie 
Sagittarius  verdächtigen  wollten.  Die  mitzutheilende  Notiz 
lautet: 

Zur  Nachricht. 

Als  ich  in  Anno  1678.  zu  Jena  studirete,  machete  ich  unter 
andern  bekandschafft  mit  H.  D.  Rothen,  damahligen  Profes- 
sore  Juris  Publ.  Ordinario,  bey  selbigem  sähe  ich  ungefähr  ein 
altes  Manuscriptum,  cujus  Titulus  erat:  Pauli  Jovii  alias  Götzen 
Beschreibung  der  Thüringischen  und  Hartzischen  Graff-  und 
Herr-schafften.  Es  bestund  dieser  Tractat  in  2  zusammen  ge- 
heffteten  geschriebenen  Tomis  in  Quarto  deren  jeder  ungefähr 
3.  Finger  dicke  war.  Der  Author  M.  Jovius  soll  Rector  der 
Schule  zu  Ebeleben  gewesen  seyn,  und  circa  initium  XVII. 
umbs  Jahr  Christi  1600  noch  gelobet  haben.  Wollermeldeter 
Herr  Professor  Roth  communicirete  mir  anfänglich  den  Ersten 
Theil,  und  offerirete  mir,  nach  dessen  perlustration  auch  den  an- 
dern. Es  waren  sehr  viel  Copeyen  von  alten  Diplomatibus  und 
Decumentis  diesem  Tractat  einverleibet,  aus  welchen  die  richtig- 
keit  vieler  Genealogien  erwiesen  wurde.  Ich  verstund  aber  zu 
dem  mahl  noch  nicht,  was  an  dergleichen  Documentis  gelegen, 
Und  wolte  eines  theils  das  Geld,  welches  dieHi  n  Tractat  abschrei- 
ben zu  lassen,  hette  anwenden  müssen,  ersparen  (welche  unzeitipre 
Sparsamkeit  mir  nachgehe nds  offt  und  viel  gereuet)  andern  theils 
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wolte  selbst  meine  eigene  Zeit  mit  volleukommener  abschreibung 
dieses  Tractats  nicht  verderben,  weshalber  für  gnug  hielt,  die  vor- 
nehmsten Contenta  daraus  zu  extrahiren  Auff  welche  weise  ich  aber 
nur  den  ersten  Tomura  durchgegangen  in  welchem  folgende  Gräff- 
und  Herrliche  Geschlechter  und  deren  Genealogiae,  so  weit  Autor 
nachricht  davon  eiuziehen  können,  nach  dem  Alphabethe  beschrie- 
ben nemblich:  Apolda  pag.  5.  Arnshäuge —  6.  Beichlingen  —  9. 
Bercka  —  43.    Bergau  —  4C.  Bielstein  —  48.  Blanckeuburg 

—  50.  Blanckenbayn  —  56.  Brandenberg  —  58.  Buch  —  60. 
Clettenberg  —  62.  Dornburg  —  71.  Franckenstein  —  73. 
Gleichen  —  75.  Gleisberg  —  93.  Grumbach  —  95.  Heldrungen 

—  99.  Honstein  —  109.  Kevernberg  —  115.  Kirchberg  —  135. 
Leuchtenberg  —  153.  Lutterberg  —  156.  Scharzfeld  ex  Msct. 
T.  IL  —  179  ad  194. 

Zugleich  fing  ich  an  aus  diesem  Tractate  zu  extrahiren  die 
Adeliche  Familien  oder  vielmehr  die  Nahmen  einiger  Edelleuthe, 
deren  in  diesem  Tractate  mit  erwehnet,  und  die  sonderlich  in 
denen  gedachteu  Diplomatibus  als  Zeugen  angeführet  sind,  so, 
uebens  bemerckung  der  Zeit,  wann  ihrer  gedacht  wird,  nach 
dem  alphabeth  hiebey  gefiiget 

Nachgehends  hat  H.  D.  Sagittarius  Historiarum  Professor 
Publ.  Jenensis  diese  beyde  Tomos  (iberkommen  der  mir  dan  ex 
Tomo  II.  die  hiebey  befindliche  Genealogiam  der  Graffen  von 
Schartzfelde  communiciret,  Und  als  nach  dieses  sei.  Mannes 
Eude  H.  Professor  Scbmid  zu  Anno  1694  Catalogum  scriptorum 
a  Casp.  Sagittario  olim  editorum  et  nunc  post  beatum  Viri  obi- 
tum  vel  edendorum  vel  perficiendorum  herausgegeben,  So  findet 
sich  darin,  Sub  Titulo:  Mauuscripta  quoruin  pleraque  ad  editionem 
parata  sunt,  auch  folgender  Titel:  Absonderliche  Abhandlung 
der  Thüringischen  Graff-  und  Herr-schaffien  nach  dem  Alphabeth, 
worunter  Zweiffels  ohn  dieser  Tractat  verstanden  werden  muss, 
dessen  public  machung  durch  offendlichen  druck  woll  zu  wün- 
schen were. 


Wer  derjenige  gewesen  ist,  der  vorstehende  Notiz  seinen 
sorgfältigen  Excerpten  aus  dem  Jovius  beigefügt  hat,  ist  mir 
nicht  gelungen  zu  ermitteln.  An  Stelle  einer  Unterschrift  be- 
finden sich  ein  paar  eng  verbundene  Buchstaben,  welche  ich 
M.  J.  K.  lese. 


Ur  en  Antecknares  Samlingar.  4.  Stockholm,  1870. 
P.  A.  Norstedt  &  Söner,  köngl.  Boktryckare.  4*.  S. 
107—38.  (S.  Serapeum  1870.  S.  27—29.) 

Dieses  vierte  Heft  hat  für  Bibliographen,  zunäehst  für  schwe- 
dische, mit  den  drei  vorhergehenden  Heften  gleiches  Interesse. 
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Der  Verfasser,  Herr  Oberbibliothekar  G.  E.  Klemming,  theilt 
viel  Neues  nach  zweckmässiger  Auswahl  mit,  besonders  auch 
über  seltene  und  sehr  eigentümliche  in  französischer  Sprache 
geschrieben«  Schriften.  B.  Le  Polisson  Qui  S'est  retire*  des  Kues, 
m.  d.  Haupttitel:  Avantures  d'un  Franc-Macon  Qui  S'est  retire 
du  Monde.  A  Cologne,  Imprirmi  par  le  Public  aux  de*pens  de 
l'Auteur.  (Stockh.)  1732.  12°  (von  dem  Grafen  Carl  Gustav  Barck, 
geb.  1709,  gest.  1791.)  —  Relation  des  evcnemens,  <|ui  ont 
rapport  ä  la  mort  de  Paul  1.  Empereur  de  toutes  les  Russies. 
Ohne  Druckort  u.  Jahr.  Kl.  8°.  S.  97—118.  Sign.  Annales  du 
Siecle  G.  u.  H.  —  Eloge  d'Emilie  discours  a  prononcer  quaud 
il  lui  plaira  de  le  permettre.  A  la  Haye,  1760.  8°.  24  SS. 
Höchst  selten,  zu  Stockholm  von  Lars  Salvius  6 — 9.  Febr.  1761. 
gedruckt.  —  Esprit  ä  la  Mode,  ou  Catalogue  des  Livres  qui 
en  donnent  comme  Podsies  etc.  a  l'Usage  des  gens  Oisifs  & 
Foux  dedie*  a  Six  Dames  de  la  cour  qui  ont  le  ridicule  d'  etre 
sages  &  occupe'es.  Edition  revue  &  augmentee  d'une  Reflexion 
inutilo  et  d'un  Avertissement  superflu.  A  Sornittes  chez  Bali- 
verne le  Cadet,  a  l'Enseigue  de  la  Petite  Maitresse  M.  DCC. 
XLIX.  Kl.  8°.  60.  SS.  (6-59.)  Zur  C.  G.  Timus  Litterat. 
Gedruckt  zu  Stockholm  in  der  königl.  Buchdruckerei  und  merk 
würdig  genug  in  Fougt's  Verlagskatalog  von  1780  noch  zu  16  sk. 
verzeichnet. 

Zur  schwedischen  hymnologischeti  Litteratur  (Svedberg's 
Psalmbockeu  von  1693,  u.  s.  w.)  findet  man  8.  121—30  be- 
achtenswerthe  Nachweise. 

Ueber  eine  seltene,  rücksichtlich  ihres  Inhaltes  nicht  un- 
wichtige Inkunabel. 

fl]   Incipit   Uita  Beati    Brynalphi    condn  Episcopi 
Scarn.    In  regno  Swecie.  una  c«i  miraculis  et  attestatio 
nibus.  pro  eiusdem  Canonizatioue  factis.  (Auf  der  dritten 
Seite.) 

Schluss.  f[  Thelos  huius  opusculi.  Kl.  4°.  68  unbez.  BB.' 
ist  S.  103—35.  ausführlich,  mit  beigefügtem  Facsimile  einer 
Blattseite  gehandelt. 

Die  hoffentlich  erfolgende  Fortsetzung  der  Arbeit  des  Ver- 
fassers wird  gewiss  mit  demselben  Beifall  aufgenommen  werden, 
den  die  bisher  veröffentlichten  Lieferungen  gefunden  haben. 

Ham  urg.  ^   ^  ^  Hoffmarm. 
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Anzeige. 

A  classified  index  ol  the  fifteenth  Century  books 
in  the  collection  of  the  lateM.  J.  De  Meyer,  which  were 
sold  at  Ghent  in  November  1 869.  ByHenryBradshaw, 
librarian  of  the  University  of  Cambridge.  Macmillan 
and  Co.  16  Bedford  street,  covent  garden,  London.  1870. 
Price  one  Shilling.  Rückseite:  Memoranda  Nr.  2.  April. 
1870.  am  Schlüsse:  Cambridge:  printed  by  J.  Palmer. 
April  14.  1870.  8°.  M.  d.  Tit.  28.  SS. 

Eine  sehr  anziehende  und  belehrende  Erläuterungschrift 
eines  ausgezeichneten  Bibliographen,  vorzüglich  gründlichen  In- 
kunabeln-Kenners in  Cambridge,  zu:  „Catalogue  des  livres  et 
manuscrits  formant  la  bibliotheque  de  feu  M.  Jean  De  Meyer. 
Lavente  aura  lieu  a  Gand,  le  2  novembre  1869.  et  jours  *uivans. 
Gand  1S69.  Gr.  8°.  3  unbez.  BB.  u.  177  SS.  1265  Nummern. 
Nebst  lith.  Bildnisse  des  Besitzers. 

Es  sind  die  Drucke  in  folgender  Weise  zusammengestellt: 
Germany  (1454,  Cologne  (1467).  1—8  Basle  9.  Unknown 
place  (V  Nuremberg1)  10 — 12.  Unknown  place  (V  in  Alsace) 
13.  Italy  (1465).  Rome  (1467)  14.  Venice  (1469)  15.  16.  France 
(1470.)  Paris  (1470)  17.  18.  Lyon  (1473)  19.  Holland  (1471 
-  73).  Utrecht  (1473)  20—22.  Deventer  (1477)  23-  31.  Gouda 
(1477)  32—35.  Delft  (1477)  36—42.  Zwolle  (1479)  43—47. 
Haarlem  (1483)  48-49.  Belgium  (1473).  Alost  50—56.  Lou- 
vain  (1474)  57—62.  Brüssel  (1476)  63—66.  Audenarde  (1480) 
67.  Antwerp  (1482)  68—84.  Ghent  (14S3)  86. 

Das  bei  den  einzelnen  Städten  befindliche  Jahr  ist  das 
erste,  die  Drucke  der  namhaft  gemachten  Buchdrucker  datiren 
natürlich  auch  von  späteren  Jahren.  Die  wohl  zu  beachtenden, 
den  kundigen  Fachmann  charakterisirenden  Noten  A  — G  haben 
zu  Gegenständen :  The  printer  oft  he  „Flores  B.  Augnstini".  The 
printer  of  the  „S.  Bonaventurae  Soliloquium".  The  printer  of  the 
„Teghen  die  straet  der  minnen"  Printing  at  Zwolle.  Zwolle 
(1479).  ?  Joh  de  Vollenhoc  (1479).  Peter  van  Os  of  Breda  (1479). 
Class  A — M.  Types  1  — 11.  Tyman  Peter  soen  van  Os  (?  XV. 
Century)  Class  A.  at  Zwolle-,  types  of  Peter  van  Os.  9.  11. 
Class  B.  At  Zutphen;  his  own  type  1518.  The  printer  of  the 
,.Herbarius."  Did.  Veldener  return  from  Knilenbourg  to  Lou- 
vain?  Gerard  Lceu'scdition  of  the  „Historie  van  Sint  Annen." 
The  two  issues  of  the  „Quodlibetica  decisio"  of  Michael  de 
Insulis  printedi  bey  Thiery  Martens.  Ich  thoilc  diese  Anmer- 
kung als  Ergänzung  zu  van  Iseghem's  Werke  vollständig  mit: 
„The  are  two  copies  of  this  „Quodlibetica  decisio"  in  the  Uni- 


* 
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vorsity  Library  at  Cambridge,  which  is  necessary  to  call  Ed.  A. 
and  Ed.  B.  for  tfais  reason.  Ed.  A.  is  one  described  by  Mi-.  A.  F. 
van  Iseghem  aud  in  al  the  bibliographical  buuks  which  I  have 
examined.  In  thes  the  body  of  the  book  (exclusive  of  the  Office) 
ends  on  the  recto  of  leaf  46 ,  and  the  verso  is  occupied  by  the 
devise  of  Antwerp  Castle  which  had  been  from  1486  to  1493 
the  devise  of  Gerard  Leeu  the  Antwerp  printer.  in  Ed.  B. 
leaf  46.  has  been  cancelled,  aud  its  place  supplie  d  by  a  fresh 
leaf,  the  recto  of  which  is  occupied  by  the  same  matter  as  in 
the  other  issue,  ouly  set  up  afresh  by  the  printer ;  but  the  verso 
has,  for  the  hast  which  the  work  has  been  put  together,  statiug 
that  it  was  completed  on  the  15th  of  Juno  141)4.  I  cannot  say 
how  far  this  cancel  throws  light  upon  the  date  at  which  the 
book  was  printed.  In  any  case  the  fast  of  the  blank  impres- 
sion  of  the  arms  of  Spain  upon  the  last  leaf,  as  mentioned  in 
the  sale  catalogue,  is  most  interesting  to  notice,  and  may  lead 
to  further  observations"  (Catal.  8.  26.  Nr.  98.  Index  S.  11. 
Nr.  83.)  —  Seite  27  enthält  ein  Verzeichniss  der  Nummern  des 
Auktions-Katalogs  mit  den  correspondirenden  des  Index. 

Es  wäre  zu  wünschen,  dass  die  kleine  Schrift  durch  eine 
französische  Uebersotzung  namentlich  was  die  holländichen  und 
belgischen  Inkunabeln  betrifft  im  Bibliophile  Beige  allgemeiner 
bekannt  gemacht  würde. 

HamburS-  Dr.  F.  L.  Hofmann. 


Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beiträge 

zu  Gödeke's  Grundriss  und  Wellers  Annaleu. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fortsetzung.) 

3.  Erster  Theil,  Zwanzig  Cantzonen,  vnd  acht  Sonaten, 
von  den  berühmtesten  Autoribus,  mit  5.  6.  vnd  8.  Stimmen 
cum  Basso  continuo  componirt.  Colligirt  durch  Joh.  And. 
Herbst  Norimbergcnsem ,  Directorem  Chori  Musici  zu  Frauck- 
furt.    Franckfurt,  Frantz  Niclas  Roth  1626.  4. 

4.  Hortulu8  Triciniorum,  d.  i.  schöne  liebliche  Tricinia 
mit  anmutigen  Texten  aus  Luca  Marentio,  Horatio  Veccho, 
Capilupo,  Gastoldo,  Regnarto  vnd  Frantz  Joachim  Brechtel 
colligirt.    Nürnberg,  Abraham  Wagenmann  1626.  4. 

5.  Alissus  Musicus  Decadis  Primae,  Schöner,  newer,  vnd 
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luftiger  Hirtenliedlin  k  III.  sampt  dem  General  Bass,  nach 
Italiau  Vilanellischcr  Composition,  autore  Marti no  Manigelio 
Sprotta-Silesio.    Wittenberg,  Job.  Gorman  1626.  4. 

6.  Studenten  Leben,  darin  allerley  Academifche  Studenten 
Händel  mit  Teutfcben  Poetifchen  Farben  entworffen,  in  V.  Stim- 
men gefetzt  von  Musophilo  Dedekindo.  Erfurt,  Joh. 
Birckner  1627.  4. 

7.  Nowe  Paduanen,  Galliarden,  Couranten,  Frantzöfifche 
Arien  ..  mit  IV.  Stimmen  geftelt,  durch  Carlo  Farina  von 
Mantua,  Chur  Sächfifchen  Violilten.  Drefsden  1627.  4.  Zwei 
Theile. 

8.  Friderici,  Dan.,  Amuletum  musicum  contra  melancho- 
liam  .  .  Koitock,  Joh.  Uallervord  1627. 

4.  —  Daraus  zwei  Lieder  abged.  in  Hoffmanns  Gesell- 
schaftsliedern. 2.  Aufl.  II.  S.  189  u.  213. 

9.  Newe  Pavanen,  Intradeu,  Balletten,  Allmanden,  Auffzüg, 
Galiarden,  Volten,  Couranton  vnd  Schertzi  mit  3.  4.  vnd  5. 
Stimmen,  lampt  dem  Basso  continuo  geletzt  von  Samuel 
Michael  Dresdensi,  Organista  Lipsiae  ad  D.  Nicolai.  Leipzig, 
Mich.  Wachsraann  1627.  4.  Ander  Theil  ebd.  1630.  4- 

10.  Muficalifches  Stambuch,  in  welchem  anfangs  etliche 
geiftliche,  dann  weltliche  Gefänglein  mit  lieblich,  frölich  vnd 
luftig  Amorofifchen  Texten  mit  3.  Stimmen  componirt,  nun 
aber  aufF  begehren  in  Druck  geben,  durch  Andrea  in  Bauch 
Austriacum,  Orgauilten  der  löblichen  Landftände  zu  Inzers- 
dorff,  Nürnberg,  Abraham  Wagenmann  1627.  4. 

11.  Jagerleben,  darum  die  Jäger  Gefellfchafft  beneben 
allerley  im  Waldt  vnd  Feld  gewöhnlichen  Wildjagten  mit 
toutfch  poetifchen  Farben  eutworffen  vnd  repraesentirt  mit  5. 
Stimmen  auff  allerley  Initrumeuten  zu  gebrauchen,  compo- 
nirt von  Musophilo  Dedekindo.  Erffurt,  Joh.  Birckner 
1628.  4. 

12.  Dodecas  Musicarum  deliciarum.  Soldaten  Leben,  darin 
allerley  Martialifche  Kriegshändel  vnd  der  gantze  Soldaten 
Standt  mit  Teutfchen  Poetifchen  Farben  abgeritten  vnd  in  V 
Stimmen  zu  gebrauchen,  vorgefetzt  von  Musophilo  Dede- 
kindo.   Erffurdt,  Joh.  Birckner  1629.  4. 

13.  Int radcn,  Coura nten ,  Galliarden,  Balletten,  Alleman- 
den,  vnd  etliche  Täntze  auff  Polnifche  Art,  mit  IV.  vnd  V. 
Stimmen  componirt,  durch  Georgen  Vintzen  Stints  Orga- 
niften  zu  Naumburg.    Erffurt,  Joh.  Birckner  1629.  4. 

14.  Musica  christiana  castrensis,  oder  Chtiitliche  Ueer- 
vnd  Feld -Musica,    darinnen  zu  finden  allerhand   Bufs-  vud 
Trofttexte  in  anmuthige  Keymen  gebetweifs  .  .  mit  4.  Stirn 
men  verfertigt  von  Joh.  Dil  Ii  ng  er  Cantor  zu  Coburg.  Co- 
burg, Fried.  Gruner  1632. 

4.  Mit  22  Gedichten.  —  Beck  in  Nördlingen,  Catalog  77. 
No.  1805. 
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15.  Friderici,  Dan.,  Isleb.  Cantor  Rostoch.,  Hilarodieon 
d.  i.  gantz  artige  vnd  fehr  luftig  newe  Vinetttm  oder  Wein- 
liederlein .  .  mit  5.  Stimmen  componiret.  Roftock,  Joh.  Haller- 
vord  1632. 

4.  —  Daraus  fünf  Trinklieder  abged.   bei  Hoffmann  I. 
S.  294,  311,  318,  321,  355. 

16.  Vortrab  der  cbriftlicben  Schüler-  vnd  Studenten -Mn- 
sica  .  .  von  Joh.  Dillingern  Cantor  zu  Coburg.  Coburg, 
Fried.  Gruner  1633. 

4.  Sieben  Lieder.  —  Beck  in  Nordlingen,  Catalog  77.  No.  1 S08. 

17.  Newe  gantz  luitige  vnd  anmutige  Amorosische  Lied- 
lein, mit  5.  vnd  6.  Stimmen  componiret  von  M.  Dan.  Fride- 
rici Cantore  Rostoch.  primär.  Roftock,  Joh.  Hallervord  1633.  4. 

18.  Newe  Paduanen,  Galliarden,  Allmanden,  Balletten, 
Couranten  vnd  Canzonen,  mit  3.  4.  5.  vnd  6.  Stimmen,  neben ft 
einem  Baaso  Continuo  componiret  von  Joh.  Schoppen.  Ham- 
burg, Jac.  Rebenlein  1633.  4. 

19.  Onitiani jeher  Orpheus,  D.  i.  Muficalifcher  Ergötzlich- 
keiten  Erfter  Tbeil  .  .  Componirt  durch  Joh.  Erasmum 
Kindermann,  Organiften  in  Nürnberg.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg bey  Joh.  Frid.  Sartorio,  in  Verlegung  des  Autoris.  Im 
Jahr  MVsICa  DVX  et  reX  noster  In  aeqVItate  (1638).  Fol. 

20.  Ritz  Ich,  Gregor,  Ehrenfcul  vnd  Frewden  -  Gedichte. 
Leipzig  1640.  8. 

21.  Ritzfeh,  Gregor,  Klaglieder  vnd  Trawer- Gedichte' 
Leipzig  1640.  8. 

22.  Rofenm Aller,  Joh.,  Paduauon,  Alemanden,  Couran- 
ten, Balletten,  Sarabanden  mit  drey  Stimmen.  Leipzig,  Hein- 
rich Neriich  1645.  4. 

23.  Friderici,  Dan.,  Amores,  Viridarium,  Quodlibet, 
Amuletum,  Honores,  Grab-  vnd  Himmelsleiter.  Roftock,  Joachim 
Wild  1649.  4. 

24.  Des  Flüchtigen  flüchtige  Feld-Rofen,  mit  köftlichen 
Melodien,  fürnemlich  des  vortrefflichen  Componiften  Johann 
Schopen  ausgezieret.   Hamburg,  Joh.  Carftens  1655.  12. 

25.  Löwe,  Joh.  Jac,  und  Jul.  Joh.  Weylandt,  Tugend- 
und  Schertz  -  Lieder.    Bremen,  Jac.  Köhler  1657.  Fol. 

26.  Gärtener,  Eduard,  Anbind  -  Brieflein  oder  Nahmen- 
Tages  -  Ehrbegängntifs  allerhand  luftige  Schreiben  gute  Freunde 
zu  beehren,  in  Gedichten.    Bremen  1659. 

8.  —  In  Bremen. 

27.  Venus  -  Gärtlein :  Oder  Viel  Schöne  auserlefene  Welt- 
liche Lieder  .  Hamburg  1659. 

8.  —  Daraus  zwei  Liebeslieder  abged.  bei  Hoffmann  I. 
S.  125  u.  210,  zwei  Trinklieder  ebd.  S.  296  u.  314,  noch  ein 
Lied  ebd.  II.  S.  193. 

28.  Theil  von  Naumburg,  Joh.,  Dreifsig  ganz  neue  mit 
fchönen  Texten  gezierte  Weltliche  Arien  von   1.  2.  bis  4. 
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Vocal  -  Stimmen.  Leipzig,  Job.  Kluge  u.  ChriJtian  Meifner 
1667.  4. 

29.  Möller  in,  Gertraud,  Ueberbliebene  Stunden  Kürtzung 
oder  allerhand  Geilt-  und  Weltliche  Gedicht.  Hamburg,  Joh. 
Neumann  1669.  8. 

30.  Möller  in,  Gertraud,  Mui'icalifche  Clio,  oder  aller- 
hand zur  Andacht  und  Luft  reitzende  geilt  und  weltliche  Lie- 
der, mulicalifch  überfetzt  durch  Joh.  Sebaftian.  Hamburg,  Job. 
Neumann  1669.  8. 

31.  Leucoleons  Galamclite,  oder  allerhand  keufche  Lult- 
und  Liebes  -  Lieder.  Franckfurt,  Thom.  Heinr.  Hauenltein 
1671.  8. 

32.  Hiftorifcher  Blumeuthal  geilt-  und  weltlicher  Gedichte. 
Kheinthaln  1685.  8. 

33.  Gantz  neuer  Hans  guck  in  die  Welt,  Das  ift:  Neu- 
vermehrte weltliche  Luit- Kammer.  Zufinden  bey  Job.  Jon. 
Felseckers  Tel.  Erben. 

o.  J.  8.  —  Daraus  ein  Trinklied  abged.  bei  Hoffraann  I. 
S.  301. 


Zur  Vervollständigung  einiger  Nummern  meiner  „Annaleu" 
noch  folgende  Notizen: 

S.  18.  Nr.  1.  Salblinger,  Sigm.,  Cantiones  Selectissimae 
nec  non  familiarissimae  vltra  centum  ,  .  Bel'onder  aufserlelener, 
Kuuttlicher,  luftiger  Gelanng  mancherley  Sprachen,  mer  danu 
Hundert  Stuck,  von  Acht  ftymmen  an,  bis  auf  Zwo:  Vud 
Fugen,  von  Sechfen  au  bis  auf  Zwo:  Alles  vorder  nutzlich 
vnd  handtlam  zu  Hungen,  Vud  auf  Inltrument  zu  brauchen. 
Am  Ende:  Augustae  Vindelicorum,  Melchior  Kriesstein  excu- 
debat,  An.  &c.  XL. 

Jedes  Stimmheft  10  Bog.  Queroktav.  105  Lieder.  —  Auch 
im  Germ.  Museum,  wo  indcss  nur  Bass  und  Contratenor. 

S.  18.  Nr.  2.  Aus  Schmeltzls  Liederbuch  ist  Nr.  25  ab- 
gedruckt bei  Hoffmaim  1.  S.  177,  Nr.  13  ebd.  II.  S.  242. 

S.  18.  Nr.  3.  Biciuia  Gallica,  Latina,  Germanica,  et  quae- 
dam  fuga.    Vitebergae,  apud  Georg.  Khaw.  1545. 

Querquart.  2  Thle.  198  Gesänge.  —  Daraus  Nr.  90  u. 
Nr.  92  abged.  bei  Hoffmann  I.  S.  116  u.  165. 

S.  28.  Nr.  7.  Aus  Pühlcrs  Liedern  nahm  Hoffmann  ein 
Trinklied  1.  S.  317,  und  zwei  andere  Lieder  II.  S.  175  u.  191. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumaun. 
Verleger:  T.  U.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jfi  17.      Leipzig,  den  15.  September  1870. 


Artigkeit  der  Studenten  der  Universität  zu 
Ingolstadt  im  XV.  Jahrhundert. 

Durch  Aschbach's  „Roswitha  und  Conrad  Celtes"  ')  wurde 
die  Aufmerksamkeit  auf  diesen  Humanisten  abermals  gelenkt, 
wobei  allerdings  anerkannt  werden  muss,  dass  einzelne  Punkte 
aus  dem  Leben  dieses  unruhigen  Dichters  noch  der  Beleuchtung  be- 
dürfen. Seinem  ganzen  Wesen  nach  eignete  er  sich  zu  nichts  weniger 
als  zu  einem  öffentlichen  Lehrer,  und  dennoch  ward  er  um  1491 
auf  Veranlassung  seiner  Freunde,  namentlich  des  Nürnberger  Pa- 
triciers  Sixtus  Tucher,  vom  Herzog  Georg  von  Bayern  zum  Lehramt 
der  Dicht-  und  Redekunst  an  die  Universität  Ingolstadt  berufen, 
obschon  viele  Stimmen  gegen  ihn  als  Dichter  laut  wurden: 
„hominem  noxium  esse,  et  indignum,  qui  erudiendae  iuventuti 
praeticeretur". 2)  Dennoch  übernahm  er  das  Lehramt.  Sein 
Biograph  fügt  aber  über  seine  Thätigkeit  die  Mahnworte  des 
Benedictiners  von  S.  Emmeram,  Erasmus  Australis,  vom 
Jahre  1494  bei,  die  in  einem  Briefe  an  C.  Celtis  enthalten 
sind:  „Rogo  affectuosissime,  ut  quantum  ex  vestro  pendet  posse, 
curare  studeatis,  fixus  persistere  in  loco :  evagationes,  quae  potius 


1)  Die  zweite  Auflage  erschien:  Wien  b.  Bratiniüller  1868.  8°. 

2)  Vergl.  E.  Klüpfel,  „De  rita  et  scriptis  Conradi  Celtis.  Fri- 
burgi  1827.  1.  Pag.  134. 
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levitati  aut  volubilitati  animi  quam  necessitati  adscribuntur, 
summopere  regcindere  curetis.  Audio  enim,  non  mediocre  mur- 
mur  adversus  vos  oboriri,  imo  et  obortum  esse,  quod  vix  sex 
septiraanas  ad  plenum  lecturae  vestrae,  ad  quam  couventus  estis, 
intenderitis ,  ob  bocque  posse  privari  vos  ordinaria  lectura".  ') 
War  dieser  Unfleiss  auf  Seite  des  Lehrers  ein  grosser  Fehler, 
ho  kam  hierzu  auch  noch  seine  Verdrossenheit,  mit  welcher  er 
seine  Vorlesungen  hielt.  Hierüber  nun  hat  sich  iu  einem 
Münchner  Miscellancoder  (Cod.  lat.  11805),  ehedem  nach  Klo- 
ster Polling  gehörig,  auf  dem  5ten  Quartblatte  ein  merkwür- 
diges Actenstück  erhalten,  welches  dafür  zeugt,  wie  damals 
schon  die  humanistische  Studentenschaft  mit  ihrem  Lehrer 
deutsch  zu  sprechen  verstand.  Es  besteht  dieses  Actenstück 
in  der  Abschrift  eines  SchreibeDS,  welches  die  Zuhöret  des 
Dichter- Professors  in  sehr  prosaischer  Sprache  an  ihn  erliessen, 
ihre  Unzufriedenheit  mit  seinem  Benehmen  auf  dem  Lehrstuhle, 
mit  seiner  Lehrweise  und  seinem  Fleisse  ausdrückend.  Gewiss 
war  eine  solche  ächt  bayerische  Sprache  für  einen  Dichter  äus- 
serst verletzend,  zumal  er  die  Schreiber  vorher  mit  den  poeti- 
schen Worten  begrüsst  hatte: 

Sunt  mihi  per  paueos  praetixa  negotia  soles, 
In  quibus,  o  iuvenes,  lectio  nostra  vacat. 

Has  ego,  cum  nostram  mox  sum  rediturus  in  aulara, 
Intercisivis  suppleo  temporibus. 

Interea  dociles,  iuvenes,  assumite  meutes, 
Sidera  dum  nobis  prosperiora  ferent." 

Nimmt  man  des  Dichter -Professors  metrische  Ansprache 
und  die  im  folgendem  Schreiben  ertheilte  Antwort  der  Zuhörer, 
so  erklärt  sich  die  von  Günthnerim  3tcn  Band  seiner  verdienst- 
lichen „Geschichte  der  literarischen  Anstalten  in  Bayern14  III.  191, 
nachdem  er  die  Liebe  zur  Dichtkunst  jener  Zeit  gerühmt  hatte, 
aufgeworfene  Frage :  „Bey  solchen  Vorlagen  von  Beweisen,  wie 
konnte  doch  Geltes,  der  so  viele  Jahre  in  unserm  Vaterlande 
reichliches  Auskommen  fand  und  Herzog  Georg  dem  Reichen 
so  viele  Lobsprüche  ertheilte,  den  zu  allen  Künsten  und  Wissen- 
schaften begünstigten  Bayern  den  bittern  und  schimpflichen  Vor- 
wurf machen,  dass  sich  diese  rohe  und  barbarische  Nation  um 
den  lieblichen  Dichtergeist  nicht  bekümmere:" 

Celles  hatte  nämlich  Od.  II.  (Od.  14.  Ad  Andreain  Stibo- 
rium)  geschrieben: 

„Haec  tibi  uostri  monumenta  amoris 
Lusimus  cruda  reghone  Boom, 
Barbari  cives  ubi  nulla  enrant 

Carmina  Phoebi.u 

Es  wird  diese  Stimmung  des  Dichters  Celtes  nun  leicht 
begreiflich,  hat  man  den  folgenden  Brief  gelesen,  welcher  lautet: 

1)  Ebenda«.  S.  149,  and  dann  150  Anmerkung  i). 
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Conrado  Celti  plerique  Auditores  S. 

Compulisti  nos  diuturnis  et  continuis  conviciis  tuis,  quibua 
frequenter  dimidiura  borae  absumis,  aliquantum  veritatis  nomine 
respondere:  Tu  nos  dementiae  accusas  insimulasqne  barbares 
stultos ;  ac  feros  esse  dicis  quorum  stipendio  sustineris,  ac  quum 
prope  vivis ;  quod  aliquanto  majori  animo  tulissemus,  nisi  quibus 
nos  damnas  vieiis  maxime  habundares.  Quid  enim  quum  de 
nobis  curiosus  sie :  ipse  nimia  licentia  torpeas,  qui  pigro  capite 
in  eubitum  deflexo  tamquam  VIII,  private  loquaris.1)  Plura 
in  questionibus  contingis;  non  planum  argumentum:  neque  cul- 
tum  sermonem,  non  latinas  et  limatas  expositiones:  non  veram 
orationis  ligaturam  nec  ordinem  observas  ac  dicis,  qui  tarnen 
ad  latus  sententiam  babes:  Cläre  docet,  qui  clare  intelligit: 
aut  non  intelligis  (quod  tnrpe  doctori  est:)  aut  nos  tua  do- 
ctrina  indignos  censes;  quod  minime  credendum  est:  Quippe 
qui  tarn  studiosos  frequenter  doctos  auditores  magnaque  te  laude 
ornantes  quotidie  experiris:  aut  lectiones  sperais  et  laborem, 
quod  liquido  sentimus  intelligimus  videmusque.  Hoc  uno  et 
tuae  laudi  derogas  et  uobis  omnibus  deesse  videris.  Sed  nunc 
clara  voce  res  satis  est.  Quam  ob  rem  si  praeeeptoris  et  do- 
ctoris  nomen  dignitatemque  vendicare  volueris:  doctoris  officio 
fungere  et  persuasum  quoque  habeas,  nos  observantiores  fore, 
si  primus  ut  te  decet  quod  nobis  vitio  vertis  te  abstergas:  dili- 
gentiores  ista  tua  diligentia  iam  diu  desiderata  nos  efticies  :  si 
studio  ac  labore  fastidiosam  tarditatem  tuam  superes  devincas- 
que.  Quod  si  minus  feceris  efficaciori  modo  nobis  erit  agen- 
dum.  Valo. 


Wie  musste  Celtes  wohl  diese  Zuschrift  aufnehmen,  er,  der 
so  gerne  voll  Selbstgefühl  in  die  Welt  sang: 

Primus  ego  titulum  gessi,  nomenque  poetae, 
Caenareis  manibus  laurea  nexa  mihi! 

dessen  Lorbeerkranz  nun  die  Ingolstädter  Studenten  so  unzart 
zerpflückten?  Was  anders  konnten  sie  in  seinen  Augen  sein 
als  „barbari  cives." 

WürzbüTg.  Dr.  Ant.  Unland. 


1)  Der  Ausdruck  „tamquam  VIII"  weist  auf  den  Volk&ausdruck 
hin,  welcher  einen  mürrischen  Menschen,  mit  der  Redensart  bezeichnet: 
„Der  macht  ein  Gesicht  wie  ein  Achter"  —  als  Anspielung  auf  die 
Form  Ö. 
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Drei  Briefe  über  ein  und  dasselbe  Buch 

an 

Bischof  Julius  zu  Wtirzburg, 

an  Kaiser  Maximiliau  II.  und  an  Herzog  Maximilian 

in  Bayern. 

Der  Herzoglich  Bayerische  Rath  Johann  Baptist  Fick- 
ler,  ein  seiner  Zeit  gewiegter  Staats-  und  Geschäftsmanu,  hatte 
noch  als  Rath  uud  Secretär  des  Erzbischofs  zu  Salzburg1)  ein 
merkwürdiges  Buch  von  773  Octavseiten  unter  dem  Titsl  heraus 
gegeben: 

THEOLOGIA  IVRIDICA,  | 

SEV  IVS  C1VILE  TIIEOLOGICVM, 

AVTHORE  10 ANNE  BAPTISTA  | " 
FICKLERO  I.  V.  D.  ETC.  EX  WILA  | 
ante  Herciniam,  ciuitate  Impe-  | 
riali  oriundo. 

Cum  priuilegio  Caef.  Maiest.  et  Facultate  Superiorum. 

DILING^E 
Excudebat  SEBALDVS  MAYER 
C10.I0.LXXV. 

welches  Ius  civilc  theologicum  er  mit  dem  weitläufigen  12  Zeilen 
fasseuden  Titelzusatze  definiert:  „quo  ex  omnium  fere  Impera- 
torum  Christiano-  |  rum,  &  vetultil'simorum  quidem  a  Conftan- 
tiuo  Magno  vl'q  :  I  ad  Sigilmundura ,  1'acratiU'.  legibus,  edictis, 
conltitutionibus  |  &  Epiftolis  declaratur,  eam  quam  hodie  a  tna- 
ioribus  uoi'tris,  |  veluti  per  manus  traditam  Chriftianus  orbis  tenet 
religio-  |  nem  &  tidem  Catholicam,  illam  ipfara  efie,  qua  ante 
mille  |  ducentos  &  eo  amplius  annos,  horum  caeterorumque 
Augu-  |  ftorum,  &  iam  inde  Apostolorum  a  temporibus  inuicta 
flo-  |  mit:  Errare  itaque  ac  deterrime  labi,  quicunq^  lue-  |  reti- 
coium  impolturis,  vel  fui  facilitate  |  leducti,  ab  ea  femetiplos  ] 
Tegregant. " 

Das  Buch  selbst  midmete  er  dem  Kaiser  Maximilian  II., 
der  es  aber  nicht  einmal  erhalten  zu  haben  scheint,  wie  sich 
später  ergeben  wird,  Fickler  schickte  aber  alsbald  nach  seinem 
Erscheinen  auch  Bischof  Julius  von  Würzburg  ein  Exemplar 
dieses  Buches  mit  einem  Begleitungsschreiben,  dessen  Concept 
sich  in  dem  Manucripte  (Cod.  lat.  715Ä  )  der  Hof-  und  Staats- 
bibliothek als  Brief  185  erhalten  hat  und  für  das  Ansehen,  in 

1)  Uebcr  Fickler,  Doctor  der  Rechte  und  der  Theologie  aus  Stadt 
Weil  vergleiche  man  Serapeum  1869.  Nr.  5.  S.  75.  Anmerkung  2.,  wo 
sich  einige  Lebensmomente  desselben  angegeben  finden. 
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welchem  dieser  Bischof  stand,  ein  schönes  Zeugniss  giebt.  Der 
Brief  lautet: 

D.  Julio  Episcopo  Wirceburgensi  et  Franconiae  Duci. 

Edidi  nnper  librum  Theologiae  iuridicae  in  defensionem  tum 
Ecclesiae  catholicae,  cum  totius  Status  Ecclesiastici.  Quod  cum 
rarum  et  quodammodo  iusolens  esse  videatur  ea  quae  fidei  et 
religionis  sunt  atque  adeo  mere  spiritualia,  ex  iure  civili  tuen 
et  comprobare  velle,  postquam  vulgus  hominum  apud  nostrates 
communi  et  inveterato  quodam  dicterio  (Bonus  iurisconsultus 
malus  Christianus)  innuere  velit  et  vana  opinione  ducatur,  leges 
civiles,  earumque  sacordotes  parum  curare  spiritualia,  sed  magis 
sectari  quaestum  ac  divitias,  iuxta  id  quod  Justiuianus  noster 
pollicetur  leges  non  permittere  aliquem  in  paupertate  vivere,  et 
proverbium  quod  posterioribus  seculis  invulgatum  est:  Fulvum 
dat  Bartolus  aurum.  Sed  hoc  populus  curat  scilicet,  certum  est, 
neque  et  tuam,  qua  polles,  eruditionein  fugit,  idque  hic  Über 
meus  abunde  ostendit,  libros  lmpcrialium  legum  refertos  esse 
divinis  constitutionibus,  quae  et  Keligionem  couBrmant,  et  cul- 
tum  Divinum  quammaxime  praeeipiunt  et  inculcant.  Quamvis 
neminem  sciara,  qui  hoc  peculiari  opere  iuridicae  facultatis  im- 
peritis  tradiderit.  Quare  non  dubito  eius  lectionem  etiam  iis, 
qui  a  religione  nostra  communi  et  antiquata  abhorrent,  non  in- 
gratam  fore:  nam  curiositate  quadam  tanquam  ad  rem  novam 
maltisque  incognitam  irapellentur.  Cum  itaque  hoc  in  opere 
Studium  atque  diligentia  mea  (si  quae  fuit)  circa  religionis 
catholicae  et  Status  Ecclesiastici  bonum  perinde  inilitent:  id  quod 
vel  ipsa  capita:  De  Komana  Ecclesia.  —  De  Episcopatus  di- 
gnitate.  —  De  communi  clericorum  statu.  —  De  vita  inonastica 
et  Monasteriis.  —  et  bre  viter  totum  opus  testatur:  cumque  Tu 
inter  praeeipuos  Imperii  Germanicae  Nationis  Episcopos  et  Prin- 
eipes  iure  atque  merito  numerandus  es,  eorumque  conatibus 
maxime  faves,  qui  talentum  suum  a  Deo  concessum  in  usuram 
Catholicae  Religionis  eiusque  sacerdotii  contra  adversantium 
fraudes  impendunt,  sed  et  illorum  Script is  imprimis  delectaris. 
Tum  etiam  hactenus  mihi  Semper  aniino  inhaesit  magna  illa 
humanitas  ac  benevolentia ,  qua  me  superioribus  annis  affecisti 
et  tum  quidem  cum  una  consultationi  de  re  monetaria  caeteris- 
que  negoeiis,  quae  in  proximis  comitiis  Spirensibus  reliqui  (?) 
facta  sunt,  Francofurti  ad  Moenum  ineumberemus,  quo  tu  a  tuo 
Antecessore  reverendissimo ,  ego  vero  a  Domino  Patrono  ac 
Principe  meo  Salisburgensi  missi  fueramus,  ubi  ingenii,  pruden- 
tiae  atque  consilii  tui  eiuscemodi  speeimen  dedisti ,  ut  caeteri 
qui  te  in  concessu  disserentem  audierimuSf  facile  conjecturam 
fecerimus,  quod  id,  quo  divino  instinetu  evectus  es  fastigium, 
te  perventurum,  quod  Tibi  et  universae  Ecclesiae  perpetuo  co- 
modum  et  salutiferum  esse  ex  animo  precor.    Non  potui  itaqne 
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nec  debui  facere,  quin  hujus  operis  exemplar  ad  te  mitterem, 
in  quo  elucubrando  quantum  temporis  et  laboris  successivis  et 
quodammodo  ab  officii  mei  suffuratis  horis  insumpserim,  meura 
non  est  iactitare:  quin  magis  eorum,  qui  id,  quicquid  est  operis, 
sano  iudicio  legeriut,  calculo  reliquerim.  Te  rero  inprimis  rogo 
et  obtestor,  banc  meara  opcram  pro  coromuni  bono  Religionis 
totiusque  ecclesiastici  Status  zelo.  christiauo  susceptam,  aeqoi 
bonique  tacias.  Caeterum  depraehendi  in  hoc  libro  Impresso- 
rum  supinitate  plurimas  esse  commissas  mendas,  quasdam  et 
dictiones  corruptas,  quasdam  penitus  inversas,  (quod  quidem 
dolendum  est  apud  Typographias  Catbolicorum  tarn  negligenter 
agi;)  et  nihil  horum  ab  illis  revidendo  correctum  est;  sed  ne 
quid  illis  de  quaestu  decederet,  ad  mercatum  Francofortensem 
festinantes,  quod  tnaxime  desideratur,  intermiserunt.  Quare  exem- 
plar, ut  repurgatius  ad  te  tersiusque  veniret,  revolvi,  crassiores 
mendas  sustuli,  et  corrigenda  correxi,  quemadmodum  id  in  pro- 
gressu  lectionis  (quam  Tibi  nunc  expeditiorem  et  iucundiorem 
fore  spero)  experieris.  ldque  laboris  Tui  gratia  snscepi  liben- 
tissime,  ut  intelligas,  nihil  mihi  fore  difiicile,  quicquid  pro  favore 
nominis  tui  et  Ecclesiae  Wirceburgensis  commodo  aliquando 
pro  virium  tenuitate  vel  agendum  vel  sustinendum  fuerit.  Tuae 
interim  clcmentiae  me  etiam  atque  etiam  commendo,  simulatqne 
obnixe  rogo,  bunc,  qui  tibi  meo  nomine  librum  offene  iussus 
est  Frobenium  Prennigerum,  civem  tu  um,  meque  affinem  sororium, 
tua  benignitate  ac  perpetuo  patrocinio  prosequi  digneris.  Dens 
Optimus  Maximus  Te  commodissimum  Antistitem  Ecclesiae  suae 
diutissime  incolumem  conservet.    Datae  Öalisburgi. 

Wie  Julius  das  Buch  aufgenommen,  darüber  hat  sich  lei- 
der keine  Nachricht  erhalten.  Der  gleichzeitige  Brief  den  der 
Verfasser  an  Kaiser  Maximilian  schrieb  und  der  sich  in  zwei- 
facher Form  als  Nr.  1S2  und  Nr.  238  im  Codex  erhalten  hat, 
lautet  nach  letzterer  Abschrift. 

Maximiliano  II.  Imperatori  &. 

Quamvis  Liber  Theologiae  iuridicae  a  me  pridem  sit  in  lucem 
editus,  tarnen  cum  tuae  Maiestati  antequam  ad  Comitia  Ratisponae 
nuper  habita,  proficisceretur  et  ardua  sua  negotia  (quae  Tibi  Tuis- 
que  et  toti  denique  Imperio  Romano  perpetuo  salutaria  cupio)  pro 
uoto  conficeret,  offerre  nolui,  neque  etiam  commode  fieri  potait. 
Tandem  cum  ratione  incumbentis  ofßcii  Consiliariatus,  quo  Reveren- 
dissimo  Principiac  Domino  meo  colendissimo  etbenignissimo  Archie- 
piscopo  Salisburgensi  &  in  negociis  quotidianis,  tarn  causis  forensibus 
quam  aliis  expediendis,  continuo  propemodum  labore  obsrringor, 
eum  hbrum  Tuae  Majestati  ut  decuisset,  ipse  reddere  non  potui, 
saltem  ad  eandem  mitti  et  per  alios  tradi  oportuit.  Idque  eo  animo 
iisque  ex  causis,  quae  in  mea  ad  Te  dedicatoria  accipies,  sacra- 
tissimo  tuo  nomini,  velut  opus  ex  scrinio  legum  tuarum  de- 
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promptum,  nuncupare  volui.  In  quo  componendo  et  elucubraudo 
scceptis  (quantum  ab  officio  conditionis  meae  rcliquum  mihi  fa- 
cere  potui)  successivis  horis  non  parum  temporis  et  laboris  con- 
sumpsi,  ea  quidem  sententia,  ut  inde  qualiscnnqne  fruetus  ad 
eos,  qui  digni  fuerint,  emanet.  Sperans  tuae  Majestati  eonatus 
roeos  aeeeptos  fore,  oui  me  infimum  famulum  suum  demisse 
comraendo,  et  quiequid  virium  (etsi  pertenues  sint)  in  me  est, 
id  Majestati  tuae  et  excelsae  suae  prosapiae,  quin  universae 
Doraui  Austriacae  totum  polliceor  atque  devoveo.  Divina  de- 
mentia te  Optimum  Imperatorem  buie  sacro  Romano  Imperio 
diutissime  incolumem  et  felicem  conservet.  Datae  Salisburgi 
die  20.  Novemb.  Ao.  &.  75. *\ 

Wir  sehen  also,  in  welcher  Weise  damals  Fickler  an  den 
Kaiser  Maximilian  IL  geschrieben  hatte.  Allein  ein  Brief  Fick- 
lers,  datiert  6  Non.  Junij  1589  giebt  die  Nachricht,  dass  der 
Kaiser  Maximilian  II.  das  ihm  dedicierte  Buch  nie  erhalten 
hatte,  im  Gegentheile  schenkt  Fickler  ein  zweites  dem  Kaiser 
bestimmt  gewesenes  Exemplar  dem  Churfürsten  Maximilian  von 
Bayern,  dessen  Privatlehrer  in  der  Rechtswissenschaft  er  vom 
Jahre  1587 — 1591  in  Ingolstadt  gewesen  war  Das  Schreiben 
ist  ein  Zeichen  der  eigentümlichen  Verkehrsweise  der  damali- 
gen Zeit!  Fickler  war  der  Lehrer,  —  Maximilian  sein  Schüler 
—  und  zwar  sein  jugendlicher  Schüler  —  und  dieses  steife 
Schreiben!  Es  lautet: 


Sereniflsimo  Principi  &.  D.  Maximüiano  Bavariae  Duci. 

Io.  Bapt.  Fickler  S. 

Serenissime  Princeps.  Ante  annos  oetodeeim 2  invictissimo 
prudentissimoque  Imperatori  Caesari  Maximiliano  Avunculo  tuo 
magno  dedieavi  librum  meum  Theologiae  iuridicae,  eiusque 
exemplar  ad  eum  misi,  Flavianae  (quae  hodie  Vienna  dicitur 
Austriae)  tunc  degentem.  Verum  postea  1576  anno,  tempore 
Comitiorum  Ratisponae  habitorum,  quibus  iussu  Reverendigsimi 
Archiepiscopi  Salisburgensis,  tunc  temporis  Domini  mei,  iuterfui: 
postquam  comperissem  librum  illum  Caesari  redditura  nondum 
fuisse:  mox  nunc  praesentem  Imperatori  tradendum,  ea, 
quam  vides,  forma  compingi  et  parari  curavi.  Interim 
ille  ibidem  ex  hac  luce  migrat.  Liber  praeter  opinionem  mihi 
in  manibus  reiinquitur,  quem  inter  ceteros  meos  usque  ad  hoc 
teropus  meae  apud  Te  funetionis,  sie  disponente  Deo,  retinui. 
Hunc  igitur  olim  Maximiliano,  non  quidem  Caesari,  sed  (ut 
 . 

1)  Fickler  kommt  hier  mit  dem  Kölnischen  Calender  in  Oonflict! 

2)  Fickler  verrechnet  sich  hier  um  4  Jahre,  da  seine  Theologia 
iuridica  erst  1575  erschienen  war.  Ihm  mochte  wohl  die  Abfaasungs- 
zeit  derselben  vorgeschwebt  haben. 
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confido)  futuro  et  nepoti,  amoris  et  studii  causa,  qttibus  tibi  in- 
clyto  et  raaximae  expectationis  Principi,  serenissimisque  parenti- 
buB  tuis  summa  observatione  et  officio  deviuctus  sum,  munus- 
culi  loco  offero,  daturus  aliquando  plura  huius  generis  si  vixero, 
et  hoc  quantulumcunque  xeniolum  tibi  gratum  fuisse  perspe- 
xero.     Quare  placido  animo  id  accipito,   et  non  tarn  munus 

2uam  auimum  et  meum  in  Te  Studium  promptissimum  et 
delissimum  respicito,  et  olim  Ficleri  tui  in  omni  vita  devotis- 
simi  sis  memor,  oro.  Deus  Optimus  Maximus  hanc  adolescen- 
tiam  tuam  in  omni  virtutum  progressu  usque  ad  virum  perfe- 
ctum  in  Domino  provehat  Patriaeque  superstitem  et  incolumem 
servet  ad  Nestoreos  usque  annos. 

Ingolstadii  6  Non.  Junij.  Anno  M.  D.  LXXXIX. 

Wtirzburg.  Dr.  Anton  Ridand. 


Anzeige, 

Polybiblion.  Revue  bibliographique  universelle. 
Deuxieme  annee.  —  Tome  troisieme.  Premiere  partie. 
Deuxieme  partie.  Publication  de  laSoeiöte"  biblio 
graphique.  Paris  aux  bureaux  de  la  Revue  17,  rue 
du  bac.  1869.  Rückseite  des  Vorsetztitels  des  ersten 
Theils:  Paris,  imprimerie  Adrien  le  Clere,  rue  Cassette,  29. 
Am  Schlüsse  jeder  Lieferung:  LeGörant:  G.  de  Graet- 
Gr.  8°.  348  u.  228.  SS.  4  Nummern  Bulletin  d'annonces. 

Ueber  den  Plan  uud  die  Einrichtung  dieser  neuen  Zeit- 
schrift habe  ich  in  Nr.  14.  des  Serapeum  vom  verflossenen  Jahre 
ausführlich  gesprochen.  Der  vorliegende  halbe  Jahrgang  ent- 
spricht allen  Anforderungen,  die  man  an  ein  Journal  der  ge- 
wählten Tendeuz  zu  machen  berechtigt  ist,  und  das  ihm  von 
unserer  Seite  gespendete  Lob  ist  ein  durchaus  wohlverdientes. 
Auf  meine  frühere  Anzeige  verweisend,  darf  ich  mich  auf  ein- 
zelne Angaben  beschränken  und  wird  man  von  denselben  leicht 
auf  den  reichen  Inhalt  der  sechs  Hefte  schliessen  können. 

Recensionen  in  Gruppen  zusammengestellter  Bücher:  Pub 
lications  me*dicales  en  1668,  von  Hrn.  Henri  Desplats.  Romans, 
contes  et  nouvelles,  von  Hrn.  F.  Hoiss  in.  Ascetisme,  von 
Hrn.  C.  U.  J.  Chevalier.  Publications  allemandes  sur  Maxi- 
milian et  les  e've'nements  du  Mexique,  von  Hrn.  P.  Beckmann. 
Dernieres  publications  francaises  sur  Maximilien  et  les  e've'ne- 
ments du  Mexique,  von  Hrn.  L.  Chambry.  Revue  des  publica- 
tions slaves,  von  Hrn.  Louis  Leger.  Etudes  industrielles  sur 
Texposition  de  1867,  von  Hrn.  Duroy  de  Braignac  Horti- 


Digitized  by  Google 


—    265  - 

cultures,  von  Hrn.  A.  Castanier.  Stüdes  et  melanges  litt^rai- 
res,  von  Hrn.  Gustave  Baguenault  de  Puchesse.  Ro- 
mans, contes  et  nouvelles,  von  Hrn.  Firmin  Boissin.  Politi- 
que,  von  Hrn.  A.  de  Richeconr.  Podsie,  von  Hrn.  Louis  de 
Lai  ncel. 

Einzelne  hier  hervorzuhebende  Besprechungen  ( —  die 
Namen  der  Herren  Verfasser  wegen  beschränkten  Raumes  nicht 
erwähnt  und  die  Büchertitel  etwas  gekürzt  — ):  A  gcueral 
view  of  the  History  of  the  english  Bible,  by  Brookc  Foss 
Westcott.  London  and  Cambridge  1868.  8°.  XII.  u.  427  SS. 
Gianotti,  sa  vie,  son  temps  et  ses  doctrines.  Etüde  surunpub- 
liciste  florentin  du  XVIe  siecle,  par  Charles  Tarrin.  Paris 
1869.  8°.  387  SS.  L' Academie  des  sciences  et  les  academiens 
de  1666  k  1793,  par  Joseph  Bertraud.  Paris  1869.  8°.  IV  u. 
434  SS.  The  life  of  Sir  Walter  Raleigh.  Based  on  contem- 
porary  documents.  Together  with  the  letters,  now  first  collec- 
ted.  By  Edward  Edwards.  With  portrait  and  fac  simile.  Lon- 
don 1868.  2.  Bde.  8°.  LVT  u.  723.  LXXXV  u.  530  SS.  Bi- 
bliotheque  imperiale.  Departement  des  manuscrits.  —  Catalogue 
des  manuscrits  francais,  t.  |«  Ancien  fonds.  Paris  1868.  Gr.  8°. 
IX  u.  783  SS.  Senac  de  Meilhan  et  Tintendance  du  Hainault 
et  du  Cambrdsis  sous  Louis  XVI,  par  Louis  Legrand.  Paris 
1868.  8°.  406  SS.  The  life  and  labours  in  art  and  archaeologie 
of  George  Petrie,  by  William  Stakes.  London.  8°.  XVI  u.  445  SS. 
Inventaire  des  manuscrits  de  Saint  Germain  des  Pres,  conservds 
a  la  bibliotheque  imperiale  sous  les  n°*.  11504 — 14231  du  fonds 
latin,  par  Leopold  Delisle.  Paris  1868.  8°.  132  SS.  Inventaire 
analytique  et  descriptif  de  Poitiers,  par  Paul  de  Fleury.  Poitiers 
1868.  Paris.  8°.  98  SS.  Lettres  ine*detes  de  Descartes,  prdcd- 
ddes  d'une  introduction  par  Eugene  Bude*.  Paris  1867.  8°.  XXIV 
u.  48  SS. 

Aus  der  Chronique:  „M.  J.  Ch.  Brunet,  par  son  testa- 
ment  en  date  du  14  novembre  1867,  a  fonde*  un  prix  triennal 
de  trois  mille  francs,  pour  un  ouvrage  de  bibliographie  savante 
que  l'Academie  des  inscriptions ,  qui  en  choisira  elle-meme 
le  sujet,  jugera  le  plus  digne  de  cette  recompense."  Zum  Gegen- 
stande des  ersten  Preises  hat  die  Akademie  für  1871  ein  ge- 
lehrtes bibliographisches  Werk,  welches  Bezug  auf  die  griechi- 
sche oder  lateinische  klassische  Litteratur  oder  Archäologie  hat, 
bestimmt  (als  Mannscript  oder  seit  1868  bis  1870  gedruckt  einge- 
reicht). —  Louis  XIV.  collectionneur  d'antographes.  —  Los  Acta 
Sanctorum  en  Belgiqne.  —  Les  denx  mille  lettres  de  Ga- 
lide. —  Une  saisie  —  revendication  d'autographes.  —  Galilde  et 
Louis  XIV.  —  Manuscrits  Äthiopiens  du  British  Museum. —  Les 
bibliotheques  dTtalie.  —  Nouveaux  dcrits  de  Tauteur  de  Robin- 
son Crusoe.  —  Ventes  (Ungeheuer  hohe  Preise  in  der  Auc- 
tion  desBaron  Pichon).  —  Necrologie:  Antoine-Jean-Victor  Le 
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Roux  de  Lincy,  geboren  zu  Paris  am  22.  August  1806,  gestor- 
ben am  13.  Mai  18b9.  Verzeichniss  seiner  einzelnen  Schriften. 

Aus  der  Correspondance:  Question  d'Orient  Fortgesetz- 
tes Verzeichniss  der  Schriften  über  die  orientalische  Frage. 
Guy  du  Faur  de  Pibrac.  L'öcole  hollandaise  et  Adrieu  van 
der  Cabel  ou  Kabel.  Question  d'Orient,  supplem.  Edmond  Burke, 
suppl.  Panegyriques  de  Joanne  d'Arc  1759  1853.  (Fortsetz, 
folgt.)    Ücrits  sur  les  elections  de  1869. 

Aus  dem  Bulletin  d7  annonces:  Bei  Victor  Palme', 
Herausgeber  der  Bollandisten ,  erschienen:  Acta  Santorum,  die 
Bände  41,  44,  45,  50,  51,  54.  Schluss  der  Sammlung. 

Dem  Halbjahrgange  sind  beigefügt:  Table  mdthodique  des 
ouvrages  analyses.  Noms  des  auteurs.  Table  de  la  Chronique. 
Table  de  la  correspoudance.  Table  de  la  bibliographie  par 
ordre  alphab&ique  des  noms  d'auteurs.  Tables  des  recueils 
peViodiques. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 

Deutschlands  Geschichtsquellen  im  Mittelalter, 
von  der  Mitte  des  dreizehnten  bis  zum  Ende 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  von  Ottokar  Lo- 
renz.  Berlin,  Wilhelm  Hertz  1870.  339  SS. 

Von 

Dr.  Adalbert  fl.  Horawitx. 

Jeder  Facbgenosse  erinnert  sich  an  die  grossen  Vorarbei- 
ten, die  vor  dem  Erscheinen  der  W atten b ac h'schen  Quellen- 
kunde für  den  Forscher  nothwendig  waren,  um  Werth  und 
Zusammenhang  einer  historischen  Schrift  des  Mittelalters  zu 
ergründen.  Man  war  stets  genöthigt  sich  in  allen  möglichen  Aus- 
gaben, in  Akademieschriften  und  den  Aufsätzen  des  Pert //sehen 
Archivs  Rath  zu  holen  und  hatte  allen  Gruud  das  Erscheinen 
des  ausgezeichneten  Buches  von  Wattenbach  als  eine  rettende 
That  zu  begrüssen;  seitdem  ward  jede  Forschung  rascher  er- 
möglicht, jede  Untersuchung  schneller  gefordert,  die  sich  auf 
Grund  deutscher  Geschichtsquellen  auferbaute.  Doch  galt  diess 
freilich  nur  für  die  historischen  Denkmale  bis  zum  dreizehnten 
Jahrhunderte,  und  auch  der  mit  beispiellosem  Fleiss  —  wenn 
auch  nicht  überall  mit  gleicher  Gewissenhaftigkeit  —  gearbei- 
tete Wegweiser  durch  die  Quellen  werke  des  europäischen 
Mittelalters  von  A.  Potthast  konnte  den  Wunsch  der  Fach- 
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genossen  nach  Fortsetzung  der  musterhaften  Arbeit  Watten- 
bach's  nicht  verstummen  machen.  Doch  leider  schien  Watten- 
bach auch  nach  dem  Erscheinen  der  zweiten  Auflage  seiner 
Quellenkunde  so  sehr  mit  andern  erfolgreichen  Studien  beschäf- 
tigt, dass  an  die  Erfüllung  jenes  Wunsches  nicht  zu  denken 
war.  Um  so  dankenswert!)  ist  es,  dass  ein  Anderer,  dass  der 
durch  seine  deutsche  Geschichte  und  viele  Specialfor- 
schungen auf  dem  Felde  der  Kritik  rühmlichst  bekannte  Wiener 
Forscher  Ottokar  Lorenz  sich  der  ausserordentlich  schwieri- 
gen Aufgabe  unterzog  und  die  Arbeit  dort  aufnahm,  wo  sie  Wat- 
tenbach verlassen.  Grosse  Quellenkenntniss  und  bewährte  tief- 
eindringende Scharfe  seiner  kritischen  Methode  machen  eben  Lo- 
renz zu  einem  passenden  Fortsetzer,  zu  einem  Fortsetzer,  der  sich 
auch  über  die  zu  bewältigenden  Schwierigkeiten  und  die  Ver- 
schiedenheit seiner  Darstellung  im  Hinblicke  auf  die  „vor- 
nehme und  sichere  Form"  des  Wattenbach'schen  Ruches  kei- 
nen Augenblick  einer  Täuschung  hingab.  Freilich  die  Unruhe 
seiner  Darstellung,  der  mehr  zusammenfassende,  anregende  als 
abschliessende  Charakter  seines  Ruches  werden  Jedem  in  die 
Augen  fallen,  aber  sie  sind  wesentlich  bedingt  durch  die  Ei- 
gentümlichkeit des  zu  behandelnden  Qnellenstoffes,  von  dem 
auch  Wattenbach  sagte,  dass  er  unmöglich  in  derselben  Weise 
zu  bearbeiten  sei,  wie  der  der  früheren  Jahrhunderte.  „Viel- 
leicht wäre  einem  solchen  Stoffe  gegenüber  eine  in  chronolo- 
gischem Zusammenhange  fortlaufende  selbststflndige  Kritik  der 
Schriftsteller  und  ihrer  Werke,  wie  dergleichen  über  die  Histo- 
riographie einiger  Specialgeschichten  in  musterhafter  Weise 
erschienen  ist,  mehr  am  Platze  gewesen,  allein  man  wird 
nicht  verkennen,  dass  auf  diese  Art  der  Charakter 
als  Handbuch  für  di  e  Geschichtslitteratur  Deutsch- 
lands im  späteren  Mittelalter  gänzlich  verloren  ge- 
gangen wäre  und  dass  das  Werk  einen  unvcrhältnissmässi- 
gen  Umfang  erhalten  hätte.  Nur,  wo  es  nnerlässlich  schien, 
durfte  daher  die  Form  der  Berichterstattung  verlassen  und  die 
freie  Abhandlung  an  die  Stelle  gesetzt  werden.  Aber  dieser 
beständige  Wechsel  von  Mittheilung  des  Bekannten  und  Ge- 
leisteten und  von  Versuchen,  Neues  festzustellen,  hat  das  Eben- 
mass  der  Darstellung  beträchtlich  vermindert."  Doch  wird  Nie- 
mand zweifeln,  dass  in  Lorenz's  Buch  eine  sehr  dankenswerthe 
Zusammenfassung  des  Quellenmaterials  und  eine  Grundlage 
für  weitere  monographische  Arbeiten  gegeben  ist.  Weiter  ge- 
schichtsphilosophischer  Blick ,  Beachtung  culturgeschichtlicher 
Zusammenhänge,  Frische  und  Kühnheit  der  Anschauung,  äus- 
serst gewandte  Handhabung  kritischer  Analyse  und  rasches 
Erkennen  der  zusammengehörigen  Quellengruppen  und  Familien 
geben  dem  Werke,  das  freilich  seiner  Natur  nach  während  des 
Druckes  schon  Ergänzungen,  Nachträge  und  Berichtigungen 
erfahren  musste  und  auch  neuerdings  u.  A.  im  litterar.  Cen- 
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tralblatt  Nr.  37  erfuhr,  bleibenden  und  bedeutenden  Werth.  — 
Doch  ich  gehe  auf  das  Einzelne  ein.1)  In  der  Einleitung 
wird  die  Geschichtsschreibung  des  späteren  Mittelalters  charak- 
terisirt,  nicht  bloss  das  urkundliche  Material  hat  an  Umfang 
und  Bedeutung  zugenommen ,  der  Charakter  der  Geschicht- 
schreiber  selbst  schmälert  ihre  Autorität,  sie  sind  selten  Män- 
ner von  hervorragender  weltlicher  oder  geistlicher  Stellung, 
wenig  vornehme  Männer,  noch  weniger  vornehme  Geister.  Aber 
das  Interesse  für  die  historischen  Ereignisse  ist  ein  allgemei- 
neres, verbreiteres  geworden,  sogar  Vers  und  Reim  bemäch- 
tigen sich  dos  geschichtlichen  Stoffes,  vorherrschend  sind 
namentlich  die  wenn  auch  schlecht  verbürgten  Historien  der 
engeren  Vaterländer.  War  ja  eine  grössere,  den  nationalen 
Zusammenhang  begreifende  Auffassung  der  Historie  zu  allen 
Zeiten  nur  Eigenthum  eines  kleineren,  politisch  denkenden 
Kreises!  In  Bezug  auf  den  Quellenwerth  ist  ein  Rückschritt 
unverkennbar,  ein  Fortschritt  dagegen  in  Hinsicht  auf  den 
Einfluss,  den  die  geschichtliche  Litteratur  auf  eine  grosse  An- 
zahl von  Menschen  auswirkt;  in  dieser  Richtung  sind  es  vor 
Allem  die  Minoriten  und  Dominikaner,  2)  die  nicht  bloss  in 
der  theologischen  und  philosophischen  Weltanschauung  eine 
neue  Epoche  begründen,  sondern  auch  in  historiographischer 
und  politischer  Beziehung  von  der  grössten  Bedeutung  sind.  — 
Nach  dieser  Einleitung  folgt  die  nach  localem  Gesichtspunkte 
geordnete  Besprechung  der  einzelnen  Quellengruppen,  voran 
das  —  Elsass!  Es  ist  unmöglich,  die  reiche  StoftTülle  dieser 
Capitel  auch  nur  annäherungsweise  im  Auszug  zu  geben,  mag 
es  geniigen ,  einiges  besonders  Bezeichnende  und  Vorzügliche 
hervorzuheben.  —  Nachdem  sich  der  Verfasser  mit  den  durch 
grossartige  Fülle  von  Einzelheiten  ausgezeichneten  Colmar  er 
Annalen  und  der  Strassburger  Historiographie  beschäftigt 
und  in  dem  Büchlein  über  den  Kampf  bei  Hausbergen  das 
erste  Beispiel  einer  ächt  bürgerlichen  und  städtischen  Geschicht- 
schreibung aufgewiesen,  wendet  er  namentlich  dem  von  den 
elsässischen  Gelehrten  der  neueren  Zeit  völlig  vernachlässigten 
Gotfried  von  Strassburg  und  Fritsche  Closener  seine 
Aufmerksamkeit  zu  (S.  20  ff.).  Auch  bei  den  übrigen  Elsässer 
Aufzeichnungen  stellt  sich  übrigens  die  Thatsache  heraus,  dass 
die  eigentliche  Annalistik  sehr  spärlich  vertreten  ist,  jene  An- 
nalistik,  welche  in  den  Klöstern  des  Schwarzwaldes,  des  oberen 
Rheius  und  Schwabens  noch  immer  blühte  (S.  32 — 38).  An- 
derer Art  ist  die  Behandlung  allgemeiner  Geschichte,  die  der 
Minorite  norden  (S.  38  —  47)  in  seinen  Flores  temporum 
zeigt,  sie  ist  keinesfalls  von  grossem  historischen  Werth  und 
ungleich  bedeutender  die  Arbeit  seines  Mitgliedes  Johann 


1)  Ich  gebe  hier  häufig  die  Worte  Lorenz'». 

2)  Ueber  ihre  Martiniaua  vgl.  S.  7.  Nr.  3. 
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von  Winterthur,  eines  bis  ins  sechszebnte  Jahrhundert  nicht 
hinlänglich  gewürdigten,  für  die  Localgeschichte  entschieden 
beachtenswerthen  Erzählers,  der  auch  für  die  Geschichte  der 
Teil-  und  Winkelried -Sage  zu  beachten  ist.  Lorenz  behan- 
delt im  Weiteren  die  Anfänge  schweizerischer  Geschichtsschrei- 
bung (S.47 — 56),  Heinricli  von  Diessenhoven  (56—60), 
den  berühmtesten  Historiographen  Schwabens,  und  die  bairischen 
Klosterannalen.  Unter  den  Förderern  der  letztem  ragt  natürlich 
keiner  so  hervor,  wie  der  „gewaltige  Schöpfer  einer  neuen  Glanz- 
periode amialistischer  Thätigkeit:  Hermann  von  Altaich, 
auf  dessen  ökonomische  Bedeutung  ebenfalls  hingewiesen  wird. 
In  Regensburg  war  es  die  Polyhistorie  der  Dominikaner,  die 
Pflege  fand,  in  den  eigentlichen  Klöstern  meist  die  Haus- 
geschichte der  Wittelsbacher  und  die  Genealogie  der  Landes- 
herzoge; am  thätigsten  für  Baierns  Geschichte  ist  man  in 
Fürstenfeld;  an  den  Martinus  Polonus ,  den  man  dort  hin- 
brachte, knüpft  die  bairische  Geschichtsschreibung  an.  Als 
interessantestes  Denkmal  des  XIV.  Jahrhundertes  ist  von  jeher 
die  Chronica  de  gestis  principum  (abgedruckt  bei  Böh- 
mer Fontes  I.  1.)  angesehen  worden  als  Abriss  der  Zeitge- 
schichte, der  die  strengere  annalistische  Form  verlassen.  In 
der  That  muss  die  pikante  frische  und  plastische  Darstellung 
jeden  Leser  fesseln;  Lorenz  hat  nun  mit  ziemlicher  Wahr- 
scheinlichkeit als  Verfasser  des  werthvollen  Stückes  den  Kast- 
ner Grimold  bezeichnet.  In  den  fränkischen  Bisthümern  war 
der  historische  Sinn  weniger  entwickelt,  die  bedeutendsten 
Historiker  sind  hier  der  noch  im  XIV.  Jahrhunderte  fleissig 
benutzte  Bischof  Leopold  von  Bebenburg  und  Michael 
de  Leone.  Dagegen  giengen  in  Köln  Aufnahme  des  Wohl- 
standes und  politische  Machtentfaltung  Hand  in  Hand  mit  der 
Blüthe  der  Geschichtsschreibung,  man  braucht  nur  Lovold 
von  Northof  zu  nennen,  um  diese  Tbatsache  mit  einem 
Namen  zu  bezeichnen.  In  Westphalen  begegnen  wir  wie- 
der Dominikanern  als  Pflegern  der  historischeu  Kunde,  zu  ge- 
feierten Geschichtsschreibern  aber  machte  ihre  reformatorische 
Gesinnung  die  beiden  Paderborner  Dietrich  von  Niem  und 
Gobelin us.  An  der  einstigen  Pflegstätte  der Reichsgcschichte 
in  Hessen  und  Thüringen  gedieh  seit  der  Mitte  des  XIII. 
Jahrhundertes  die  Landesgeschichte,  Landgraf  Ludwig  wie  die 
h.  Elisabeth  erfreuen  sich  zahlreicher  Biographien,  aber  auch 
der  Klosterannaiistik  ward  fast  nirgend  mehr  im  XIV.  Jahr- 
hunderte eine  solche  Ausführung  zu  Theil  wie  sie  im  Chro 
nicon  Sampetrinum  (Lorenz  verspricht  darüber  eine  be- 
sondere Abhandlung)  vorliegt.  In  Meissen  und  Sachsen  ward 
fleissig  und  mit  starkausgeprägtem  Localcharakter  gearbeitet, 
die  Magdeburger  Chronik  bildet  hier  ein  höchst  eigentümliches 
Denkmal  bürgerlicher  Geschichtsschreibung.  Aber  auch  an  latei- 
nischen und  deutschen  historischen  Liedern  sind  diese  Länder 
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reich  (vgl.  S.  147  ff.)  und  lassen  sich  in  dieser  Richtung  nur 
mit  der  Schweiz  und  den  Niederlanden  vergleichen.  In  den 
Ostsee-  und  Nordsee  -  Ländern  trägt  die  Historiographie  natür- 
lich einen  bürgerlichen  Charakter,  stärker  als  Hamburg  ist 
Bremen  vertreten,  Lübeck  stellt  in  dem  Werke  seines  Lese- 
meisters Detmar's  eine  wahre  Fundgrube  für  die  Historio- 
graphie des  XIV.  Jahrhundertes.  Höchst  erfreulich,  wie  sich  in 
den  Wendenländern  die  deutsche  Sprache  als  Vehikel  geschicht- 
licher Mittheilung  zeigt!  Auch  im  Norden  in  Preussen  und 
Livland  führte  die  Herrlichkeit  und  Macht  des  Deutschthums 
zur  Schöpfung  zahlreicher  historischer  Aufzeichnungen ,  es  er- 
stehen die  Dusburg,  Jeroschiu,  Posilgc,  Alnpeke, 
H.  v.  Wartberg  u.  s.  w.  In  Schlesien  hat  ein  eigentüm- 
licher praktischer  Zug  vorzüglich  die  statistische  und  ökono- 
mische Seite  der  Vergangenheit  hervorgekehrt;  die  Schreiber 
schlesisch- polnischer  Landesgeschichte  —  und  diess  verdient 
wohl  Beachtung!  —  sind  —  Deutsche!  Auch  in  Böhmen  hat 
das  deutsche  Element  zur  Feder  gegriffen  und  dem  cechi- 
schen  Dali  ml  eine  deutsche  lieimchronik  (S.  208)  entgegen- 
gesetzt; Pioniere  des  deutschen  Wesens  waren  hier  auch 
die  Cistercienser,  deren  bedeutendster  Historiker  Petrus 
von  Zittau  ist.  Aber  auch  der  luxemburgische  Karl  ver- 
suchte sich  als  Geschichtsschreiber  in  seiner  Vita,  über  deren 
Entstehung  Lorenz  (S.  220  f.)  sehr  beachteuswerthe  Bemer- 
kungen macht.  Werthvoll  und  nach  allen  Seiten  anregend  sind 
die  Kapitel,  in  deren  Lorenz  von  der  österreichischen  Histo- 
riographie handelt,  er  befindet  sich  hier  auf  ihm  völlig  be- 
kannten Terrain  und  waltet  auch  auf  dem  Gebiete,  auf  dem 
sich  sonst  nur  Germanisten  sicher  und  neuernd  bewegen,  mit 
souverainer  Sicherheit.  Gerade  die  Artikel  über  Ulrich  von 
Lichtenstein  (S.  242),  über  den  sogenannten  Seyfricd 
Helbling,  über  Heinrich  den  Teichner,  Suchenwirt 
und  vor  Allem  über  die  steirische  Keimchronik  gehören 
mit  zu  den  besten  Partien  des  Buches  und  zeugen  von  einer 
geradezu  meisterhaften  Kenntniss  und  Beherrschung  des  Stoffes ; 
Lorenz  hätte  nicht  nöthig  gehabt  von  seinem  „verwegenen  Ein- 
dringen" in  dieses  Gebiet  zu  sprechen.  Mag  hier  Einiges  von 
den  Ergebnissen  dieser  gründlichen  Forschung  hervorgehoben 
werden!  Das  Meiste  für  die  Klostergcschichte  wurde  in  Krems- 
münster geleistet,  eine  der  besten  historischen  Arbeiten  des 
späteren  Mittelalters  aber  ist  die  in  dem  Cistercienserkloster 
Vi  et  ring  entstandene  Chronik  des  Johannes,  ein  mit  voller 
Ueberleguug  uud  Uebersicht  geordnetes  Werk,  das  sich  an 
die  alten  Muster  lehnt  und  dieselben  nachahmt,  ein  Werk  das 
meist  aus  originalen  (Quellen  schöpft,  und  durchaus  nicht  von 
einer  Fortsetzung  des  Martinus  Polonus  abhängig  ist,  sondern 
vielmehr  selbst  als  Quelle  der  meisten  ihm  verwandten  Chro- 
niken anzusehen  ist.    Auch  auf  das  Chronikon  des  sog.  Gre- 
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gor  Hagen  macht  Lorenz  als  auf  die  Grenzscheide  einer  neuen 
Epoche  der  Historiographie  aufmerksam,  ich  gestehe  aber,  dass 
ich  nicht  finden  kann,  dass  der  Werth  dieser  compilatorischen 
Arbeiten  jetzt,  da  man  die  Originalquellen  kenne,  „selbstver- 
ständlich verloren  gegangen  sei",  denn  auch  die  Art  wie  com- 
pilirt  wurde,  die  Gesichtspunkte  von  denen  dabei  ausgegangen 
ward,  die  Erkeuntniss  dessen,  was  in  der  Zeit  der  Compilation 
für  interessant  und  bedeutend  galt,  sind  doch  für  die  Beurthei- 
lung  der  historiographischen  Thätigkeit  —  wenn  auch  auf  ihrer 
untersten  Stufe  —  von  unabweisbarer  Bedeutung.  —  Um  wie- 
der auf  die  poetischen  Quellen  zurück  zukommen,  erwähne  ich, 
dass  Lorenz  dieser  Gattung,  wie  sie  in  Oesterreich  als  eine  Art 
von  lebendigen  und  anschaulichen  Memoiren  sich  entwickelte, 
einen  Vorzug  vor  ähnlichen  Werken  anderer  Gegenden  einräumt, 
dennoch  aber  und  aus  sehr  guten  Gründen  zu  einem  vorsichtigen 
Gebrauch  der  Dichter  räth.  So  ist  er  kritisch  und  objectiv  genug, 
um,  entgegen  der  gewöhnlichen  Auffassung,  die  Memoiren  Ul- 
rich's  von  Lichtenstein  als  durchaus  individuell,  in  keiner  Weise 
aber  als  Typus  für  irgend  eines  der  Jahrzehnte  des  XIII. 
Jahrhundertes  aufzufassen.  Ebenso  vorsichtig  ist  er  der  Samm- 
lung gegenüber,  deren  Abfassungszeit  Martin  (Haupts  Zeit- 
schrift 1867.  XIII.  464)  bestimmte  und  die  unter  dem  Namen 
des  Seyfrid  Helbling  läuft,  denn  dieser  Dichter  gehört  zu  denen 
die  sich  ein  Bild  von  den  alten  Zeiten  und  von  einem  österreichi- 
schen Normalmenschen  zurecht  gemacht  haben  und  sich  dann 
berechtigt  glauben,  die  Gegenwart  daran  zu  messen.  Bei  Hein- 
rich d.  Teichner  und  Suchenwirt  lässt  es  Lorenz  unentschieden, 
ob  sie  Oesterreicher  gewesen,   bei  dem  Ersteren  scheint  mir 
aber  denn  doch  kaum  so  ausgemacht,  dass  es  sich  gerade  der 
Historiker  schenken  dürfte,   mehr  geschichtlich  Bedeuteudes 
bei  ihm  zu  suchen  als  von  Karajan  in  seinem  Auszuge  ge- 
geben.   Aber  vollkommen  wird  man  Lorenz  in  der  Kritik  der 
steiriscben  Keimchronik  beipflichten  müssen.    Die  Gestalt,  in 
der  wir  dieses  redselige  Werk,  über  dessen  colossale  Fülle  ein 
jede  Kritik  tödtendcs  Staunen  herrscht,  jetzt  benutzen,  stammt 
aus  einer  späten  Zeit,  es  fragt  sich  nun  um  die  Zeit  der 
Abfassung.  Der  vortrefflichen  Untersuchung  Lorenz's  (S.  253  ff.y 
ist  es  gelungen  nachzuweisen,  dass  die  Periode,  in  welcher  die 
Vorrede  und  das  erste  Kapitel  geschrieben  sein  werden,  mit 
der  Regierung  König  Rudolfs  zusammenfallt.    Bis  zum  Jahre 
1291  hat  er  das  Werk  geführt.    „Hierauf  hat  er  auch  in  Ab- 
sätzen und  wie  ihm  aus  der  Fremde  der  Stoff  zukam,  vielleicht 
unter  besondern  Titeln  zeitgenössische  Ereignisse  behandelt. 
Dann  aber  scheint  er  später  einen  neuen  Anlauf  genommeu, 
das  letzte  Jahrzehnt  des  15.  und  das  erste  des  14.  Jahrhun- 
dertes aus  mancherlei  gelegentlichen  Arbeiten  zusammengefügt 
und  mit  der  ursprünglichen  Reimchronik  vereinigt  zu  haben. 
Auch  ist  nicht  nnmöglich,  dass  diese  Zusammenstellung  die  Auf- 
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tindung  der  Kapitelüberschriften  und  die  Einfügung  der  fremden 
Berichte  Sache  eines  späteren  Schreibers  war."  —  Wohl  wird 
mau  Lorenz  hierin,  wie  in  der  Forderung  einer  neuen  kritischen 
Ausgabe  der  Reimchronik  Recht  geben  müssen ;  was  die  Glaub- 
würdigkeit derselben  anlangt,  weiss  jeder  Kenner,  dass  in  ihr, 
wie  vielleicht  nirgend  sonst,  „die  grösste  historische  Treue  und 
die  unglaubwürdigste  Fabelei  dicht  neben  einander  vereinigt11 
liegen.  —  Wie  weit  Lorenz  die  Grenzen  seiner  Arbeit  gezo- 
gen, zeigt,  dass  er  in  ihnen  auch  ungarische,  polnische  und 
italienische  Quellen  miteinbegriff,  dass  er  über  Actensammlun- 
gen,  Registraturbücher,  Formelsammluugen  und  Acten,  die  zur 
Reichsgeschichte  gehören,  handelt  und  zum  Schluss  einen  wohl 
kurzen,  aber  eben  so  geistreichen  als  anregenden  Excurs  über 
die  Publicistik  des  Mittelalters  lieferte.  In  diesem  letzten  Ka- 
pitel wird  die  grossartige  Wirksamkeit  Thomas'  von  Aquino 
in  dem  litterarischen  Kampfe  über  die  Zweisch weiter- Theorie 
in  ihrer  entschiedenen  consequenten  Parteinahme  für  das  Pabst- 
thum  gegenüber  den  meist  halben  und  unklaren  Strebungen 
der  Minoriten  und  der  Vertheidiger  der  Kaisei gewalt  betrachtet. 
Und  mit  Recht!  Denn  die  Geschichtsforschung  des  Mittel- 
alters „darf  die  publicistische  Thätigkeit  dieser  wenn  auch  tief 
in  den  scholastischen  Systemen  befangenen  und  begrenzten 
Männer  nicht  übersehen,  denn  häutig  ist  man  ausschliesslich 
auf  Werke  solcher  Art  angewiesen,  um  die  politische  Entwicke- 
lung  der  Dinge  zu  beobachten,  welche  eben  hier  deu  Ausdruck 
ihrer  Ideen  empfangt."  —  Mit  diesen  Worten  des  Verfassers 
will  ich  meinen  kurzen  Bericht  schliesseu,  der  —  so  ungenügend 
er  auch  ist  —  doch  gezeigt  haben  dürfte,  welche  Lücke  durch 
Lorenz's  Buch  ausgefüllt  worden ,  durch  ein  Buch ,  das  einen 
ehrenvollen  Platz  in  der  historischen  Litterat  in  behaupten  wird 
und  das  —  man  möge  mir,  als  Deutschösterreicher,  diese  Be- 
merkungen gestatten  —  zu  den  gerade  nicht  allzuzahlreichen 
geschichtlichen  Werken  gehört,  auf  welche  die  Historiographie 
meines  engeren  Vaterlaudes  mit  Recht  stolz  sein  darf. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O-  Weigel  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Leipzig,  den  30.  September  1870. 

Handschriften 

der 

Kieler  Universitätsbibliothek  und  zwar  Abtheil.  L 

die  in  sprachlicher  Beziehung  Interesse  haben. 

Das  Verzeichniss  der  Handschriften  der  Kieler  Universi- 
tätsbibliothek, welche  sich  auf  die  Geschichte  nnd  das  Recht 
der  Herzogtümer  Schleswig  -  Holstein  beziehen,  ist  von  mir 
Kiel  1847 —  1866  in  3  Bänden  in  8.  herausgegeben  worden. 
Die  ehemaligen  Bordesholmer  Druck-  und  Handschrifteu  sind 
von  mir  verzeichnet  in  zwei  1862  und  1863  erschienenen  Pro- 
grammen zur  Geschichte  der  Kieler  Universitätsbibliothek,  die 
Handschriften  S.  40 — 116.  Ich  lasse  jetzt  die  allgemeinern 
M8s.  folgen. 

Kiel.  H.  Ratjen. 

L  Orientalische. *) 

1.  Syrische. 
K.  B.  1. 

Evangelium  Matthaei  ex  Marci  Syriace  ex  versione  Phi- 
loxeniaua. 


1)  Für  dieses  Verzeichnis*  hat  unser  früherer  Kieler  Professor  .1. 
(."Hahausen  Vorarbeiten  gemacht,    später  hnt   Professor  Dillmaun  die 

XXXI  Jahrgang.  18 
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Cod.  cbartac.  in  24.,  sehr  kleinem  Format,  217  Bll.  Der 
Anfang  fehlt,  auch  fehlt  Matth,  cap.  IX,  27  bis  XIII  44.  c, 
XXVI,  44— XXVII,  39  und  evang.  Marci  c.  XV,  32—42.  Die 
fünf  ersten  Blätter  sind  stark  beschädigt.  Auf  dem  letzten 
Blatt  beginnt  das  erang.  Lucae.  Die  Handschrift  ward  auf 
des  Generalsuperintendenten  J.  G.  Chr.  Adlers  Auction  gekauft. 
Catalogus  bibÜothecae  Rabbinicae  et  orientalis  J.  G.  Chr.  Ad- 
leri  p.  32.  n.  3. 

K.  B.  2. 

Codex  Syriacus  Vaticanus  XIX.  Evangelia  eclogadia  dia- 
lecti  Syriacae  Pal&estinae  sive  descriptio  et  collatio  cod.  vati- 
cani  vers.  Syr.  Hierosol.  vel  Palaestinae  novi  testamenti  criticis 
omnibus  ignotae.  Romae  1781 — 82.  33  Bll.  4.  und  ein  Blatt 
enthaltend  die  Durchzeichnung  einer  Seite  der  Originalhand- 
schrift Matth.  27,  12—22. 

Die  Handschrift  von  Adlers  Hand  ist  auf  der  Auction  sei- 
nes Nachlasses  gekauft.  Catal.  32  n.  2,  das  Manuscript  enthält 
Auszüge  aus  dem  genannten  Vaticanischen  Codex,  nämlich  die 
Varianten  dieser  Uebersetzung  gegenüber  von  dem  textus  grae- 
ctis  receptus ;  diese  Auszüge  sammt  der  Textprobe  sind  gedruckt 
in  J.  G.  Chr.  Adler,  Novi  testamenti  versiones  Syriacae  — 
examinatae  Hafniae  1789.  4.  p.  137—202.  s.  tit.  de  versione 
Hierosolymitana ,  vergl.  Adlers  biblisch  -  kritische  Reise  nach 
Rom.    Altona  1783.  S.  135—202. 

2.   S  araaritanisch-Arabiscbe. 
K.  B.  3. 

Pentateuchus  Arabicus  Samaritanus  Peirescianus  ex  egregio 
ms.  codice  tqitcctcXco  bibliothecae  Barberinae  Romae  descriptus 
et  proprii8  Arabum  litteris  redditus  a  Jac.  G.  Christiane»  Adler. 
2  Bände.  4. 

Libellus  1.  Genesis,  Exodus,  Leviticus.  Incept  Romae 
VIII.  Hart.  1781.  80  Bl.  Auf  Bl.  2,  nach  dem  Titelblatt, 
stehen  Praemonenda  über  die  Art  der  Abschrift  und  die  Um- 
schrift in  Arabische  Schrift.  Die  Schrift  beginnt  mit  Ge- 
nesis 34,  22.  Auf  dem  dritten  Blatte  am  Ende  steht:  finit 
30.  Aug.  1781,  auf  den  beiden  letzten  Blättern  des  lib.  1.  steht 
eine  deutsche  Erklärung  der  Arabischen  Edelsteinnamen. 

Lib.  2.  Numeri,  Deuteronomium.  Incept.  Romae  XVII. 
Sept.  1781.    Bl.  78:  Explicit  Romae  5.  Jan.  1782.   78  Bll. 


Güte  gehabt,  die  einzelnen  Handschriften  zu  verzeichnen,  seine  Arbeit 
gebe  ich  im  Folgenden  und  danke  dem  lieben  Freunde.  Mehrere  Mm. 
sind  auf  der  1836  gehaltenen  Auction  der  Bücher  und  Handschriften 
des  Generalsuperintendenten  J.  G.  Chr.  Adler  gekauft.  Auch  Professor 
Noldekc  ist  mir  freundlichst  behülflich  gewesen,  bei  den  lateinischen 
Mss.  Doctor  Detlefsen  in  Glückstadt. 
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und  ein  Blatt  Durchzeicbnung  s.  tit. :  Specimina  pentateuchi 
Samar.  trilinguis  bibliothecae  Barberinae  1.  a  prima  manu,  2. 
a  secunda  manu,  jedes  in  drei  Columnen,  die  rechte  enthaltend 
den  Samaritanischen  Text,  die  linke  die  Samaritanische  Ueber- 
setzung, die  mittlere  die  Arabische  Uebersetzung.  Auf  Bl.  78 
steht  Judicium  de  actate  codicis.  Anno  Muh.  624 — 887. 

Ueber  die  Handschrift  der  Samaritanischen  Triglotte  vergl. 
Adler  biblisch- kritische  Reise  S.  137 —  162.  Die  Arabische 
Uebersetzung  des  Samaritanischen  Pentateuch  von  Abu  Said 
gab  heraus  Abr.  Kuenen.   Lugd.  Bat.  1851 — 54. 

Diese  Papier  -  Handschrift  von  Adlers  Hand  ward  auf  s. 
Auction  gekauft.  Catalogus  p.  33.  n.  8.  9. 

k.  B.  4. 

Historia  Samaritanorum  auctore  Meslem  ben  Joseph  Sa- 
maritano.  E  codice  ms.  bibliothecae  regiae  descripta.  Paris. 
1782.  26  BD.  4. 

Die  Handschrift  enthält  Auszüge  aus  der  genannten  Pari- 
ser Handschrift.  Dillmann  nennt  als  Verfasser  des  Pariser  Ma- 
nuscripts  Kit&b  Tarikh  es-Samari.  In  Adlers  Auctions-Catalog 
S.  33.  n.  11. 

K.  B.  5. 

Versio  Arab.  Samaritana  e  cod.  Oxford.  Einhundert  ein 
und  sechzig  Seiten  durchgezeichnet  auf  in  Oel  getränktem  Pa- 
pier, welches  auf  weisses  Papier  geklebt  ist.  Fol. 

Die  Handschrift  enthält  Fragmente  einer  Abschrift  des 
Üxforder  Codex  der  Samaritanischen  Uebersetzung  des  Penta- 
teuch. Der  Oxforder  Codex  ist  beschrieben  in  A.  Nicoll,  Bi- 
bliothecae ßodlejanae  Codd.  ms9.  Orientali  um  catal.  P.  II.  Vol. 
I.    Arab.  compl.  Oxonii  1821.  N.  1  S.  1—3. 
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Pag.  127—128 

-  129—136 

-  136—139 


139—141 


Lev.  13, 

-  14, 

-  23, 

-  27, 


40—14,  l. 
39—18,  23. 
42—25,  19. 
3—34. 


-  143—145 

-  146—149 

-  149—163 

-  163—164 

-  165—168 

-  169—171 


-  142 


Num.  1, 
2, 


3—3,  16. 
10—7,  24. 
40—21,  11. 

9—29. 


1—16. 


-  6, 
•  14, 


Deut.  1, 


-  28, 

-  32, 


68—31,  12. 
19—33,  16. 


3.  Arabische. 


K.  B.  6. 


Koran.    Handschrift  auf  Seidenpapier.   Fol.  min. 

Die  Handschrift  gehörte  nach  Murr,  memorabilia  bibliothe- 
carum  Norirabergensium  P.  2.  p.  168,  zur  Bibliotheca  Ebne- 
riana.  Murr's  Angaben  passen  zu  der  Handschrift:  Sura  prima 
duobus  vexillis,  colore  ultramarino  atque  auro  distinctis,  in- 
scripta  est,  cincta  undique  floribus  diversorum  colorum  nitidis- 
sime  pictis.  In  calce  codicis  declaratio  pristini  hujus  corani 
possessoris,  qui  dicit,  se  illum  filio  suo  donasse  a.  Heg.  1079 
(a.  C.  1669).  Vergl.  Fränkische  Acta  erudita  et  curiosa,  Samml. 
19,  S.  529—532. 

Auf  dem  ersten  Blatte  steht:  Illustri  viro  Domino  Hieron. 
Wilhelmo  Ebnero  ab  Eschenbach  senatori  etc.  —  d.  d.  d.  Hen- 
ricus  Christoph.  Hochmann  ab  Hochenau  a.  s.  r.  1715. 

Die  Handschrift  ward  1817  vom  Professor  A.W.  Oramer 
für  die  Kieler  Universitätsbibliothek  gekauft. 


Papier- Handschrift  in  4°.  hat  1)  Bl.  1  —  389  volumen 
quartum  commentarii  in  librum  Ssahih  Muslimi  auetore  Imamo 
El  Nowawi.    Geschrieben  im  J.  der  H.  1184  (Christi  1770). 

Cf.  Haji  Khalfa  lexicon  bibliographicum  ed.  Ch.  Fluegel. 
T.  2.  Leipzig  1837  p.  541  f.  Adler  hat  vor  der  Handschrift 
wogen  Moslem  auf  Herbelot,  bibliotheque  Orientale  verwiesen. 

2)  Bl.  399—405  (die  Blätter  390—398  sind  nicht  be- 
schrieben) Cremor  arcanorum  commentarius  compendii  operis 
Menar  de  prineipiis  jurisprudentiae.  Es  ist  der  Commentar 
des  Abu-L-thena  Ahmes  Ben  Muhammed  Siwasi.  Geschrieben 
a.  1183  (Christi  1769). 

Cf.  Haji  Khalfa  T.  6.  p.  124. 

Die  Handschrift  wurde  auf  Adlers  Auction  gekauft.  Vgl. 
Catalog.  Adleri  p.  33  n.  7. 


K.  B.  7. 
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K.  B  8. 

Auf  dem  ersten  Blatte  dieser  Papier-Handschrift  in  8.  hat 
Niebuhr,  der  berühmte  Reisende,  bemerkt: 

Ein  Fragment  von  einem  Buch  der  Nassairier  und  ein 
Catechismus  der  Drusen,  der  im  zweiton  Bande  meiner  Rei- 
sebeBchreibung  erwähnt  wurde.  Niebuhr.  Ein  Geschenk  an  die 
Bibliothek  der  Universität  zu  Kiel. 

I)  Die  ersten  27  Blätter  dieser  Handschrift  betreffen  die 
Lehre  der  Nassairier.  2)  Bl.  28 — 42  enthalten  einen  Catechis- 
mus der  Drusen. 

Olshausen  und  Dillmann,  die  Beide  gütigst  Auskunft  er- 
theilten,  verweisen  wegen  1)  auf  Niebuhrs  Reisebeschreibung 
II,  440  und  III,  99  so  wie  auf  Auszüge  in  Tychsen,  elemen- 
talo  Arabicum  1792  p.  50 — 55  u.  Silvester  de  Sacy,  Chrestom. 
Ar.  ed.  2.  I  p.  37,  II  p.253,  wegen  2)  auf  Eichhorns  Reperto- 
rium  für  biblische  und  morgenländische  Litteratur  B.  XII.  S. 
155 — 159.  Leipzig  1783,  wo  ein  fast  gleicher  Catechismus  ge- 
druckt sei,  der  aus  einer  Niebuhrschen  Handschrift  in  Göttin- 
gen stamme. 

Niebuhr  sagt  in  B.  3  seiner  Reisebeschreibung,  die  J.  N. 
Gloyer  und  Olshausen,  Hamb.  1837,  herausgaben,  S.  93  Anm.: 
„eines  von  den  mit  nach  Europa  gebrachten  Exemplaren  des 
Werkes  von  der  Religion  der  Drusen  befindet  sich  auf  der 
Universitäts  -  Bibliothek  zu  Göttingen  unter  dem  Namen  eines 
Catechismus  der  Drusen.  Der  Uebersetzer  in  Eichhorns  Re- 
pertorinm  scheint  nicht  gowusst  zu  haben,  dass  ich  dies  Exem- 
plar nach  Europa  gebracht  habe." 

K.  B.  9. 

Papier  -  Handschrift  in  8.  maj.  163  Bll. 

Tarikh  Muchtabar  seu  compendium  historiae  anteislamicae 
et  islamicae  aus  verschiedenen  Schriftstellern  ausgezogen  her- 
angeführt bis  auf  den  Türkischen  Sultan  Suleiman  II.  (a.  Chr. 
1565).  Von  Ulshausens  Hand  liegt  in  der  Handschrift  eine 
Nachweisung  über  den  Inhalt  der  einzelnen  Blätter  bis  Blatt 
143,  welches  de  rebus  mirabilibus  in  Aegypto  et  alibi  handelt. 

K.  B.  10. 

Kitab  ut- Tarikh  lissahib  Hamath  sive  Abulfedae  Hamatae 
in  Syria  prineipis  Ejjubitae  historia  orientalis  praesertim  mos- 
lemica.  Descripsit  e  cod.  Arabico  ms.  bibliothecae  academiae 
Leidensis  n.  554  ,  qui  fuit  olim  Leviui  Wareri,  Jo.  Jac.  Rciskc. 
Leidac  mensibus  Majo  et  Junio  1745.  Incepi  29.  April.,  ab- 
solvi  8.  Juli  1745  in  aedibus  celeb.  Alb.  Schultens  Jo.  Jac. 
Reiske. 

Papier  -  Handschrift ,  eng  aber  deutlich  geschrieben,  452 
Seiten  4.    Aus  Adlers  Nachlass  gekauft.  Catnl.  p.  33.  n.  6. 
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4.  Türkische. 
K  B.  11. 

Anonymi  historia  Abu  Ali  Sinae  i.  e.  Avicennae  composita 
a.  1001  (a.  Chr.  1592  93.)   Papier  -  Handschrift.  54  Bll.  8. 

Professor  Nöldeke  hat  mir  gütigst  Folgendes  über  diese 
Handschrift  mitgetheilt:  „Sie  enthält  eine  märchenhafte  Ge- 
schichte von  Abu  Ali  ibn  Sina  (Avicenna),  der  hier  statt  Abu 
Ali  Sina  bloss  Ali  Sina  heisst.  Avicenna  erscheint  hier  unge- 
schichtlich als  grosser  Zauberkünstler.  Zwei  religiöse  Gedichte 
bilden  den  Eingang  und  ein  gleiches  den  Schluss.  —  Der 
Eingang  ist  schwülstig,  die  Erzählung  sonst  einfach.  Der  un- 
bekannte Verfasser  hat  nach  seiner  Angabe  die  Erzählung  um 
das  Jahr  1001  für  den  Sultan  Murad  geschrieben.  Murad  IH. 
lebte  1574—1595." 

Auf  dem  inneren  Deckel  der  Handschrift  steht:  Quantum 
est  quod  nescitur.  Adrianopel  d.  28.  Aprilis  1713.  Steen  Arf- 
widsson. 

K.  B.  12. 

Gebetbuch  mit  Auszügen  aus  dem  Koran.    Papier -Hand- 
schrift. 85  Bll.    12.   Bl.  54.  72—75.  80-  85  sind  nicht  be 
schrieben. 

K.  B.  13. 

Gebetbuch  mit  Stücken  aus  dem  Koran.  Papier -Hand- 
schrift. 99  Bll.  Bl.  60-  87.  89  nicht  beschrieben.  12. 

K.  B.  14. 

Geographische  Karten  mit  Erläuterungen.  58  Bll.  4.,  Bl. 
I — 3  und  53 — 57  nicht  besohrieben. 

Diese  Papier  -  Handschrift  ist  aus  Adlers  Nachlass  gekauft, 
Catalogus  S.  33  n.  12  bezeichnet:  Maris  Mediterranei  orae  et 
insulae  delineatae  cum  descriptione  Turcica.  Auf  Bl.  58  der 
Handschrift  steht:  Liber  ms.  geographicus  turcice  cum  hguris. 

5.  Hindustanisch. 
K.  B.  15. 

Nach  Professor  Nöldeke's  Angabe  mehrere  Gedichte  in  der 
Hindustani- Sprache.  Vorne  fehlen  4  Seiten,  vorhanden  sind 
73  Bll.  4.  beschrieben.  In  dem  Bande  liegen  fünf  Bilder, 
jedes  einen  Fürsten  und  eine  Fürstin  darstellend. 

In  dem  Vorsetzblatte  steht  Carl  Gehisen,  aussen  S.  E.  F. 

Diese  Papier  -  Handschrift  wurde  vor  einigen  Jahren,  so 
viel  ich  mich  entsinnen  kann,  von  einen  Manne,  der  in  China 
gewesen  war,  geschenkt.  Es  liegen  in  dem  Band  lose  zwei 
Chinesische  Bilder  auf  Reispapier. 
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II.  Griechische. 

K.  B.  16. 

Neu  Griechisches  Gesangbuch  mit  Musikzeichen  zwischen 
den  Zeilen  des  Textes  und  mit  einleitender  Erklärung  der 
Einleitung  zur  musikalischen  Kunst. 

Papier  -  Handschrift  kl.  8.  Vorn  sind  16  Blätter  unbe- 
schrieben, dann  folgen  143  beschriebene  Blätter,  nach  diesen 
wieder  7  unbeschriebene,  anf  dem  folgenden  achten  Blatt  steht 
eine  Notiz  und  darunter  iv  hrj  1736. 

Auf  dem  inneren  Deckelblatee  am  Schlüsse  steht  eine  De 
dication  und  darunter  nach  einem  Strich  1744. 

Vorn  auf  dem  Deckelblatte  steht:  Niobuhr.  Nach  den 
Schriftzügen  von  der  Hand  des  berühmten  Reisenden  Carsten 
Niebuhr. 

Der  Anfang  der  Handschrift  ist  mit  rother  Dinte  geschrie- 
ben, er  lautet:  *A{yp}  ovv  facS  ayicp  ndvxwv  xwv  arj^aöiatv  xijg 
fiovaixi\g  xi^g  xoUvxe  aviovxnv  xal  xaxiövxmv  aa)(iax€ov  xs  xal 
Tcvevfiax(ov  GvvxB&tjiiivojv  naget  xoüv  xaxd  xaiQOvg  avaÖEix&evToov 
tjfitv  noir\xmv  nakamv  xs  xal  vieav. 

Auf  Blatt  142b  steht  gegen  den  Schluss  unter 
Noten  a  &a  va  va  a  xog  ekerjaov  — 
Bl.  143.  a  a  &a  va  va  va  va  a&a'  — 

K.  B.  17. 

Opera  Archimedis  von  Syracusen  des  fürtrefflichen  Philo- 
sopbi  und  Geometers  welche  noch  vorhanden  sein  vorlengst 
in  das  Latein  gebracht  nun  aber  Teutsch  an  Tag  gegeben. 
Papierhandschrift.    306  BU.  fol. 

Auf  dem  ersten  Blatte  ist  bemerkt:  „Dies  ist  die  Hand- 
schrift des  Sebastiani  Curtii  in  Nürnberg.  Er  Hess  sich  diese 
Werke  des  Archimedis  aus  dem  Lateinisehen  des  Thomac 
Gehkauf  sonst  Vcnatorius  geuannt  zu  seinem  Gebrauch  über- 
setzen. Es  ist  aber  nicht  gedruckt  worden.  Doppelmeyer  ge- 
denkt dieses  Werkes  im  Anfang  seiner  historischen  Nachricht 
von  denen  Ntirnbergischen  Mathematicis  und  Künstlern,  wel- 
ches Buch  zu  Nürnberg  1736  bei  Mouath  in  folio  herausge- 
kommen ist. 

Auf  dem  zweiten  Blatte  steht  G.  M.  Lowitz  1746  und 
L.  Kulenkamp  1776.  Vergl.  Doppelmeyer,  historische  Nach- 
richt von  den  Nürnbergischen  Mathematicis  und  Künstlern. 
Nürnberg  1730.  fol.  das  erste  unpaginirte  Blatt  und  S.  51  u. 
S.  170.  Venatorius  oder  Gehkauf  starb  1551.  Curtius  heisst 
bei  Doppelmeyer  Kurt/.. 

Die  Dedication  der  Handschrift  an  Bürgermeister  und  Rath 
zu  Nürnberg  ist  unterschrieben  29.  Jan.  1514. 
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UI.  Lateinische. 

K.  B.  18. 

Cornelius  Nepos. 
Die  Pergament  -  Handschrift  in  8.  oder  4.  min.  bat  63 
Folioblätter.  Nacb  einem  leeren  Blatte  vorn  in  dem  Bande 
steht  auf  dem  nicht  gezählten  Bl.  2  Seite  b.  die  Inhaltsan- 
gabe der  Biographien  mit  der  L Überschrift ;  In  hoc  volumine 
continentur  infrascripte  vite  —  vita  miltiadis  —  vita  haunibalis. 
Daun  folgt  auf  dem  ersten  mit  1  bezeichneten  Blatte:  Emiiii 
probi  de  excellentibus  ducibus  externarum  gentium  incipit  fe- 
liciter  prologus. 

NON  DUBITO  FORE  PLEROSQ. 

Auf  Bl.  57b  beginnt  die  vita  hannibalis  und  schliesst  Bl. 
62b  possit  judicari.  Finis  Emiiii  probi  de  excellentibus  ducibus 
externarum  gentium  et  Hanibalis. 

Versus  Emiiii  probi 

Vade  Uber  noster  fato  meliore  memento 
Cum  leget  hec  Dominus  — 

Auf  Blatt  63  schliessen  die  zwölf  Verse,  der  letzte: 

Felices  dominum  que  meruere  mauus. 

Finis. 

Auf  der  innern  Seite  des  Schlussdeckels  oder  Bandes  steht 
in  feiner  Schrift:  Ex  Bibliotheca  Matthie  Corvini  regis  Ungarie. 

Nach  des  kundigen  Doctor  Detlefsen  Urtheil  gehört  die 
saubere  Handschrift  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  an  und  ist 
Italienischen  Ursprungs.  Die  Biographien  Catos  und  des  At- 
ticus  sind  nicht  in  der  Handschrift  enthalten.  Das  Manuscript 
wurde  von  dem  Schleswiger  Joh.  Fr.  Noodt  benutzt,  er  giebt 
einige  Auskunft  in  den  Hamburgischen  Berichten  von  den 
neuesten  gedr.  Sachen  auf  das  Jahr  1735,  S.  259 — 260.  Noodt 
theilte  die  von  ihm  aus  der  Handschrift  bemerkten  Lesarten 
J.  M.  Heusinger  mit  zu  der  Isenaci  et  Lipsiae  1756  erschie- 
nenen Ausgabe  des  Nepos.  Unsere  Handschrift  ward  dem 
Director  Christian  Wilh.  Jul.  Mosche  in  Lübeck  (f  1815)  ge- 
liehen, und  er  gab  in  drei  1808,  1809  und  1810  in  Labeck 
erschienenen  Programme  Synibolae  ad  crisin  textus  Cornelii 
Nepotis  Auskunft  über  den  Kieler  Codex  des  Nepos,  die  erste 
particula  hat  auch  den  Titel:  descriptio  codicis  Axeniani,  die 
zweite:  Censura  lectionum  codicis  Axeniani  in  vitis  septem  prio- 
ribus  occurrentium ,  die  dritte:  Censura  lectionum  cod.  Ax.  in 
vitis,  quae  septem  priores  excipiunt,  reliquis. 

Ueber  Peter  Axen,  den  früheren  Besitzer  dieses  codex 
Axenianus,  einige  Worte.  Zum  Andenken  P.  A.  hielt  der  da- 
malige Kieler  Studiosus,   später  Professor  der  Theologie  in 
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Güttingen,  Magnus  Crusius  in  Kiel  1718  eine  Rede:  Vita  et 
merita  Jurisconsulti  Pctri  Axenii.  M.  Cr.  hatte  das  Schle- 
sische  Stipendium  erhalten,  die  Stipendiaten  mussten  nach  da- 
maliger Ordnung  zum  Dank  der  Verleihung  Reden  halten. 
Der  Professor  der  Eloquenz  J.  B.  Majus  oder  Mai  lud  17 IS 
durch  ein  kurzes  Programm  zur  Anhörung  der  Rede  ein.  P. 
A.  hatte  viele  Reisen  gemacht,  und  eine  grosse  Bibliothek  ge- 
sammelt, er  lebte  als  Advocat  in  Schleswig,  gab  unter  andern 
Hamburg  1671  den  Phädrus  heraus,  er  starb  1707. 

Sein  Sohn  Job.  Ad.  Axen  und  sein  Schwiegersohn  Gabriel 
Schreiber  conservirten  Axens  Bibliothek.  Nach  dem  Tode  des 
Sohnes  im  Jahre  1718,  und  des  Schwiegersohnes,  er  starb 
1722,  wurde  die  Bibliothek,  mit  Ausnahme  der  Handschriften 
und  werthvollen  Drucke,  1758  in  Schleswig  verkauft.  Der  be- 
rühmte Göttinger  Professor  G.  G.  Richter,  welcher  1731  eine 
Enkelin  von  P.  Axen,  eine  Tochter  von  Gabriel  Schreiber  ge- 
heirathet  hatte,  schrieb  eine  Vorrede  zu  dem  Catalogus  biblio- 
thecae  Axenianae  Gottingae.  Die  in  der  Auction  nicht  ver- 
kauften Handschriften  und  Drucke  kamen  an  den  Enkel  von 
P.  Axen,  Carl  Friedrich  Schreiber  von  Cronstern,  welcher  1796 
iu  Schleswig  starb  j  sein  Brudersohn,  Gabriel  Friedrich  Schrei- 
ber von  Cronstern,  schenkte  diese  Handschrift  des  Nepos  der 
Kieler  Universitätsbibliothek. 

K.  B.  19. 

Ovidii  libri  tristium  in  4.  Einundfunfzig  Pergamentblätter. 
Die  Schrift  auf  dem  letzten  Blatte  gehört  nicht  dem  Ovid  an. 
Die  Handschrift  beginnt  Bl.  1«.  Ohne  Titel:  Parve  uec  in- 
video  sine  me  über  ibis  in  urbem.  Bl.  50:  Laudat  et  hortatu 
comprobat  acta  sua  und  von  derselben  Hand  folgen  die  Verse : 

Finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo 
Explicit  iste  Über  capiat  sua  jura  magister 
Non  viscit  über  actor  nam  primus  hister 
Illum  depressit  nec  ab  illo  fine  recessit 
Scriptoris  manus  sit  bos  bonus  ant  equus  unus. 

Explicit  Über  de  tristibus 

Guillerinus  l)  rosti  scripsit  istum  librum. 

Jede  Seite  hat  regelmässig  sechsunddreissig  Zeilen  Text 
und  ausserdem  Interlinear-  und  Marginal  -  Erk  lärungen ,  die 
erstem  enthalten  Wort-,  die  andern  auch  Sacherklärungen,  Die 
untere  Hälfte  des  ersten  Blattes  fehlt,  sie  wird  abgerissen 
sein,  es  ist  ein  neueres  Blatt  eingeschoben,  auf  dem  der  Text 
ohne  Erklärungen  steht.  Jede  Elegie  beginnt  regelmässig  mit 
einem  rothen  Buchstaben.    Auf  Bl.  9b  hat  Vers  39  der  neun- 


1)  Vielleicht  Guillermus,  die  Bachataben  sind  undeutlich. 
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ten  Elegie  des  ersten  Buchs:  At  mea  sunt  auch  einen  rotben 
Buchstaben.  Auf  Bl.  1 1  beginnt  lib.  2 :  Quid  mihi  vobiscum.  — , 
auf  Bl.  19  beginnt  lib.  3.  Der  Anfang  der  vierten  Elegie  des 
ersten  Buchs,  der  achten ,  der  zehnten  und  elften  Elegie  des 
über  3.,  so  wie  die  zweite,  sechste  und  neunte  Elegie  des  Hb.  4., 
und  die  erste  von  lib.  5.  haben  keine  rothen  Anfangsbuch- 
staben. 

Auf  dem  vordem  Deckel  des  Bandes  steht  inwendig: 
Pertinet  iste  liber  Ovidii  de  tristibus  collegio  bonorum  virorum 
juxta  portam  sancti  Victoris,  auf  Bl.  2  unten  steht:  Petavius. 

Auf  Bl.  51b  und  dem  Deckel  ist  ein  Pergamentblatt  ent 
haltend  eine  in  französischer  Sprache  geschriebene  Urkunde, 
deren  Schluss  lautet:  „Le  Lundi  XVI  jour  de  Septembre  lan 
mil  an  trente  et  sept.  H.  Delestana."  San  et  llpice  und  Com- 
broude,  zwei  Orte  im  südlichen  Frankreich,  sind  in  der  Ur- 
kunde genannt. 

Nach  Niebuhrs  Urtheil  gehört  die  Handschrift  dem  drei- 
zehnten oder  vierzehnten,  nach  Detlefsen  dem  dreizehnten  Jahr- 
hundert an,  wahrscheinlich  ist  sie  französischen  Ursprungs. 

Angelegt  ist  eine  auf  23  Seiten  in  4.  geschriebene:  codi- 
eis  manuscripti  Kiliensis,  in  quo  Ovidii  libri  tristium,  brevis- 
sima  notitia.  Kiliae  mense  martio  1822.  Nach  einer  Notiz 
wurde  im  Juni  1833  eino  brevissima  notitia  codicis  et  collatio 
cum  ed.  Burmanniana  in  Kopenhagen  zum  Verkauf  ausgeboten. 
Director  Mosche  in  Lübeck,  dem  der  Kieler  Bibliothehar  B. 
Kordes  Mittheilungen  gemacht  hatte,  sagt  in  seinen  symbolae 
ad  crisin  textus  Cornelii  Nepotis.  T.  I.  Lubecae  1808  p.  9, 
dass  diese  Handschrift  der  tristium  des  Ovid  P.  Axen  gehört 
habe  und  von  dessen  Grossenkel  der  Kieler  Universitätsbiblio- 
thek geschenkt  sei.  Mosche  irrt  darin,  wenn  er  annimmt,  die- 
ser Codex  enthalte  auch  Ovidii  epistolae  ex  Ponto. 

K.  B.  20. 

Ovidii  Nasonis  Heroidum  liber. 

Pergamenthandschrift,  58  Bll.  4.  Die  Ueberschrift  auf 
Bl.  t :  Ovidii  epistolarnm.    Dann  folgt  ep.  1 : 

Hanc  tua  penelope  lento  tibi  mittit  ulixe. 

Bl.  58b  steht  der  Aufaug  (12  Verse)  der  epistola  21: 
Pertimui  scriptumque  tuum  sine  murmure  legi 
quos  vereor  paucos  ne  velit  esse  mihi, 
und  dann  Explicit  liber.    Finito  libro  sit  laus  et  gloria  christo 
hic  liber  scriptus  qui  scripsit  sit  beuedictus.    (Die  ep.  21  hat 
auch  nach  andern  Handschriften  nur  zwölf  Verse.) 

Die  Handschrift  hat  Marginalbemerkungen,  die  Schrift- 
züge sind  ähnlich  denen  des  Manuscripts  der  Tristium.  Die  Zahl 
der  Verse  theils  30,  theils  28  auf  der  Seite.  Nach  Detlefsen 
gehört  die  Handschrift  dem  13.  Jahrhundert  an. 
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Die  Kieler  Universitätsbibliothek  kaufte  die  Handschrift 
auf  der  Auction  von  A.  W.  Gramere  Büchern.  Sie  ist  in  dem 
von  mir  herausgegebenen  Catalogus  bibliothecae  defuncti  A.  G. 
Crameri.  Hamb.  1834  p.  61  n.  462  mit  Cramers  Worten  so 
bezeichnet: 

Ovidii  Nasouis  Heroidum  liber.  Cod.  ms.  membrau.  literis 
minutis  quidem  valde  at  distinctis  exaratus  saeculi ,  ut  reor, 
exeuntis  decimi  tertii  cum  glossis  marginalibus.  Deficit  in  epist. 
penultima  Cydippes  Acintio,  cujus  principium:  Pertimui  scri- 
ptumque  tuum  et  quidem  in  versu:  At  melius  virgo  favisset 
virginis  annis,  Quos  vereor  paucos  ne  velit  esse  mihi. 

Cramers  Name  steht  von  seiner  Hand  auf  dem  Vorsetz- 
blatte:  A.  G.  Crameri  Icti. 


Anzeige. 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archives 
des  arts  et  de  la  bibliogr aphie  de  Belgique 
Recueil  publik  par  MM.  A.  Van  Lokeren,  advocat 
et  archiviste  honoraire  de  la  ville,  et  Kervyn  do 
Volkaersbeke,  aneien  membre  de  la  Chanibre  des 
Representants,  a  Gand.  Annee  1870.  l.livraison.  Gand, 
imprimerie  et  lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  1870. 
Gr.  8°.  124  SS. 

Das  anzuzeigende  Heft  bilden  zwei  grössere  sehr  interes- 
sante Bestandteile.  Der  erste  ist  betitelt:  Les  Pourbus,  eine 
berühmte  Malerfamilie  der  alten  vlämischen  Schule,  von  Herrn 
Kervyn  de  Volkaersbeke.  Die  Seiten  37 — 52  liefern  ein 
Verzeichniss  der  Werke  von  Pierre  Pourbus  le  jenne  ( —  in 
Meiningen  Bildniss  des  Königs  Erich  von  Schweden  —  .  Fran- 
kens Pourbus  le  vieux;  Francjois  Pourbus  le  jeune.  Die  Abhand- 
lung, gleich  mehreren  vorhergehenden  zur  Kunstgeschichte  im 
„Messager",  verdient  eine  nähere  Analyse  in  Naumanns  „Ar- 
chiv fUr  zeichnende  Künste."  Im  zweiten  grösseren  Aufsatze, 
der  zugleich  für  die  Geschichte  Flanderns  und  Englands 
wichtig  ist,  und  viel  Neues  darbietet,  giebt  Herrämil  Varen- 
bergh  die  Fortsetzung  seiner  Histoire  des  relations  politiques 
entre  la  Flandre  et  l'Angleterre  (Chapitre  III  1189—1216; 
Chapitre  IV  1212— 1216).  Wird  fortgesetzt.  In  dem  Abschnitte : 
Archives  des  arts,  des  sciences  et  des  lettres  theilt  Herr  Alex. 
Pinchart  mit  §.  95,  Sculpteurs  et  sculptures.  Dann  folgt: 
Une  erneute  a  propos  de  soi  -  disant  sorcieres.  In  der  Chroni- 
que  ist  S.  123  statt  „Holtrop"  irrthümlich  „Moltrop"  gesetzt. 
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Beigefügt  sind  die  Tafeln:  Triptyque  de  F.  Pourbus  le  vieux 
und  Voleta  du  meme  tableau. 


Messager  des  sciences  historiques  etc.  Aiine'e 
1870.  2.  livraisonr.  Gr.  8°.  S.  125  —  264.  u.  3  artißt. 
Beilagen. 

Die  Bestandteile  dieses  Heftes,  welche  die  Aufmerksam 
keit  der  Leser  des  Serapeums  in  Anspruch  nehmen  dürften, 
sind  die  folgenden:  von  Herrn  Kervyn  de  Volkaersbeke  Inau- 
guration du  buste  du  baron  de  Sainte  -  Genois  des  Mottes. 
Sie  fand  am  18.  April  in  der  Bibliothek  zu  Gand  in  Gegen- 
wart der  Freunde  des  hochverdienten  Verstorbenen,  die  aus 
ganz  Belgien  herbeigekommen  waren,  statt.  Die  Inschrift 
lautet:  Julio  baroui  de  Saint -Genois  des  Mottes,  bibliothecae 
gandavensis  praefecto,  urbis  per  aliquot  annos  scabino,  acade- 
miae  regiae  belgicae  socio,  iugenio,  erudiüone,  comitate,  lau 
dem  omnium  et  amorem  merito  Vixit  annos  54  id.  5  d,  19,  de- 
cessit  d.  16  m.  Septembr.  an.  1867.  Amici  faciendnm  curave- 
runt.  —  Von  Herrn  H.  Heibig:  Notices  sur  des  livres  rares 
du  XVI0  siech  XXXI  —  XL.  Donatus  pro  pueris  E.  G.  de 
Marnef.  Paris  um  1510.  Kl.  8.  Bockspiel  Martini  Lutheri. 
Am  Schlüsse:  Meutz,  by  Peter  Jordan  1531.  8°.  Wie  der 
Verfasser  vermuthet  von  Murner.  Die  Beschreibung  nicht  nach 
Autopsie,  sondern  nach  Biederer,  Comploxion,  Natur  vnd  eigen- 
schafft eines  yeden  menschen  zu  erfaren.  Meyntz,  Peter  Jordan, 
1534.  4°.  Les  apopthegmes  eveillez  par  Didier  Erasme  de 
Roterdam,  translatez  de  Laten  en  Francoys.  Par  l'Eslen  Mar- 
cault.  Lyon.  Thibaut  d.  Payen.  1549.  Am  Schlüsse:  lmprime 
ä  Lyon  par  Balthasar  Arnoullet.  16°.  La  Division  dv  monde, 
contenant  la  declaration  des  prouinces  et  regions  (TA  sie,  Europe 
et  Afrique.  Lyon  Benoist  Hegau  et  Jean  Saugrain,  1556.  16°. 
Libro  di  Marco  Aurelio,  con  Thorologio  de1  Principi ,  d istin ti 
in  quattro  volurai.  Composto  per  il  molto  reverendo  signor 
Don  Antonio  di  Gueuaro.  Venetia  Francesco  Portoraris  da 
Trino.  4°.  Carmen  Heroicum  de  beata  migratione  ex  hac  vita 
in  coelvm  fortiss.  herois  D.  D.  Mavricii  elect.  etcet.  Lipsiae, 
1564,  in  officina,  1564.  Kl.  8°.  Cinqvante  Qvatrains  par  le  S. 
de  Pyb.  (le  sieur  de  Pybrac).  Paris,  Gilles  Gorbus  1574.  8°. 
Die  Originalausgabe  der  bekannten  und  oft  wiedergedruckten 
Quatrains.  Hexen  -Büchlein.  Durch  Jacob  Freyherrn  von  Lich- 
tenberg, etcet.  aus  ihrer  Gefengnuss  erfahren  jetzt  durch  Jacob 
Wecker  an  tag  geben.  Ohne  Druckort  (wahrscheinlich  Stras- 
burg), 1515.  Kl.  8°.  Responce  av  ladvis  povr  la  Paix  Bel- 
giqve  composc*  par  Leon  de  Meyere.  Arout  Conincks,  1598. 
joint  cy  apres.  A  la  Srio  des  Provinces  Belgiqves  vnis.  Par 
Theophile  1598   (nach  Helbig's   Meinung  Jean  Francois  Le 
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Petit).  4°.  —  Unterz.  A.  V.  L.  Anzeige  von  „Het  papier  in 
Nederlanden  gedrukende  de  middel  eeuwen,  inzonderheid  in 
Zeeland;  door  Mr.  J.  H.  De  Stoppelaar.  Middelburg  1869." 
125  SS.  in  7  Tafeln.  Für  die  Gescbicbte  des  Papiers  sehr 
wichtig.  (Die  Anzeige  soll  nächstens  in  deutscher  Uebersetzung 
wiedergegeben  werden.)  Neurologie  P.  J.  Van  Dören  Archivar- 
Bibliothekar  zu  Mecheln,  geb.  zu  Lüttich  am  15.  März  1808, 
gest.  am  6.  Mai  1870.    A.  F.  Villemain.  C.  Dickens. 


Anzeige. 


Analectes  pour  servir  a  l'histoire  eccl^si  astique 
de  la  Belgique  publik  par  Edm.  Reusens,  prof. 
a  la  fac.  de  theol.  et  biblioth.  de  J'Univ.  cath.  de  Lou- 
vain,  P.  D.  Kuyl,  direeteur  des  Soeurs  de  charite*  a 
Anvers,  C.  B.  De  Ridder,  vicaire  aux  Minimes  a 
Bruxelles.  Tome  V.  1868.  Premiere  Ii vraison.  Louvain. 
Ch.Pieters.  Bruxelles  H.  Goemaere.  Gr.  8°.  S.  1—120. 

Diese  Lieferung  bringt  unter  mehreren  für  die  Kirchen- 
geschichte Belgiens  sehr  interessanten  und  werthvollen  Auf- 
sätzen,  auf  deren  nähere  Analyse  hier  mit  Berücksichtigung 
der  Tendenz  des  „Serapeum"  nicht  eingegangen  werden  kann, 
einen  beachtenswerthen  bio-bibliographischen  Artikel,  S.  5  — 16, 
überschrieben:  Jean  Neeffs  ou  Nevius,  religienx  de 
1  Ordre  de  Sain  t- Augustin.  In  der  ersten  Anmerkung 
sind  die  benutzten  Bücher  und  Handschriften,  von  denen  die 
letzteren  sich  im  Kloster  der  Augustiner  zu  Gent  befinden, 
namhaft  gemacht;  Joecher's,  der  Neeffs  unter  Naevius  anführt, 
ist  nicht  gedacht ;  seine  sehr  ungenügende  Notiz  hat  er  freilich 
blos  aus  Sweertius  und  Andreae  geschöpft.  —  J.-Neeffs  ge- 
nannt van  Laken  wurde  zu  Mechelen  1576  geboren,  er  starb 
im  achtzigsten  Jahre  am  28.  Juuius  1656  im  Kloster  zu  Me- 
cheln. Er  widmete  seine  Thätigkeit  mehreren  belgischen  Klö- 
stern mit  Umsicht  und  grossem  Eifer,  und  zwar  in  so  ausge- 
zeichneter  Weise,  dass  ihm  hohe  klösterliche  Aemter  zur  Ver- 
waltung übergeben  wurden  ;  in  seiner  Grabschrift  wird  er  ge- 
nannt: „Vir  ob  animi  candorem,  zelumque  et  morum  prosta- 
tem, omuibus  charus,  nunquam  visus  otiosus."  Neeffs  ent- 
wickelte zugleich  eine  umfaugrciche  litterarische  Thätigkeit  und 
veröffentlichte  eine  sehr  bedeutende  Anzahl  von  Schriften  in 
seiner  Mutter-  und  in  lateinischer  Sprache;  mehrere  dersel- 
ben sind  ungemein  selten,  einige  nirgends  aufgefunden.  Der 
Verfasser  der  Mittheilung  kannte  nur  sieben  derselben,  unter 
welcheu  wohl  „T'Leven  van  S.  Mouica.  Antwerpen,  Verdussen, 
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1628"  und  „Den  Lusthof  der  Woestynen,  dat  is  't  leven  van 
sommighe  Heylighen  uyt  d'Eremyten  Orden  van  S.  Augustyn, 
Leuven,  by  de  Wid.  van  Hendrik  Hastens,  1630",  8°.  (in 
lateinischer  Uebersetzung  von  ihm  selbst :  Eremus  Angustiniana 
floribus  honoris  et  sanctitatis  vernans,  Lovanii,  apud  viduam 
Henrici  Hastenii,  1638",  8°.;  die  vlaraische  Ausgabe  mit  vielen 
Anmerkungen  von  Neeffs  bereichert  gab  der  Kanonikus  und 
Erzpriester  Van  der  Laen  erst  1664  in  Mecheln  Jan  Jaije, 
8°.,  heraus.  Von  acht  Schriften  ist  nur  der  kurze  Titel  be- 
merkt, darunter:  „Den  oorspronk  van  de  jaerlyksche  feeste 
van  Tuyndag  tot  Ypre"  und  „Sekere  geschiedenisse  in  Noort 
Holland."  Ein  werthvolles  Manuscript  von  Neeffs:  „Liber 
memorialis  conventus  F.  F.  Eremitarum  S.  Augustini  Mech- 
liensis,  fol.,  31  SS. 

Der  Lebenskizze  ist  das  von  Ant.  Op  de  Beeck  gestochene 
Bildniss  in  Medaillon  vorgesetzt.  Es  ist  nach  einer  auf  Kosten 
des  Domherrn  Ger.  Domin.  Azevedo-Continho-y-Bernal  (1712 — 
1782),  Verfassers  der  „Körte  Chronyke  der  Stadt  en  provincie 
van  Mechelen"  verfertigt  Dieses,  unter  verschiedenen  Titeln 
in  26  Lieferungen  erschienene  Werk  geht  nur  bis  zum  Jahre 
1582  und  blieb  nach  Azevedo's  Tode  unvollendet;  er  hatte 
eine  Anzahl  von  Bildnissen  für  dasselbe  verfertigen  lassen*,  in 
Folge  seines  Ablebens  wurden  sie  aber  nicht  veröffentlicht. 
Der  Künstler,  Sohn  eines  Gärtners  in  Mechelen,  wurde  Diener 
im  Waisenhausc;  er  interessirte  sich  leidenschaftlich  für  das 
Zeichnen  und  widmete  sich  demselben  heimlich,  ungeachtet 
des  Verbotes  6einer  Vorgesetzten;  später  kam  er  in  den 
Dienst  eines  Goldschmiedes,  der  ihn  dio  Kupferstecherkunst 
lehrte.  Op  de  Beeck  machte  gute  Fortschritte  und  copirte 
vorzüglich  mit  der  grössten  Treue  die  ihm  dargebotenen  Ge- 
genstände. Er  stach  alle  die  für  Azevedo's  „Chronycke"  be- 
stimmten Bildnisse  und  starb  [nach  der  „Liste  alphabetique  des 
noms  provisoirement  recueillis  pour  servir  a  la  redaction  de 
la  Biographie  nationale,  1759]  zu  Mechelen  50  Jahre  alt;  er 
konnte  weder  schreiben  noch  lesen. 

'     Hamburg-       '  Dr.  F.  L.  Eoffmarm. 
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Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beiträge 

zu  Gbdeke's  Grundriss  und  Wellers  Anoalen. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fortsetzung.) 

S.  30.  N.  21.  Demantius,  Chriftoph,  Sieben  vnd  (le- 
bendig Newe  aufserlefene,  Liebliche,  Zierliche,  Polnifcher  vnd 
Teutlcher  Art  Täntze,  mit  vnd  ohne  Texten,  zu  4.  vnd  5  Stirn- 
men,  Neben  andern  künftlichen  Galliardeu,  mit  Ftinff  Stimmen 
.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  bey  Katharina  Dieterichin,  In  Ver- 
legung Conrad  Baum,  Buchhendlers,  Im  Jar  Chrifti.  clo  Io  cl. 

Jedes  Stimmheft  7  Bog.  4.  67  Lieder.  —  Im  Germ.  Mu- 
seum (wo  Bass  fehlt'. 

S.  30.  Nr.  23.  Nicht  1601,  sondern  wie  folgt: 
Die  erfte  Clafs  DEr  vierftimmigen  Canzonetten  Horatii 
Vecchi  Durch  Valentinum  Haufsmann.   Nürnberg,  Paul  Kauff- 
mann  1610. 

4.  —  Daraus  zwei  Liebeslieder  bei  Hoff  mann  I.  S.  66 
und  79. 

5.  30.  Nr.  24.  Francus,  Melch.,  (Silesius  Zittauus  Nori- 
bergae  a  Musicis),  MVIicaliicher  Bergkreyen,  in  welchen  allweg 
der  Tenor  zuvorder ft  intonirt,  in  contrapuncto  colorato  auff 
vier  Stirn  gefetzt.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Catharina  Die- 
terichin, In  Verlegung  Conrad  Baurn,  Buchhändlers,  Im  Jar 
Chrifti.  clo  Io  dl. 

Jedes  Stimmheft  12  Bl.  4.  Widmung  dat.  Cal.  Martii  1602. 
21  Lieder.  —  Im  Genn.  Museum  (wo  nur  Bass,  Alt,  Cantus). 

S.  30.  Nr.  27.  Aus  Haufsmanns  Fragmenta  ein  Lied  abged. 
bei  Hoffmaun  DL  S.  202. 

S.  30.  Nr.  28.    Sayve's  Teutfche  Liedlein  in  neuer  Aus- 

fabe:  (nicht  Hamburg,  sondern)  Wulffenbüttel  1611.  4.  — 
)araus  ein  Lied  bei  Hoffmann  II.  S.  142. 

S.  31.  Nr.  35.  Ext  rar  t  Aufs  Valentin  Haufsmanns  Her- 
bipol.  Fünff  Theilen  der  Teutfchen  Weltlichen  Lieder. 

Daraus  zwei  Liebeslieder  abged.  bei  Hoffmann  L  S.  198 
und  221. 

S.  31.  Nr.  36.  Aus  Haufsmanns  Reft  Nr.  14  u.  Nr.  29 
bei  Hoffmann  I.  S.  106  u.  121. 

S.  31.  Nr.  38.    Aus  Myllers  „Newe  Deutfche  Weltliche 
Cantzonette"  zwei  Lieder  bei  Hoffmann  II.  S.  162  u.  190. 
S.  32.  Nr.  43.  Colers  Iutraden  ohne  Text. 
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S.  32.  Nr.  45.  Odontius'  Rofengärtlein.  Nürnberg  1612. 
4.  18  Lieder.  —  Beck  in  Nbrdlingen,  Catalog  77.  Nr.  1956. 

S.  32.  Nr.  49.  Stades  Neue  Teutfcbe  Lieder  enthalten 
aufier  24  Liedern  noch  1 8  Balletten,  Couranten,  Galliarden  und 
Pavanen  ohne  Text.  Daraus  Nr.  15  u.  13  abged.  bei  Hoff- 
mann I.  S.  204  u.  241.  Es  giebt  nur  eiue  Ausgabe  von  1606, 
daher  fallt  Nr.  65  weg. 

S.33.  Nr.  53.  Grohe's  Bettler  Mantel  erfchien  1606.  Vergl. 
Becks  Catalog  77.  Nr.  1843. 

S.  33.  Nr.  54.  Demautius'  Deliciae  zählen  18  Intraden 
mit  Text,  12  ohne  Text!,  12  Galliarden  und  10  polnifche 
Tänze  ohne  Text. 

S.  34.  Nr.  64.  Scheins  Venus  Kräntzlein,  Oder  Newe 
Weltliche  Lieder  ..  Wittenberg  (nicht  Leipzig)  1609,  enthält 
16  Lieder  und  10  Intraden  etc.  Daraus  zwei  Trinklieder  ab- 
ged. bei  Hoffmann  I.  S.  287  u.  328. 

Neue  Ausgabe  :  Leipzig,  Zach.  Schürer  und  Matthes  Götz 
1627.  4. 

S.  34.  Nr.  68.  Aus  Hakenbergers  „Newe  Deutfche  Ge- 
lange*' zwei  Liebeslieder  abged.  bei  Hoffmann  II.  S.  150 
und  203. 

S.  35.  Nr.  72.    Mollers  Newe  Paduanen,  20  Stücke  ent 
haltend,  erfchienen  zu  Frankfurt,  nicht  zu  Darmftadt. 

S.  35.  Nr.  74.  Simpfons  Pavanen  ohne  Text. 

S.  36.  Nr.  81.  Lytticb's  MVficalifche  Streitkräntzleiu. 
Nürnberg,  Abraham  Wagenmann  1612.  Daraus  ein  Jägerlied 
abged.  bei  Hoffmann  U.  S.  13. 

S.  36.  Nr.  86.  Authumnus,  Theatrum  amoris.  Newe  Teut 
fche  amorofifche  Gelang,  .  .  hat  12  Gefänge.    Vergl.  Becks 
Catalog  77.  Nr.  1956. 

S.  37.  Nr.  87.  Jeeps  Studentengärtlin  erfchien  ferner  Nürn- 
berg 1622.  4. 

S.  37.  Nr.  89.  Aus  Rivanders  Prati  ein  Trinklied  abged. 
bei  Hoffmann  I.  S.  352. 

S.  37.  Nr.  93.  Aus  Fraucks  Recreationes  Nr.  11  abged. 
bei  Hoflfmann  I.  S.  182. 

S.  38.  Nr.  98.  Postiglion  der  Lieb  mit  27  Liedern.  Daraus 
ein  Trinklied  abgedr.  bei  Hoffmann  I.  S.  300,  ein  anderes  Lied 
ebd.  S.  376. 

S.  39.  Nr.  104.  Längs  newe  Teutfche  Lieder  in  neuer 
Ausgabe:  Leipzig  bei  Zach.  Schürers  fei.  Erben  u.  Matth.  Götz 
1631.  4. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


SERAPEUM. 


JBeitfd|rtft 

för 

BibliotkekwissenBchaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 
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Uebersetzer  aus  dem  Arabischen, 

ein  Beitrag  zur  Bücherkunde  des  Mittelalters. 

Von 

ML  Steinschneider  in  Berlin. 

Die  im  Mittelalter  angefertigten  Uebersetzungen  aus  dem 
Arabischen  ins  Lateinische  oder  dessen  Töchtersprachen  sind 
grossentheils  in  alten  seltenen  Drucken  und  in  Handschriften 
erhalten,  welche  oft  falsch  oder  ungenügend,  wenn  Überhaupt, 
beschrieben  sind.  Eine  nur  einigermassen  vollständige  Biblio- 
graphie dieses  Literaturkreises  würde  eingehende  Studien  in 
den  reichen  Sammlungen  zu  Paris,  Oxford,  Rom,  München 
u.  s.  w.  erheischen,  und  zwar  von  einem  Kenner  derjenigen 
Gebiete  der  arabischen  Literatur,  welchen  die  Orientalisten  . 
von  Fach  sehr  selten  ihre  Forschungen'  zuwenden:  Philoso- 
phie, Medicin,  Mathematik;  denn  auf  diesen,  gewisser- 
massen  neutralen  Gebieten  bewegte  sich  fast  ausschliesslich 
die  Uebersetzerthätigkeit. 

Eine  solche  Bibliographie  würde  nicht  bloss  den  Verfas- 
sern von  Catalogen  über  Drucke  und  Handschriften  zu  Gute 
kommen,  sondern  auch  der  arabischen  Literatur-  und  Cultur- 
geschiente  selbst;  da  einerseits  sich  Uebersetzungen  von  ver- 
XXXI.  Jahrgang.  19 
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loreneu  oder  nicht  bekannten  Originalen  (oder  von  Uebersetzun- 
gen aus  dem  Griechischen)  erhalten  haben,  andererseits 
die  alten  Uebersetzungen  zwar  stylistisch ,  aber  nicht  sachlich 
so  schlecht  sind,  als  man  häufig  anzunehmen  geneigt  ist,  nach- 
dem man  das  Wortspiel  Casirfs  (I,  266)  so  oft  wiederholt  hat, 
dass  diese  versiones  —  perversiones  seien  (vgl.  Catal.  Codd. 
hehr.  Lxigd.  p.  138).  Die  alten  Uebersetzer  hatten  in  mate- 
rieller Beziehung  eine  empirische  Kenntniss  des  Arabischen 
voraus  vor  den  neuern,  welche  die  ihrige  nur  aus  Büchern 
schöpfen.  Ueberdiess  bieten  sie  dem  Geschichtschreiber  jener 
Wissenschaften,  der  des  Arabischen  nicht  kundig  ist,  einen 
beträchtlichen  Stoff  auch  da,  wo  die  arabischen  Originale  wegen 
des  beschränkten  Leserkreises  wohl  kaum  in  unserer  Zeit  auf 
eine  neue  Uebersetzung  rechnen  dürfen. 

Bedeutender  Vorarbeiten  giebt  es  nur  wenige.  Einen 
erklecklichen  Anfang  bilden  die  Untersuchungen  von  Jourdain 
(Recher ches  t-ritiques  sur  Vatje  et  sur  Vorigine  des  tradueiions 
latines  d'Aristote  Paris  1819,  zweite  Ausgabe  1843,  deutsch 
mit  Anmerkungen  und  alphab.  Index  von  Ad.  Stahr,  Halle 
1831),  zwei  Abhandlungen  von  Boncompagni  über  Gerard 
von  Cremona  und  Plato  aus  Tivoli  (1851,  den  genauen  Titel 
s.  im  Serapeum  1858  S.  36, 37)  erschöpfen  planraässig  das  biblio- 
graphische Material  nur  im  Gebiete  der  Mathematik  Medici- 
nische  Druckwerke  verzeichnet  sorgfältig  Choul an t  (Handbuch 
der  Bücherkunde  für  die  ältere  Medicin,  8.  Leipzig  1828-,  ver- 
mehrt u.  d.  T.:  Geschichte  und  Literatur  der  älteren  Medicin 
Bd.  I.  8.  Leipzig  1841).  Die  Genannten  haben  das  Verhält- 
niss  der  Uebersetzungen  zu  den  arabischen  Originalen  sich 
nicht  zur  Aufgabe  gemacht.  Wüstenfeld  (Geschichte  der 
arab.  Aerzte  und  Naturforscher,  Göttingen  1840),  welchem  die 
arabische  Literatur  Hauptsache  ist,  hat  gelegentlich  auch  Ueber- 
setzungen verzeichnet,  die  Uebersetzer  theilweise  genannt,  ihre 
Persönlichkeit,  Zeitbestimmung  u.  s.  w.  lag  ausserhalb  seiner 
gedrängten  Zusammenfassung  eines  sehr  weiten  Kreises.  Da 
er  auch  nur  ein  Compeudium  des  grossartigen  Werkes  von 
Ibn  Abi  Oseibia  zu  Grunde  legen  konnte ,  das  bibliographische 
Werk  desHagi  Khalfaihm  nur  in  den  ersten  Bänden  vorlag:  so 
ist  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Schriften  ihm  unbekannt  gc 
blieben.  Flügel,  in  seiner  kurz  gehaltenen  Dissertation  (Je 
arabicis  scriptorum  graecorum  interpretibus,  4.  Misenae  1841) 
hat  die  Uebersetzungen*  aus  dem  Arabischen  unberücksichtigt 
gelassen,  nachdem  schon  Won  rieh  in  seiner  gekrönten  Preis- 
schrift (de  auetorum  graecor.  versionibus  ei  comment.  syriavis 
arab.  etc.  Lips.  1842)  weniger  Sorgfalt  darauf  verwendet. 
Zenker  (Bibliotheca  orientalis,  Leipzig  1846,  P.  II  1860) 
scheint  ebenfalls  alte  gedruckte  lateinische  Uebersetzungen 
nur  zufällig  aufzunehmen.  Während  die  medicinische  Literatur 
(I,  139,  vielleicht  aus  Coulant?)  reich  bedacht  ist,  findet  man 
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unter  Philosophie  (S.  160  —  5)  nicht  einmal  die  oft  gedruck* 
ten  Werke  des  Averroes  —  über  welche  seitdem  Renan 
{Averroes  et  VAverroisme,  Paris  1852,  die  zweite  Ausg.  habe 
ich  leider  nur  flüchtig  sehen  können)  genauere  Nachweisungen 
gegeben.  Hammer's  Literaturgeschichte  der  Araber,  7  Bde. 
Wien  1 850 — 56,  ist  schon  für  Bibliographen  überhaupt  unbrauch- 
bar, am  wenigsten  für  unseren  Kreis.  l)  In  meinem  Catalogus 
librarum  hebr.  in  bibliotheca  Bodleiana,  Berlin  1852 — 60,  ist 
unter  arabischen  Autoren,  namentlich  den  jüdischen,  so  wie 
unter  jüdischen  Dolmetschern  und  Ueberscizern  auch  auf  lland- 
schriften  Rücksicht  genommen,  so  weit  es  der  Plan  des  Wer- 
kes gestattete,  nämlich  als  Vorarbeit  für  den  Katalog  der  Hand- 
schriften (8.  die  Einleitung  S.  IX).  —  Ueber  den  lateinischen 
Uebersetzer  Farag  {Faradsch)  ben  Salem  s.  meine  Abhand- 
lung „Dounolo"  in  Virchow's  Archiv  für  pathol.  Anatomie  u.  s.  w. 
Bd.  39  S.  296  fF. 

In  der  That  wareu  es  die  Juden,  die  Hauptvermittler 
der  arabischen  Wissenschaft  im  Mittelalter,  welche  seit  vollen 
25  Jahren  —  seit  der  Abfassung  meines  Artikels  „Jüdische 
Literatur"  in  Ersch  und  Gruners  Encyklopädie  —  den  Gegen- 
stand meiner  eingehenden  Untersuchungen  bildeten,  und  wenn 
ich  jetzt  nur  sehr  zaghaft  an  die  Herausgabe  einer  Monographie 
über  die  jüdischen  Uebersetzer  denke ;  so  liegt  die  Entmuti- 
gung in  der  Masse  des  allerdings  wichtigen  Stoffes,  und  in 
der  für  ein  umfangreiches  bibliographisches  Werk  minder  gün- 
stigen Zeit.  Die  jüdischen  Uobersetzungen  sind  vorzugsweise 
hebräische,  und  die  Mehrzahl  ist  in  entlegenen,  meist  un- 
genau catalogisirten  Handschriften  erhalten ,  aus  welchen 
zum  Theil  die  Uebersetzungen  ins  Lateiuische,  Spanische 
u.  s.  w.  geflossen  sind.  Da  es  mir  darum  zu  thun  war,  sowohl 
die  Quellen  als  die  Ausflüsse  der  jüdischen  Uebersetzerthätig- 
keit  zu  verfolgen,  so  wurde  ich  vielfach  darauf  geführt,  zu 
untersuchen,  ob  einzelne  Schriften  unmittelbar  oder  mittelbar 
zur  Kenntniss  des  christlichen  Abendlandes  gelangt  sind,  und 
sammelte  bei  solchen,  mitunter  sehr  schwierigen  Untersuchun- 
gen gelegentlich  mancherlei  Details,  welche,  ohne  in  mein 
eigentliches  Thema  zu  gehören,  dasselbe  doch  so  nahe  be- 
rühren, dass  mir  eine  Erledigung  derselben  sehr  wünschens- 
werth  ist,  noch  mehr  aber  die  Aufklärung  über  manches  Zwei- 
hafte. Dass  selbst  bei  berühmten  und  vielseitig  behandelten 
Persönlichkeiten  eine  gründliche  Revision  der  Acteu  zu  neuen 
Resultaten  führe,  glaube  ich  dargethan  zu  haben  in  meiner 

1)  Hier  nur  Ein  Bewpiel  für  viele.  Bd.  VI  S.  483  N.6021,  Abdor- 
rahraan  u.  s.  w.  Ibn  Ueilham,  liest  man:  „Drei  seiner  Werke  sind 
durch  lateinische  Uebersetzungen  bekannt.'1  In  der  Anmerkung:  „Bei 
Wüstenfeld  N.  140/'  Dort  sind  drei  lateinische  Titel  von  Schriften 
gegeben,  deren  zwei  Hammer  so  eben  angeführt.  Keine  derselben  ist 
lateinisch  übersetzt  worden,  so  viel  ich  weiss. 

19* 
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Abhandlung  über  den  wahrscheinlich  ältesten  Bearbeiter  arabi 
scher  Schriften:  „Con  st  an  tin  us  Africanus  und  seine  arabi- 
schen Quellen14  in  Virchow's  Archiv  für  patholog.  Anatomie 
u.  8.  w.  Bd.  37  S.  351  ff.  und  dazu  in  meiner  Abhandl.  über 
Donnolo,  daselbst  Bd.  38—42,  besonders  Bd.  39  S.  333  ff. l). 

Ohne  daher  eine  irgendwie  abschliessende  Darstellung 
unternehmen  zu  können,  also  auch  zu  wollen,  glaube  ich  doch 
eine  Reihe  einzelner  Mittheilungen,  resp.  Anregungen  zur  Un- 
tersuchung von  mir  unzugänglichen  Handschriften  und  Drucken 
den  kundigen  Lesern  dieser  Blätter  vorlegen  zu  dürfen,  deren 
etwaiger  Belehrung  mit  dankbarer  Hoffnung  entgegensehend. 

Bei  dieser  Beschaffenheit  der  nachfolgenden  Artikel  ist 
die  Reihenfolge  nicht  von  Bedeutung,  und  ich  lasse  dabei 
allerlei  äussere  Rücksichten  obwalten;  auch  darf  eine  gleich- 
massige  Behandlung  nicht  erwartet  werden.  Wo  ausführlichere 
Erörterungen  vorangegangen  sind,  beschranke  ich  mich  auf 
eine  kurze  Hiuweisung. 

1.  Stephanus  [Anthiochenus]  „philosophiae  diseipuhts", 
übersetzte  im  J.  1127  das  medicinische  Werk  des  ^yHaly  Abbas" 
(Ali  ben  el-Abbas)  ins  Lateinische;  die  Uebersetzung  ist  ge- 
druckt. Man  hat  angenommen,  dass  „Anthiochia"  einen  asia- 
tischen Ort  bezeichne.  Allein  im  Oriente  war,  namentlich  in 
jener  Zeit,  keine  Veranlassung  zu  einer  solchen  Uebersetzung; 
auch  kennt  Stephanus  und  geisselt  die  willkührliche  Bearbei- 
tung, welche  Consta ntinus  Africanus  u.  d.  T.  Pantegni 
herausgab.  Ich  habe  daher  in  meinem  Donnolo  (Virchow's 
Archiv  Bd.  39.  S.  333,  S.  64  des  Separatabzugs)  die  Ver- 
muthung  ausgesprochen,  dass  es  das  spanische  Antiochia 
sei,  und  erkläre  daraus  den  frühen  Misscredit  des  Constantin. 
Lasst  sich  diess  noch  anderweitig  begründen? 

2.  Stephanus  Arnaldi  {alias  Arlandi)  diaetarius,  aus 
Barcellona ,  dessen  Zeitalter  mir  unbekannt  ist,  übersetzte  das 
Werk  des  Costa  [ben  Luca]  de  sphaera  solida ,  HS  Ca- 
nonic.  340,  3  (Coxe  Catal.  Colleg.  etc.  p.  692)  und  München 
251.  Coxe  giebt  nur  den  Anfang  der  Vorrede  des  Ueber- 
setzers:  Hute  operi  vero  ad  honorem  Dei  et  ad  fruetificandum 
amicis  ego  predutus  Stephanus. 

Was  den  Verfasser  betrifft  —  über  welchen  die  Quellen 
zusammengestellt  sind  in  meiner  Abhandl.  über  die  toxicolog. 
Schriften  der  Araber,  die  nächstens  in  Virchow's  Archiv  er- 
scheinen wird,  —  so  ist  seine  Lebensdauer  nicht  hinreichend  fest- 
gestellt (s.  Meyer,  Gesch.  d.  Botanik  III,  160).  Hammer 
(Literaturgesch.  d.  Arab,  IV,  279)  lässt  Ibn  Abi  Oseibia  sagen, 
dass  Costa's  Namen  „Sulciman  ben  Hasanu  war;  das  ist  viel- 
mehr die,  bei  Hammer  S.  326  angeführte  Autorität  dafür, 
dass  Costa  der  christlichen  Secte  angehörte  (äJLäjJI  ^asu^oc, 

2)  Vergl.  auch  unten  N.  1. 
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nicht  „christlicher  Abkunft"  wie  Hammer),  und  kein  anderer 
als  der  bekannte  Spanier  Ibn  Dscholdschol,  dessen  Geschichte 
der  Aerzte  sehr  häufig  von  Oseibia  benutzt  ist.  3)  Von  einem 
Uebertritt  Costa1*  zum  Islam  ist  nirgends  die  Rede,  und  die 
Abhandlung  des  Auu  Isa  ben  el -Moneddschim,  welche  ihn, 
nach  ilammer  S.  32b\  dazu  bewogen  haben  soll,  rief  vielmehr 
eine  Entgegnung  Conta's  hervor,  welche  er  in  Armenien  ver- 
fasste  (nach  dem  Zeugnisse  des  Ibn  Nedim)4),  wohin  er  von 
einem  Fürsten  berufen  worden  (nach  dem  Zeugnisse  des  Obeid 
Allah  ben  Gabriel  Jiokhtjeschu,  starb  1058),  der  ihn  dort  fürst- 
lich bestattete. h)  Wenn  Ihn  Dscholdschol  ihn  „in  den  Tagen 
des"  (nicht  „unter  dem")  Khalifen  Moktadir  (reg.  908  —  31) 
leben  lässt:  so  ist  es  doch  nicht  nöthig,  mit  Hammer,  bis  zum 
Todesjahr  des  letztem  (931)  hinabzugehen  und  ein  sehr  hohes 
Lebensalter  herauszubringen,  oder  bis  923  (wie  Nicoll  S.  259), 
sondern  nur  bis  910,  und  zwar  muss  Costa  in  jener  Zeit  schon 
in  Armenien  gewesen  sein.  Seine  anderen  Arbeiten  in  Bagdad 
begannen  jedenfalls  früher,  wie  nicht  bloss  aus  einigen  Anga- 
ben in  Handschriften  hervorgeht,  welche  freilich  den  Biblio- 
graphen entnommen  sein  können,  sondern  auch  aus  dem  Ver- 
haltuiss  zu  anderen  Autoren,  deren  Zeitalter  sicherer  ist.  Die 
Angabe  dTJerbelot's  (Art.  Costha  II,  173,  deutsche  Uebers. 
Ausg.  1787),  dass  Costa  unter  dem  Khalifen  Mostain  (862 — 6) 
gelebt,  bestättigen  die  Uebersetzungen  des  Heron  (Catal.  Codd. 
or,  Lugd.  III,  46)  und  der  sphcerica  des  Theodosius,  welche 
in  einer  Bodl.  HS.  das  Datum  651  angiebt,  wofür  Nicoll  (S.  295) 
251  (864)  emendirt  (vgl.  auch  Cod.  Cbanikoff  143c  bei  Dorn, 
die  Sammlung  der  morgcnländ.  HSS.  u.  8.  w.  Petersburg  1865 
S.  37),  und  diese  Uebersetzung  soll  von  Thabit  ben  Korra 
(starb  901)  emendirt  sein;  obwohl  in  einer  Leydener  HS. 
(Catal.  Codd.  or.  Lugd.  Dat.  III,  47)  als  Uebersetzer  Honein 
genannt  wird.  Desshalb  setzt  auch  Flügel  (Dispert,  de  arab. 
interprelibus,  S.  15)  das  Jahr  964  als  Grenze  für  die  Berufung 
nach  Arraeuien.  Zu  beachten  ist  auch,  dass  Costa's  Ueber- 
setzung des  Uypsicles  von  el-Kindi  verbessert  worden  (Wü- 
stenfeld S.  22  p.  29,  Weurich  S.  210),  welcher  873  starb. 
Wenn  aber  Flügel  (l.  c.  vgl.  S.  9)  die  Reisen  des  Costa  schon 


3)  Siehe  die  französische  Uebersetzung  des  betr.  Artikels  bei  Da  gar, 
im  Journal  an  tat.  1853,  /,  336.  -  Feh  benutze  die  HSS.  des  Oseibia 
(wie  ich  der  Kürze  halber  schreibe)  der  k.  Bibliotheken  zu  Berlin  und 
München,  wovun  die  erstere  der  von  Keiske  beschriebenen,  die  andere 
der  Bodleianischen  entspricht,  s.  das  combinirte  Verzeichniss  bei  Wü- 
stenfeld /.  c  S.  133  ff.,  nach  welchem  ich  die  Kapitelzahl  bezeichne. 

4)  Von  dieser  handle  ich  in  einem,  seit  7  Jahren  tertigen  Schrift- 
chen :  Polemische  Literatur  in  arab.  Sprache  N.  öl. 

5)  Der  Namen  des  Fürsteu  heisst  in  den  HSS.  Senadscherib  oder 
Setiaherib.  Dugat  /.  c.  vermuthet,  dass  Joh.  Senekharim,  König  von 
Vasberegan  (reg.  972)  gemeint  sei.  Senaherib  ist  vielleicht  wegeu  dos 
Anklänge«  an  Sanherib  entstanden? 
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unter  Maamun  (starb  834)  geschehen  lässt,  so  kann  das  nur 
ein  Missverständniss  sein-,  el-Kifti  (HS.  München  f.  100b,  Ber- 
lin f.  106),  der  von  jenen  Reisen  berichtet,  spricht  nur  von 
den  „Abassiden"  im  Allgemeinen  (bei  Casiri  I,  319  fehlen  die 
betreffenden  Worte);  Wenrich  S.  178  nennt  den  Khalifen 
Muatassim  (834 — 42),  zu  dessen  Zeit  Costa  nach  dem  Obigen 
nur  ein  Knabe  sein  konnte.  Einen  unsichern  Anhaltspunkt 
bietet  das  6elbstständige  Werk  Costa's,  welches,  nach  dem 
Titel  zu  schliessen,  das  Original  der  lateinischen  Uebersetzung 
Stephan' s  zu  sein  scheint. 

Der  Originaltitel  lautet  bei  el-Kifti  (Casiri  I,  420,  das 
1 5.  Werk ,  wenn  man  zählt) :  Ketab  el  -  aml  bü  l-  korret  en- 
nudschumijje ;  bei  Ihn  Abi  Oseibia  (HS.  München  f.  284,  in 
HS.  Berlin  f.  215  fehlt  diess  Werk)  steht  ftir  en-nudschumijje 
das  Wort  el-kebirt ,  bei  Hammer,  Litgesch.  VI,  281  n.  39:  Buch 
der  Behandlung  der  grossen  (armillarischen)  Sphäre,  daselbst 
S.  328  n.  38 :  Buch  des  Operirens  mit  der  künstlichen  Sphäre. 
In  den  beiden  HSS. ,  welche  meines  Wissens  sich  erhalten 
haben,  nämlich  der  Bodl.  bei  Nicoll  S.  296  Cod.  297  und  im 
Brit.  Museum  407,  X  (S.  194  des  Catalogs)  heisst  das  letzte 
Wort  im  Titel:  el-felekijje  (d.  h.  orbiculär,  sphärisch),  beide 
geben  65  Kapitel  an  (Nicoll  theilt  die  Ueberschriften  1  —  10 
mit),  bieten  aber  zu  Anfang  eine  Verschiedenheit,  welche  auf 
zwei  Recensionen  führt,  indem  die  Bodl.  dem  Ismael  ben 
Bülbül  gewidmet  ist  —  Vezir  des  Muatamid  (reg.  870—92), 
s.  Nicoll  l.  c,  Chwolsohn,  die  Ssabier  I,  549,  Hammer  IV, 
350  n.  44  —  die  andere  hingegen  einem  sonst  unbekannten 
Abu'l-  Hasan  Abd  Allah  Ibn  Jahja,  dessen  Namen  vielfach 
entstellt  ist  in  der  hebräische u  Uebersetzung  des  Jakob 
ben  Machir,  welche  sich  in  mehr  als  10  Handschriften  er- 
halten hat  unter  dem  Titel  hih>rt  "VHsa  rwron  -ibd  „Buch  der 
Operation  mit  der  sphärischen  Kugel",  aber  von  Wüstenfeld 
Übergangen  ist.  Die  mir  bekannten  HSS.  sind:  Brit.  Mus. 
Almanzi  213,  IX  (Hebr.  Bibliogr.  V,  130,  vgl.  die  hebr.  Sam- 
melschrift Ozar  Nechmad  herausg.  v.  Blumenfeld,  Wien  1857 

II,  15  n.  2),  Bodl.  (Michael  835),  Parma  (De  Rossi,  167,  com- 
binirt  irrthümlich  das  astronomische  Werk  bei  Wüstenf.  n.  24, 
s.  Nicoll.  S.  296  Anm.),  Petersburg  (Geiger's  wiss.  Zeitschr. 

III,  445  n.  22,  richtiger  bei  Gurland,  mathemat.  Handschr. 
8.  7  N.  348),  Paris  1030,  1031,  1053, 4,  1065, 3;  München 
246,2  (fehlt  Vorw.,  wie  in  den  meisten  HSS.),  249  (beginnt 
mit  Kap.  7),  261  f.  49  nur  Vorw.  und  Index  bis  Kap.  29. 
Das  Jahr  1256  der  Uebersetzung,  in  Cod.  Parma,  Paris  1065, 
und  dem  meinigen  ist  verdächtig,  da  Jakob  bis  gegen  1308  lebte, 
aber  nicht  unmöglich,  da  er  im  Jahr  1263  ein  Werk  des  Zar- 
kala  übersetzte  (s.  Virchow's  Archiv,  Bd.  42  S.  101  Anm.  12 
und  Catalog  der  hebr.  HSS.  in  Paris  unter  N.  1021). 

Dasselbe  Werk  wurde  auf  Befehl  Alfons'  X.  ins  Spanische 
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(Castellan.)  tibersetzt  von  Johann  cTAspa6)  undJehuda  ben 
Mose  Kohen  il258),  s.  Catal.  libr.  hebr.  Bodl.  S.  1359  und 
Addenda  (und  Hebr.  Bibliogr.  1861  S.  64).  Diese  lieber- 
setzung  ist  jetzt  gedruckt  in  den  Libros  del  saber  de  astro- 
nomia  etc. ,  weiche  die  grossartige  Sammlung  der  von  Alfons 
veranstalteten  Uebersetzungen  enthält  (Bd.  IS.  153  ff.).  Das 
Werkchen  enthält  dort  69  Kapitel,  weil  Alfons  hier,  wie  sonst, 
eine  Anleitung  zur  Anfertigung  des  Instruments  in  4  Kapiteln 
zu  Anfang  hinzusetzen  liess,  wie  er  auch  zuletzt  ein  Kapitel 
anfügen  liess,  wie  man  die  Armillen  in  der  Sphäre  anbringe, 
um  die  Atacyr  6)  und  die  Häuser  [astrologischen  Eintheilungen 
des  Himmels]  nach  der  Ansicht  des  Hermes  zu  messen.  Der 
Verfertiger  dieses  Kapitels  wird  bei  De  Castro  (und  Narducci 
/.  citando  S.  20)  Don  Mosse  genannt;  ich  habe  daher 
{Catal.  I.  c.)  vermuthet,  dass  Jehuda  ben  Mose  zu  lesen  sei, 
da  ein  Mose  sonst  nicht  genannt  wird ;  die  spanische  Ausgabe 
S.  206  liest:  Xosse,  also  Josef?7) 


6)  Di  aspa  suo  capellano  bei  Narducci,  /.  citando  S.  20,  hingegeu 
gleich  ilarauf  el  cohemso  alhayuim  für  el  rohen  suo  u.  s.  w.  uud  S.  13 
il  choenso  und  da  spaso  chericho  ;  Auch  iu  der  span.  Ausgabe  ist  das, 
bereits  vor  25  Jahren  (Jüdische  Literatur  S.  438)  richtig  getrennte 
Pronomen  so  noch  immer  zusammengezogen,  und  man  lieat  dort  im 
Register  der  Autoren  I  p.  A'C//(bei  Narducci  S.  31)  Yhuda  el  Coheneso; 
s.  Catal.  f.  h.  Bodl.  S.  1359  und  Addenda. 

6)  Ucbcr  diesen  arabischen  astrologischen  Ausdruck  s.  Zeitschr. 
der  Deutsch.  Morgenl.  Gesellseh.  XXIV,  3S3. 

7)  Iu  dem  erwähnten  Verzcichniss  ist  Don  Xosse  unter  die  christ- 
lichen Autoren  gestellt.  —  Herr  Narducci  (S.  31)  bemerkt  dazu,  dass 
ich  überdie  meisten  dort  genannten  Autoren  in  verschiedenen  Schriften 
gehandelt  habe;  da  der  Schlussband  noch  Literarhistorisches  bieten  soll, 
so  gebe  ich  hier  eine  kurze  Nachweisung  zur  Benutsung.  Ueber  die 
Juden,  —  unter  denen  Rabicag  de  Toleto  und  Rabic.ag  Aben  Cayut  (in  jüdi- 
schen Quellen  1*0  also  Cid)  identisch  —  s.  meinen  Calaloyus  p.  1156, 
1357  uud  Hebr.  Bibliogr.  1865  S.  74.  —  Unter  den  Arabern  und  Grie- 
chen ist: 

1.  Abolfazen  —  Abu'l  Hosein  es-'Sufi;  s.  Zeitschr.  D.  M.  Ge- 
sell seh.  XXIV,  349. 

2.  Abul-cazin  Abnacahn  [lies  Abnacamh]  —  Abu'l  Kasim  Ibn  es- 
Sem'h,  oder  Sammah;  s.  Zeitschr.  u.  s.  w.  XXIV,  336. 

9.  Aben  Moat  (s.  II,  68)  =>  lbn  Muads,  s.  meine  Lettere  a  Don 
B.  Boncompatjni  ttom  1857  u.  s.  w.  S.  11  u.  19. 

10.  Abul-massar  ist  Abu  Ma'aschcr,  s.  unten  N.  4. 

11.  Iran  il  filosofo  etc.  ist  Heron,  s.  Zeitschr.  für  Mathem.  u.  s.w. 
herausg.  von  Schlömilch  und  Cantor  X,  489,  das.  S.  463  lies:  Hebr. 
Bibliogr.  1864  S.  92. 

14.  Abolais  (oder  Abolays)  ist  noch  unsicher,  ■.  zur  pseudepigr. 
Literatur  S.  83;  vgl.  Narducci,  Libro  delle  virtudi  etc  p.  20. 

15.  Ali,  fijo  de  Aben  Raget  el-Cano  (?),  der  bekannte  Astrolog 
Ibu  er-Kidschal  esch-Schcibani  (XL  Jahrh.)  s.  Zeitschr.  f.  Ma- 
thematik u.  s.  w.  XII,  32;  Zeitschr.  D.  M.  Geacllsch.  XVIII,  155, 
XXIV,  372  Anm.  42.  Hingegen  ist  der  von  Leonardi  angeführte 
Ragiel  über  Edelsteine  nicht  Ibn  Kidschal,  wie  Narducci  {Libro 
delle  virtudi  de  le  pietre  preziose  .  .  da  Sere  Zucchero  Bencivenni  .  . 
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Aus  dieser  Uebersetzang  liess  Gueruccio,  Sohn  des  C i o n e 
Federighi  aus  Florenz,  im  J.  1341  in  Sevilla  eine  italienische 
anfertigen  —  fece  traslatare  heisst  es  in  Cod.  Vatican.  8174, 
welcher  16  Werke  von  denen  des  Alfons  enthält,  genau  be- 
schrieben von  £.  Narducei  (Intorno  cul  una  traduzione  ita- 
liana  fatla  nelt  anno  1341  di  una  compilazione  astronomica 
di  Alfonao  X.  Re  di  Castiglia,  8.  Borna  1865,  34  SS.),  s. 
S.  20,  vgl.  S.  4,  7 — 9,  wo  Narducei  den  Gueruccio  selbst  für 
den  Uebersetzer  dieses  Tractats  zu  halten  scheint. 

Hervorzuheben  ist  die  Anfangsstelle,  wo  der  Titel  des 
Buches  im  „Lateinischen44  alcora  (das  arab.  el-korre,  die  Kugel) 
und  die  behandelte  Sphäre  im  Arabischen  nDet  (vet  in  der  span. 
Ausgabe!)  aleorey,  d.h.  Sphäre,  welche  auf  einem  Postamente 

(siella,  sedia)  ruht44  heisst.    Dies  ist  das  arab.  c^!3 

(s.  Dorn,  Drei  astronomische  Instrumente  u.  s.  w.  Petersburg 
1 865 ,  aus  den  Afemoires  de  TAcademie  T.  IX  N.  1 ,  S.  65 
und  142,  wo  diese  Nachweisung  nachzutragen  ist).  Uagi  Khalfa 
III,  399  n.  6134  (s.  die  Berichtigung  VII,  741)  nennt  eine 
Abhandlung  dieses  Titels  von  Costa  in  65  Kapiteln  hinter  der 
des  Ptolemäus,  ohne  Zweifel  die  unsrige,  obwohl  ein  Aus- 
zug in  25  Kap.  in  der  Pariser  arab.  HS.  1157  f.  57b— 61 
den  Titel  Kitab  el-amt  btl-korre  dsat  ol-kursi  führt  (nach 
dem  Catal.  der  hebr.  HS8.  unter  1030).  „Der  Anfang  von  1 
lautet  in  der  hebr.  Uebersetzung:  „Die  Kugel  ist  zusammenge- 
setzt aus  der  Kugel  selbst,  dem  Hing,  welcher  an  ihr  befestigt 
(rtr*p)  ist,  und  dem  Postament  (tcoa,  das  arab.  kursi) ,  welches 
sie  trägt.44  Vgl.  den  Anfang  des  entsprechenden  5.  Kap.  in 
der  span.  Ausgabe  S.  169. 

Ein  Anhang  zu  dieser  Schrift  ist  vielleicht  das  Ketab 
cl-korre  in  Cod.  Brit.  Mus.  415,  VII  f.  175—198  (Catalog 
S.  198  verweist  hier  auf  Nicoll,  nicht  oben!),  welches  beginut: 
„Ich  habe  erwähnt  (oder:  du  hast  erwähnt?)  die  korre  el- 
felekijje." 

Verschieden  scheint  das,  bei  Wüsteufeld  mit  unserem  Werke 
combiuiite  Schriftchen  in  Cod.  Leydcn  1137,  welches,  nach 


8.  Bologna  1869,  aus  dem  Propuynatore  Bd.  II  abgedr.  S.  26)  ver- 
muthet,  und  wohl  auch  nicht  der  Ragiel  in  dem  Libro  de  las  Forma* 
etc.  (zur  pseudepigr.  Lit.  S.  83  vgl.  S.  49),  sondern  Raziel,  in 
dessen  Namen  ein  viertheilige«  hebr.  Schriftchen  auch  in  hebr.  Be- 
arbeitung vorhanden,  worin  auch  von  Steinen  die  Rede  ist;  s.  vor- 
läufig Catal.  Uhr.  h.  ßodl.  p  2297  und  Cod.  Münch,  hebr.  240. 
Mehr  andorawo.  Vgl.  auch  Uber  Rugielis  regia  et  philosophi  m  Cod. 
München  lat.  405  f.  165  (Catalog  S."  77).  Vgl.  auch  unten  Anm.  10. 

17.  Vehs  (II  p.  62  Vellix)  vielleicht   Walis  d.  h.  Valens,  s. 
Zcitschr.  für  Mathem.  X,  463,   und  Meiling  neben  Hermes  und 
Dorotheuü  bei  Eben  Rodoam  Comment  Quadripartitum  des  Ptolem 
I,  21  Ende;  vgl.  auch  D.  M.  Zeitschr.  XXIV,  380  n.  77? 
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dem  neuen  Catalog  III,  83  N.  1053,  von  der  Operation  mit 
dem  sphärischen  Astrolab  auf  5  Blatt  handelt. 

Möchte  nunmehr  Jemand  die  Münchener  Handschrift  der 
lateinischen  Uebersetzung  mit  den  vorhandenen  Nachrichten 
über  das  Original  der  hebräischen,  spanischen  oder  italienischen 
Uebersetzung  vergleichen,  anderseits  Näheres  über  Stephanus 
Arualdi  mittheilen. 

3.  Stephanus  de  Caesaraugusta  civis  Eerdensis  (aus 
Lerida)  übersetzte  im  Jahre  1233  Uber  fiduciae  de  simpltti 
medicina  in  4  Theilen  von  „Ybnezizar  i.  e.  filius  carnificis" • 
das  ist,  wie  der  Münchener  Catalog  S.  46  N.  253  richtig  an- 
giebt,  Ibu  ol-Dschezzar  (starb  1004),  dessen  Namen  an- 
derswo filius  macellarii  übersetzt  wird  (s.  Virchows  Archiv 
Bd.  42  S.  105).  Hingegen  ist  die  Angabe  e  graeco  in  jenem 
Catalog  wahrscheinlich  ein  lapsus  calami;  in  dem  sehr  werth- 
vollen, meines  Wissens  einzigen  Codex,  den  ich  vor  Augen  habe, 
steht  Nichts  derart.  Die  Uebersetzung  ist  direct  aus  dem  Ara- 
bischen geflossen.  Das  Original  ist  das  Ketab  el-ttimad  (Ad- 
miniculwn),  wovon  ich  eine  HS.  in  hebr.  Lettern  in  Cod.  h. 
München  Uli  entdeckt  habe,  eine  andere  enthält  der  medi- 
ceische  Codex  256,  von  Assemai ii  in  das  Jahr  100  H.  verlegt 
und  daher  von  Wüstenf»  Id  (S.  10  N.  19)  um  so  weniger  er- 
kannt, als  Assemani  nicht  den  vollen  Namen  angab,  der  frei- 
lich schon  bei  Fabricius  (Bibl.  gr.  XIII,  55,  und  daher  bei 
Haller,  Biblioth.  botanica  /,  208)  gegeben  ist.  Ich  habe  an- 
derswo (Virchows  Archiv  Bd.  39  S.  365,  409  u.  s.  w.)  nach- 
gewiesen, dass  das  Buch  de  gradibus  des  Constantinus  Afri 
canus  eine  Bearbeitung  desselben  Werkes  sei.  8)  Einen  ge- 
naueren Bericht  über  jene  Uebersetzuug  werde  ich  anderswo 
geben. 

In  demselben  Münchcner  latein.  Codex  253  geht  voran: 
„Algaf  iki  Uber  de  simplici  medicina ,  a.  1258  translatus 
Ilerdae  a  magistro  O.  filio  mag.  Johannis"  Auf  dieses  Buch 
komme  ich  anderswo  zurück,  und  möchte  hier  nur  fragen,  ob 
Jemand  eine  zweite  HS.  dieser  bisher  unbekannten  Ueber- 
setzung kennt,  oder  über  den  Namen  und  die  Person  des  mag. 
G.  Auskunft  zu  geben  weiss.  Haller,  Bibl.  med.  pract.  I,  411, 
führt  an:  Algafeki  Uber  fiduciae  Saec.  XV  ohne  Quelle;  sollte 

8)  Unerkannt  blieb  uuscr  Ibn  el-Dschczzar  in  dem  Amatus  filius 
Abraham",  dessen  epistola  de  variis  arcanis  in  Cod.  München  615  von 
Hoff  mann  in  den  Sitzungsberichten  der  k.  Bayer.  Akademie  1S67,  II, 
171  boschrieben  ist.  Ich  habe  eine  andere  HS.  dieses  Compendiums 
in  Montpellier  nachgewiesen,  wo  der  Antor  ausdrücklich  fil.  Habra 
Macellarii,  genannt  wird,  und  eine  daraus  geflossene  hebr.  Bearbeitung 
in  Cod.  München  214  (1).  M.  Zeitschr.  XVIII,  151,  Virchow's  Archiv 
Bd.  37  S.  36ß).  Beide  sind  mit  dem  Nawamis  des  Pseudo-Plato 
nach  der  Uebersetzung  des  Hon  ein  verbunden,  und  die  von  Hoft'nmnn 
angegebenen  Kapitel  dürften  letzterem  angehören?  Per  lateinische  Ueber- 
■etser  ist  unbekannt. 
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Haller  irgendwo  über  die  obige  HS.,  welche  von  Schedel  her- 
rührt, eine  solche,  beide  Werke  confundirende  Notiz  gefunden 
haben  ? 

(Schloss  folgt.) 


Anzeige. 


Analectes  pour  servir  k  l'histoire  eccldsiastique 
de  la  Belgique  publies  par  Edm.  Reusens,  pro£ 
k  la  fac.  de  thdol.  et  biblioth.  de  TUniv.  cath.  de  Lou- 
vain,  P.  D.  Kuyl,  directeur  des  Soeurs  de  charite"  k 
Anvers,  C.  B.  De  Ridder,  vieaire  aux  Minimes  k 
Bruxelles.  Tome  V.  1 868.  Troisieme  livraison.  Louvain. 
Ch.  Pieters.  Bruxelles  H.  Groeniaere.  Gr.  8°. 

Unter  den  zahlreichen  Aktenstücken  und  Urkunden  zur 
belgischen  Kirchengeschichte ,  welche  auch  dieses  Heft  der 
werthvollen  Zeitschrift  enthält,  befindet  sich  einiges  Litterar- 
geschichtliche,  von  welchem  hier  nähere  Notizen  zu  geben  sind, 
nemlich  8.  256  —  260:  Notice  biogiaphique  de  l'archidiacre 
Foppeus  d'apres  un  manuscrit  de  la  fin  du  XVIII6  siecle.  Die 
kurze  Biographie,  die  aber  manches  nur  wenig  Bekannte  dar- 
bietet und  zur  Ergänzung  anderweitiger  Nachrichten  über  Fop- 
peus, den  Verfasser  der  unentbehrlichen  „Bibliotbeca  Belgica" 
dienen  kann,  lautet: 

„Joannes  Baptista  Franciscus  Toppens  anno  1689  de- 
eimo  quinto  calcndas  decembres  Bruxellis  natus  est  honorata 
inter  cives  Bruxellenses  familia,  patro  Francisco  typographo, 
matre  Joanna  de  Sunnont,  filia  Petri  et  Catharinae  Bosch, 
nepte  Petri  et  Franciscae  Le  Mire,  vidua  Dominici  De  Kerpen, 
J.  U.  L.  causarum  in  consilio  Brabantiae  patroni,  admissi  in 
patritia  Stirpe  T'Serhughs.  Fratres  habet  duos  et  tot  sorores: 
Petrum  Ignatium,  in  patria  typographum,  e  vivis  sublatum 
anno  1761,  et  Dominicum  Xaverium,  J.  U.  L.,  collegiatae  D. 
Petri  in  Andeilecht  canonicum  et  decanum,  extinetum  anno 
1767;  Mariam  Franciscam,  nuptam  Joauni  De  Hulstere,  vino- 
rum  mercatori,  et  Joaunam  Theresiam  coelibem.  Humaniores 
litoras  discere  coepit  apud  PP.  Societatis  Jesu  Bruxellis.  Ad 
Academiam  Lovaniensem  missus  studiis  altioribus  pereipiendis, 
philosophiae  in  eubuit  in  paedagogio  Lilii  eo  profectu,  ut  anno 
1709  in  generali  Facultatis  Artium  promotione  secundum  primae 
lineae  locum  retulerit;  quin  et  paulo  post,  nempe  anno  1713, 
in  eodem  collegio,  magno  cum  auditorum  suorum  fruetu,  perite 
pbilosophiam  professus  sit.  Deinde  animum  sacrae  theologiae 
studio  adjecit,  ubi  anno  1715  licentiae  laurea  condecoratur. 
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Dein  canonicus  collegiatae  8.  Martini  Alosti ,  tum  22  octobris 
1772  Brugia  canonicus  secundae  praebendae  ecclesiae  cathc- 
dralis  loco  domini  Alexandri  Van  Volden  demortui;  eodemque 
anno  theologiam  ibidem  in  seminario  docendi  provinciam  in  se 
suscepit,  et  19.  decembris  anni  1729  canonicus  graduatus  tbeo- 
logus  promotione  in  primatiali  Mechlcnae  loco  D.  Joannis 
Francisci  Ricquaert  Bruxellensis,  tum  anno  1732  districtae  Me- 
chelensis  ad  occidentem  archipresbyter,  et  anno  1737  poeniten- 
tiarius;  tandem  anno  1740  arcbidiaconus  meritissimus  ac  libro- 
rum  Cenaor.  Acris  et  festivi  ingenii  vir,  singulari  eruditiouo 
et  scriptis  publica  luco  donatis,  inter  continuos  studiorum  labo 
res,  obiit  Mechliniae  decimo  septimo  cal.  aug.  (16.  Julij)  1761, 
aetatis  72,  sepultus  in  basilica  Rumoldina  juxta  altare  divae 
Virginia  ante  ingressum  circuitus  chori,  nullo  apposito  ceno- 
taphio.  Per  testamenti  tabulas  reliquit  in  basilica  anniversa- 
rium  vetito  campanarum  sonitu;  et  aliquorum  suorum  nianu- 
scriptorum  haeredem  scripsit  amplissimum  dominum  Guilielmum 
van  Meldert,  Mechliniensein,  in  utroque  jure  canonicnm  gradua- 
tum,  cui  intimo  amicitiae  vinculo  junctus  erat.  Efngiem  ejus 
depiuxit  M.  J.  Smeyers." 

Verzeichnet  sind  von  Foppens'  gedruckten  Werken  13, 
unter  welchen  in  bio -bibliographischer  Beziehung  nur  seine 
bei  Foppens'  Bruder  gedruckte  allgemein  bekannte  „Biblio- 
theca  Belgica"  (1739).  Von  den  27  angeführten  Handschriften 
müssen  genannt  werden:  3.  Acta  et  facta  academicorum  Lova- 
uiensium  edita  et  manuscripta.  4.  Promotiones  in  Artibus  ab 
erectione  Universitatis  usque  ad  annum  1760,  Ms.  et  edita.  Fol. 
5.  Doctores  Artium  Lovanienses.  Fol.  6.  Doctores  facultatis 
theologicae  Lovanienses.  Fol.  7.  Doctores  u  tri  usque  juris  Lo- 
vanienses. Fol.  8.  Doctores  Facultatis  medicinae  Lovanienses. 
Fol.  20.  Analecta  historica  de  vita  et  gestis  Perrenot  de  Gran- 
vella,  S.  R,  E.  cardinalis,  primi  arcbiepiscopi  Mechliniensis 
(gallice).  4°.    23.  Dissertatio  de  bibliomania  Belgica.  4°. 

S.  261 — 270  findet  man  ein  für  die  Geschichte  der  „Acta 
Sanctorum"  interessantes  Aktenstück:  „Plan  concu  par  le  Pere 
Rosweyde,  de  la  Compagnie  de  Jeaus,  pour  la  publication  des 
Acta  sanctorum"  nebst  Einleitung,  der  ich  Einiges  entnehme. 
Heribert  Rosweyde,  geboren  zu  Utrecht  1569,  wurde  Mitglied 
der  Gesellschaft  Jesu  in  Douai,  wo  er  ein  lebhaftes  Interesse 
und  eine  besondere  Befähigung  für  Forschungen  auf  dem  Ge- 
biete der  christlichen  Geschichte  und  Alterthümer  bekundete, 
die  Ferien  benutzte  um  die  Abteien  der  Umgegend  Douafs 
zu  besuchen.  1603,  34  Jahre  alt,  entwarf  er  den  Plan  der 
Herausgabe  der  „Acta  Sanctorum."  Als  1611  Nichts  erschie- 
nen, Nichts  zu  erscheinen  bereit  war,  verlangten  seine  Oberen, 
die  ihn  benutzen  wollten,  Rechenschaft  über  seine  Arbeit.  Die- 
sem Umstände  verdankt  der  in  den  „Analectes"  nach  dem 
Autographe  Rosweyde's  abgedruckte  Bericht  sein  Dasein.  Er 
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hatte  den  grossen  Fehler,  dass  er  bei  seinen  ausserordentlichen 
Talenten  zu  Allem  geeignet  war  und  sich  von  seinen  vortreff- 
lichsten Planen  durch  Beschäftigungen  abhalten  Hess,  für  die 
weniger  Begabte  genügten.  Durch  den  Gebrauch  von  Büchern, 
die  tödtliche  Stoffe  enthielten,  zog  er  sich  eine  Krankheit  zu; 
er  schonte  sich  nicht  und  wachte  bei  einem  Kranken,  der  au 
einem  bösartigen  Fieber  litt,  welches  ihn  dann  selbst  ergriff 
und  in  Antwerpen  1629  seinen  Tod  herbeiführte.  Er  hatte  30, 
in  der  „Bibliotheque  des  e'crivains  de  Compagnie  de  Jesus'* 
der  Brüder  De  Backer  verzeichnete  Schriften  veröffentlicht. 
Rosweyde  hinterliess  eine  Menge  Lebensgeschichten  vou  Hei- 
ligen, die  er  mit  eigener  Hand  abgeschrieben,  oder  deren  Ab- 
schriften er  aus  belgischen  und  rbeinländischen  Abteien  erhal- 
ten. Diese  Sammlung  war  so  gross,  dass  die  Oberen,  um  sie 
nicht  umkommen  zu  lassen,  den  P.  Bollandus  beauftragten  sie 
zu  bearbeiten.  Erst  1643  gab  er,  vom  P.  Henschenius  unter- 
stützt, den  ersten  Band  der  „Acta  sanetorum"  des  Monates 
Januar  heraus.  Koswcyde's  Relation  ist  betitelt:  Memoriale  de 
Patris  Herberti  instituto  quoad  Sanetorum  historias  et  vitas  illu- 
strandas,  und  umfasst  sechs  Abschnitte:  1.  Quando  et  qua  occa- 
sione  vitas  sanetorum  illustrandas  pater  Heribertus  suseeperit. 
(Rosweyde  theilte  seiuen  Plan  1603  dem  P.  Olivier  Mauart 
von  der  Gesellschaft  Jesu  [geb.  1523,  gest.  1614]  mit.)  2.  Quo- 
rum auetoritate  eas  suseeperit.  3.  Quao  impedimenta  interve- 
nientia  patrera  Heribertum  ab  instituto  opere  hactenus  retarda- 
rint.  4.  Quantum  temporis  pater  Heribertus  vitis  sanetorum 
apparandis  impenderit.  5.  Diflicultates  quaedam  contra  institu- 
tum  patris  Heriberti  objectae.  6.  Katioues  patris  Heriberti, 
ob  quas  aequum  videtur,  ut  institutum  suum  prosequatur.  (Es 
erschien  eine  wichtige  Schrift  1607,  betitelt:  „Fasti  sanetorum, 
quorum  vitae  in  Belgicis  bibliothecis  manuscriptae.  Item  Acta 
praesidialia.  SS.  Martyrum  Tharaci,  Probi  et  Andronici,  nunc 
primum  integre  edita ,  collectore  Heriberto  Rosweyde  Ultra- 
jectino,  e  Societate  Jesu.  Antverpiae,  ex  ofticiua  Plautiniana 
apud  Joannem  Montum,  M.  DCC.  VII.)  Das  Memoriale  ist  mit 
vielen  belehrenden  Anmerkungen  versehen. 


Analectes  pour  servir  a  l'histoirc  ecclöaiasti- 
que  de  la  Belgique  etc.  Tome  V.  —  1868.  Qua- 
trieme  livraison.    Louvain.    Bruxclles.  8°.  S.  385. 

Mit  Table  des  matieres  ( —  notices  —  documents  —  table 
alphabdtique  — )  und  Umschlags  -  Titel. 

Aus  dieser  Lieferung  ist  nur  Hrn.  Reusens'  Fortsetzung 
seines  Artikels:  Promotions  de  la  Faculte  des  arts  de  l'Uuiver- 
site*  de  Louvain,  1428 — 1797,  anzuführen.    Diese  Fortsetzung 
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(m.  s.  Analectes  I,  S.  377,  II.  S.  222  und  293,  III,  S.  5, 
243,  348  und  446,  IV,  S.  232  und  435)  umfasst  die  Pro- 
motionen  vom  21.  Februar  1566  bis  zum  6.März  1568.  Von 
den  Anmerkuugen,  welche  Hr.  Heusens  hin  und  wieder  hin- 
zugefügt, theile  ich  als  Beispiel  mit:  „Gerardus  Voskens,  ex 
ßorchloen.  Natus  est  anno  1547.  Absoluto  philosophiae  cursu, 
aliquot  annis  Lovanii  docuit.  Anuo  1572  Romam  profectus, 
toto  fere  reliquo  vitae  tempore  in  Urbe  huesit.  Beneficiis  ali- 
quot auctus  et  dignitatibus  ecclesiasticis  insignitus  fuit.  Praepo- 
situs  ecclesiae  collegiatae  B.  M.  V.  Tungrensis,  protonotarius 
apostolicus  et  8.  Theologiae  doctor.  Komanus  vir  graece  latiue- 
que  apprime  eruditus  eoque  nomine  Guilielmo  Sirleto  et  An- 
tonio Caraffae,  cardinalibus,  gratissimus,  quorum  ope  celeberri- 
mas  Italiae  bibliothecas  lustravit  ac  de  sanctis  Patribus  optime 
meritus  est.  Obiit  Leodii  25.  martii  1609.  In  Actis  scribitur 
de  ipso:  Modo  praepositus  Tungrensis  (anno  1607),  et  qui 
Romae  Facultatem  Artium  defendit  contra  patres  jesuitas.  Sal. 
And.  p.  384.  Fopp.  p.  362,  Daris,  LIistoire  de  Looz ,  II, 
p.  20.u  —  Die  vou  Hrn.  J.  Barbier,  Vicar  zu  Namur,  nach 
einem  Manuscripte  des  dreizehuten  Jahrhunderts  gelieferten 
Lebensgeschichten  der  Heiligen  Mono,  Foillarus,  Bavo,  Bertui- 
nus,  Trudo  sind  mit  kleinen  Anmerkungen  (sprachlichen,  geogra- 
phischen und  andern)  versehen.  Einige  derselben  mögen  hier 
einen  Platz  finden.  Lecia  et  Urta,  la  Lesse  et  l'Ourthe.  Globa, 
cadavre.  Parochia,  diocese  Maghliua,  Malonne,  dans  la  pro- 
vince  de  Namur.  Lauduvium,  ruisseau  qui  porte  actuellement 
le  nom  de  Handoir.  Niviella.  Nivelles  Flerechia,  probablo- 
ment  Flcurus.  Septemburiae  ou  Septemburias,  Zeppereu.  Ofti- 
cium,  serviteurs,  suite  domestique.  Ranis  comes,  suite  peu 
nombreuse.  Palantini,  los  hommes  du  palais,  les  officiers  de 
la  cour  ^piscopalc.  -  Sarchinia  ou  Sarcinium,  en  tiamand  Zer- 
kingen.  Cisindria  ou  Cicindria  est  le  nom  d'un  ruisseau  qui 
arrose  la  ville  de  Saint  -  Trond.  Dehabet  pour  non  habet. 
Animalia  signifie  ici  anime\  Un  peu  plus  loin  l'auteur  ( —  der 
Verf.  des  Lebens  des  h.  Trudo  ist  „Thdodoric  ou  Thierry, 
Abbe'  de  Saint  -  J  rond"  — )  emploie  le  mot  dans  le  im'  nie  sens 
en  y  ajoutant  Tdpithete  de  saneta.  L'endroit  designö*  par  le 
mot  Amburria  n'est  pas  conuu.  Memoria  siguilie  souveut  tom- 
beau,  sepulcre.  Quelque-fois  aussi  il  est  employe*  dans  le  sens 
d'eglise  ou  oratoire.  Falmio,  aujourd'hui  Velm.  (Was  den  geo- 
graphischen Theil  dieser  kleinen  Noten  betrifft,  geben  weder 
Bischof  und  Müfler's  „Wörterbuch  der  alten,  mittleren  und 
neuen  Geographie,  1829",  noch  Graesse  s  „Orbis  latinus,  1861" 
Auskunft.) 

Das  Verzeichniss  der  Documente,  welehcs  dem  fünften 
Bande  der  „Analectes"  beigefügt  ist,  zeigt,  welche  archivalische 
Reichthümer  er  für  das  Studium  der  belgischen  Kirchenge- 
schichte  darbietet. 
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Analectes  pour  servir  a  Thistoire  ecclösiasti- 
que  de  la  Belgique,  etc.  Tome  VI  —  1869.  Troi- 
sieme  et  quatricme  livraisons.  Louvain,  Ch.  Peeters. 
Bruxelles,  H.  Gocrnaire.  Gr.  8°.  S.  255—508. 

Mit  diesen  Heften  wird  der  sechste  Band  der  „Analectes" 
vervollständigt.  Hinzugefügt  ist  eine  „Table  des  matieres" 
über  die  „Notices"  und  „Documens"  (von  1221  bis  1781,  fünf 
Seiten  einnehmend),  eine  „Table  alphabetique",  „Corrections" 
und  „Additions"  und  ein  Carton  zu  S.  56/58  dieses  Bandes. 

Die  Analecten  bilden  in  ihren  sechs  Bänden  ein  reich- 
haltiges Archiv  für  Belgiens  Kirehengeschichtc ;  die  zum  Tbeil 
ziemlich  umfangreichen  „Notices"  bieten  Manches  zur  kirchen- 
historischen Littcraturgeschichte  dar.  Viele  der  Aufsätze  sind 
von  Wichtigkeit  ftir  die  Geschichte  überhaupt.  Wer  einiger- 
massen  mit  der  lütticher  Landes-  und  Stadtgeschichte  bekannt 
ist,  dem  bietet  das  fortgesetzte  „Repertoire  chronologique  des 
conclusions  capitulaires  du  Chapitre  catheMral  de  Saint -Lam- 
bert a  Liege,  t  par  M.  S.  Bormans,  conservateur  adjoint  des 
Archives  de  l'Etat,  a  Liege",  viele  interessante  Data  dar.  Wir 
lesen  u.  A.  1545.  28.  mars:  „L'archcvßque  de  Cologne  ayant 
public'  un  livre  plein  d'heVesies,  de  clergö  de  Liege  est  con- 
voque  pour  adhdrer  ä  l'appel  interjete*  par  eclui  de  Cologue." 
1557.  5.  novembre  „Le  chapitre  charge  Obrccht  de  r&inir  les 
livres  des  oftices  de  Son  Altesse  et  du  doyen  dans  le  choeur. 
de  les  faire  copier  elegamment,  relier  et  orner,  aiin  qu'on  puisse 
s'en  servir  commodement."  1559.  13.  Jan  vier.  „Maitre  A.  Hors- 
kens,  docteur  eu  mddecine,  qui  l'<5te  passe*  avait  admis  un  Ser- 
vice du  chapitre,  ayant  pour  dtrennes  distribue  a  chaque  cha- 
noine  un  petit  livre  de  sa  composition  touchant  des  remedes 
contre  la  peste,  on  lui  donne  une  gratification."  1 560.  20  jan- 
vier.  „Gonge  donne*  ä  Lievin  Torrentius,  archidiacre  de  Bra- 
bant,  envoyo  a  Korae  par  le  chapitre  pour  complimenter  le 
nouveau  pape,  et  recommander  les  intfrets  du  dioecsc." 

Die  nähere  Angabe  des  Buches  ist  freilich  nicht  hinzuge- 
fügt, aber  es  ist  ohne  Zweifel  die  zweite  Auflage  der  zuerst 
1 538  erschienenen,  von  Graesse  kurz  verzeichneten  „Reformation 
des  Erzstiftes  Cöln",  oder  eine  darauf  Bezug  habende  Schrift, 
beide  von  1545.  Ich  werde  die  genaue  Beschreibung  dieser 
verbesserten  Ausgabe  des  merkwürdigen  Buches  und  zwei  an- 
derer dadurch  veranlassten  Publicationcn  in  einem  besonderen 
Artikel  folgen  lassen. 
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Analectes  pour  servir  h  l'histoire  eccldsiasti- 
que  de  la  Belgique,  etc.  Tome  VII  —  1870.  Lou- 
vain.  Bruxelles.  8°.  128  SS. 

Dieses  Heft  enthält  u.  A.  die  erste  Hälfte  eines  Aufsatzes 
von  Herrn  P.  Ciaessens  betitelt:  Esquisse  biographique  de 
deux  eveques  beiges  au  XVI0  siecle,  S.  83.  —  Es  beschäftigt 
sich  der  Verfasser  mit  den  Bischöfen  Martin  Rythorius  und 
Francois  Sonnius,  bis  jetzt  mit  Sonnius  (Francois  de  Campo, 
Sohn  von  Egide  Van  der  Velde,  geb.  1506  in  dem  kleinen 
Dorfe  Sonne  oder  Zon,  am  rechten  Ufer  der  Dommel  zwischen 
Eindhoven  und  Oirschot,  gest.  am  29.  Junius  1576  zu  Antwer- 
pen in  12  Abschnitten:  1.  Sonnius  eleve  et  professeur  a  TUni- 
versite*  de  Louvain.  2.  Inquisitcur  de  la  foi  dans  les  provinces 
du  nord.  3.  Au  concile  de  Trente.  4.  Au  colloque  de  Worms. 
5.  Deldgue"  a  Rome  pour  l'e'rection  des  eve'che's.  6.  Premier 
e'veque  de  Bois-le-Duc.  7.  Travaux  de  1'eVeque  de  Bois-le- 
Duc.  8.  L'e'veque  Sonnius  instalte'  ä  Fabbaye  de  Tongerloo. 
9.  Transfer^  an  Biege  d'Anvers.  10.  Travaux  de  l'dveque 
d'Anvers.  11.  Sonnius  meint  a  Anvers.  12.  Ecrits  de  Son- 
nius. Sie  werden  in  drei  Klassen  getheilt :  1.  Die  positive  und 
polemische  Theologie  betreffende  Werke.  2.  Auf  die  bischöf- 
liche Verwaltung  in  den  Diöceseu  von  Bois-le-Duc  und  Ant- 
werpen sich  beziehende  Schriften.  3.  Der  Briefwechsel  mit 
Viglius  (von  dem  verst.  Herrn  de  Ram  1850  herausgegeben) 
und  einige  andere  die  Geschichte  des  Zeitraumes  zum  Gegen- 
stände  habende  Schriften.  Die  Erzeugnisse  der  schriftstelle- 
rischen Thätigkeit  des  ehrenwerthen  und  klugen  Bischofes,  der 
ein  grosser  Wohlthäter  der  Armen  war,  sind  ausfürlich  analy- 
sirt.  —  Die  schöne  und  anziehende  Studie  ist  als  ein  werth- 
voller Beitrag  zur  „Biographie  nationale"  so  wie  zur  belgischen 
Bibliographie  zu  betrachten. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Eoffmann. 

Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beiträge 

zu  Gödeke's  Grundriss  und  Wellers  Annalen. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Forttetsang.) 

S.  39.  Nr.  105.    Hagius'  Intraden,  60  Stücke,  davon  15 
mit  Text. 
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S.  39.  Nr.  108.  Scheins  Banchetto  in  neuer  Ausgabe 
Leipzig,  Gottfried  GroJs  1635.  4. 

S.  39.  Nr.  109.  Schultz*  Intraden  nicht  zu  Hamburg,  son- 
dern Nürnberg  bei  Georg  Leopold  Fuhrmann. 

S.  40.  Nr.  120.  Aus  Stephanus'  Madrigalia  3  Lieder  abged. 
bei  Hoffmaun  L  S.  298,  351,  375. 

Neue  Ausgabe:  Hamburg,  Tob.  Gundeimann  1651.  4. 

S.  41.  Nr.  129.  Scheins  Musica  boscareccia.  Neue  Aus; 
gaben  :  Leipzig  1627.  4.  (Dritter  Theil  1628).  Strafsburg  1628. 

4.  Ebd.  1632.  4.    Drelsdeu  1643.  4. 

S.  42.  Nr.  135.  Franck,  Melch.,  (Frl.  Sächf.  Capellmei- 
fter  zu  Coburgk)  Muficalii'cher  Grillenvertreiber ,  In  welchem 
C^uodlibeta  fo  bilshero  vnterfchiedlich  in  Truck  aufsgangen  .  . 
Mit  4.  Stimmen  compouiret  .  .  Getruckt  zu  Coburgk,  in  der 
Fihftlichen  Truckerey,  Durch  Andream  Forckel,  In  Verlegung 
Salomon  Gruners,  Buchhändlers,  Anno  Christi  M.  D.  XXII 
(sicj. 

Altheft  25  Bl.  4.  Zehn  Lieder.  —  Im  Germ.  Museum. 

S.  41.  Nr.  139.  Die  erfte  Ausgabe  des  Muficailfchcn  Zeit- 
vertreibers erichien  zu  Nürnberg  1609.  8. 

S.  42.  Nr.  140.  Friderici,  Quodlibet  nicht  1623,  sondern 
1622,    Vergl.  Beckers  Tonwerke  Sp.  250. 

S.  42.  Nr.  143.  Dretzel  Witzen husanus  (der  Schule  zu 

5.  Sebald  Cantor),  nicht  Dietzel. 

S.  42.  Nr.  144.  Franck,  Melch.,  Erlte  Ausgabe: 
Viertzig  NEwe  Deutzfche,  luftige,  MullcahTche  Täntze. 
Coburgk  1623. 

4.  —  Daraus  zwei  Liebeslieder  abged.  bei  Hoflfmann  I. 
S.  13S  u,  203,  ein  Jägerlied  ebd.  II.  S.  10. 

5.  42.  Nr.  145,  Friderici,  Dan.,  Servia  musicalis  altera  .  . 
in  neuer  Ausgabe;  Roftock  1630.  4.  Daraus  ein  Trinklied 
abged.  bei  Hoffmanu  1.  S.  360. 

S.  43.  Nr.  146.  Friderici,  Dan.,  (Cantor  Rostoch.)  Amores 
nmsicales  .  .  in  neuer  Ausgabe:  Roftock  1633.  4.  —  Daraus 
fünf  Liebeslieder  abged.  bei  Hoffmann  I.  S.  132,  133,  194, 
202,  205. 

S.  43.  Nr.  147.  Aus  Desselben  Honores  ein  Lied  abged. 
bei  Hoflinanu  II.  S.  118. 

S.  43.  Nr.  150.  Liederbüchlein,  darin  XXXXIII.  aufser- 
lelene  vnd  luitige  newe  weltliche  Lieder  zu  finden.  Strafsburg, 
Marx  von'  der  Heyden  1624.  8. 

S.  44.  Nr.  159.  Aus  Friderici  Servia  musicalis  prima  .  . 
Nr.  20  abged.  bei  Hoffinann  1.  S.  193. 

(Schlus8  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Jti  20.        Leipzig,  den  31.  Oetober  1870. 

Uebersetzer  aus  dem  Arabischen, 
cm  Beitrag  zur  Bücherkunde  des  Mittelalters. 

Von 

91.  Steinschneider  in  Berlin. 
(Schlatt.) 

4.  Stephan us  von  Messina  (Takki). 

In  Fabricius'  Biblioth.  lat.  med.  et  inf.  VI,  210  liest  man: 
Stephanus  Messet  halus,  Anylus,  Afathematicus  et 
astrologus  aetatis  incertae.  Ejus  sunt:  {\)de  eompositione 
astrolabii,  (2)  Flores  judiciorum  ex  stellis,  (3)  de  re- 
vohitione  annorum  wundi,  (4)  de  ratione  circuli  et  stel- 
larum.  Balaeus  Centur.  XI,  31.  Pitheus,  Append. 
Cent.  IV,  41. 

Ich  vermuthe,  dass  hier  der  Uebersetzer  Stephan  aus  Mes- 
sina  und  der  jüdische  Astrolog  M  aschal  Iah  (Messahala  etc.) 
confundirt  sind. 

Stephan  „Takki"  von  Messina  war  Secretär  und  Ueber- 
setzer  des  Hofes  zu  Neapel;  in  einem  Diplom  vom  28.  Febr. 
1270  (Reg.  Car.  I.  1269,  C.  f.  1650.  N.  5)  werden  ihm,  camere 
nostre  libror.  interpreti ,  Notar io  et  fideli  nostro,  beim  Secre- 
tariat  von  Sicilien  6.  Goldunzen  pro  expensis  duorum  mensium 
angewiesen.  Amari,  Ouerra  del  Vespre  Steil.  7.  Ausg.,  Flor. 
XXXI.  Jahr*«!*.  20 
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1866  Bd.  II.  S.  407)  weiss  nicht,  ob  dieser  Stephan  aus  dem 
Arabischen  oder  Griechischen  tibersetzte.  Ich  halte  ihn  für 
identisch  mit  Stephan  ^Ifessanensis,  dessen  Uebersetzung  de» 
astrologischen  Centiloquium  von  Hermes  für  Manfred  öfter  ge- 
druckt ist  —  zuerst  1492?  auch  1519  mit  Jtd.  Firmicus 
(Boncompagui,  Plat.  Tiburt.  S.  24  ff.).  tt)  Die  verschiedenen 
Titel  dieser  100  Aphorismen  s.  in  meiner  Abhandl.  zur  pseud. 
Lit.  S.  47—49  (vgl.  Zeitschr.  f.  Mathem.  XII,  27);  in  Cod. 
lat.  München  51  f.  46b  (Catal.  S.  9):  Lib.  propositionum  sive 
florum;  Cod.  lat.  Par.  7316:  Astrologiae  secretorum  ßores, 
im  Index  unter  Steph.  S.  CX.  Dieses  Werkchen  scheint  aus 
dem  Arabischen  übersetzt  und  identisch  mit  dem  „Buch  der 
Geheimnisse  (omti)  des  Henoch",  welches  in  Cod.  Münch.  249 
f.  205  im  Namen  eines  Israeliten  angeführt  und  mit  dem 
im  Sohar  erwähnten  Buch  des  Hcnoch  identificirt  wird.  In  der 
D.  M.  Zeitschr.  XVIII,  1 22  habe  ich  ^nc  (Sahl)  conjicirt;  in  der 
That  ist  die  Stelle  entnommen  dem  unedirten  Buch  der  Nai- 
vitäten des  Ibn  Esra,  Haus  VIII  Ende-,  die  latein.  unter  dem 
Namen  des  Petr.  Aponensis  edirte  Uebersetzung  (aus  der  fran- 
zösischen des  Juden  „Hagins"  v.  J.  1273,  s.  mein  „Aven  Na- 
tan"  u.  s.  w.  Rom  1868  S.  6  des  Sonderabdrucks,  D.M.  Zeit- 
schrift XXIV,  371  A.  40)  hat  f.  55  Col.  4:  „Sabal  israelita 
dicit  se  vidisse  in  libro  consiliorum  Hcrmetis" ;  der  vortreffliche 
Cod.  Münch.  202  /.  85  Col.  1  hat  richtig  o-rw  *toa,  hingegen 
der  schlechte  Cod.  45 /.  453b  d*WR.  Die  kürzere  lat.  Bearbeitung 
des  lib.  nativit.  zuerst  4.  schon  1485  gedruckt  (f.  D.  M.  Zeitschr. 
XXIV,  341),  hat  nur:  „dicit  Qehel  in  multis  uativitatibus  se 
probasse"  u.  s.  w.  —  Andere  Verstümmelungen  des  Namens 
Sahl  b.  Bisch r  in  den  astrologischen  Schriften  Ibn  Esra's  wer- 
den anderswo  berichtigt  werden.  10  Die  Citate  aus  Hermes- 
Henoch  finden  sich  vielleicht  in  dem  Buch  *ÜCä.I  (Judiciä) 


9)  Das  Centiloquium  (in  der  Ausg.  1519  hinter  Ptolera.  Quadripart. 
/  106*)  beginnt:  Dixk  Herrn**  [quodt  in  ILSS  z.  B.  bei  Black,  Catal. 
Ashmol.  S.  267]  Sot  et  luna  post  deum  omni  (sir)  vioentium  vita  sunt. 
Afultorum  quidem  nativitates  uon  habent  hyleg  [bekanntlich  arabisch). 
Ende  von  n.  100  J.  lUSc*.  /.'/  per  planetam  eui  luminare  ipsum  coniun- 
oitur  et  dominum  eins.  Dann  Nachschrift:  HU  et  aliis  que  tibi  tradidi 
Ciarissime  utere:  et  cum  sobrietate  utendo  nunquam  errabis.  Cum  dei 
auxilio  Amen.  EupUcit  Uber  Aforism.  reut  um  Hermetis.  Quam  vis  eyo 
viderim  maynam  partem  harum  stellarum  afiter  se,  habere  in  tabu  Iis 
alphonsi  reyis  quam  Scripte,  sunt  in  hoc  libcllo.  nolui  tarnen  aliter  et 
eyo  iilas  scribvre  etc.  ne  presumptuose  mutassc  imputarer  etc. 

10)  Zu  Nardueci,  Libro  dele  virtudi  dele  pittre  prexiosi  S.  25, 
vgl.  noch  Azahele  and  Anzahele  in  Codd.  Boncompagui  153,  156,  157. 
Nardueci  verrnuthet  in  Sahl  den  wirklichen  Autor  eines  superstitiösen 
Schriftchens  über  magische  Siegel,  welches  auf  die  alten  Israeliten,  oder 
einen  derselben  zurückgeführt  wird,  Namens  Cehel,  Chehel,  Cethel, 
Cethes,  Chael,  Techel  in  Cod.  Ashmol.  1467\  bei  Black;  %JSiffHla 
Theel,  quem  [nein In  Ii  librum]  Jeccrunt  /ifii  Israel  in  deserto  secundum 
motum  et  cursus  sideruml\  Cod.  Voas  lat.  27  (Cat.  Lugd.  ed.  1714  S.  365, 
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des  Sahl  b.  Biscbr,  wovon  sich  wahrscheinlich  eine  hebr.  Ueber- 
^etzung  erhalten  hat.  Im  December  1856  machte  mir  Herr 
O.  H.  Schorr  in  Brody  Mittheilungen  über  eine  ihm  nicht  ge- 
hörige HS.  ^k'tovi  ja(!)fcnra  dshtA  o-VVs,  enthaltend  4  Pforten 
und  50  o^a;  in  Pforte  4  werden  die  16  Stellungen  der  Sterne 
(s.  D.  M.  Zeitschr.  XVII,  242,  XVIII,  194)  auch  arabisch  an- 
gegeben,  zum  Theil  nach  Maschallah  detinirt,  dessen  Wi 
Viaam  wbvn  rr*3  angeführt  wird.  Möchte  Jemand  das  ara- 
bische Original  in  der  Refaja  (Leipzig)  vergleichen,  lbn  Esra 
in  dem  astrolog.  a— (Electiones),  Kecension  A.  Haus  V,  meint 
vielleicht  ebenfalls  das  Centiloquium,  wenn  er  sagt:  „Ich  habe 
gehört,  verstehe  aber  nicht  (nach  Daniel  12,  S);  denn  es  giebt 
viele  Dinge  in  dem  Buch  der  Geheimnisse  (rvno)  des  He- 
noch,  deren  Grund  (oder  Sinn)  ich  nicht  kenne;  wie  er  z.  B. 
behauptet ,  dass  wer  am  Ende  (des  Sternbildes)  der  Fische  ge- 
boren wird,  im  Feuer  verbrannt  werde"  .  .  .  (Litbl.  des  Orient 
VIII,  472;  HS.  Münch.  202  f.  III,  Cod.  304  f.  122). 

Es  gab  und  giebt  jedoch  verschiedene,  dem  Hermes  bei- 
gelegte astrologische  Schriften;  so  z.  B.  liest  mau  in  den 
Aphorismen  des  Kazi  (Kap.  2,  f.  143  ed.  1489):  „Et  dixit 
astaroht  Sapiens  in  libro  scientiae  suae  de  signis  ei  lune 
effectibus^  quem  librum  alter  (so)  non  proecssit  in  expositione 
libri  etc."  Ich  halte  nämlich  astaroht  für  eine  Verstümmlung 
von  Otarid  d.  i.  Hermes,  worüber  Handschriften  zu  vergleichen 
waren.  1 1) 

In  dem  Auctionscatalog  der  HSS.  von  G.  Libri  (London 
1859  S.  8,  N.  25;  wird  eine  HS.  vom  J.  1480  verzeichuet, 
welche  eine  Astrologie  des  Aboali  Alcanah  [lies  Alchajjat],  und 
Albumazar  [d.  i.  Abu  Ma'ascher]  de  Annorum  Revolutio- 
n  i  b  u  s  enthält,  Letzteres  mit  der  Nachschrift :  „Liber  Revolu- 
tionen est  translatus  de  Oraeco  in  Latinum  a  Magistro  Stef- 
fano  Mesanae.  a.  1262."  Libri  bezeichnet  dies  Werk  als 
ein  seltnes  Beispiel  der  Uebersetzung  eines  arabischen  Autors 
aus  dem  Griechischen  ins  Lateinische  in  so  früher  Zeit,  und 
ideutificirt  den  Uebersetzer  mit  dem  berühmten  italienischen 


Col.  |)i  anonym  in  Cod.  Bodl.  3464,  9  (Cat.  I,  166),  Canon,  raisc.  285,  5 
(S.  «49),  Arunrlel  243.  Der  vermeintliche  Autor  ist  Bezalel  (Exod. 
31,  5),  nnd  hängt  diese  Angabe  zusammen  mit  den  12  Edelsteinen 
am  Brnttirbildfl  des  Oberpriesters,  welches  als  Orakel  diente,  und 
woran  sich  einige  Schriftchen  über  Edelsteine  knüpfen  (Jewish  Lite- 
ratur? p  201,  3l'>9,  zur  pseudepigr.  Literatur  S.  h2,  Nardueci  /.  c.  p.  19, 
wo  noch  die  HSS.  Baliol  285,  *,  Canonic.  hibl.  48  hei  Coxe,  Mönchen 
6ti7  f.  53,  Catal.  MSS.  Angl  II  P.  II,  45  N.  765,  38  u.  A.  nachzutra- 
gen) :  vgl.  über  Henoch's  Edelstcinknnde  l>.  M.  Zeitschr.  XXII,  530. 

11)  AlturU  bei  Nardueci,  JJbro  r/g.  h  virtutii,  S.  12,  ist  wahr- 
scheinlich Schreibfehler  für  Otarit,  vgl.  auch  S.  24:  de  »ufilh  facto 
sub  Afrrcurio.  —  Gelegentlich  bemerke  ich,  dass  das  bei  Nardueci  S.  27 
erwähnte  Herbarium  beginnend  mit  Artheminia,  nichts  Anderes  als  der 
sog.  Alacer  ßoridus  Ist,  a.  Virchow's  Archiv  Bd.  39  S.  326. 
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von  Dante  citirten  Poeten  Stefano  pronotaro  da  Messina,  der, 
nach  Mongitore,  um  1262  lebte,  dessen  Uebersetzung  aus  dem' 
Griechischen  jedoch  Niemand  gekannt  zu  haben  scheine,  da 
sie  auch  dem  Padre  Narbone  unbekannt  geblieben,  der  ein 
gelehrtes  bibliographisches  Werk  über  sicilianische  Autoren  in 
4  Bünden  veröffentlicht  hat. 

Da  wohl  kaum  ein  und  derselbe  Uebersetzer  aus  dem 
Arabischen  und  Griechischen  übertragen  bat:  so  müsste  man 
entweder  zwei  verschiedene  Männer  Namens  Stephan  aus  Mes- 
sina und  Notare  in  den  Jahren  12G2  und  1270  von  einander 
unterscheiden,  oder  annehmen,  dass  auch  das  Centiloquium  des 
Hermes  aus  dem  Griechischen  übersetzt  sei,  was  nicht  unmög- 
lich wäre,  da  ja  auch  dieses  Buch  aus  dem  Arabischen  ins 
Grichische  übersetzt  sein  könnte. ,2) 


12)  Dass  eine  Übersetzung  aus  dem  Arabischen  ins  Griechische 
nicht  grade  zu  den  auffälligen  Dingen  der  byzantinischen  Periode  ge- 
höre, habe  ich  gegen  Puccinotti  geltend  gemacht  in  Virchow's  Archiv 
Bd.  37  S.  392;  es  mögen  hier  die  Belege  folgen,  die  ich  im  Vorbei- 
gehen notirt  habe,  ohne  die  Quellen  weiter  zu  verfolgen.  Ich  ordne 
dieselben  nach  den  Autornamen  alphabetisch: 

AiV.  Amerumnae  Afri  [vielleicht  Ishak  ben  Amran,  oder  Imran?  um 
900],  tractatHs  ad  Romanum  [Haller,  Bibl.  chirurg.  I,  141  supplirt: 
fil.  Constantini]  IWphyrof/runetaw  de  specie  (juadam  pici  simili,  ad 
fraetnras  tt  alias  morbos  utili  (Muuiia,  nach  Haller),  8.  Catal.  MSS. 
Angliae  I,  20  Cod.  Baroc.  150. 

Apomasares ,  eigentlich  Ahmed  Ihn  Sir  in'«  Traumbuch  (D.  M. 
Zeitschr.  XVII,  240,  242,  XXIV,  370  A.  34). 

Avicenna  ds  mini«,  Paris  Codd.  2256,  2200,  2307-9,  vgl.  Darein- 
berg f.  ritando  p.  165  (Notices  p.  53),  latein.  in  Cod.  Turin  529 
(Pasin.  S.  120).  —  Desselben  (Abitziuae)  definitiones  medic.  in  Cod. 
Canonic.  graee.  1  sollen  aus.  dem  Syrischen  von  ^w^fö"  Mnin(?), 
Sohn  des  Philosophen  Amoiroutze,  dem  Trapezuntiner,  übersetzt  *ein. 

Bee  kzeber  Ebi{I)t  medicin.  Werk  in  VII  Abschnitten  übersetzt  von 
Gcorgius  Byzantinus  (Allatius  de  cl.  (Jtortj.  bei  Fabricius,  Bibl. 
gr.  X,  679,  XIII.  168;  bei  Haller,  Bibl.  med.  pr.  I,  328,  381:  Bark 
fil.  JEbif).  Sollte  hier  das  Viaticum  des  Ihn  el-Dschezzar  ge- 
raeint sein,  welches  unter  dem  Titel  L<foJia  übersetzt  ist,  und  des- 
sen VII.  Tract.  u.  d.  Namen  Synesius  de  febribtu  edirt  ist?  (•. 
Darcmberg,  in  Archiven  des  missions  scieitti/iuues  1851  p.  502,  ab- 
gedruckt in  desselben  Notices  et  Extraits  des  vianuscr.  medicaux  etc. 
1853  p.  76,  und  meine  Auseinandersetzung  in  Virchow's  Archiv  /.  c.) 

[/ saci  us  fil.  (Jhunein ,  qui  graece  scripsit  in  medicina,  liest  man  bei 
Fabricius  /.  c.  XIII,  303.  Isak  ben  Honein  übersetzte  ans  dem 
Griechischen;  sollte  auch  eine  seiner  Schriften  ins  Griechische  über- 
setzt sein??] 

[Johannes  Ihn  Maseweih,  Seine  Aphorismen  in  der  Mediceischen 
Bibl.  Plut.  74,  nach  Haller,  Bibl.  praet.  S.  343  griechisch  !  sind  aber 
lateinisch;  s.  Bandini  III,  569;  vgl.  Virchow's  Archiv  Bd.  37  S.  376.] 

AIazuri{1)  aeijyptii  Ith.  medic.,  aus  dem  Arabischen  übersetzt,  besass 
Mich  Cantacuzenus,  nach  Hallcr  /.  c.  S.  417. 

Rhazes  (Kazi)  de.  pestilentia  l£=  de  variolis  et  morbiUis,  eine  berühmte 
Schrift,  edirt  fol.  Par.  1548  (Haller,  /.  c  376;  vgl.  Fabricius  XII, 
692  ed.  I,  XIII,  47,  wonach  Wüsten  fehl,  S.  43  opus  3  zu  ergänzen, 
vgl.  aueh  Choulant  S.  342;  W.  Cr.  Ureenhitl,  A  JYeatise  oh  the  Smalt- 
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Es  fragt  sieb  zunächst,  welches  Werk  des  Abu  Ma'aseher 
die  HS.  Libri  enthalte,  da  dieser  berühmte  Astrolog  (über  wel- 
chen s.  D.  M.  Zeitschr.  XXIV,  392)  sehr  viele  Schriften  ver- 
fasst  hat.  Ein  Werk  de  magnis  coniunetionibus,  ,3)  annorum 
revolutionibuSy  et  eorum  profectionibus1  in  8  Tract.  4.  Venet. 
1515  (Cat.  Bodl.  I,  36)  habe  ich  leider  bisher*  hier  nicht  auf- 
treiben können.  Eine  angebliche  hebräische  Uebersetzung  des- 
selben existirt  schwerlich  (s.  Catal.  Co<ld.  kebr.  Lugd.  Bat.  p. 
366,  367  und  S..  XVIII). 

Nach  Black's  Catalog  der  Ashmolean-HSS.  S.  285  enthält 
Cod.  369,  V,  lf.  103— -123b  aus  dem  XIILJahrh.:  de  revolucione 
annorum  mundi\  Anfang:  Scito  horam  introitus  solis\  Ende: 
significat  fortitudinem  Arabum  in  regno  si  Dens  voluerit.  Per- 
fectus  est  Uber  experimentorum.  Ganz  eben  so  Cod.  Laud. 
594,  19  bei  Coxe,  Catal.  Codd.  Bodl.  partis  II,  fasc.  7,  p.  424. 
Also  ist  ohne  Zweifel  identisch  der  Uber  experimentorum  in 
Cod.  Pembroke  College  64,  4  (Catal.  MSS.  Angl.  I  Pars  III 
S.  157  N.  1993),  Cod.  München  51  f.  34  (Catal.  1868  S.  8), 
Cod.  Paris  7282,  im  Autorenindex  Bd.  IV  p.  IV  getrennt  von 
dem  Hb.  de  annorum  revolutionibus  in  Codd.  7307,  7316  A, 
7320,  7431.  —  Ist  dieses  Werk  mit  dem  gedruckten  de  anno- 
rum revolut.  identisch?  M) 


Pox  etc.  8.  London  1847)  soll  aus  dem  Syrischen  übersetzt  sein. 
—  Ueber  desselben  ad  Almansor  s.  Simon  Januensis  bei  Meyer,  Ge- 
schichte der  Botanik  IV,  166?  — 
Eine  Abhandl.  über  Augenkrankheiten  nach  Theophilus  in  Cod. 
München  lat.  267  f.  116b  (Catal.  S.  49)  hat  die  Inschrift:  Iste  Uber 
vocatur   in   Greco  Sulseractim   i.  e.  secreta  secretorum.    Das  Wort 
klingt  an  das  Arab.  Sirr  el-israr  oder  serr  el-mactum  (das  verborgene 
Gehefmniis). 

Auch  aus  dem  Persischen  ist  Einiges  griechisch  übersetzt;  z.B. 
Ahmet:   tlaayoyri  xat  &ep(xiov  trlv  aoiQoloylav   bei  Zanetti, 

Cat.  mss.  graec.  St.  Marci  p.  149  (Grässc,  Litgesch.  III,  662).  —  Ein 
Autidotarium  übersetzte  Georg  Choniatcs  (AHatius,  de  vi.  Georg,  bei 
Fabric.  X,  681,  XIII,  168,  bei  Haller,  1.  c.  S.  328:  „Clnniatcs").  —  Con- 
stantinus  Melitiniota  (gegen  Ende  XIII.  Jahrh.)  übersetzt  Mcdicinischcs, 
Cod.  Par.  21 1*4.  -  (Catal.  II,  461,  vgl.  Haller,  Bibl.  botan.  I,  212,  Bibl. 
med.  pr.  I,  40b);  auch  u.  3  und  5  desselben  Codex  sind  aus  dem  Per- 
sischen übersetzt. 

13)  Für  Albumazar  de  conversionibus  tnaxpiis  in  Catal.  MSS.  Angl. 
I,  II  p.  84  N.  2315,  27,  hat  Coxe  (Aula  M.  M.  S.  6  unter  21)  conclu- 
sionibus ;  wohl  richtiger  conjunetionibusi 

14)  Von  dem  Buche,  wenn  man  es  so  nennen  darf,  Flores  aatro- 
logiae  (ed.  1495,  deutsche  HS.  in  Leyden,  Catal.  cd.  1714  p.  360  Cod.  4) 
scheinen  abweichende  Recensioncn  zu  existiren.  Cod.  Ashmol.  345,*° 
f.  47 — 63  wird  bei  Black  S.  2^0  betitelt:  Mores  de  electionibus,  quas 
Album,  compilavit  de  con/usis  (!)  tractatibus  antiquorum  sive  qualibet  die 
quid  sit  agendum  (vgl.  auch  Cod.  Münch.  267  f.  95,  Catal.  S.  49  Ende: 
Gratum  balneari  esse  quietum  et  vaeuum.  Nach  Black  wäre  diese  Hand- 
schrift ganz  verschieden  von  der  Handschrift  Ashmol.  369,  •  f.  153 — 161; 
Letztere  (Black  S.  285)  beginnt:  Opportet  [primum  in  Cod.  360,  TU, 3] 
eire  —  also  wie  die  Ausgabe;  aber  f.  156c:  initium  partis  secundae 
ex  floribus.    Secundus  Uber.    Tractatus  in  terre  motu  et  diluvüs.  Ende 
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Es  fragt  sich  ferner,  welches  arabische  Werk  derUeber- 
setzuug  zu  Grunde  liege.  Der  arabische  Biograph  el-Kit'ti  giebt 
die  Titel  von  ungefähr  3S  Werken,  die  bei  Casiri  I,  351  gros- 
sentheils  falsch  oder  ungenau  übersetzt  sind;  der  weitläufigere 
Text  (HS.  München  f.  62b)  schaltet  die  erste  Keihe  (bis  n.  13) 
in  die  Biographie  ein;  Hammer  (Literaturgesch.  der  Araber  IV, 
311)  verwandelt  die  erste  einleitende  Formel  in  ein  „Buch  der 
Gebote  (für  judicia)  der  Astrologie"  ;  Se*dillot  (Proleg.  dOlough 
Begh  p.  XIX)  reproducirt  nur  ein  Stück  aus  Casiri.  Unter 
allen  jenen  Titeln  entspricht  keiner  genau  dem  obigen  latei- 
nischen. Am  nächsten  kommt  der  Titel:  Judicia  revolutionum 
(Flügel  übersetzt:  conversionum)  annorum  mundi  bei  Hagi 
Khalfa  I,  171  N.  144  (VII,  567),  und  da  ein  andrer  Autor 
in  demselben  Artikel  vorangeht:  so  ist  auf  das  allgemeine  erste 
Wort  judicia  um  so  weniger  Werth  zu  legen ,  als  H.  Kh.  II, 
209  N.  2473  ohne  dieses  Wort  auf  jenen  Titel  verweist.  Die- 
ses Werk  soll  7  Tractate  enthalten;  es  wäre  also  der  aus  7 
Tractaten  bestehende,  freilich  zu  Anfang  und  Ende  defecte 
Cod.  Escurial  971  (Casiri  I,  400)  zu  vergleichen.  Gleichbe- 
titclt  ist  auch  ein  Abschnitt  nach  der  Theorie  der  Inder  im 
Buche  Bolhan  (Nicoll,  Cat.  S.  273,  Col.  2  Z.  3),  welches  zum 
Theil  aus  Abu  Ma  aseber  schöpft.  ,Ä)  —  Aehnlich  lautet  der 
Titel  bei  Uri  190  Cod.  878  (fehlt  im  Index  II,  677);  Liber 
revolutionum  annorum  nativitatum  (Uri  setzt  hinzu:  sive  de 
annis  climacteriis)  in  9  Büchern  und  96  Kapiteln,  166  Bl. 
umfassend,  also  identisch  mit  Cod.  Escurial  912  (bei  Casiri  I, 
150  ohne  eigentl.  Titel,  anfangend:  „der  grösste  Theil  der 
Alten").  Dieses  Werk  ist  ohne  Zweifel  das  bei  Hagi  Khalfa 
II,  46  N.  1790  erwähnte,  persisch  bearbeitete,  wahrscheinlich  = 
VI,  242  N.  13362:  Nativitates  eorumque  revolutio,  im  Ver- 
zeichniss  des  Kifti  n.  11  liber  revolutionum  nativitatum ,  wozu 
annorum  zu  ergänzen  wäre;  verschieden  von  Uri  Cod.  1002 
Judicia  Nativitatum  etc.  in  16  Abschnitten  (fehlt  ebenfalls  im 

ähnlich  der  Ausgabe]:  Scito  hoc  et  considera  eum  quia  est  ex  secreti* 
srientiae  astrorum  et  ejus  veritate  cujus  opere  precium  nee  oecultetur. 
i.  meretttr  occultari  et  non  videatnr  [ist  Glosse?]  apud  te  seeuudum  quod 
exposui  tibi  si  Dens  voluerit  [et  in  Cod.  36ü]  ipse  est  auxiliator  [in  Jine 
seculorum,  Cod.  360].  FbUt  lib.ß  orum.  —  Cod.  Land.  594, 14  (bei  Coxe, 
Catal.  Codd.  Bodl.  II,  1  p.  424)  i»t  betitelt: 

De  revolutionibus  annorum  cullectus  a  (!)  floribns  antiquorum 
philosophorum ;  Anfang  opportet  etc.  wie  die  Ausg.,  zuletzt:  Explicit 
Hb.  de  floribus!  Das  Wort  Flores  entspricht  xaonog,  u.  s.  w. 
„Bhimenlese." 

15)  Hie  Electiones  bei  Nicoll  S.  272  (Wiistenfeld  §  24  op.  4)  sind 
io  der  Tbat  nicht  dem  Abu  Ma'agL-her  D«chaafer  beigelegt,  sondern 
dem  alten  Dschaafcr  es-'Sadik,  wouaeh  mein  Catal.  Codd.  hebr.  Lugd. 
p.  367  nota  [vgl.  p.  XXVIII)  zu  berichti^eu  ist;  vgl.  über  letzteren  Zur 
pseudepigr.  Literatur  S.  71,  Wien.  Jahrb.  Bd.  114,  S.  169.  Humboldt, 
Kosmos  II,  450  Anra.  5  confundirt  den  Lehrer  und  Schüler;  vgl. 
Höfer,  Bist,  de  la  Chimie,  Paris  1842,  p.  309  ff.  3J9.  321. 


"V 
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Index  II,  677).  —  Jenem  Werke  gehören  vielleicht  die  Sen- 
tentiae  de  revolutione  tmnorum  ex  libro  Abumasaris  in  revo- 
lutione  nativitatum  excerptae  in  Cod.  Ashmol.  369,  V,  2  f. 
128b — 33,  anfangend:  Dixit  tempus  breve  est  operandi,  endend: 
Si  veto  fuerit  significatio  revolutionis  fortiori  erit  minus,  et 
sie  de  ceteris. 

Betrachten  wir  nun  noch  einmal  den  Artikel  „Stephan 
Messahalus"  von  Fabricius,  so  stellt  sich  heraus,  dass  das  zweite 
und  dritte  Werk,  Flores  judiciorum  ex  stellis  und  de  revolut. 
annorum  mundi,  die  Schriften  des  Hermes  und  Abu  Ma- 
as eher  bezeichnen  dürfteu,  hingegen  sind  vermuthlich  1  u.  4 : 
de  compositione  astrolabii  und  de  ratione  circuli  et  stellarum 
die  gedruckten  Werke  des  Maschallah;  das  Werk  über  das 
Astrolab  in  zwei  Theilen,  einem  theoretischen  und  einem  prac- 
tischen,  ist  gedruckt  u.  d.  T.  de  astrolabii  compositione  et 
utilitate,  aufgenommen  (nach  einer  Mittheilung  des  Fürsten  Bon- 
compagni  von  Januar  1870)  in  dem  Appendix  Matheseos  in 
Margaritam  philos.  (die  bekannte  Sammlung  von  Reusch),  Ar- 
gentor.  1512  und  1515,  auch  in  der  Mar  gar.  ed.  Basel  1533 
p.  1275,  1304,  ed.  1535  und  1583  (letztere  in  der  hiesigen  k. 
Bibliothek),  Handschr.  z.  B.  Cod.  Seiden  78  (Catal.  MSS.  Ang- 
liae  S.  166  N.  3466,  US.  Boncompagni  279  enthält  nur  den 
2.  Tbeil,  in  ed.  1583  S.  1305-29,  nach  Privatmittheilung  des 
Verf.  des  Catalogs,  Herrn  Narducci  im  Sept.  1862),  vgl.  mei- 
ueu  Catal.  libr.  hebr.  BodL  p.  1677  uuter  6,  Se*dillot,  Mate- 
riaitx  etc.  I,  338  und  AI Smoir es  sur  les  instrumenta  etc.  p.  150. 

„De  ratione  circuli",  hinter  der  Astronomie  des  Jul.  Fir- 
micus  fol.  Basel  1551  gedruckt,  ist  ein  der  Ueberschrift  des 
ersten  Kapitels  entnommener  falscher  Titel  der  Epistola  de 
rebus  eclipsium  u.  s.  w.  (1493,  1549  gedruckt),  s.  Catal.  I.  c. 
p.  1679.  Da  dieses  Buch  von  Joh.  Hispalensis  übersetzt 
ist,  der  Uebersetzer  des  Werkes  über  das  Astrolab  meines 
Wissens  nirgends  genannt  ist:  so  ist  wohl  „Messahalus"  uur 
darum  mit  Stephanus  verbunden,  weil  irgend  eine  Handschrift 
die  verschiedenen  Werke  enthielt,  so  dass  man  Messinensis 
mit  Maschallah  identificirte  ? 
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Anzeige. 

Bulletin  du  Bouquiniste  publie  par  Auguste  Aubry, 
libraire  avec  la  collaboration  de  MM.  (folgt  eine  lange 
Reihe  von  Namen).  Xllle  annee.  lre  semestre.  Paris, 
A.  Aubry,  nie  Dauphine,  16,  libraire  de  la  Societe  des 
bibliophiles  franc,ais.   Gr.  8°.  350  SS. 

Nr.  290—295  enthalten  die  Fortsetzung  und  den  Schluss  von 
„Rymaille  ou  les  plus  cölebres  bibliotieres  de  Paris'4  (begon- 
nen 15.  Julius  ff.  1868)  nebst  additions  et  corrections.  (Das 
Ganze  besonders  gedruckt  „Rymaille  sur  les  plus  celebres 
bibliotieres  de  Paris  —  en  1649.  —  Avec  des  uotes  et  im 
essai  sur  les  autres  bibliotbeques  particulieres  du  temps.  Par 
Albert  de  la  Fizeliere.  Paris,  Aug.  Aubry,  1869  u  8". 
152  SS.  auf  schönem  Papier  verge*  de  hl.  Mit  Elscvirischeu 
Karakteren  gedruckt  in  wenigen  Exemplaren.  Chamois-Papier 
4  Exempl.  Chiu.  Pap.  3  Exempl.  2  auf  Pergam.  (Eine  hin- 
sichtlich ihres  Inhaltes  und  Aeusseren  wegeu  höchst  interessante 
Publication,  die  für  die  Geschichte  der  französischen  Biblio 
theken  früherer  Zeit  und  zum  Theil  deren  Besitzer  sehr  wertb- 
voll  ist  und  zur  Erweiterung  der  Bibliothekenkunde  überhaupt 
keinen  unerheblichen  Beitrag  liefert.  —  Ich  hebe  aus  den  Num- 
mern dieses  Halbjahres  noch  hervor:  Die  Souscription  Peiguot 
betrug  bis  Nr.  298:  1386  fr. —  Nr.  291:  „Anzeige  von  Alfred 
Franklin's  Veröffentlichung  der  Vorrede  Pierre  -  Desmarais  zum 
Kataloge  der  Mazarmscheu  Bibliothek,  1751 ;  von  Herrn  Henri 
Prevost. —  Nr.  294:  Herr  Paul  Laeroix  (bibliophile  Jacob) 
theilt  in  Veranlassung  der  durch  Herrn  G.  Brunet  beabsichtig- 
ten Herausgabe  eines  unvollendeten  Werkes  Peignot's,  welches 
er  zu  vervollständigen  gedenkt,  eines  Werkes  nämlich  über  die 
Schlüssel  zu  mehsen  Büchern,  den  Schlüssel  zu  (Dauneau's  oder 
Donneau's  de  Vise*)  „Nouvelles  galantes  et  comiques.  Paris,  Jean 
Ribou  ou  Etienne  Loyson  1669,  3  Bde.  12°.,  mit,  den  er  unter  den 
Papieren  der  Bibliothekare  und  Mitarbeiter  des  Mar  uis  de  Paulmy 
gefunden.  —  Nr.  298:  Peignot  und  Samuel  Parr  betreffend, 
von  Herrn  Mignard.  —  üeber  Achille  de  Rochambeau's  neues 
Werk  :  „La  famille  de  Ronsart.  Recherches  geu^alogiques,  histo- 
riques  et  litteraires  sur  Pierre  de  Ronsart  et  sa  famille.  Paris, 
1869."  8°.  und  12°.  358  SS.  Format  der  „Bibliotheque  Elze- 
virienne."  Nebst  „Album  de  planchcs  et  facsimile."  Von 
Herrn  Prosper  Blaneheraain,  welcher  in  genannter  „Bi- 
bliotheque" die  sämmtlichen  Werke  Ronsart  s  (oder  Ronsard's) 
in  8  Banden  herausgegeben.  —  Document  relatif  a  Nicolas- 
Martin  Padeloup,  libraire;  von  Herrn  Bordeaux. —  Nouvelle 
substance  pour  reparer  les  anciennes  reliures;  aus  den  „Notes 
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and  Queries",  Nr.  vom  19.  Dec;  unterz.  R.  B.  —  Anzeige 
des  Herrn  Blanchemain  von:  „Vie  des  poetes  agenais. 
Par  Guillauroe  Colletet,  publikes  par  Pb.  Tamizey  de  Larro- 
que.  Agen,  Prosper  Noubel,  1S0S.  8°.  Nr.  299 — 300:  Dicou- 
verte bibliographique.  Le  livre  du  Roy  Modus  et  de  la  Royne 
Roux;  von  Herrn  Alpb.  Chassant.  —  Nr.  299:  Noch  über 
Padeloup;  von  den  Herreu  A.  Castan  uud  Louis  Jarry  (zwei 
Artikel).  —  Nr.  300:  Trois  lettres  iuddites  de  Bussy-Rabutin. 
Mitgetheilt  von  E.  de  B.  und  Deux  lettres  inedites   du  P. 

Bemerkenswerthe  Publicationen  sind :  „Rabelais  et  ses  edi- 
teurs.  Par  H.  Emile  Chevalier.  Paris,  A.  Aubry,  1868." 
( —  „L'intermddiaire  des  chercheurs  et  curieux  (correspoudance- 
littöraire.  Notes  aux  Queries  francais ;  questions  et  reponses, 
Communications  diverses  a  l'usage  de  tous  litterateurs  et  gens 
du  monde,  artistes,  bibliophiles,  arcbeologues,  etc.  Paraissaut 
le  10  et  le  25  de  cbaque  inois.u  Es  sind  bereits  vier  Jahr- 
gänge erschienen.)  —  „Promenade  a  la  bibliotheque  de  Troyes. 
Par  Alexandre  Socard.  Troyes,  1869."  Nur  150  numerirte 
Exemplare. 

Der  Lagerkatalog  umfasst  die  Nummern  1  —  1736.  Unter 
den  Bücher- Gruppen ,  die  Herr  Aubry  hier  von  Zeit  eu  Zeit 
gestaltet,  befindet  sich  die  Fortsetzung  der  Gruppe  „Bibliogra- 
phie.44 Nr.  331— 513,  welche  von  Bibliographen  nebst  dem  vor- 
hergehenden Anfange,  Jahrg.  1868,  nicht  unbeachtet  zu  las- 
sen ist. 


Bulletin  du  Bouquiniste  etc.    XIU°  Annee.    2«  Se- 
mestre.  1869.  8.  356—670. 

Nr.  302:  Bemerkungen  des  Herrn  Piere  Doschamps 
über  die  Ausgabe  von  1555  des  Werkes:  „L'Usaige  et  dc- 
scription  de  lholoraetrie  ou  mesurage  univerel  d'Abcl  Foulion. 
Paris,  4°.,  36  BB.,  von  denen  das  letzte  weiss,  Sign.  A — Iiii, 
mit  Holzschnitten.  In  ßrunet's  „Manuel"  ist  nur  die  Ausgabe 
von  1561  verzeichnet.  Foullon  erzahlt  in  der  Vorrede,  dass 
ihm  eine  Uebersetzung  des  Vitruv  gehöre,  die  ihm  jedoch  ge- 
stohlen sei:  es  handelt  sich  ohne  Zweifel  um  Jan.  Martin  und 
dessen  Uebertragung  des  genannteu  Schriftstellers,  die  zu  Paris, 
1547,  von  Jacques  Gazeau  veröffentlicht  wurde.  Die  erste  Aus- 
gabe des  „Usaige  du  holometre"  enthält  ein  königliches  Privi- 
legium, aus  welchem  zu  schliessen,  dass  die  silbernen  Lettern, 
mit  welchen  der  Buchdrucker  des  Kardinals  Richelieu  druckte 
und  die  von  J.  Jeannes  aus  Sedan  waren,  von  Foullon  erfun- 
den wurden  (,,partifices  et  ouvrages,  enventez  par  nostre  eher 
et  bien  -  aime  Foullon,  pour  reduire  en  cuivre,  argent  ou  autre 
meta  solide,  les  caracteres,  lettres  et  planches,  que  les  fon- 
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deurs,  tailleurs  et  autres  artisans,  ont  aceoustume  faire  en 
plomb,  estain  et  bois44  — ).  —  Ein  ungedrucktes  Billet  von 
Conrart  au  Bai  uze,  mitgetheilt  von  Herrn  P.  Tamizey  Lar- 
roque.  —  Une  rectiticatiou  au  sujet  de  Konsart,  unterzeich- 
net T.  de  L.  R  M.  s.  Acbille  de  Rochambeau's  Werk :  „La 
Familie  de  Ronsart44  S.  32,  Errata:  „Pierre  de  Ronsard,  quoi- 
que  non  pretre,  a  e*te  vdritableraent  eure'  -  baron  d'Evaille,  pres 
Saint -Calais,  et  a  succede  a  son  frere  Charles,  lequel  prenait 
possessiou  de  la  eure  le  20  fevrier  1555.  —  Herr  R.  hat  lei- 
der vergessen,  anzugeben,  wober  er  das  Dokument  entnommen, 
aus  welchem  er  wörtlich  die  Stelle:  ,,Noble  homme,  messire 
Pierre  de  Ronsart,  eure -baron  de  la  eure  et  eglises  parochiale 

de  Saint -Martin  d'Availite*,  dudit  dyocese   Le  poete 

devenait  son  successeur  le  28  mars  1557  deux  ans  apres, 
comme  il  rdsulte  cl'un  titre  sur  parchemin,  muni  du  sceau  royal, 
etc.44  Nun  folgt  von  8.  2:  Herr  R.  hat  leider  u.  s.  w.  Dann 
kommt:  —  La  Thaumassiere.  Sa  vie,  ses  relations  et  ses 
oeuvres,  par  M.  de  Robillard  de  Beaurepavre,  Substitut  du 
procureur  gdneVal  a  Bourges.44  8°.  85  SS.  60  Exerapl.  (Paris, 
A.  Aubry)  Anzeige,  A.  L).  unterzeichnet.  La  Thaumassiere 
war  einer  der  berühmtesten  Kommentatoren  der  Coutume  du 
Berry.  •  Nr.  303:  Achte  Liste  der  „Souscriptiou  Peiguot."  Ge- 
sammtertrag  1571  fr.  Nr.  304:  Ls  bibliotheque  du  College  de 
Boissy,  von  Herrn  Alfred  Franklin.  Im  Archive  des  Kai- 
serreiches wird  ein  Folioband  von  174  SS.  bewahrt,  betitelt: 
„Catalogue  des  livres  de  la  bibliotheque  de  Boissy44,  in  welchem 
etwa  5000  Werke  nach  Ordnung  der  Materien  mit  vieler  Sorg- 
falt verzeichnet  sind.  Dann  folgt  der  Katalog  von  100  Mann- 
scripten, ein  ausführliches  Namenregister  der  Verfasser  und  ein 
Verzeichniss  der  anonymen  Werke.  Nr.  305:  La  bibliotheque 
du  College  Jean  de  Justice;  von  Demselben.  Auszug  aus  einem 
Verzeichnisse  von  Büchern  (1554)  im  Reichs  -  Archive  mit  den 
Preisen  der  Taxation,  die  der  Abt  von  Sainct  -  Victor  Lizet 
vermachte,  mit  Auraerkungen.  Das  College  de  Justice  ward 
1761  neu  erbaut  und  mit  der  Universität  vereinigt.  Nr.  306: 
Souscription  pour  la  statue  de  Pierre  de  Ronsard  a  Vendome, 
von  Herrn  Aubry.  —  Deux  pieces  de  vers  inedites  de  P.  de 
Ronsard,  mitgetheilt  von  Herrn  A.  de  Rochambeau.  —  La 
famille  de  Ronsard.  Ronsard  a-t-il  pretre?,  von  Herrn 
Megret-Decoudray.  (S.  oben.)  Ronsard  besass  die  Pfarre  schon 
vom  4.  Januar  1551  an,  u.  s.  w.  Nr.  307:  Lettres  inödi- 
tes  de  diverses  persounages  celebres  du  dix-huitieme  siecle. 
Tirees  des  manuscrits  du  British  Museum,  von  Herrn  Gustave 
Masson.  Aus  der  Korrespondenz  des  Kardinals  Gualterio: 
Jakob  IL,  König  von  England,  an  den  Herzog  von  Saint 
Simon;  Lafitan,  Bischof  von  Sisteron;  Daguisseau,  Kardiual 
de  Tencin;  Bischof  von  Eleutherpolis,  Abbe*  Alary,  au  Gual- 
terio.   Nr.  308:  Herr  Aubry  berichtet  über  seine  Wohnungs- 
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Veränderung  (jetzt  Rae  Seguier,  18,  und  gedenkt  der  Gelehr- 
ten, die  an  seinen  Vcrlagsunteruehmuugen,  dem  „Trdsor  des 
pieces  rares  ou  inedites"  und  dem  „Bulletin  du  Bouquininte" 
Theil  genommen  und  sie  gefördert.  Das  erste  Werk  seiner 
neuen  Bücher  -  Niederlage  wird  sein:  „Etudo  historique  et  topo- 
graphique  sur  le  plan  de  Paris  de  1540,  dit  plan  de  Tapis- 
serie" von  Herrn  Franklin.  Nr.  309:  Interessante  und  be- 
lehrende Anzeige  des  Herrn  K.  Bordeaux  von:  „Etüde  sur 
la  reliure  des  livres  et  sur  les  collections  de  quelques  biblio- 
philes cölebres,  par  Gustave  Brunet.  Bordeaux,  Gounouilou, 
imprimeur  de  FAcaderaie,  1866."  8°.  54  SS.  (Vergriffen).  — 
Kurze  Netiz  über  die  Buchhändler- Witwe  Pandeloup,  die 
1771  im  Julius  wegen  Vertheilung  von  Schriften,  u.  A.  dem 
„Maire  du  Palais"  in  die  Bastille  gebracht  wurde.  Unterzeichnet 
R.  B.  —  Pierre  de  Ronsard.  A  Monsieur  Tamizey  de  Larro- 
que,  von  Herrn  A.  de  Rochambeau.  Abdruck  des  oben 
erwähnten  Dokumentes,  welches  sich  in  den  Händen  des  Pfar- 
rers von  BeBse-8ur-Braye  fSarthe)  befindet  und  von  der  Familie 
Carrey  de  Bellimure,  mit  welcher  er  verwandt  ist,  herstammt. 
fTransaction  eutre  le  eure  d'Evaille  et  labbe*  de  Saint- Calais, 
vom  28.  März  1557.)  —  Une  lettre  inedite  ae  Chateaunieres. 
Brief  eines  gänzlich  unbekannten  Schriftstellers,  Chateaunieres, 
Verfassers  von :  „Le  sage  resolu  contro  la  fortune"  aus  der 
Conciergerie ,  am  27.  April  1648,  an  den  Kanzler  Seguier, 
initgetheilt  von  Herrn  Philippe  Tamizey  de  Larroque. 
Nr.  310:  Erste  Subscriptionsliste  zur  Errichtung  einer  Statue 
in  Vendome  für  Pierre  de  Ronsard.  —  Treize  quittances  inedi- 
tes de  libraires  du  quinzieme  siecle,  von  Herrn  A.  Franklin: 
Empfangscheine  Pariser  Buchhändler  über  Bezahlnng  an  das 
von  Pierre  Bertram  1337  gestiftete  College  d'Autun  pres  Saint- 
Andr6*-des-Arts  zu  Paris,  von  1467,  1468,  1469,  1470,  1471, 
1474.  Ihre  Namen  lauten*  Andy  de  Musnier,  Pasquier  Bon 
Horn  ine,  Julian  Guymier  ( —  gehörten  zu  den  „quatre  princi- 
paulx  libraires  de  rUniversite*  de  Paris  '  — )  Johann  Versoris, 
Lanrencins  Poutrelli,  Johannes  Marescali ,  Bellengarius  Merca- 
toris,  Stephanus  Gervasii,  Bardinus  Heredis  ( —  Geistliche  — ). 
Die  mit  grosser  Sorgfalt  gesammelte  Bibliothek  wurde  1576 
durch  Diebstahl  fast  zerstört.  Der  Katalog  in  einem  Inven- 
tarium  von  1462  ist  im  Kaiserlichen  Archivo  vorhanden  und 
von  Herrn  Cocheris  in  seiner  Ausgabe  der  „Histoire  du  Diocese 
de  Paris"  des  Abbe*  Lebeuf,  im  dritten  Bande  veröffentlicht. 
Nr.  311 — 312.  Des  emaux  cloisonds  et  de  leur  introduetion 
dans  la  reHure  des  livres,  von  Hrn.  Albert  de  la  Fizeliere. 
Besonders  gerühmt  ist  eine  derartige  kunstvolle  Arbeit  der  Hren. 
Falize,  der  Einband  des  kleinen  Buches  von  Hrn.  Ph.  Burty 
Über  die  besprochenen  Emails.  —  Aus  einer  Zuschrift  von  Hrn. 
Gustave  Mouravit  an  Herrn  Tamisey  de  Larroque  erfahren 
wir  einiges  Nähere  über  den  Dichter  Chateaunieres  (s.  oben), 
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der  wie  aus  einem  zweiten,  X  unterzeichneten  Artikel  erhellt, 
kein  anderer  ist,  als  der  nicht  unbekannte  Dichter  Francois 
de  Grenaille,  Sieur  de  Chateaunieres ,  geb.  zu  Uzesche  in 
Limousin  1616,  Gefangener  wegen  Staatsverbrechen,  1648 
zuerst  in  der  Bastille,  dann  seit  April  in  der  Conciergerie, 
entlassen  im  Februar  1649.  Graesse  fuhrt  ein  Werk  desselben 
an :  „Le  plaisir  des  Dames  dediez  a  la  royne  de  la  Grande- 
Bretagne  Jouxte  la  copie  impr.  a  Paris  (Leyde,  Elsevir)  1643. 
Kl.  12°.  Vorher  Par.  1641.  4°.  Nr.  312:  Sepulture  de  Ron- 
sard. Mittheilung  eines  den  Gegenstand  betreffenden  anziehen- 
den Schreibens  des  Abbe"  C.  Chevalier,  Vice  -  Präsidenten  der 
Societe*  arche'ologique  de  Tourraine,  durch  Herrn  Prosper  Blan- 
chemain  an  den  Herausgeber.  Nach  den  gelieferten  genauen 
Angaben  wird  es  nicht  sehr  schwer  werden  Bestimmteres  zu 
erfahren.  Allen,  die  an  der  Errichtung  der  Ronsard  -  Statue 
zu  Vendome  sich  betheiligen,  wird  dies  eine  willkommeue  Nach- 
richt sein.  Das  alte  Denkmal  (Marmorplatte  mit  Inschriften) 
wurde  dem  Dichter  1607  von  Joachim  de  la  Chetarderie,  Par- 
lamentsrath zu  Paris  und  Prior  von  St.  Come  gewidmet. 

Neue  litterarische  Erscheinungen,  die  in  das  Gebiet  des 
„Serapeum"  gehören.  „Rabelais  et  ses  editeurs  par  H.  Emile 
Chevalier.  Paris,  A.  Aubry  1868."  8°.  —  „Les  jouruaux  et 
derits  periodiques  de  la  Basse- Auvergne  (Puy -de -Dome). 
Note  pour  servir  a  une  bibliographie  de  l'Auvergne,  par  F. 
Möge.  Paris,  1S69."  12°.  —  [,.La  famille  de  Ronsart.  Re- 
cherehes gönealogiques,  historiques  et  litteVaires  sur  Pierre  Ron- 
sart et  sa  famille,  par  Achille  de  Rochambeau.  Paris,  1869." 
12°.  —  „Maccaronis  Forza.  Comedie  macaronique  de  Bernar- 
dino  Stefano.  Publiee  pour  la  premiere  fois  par  Edelstand 
.du  Meril.  Paris,  1869."  8°.  Die  einzige  maccaronische  Co- 
mödie,  mit  einer  nicht  zu  zählenden  Ausnahme,  die  wir  be- 
sitzen. Der  Verfasser,  einer  der  ausgezeichnetsten  dramatischen 
Dichter  der  Gesellschaft  Jesu,  Hess  sie  auf  seinem  Todesbette 
verbrennen,  weil  er  sie  zu  lustig  fand.  —  „Lamartine  et  sa 
famille  d'apres  les  documents  authentiques,  par  E.  Reverend  de 
Mesnil.  Lyon,  1869."  8°.  56  SS.  (Aus  der  Revue  Lyonnais). 
—  Von  den  einzelnen  Bestandteilen  der  „Histoire  generale 
de  Paris"  hebe  ich  hervor:  4.  „Les  anciennes  bibliotheques  de 
Paris  (Eglises,  monastercs,  Colleges,  etc.)  par  Alfred  Franklin. 
(Tome  I")  Mit  9  Stahlstichen  und  150  Abbildungen  im  Texte. 
6.  Le  Cabinet  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  imperiale. 
Stüde  sur  la  formatiou  de  ce  depot,  comprenant  les  Clements 
d'une  histoire  de  la  calligraphie ,  de  la  miniature,  de  la  re- 
liure,  du  commerce  des  livres  a  Paris,  avant  la  d^couverte 
de  rimprimerie,  par  Leopold  Delisle,  membre  de  ITnstitut 
ftorne  Ier). 

Lager -Katalog  Nr.  1737—3757. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmarm. 
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Anzeige. 


i-snjn  Hebräische  Bibliographie.  Blätter  für  neuere 
und  ältere  Litteratur  des  Judenthums,  nebst  einer  lit- 
terarischen Beilage  redigirt  von  M.  Steinschneider, 
herausgegeben  von  Julius  Benzian.  Zugleich  eine 
Ergänzung  zu  allen  Organen  des  Buchhandels.  Band 
IX.  (Nr.  49—54.  1809.  Januar-December.  Band  X.  Nr. 
55 — 58.  1870.  Januar — August.)  Berlin,  Julius  Ben- 
zian, 1869.  1870.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  für  Bd.  IX.  VIII 
u.  176  SS.  u.  S.  1—88. 

Die  Fortsetzung  der  eine  Zeitlang  unterbrochenen  Stein- 
schneider'schen  werthvollen  und  für  den  betreffenden  Litteratur- 
zweig  ungemein  wichtigen  Bibliographie.  Der  reiche  Inhalt  des 
9ten  Bandes  und  der  bisher  veröffentlichten  Nummern  des  lOten 
Bandes  erhellt  aus  folgender  kurzer  Angabe,  auf  welche  ich 
mich  an  dieser  Stelle  beschränken  muss,  da  ich  zu  einem  tie- 
feren Eingehen  auf  Specielles  nicht  befähigt  bin  und  Solches 
den  jüdischen  Zeitschriften  überlassen  muss. 

Nr.  49  Hebraica  (Btichervorzeichniss  aus  neuester  Zeit). 
Judaica  (gleichfalls).  Litterarische  Beilage  (Artikel  ohne  Chiffre 
von  Steinschneider).  Zur  Alexandersage.  Schemtob  ben  Jakob 
und  ein  Buch  Jichud.  Miscellen;  Jakob  Levi's  Gutachten  (aus 
Cod.  Benzian  13  S.  441).  Eleasar  Levi  und  seine  Familie  (aus 
Cod.  Benzian  13  S.  503).  Levi  b.  Abraham.  Die  Kraniche 
des  Ibycus  in  arabischer  und  hebräischer  Bearbeitung.  Cbajjim 
(Vital)  Felix  Pulvererfindung.  —  Wasserzeichen.  Frage-  und 
Ausrufungszeichen  in  hebr.  Text.  Eine  Disputation  im  X.  Jahr- 
hundert. Anfragen.  Briefkasten.  Mittheilungen  aus  dem  An- 
tiquariat von  Julius  Benzian.  Verkäufliche  Handschriften.  Bücher- 
Anzeigen.  Nr.  50.  A.  Periodische  Litteratur.  B.  Einzelschrif- 
ten a.  Hebraica.  b.  Judaica.  II.  Kataloge.  III.  Journallese. 
Litter.  Beil.  zur  Alexandersage.  (Schluss.)  Namen  der  Juden 
im  Mittelalter  von  H.  Bresslau.  Miscellen:  Juden  im  Nor- 
den Russlands,  nach  Mukkadesi.  Unterz.  A.  Harkawy.  Jüdisch- 
deutsche Litteratur.  —  Nissim.  Nebukadnezar.  Anfragen.  Brief- 
kasten. Mittheilungen  aus  dem  Antiquariat  von  Julius  Ben- 
zian. F.  Haudschriften  (verzeichnet  von  Dr.  Steinschneider, 
Fortsetz.).  II.  Bücher.  Nr.  51.  Hebraica.  Judaica.  Biblio- 
theken. Kataloge.  Journallese.  Litter.  Beil.  Die  Zukunft  der 
jüdischen  Wissenschaft.  Anzeigen  (Kayserling's  2.  Theil  der 
Geschichte  der  J uden  in  Spanien  und  Portugal  [ —  Portugal  — ] 
Seligman  Bing  Oppenheim.  Von  Dr.  A.  Berliner.  —  Nach- 
lese zur  Sprachkunde.  Von  Dr.  Zunz.  Miscellen:  Chajjirn 
Felix.  Assemani  (Costanzi).  Don  Beveniste  Berachja  ha-Nakdau 
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Chad  Gadja  und  „Eins  wer  weiss  es."  Die  Kraniche  des  Ibikus. 
(Mittheiluug  von  Gurland  iu  St.  Petersburg.)  Nekrolog  (Gabr. 
Is.  Pullak  f  14.  Mai  1870  zu  Amsterdam,  geb.  3.  Juni  1S03 
u.  Andere.)  Briefkasten.  Mittheilungen  u.  s.  w.  Nr.  52.  A. 
Period.  Litteratur.  B.  Einzelschr.  a.  Uebraica  b.  Judaica. 
II.  Jouruallese.  (Uuterz.  Salfeld.)  Litter.  Beil.  Volkspoesie. 
L  Fabel.  Auzeigeu.  (J,  Levy's  chald.  Wörterbuch.  Uuterz. 
Lebrecht.  Nöldeke's  Untersuch,  zur  Kritik  des  A.  T.  Unterz. 
Egers.)  Die  jüdischen  Erklärer  des  Hohenliedes,  IX— XVI. 
Jahrh.  Von  S.  Salfeld.  Mose  Ko heu  b.  Eleasar.  Miscelieu : 
Abschreiber.  ParissoL  Himmelfahrt  eines  Enkels  des  ibn  Esra. 
Maimonides.  U.  s.  w.  (wie  oben)  53.  A.  Period.  Litterat.  B. 
Einzelschr.  a.  liebr.  b.  Jud.  11.  Katal.  III.  Jouruallese.  Mis- 
cellen.  Von  Dr.  Zunz.  Die  jüd.  Erklärer  des  Hohenliedes. 
Anzeigen.  (J.  Levy's  Wörterbuch.  Miscellen :  Abu'l-  Hosein- 
Gernit  Siegel  im  14.  Jahrh.  Verkäufliche  Handschriften.  U.  s.  w. 
Nr.  54.  A.  Period.  Litterat.  U.  s.  w.  (wie  oben)  Litt.  Beil. 
Levi  ben  Gersou.  Anzeigen.  (J.  Levy's  Wörter b.  Unterz.  Leb- 
recht, u.  s.  w.).  Miscellen:  Verkam    Uandschr.    U.  s.  w. 

Nr.  55.  a.  Hebr.  b.  Jud.  u.  s.  w.  Lit.  Beil.  Maestro  Mose 
aus  Palenno.  Der  Mager  und  der  Jude.  Anzeigen.  Miscellen: 
Verkäufliche  Haudschr.  U.  s.  w.  Nr.  5b.  A.  Period.  Litterat. 
U.  s.  w.  Litter.  Beil.  Zur  Geschichte  der  Juden  in  Deutsch- 
land. Von  Dr.  H.  Bresslau.  Verstorbene  und  lebende  jüdi- 
sche Schriftsteller,  die  in  Hamburg  geboren  oder  diese  Stadt 
zum  Aufenthalte  gewählt.  Mitgetheilt  von  Dr.  F.  L.  U off- 
mann in  Hamburg.  (Fortsetzung  von  H.  B.  VIII,  S.  42 — 47 
k  und  n?a  Von  Dr.  Zunz.  Anzeigen.  Miscellen:  Drucker 
in  Kairo.  Ghetto.  Ein  seltner  Kupferstich.  (4  erste  Kap.  der 
Genesis  gest.  v.  J.  Wichmann).  Unterz.  F.  L.  Ho  ff  mann. 
Mutanabbi  und  ein  Jude.  Unterz.  Dr.  J.  Goldzieher.  U.  s.  w. 
Nr.  57.  Hebraica  u.  s.  w.  Anzeigen.  Miscellen:  Asulai.  Un- 
terz. Berliner.  Benveniste  Danielillo  (von  C aplan).  Dauber 
(J.  H.  von  Dauber).  Unterz.  F.  L.  Hoff  mann.  Palqnera. 
Siegel.  Unterz.  Berliner.  Errata,  Gorrectio.  Additions  to 
the  „Catalogue  of  the  Hobrew  books  in  the  British  Museum.'1 
U.  s.  w.  Nr.  58.  A.  Period.  Litter.  U.  s.  w.  Litter.  Beil.  Hebr. 
Handschriften  in  Parma,  nach  Mittheiluugen  des  Abbe*  P.  Per- 
reau  von  M.  Steinschneider.  Zur  Geschichte  der  Juden  in 
Deutschland.  Von  Dr.  H.  Bresslau.  (Fortsetzung.)  Anzeigen. 
(Drei  Dissertationen  zur  Geschichte  der  hebr.  Sprachkunde,  von 
Gronemai  in  über  Ephodi,  Tauber  Uber  David  Kimchi,  Krone 
über  Bedarschi's  Synonymik.  Unterz.  Egor.)  Ign.  Goldzieher's 
Studien  überjTanchun»  Jeruschalemi.  (Unterz.  H.)  Miscellen:  Pa- 
ranoraasie.  Mittheiluugen,  u.  s.  w.  Ritualien  von  äusserster 
Seltenheit.    Beschrieben  von  Dr.  M.  Steinschneider. 

Han,barg-  Dr.  F.  L.  Boßviann. 
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Polybiblion.  Revue  bibliographique  univer- 
selle. Deuxieme  anue'e.  Tome  troisieme.  12.  Partie. 
Tome  quatriemo.  12.  Partie.  (Le  g^rant:  G.  de  Graet.) 
Paris,  aux  bureaux  de  la  Revue,  77,  rue  du  bac,  1S69. 
Paris,  imprimerie  Adrien  le  Giere.  Saint -Quentin, 
imprimerie  Jules  Moureau.   Gr.  8°. 

Zusammenstellungen  im  dritten  Bande:  Publications  medi- 
cales  en  1868.  Romans,  contes  et  nou volles.  Asce'tisme.  Pu- 
blications alleuiandes  sur  Maximilien  et  les  eve'nemens  du 
Mexique.  Dernieres  publications  franc,aises  sur  Maximilien  et 
les  eVeuemens  du  Mexique.  Revue  des  publications  slaves^  Stü- 
des industrielles  sur  l'exposition  de  1867.  Horticulture.  Etudes 
et  m&anges  littdraires.  Romans,  contes  et  nouvelles.  Politique. 
Poe'sie.  Zusammenstellungen  im  vierten  Bande:  Recents  tra- 
vaux  biographiques.  Publications  relatives  a  l'education  et  k 
l'enseignement.  Ouvrages  sur  les  langues  orientales  publie*s 
en  Angleterre.  Ouvrages  recents  sur  le  Concile.  Quelques 
Berits  sur  Te'conoraie  politique.  Voyages.  Recentes  publications 
scientifiques  (l'enseignement  classique  ou  populaire.  Revue  des 
publications  slaves.  Ouvrages  recents  d'Hagiologie.  Ouvrages 
sur  Tlsthme  de  Suez.    Recents  publications  illusti-ees. 

Die  „Chronique"  die  mit  grossen  Fleisse  alles  betreffende 
interessante  Neue  bringt,  ist  zu  reichhaltig,  um  hier  analysirt 
werden  zu  können.  Die  „Correspondanceu  enthält  u.  A.:  Les 
Me"moires  de  Talleyrand.  (Erst  1888  zu  veröffentlichen.)  Ques- 
tion  d'Orient  (Fortsetz.).  I/eeole  bollandaise  et  Adrien.  Van 
der  Cabel.  Guy  du  Faur  de  Pibrac.  Fortsetzungen  von  Question 
d'Orient  und  Edmond  Burke.  Panegyriques  de  Joanne  d'Arc. 
Ecrits  sur  les  elutions  de  1869.  Ouvrages  sur  Saint -Thomas 
d'Aquin.  Le  panage  des  Alpes  par  Annibal.  De  Foe,  Burke 
et  Romilly,  partisans  de  la  contrainte  par  corps.  Travanx  sur 
la  fabrication  des  pätes  h  papier  compose*es  avec  des  substan- 
ces  ligneuses.  Descartcs,  ses  oeuvres,  ses  biographes,  ses  com- 
mentateurs.    Lamartine  et  sa  notice  sur  Alfred  de  Vigny. 

Die  „Bibliographie"  und  die  „Sommaires  des  Recueils  pd- 
riodiques'4  geniigen  vollkommen  den  Ansprüchen,  die  an  solche 
Zusammenstellungen  gemacht  werden  können. 

Was  die  Einzelrecensionen  der  „Revue"  anlangt,  so  sind 
sie  von  namhaften  Schriftstellern  und  mit  den  Namen  ihrer 
Verfasser  versehen.  Die  Leser  des  Serapeums  mache  ich  auf- 
merksam auf  die  Besprechungen  folgender  Bücher.  L'Acade'mie 
des  sciences  et  les  Acaderniciens,  de  1666  a  1793,  par  Joseph 
Bertrand.  Paris,  Hetze!,  1869.  8°.  —  Bihliotheque  imperiale. 
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Departement  des  manuscrits.  —  Catalogue  des  manuscrits  fran- 
<;ais,  t.  I.  Ancien  fouds,  Paris,  Didot,  166S.  Gr.  8°.  —  In- 
ventaire  des  Manuscrits  de  Saint -Germain  des  Pres,  conserves 
a  la  bibliotbeque  imperiale  sous  les  n"  11504  —  14231  dn  fonds 
latin,  par  Leopold  Delisle,  Paris,  Durand  et  Pedone  -  Lauriel, 
186S.  S".  —  Inventaire  aualytique  et  descriptif  des  manuscrits 
de  la  bibliotbeque  de  Potiers,  par  Paul  de  Fleury.  Poitiers, 
Dupre\  1868.  Paris,  Dumonlin.  8°. —  Varietes.  Les  autographes 
de  M.  Cbasles.    Solution  de  la  questiou. 

Sieben  Register:  Table  methodique  des  ouvrages  analyses. 
Noras  des  auteurs.  Table  de  la  ebronique.  Table  de  la  cor- 
respondance.  Table  de  la  bibliograpbie  par  ordre  alphabeti- 
que  des  noms  dauteurs.  Ouvrages  anonymes.  Tables  des  re- 
cueils  p^riodiques:  Pdriodiques  francais.   Pöriodiques  etrangers. 

Ich  bitte  nachzulesen  was  ich  im  Serapeum  1869,  S.  218 
—  220  über  den  ersten  Jahrgaug  dieser  trefflichen  Zeitschrift 
gesagt  habe. 

Hamburg.  I)r.  F.  L.  Hoffmann. 


Weltliche;  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beitrage 

zu  Gödeke's  Grundriss  und  Wellers  Annalen. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtoetzung.) 

S.  44.  Nr.  160.  Lyftheuius  Eccardomontanus,  Joh.,  (Pfar- 
rer zu  Staarl'indel)  Lultgärtlein.  Ander  Theil.  Leipzig,  Joh. 
Grols  1632.  8. 

S.  44.  Nr.  161.  Schein  (Grünhain,  Director  Mus.  Chori 
in  Leipzig)  Erfte  Ausgabe : 

Studenten  •  Schmaufs  ä  S.  Einer  löblichen  Compagni  de 
la  Vino-biera,  Praesentirt.  Leipzig  1626. 

4.  —  Daraus  drei  Triuklieder  abged.  bei  Holtmann  I. 
S.  327,  358,  363. 

5.  45.  Nr.  166.  Aus  Huberts  „Mui'icalifcher  Arien  Erfter 
Theil44  zwei  Lieder  abged.  bei  Hoffmann  I.  S.  375  u.  II.  S.  III. 

(Sehl  1188  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzei  in  Leipzig. 
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SERAPEUM, 


3tttfd)rtft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  21.      Leipzig,  den  15.  November  1870. 

  .  U«  -       l   -   ..   .  .    „  ■  , 

Handschriften 

der 

Kieler  Universitätsbibliothek, 
die  in  sprachlicher  Beziehung  Interesse  haben. 

(Fortsetzung.) 
K.  B.  21. 

Glossarium  latino  -  theotiscum  ms.  cod.  folior.  28  in  mein- 
brana  in  8°.  min.  aetatis  ad  minimum  saec.  XIV. 

Unter  diesem  Titel  ist  dieses  Ms.  in  dem  Catalogus  biblio- 
thecae  A.  G.  Crameri  p.  77.  n.  3  aufgeführt.  Nach  einer  Be- 
merkung Cramers  auf  dem  Vorsetzblatte  kaufte  er  das  Manu- 
script  in  Cöln ,  zeigte  es  Jakob  Grimm ,  der  annahm ,  es  sei 
Lindenbrogs  Eigenthum  gewesen  und  habe  dann  der  Hambur- 
ger Bibliothek  gehört.  Die  Bibliothekare  in  Hamburg  fanden 
keine  Notiz  über  die  Handschrift.  Cramer  vermachte  sie  der 
Kieler  Universitätsbibliothek. 

Bl.  1.      Adam  homo  vel  terrenus 

Abel  vapor  vel  luctus  vel  vauus 
Abram  pater  excelsus. 

Bl.  28  der  Schluss:  zizania  uncrout. 

In  J.  G.  Eccard   oder  Eckhart  Commentariis  de  rebus 
Franciae  orientaiis  T.  2.  Wirceb.  1729  fol.  p.  991—1002  sind 
XXXI.  Jaiinum*.  21 
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aas  einem  glossarium  latino-theotiscum  ex  manuscripto  Linden- 
brogii  codice  bibliothecac  publica*  llamburgensis  saec.  X.  exa- 
rato  Mittheilungen  gemacht.  Die  Ordnung  stimmt  nicht  gaoz 
mit  der  des  Manuscripts  überein. 


Zweite  Abtheilung. 

Theologische  und  philosophische  Handschriften. 

K.  B.  22. 

Alanus  ab  Iiisulis  Anticlaudianus.  Pergamentscbrift  34  BU. 
8.  saec.  13  od«r  14.  Die  Ueberschrift  auf  BL  1  von  anderer 
Iland.  Alauns  in  praeantisuffino  monasterii  sancti.  Anfang: 
AuctoriH  mcmlico  stilum  falerasque.  Bl.  34,J  supplantare  novas 
Kaltem  post  facta  silebit.  Jede  Seit«;  ist  in  2  Columuen  ge- 
theilt.  Ks  fehlen  am  Schluss  der  UandHchrift  wenige  Blätter, 
etwa  2  {j2  nach  früherer  Vergleichung  mit  dem  Druck  des  Anti- 
claudianus Venet.  1582,  der  mir  jetzt  nicht  zur  Liand  ist. 
Das  erste  Buch  des  Anticlaudianus,  welches  in  unserer  Hand- 
schrift Bl,  4*  col.  1  Hchliesst  mit  den  Worten  :  quod  digne  fern 
tantas  mereatur  ad  aures,  ist  auch  gedruckt  in  Pol.  Leyser 
HiHtoria  poetarum  medii  aevi.  Hai.  1721  p.  1022 — 1043.  In 
Ersch  und  (iruber  Encyclopädie  B.  2.  S.  315  ist  irrig  ange- 
geben, es  sei  der  ganze  Anticlaudian  bei  Leyser  gedruckt,  es 
Bind  nur  -110  Verse  gedruckt.  Leyser  sagt  p.  1022  speeiminis 
loco  sit  über  Auticlaudiani  Uber  priinus,  quem  ex  dicto  codice 
(Helmstadiensis  academiaej  transscribam ;  die  parabolae  des  Ala- 
nus sind  bei  Leyser  gauz  gedruckt. 

Die  Kieler  Handschrift  gehörte  nach  Murr  memorabilia 
T.  2  p.  143.  n.  22  zur  bibliotheca  Kbneriana,  ward  1S17  von 
A.  W.  (Jramcr  gekauft  und  der  Bibliothek  überlassen.  Diese 
hat  von  des  1202  gestorbenen  Alanus  doctrina  alt  um  oder 
parabolao  eine  unvollständige  Handschrift  und  einen  Druck,  so 
wie  einen  Druck  von  dessen  distiuetiones ,  vergl.  Ratjen  zur 
Geschichte  der  Kieler  Universitätsbibliothek,  wo  die  ehemaligen 
Bordesholmer  Drucke  und  Handschriften  augeführt  sind,  S.  10. 
49,  67. 

Nach  Detlefsen's  Bemerkung' ist  ein  Theil  der  Handschrift 
des  Anticlaudian  auf  ausradirten  Blättern  des  zehnten  Jahr- 
hunderts geschrieben,  die  ausradirte  Schrift  hält  D.  für  eine 
lateinische  Uebersetzung  des  alten  Testaments. 

K.  B.  23. 

Jacob  Asmussen,  Vorlesungen  über  Kirchengeacbichte.  2839 
SS.  4. 

Der  Verfasser  war  Subrector  in  Kiel  und  1835  auch  Pri- 
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vatdocent  der  Kieler  Universität,  ward  1S37  Director  des  Schul- 
lehrer  -  Seminars  in  Segeberg,  f  1S50. 

K.  B.  23a. 

Liber  meditationum  Bernbardi.  Augustini  sermones  aliquot. 
Theils  Papier,  theils  Pergament,  55  1311  4.  Drei  Lage«  jede 
9  BU.  Nack  Schätaung  des  kundigen  Dr.  Detlefseu  in  Glück- 
stadt aus  dem  15.  saee.  Auf  dem  Deckel:  Liber  bibliothecae 
Komersdorfieusis.  Blatt  1  nacb  der  Unterschrift  steht:  Multi 
multa  sciunt  et  semetipsos  uesciunt  —  (Bcruardi  opera  T.  3. 
Paris  1642  p.  426).  Bl.  5b  de  perfecta  beatitudine  coelestis 
patriae  caput  1  (in  dem  angeführten  Druck  T«  3  p.  435). 
Bl.  15  begiunt  cap.  17  (in  dem  Druck  459).  Bl.  loV  Incipit 
Stella  clericorum.  C^uasi  Stella  matutina.  —  Bl.  25b  Explicit 
Stella  clericorum.  Der  folgeude  Tractat  ohne  Unterschrift  be- 
ginnt: Septem  sunt  impedimeuta,  quae  couscieutiam  propriam 
cognoscere  nou  permittuut.  —  Zwei  andere  Mss.  von  Bernardi 
meditt.  sind  von  mir  verzeichnet  1802  zur  Geschichte  der 
Kieler  Universit.  Bibl.  S.  58.  59  unter  den  früher  Bordeshol- 
mer  iMss. 

Bl.  38  Sermo  Augustiui  contra  Sodomitas  (Augustini  opp. 
Venet.  1731.  fol.  T.  6  col.  35S  sermo  47;.  Bl.  40»»  Sermo 
Augustiui  de  oratione  dominica.  —  Bl.  42  Sermo  Augustini  de 
vanitate  et  fallaciis  mundi  vitandis  (Augustiui  opp.  T.  6  col. 
337  sermo  31).  Bl.  52  de  jejunio  (T.  6.  fol.  328  sermo  25). 
Bl.  54b  Legimus  enim  fratres  carissimi  (opp.  T.  6  col.  328 
sermo  24).    Die  Handschrift  bricht  mitten  in  sermo  24.  ab. 

K.  B.  24. 

Johannis  Bodini  colloquium  heptaplomeres  de  abditis  rerum 
sublimium  arcanis.  Vol.  1  üb.  I — 4.  Vol.  2  üb.  5.  ü.  7. 

Diese  Bezeichnung  auf  dem  Vorsetzblatte  ist  nicht  richtig, 
es  ist  nur  ein  Vol.,  die  Seitenzahlen  1106  in  4.  geheu  fort. 
Lib.  6  beginut  S.  775,  ein  siebentes  giebt  es  wohl  nicht.  Auf 
S.  1166:  summa  vitae  sauctitate  tueretur.  finis. 

H.     E.      J.      B.       A.        S.        A.      A.  LXUI 
Haec  Ego  Joan.  Bodin  Andeis  Scripsi  Anno  Aetatis  63. 

Die  Kieler  Bibliothek  erhielt  die  Handschrift  1*36  von 
dem  in  Kiel  Studireuden  Wolf,  er  verweist  auf  dem  Band- 
deckel inwendig  auf  Bruns  Beiträge  zur  Bearbeitung  unbenutz- 
ter Handschriften  S.  316,  nach  welchem  lieuter  Niclas  in  Lüne- 
burg eine  Handschrift  dieses  Werks  von  Bodiu  in  6  Bücheru 
845  SS.  hatte.  —  Noak  gab  bekanntlich  1857  diese  Schrift 
heraus ,  der  Schluss  ist  dem  der  Handschrift  gleich.  N.  be- 
nutzte nach  der  Vorrede  auch  eine  Altonaer  Handschrift. 

K.  B.  25. 

Anicii  Alaniii  Severini  Boethii  exconsulis  patricii  de  gancta 

21* 


trinitate,  ejusdem  contra  Eutychen  ac  Nestorium  de  persooa  et 
natura  ad  Johannem  diaconuro. 

Pergament- Handschrift.  64  Bll.  4.  Auf  fol.  1«:  Investi- 
gatam  diutissime  quaestionem.  —  Auf  Bl.  12b  unten:  imbecil- 
litas  subtrahit  voU  subplebunt. 

In  der  Ausgabe  der  Opera  Boethii  Basel  1570  flg.  be- 
ginnt der  prologus  zu  der  Schrift  de  trinitate  p.  1120  —  und 
schliesst  mit  den  angeführten  Worten  der  Handschrift  p.  1127. 

Auf  Bl.  12b  unten  und  Bl.  13  oben  folgt  Anicii  Man  Iii 
Severini  Boethii  viri  clariss.  exconsulis  ordinis  patricii  ad  Jo- 
hannem diaconum  utrum  pater  et  filius  et  Spiritus  sanctus  de 
divinitate  substantialiter  praedicentur. 

Quaero  an  pater  et  filius  et  spiritus  sanctus  — 

Bl.  15«  unten  et  fidem  si  poterit  rationemque  conjunge. 

(In  der  genannten  Ausgabe  der  Werke  p.  1171  — 1172 
über  secundus  de  trinitate.) 

Bl.  15*  unten  u.  1>:  Item  ejusdem  ad  eundem  quomodo 
substantiae  in  eo  quod  sint  bonae  sint  cum  non  sint  substantia- 
lia  bona.    Postulas  ut  ex  ebdomadibus  nostri6  — . 

Bl.  21*  oben:  idcirco  alia  quidem  justa  alia  ad  aliud  oinnia 
bona. 

Dann  ist  Platz  gelassen  für  eine  Ueberschrift.  (In  dem 
Druck  beginut  lib.  3  p.  1181  und  schliesst  Ähnlich,  wie  in  der 
Handschrift  Bl.  21  p.  1184.) 

Nach  der  Lücke  beginnt  Bl.  21a:  Christianam  fidem  novi 
ac  veteris  testamenti  pandit  auctoritas  —  Bl.  32b  ubi  rex  est 
virginis  filius  eritque  gaudium  sempiternura  delectatio  cibus 
opus.  Laus  perpetua  creatoris.  Amen.  Explicit  Uber  Anicii 
Man  Iii  Severini  Boethii  —  de  sancta  trinitate. 

Was  die  Handschrift  Bl.  21— 32b  enthält,  finde  ich  nicht 
in  dem  Druck. 

Bl.  33  :  Incipit  liber  contra  eutychen  et  nestorium  ad  johan- 
nem diaconum.  Anxie  quidem  diuque  sustinui  ut  de  ea  quae 
in  conventu  mota  est  quaestione.  —  Bl.  63  atque  omnium  bono- 
rum causa  perscribit.  explicit.  Im  Druck  p.  1203—1219  de 
duabus  naturis  et  una  persona  christi  liber  quartus. 

Bl.  63 — 64  einzelne  Bemerkungen:  Nulla  unitas  est,  in 
qua  trinitas  non  inveniatur.  —  Bl.  64:  quid  sit  substantia. 
Substantia  est  quod  neque  in  subjecto  est  neque  de  subjecto 
praedicatur.  —  Bl.  64». 

Bl.  64b  oben  de  tempore.  Tempus  est  cujuscumque  —  ut 
volubilitas  raundi. 

Die  Handschrift  wurde  1817  von  A.W.  Cramer  in  Nürn- 
berg erstanden,  er  überliess  sie  der  Kieler  Universitätsbibliothek. 

Nach  Th.  de  Murr  Memorabilia  bibliothecarum  public. 
Norimberg.  P.  2.  Norimb.  1788  p.  143  37*  b<  gehörte  die  Hand- 
schrift aus  saec.  X  zur  bibliotheca  Ebneriana;  er  sagt:  Contuli 
aliquot  folia  cum  editione  Renati  Vallini  Lugd.  Bat.  1656.  8. 
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Paucas  differentia8  observavi.  —  In  variantibus  congruit  noster 
codex  cum  duobus  vetustissimis  in  bibliotbeca  regia  Parisiaa. 

Auf  dem  ersten  Bl.  des  Ms.  steht  Witego  und  von  neuerer 
Hand  saec.  X. 

K.  B.  26. 

Breviarium  Roraanum.  Pergamenthandscbrift.  239  Bll. 
12.  Aus  dem  XVI.  saec.  Die  ersten  sechs  Blätter  enthalten 
einen  Kalender.  Bl.  7:  Qui  non  abiit  in  consilio  impiorum 
et  in  via  peccatorum  non  stetit  in  cathedra  pestilentiae  non 
sedit  — . 

Eben  so  fängt  das  Lugduni  1544  gedruckte  breviarium 
Romanum  an. 

K.  B.  27. 

Giordano  Bruno  de  la  causa  principio  et  uno  al  illustr. 
signor  di  mauvissiero.  Stampato  in  Venezia  1534.  Ohne  das 
Titelblatt  21  u.  144  SS.  4.  Nach  der  epistola  dedicatoria  und 
fünf  Gedichten  f&ngt  mit  neuer  Paginiruug  der  erste  Dialog 
an.  S.  144:  Fine  de  cinque  dialogi  de  la  causa  principio 
et  uno. 

Die  Kieler  Bibliothek  kaufte  die  Handschrift  1828  auf 
Kleukers  Auction.  Von  Twestens  Hand  ist  vorbemerkt,  dass 
in  neuerer  Zeit  zuerst  F.  H.  Jacobi,  vielleicht  veranlasst  durch 
Hamann,  in  der  zweiten  Ausgabe  seiner  Briefe  über  Spinoza 
auf  diese  seltne  Schrift  Bruno's  aufmerksam  gemacht  und  sie 
Rixner  nnd  Sibers  Leben  und  Lehrmeinungen  berühmter  Phy- 
siker (Heft  5  Vorbericht  Salzburg  1S24)  mitgetheilt  habe, 
s.  Jacobi  Ueber  die  Lehre  des  Spinoza.  Neue  verm.  Ausg. 
Breslau  1789.  Vorrede,  S.  VU  u.  S.  261— 306.  Jacobi,  Werke 
B.  4  Abth.  I  S.  7,  B.  4  Abth.  2  S.  6.  Jacobi  hatte  nach 
einem  Briefe  vom  16.  Januar  1785  die  Italienische  Ausgabe 
Bruno's  vergebens  gesucht.  J acobi  Werke  B.  4  Abth.  3  S.  20. 
Kleuker  war  mit  Jacobi  sehr  befreundet  und  wird  von  diesem 
die  Handscrift  erhalten  haben.  Rixner  und  Siber  geben  eine 
abgekürzte  Uebersetzung,  bei  der  die  Seitenzahlen  des  Italie- 
nischen Drucks  angegeben  sind.  S.  139.  Bei  Rixner  ist  am 
Scbluss  des  fünften  Dialogs  S.  142  des  Italienischen  Drucks 
citirt.  Die  frühere  Kleukersche  Abschrift  hat  S.  144  den  Schluss 
des  fünften  Dialogs,  scheint  also  auch  den  Seiten  nach  dem 
alten  Druck  fast  gleich.  Nach  dem  Venetianischen  Druck  sind 
Bruno's  opere  von  Ad.  Wagner  Lips.  1830  gedruckt  und 
Vol.  1  p.  215-292  die  fünf  Dialoge. 

K.  B.  28. 

Giordano  Bruno  de  Hnfinito  universo  et  mondi.  Stampato 
in  Venetia  anno  1584.  29  u.  175  SS.  4. 


—   326  - 

•  Auf  Kleukers  Auction  gekauft.  Gedruckt  nach  dem  Vene- 
zianischen Druck  von  1584  in  G.  Bruno  opere  da  Ad.  Wag- 
ner.   Vol.  2  p.  1  —  104. 

K.  B.  29. 

Gebetbuch  in  niedersäcbsischer  Sprache.  Pergamenthand- 
schrift  263  BU.  12.  Auf  Cramers  Auction  gekauft,  Catalogus 
über  Cramers  verkaufte  Bibliothek  S.  77  n.  4.  Auf  einein 
nicht  mitgezählten  Blatte  vorn  steht  A.  G.  Crameri  Icti  Colo- 
niae  1821.  Auf  den  ersten  14  Blättern  steht  ein  Calender. 
BL  lb  beginnend:  Januarius  der  hardemaint.  Bl.  2*>:  Februa- 
rius  die  Spurckel.  Bl.  I3b  u.  14  eine  Angabe  der  Schaltjahre 
von  1488—1526.  Bl.  15  ein  etwas  verblichenes  Bild.  Bl.  16 
hye  begyunent  die  getzyde  van  unser  vrouwen.  Die  metteu. 
Bl.  89  hye  begynnent  die  seven  psalraen.  Die  Bilder  S.  73. 
88  (David  mit  der  Harfe)  111.  148.  241.  245.  250  sind  ziem- 
lich gut  erhalten. 

Nach  Cramers  Catalog  gehört  die  Handschrift  dem  XV7. 
saec.  an,  auf  einem  losen  Blatt  setzt  er  sie  ins  Jahr  14 SS, 
weil  von  da  an  die  Schaltjahre  berechnet  sind.  Auf  dem  Deckel 
des  Bandes  ist  die  Jahrzahl  1634. 

K.  B.  30. 

Gebetbuch  in  vlämischer  Sprache  100  Bll.  Pergament.  12. 
Bl.  lb:  Hrev  volcht  de  raaniere  om  ouser  vrauwen  rooseij 
hoyken  te  lesen.  —  Uet  ave  maria  in  vlaemaehe.  Von  Bl.  3  — 
29  mit  schlecht  gezeichneten  Bildern  verziert,  Bl.  31.  32.  45. 
57.  59.  61.  62  Bilder.  Zwischen  Bl.  23  u.  24  sind  wohl  einige 
Blätter  ausgerissen. 

Die  Handschrift  ward  1837  von  dem  Ober- Appellations- 
Gerichts  -  Copistcu  Johnsen  dem  antiquarischen  Museum  und 
von  diesem  der  Kieler  Universitätsbibliothek  gegeben. 

Professor  Groth  hat  mehrere  Seiten  der  Handschrift  in  seine 
plattdeutsche  Orthographie  umgeschrieben. 

K.  B.  31.  ') 

1.  (Hamanns)  Philologische  Einfälle  und  Zweifel  über  eine 
akadomische  Preisschrift.  Entworfen  vom  Magus  im  Norden. 
Im  Weinmonathe  1772.  Gedruckt  bei  (hier  kommt  der  Drucker 
der  allgera.  D.Bibliothek).  20  SS.  4.  und  als  Anhang  S.  21— 
28.  Au  Salomon  de  Prusse. 

2  Dasselbe  in  eiuer  andern  Handschrift.  22  Bll.  4. 

Beide  Mss.  sind  von  der  mir  wohl  bekannten  Hand  Kleu- 
kers  geschrieben.    Auf  dem  erstem  hat  Kl.   bemerkt  :  Statt 


1)  Dieso  Handschrift  so  wie  n.  32—36  sind  mir  nach  Kleukers 
Tode  1827  von  dessen  Erben  geseheukt  worden,  ich  habe  sie  der  Kieler 
Universitätsbibliothek  geschenkt. 
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dieses  beschmutzten  Manuscripts  findet  sich  ein  besseres  hierbei. 
Auf"  S.  17  des  erstem  Manuscripts  ist  ein  Dintenklecks.  Kleu- 
ker  stand  mit  Hamann  und  Jacobi  im  Briefwechsel  und  dürfte 
von  Letzterem  Hamannsehe  Handschriften  erhalten  haben.  Vgl. 
Ratjen  Kleuker  S.  146.  156.  158. 

Diese  Einfalle  uud  Zweifel  gegen  Herders  Preisschrift 
vom  Ursprung  der  Sprache  sind  iu  Hamanns  Schriften  von 
Koth  herausgegeben  Th.  4  S.  37  u.  f.  gedruckt,  der  Anhang 
Th.  S  Abth.  1.  S.  101  u.  f.  Der  früher  projectirte  Druck  ist 
wohl  nicht  zur  Ausführung  gekommen,  aber  die  Schrift  wird 
handschriftlich  Mehrern  mitgetheilt  sein.  Von  Kleukers  Hand 
liegt  in  dem  zweiten  Ms.  ein  Blatt,  auf  dem  Kl.  geschrieben: 
„Weil  Ew.  Durchlaucht  die  griechischen  Stellen  in  der  Hamann- 
schen  Schrift  einigen  Aufenthalt  oder  Schwierigkeit  machen 
könnten,  bo  füge  ich  eine  lateinische  Uebersetzung  davon  bey." 
Die  Uebersetzung  ist  theils  lateinisch,  theils  deutsch.  Ew.  Durch- 
laucht ist  durchstrichen  aber  leserlich.  Nach  Roths  Nachricht 
zu  Th.  4  sind  diese  Hamannschen  Einfälle  zuerst  in  Roths 
Ausgabe  gedruckt  worden.  Vergl.  Hamanns  Schriften  Th.  5 
S.  31.  Hamann  erwähnt  die  Schrift  in  seinem  Selbstgespräch 
eines  Autors,  welches  iu  dem  Drucke  s.  L  1773.  4.  vor  mir 
liegt  S.  13.    In  Roth's  Ausgabe  Th.  4  S.  92. 

K.  B.  32. 

(J.  G.  Hamann)  Gedanken  über  meinen  Lebenslauf.  32 
Bll.  4. 

Zuerst  gedruckt  in  Hamanns  Schriften,  herausgegeben  von 
Roth  Th.  1  S.  149  f. 

K.  B.  33. 

J.  G.  Hamann  Metakritik  über  den  Purismus  in  der  Ver- 
nunft. 15  SS.  4.  Mit  einigen  Randbemerkungeu  und  Verbes- 
serungen von  Kleukers  Hand. 

Gedruckt  in  Hamanns'  Schriften  Th.  7  S.  1  f.  nach  Ha- 
manns Handschrift.  Nach  Roths  Angabe  früher  gedruckt  in 
Rink  Mancherley  zur  Geschichte  der  metakritischen  Invasion. 

K.  B.  34. 

1.  Schreiben  von  Elise  Reimarus  Hamburg  5.  Dccbr.  1783 
au  F.  H.  Jacobi.  2.  Schreiben  von  Mendelssohn  Berlin  den  — 
August  1784  an  F.  H.  Jacobi  und  Eriunerungen  an  H.  J. 
75  SS.  4. 

Gedruckt  in  Jacobi  Ueber  die  Lehre  des  Spinoza  verm. 
Ausgabe.  Berlin  1789  S.  68—71  u.  S.  76—96.  Im  Druck 
steht  statt  Elise  Emilie.  Das  Schreiben  von  Elise  Reimarus 
ist  in  Jacobi  wider  Mendelssohns  Beschuldigungen.  Leipzig  1786 
S.  19-  22  und  in  der  citirteu  zweiten  Ausgabe  über  die  Lehre 
des  Spinoza  nicht  vollständig  gedrnckt.    In  der  Handschrift 
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steht  am  Schluss:  „Nur  eines  noch  haV  ich  vergessen,  riemlich, 
dass  er  iu  Ansehung  des  mitgetheilten  Gedichtes  1 ;  die  ver- 
langten Bedingungen  treulich  erfüllen  wird.  Ich  hoffe,  Sie 
sind  damit  vorläufig  zufrieden  und  verzeihen  mir  meinen  un- 
willkürlichen Aufschub.  Auch  heute  noch,  wo  ich  Willeus 
war,  Ihnen  Verschiedenartiges,  was  M.  in  dem  Briefe  an  mei- 
nen Bruder  sagt,  auszuziehen,  verhindert  mich  mein  fast  alt- 
tägliches Kopfweh.  Nächstens  also  ein  Mehreres  und  für  heute 
noch  deu  Wunsch,  dass  Sie  nicht  mehr  so  oft  an  diesem  Uebel 
leiden  mögen.  Tausend  Grüsse  von  unserer  ganzen  Gemeine 
an  die  Ihre  versteht  sich  oben  drein/1 

Das  zweite  Schreiben  ist  Abschrift  betitelt,  in  dem  erstem 
hat  Kleuker  mit  seiner  Hand  die  ungenaue  Abschrift  gebessert. 

K.  B.  35. 

1.  F.  H.  Jacobi  Schreiben  an  Moses  Mendelssohn.  Pem- 
pelfort 4  Novb.  1783.  29  SS.  4.  Auf  S.  29  Prometheus  von 
Goethe. 

Nur  dieses  Gedicht  ist  von  Kleukers  Hand  geschrieben. 
Das  Schreiben  ohne  Goethes  Prometheus  ist  gedruckt  in  Jacobi 
über  die  Lehre  des  Spinoza  1785  S.  7 — 48,  in  der  vermehr- 
ten Ausgabe  dieser  Schrift  von  Jacobi  ist  S.  19 — 21  auch  Goe- 
thes Prometheus  abgedruckt. 

2.  F.  H.  Jacobi  Schreiben  an  Moses  Mendelssohn.  Hof- 
geismar 5.  Septb.  1784  mit  Beilage:  ein  Brief  von  Hemsterhuis 
in  französischer  Sprache.  24  SS.  4. 

Gedruckt  iu  Jacobi  über  die  Lehre  des  Spinoza  1785  S. 
53—  113  und  vollständiger  in  der  neuen  Ausgabe  S.  96  u.  f. 

3.  S.  25 — 29  Kleukers  Auszug:  „Aus  einem  Briefe  von 
mir  au  F.  H.  J.  über  diese  Aufsätze  Osnabrück  2.  März  85." 
S.  29—31.  „Aus  dem  letzten  Briefe  Jacobi's  als  Antwort  auf 
Mendelssohns  Erinnerungen.    Düsseldorf  2.  April  1785." 

Dieser  letzte  Brief  ist  gedruckt  in  Jacobi  über  die  Lehre 
des  Spinoza  1785  S.  162—166  und  neue  Ausgabe  S.  213  f. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliotheca  manuscriptorum. 

Jeder,  der  sich  mit  geschichtlichen  und  litterarischen  Ar- 
beiten beschäftigt,  kennt  die  Wichtigkeit  raisonnirender  Kata- 
loge über  Handschriften,  deren  Kunde  für  gelehrte  Arbeiten 
oft  von  dem  grössten  Vortheile  ist.  Das  Dasein  gedruckter 
W  erke  kann  man  leicht  erfahren :  zahlreiche,  die  Bibliographie 
betreffende,  im  Allgemeinen  nicht  schwer  zugängliche  Schriften 
bieten  Auskunft  darüber  dar;   aber  die  Handschriften  bleiben 

l)  Goethe»  Prometheus. 
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gänzlich  unbekannt,  wenn  man  nicht  einen  Schriftsteller,  der 
sich  die  Mühe  gegeben  sie  zu  verzeiohnen,  antrifft. 

Mehrere  Gelehrte  haben  es  erkannt,  welche  Dienste  bei 
Nachforschungen  dieser  Art  sie  zu  leisten  berufen  ;  ein  Bene- 
diktiner, einer  der  ruhmvollsten  seines  Ordens  und  der  franzö- 
sischen Gelehrsamkeit,  Dom  Bernard  de  Montfaucon,  hat  1739 
unter  dem  Titel  „Bibliotheca  bibliothecarum  nova",  zwei  Bände, 
Folio,  veröffentlicht,  die  noch  jetzt  mit  Nutzen  zu  Rathe  ge- 
zogen werden;  man  sucht  begierig  die  „Nova  bibliotheca  ma- 
nuscriptorum  librorum"  des  P.  Labbe  (Paris  1652)  2  Bände, 
(sie  sollte  aus  5  bestehen).  In  viel  neuerer  Zeit  gab  ein  Deut- 
scher, G.  Haenel,  einen  „Catalogus  librorum  manuscriptorum 
qui  in  bibliothecis  Galliae,  Helvetiae,  Hispaniae,  Lusitaniae, 
Belgii,  Britauiae  magnae  asservantur"  (Lipsiae,  1828 — 1830, 
4°.)  heraus,  ein  Werk,  welches  das  „Manuel"  als  nützlich, 
obgleich  zu  wenig  ausführlich  charakterisirt.  *) 

Ks  giebt  Überdem  eine  Menge  von  Specialkatalogen  von 
Handschriften,  die  in  verschiedenen  öffentlichen  Bibliotheken 
bewahrt  werden.  Die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Paris  besitzt 
einen  (lateinisch  abgefassten)  Katalog  ihrer  Handschriften,  aber 
er  gehört  den  Jahren  1734  —  1744  (4  Bände,  Folio)  an;  seit 
jener  Zeit  hat  Herr  Paulin  Paris  den  französischen  Hand- 
schriften 7  Bände,  8°.  (1836—1848)  gewidmet;  aber  dieses 
vortreffliche  Werk,  welches  fast  ausschliesslich  Erzeugnisse  des 
Mittelalters  umfasst,  ist  nicht  beendigt;  die  Verzeichnisse  der 
italienischen  und  spanischen  Handschriften  haben  die  Herren 
Marsand  und  Ochoa  (1835—1838  und  1842,  3  Bände,  4°.) 
verfertigt.  Im  Jahre  1868  erschien  der  erste  Band  (4°.,  IX, 
783  8S.)  des  „Catalogue  des  manuscrits  francais,  ancien  fonds"; 
er  führt  3130  Nummern  rauf.  '')  Die  Kataloge  der  Hand- 
schriften in  verschiedenen  Gemeinde  -  Bibliotheken  Frankreichs 
sind  gedruckt;  wir  begnügen  uns  hinzuweisen  auf  folgende 


1)  Wirklich  befinden  sich  viele  Irrthümer  und  Lücken  in  Haenel'g 
Werke;  es  wimmelt  von  Unrichtigkeiten;  m.  f.  „Journal  des  ssvauts, 
1840",  8.  509;  „Revue  encyclopddiqne,  tome  XLIX"  8.  448—452.  Der 
Verfasser  hatte  in  der  Frankreich  betreffenden  Partie  eine  sehr  mangel- 
hafte Sammlung  von  in  der  Bibliothek  des  Instituts  befindlichen  Kata- 
logen zu  Grunde  gelegt.  Das  „Dictionnaire  des  manuscrits,  ou  recueil 
de  catalogues",  von  dem  Herrn  Abbe'  Migne  (1854,  2  Bände,  gr.  8°., 
1444  und  1804  Spalten)  giebt  Haenel's  Werk  wieder  mit  einigen  ans 
verschiedenen  Hilfsmitteln  entlehnten  Zusätzen;  es  ist  dem  ungeachtet  nur 
der  Entwurf  einer  Arbeit,  die  weit  umfassender  sein  könnte.  (M.  s. 
„Bibliotheque  de  l'Ecole  des  Cbartres,  3e  serie,  tome  V",  S.  381—384. 

2)  Der  Katalog  der  orientalischen  Handschriften  der  Kaiserlichen 
Bibliothek  ist  begonnen  und  wird  mit  Fletss  fortgesetzt.  Ein  erster, 
von  Hrn.  Zotenberg  redigirter  Theil,  der  die  hebräischen  und  sama- 
ritanischen  Handschriften  enthält,  erschien  1866  (4<>. ,  VIII  und  266 
SS.).  Der  hebräische  Fonds  besteht  aus  1313,  der  samaritanische  ans 
11  Nummern,  u.  s.  w.  (m.  s.  „Revue  de  I'inutruction  publique,  12  juil- 
let  186644). 
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Beschreibungen  von  Handschriften  der  Bibliothek  von  Orleans, 
durch  Herrn  A.  Septier  (Orleans,  1820,  8U.);  von  Chartres 
(Chartres,  1S40,  8ü.)j  von  Lyon,  durch  Herrn  Delandine  ( 1 S 1  1 . 
1812,  3  Bände,  8°.)  ;  von  Gambray,  durch  Hrn.  Le  Gluy  (1831, 
8°.)?  von  KemN8,  durch  Hrn.  Maillot  (1837,  8°.) ;  von  Bourges, 
durch  Baron  de  Giradot  f Nantes,  4°.,  16$  SS.,  nur  in  einer 
kleinen  Anzahl  von  Exemplaren  gedruckt)*,  von  Douay,  durch 
Hrn.  Duthilhoeuil  fl846,  8°.);  von  Valenciennes ,  durch  Hrn. 
J.  Mangeart  (1800,  8°.,  ein  Band  von  700  SS.,  welchem  Hr. 
Leopold  Delislejm  „Journal  des  savants,  juin  1860,  einen 
Artikel  gewidmet  hat) ;  u.  s.  w.  Abgesehen  von  diesen  Lei- 
stungen bleibt  noch  viel  zu  thun  übrig,  aber  die  Arbeit  schreitet 
fort.  Wir  hatten  Gelegenheit  zahlreiche  Zettel  mit  Titeln  zu 
sehen,  die  Hr.  Paul  Lacroix  mit  vieler  Sorgfalt  und  Ausdauer 
nach  den  Handschriften  der  bedeutenden  Bibliothek  des  Arse- 
nals, deren  einer  der  Conservatoren  er  ist,  verfertigt  und  zu- 
sammengeordnet hat;  Hr.  Jules  Delpit  in  Bordeaux,  vorteil- 
haft bekannt  durch  gediegene  Arbeiten  ]),  hat  ein  raisonniren- 
des  Verzeichniss  der  Handschriften,  welche  die  Gemeinde -Bi- 
bliothek von  Bordeaux  besitzt,  verfasst-,  der  Druck  ist  auf 
Kosten  der  Stadt  beschafft.  Unter  der  Regierung  Louis -Phi- 
lippe's  hatte  der  Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  verfügt, 
dass  eine  ernste  Publication  in  Bezug  auf  die  Handschriften 
in  den  Bibliotheken  der  Departements  unternommen  werden 
sollte  ;  die  Herren  Kavaisou,  Libri ,  J.  V.  Le  Clercs  be- 
schäftigten sich  damit;  man  untersuchte  die  in  Laon,  Alby, 
Montpellier,  Troyes  aufbewahrten  Handschriften;  aber  es  hau 
delte  sich  nicht  darum  ein  Verzeichniss  mit  wenigen  kurzen 
Notizen  zu  geben ;  man  beschloss  sehr  ausführliche  Analysen 
mit  vielen  Auszügen  aus  höchst  wichtigen  Codices  zu  liefern  . 
man  wollte  etwas  den  „Noticcs  et  extraits  des  manuscrits  de 
la  bibliotheque  du  roi"  (1 737— 1860,  21  Bände,  40.)2)  Analoges 
darbieten;  dieser  Plan  war  vielleicht  zu  umfassend;  wenigstens 
hielt  man  inne,  nachdem  1849,  1S55  und  1863  zwei  Bände,  4°., 
an's  Lieht  gestellt  waren,  und  das  Publikum  weiss  nicht,  ob 
daran  gedacht  wird,  das  angefangene  Werk  fortzusetzen. 

Die  sich  auf  die  Handschriften  nichtfianzösischer  Biblio- 


1)  „Notice  sur  un  manuscrit  de  1a  bibliotheque  de  Wolfenbüttel, 
relatif  a  Phistoirc  de  la  France  me'i  idionale"  (mit  Hrn.  Martial  Delpit), 
in  den  „Notices  des  manuscrits  tome  XIV",  S.  297—458.  „Collection 
gdnc>alc  des  document«  francais  tjtii  se  trouvent  en  Angleterre  (1849, 
1847",  4°,  erster  und  einziger  Thcil). 

2)  Man  findet  in  dieser  Sammlung  sehr  gelehrte  Arbeiten  der  Hren. 
Boissonade,  Miller,  Sylvester  de  Saey,  Leopold  Delisde  und  anderer 
ausgezeichneter  Gelehrten;  jeder  Band  ist  gewöhnlich  in  zwei  Theile 
gesondort,  von  denen  der  eine  für  die  orientalischen  Handschriften 
bestimmt  ist,  aber  die  Details,  in  welche  eingegangen  wurde,  sind  »o 
vielfach,  die  Abdrücke  der  Texte  ho  zahlreich,  dass  nicht  mehr  denn 
sieben  oder  acht  Bände  in  einem  Qrossoctavbandc  analysirt  sind. 
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theken  beziehenden  Veröffentlichungen  sind  ungemein  zahlreich ; 
wir  unterlassen  es  sie  aufzuzählen;  man  findet  betreffende  ge- 
nügende Nachweise  in  der  „Table  mdthodiqne",  in  Brnnet's 
„Manuel  du  librairo",  welche  jedoch  noch  viele  Zusätze  leidet. 
Wir  machen  nur  aufmerksam  auf  den  „Cataloguo  descriptif  et 
raisonnd  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  de  la  ville  de  Gand" 
des  Hrn.  J.  de  Saint-Genois  (1853,  8°.,  VIII  u.  499SS.),  aus 
welchem  man  694  Handschriften  kennen  lernt  und  bemer- 
ken ferner,  dass  ohne  Berücksichtigung  specieller  Werke,  in 
verschiedenen  Zeitschriften  besondere  grosse  Beachtung  verdie- 
nende Arbeiten,  die  bestimmte  Handschriften  zum  Gegenstände 
haben,  angetroffen  werden :  Bericht  des  Hrn.  Franck  über  einige 
zu  Florenz  und  Pisa  von  ihm  gefundene  philosophische  Hand- 
schriften im  „Journal  de  l'instruction  publique,  septembro  1844w); 
Schreiben  des  Hrn.  £.  Henan  von  Hrn.  Keinaud  über  einige 
syrische  Handschriften  des  britischen  Museums ,  im  „Journal 
asiatique,  tome  XIX",  S.  293—322-,  eine  Abhandlung  über 
verschiedene  Handschriften  der  Illcole  de  me'dicine  zu  Mont- 
ellier  in  dem  Journal  „L'Investigatenr ,  1850.  —  Hr.  Jubinal 
at  1846  unter  dem  Titel:  „Lettre  a  M.  de  Salvandy  sur  quel- 
ques-uns  des  manuscrits  de  la  Bibliotheque  de  la  Haye"  einen 
ziemlich  starken  Band,  welcher  interessante  Nachrichten  über 
französische  litterarische  Erzeugnisse  des  Mittelalters  enthält, 
drucken  lassen.  Es  wäre  leicht  diese  Mittheilungen  zu  ver- 
mehren; doch  wir  müssen  sie  beschränken.  Möge  es  genügen 
nur  noch  eine  sehr  kleine  Anzahl  von  Bemerkungen  die  wir 
über  Handschriften  gesammelt,  wieder  zu  geben. 

Wir  lesen  in  der  „Bibliographie  universelle11,  dass  sich 
eine  Masse  von  Papieren  des  gelehrten  Hellenisten  Brunck 
und  viele  sehr  sorgfältige  Abschriften,  die  er  von  Werken 
griechischer  Dichter  nahm,  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  be- 
finden. Ich  glaube,  dass  in  derselben  Bibliothek  die  sehr 
beachtungswerthen  Handschriften  eines  der  berühmtesten  Orien- 
talisten, Eugene  Bournouf,  aufbewahrt  werden.  Querard  weist 
in  der  „France  littdraire"  (tome  21  S.  602)  hin  auf  zahlreiche 
unedirte  Werke  von  Louis  Dubois,  früherem  Bibliothekar  zu 
Alencon,  einem  thätigen  und  unterrichteten  Polygraphen. 

Die  Handschriften,  welche  iu  den  öffentlichen  Depots  vor- 


1)  Wir  haben  vor  Augen  den  deutsch  geschriebenen,  von  Doctor 
Ironischer  redigirten  Katalog  der  Handschriften  der  Biblioihek  der  Uni- 
versität zu  Erlangen,  Frankfurt,  1852,  8°.  In  diesem  Baude  von  XVI 
und  491  SS.  sind  1911  Handschriften  sorgfältig  beschrieben.  —  Die 
englischen  Universitäten  haben  die  sehr  lobenswerthe  Absicht,  die  Reich- 
thümer  dieser  Art,  die  ihnen  gehören,  bekanut  su  machen;  nur  Ein 
Beispiel:  „Catalogus  codicum  mss.  qui  in  bibliotheca  aedis  Christi  apud 
Oxonicnscs  adservantur;  curavit  G.  W.  Kitchin.  Oxoniae,  1M>7,  4°. 
M.  s.  „Revue  critique,  3  octobre,  1868"). 
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handen,  bilden  übrigens  nur  einen  kleinen  Theil  von  Dem, 
was  in  dieser  Art  exisürt;  die  Kataloge  öffentlich  verkaufter 
Privatbibliotheken  nennen  eine  ansehnliche  Menge  derselben 
und  es  wäre  um  so  nützlicher  ihre  Spuren  zu  erhalten,  da  die 
Kataloge  häufig  nach  stattgehabter  Auction  vernichtet  werden, 
und  nur  eine  kleine  Zahl  von  Personen  sie  später  beachtet. 
Der  unermüdliche  Querard  hatte  viele  darauf  bezügliche  Noten 
zusammengebracht  und  sie  den  Materialien,  die  er  fiir  seine 
„Encyclopedie  du  bibliothöcaire44,  die,  nach  einem  zu  ausge- 
dehnten Plane  angelegt,  nicht  veröffentlicht  werden  konnte, 
gesammelt  hatte,  beigefügt.  Diese  Materialien  sind  in  unsenn 
Besitze,  vielleicht  entnehmen  wir  gelegentlich  dem  Pack  et e, 
auf  welches  wir  den  Titel:  „Bibliotheca  manuscriptorumu  ge- 
schrieben haben,  einige  Angaben. 

  Gustav  Bmnat.  *) 

1)  Uebersetzt  aus  dem  „Polybiblion ,  3e  antike  —  tome  V  —  1er 
livraison,  janvier.  Paris  1870",  S.  40 — 42.  —  Von  Handschriften,  welche 
in  Katalogen  Öffentlich  verkaufter  Bibliotheken  verzeichnet  sind  ,  habe 
ich  gehandelt  im  „Serapeum":  1857,  8.  225-  232,  337-342;  1858, 
8  193-198,  S.  225— 228;  1859,  8.  161—171,  S.  337— 342,  S.  361.  362; 
1860,  8.  209—214;  1869,  S.  369—375.  (Bibliothek  von  Gie»be-t  Cuper, 
1717,  Dombibliothek  zu  Hamburg,  1784,  Bibliothek  von  Jean  Le  Clerc, 
1735,  von  Herman  van  de  Wall,  1734,  von  de  la  Sarraz,  1705,  von 
Peter  Burman,  1779,  von  Charles  Jerome  de  Cisternay  du  Fay,  1752; 
nach  der  Reihenfolge  der  Jahrgänge  des  „ Serapeum»«".)  Leider  konnte 
ich  die  Namen  der  Käufer  nur  ausnahmsweise  angeben.  Das  Bulletin 
du  Bibliophile  beige"  enthält  von  mir,  tome  VIII,  S.  265—291  „Liste 
des  maniiscrits  interessant  la  Belgiqne  et  renscignds  dans  (les)  dix  cata- 
logucs  du  libraire  Thorp,  ä  Londres  (1831  — 1836)."  Alphabetisch  ge- 
ordnet. In  der  kleinen  Einleitung  äusserte  ich  mein  Erstaunen  darüber, 
wie  es  möglich  gewesen,  dass  Thorp  so  viele  Originalurkunden,  die 
sich  auf  Englands  Stellung  zu  Flandern  und  Burgund  beziehen,  er- 
werben konnte  (es  sind  z.  B.  allein  20  Documente  von  Edward  I.  bis 
Edward  IV.  aufgeführt);  weitere  Auskunft  über  diese  auffallende  Er- 
scheinung erhielt  ich  bis  jetzt  nicht.  Nicht  unwichtig  ist  in  tome  XVI 
des  Bulletin  S.  299-272  mein  Artikel:  „Notices  relatives  a  une  col- 
lection  des  nianu«crits,  posse'de'e  dans  la  sccontle  moitid  du  XVIIe 
aibcle  et  les  premicres  anndes  du  XVIIIe,  a  Dordrecht  par  David  Flud 
van  GitTen  (nicht  Griffen,  wie  im  Titel  irrthümlicb  gesetzt),  et  vendue 
a  la  Haye,  cn  1705."  Nach  dem  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek 
und  des  Herrn  Van  der  Haegen  Sammlung  befindlichen  Verkaufskata- 
loge. (Auch  Hr.  J.  A.  Schenkel  besass  ihn.)  Besonders  abgedruckt: 
Bruxelles,  1860,  14  SS.  8°.  In  derselben  Zeitschrift,  tome  XVIII,  S.  343— 
354  und  tome  XX,  S.  22-36  ist  von  mir  mitgetheilt :  „Releve"  des 
manuitcrits,  ae  rattachunt  aux  Pays-Bas  et  a  la  Belgique,  ou  derita  en 
langne  nlcrlandaise  qui  se  trouvent  a  la  bibliotheque  publique  de  la 
villc  de  Harobourg."  Die  Titel  nur  nach  dem  von  Professor  Martin 
Friedrich  Petiscu»  verfassten  Kataloge.  —  An  die  Kaiserliche  Oef- 
fentlichc  Bibliothek  zu  St.  Petersbourg  sandte  ich  vor  mehreren  Jahren 
Nachweise  von  Russland  betreffenden  Handschriften,  die  ich  in  alteren 
Katalogen  meiner  Bibliothek  fand. 

F.  L.  Hofmann,  Dr. 


Digitized  by  Google 


-   333  - 

Anzeige. 


Bibliotheque  Ouvaroff.  Catalogue  spdcimen. 
Sciences  secretes.  Motto:  C'est  la  meilleure  muni- 
tion  que  j'aye  trouve*  a  cet  humain  voyage.  Moscou. 
Imprimerie  W.  Gautier,  1870.  4°.  M.  den  Titeln  IX— 
(XI)  u.  217  zweispaltige  SS. 

Der  Verfasser,  Herr  A.  Ladrague,  Bibliothekar  der  etwa 
70,000  Bände  starken  Bibliothek  des  Herrn  Grafen  Alexis 
Ouvaroff  (Poretcbie*  bei  Mojaisk)  hat  sich  in  der  Vorrede  über 
das  Verzeichniss  dieser  Abtheilung  der  kostbaren  Buchersamm- 
lung, die  gewählt  wurde,  weil  sie  vollständig  verzeichnet,  um- 
ständlich ausgesprochen.  Ich  glaube,  es  wird  vielen  Lesern 
angenehm  sein  die  Unterabtheilungen  des  Faches  „Sciences 
secretes"  kennen  zu  lernen,  da  sie  als  Muster  für  ähnliche 
Arbeiten  dienen  können. 

Theosophie,  llluminismus,  Mysticismus.  Geheime  philo- 
sophische und  politische  Gesellschaften.  I.  Mysterien  uud  Ein- 
weihungen.   II.  Schriften  gegen  die  geheimen  Gesellschaften. 

III.  Freimaurerei.  1.  Bibliographie.  Geschichte.  2.  Periodische 
Schriften.  3.  Verzeichniss  der  Logen.  Kalender.  4.  Con- 
stitutionen, Rituale.  5.  Freimaurerische  Reden  und  Lieder. 
6.  Schriften  für,  über  und  gegen  die  Freimaurerei.  7.  Tem- 
pelherren oder  Freimaurer  der  strikten  Observanz.  8.  Ro- 
senkreuzer. 9.  Asiatische  Brüder.  10.  Der  Katholicismus  und 
der  Jesuitismus  in  der  Freimaurerei.  IV.  Uluminaten.  —  Umon 
der  XXII.  V.  Tugendbund.  —  Karbonari.  3.  Alchimie.  I.  Bi- 
bliographie. —  Geschichte.  II.  Schriften  für  und  gegen  die 
Alchimie.  III.  Sammlungen.  IV.  Schriftsteller  vor  dem  sechs- 
zehnten Jahrhunderte.  V.  —  des  sechszehnten  Jahrhundertes. 
VI.  —  des  siebenzehnten  Jahrhundertes.  VII.  —  des  acht- 
zehnten Jahrhundertes  bis  auf  unsere  Tage.  VIII.  Rosenkreu- 
zer. IX.  Spagyrische  oder  chemische  Medizin.  4.  Verborgene 
Wissenschaften.  (Artes  occultae  im  Kataloge  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek.)  I.  Einleitung,  Geschichte,  Wörterbücher.  II. 
Magie  und  Kabala,  Dämonologie.    III.  Divination,  Träume. 

IV.  Astrologie,  Prophezeiungen. 

Die  Titel  sind  abgekürzt  und  allen  bibliographischen  An- 
forderungen vollkommen  entsprechend  mitgetheilt.  Als  Beispiel 
diene:  S.  178.  179.  Nr.  1824:  Artemidorus.  Artemidori 
Daldiani  Oneiro  -  critica  (gr.  cum  latina  versione  Jani  Cornarii), 
et  Achmetis  Sereimi  f.  Onei  critica  (cum  latina  versione  Joann, 
Leunclavii),  Astrampsychi  et  Nicephori  versus  etiam  oneiro- 
critici  (cum  interpretatione  latina  J.  Opsopaei  et  Nie.  Rigaltii. 
Accedunt)  Nie.  Rigaltii  ad  Artemidorum  Notae.    Lutetiae,  ex 
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officina  Claudii  Morelli;  1603,  pet.  iu  4°.  de  12  non  ch.  — 
(1  f.  bl.)  pour  Ardemidore,  175 — XVI  pp.  non  ch.  pour  Achmet, 
20  pp.  pour  Astrain  psych  us  et  Nicephore  et  65  pp.  pour  les 
notes  de  Rigault,  cuir  de  Russie.  Voy.  sur  ce  livre,  qui  n'est 
pas  commuu,  Brunet:  Manuel,  I,  517 — 18.  Hofhnann:  Lexicon 
bibliogr.,  I,  403.  Graesse:  tr«*sor,  1,  234.  Schoell :  Hist.  de  la 
litterature  gr.  prof.,  V,  378—70,  et  VII,  267—68.  Je  ferai 
observerque  de  Nieeron  (XXVI,  295)  a  Grac&se,  art.  Apomazar, 
personne  n'a  donne  exactement  le  titre  de  Kouvrage  d1  Achmet 
Ben  Seirim ,  si  ce  n'est  la  Nouvellc  Biographie  g^nörale,  art. 
Achmed  Abou  - Mazar ;  en  cet  endroit  le  titre  portc  ..  ex  arab. 
in  lat.  liuguaui  cou versa  anno  1106  a  Leone  Tusco;  ex  ms. 
lat.  primum  edita  a  Joann.  Leunclavio  .  .  .  ce  qui  indique 
Loeweuklau ,  nou  comme  le  traducteur,  mais  comme  T^diteur 
de  l'ouvrage. 

8.  181.  Nr.  1857.  Mystisch  -  kabaiistisches  Orakel,  oder  die 
seltene  Kunst  zukünftige  Schicksale  und  Begebenheiten  zu 
erforschen.  Basel,  1791.  pet.-in  8°.  de  12  pp.,  avec  tableaux. 

Betreffende  Artikel  in  grösseren  Sammelwerken  der  Biblio- 
thek sind  sorgfältig  specificirt,  wodurch  das  Verzeichniss  einen 
besondern  Werth  erhalt. 

Zwei  Register:  Index  alphabetique  des  noms  des  auteurs, 
tradueteurs,  commentateurs ,  etc.  und  Index  alphabetique  des 
titres  des  ouvrages  anonymes,  erleichtern  den  Gebrauch.  Hin- 
sichtlich der  Anordnung  des  zweiten  Registers  kann  ich  dem 
Herrn  Verfasser  uicht  überall  ganz  beistimmen ;  er  weicht  bei 
einzelnen  Titeln  dadurch,  dass  das  Hauptwort  nicht  zum  lei- 
tenden Worte  im  Alphabete  benutzt  ist,  zu  sehr  von  unserer 
Weise  ab,  z.  B.  Bahre  (Der;  Freymaurer,  in  einer  Maurer- 
Rede  statt:  /Yeymaurer  (Der  wahre)  u.  s.  w.  Zehen  bewahrte 
alehimische  Prozesse  statt:  Prozesse,  Zehn  bewährte  alchimische. 

Das  Speeiraen,  welches  wegen  seiner  vortrefflichen  Abfas- 
sung als  ein  höchst  werthvoller  Beitrag  zur  Bibliographie  zu 
schätzen  ist  und  uns  mit  grosser  Sehnsucht  hoffentlich  bald 
folgende  andere  Abtheilungen  erwarten  lässt,  ist  nur  in  75 
numerirten  Exemplaren  gedruckt.  Die  auf  die  vollständige 
Abschrift  der  oft  ungemein  langen  Titel  der  Bücher,  besonders» 
mancher  werthlosen  Belege  zur  Geschichte  der  menschlicheil 
Narrheit  (Sciences  occultes)  verwendete  Mühe  und  Geduld  vor- 
dienen  Bewunderuug. 

Uamburg.  Dr   p    L  fj0ff.mmn. 
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Anzeige. 

Versuch  einer  Dante-Bibliographie  von  1865  an. 
Dem  höchsten  Proteetor  der  Deutschen  Dante- Gesell- 
schaft zum  12.  December  lSbü  ehrfurchtsvoll  gewidmet 
von  Julius  Petz  hol  dt.  Neue  mit  einem  Anhange 
vermehrte  Ausgabe.  Dresden.  Druck  von  E.  Bloch- 
mann  &  Sohn  lütfU.  Gr.  8°.  42  SS.  (Aus  dem  Neuen 
Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschait. 
September  bis  December  180S  —  August  bis  Septem- 
ber 1869  —  besouders  abgedruckt.)  Die  dort  hinzu- 
gefügte Einleitung  ist  im  Separatabdrucke  weggelassen. 

Die  anzuzeigende  Schrift  ist  in  zweifacher  Beziehung  eine 
höc  hst  schätzbare  (iahe :  sie  ist  eine  inustergiltige  bibliogra- 
phische Arbeit  und  Dante- Freunden  und  Kennern  durchaus 
unentbehrlich.  Der  Gesanmitvorrath  ist  unter  zwei  Haupt- 
Rubriken  gebracht:  1.  Allgemeines  Collectanea  und  Bibliogra- 
phisches. II.  Besonderes.  1.  Schriften  über  Dantes  Lehen 
und  Werke  (Historisches,  Kritisches,  Poetisches).  2.  Daute's 
Werke.  (Ausgaben,  Uebersetzungen,  Erläuterungen.;  1.  Divina 
Comoedia,  2.  Opcre  minori.  Anhang.  Dann  folgt  (S.  35): 
Nachtrag  zum  Versuch  einer  Dante  -  Bibliographie  von  1805 
an  nach  gleicher  Anordnung.  Die  neunte  angeführte  nur  in 
200  Exemplaren  gedruckte  Ausgabe  der  Commedia,  interpretata 
da  Francisco  Gregoretti.  2.  ed.  Venezia  tip.  del  Commercio, 
ist  1869,  8°.,  erschienen;  in  demselben  Jahre  (5629)  wurde 
der  erste  Theil  der  hebräischen  Uebersetzung  von  Formiggira 
zu  Trient,  Buchdruckerei  des  Oesterreichischen  Lloyd,  8°., 
VIII  u.  204  SS.,  herausgegeben. 

Hierher  gehört  von  dem  Verfasser  :  „Catalogi  Bibliothecae 
secundi  geueris  Principalis  Dresdensis  Specimon  XII.  Joanni 
Potentissimo  Kegi  Saxoniae  etc.  etc.  rite  pie  grate  offert  Julius 
Petzholdt.  Inest :  Ex  Catalogo  Bibliothecae  Danteae  Dresdensis. 
Dresdae,  Schönfeld  1865."  8°.  21  SS.  A.  d.  Neu.  Auz.  1865. 
Ferner:  Die  Bibliothek  der  Deutschen  Dantegesellschaft  in 
Dresden.  Erstes  bis  Dreizehntes  Verzeichuiss  der  für  die  Dante- 
bibliothek eingegangenen  Schriften.  (Nebst  Entwurf  einer  Bi- 
bliotheksordnung.) Im  Neu.  Anz.  1866.  67.  68.  69.  In  syste- 
matischer Zusammenstellung  wieder  abgedruckt  im  „Jahrbuche 
der  Deutschen  Dautegesellschaft.  3.  Julius  1870.  Bd.  II.  S. 
410—25. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 
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Weltliche  Lieder-  und  Gedichtsammlungen. 

Beiträge 

zu  Gödeke's  Grundriss  und  Weilers  Annalen. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Schlun.) 

S.  46.  Nr.  175.  Erfte  Stimm.  Theils  Muficalifcher  Friedens- 
Gefänger,  .  .  Von  vnderfchiediichen  berümbten  Poeten  gedich- 
tet, und  durch  Sigmund  Tbeophilum  Staden,  Organiften 
bey  St.  Lorentzen,  und  Instrumental  Musicum  der  Stadt  Nürn- 
berg, in  die  Noten  gebracht,  .  .  Nürnberg,  In  Verlegung  Mi- 
chael Endter,  1651. 

Sieben  Hefte  von  9,  9,  10,  8,  6,  6  u.  6  Bl.  4.  m.  Titel- 
eiuf.  12  Gesänge.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

S.  46.  Nr.  177.  Friderici,  Deliciae  l'teht  richtiger  S.  134. 
Geiftlicben  Inhalts. 

S.  46.  Nr.  180.  Mollers  Binde -Luft  in  neuer  Ausgabe: 
Helmftadt  1662.  8.  —  In  Bremen  u.  Stralfund. 

S.  47.  Nr.  189.  Möllerin,  nicht  Müllerin. 

S.  48.  Nr.  192.  Weiflenbachs  Cither.  Veldkirch,  Bey  Joh. 
Hübfchlein  1678.  12  Bog.  12.  —  In  Aarau  u.  im  Belitz  Ka- 
pellraeifters  Schlotterer  zu  Augsburg.  Das  Luzerner  Ex.  ift 
verlchwunden. 

S.  48.  Nr.  193.  Aftrea.  Die  Lieder  von  J.  L.  P.  (Joh. 
Lud.  Prasch). 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O.  WTeigei  in  Leipzig. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Vorleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jfe  22.       Leipzig,  den  30.  November  1870. 


der 

Kieler  Universitätsbibliothek.    Abtheilung  IL 

Philosophie.  Theologie. 
(Fo  rtsetzung.) 

K..  B.  35a  A. 

A.  Th.  Hartmann,  Nachrichten  über  einige  religiöse  Sekten 
in  Asien  als  Nassairier,  Sabier  u.  s.  w.  gesammelt  18,3/u,  fort- 
gesetzt 1817  und  1818.  191SS.  4.  Neue  Sammlungen  zu  den 
Nachrichten  1818.  9  SS.  Sammlung  aus  dem  Cod.  Nasaraeus 
ed.  Norberg  17  SS. 

K.  B.  36. 

F.  H.  Jacobi,  Auszug  aus  einem  Briefe  an  Lavater.  6 
B1L  in  8. 

Gedrucktin  F.  H.  Jacobi'sBriefwechsel  B.  1.  1825.  S.  328. 

Ich  glaube  die  folgenden  ftinf  widerlichen  Handschriften 
n.  37 — 41  nicht  tibergehen  zu  dürfen,  das  Nachspüren  nach 
solchen  Mss.  ist  Gottlob  verschwunden,  wie  das  Streben,  Kaiser 
Friedrich  I.  oder  II.  die  eignen  Wünsche  unterzuschieben. 
XXXI.  Jahrgang.  22 
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K.  B.  37—39. 

De  tribus  ixnpostoribus  sive  de  iraposturis  religionum  n.  37, 
16  BU.  4.,  ist  bezeichnet  ex  bibliotheca  J.  F.  Meyeri.  Die 
Kieler  Bibliothek  erhielt  dieses  Exemplar  1S35  von  dem  Can- 
didatcn  Herrn.  Wolf.  Statt  Meyeri  soll  es  wohl  Mayeri  heissen. 
Auf  Bl.  2  ist  bemerkt:  Conf.  Neue  Zeitungen  von  Gel.  Sachen 
1716  p.  59.  62.  192.  Ex  literis  J.  Paltenii  ad  C.  Wormiurn 
1695  dat.  De  transmissa  Scheda  nefandi  scripti  —  Bl.  3  be- 
ginnt der  Text  ohne  Eintheilung  in  Paragraphen:  Deum  esse, 
eum  colendum  esse  —  Bl.  11  a  quo  currere  incepisti.  Desunt 
quaedam,  ut  constet  aliquem  —  Bl.  16b.  Testimonia  eorum 
qui  extra  ecclesiam  judaicam  vel  christianam  sunt  etc.  Reliqua 
desunt.  —  n.  38,  24  Bll.  4.  Auf  einem  ungezählten  Blatt  ist  be- 
merkt: ex  bibl.  Mayeriana  in  Eugenii  princ.  Sabaud.  delatum, 
a  Jo.  Aymonio  gallice  redditum.  Die  Notiz  ex  literis  Joh.  PhiL 
Palthcnii  ad  Christ.  Wormiura  1695  dat.  steht  in  dieser  Ab- 
schrift am  Schluss  Bl.  22—24.  —  n.  39,  56  88.  4.  Die  Nachricht 
ex  literis  PaUheuii  steht  hier  voran  S.  5  —  9  nach  den  Titel- 
blättern. Auf  dem  Titelblatt  ist  nach  de  imposturis  religionum 
bemerkt:  Diesen  Titel  hat  das  Manuscript  gehabt,  so  in  J.  Fr. 
Mayers  Bibliothek  gewesen  und  der  Prinz  Eugenius  vor  50 
Thür,  erstanden,  aber  so  vollständig  als  dieses  nicht  ist.  Ver- 
wiesen ist  auf  Keimanni  bibliotheca  theolog.  p.  980.  981.  Auf 
P.  2.  S.  39  der  Handschrift  n.  39  ist  am  Rande  bei  den 
Worten:  ut  constet  bemerkt:  „Dieses  ist  eigentlich  das  Frag- 
mentum  libri  de  tribus  iropostoribus." 

Joh.  Friedrich  Mayer,  auf  den  die  drei  Mss.  sich  beziehen, 
war  dem  Namen  nach  mehrere  Jahre  Professor  in  Kiel  von 
1699  an,  hatte  aber  daneben  mehrere  andere  Aemter,  er  starb 
in  Stettin  1712.  Ein  Leben  des  unruhigen  seltsamen  Mannes 
in  Klose  Lexicon  der  hamburg.  Schriftsteller.  B.  5.  S.  89  u.  f. 
Unter  seinen  1716  in  Berlin  verkauften  Büchern  und  Schriften 
soll  handschriftlich  die  Schrift:  de  tribus  impostoribus  oder  de 
imposturis  religionum  gewesen,  aber  nach  den  neuen  Zeitungen 
von  gel.  Sachen  auf  1716  S.  62,  nur  zum  Ansehen,  nicht 
zum  Verkauf,  das  Manuscript  soll  für  den  Prinzen  Eugen  von 
Savoyen  gekauft  sein.  Die  Schrift  ist  gedruckt  in  zwei  selte- 
nen antisupernaturalistischen  Manuscripten,  Pendants  zu  den 
Wolfenbütteischen  Fragmenten.  Berlin  (nach  Genthe:  Giessen) 
1792,  in  12.  S.  1—34.  In  diesem  Berliner  oder  Giessener 
Druck  13t  bemerkt:  Descriptum  ab  exemplari  mspto,  quod  in 
bibliotheca  Jo.  Fr.  Mayeri  theol.  D.  publice  distracta  Berolini 
a  1716  deprehensum  et  a  principe  Eugenio  de  Sabaudia  LXXX 
Imperialibus  redemtum  fuit.  Statt  Meyeri  soll  es  Mayeri  heissen. 
Der  Druck  geht  nur  bis:  a  quo  enrrere  coepisti.  F.  W.  Genthe 
hat  die  Schrift  de  imposturis  religionum  Leipzig  1833  mit 
Einleitung  herausgegeben,  sie  ist  in  diesem  Druck  in  29  Para- 
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graphen  getbeilt  S.  41 — 62.  Der  Schluss  der  Handschrift  nach 
a  quo  cnrrere  incepisti  ist  bei  Getithe  nicht  ganz  abgedrückt, 
ein  Theil  dieses  Schlusses  anfangend:  ut  constet  steht  bei 
Genthe  unter  dem  Text. 

K.  B.  40. 

Damuatus  Über  de  tribus  impostoribus  [al.  tit.  Tesprit  de 
Mr.  Spiuoza].  28  BU.  4. 

Auf  dem  Titelblatt  steht:  Qui  dicit  in  aeternos  aspera 
verba  Deos  damnatum  efrifcict  lectorem,  si  ipsius  auctorem  nun 
damnat  et  exsecratur. 

Msc.  latine,  quod  ex  B.  Maycriana  libraria  in  apparatum 
librarium  sereniss.  Princ.  Eugenii  magno  aere  redemtum  transiit 
cujusque  principium :  Deum  esse  eum  colendum  esse  quod  etiam 
cxhibetur  a  Baumgartenio  in  der  Hall,  biblioth.  vol. —  inscriptum 
de  imposturis  religionum,  Jo.  Aymouius  gallice  transtulit  ac 
cum  pluribus  communicavit.  Aliud  vero  cjusdem  farinae  prostat 
ordiens:  Quamvis  omnium  hominum  intersit  nosse  veritatem 
sive  idem  illud,  quod  hic  galiice  exhibetur  a  Lud.  Meyero  med. 
ui  fallor  compositum ,  iu  capp.  8  divisum  memorat  Wulf  in 
bibl.  hebr.  Vol.  4.  p.  796.  Scriptum  aliquod  ejusdem  frontis 
Jo.  Bidle  anglice  convertisse  tradit  Jac.  Health  in  hist.  belli 
civ.  1654. 

Praeter  rcliqua  confer  reponse  a  la  diss.  de  Mr.  de  la 
Monnoye  sur  le  tr.  de  tribus  impostoribus  a  la  Haye  ch.  H. 
Scheurler  1716  evulg.  rar. 

Die  Schrift  ist  in  6  Capitel  getbeilt,  jedes  in  Abtheiluugen. 
Chap.  I.  de  Dieu.  „l^uoiquil  iroporte  k  tous  les  hommes  — 
Chap.  VI.  Des  esprits  qu'ou  nomme  des  demous  schlicsst  Bl. 
28  a  qui  les  prejuges  tiennent  lieu  d'oracles  iufaillibles.  Fin« 
Darauf  folgt:  Table  des  matieres  contenues  en  ce  volume. 

Die  Schrift  ist  gedruckt  s.  t.  Traite  des  trois  imposteurs. 
En  Suisse  de  rimprimerio  philosophique  1793.  12.  p.  I — 218. 

Nach  Trinius  Freydeuker  -  Lexikon  S.  360  war  Ludwig 
Meyer  Medicus  zu  Amsterdam  und  gab  Spinoza's  philosuphia 
scripturae  interpres  heraus. 

Die  Schrift  anfangend :  Quoiqu  il  iroporte  ist  in  deutscher 
Uebersetzung  gedruckt  in  Spiuoza  11  oder  Subiroth  Sopim. 
Rom  bei  der  Wittwe  Bona  Spes,  5770  in  12.  S.  1—87. 

K.  B.  41. 

La  vie  et  Tesprit  de  Mr.  Benoit  de  Spinosa.  1719.  217 
Seiten  4°. 

Auf  dem  Vorsetzblatt:  Auf  der  Auction  des  Prof.  J.  A. 
H.  Keimanis  gekauft  für  4  Mrk.  2  S.  5  u.  6.  Avertissement.  II 
n'y  a  peut  etre  rien  —  S.  7.  Preface  du  copiste.  S.  8.  Table. 
Pars  1.  Vie  de  M.  Spinosa  S.  9—39  anfangend:  Notre  siecle 
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est  fort  eclaire\  S.  39  fin.  Darauf  folgt  Catalogue  des  livres 
de  Mr.  Spinosa.  Die  P.  1  S.  9-34  soll  genommen  sein  aus 
den  nouv.  litt.  T.  X  P.  I.  Amsterd.  1719.  — P.' 2.  S.  35— 82. 
L'esprit  de  Mr.  B.  de  Spinosa.  Anfangend  wie  N.  40.  Chap.  1 
de  Dieu.  Quoiquil  importe  —  S.  52.  Cbap.  4.  Ce  qui  signifie 
ce  mot  religion  —  so  beginnt  in  N.  40  chap.  3.  Diese  Pars  II 
soll  nach  der  Table  auf  S.  8  21  Capitel  haben.  Auf  S.  77 
steht  am  Schluss  von  Chap.  11  de  Mahomet:  Le  chapitre  sui- 
vant  jusq'au  XVII  inclusiv,  sont  tirez  mot  per  mot  de  Trois 
veritez  de  Charron,  de  la  sagesse  par  le  meine  et  des  con- 
siderations  politiques  sur  les  coups  detat  par  Naudee.  S.  79 
81  wird  der  Inhalt  von  Capitel  12—21  angegeben  und  mehr- 
mal auf  ein  Manuscript  des  trois  imposteurs  verwiesen. 

S.  83—152.  Copie  du  fameux  livre  des  trois  imposteurs 
traduit  du  latin  en  francois. 

S.  85— 94  steht  die  dissertation  sur  le  livre  des  trois  im- 
posteurs. 

Diese  diss.  ist  dem  Wesen  nach  gedruckt  in  J.  G.  Krause, 
Bücher-Historie  Th.  2.  Leipz.  1716.  8.  284—296  unterschrie- 
ben Leyde  le  1  Janv.  1716.  J.  L.  R.  J.  und  im  Anhang  des 
traite  des  trois  imposteurs.  En  Suisse  de  rimprimerie  philos. 
1793.  S.  152—171  unter  dem  Titel:  Reponse  a  la  diss.  de 
M.  de  la  Monnoye  sur  le  traite*  des  trois  imposteurs.  In  die- 
sem Druck  ist  bemerkt:  Cette  lettre  est  du  sieur  Pierre  Fre- 
deric Arpe,  de  Kiel,  daus  le  Holstein,  Auteur  de  Tapologie 
de  Vanini  imprime'e  a  Rotterdam  in  8.  en  1712.  Ein  Auszug 
dieser  diss.,  oder  Reponse,  die  gegen  de  la  Monnoye  gerichtet 
ist,  erschien  in  Memoires  de  litterature  T.  1.  P.  2.  A  la  Haye 
1716  p.  376  385.  Der  Hauptinhalt  ist,  dass  der  Verfasser 
1706  in  Frankfurt  am  Main  ein  Manuscript  gefunden  mit  der 
Inschrift:  Ottoni  illustrissimo  amico  meo  carissimo  F.  I.  S.  D. 
Diese  Buchstaben  werden  von  dem  Finder  gedeutet:  Fridericus 
imperator  salntem  dicit.  Es  soll  der  Kaiser  Friedrich  II.  sein. 
Die  Reponse  ist  auch  gedruckt  in  Genthe,  de  impostura  reli- 
gionum  S.  27 — 40.  Ich  glaube  mit  ziemlicher  Sicherheit  in 
der  Chronik  der  Kieler  Universität  des  J.  1858  S.  58  —  60 
besonders  aus  La  Croze's  thesaurus  epistolicus  nachgewieseu 
zu  haben,  dass  Peter  Friedrich  Arpe  Verfasser  der  Reponse 
sei.  A.  war  in  Kiel  Professor,  ward  1724  entlassn,  trat  in  Braun- 
schweigisch-  Wolfenb.  und  dann  in  Mekleuburgische  Dienste. 
Die  Replik  oder  Reponse  von  de  la  Monnoye  gegen  Arpe  steht 
in  den  genannten  Memoires  T.  I.  P.  2  p.  386 — 391. 

S.  95 — 153.  Livre  des  trois  imposteurs  en  francois.  Fre- 
deric Empereur  au  tres  illustre  Otthon  mon  tres  fidel  ami  salut. 
J'ai  cu  soins  de  faire  copier  le  traite*  —  S.  96  §.  1  de  dieu. 
Nach  §.  6  mehre  unbenutzte  Blätter.  S.  107  §.  9  —  S.  152 
am  Öchlu8t> :  Permittente  Duo  Barone  de  Hogendorf  descriptum 
ex  autographo    bibliothecae    Serenissimi  principis    Eugenii  a 
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Sabaudia  anno  1716,  notes  des  omissions  dans  le  livre  des  T.  I. 
8.  153.  Vita  Spinosii  a  domino  Luca  scripta  prodiit  in  novis 
litterariis  gallice  Amstel.  editis  T.  X.  P.  1  p.  46—74. 

S.  155 — 187.  De  imposturis  religionum  breve  compeudiura. 
S.  155 —  157.  Ex  literis  Jo.  Phil.  Palthenii  ad  Christ.  Morinum 
1695  datis.  8.  159:  Deum  esse  —  S.  189—190:  Descripsi 
ex  apographo  Domini  Arpe  consiliarii  Guelferbytani ,  qui  suo 
exemplari  notam  sequentem  adscripserat : 

Harum  schedarum  verum  auctorem  mihi  ex  ore  ipsius  retulit 
max.  reverendus  Nicol.  Staphorst  ad  D.  Johannis  aedem  pastor 
Hamb.  Cum  Jo.  Mullerus  in  atheismo  devicto  mentionem  nefandi 
libri  de  tribus  impostoribus  ita  fecisset  ac  si  legisset  et  ipsi 
copia  illius  suppeteret,  Joh.  Frid.  Mayerus  th.  D.,  vir  polyma- 
thestatus,  ex  nepote  pessimura  sed  rariss.  ingenii  humani  foetum 
investigabat,  qui  non  plane  quaesita  illustris  viri  et  tunc  in 
civitate  potentis  abnuebat.  Moliebatur  tunc  forte  comitiaTabo- 
ritica  s.  diss.  de  tribus  tabcrnaculis  eique  praemittebatur  epistola 
in  qna  de  hoc  libro  facta  mentione  Joh  Joach.  Mullcrum  J. 
U.  D.  et  postea  actuarium  Hamburg,  eo  consilio  ad  opponen- 
dum  provocabat,  ut  de  hoc  libro  haetenus  ignoto  suam  sen- 
tentiam  propalaret.  Accipit  conditionem  —  partum  infausta 
Lucina  editum  exhibet,  a  quo  sub  titulo  de  tribus  impostoribus 
acceperunt  reliqui.  Idem  J.  J.  M.  specimen  conjecturarum 
dedit  in  Hiobi  c.  XX.  sub  nomine  R.  Marescotti  a  villa  sua 
Ottmarsen  Hamburgi  1714.  4. 

J.  Chr.  Wolf  nennt  iu  Vol.  IV  seiner  bibliotheca  Hehr, 
p.  796  zwei  Schriften  von  Luca:  la  vie  de  B.  Spiuosa  und 
Tesprit  de  Spinosa. 

Nach  Klose  Lexikon  der  Hamburg.  Schriftsteller  Bd.  5. 
S.  437,  schrieb  Joh.  Joachim  Müller  1717  conjecturae  in  diflic. 
Jobi  cap.  20  locos.  Er  war  ein  Enkel  des  Senior  Joh.  Müller, 
von  diesem  nennt  Klose  S.  425  eine  oratio  de  atheismo.  Ich 
kenne  Joh.  Fr.  Mayers  comitia  thaboritica  in  der  ersten  Aus- 
gabe, über  die  1688  Just.  Stemann  unter  Mayers  Präsid.  dis- 
putirte,  nicht,  in  dem  Druck  in  J.  Fr.  Mayer's  dissert.  sei. 
Francof.  ad  M.  1693  hat  diese  disputatio  keine  Vorrede,  in 
der  nach  obiger  Angabe  über  die  verrufene  Schrift  etwas  vor 
kommen  sollte.  In  Jo.  Fr.  Maver's  Jdissertationes  sei.  p.  437  sagt 
derselbe :  Libri  de  tribus  impostoribus  magnis  putativum  post 
caeteros  patrem  Bornaudum  indieavimus  in  prooem.  disput. 
nostrae  de  comitiis  Thaboriticis.  Gustum  aliquando  ex  hoc 
libro  excerptorum  peculiari  dissertatiune  cum  deo  daturi,  ut 
meticulosas,  additis,  quod  in  proelivi  arbitramur,  justis  Christiani 
nominis  vindieiis,  plurimorum  suspiciones  castigemus  praesidiis- 
que  suis  improvidos  exturbemus  Deistas. 

S.  191—209  claviger  sive  de  veterum  doctrina  externa  et 
interna,  de  exoterica  et  esoterica  philosophia  diss. 

Es  sind  neun  Capitel  angegeben.    Bei  caput  1.  2.  10  ist 
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auf  Pantheisticon  verwiesen.  Auf  dem  äussern  Titel  steht: 
Tolaudi  elaviger.  Das  Pantheisticon  nennt  Lecbler  in  der  Ge- 
schichte des  Englischen  Deismus  S.  209.  473—477. 

S.  211  -217.  De  trinitate.  Igitur  ut  hic  quoque  sicut 
superiore  libro  feciraus,  de  deo  exordium  — 

K.  B.  42. 

Abschriften  von  zwei  Briefen  Kants  an  Hamann  vom  6. 
April  1774  und  8.  April  1774.  7  SS.  4.  Beide  Briefe  sind 
gedruckt  in  Katjen,  Kleuker  S.  206  —  212  und  in  Hamanns 
Schriften  Tb.  8  Abtb.  1.  S.  234;  sie  bezieben  sich  auf  Her- 
ders älteste  Urkunde  Tb.  I.  S.  109.    Riga  1774. 

Die  Abschriften  sind  aus  Kleukers  Nachlass. 

K.  B.  43—79. 

Aus  dem  Nachlass  des  Kieler  Professors  der  Theologie 
Job.  Friedr.  Kleuker  (f  1827)  erhielt  die  Kieler  Universitäts- 
bibliothek folgende  Handschriften,  mit  genügen  Ausnahmen 
von  seiner  Hand,  fast  alle  in  4. 

K.  B.  43. 

Eucyclopädie  der  theologischen  Wissenschaften  B.  1.  799, 
B.  2.  8is8  SS.  Im  Ganzen  gleich  Kleukers  in  Hamburg  1800 
— 1801  gedrucktem  Gruudriss  einer  Eucyclopädie.  Die  ersten 
67  Paragraphen  von  B.  1.  fehlen  in  der  Handschrift. 

K.  B.  44. 

Vorlesungen  über  diejenigen  Stücke  des  alten  Testaments, 
welche  die  Erkenutniss  des  wahren  Gottes  u.  s.  w.  euthalten. 
602  SS.  4.    Mit  Belegen  aus  Koppen  u.  A. 

K.  B.  45. 

Vorlesungen  über  den  Pentateuch.  897  und  371  SS. 

K.  B.  16. 

Vorlesungen  über  die  historischen  Bücher  des  A.  Test 
1608  SS. 

K.  B.  47. 

Vorlesungen  in  die  XII  propb.  min.  734  SS. 

K.  B.  48. 

Vorlesungen  über  Jesaias.  S.  33  -  1080. 

K.  B.  49. 

Vorlesungen  über  Jeremias.  201,  533  und  95  SS. 

K.  B.  50. 
Vorlesungen  zum  Ezechiel.  288  S. 
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K.  B.  51. 

Vorlesungen  zum  Daniel,  Esra,  Nehemia.  319  SS. 

K.  B.  52. 

Bemerkungen  zur  kritischen  Geschichte  der  verschiedenen 
Ausleg.  der  70  Wooheu  oder  Jahrsieheude  Daniels.  79  BU.  fol. 

K.  B.  53. 
Ueber  die  Psalmen.  1090  SS. 

K.  B.  54. 

Ueber  Hiob.  654  SS. 

K.  B.  55. 

Vorlesungen  über  den  eeclesiastes  Salomouis.  396  SS. 

K..  B.  50. 

Vorlesungen  über  die  Apokryphen  des  A.  Test.  403  SS. 

K.  B.  57. 

Collectaneen  über  die  apokryphisehen  Schriften.  Zu  Kabri- 
cius  cod.  apocry  pb  etc. :  Auszüge  aus  Büsclungs  Magazin.  Halle 
1783.  Th.  XV1L  8.  23  u.  f.  wo  Ommia  Jahhia  medulla  histor. 
P.  2  übers,  von  Gaulmino  et  Gallando  gedruckt  ist.  39  BU. 
Abschrift  von  Anquetil,  recherches  sur  les  anciennes  langues 
de  la  Perse.  96  Bl.  (Diese  Abschrift  ist  nicht  von  Kleukers 
Hand.) 

K.  R  58. 

Untersuchungen  über  den  Logos  des  Johannes.  87  Bll.  fol. 

K.  B.  59. 

Vorlesungen  über  die  Apostelgeschichte,  christliche  Alter- 
t Immer,  Justins  Apologie  und  Pauli  epp.  min.  232.  39.  48. 
19  SS. 

K.  B.  60. 

Vorlesungen  über  die  Lehre  Christi  und  seiner  Apostel. 

519  SS. 

K.  B.  61. 

Harmonie  der  vier  Evangelisten.  707  SS. 

K.  B.  62. 

Bemerkungen  aus  Larduers  Glaubwürdigkeit  der  evange- 
lischen Geschichte  nebst  Anmerkk.  241  SS. 

K.  B.  63. 

Denkwürdigkeiten  aus  der  Geschichte  der  Vertheidigung 
und  Bestreitung  des  Christenthums.  325  und  650  SS. 
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Principia  religionis  Christianae  erudiendae  juventuti  cul- 
tiori  scripta.    In  mehrern  Entwürfen. 

K.  B.  65. 

Collegium  examinatorium  über  die  Dogmatik.  289.  167 
und  54  SS.  Die  Kirche  nach  Augustin  mit  Auszügen  aus 
Augustin.  264.  16  und  71  SS. 

K.  B.  66. 

Vorlesungen  und  Notate  über  symbolische  Theologie.  456 
und  114  SS. 

K.  B.  67. 

Expositio  dogmatis  de  reconciliatione  humani  generis  per 
Christum  apud  deum  facta.  Haganae  societ.  dedicata.   135  Bll. 

K.  B.  68. 

Vorlesungen  über  Patristik.  742  SS. 

K.  B.  69. 

Herraes  oder  die  Geheimnisse  der  Urwelt  zur  Vergleichung 
ihrer  Ueberlieferungen.  107  Bll. 

K.  B.  70. 

De  Samaritanis  et  eorutn  pentateucho  ejusque  versionibus 
in  Walloni  prolegomena  in  polyglott.  Lond.  T.  6.  p.  74.  224  Bll. 

K.  B.  71. 

Bemerkungen  zu  J.  J.  Jahn  Chrestomathia  Chaldaica. 
324  SS. 

K.  B.  72. 

Summa  capita  Grammaticae  Arabicae.  307  SS.  mit  Ta- 
bellen auf  16  SS.  und  Auszug  aus  Silvestre  de  Sacy  arabi 
scher  Grammatik  u.  s.  w.  156  SS. 

K.  B.  73. 

Ueber  den  von  Norberg  herausg.  Codex  Nasaraeus,  notatt. 
in  Koranum  et  Salv.  de  Sacy  ehrest.  Ar.  92.  36.  187.  651. 
231  SS. 

K.  B.  74. 

Ad  lexicon  Arabicum  in  nov.  test.  136  SS. 

K.  B.  75. 

Kleuker  zur  zweiten  Ausgabe  des  Zendavesta.  23  Bll.  fol. 

K.  B.  76. 

Zoroaster,  Confucius  et  Muhamedes  inter  se  comparati  ad 
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solvcndam  quaestionem  ab  academia  regia  inscriptionum  1782 
propos.  124  BD. 

K.  B.  77. 

Fortsetzung  von  Kleukers  Biblischeu  Sympathien.  Bd.  1 
ward  1820  gedruckt,  zu  Bd.  2  fanden  sich  nicht  hinreichende 
Subscribenten.  686  und  500  88. 

K.  B.  78. 

1)  Vom  Ursprung  der  Emanationslohre  bei  den  Kabba- 
listen,  zur  Beantwortung  einer  Kasseler  Preisfrage.  69  SS. 
2)  Für  die  Leser  von  Jos.  Milner,  Geschichte  der  Kirche 
Christi.  45  88.  3)  Kritische  und  metakritische  Blatter.  4)  Be- 
merkungen, betr.  den  Streit  wider  die  Wahrheit  und  Glaub- 
würdigkeit der  evangelischen  Geschichte.  Notate  zu  Vorlesun- 
gen über  die  Kirchengeschichte  nach  Stäudlin.  52  88.  5)  Gram- 
matik des  Bengalischen.  25  IUI. 

K.  B.  79. 

Varia  Aus  Feders  Rezension  über  Wizenmanns  Resultate, 
aus  Oberthür  ldea*  biblica,  aus  Fenelons  roflexions,  aus  Diony- 
sius Presbyter  an  Timotheus  über  die  Himmlische  Hierarchie, 
Junilius  de  partibus  divinae  legis.  • 

K.  B.  80. 

1)  Meditationes  philosophicae  de  deo,  mundo  et  homine 
auno  1717  in  8.  26  SS.  in  8.  Nach  der  Einleitung,  27  Para- 
graphen oder  kleine  Abschnitte. 

Auf  dem  Titelblatt  ist  bemerkt:  Der  Autor  ist  Theodor 
Ludwig  Lau  und  hat  sich  in  einem  dieses  1719  Jahrs  edirten 
Tractats  in  4.  Curländischer  Hofrath  und  Cabinets  -  Director 
genannt.  Er  hat  dieser  Meditationes  wegen  aus  Frankfurt,  da 
er  sie  edirte,  weichen  müssen.  S.  3  der  Anfang:  Has  quas 
tibi,  lector  benevole,  philosophicas  communico  meditationes  — 
S.  26:  Deus  enim  libertate  intellectus  et  appetitus  gaudet. 
Tantum ! 

Auf  8.  27  ist  bemerkt:  Wider  vorhergehendes  scriptum  ist 
folgende  Disputation  herausgekommen :  Universalista  in  theo- 
logia  naturali  planeta,  tide  vanus,  cultu  profanus,  cujus  medita- 
tiones de  deo ,  mundo  et  homine  scrutinio  log.  theol.  expensas 
sub  praesidio  J.  C.  Arnoldi  —  proposnit  J.  M.  Caspari  1719. 
Gissae  in  4.  6l/2  Bogen. 

In  Trinius  Freidenker  -  Lexikon,  Leipzig  1759,  ist  8.  333 
Th.  L.  Lau  erwähnt,  seine  Meditationes  sollen  1717  s.  1.  aber 
zu  Frankfurt  a.  M.  erschienen,  er  1740  zu  Altona  gestorben 
sein.  Die  Meditationes  sind  auch  gedruckt  in  zwei  seltenen 
antisupernaturalistischen  Manuscripten  eines  Genannten  und  eines 
Ungenannten,  Pendants  zu  den  Wolfenbütteischen  Fragmenten. 
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Berlin  1792  S.  35 — 94.    Der  Verfasser  ist  hier  Law  genannt. 

Trinius  nennt  die  eben  genannte  Gegenschrift  nicht. 

2)  S.  29 — 74.  Meditationes  theses,  dubia  philosoph.  theo- 
logica  —  a  veritatis  eclecticae  amico.    Freystadii  1719. 

Nach  Trinius  1.  c.  sind  auch  diese  Meditationes  von  Lau. 
Die  ersten  Meditationes  und  ein  Theil  der  zweiten  sind  wahr- 
scheinlich von  der  Hand  des  Kieler  Professors  Hennings  ge- 
schrieben, der  1763  entlassen  wurde. 

K.  B.  81. 

Beati  patris  Macarii  Aegypti  homiliae  spirituales  quinqua- 
ginta.  Pergamentbandschrift.  426  SS.  4.  Anfang:  £  Saida. 
Duo  extiterunt  Macarii  cognominis  et  clari  —  Bl.  2.  Homilia 
prima.  Jezechiel  propheta  visionem  divinam  —  S.  426.  Glori- 
ncamus  patrera  et  tili  um  et  sanetum  spiritum  in  secula.  Amen. 
Auf  dem  Deckel  des  Bandes:  NOB.  Arnoldus  Huitfeldus  F.  F. 
anno  15S9. 

Diese  Uebersetznng  der  50  Homilien  stimmt  überein,  so 
viel  ich  gesehen,  mit  Zach.  PaHhenii  lateinischer  Uebersetzung, 
die  mit  dem  griechischen  Text  Frankf.  1594.  8.  gedruckt  ist. 
Die  Uebersetzung  in  Pritius  Ausgabe  vom  J.  1699  und  1714 
weicht  ab. 

•K.  B.  82. 

Commentarius  doctoris  juris  Molteri  Battimontani  de  blas- 
phemiis  odiisque  Judaeorum  adversus  christianos  et  christianam 
religionem.  28  BU.  4. 

Dieser  Titel  ist  wie  die  Handschrift  selbst  mit  deutschen 
Lettern  geschrieben.  Auf  dem  Titelblatt  steht:  D.  Johannes 
Molterus  Supcrintendens  in  Friedberg  prope  Francofurtum.  Auf 
der  Kückseite  des  Titelblattes:  Doctrina  ac  virtute  praestan- 
tissimu  Johanni  Schrabbis  notario  publico  civi  Hildesieusi  — 
hoc  gratitudiuis  monumeutum  confecit  ac  consecravit  J.  M.  B. 
theol.  doctor. 

Auf  Bl.  2:  Mus  in  pera,  ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio 
et  Judaeus  in  republica  male  remunerant  suos  hospites.  Bl.  28 
et  fiant  quales  hactenus  esse  volunt. 

Nach  Jöcher  hat  Job.  Molther,  Pastor  in  Friedberg,  dann 
Pastor  in  Marburg  (f  1618),  gegen  die  Juden  geschrieben. 
Strieder  in  seiner  Grundlage  zu  einer  Hessischen  Gel.-  und 
Schriftsteller -Geschichte  giebt  au:  Joh.  Molther,  geboren  zu 
Batteuberg  1561,  gestorben  in  Marburg  1606;  er  nennt  die 
Schrift  de  blasphemiis  nicht. 

K.  B.  83. 

Vita  Beati  Augustini  Episcopi  Yppouiensis  a  beatissimo 
Possidio  edita  Calamensi  episcopo.  Cod.  membrau.  44  Bll.  4. 
Anfang:   Inspirante  rerum  omnium  factore  et  gubernatore  — 
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Bl.  36b.  Explicit  vita  sancti  Augustini  —  sequitur  indicium 
omnium  librorum  sancti  Augustini  —  Bl.  44.  Explicit  indiciura 
librorum  omnium  venerabilis  Augustini  episcopi.  Diese  vita 
Augustini  ist  gedruckt  in  Augustini  opp.  T.  1.  Basil.  1529 
p.  595—610  und  opp.  Autverp.  1700.  T.  10  appendix.  Vergl. 
über  die  Handschrift  A.  W.  Cramers  Vorrede  zu  seiner  Aus- 
gabe der  Vita  Augustini  incerto  auctore  Kil.  1832  p.  XVI — 
XXIII:  Possidii  codex  ms.  venerandae  antiquitatis  ac  plus 
minus  mille  aunorum  aetatis.  Auf  dem  Vorsetzblatte  hat  Cra- 
mer  1832  bemerkt:  Contuli  Mense  Martio  hujus  anni  1832, 
qtii  mihi  aetatis  meae  anni  septuagesimi  secundi.  Codex  scriptus 
ante  annos  ferme  nongentos.  Cramer  hat  bei  dem  Baseler 
Druck  von  1529  die  Abweichungen  der  Handschrift  bemerkt. 

Professor  Falk  kaufte  das  Ms.  auf  Cramers  Auction  (cata- 
log.  p.  63  n.  495)  und  schenkte  es  später  der  Kieler  Bibliothek. 

K.  B.  84. 

Prudentii  opera.  1 79  BH,  4.  aus  dem  XII.  saec.,  wie  Doctor 
Detlefsen  angab,  nach  Murr  aus  dem  X.  saec. 

Chr.  Th.  de  Murr  beschreibt  in  seinen  Memorabilia  biblio- 
thecarum  publ.  Norimberg.  P.  2.  Norimb.  1788  p.  133  135 
diesen  Codex,  welchen  der  spätere  Kieler  Oberbibliotbekar  Cra- 
mer 1817  auf  einer  Reise  flir  die  Kieler  Bibliothek  kaufte;  er 
gehörte  zur  bibliotheca  Ebneriana,  Murr  bezeichnet  ihn  N.  4. 
Vergl.  das  treffliche  kleine  Buch  Mannert  Miscellaneen,  welches 
ich  in  meiner  Jugeud  durch  Dahlmann  kennen  lernte,  S.  72. 
73,  M.  setzt  den  Codex  in  das  Ende  des  elften  Jahrhunderts. 

Das  Pergament  hat  durch  das  Alter  etwas  gelitten.  Bl.  la 
ist  unbenutzt,  Bl.  t*>:  Prudentius  vir  saecularis  litteraturae 
eruditus  composuit  Kyrochum  —  (Nach  Murr  aus  Gennadius 
de  scriptt.  eccles.  cap.  13.)  Bl.  2  —  Iucipit  praefatio.  Per  quin- 
quennium  jam  decem  — . 

Am  Rande  von  Bl.  2a  stand  nach  Detlefsen  das  Kloster, 
dem  die  Handschrift  gehörte,  die  Notiz  ist  zum  Theil  verwischt : 
Monasterii  S.  Vim  . 

Blatt  27.  Incipit  über  secundus  neQi  gncpavmv  hymnus 
in  honorem  martyrum  Emetirii  et  Chlidonii  calagurritanorum. 
Metrum  trochaicum  archiloicura  constans  ex  Septem  trochaeis  a 
sillaba  aliquotiens  spondeum  admitt.  Scripta  sunt  celn.  (Cf. 
Prudentii  carm.  ed.  Dressel.  Lips.  1860  p.  301.) 

Bl.  98*».  Finit  — .  Incipit  hymuns  VIII.  Kai.  Januarii. 

Bl.  138.  Finit  liber  apotheosis.  Incipit  Amartigenia  liber 
secundus  de  origine  peecatorum. 

Fratres  ephebi  —  (Prudentii  carm.  ed.  Dressel  p.  128.) 

Bl.  163  beginnt  die  Psychomachia.  Senex  fidelis  prima 
credendi  via  est  Abrain  —  (in  Dresseis  Ausgabe  p.  109).  Bl. 
179*'  der  Schlussvers:  Respiciens  alacris  media  inter  milia 
clamat.    Wie  Murr  richtig  bemerkt  v.  605. 
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1.  Bl.  1  u.  2.  Excerptum  ex  dialogo  D.  Ürbani  Regii 
von  der  Predigt  Christi,  Lucae  24,  den  2  Jüngern,  so  nach 
Einmaus  gingen,  gethau.  Er  ist  ums  Jahr  Christi  1545  gestorben. 

Da  fragt  Anna  seine  Hausfraw  haben  aber  die  Juden  — . 

Die  Kieler  Bibliothek  hat  einen  Druck  dieses  Dialogs 
zwischen  Urb.  Eegius  uud  seiner  Ehefrau.  Wittenberg  1551. 
4.  316  BIL 

2.  Bl.  2b — 6.  Notizen  über  die  Juden  aus  Joh.  Molterus, 
dessen  Schriften  de  blaspbemiis  Judaeorum  und  Malleus  obsti- 
nationis  Judaeorum  erwähnt  werden,  Mattheus  Parisiensis,  Martin 
Chemnitius,  und  vom  Judenwucber. 

3.  Bl.  7 — 9.  Luthers  «Schreiben  an  den  Churfiirsten  wegen 
des  Verlangens  des  Landgrafen  eine  zweite  Frau  zu  nehmen. 

Durchlauchtigster  Hochgeborner  Fürst  gnädigster  Herr.  Das 
E.  Churf.  G.  in  des  Lantgraven  Sachen  von  dem  Hofe  zu  Dro- 
sen unbillich  beschwert  werden,  hab  ich  vernommen  —  was 
der  Sachen  ist,  haben  wir  Beide,  ich  und  M.  Philipps,  E.  Churf. 
G.  (alfs  eine  Beichtsachen)  selbst  nicht  wollen  vermelden  — . 
Martin  Bucerus  bracht  eine  Credentz  und  zeigt  an,  wie  der 
Landgraff  auff  etlich  mangel  an  seinem  Gemahl  sich  nicht 
wusste  keusch  zu  halten  — .  Das  ist  die  Beichtrede  die  ich 
villieber  verschweigen  wolte  —  Wen  ich  alles  solt  izt  vertei- 
digen, was  ich  vor  Jaren  sonderlich  im  anfangk  gesagt  oder 
gethan,  so  rnüsst  ich  den  Bapst  anbeten  — 

M.  Luther  m.  p. 

Hanc  supra  positam  copiam  ex  domini  Martini  Lntheri 
literis  —  ego  Joh.  Schrabbis  descripsi  14.  Decb.  a.  1571.  Auto- 
graphum  Lntheri  tum  fuit  apud  —  a  Salden. 

Ueber  die  Doppelehe  des  Landgrafen  Philipp  vergl. 
Heppe  in  Niedners  Zeitschrift  für  die  histor.  Theologie 
1852  S.  263.  Ob  und  wo  der  Brief  gedruckt  ist,  weiss 
ich  nicht. 

4.  Bl.  10 — 20.  D.  Martin  Chemnitius  ad  dorn.  Julium  du- 
cem  Brunsvic.  et  Luneb.  de  intronisatione  sui  filii  Heinrici  Julii 
postulati  episcopi  Halberstatensis.  Anno  1578  19.  Decbr.  ita 
Bcripsit. 

Es  fallet  leider  Jetzundt  ein  grofs  befcbwerlich  ergernis 
für,  so  weit  und  breit  aufsgebreitet  wirdt,  welches  die  Tergi- 
verfanten  — .  Es  verurfacht  fich  aber  daher,  dafs  E.  F.  G. 
Ihre  drei  fttrftliche  Söhne  follen  haben  die  Papiftifche  Ordines 
oder  pebftliche  primara  tonsurain  laffen  annehmen  —  Bl.  20. 
E.  F.  G.  Untertheniger  Martinus  Chemnitius. 

In  hanc  fere  sententiam  etiam  scripserunt  ad  ducem 
Julium  Ludovicus  dux  Wirtemb.  27.  Febr.  anno  79  et 
Wilhelmus  Landgravius  Hassiae  22.  Aug.  a.  79  et  alii 
etiam  prineipes  evangelici. 
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5.  Bl.  21 — 34.  Tractatus  doctoris  Tilemanni  Heshusii  de 
ubiquitate,  ut  vocant,  seu  de  omnipraesentia  corporis  aut  carais 
Christi.  Anfang:  Augustinus.  Melius  est  dubitare  de  occultis 
quam  litigare  de  incertis —  Bl.  34  —  ut  Joh.  Brentius  et  Jac. 
Andrea  in  scriptis  suis  asseverant.  Firns. 

6.  Bl.  35—42.  Christliche  Sächsische  Vertragsnotul  in 
dem  Streit  ob  die  Menscheit  Christi  uberall  gegenwertig  sey, 
wo  seine  Gotheit  ist.  1590.  Bl.  35''.  Dor  Streit,  ob  dieMenscheit 
Christi  tiberall  gegenwertig  sey,  wo  die  Gotheit  ist,  wird  billich 
in  den  Sechsischen  Kirchen  nicht  nach  auslendischen  Schriften  — 

Bl.  42.  Daniel  Hoffmann  28.  Juli  1590.  Nicolaus  Selne- 
cerus  Dr.  propria  manu  subscripsi  28.  Juli  a.  90.  Jo.  Ülea- 
rius  Dr.  pr.  m.  subscr.  28.  Jul.  a.  90.  Jo.  Hedericus  D.  mo- 
derationi  necess.  subscripsi  3.  Aug.  a.  90. 

7.  43  —  46.  Eines  Ehrwürdigen  Ministerii  zu  Hildesheim 
Bekenntnis*  durch  Doctorn  Nicolaum  Selneceerum  Superinten- 
dentem  daselbst  anno  1591  gestellet  von  der  Disputation  wegen 
der  Ubiquitet  der  menschlichen  Natur  in  Christo.  Anfang:  Es 
ist  unleugbar,  dass  diese  Disputation  viel  zu  hoch  ist  und  an 
das  Geheimniss  leuft,  welches  man  in  dieser  weit  nicht  erfor- 
schen — 

Bll.  40.  Hacteuus  D.  Nicolaus  Selneccerus  qui  postea  a. 
1592  26.  Maij  inortuus  est. 

Bl.  46b-  47.  Do  ubiquitate  Til.  Heshusius  a.  1583. 

K.  B.  86. 

Michael  Servetus  alias  Keves  ab  Arragonia  Hispanus  1)  de 
trinitatis  erroribus  libri  septem  anno  MDXXXI.  Papierhand- 
schrift. 233  Seiten.  4.  Aufang:  In  scrutaudis  divinae  triadis 
sanctis  arcanis  —  2)  Dialogorum  de  tiinitate  11.  2.  a.  1532. 
48  SS.  4.  Anfang:  Ijectori  salutem.  Quae  nuper  contra  re- 
ceptam  —  3)  De  justitia  regni  Christi  ad  justitiam  legis  col- 
lata  et  de  charitate  capitula  quatuor  a.  1532.  75  SS.  4.  An- 
fang: Praesentem  tractatum  4  capitulis  distinguam. 

Diese  drei  Schriften  sind  gedruckt  s.  1.  1531.  8. 

K.  B.  87. 

Michael  Servetus  l)  S.  1  — 138  dialogorum  de  trinitate. 
11.2.  Anfang  und  Schluss  wie  in  K.  B.  86:  2)  S.  139—291  de 
justitia  regni  Christi  ad  justitiam  legis  collata  et  de  charitate. 
Quatuor  Capitula.  Anfang  und  Schluss  dieser  Handschrift  in  8., 
wie  K.  B.  86  in  4. 

K.  B.  88. 

1.  Bl.  1 — 72.  Frid.  Wilh.  Stosch  Concordia  rationis  et 
fidei  si ve  harmouia  philosophiae  moralis  et  religionis  christianae. 
Amstelodami  1692. 

2.  Bl.  73—88.  Additaraenta  suo  loco  inserenda. 
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Eine  Notiz  auf  der  inneru  Seite  des  Bandes  verweist  auf 
mehrere  Schriften,  welche  über  dieses  1692  gedruckte  und 
unterdrückte  Buch  Nachricht  geben.  Triuius,  Freidenker-Lexi- 
kon S.  444,  giebt  eine  Notiz  über  Stosch  oder  Stoss,  Branden- 
burgischen  Kammersecretär,  Näheres  giebt  der  ehemalige  Kie- 
ler Professor  P.  Fr.  Arpe,  der  verbotenen  Schriften  nachjagte, 
in  seinen  Feriae  aestivales  seu  scriptoruin  suorum  historia.  Hamb. 
1726  p.  126—128. 

3.  Bl.  89  — 100.  Von  dem  ewigen  Tode  und  von  der 
Ewigkeit  der  Strafleu  der  Bösen.  Uebersetzung  aus  dem  Fran- 
zösischen. Anfang:  Man  weiss  wohl,  dass  die  Sociuianer  ein 
Gespött  treiben  mit  der  Ewigkeit  der  Straffen  und  sie  haben 
wohl  Ursache  damit  zu  spotten. 

4.  J.  Tolandi  dissertationes  duae  Adeisidaemon  sive  Titus 
Livius  a  superstitione  vindicatus.  Auuexae  sunt  ejusdem  origi- 
nes  Judaicae  sive  Strabonis  de  Moyse  et  religione  Judaiea 
historia  breviter  illustrata.  Hagae  coroitis  1709.  Ausser  elf 
Blättern  Titel  und  epistoia  oder  praefatio  ad  Ant.  Collinum. 
200  SS.  in  8.  Eine  Abschrift  des  Hager  Drucks,  auch  Ver- 
besserungen der  Druckfehler  stehen  am  Schlnss.  De  vita,  fatis 
et  scriptis  Joannis  Tolandi  schrieb  Jo.  Laur.  Mosheim  1720, 
in  zweiter  Ausgabe  Hamb.  1722,  mit  seinen  Vindiciae  adversus 
Tolandi  Nazarenura.  Mosheim  war  damals  noch  in  Kiel  thiitig. 
Ueber  den  Adeisidaemon  spricht  M.  S.  151  u.  f.  Mosheim  ver- 
weist p.  141  auf  p.  13  des  adeisidaemon,  wo  die  Königin  vou 
Preussen  wegen  der  Briefe  Tolands  genannt  werde,  in  obiger 
Abschrift  steht  dies  auch  p.  13.  Es  wird  also  diese  Abschrift 
Seite  für  Seite  dem  Druck  entsprechen.  Vergl.  Lechler,  Ge- 
schichte des  Englischen  Deismus,  S.  180  u.  408. 

K.  B.  89. 

Maphei  Vegii  de  educationc  liberorum  et  eorum  claris  mori- 
bus.  61  Bll.  4. 

Die  Kieler  Bibliothek  hat  einen  Druck  dieses  Werks  mit 
dem  dyalogus  veritatis  et  philalithis.   Paris.  1511.  4. 

K.  B.  90. 

Elucidarius  cabalisticus  sive  reconditae  Hebraeorum  philo- 
soplüae  brevis  et  succiueta  receusio  epitomatore  Job.  Georgio 
Wachtero  philos.  prof.    Bomae  anno  1706.  139  SS.  4. 

5.  3.  Epistoia  dedicatoria  ad  reverendissimum  praesulem 
Dom.  Benjamin  ürsiuuin  a  Baehr  regiae  maj.  in  Borussia  con- 
secratorem  et  ejusdem  regni  episcopum  nec  non  consistorii 
Marchici  praesidem  vicarium. 

S.  139.  Tantum  exarabam  Berolini  a.  1702.  Die  Biblio- 
thek erhielt  die  Handschrift  aus  Kleukers  Nacblass,  die  Schrift 
ist  zu  Kom  1706  gedruckt,  Kleuker  hatte  einen  undatirten 
Hallischen  Druck. 
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Thoraas  Wizenmann,  Theologische  Aufsätze  l — 27  in  vier 
Bauden  in  8. 

I.  I)  Beytrag  zu  einem  reinen  Begrif  vou  der  Versöhnung 
des  menschlichen  Geschlechts  durch  Jesum  den  Messias  von 
Thomas  Wizenmann  aus  Wirtemberg  Magistern  der  Philosophie 
und  Candidatan  des  Predigtamts  1783.  37  Bll.  2)  Vom  not- 
wendigen Antheil  des  Schöpfers  an  der  Bildung  des  Geschöpfs, 
im  Decb.  1783.  1  '/i  Bll.  3)  Ausgezogene  Sätze  aus  der  Uebung 
des  Glaubens  1714.  8  Bll.  4)  Kurzer  Entwurf  eines  psycho- 
logisch-biblischen Religions- Buchs.  1  Bl.  5)  Das  Leben  Jesu 
als  Vorbild  Rir  uns,  im  Jan.  1784.  10  Bll.  6)  Plan  eines  voll- 
kommenen Lehrbuchs.  8  Bll.  7)  Versuch  über  die  Dichtkunst 
1782.  11  Bll.  8)  Psychologie.  Tb.  1  17S1.  16  Bll.  9)  Ueber  den 
Plan  der  Offenbarung  nach  Grundsätzen  der  Psychologie.  Th.  2. 
22  Bll.  9a)  Beweis  von  dem  Dasein  eines  höhern  Wesens.  3  Bll. 
10)  Revision  des  Gesprächs.  3  Bll.  11)  Ueber  die  Einheiteu.  1  Bl. 
12)  Für  mich  selbst  12.  Jul.  1783.  4  Bll.  13)  Hamburg.  Magazin  L 
4.  Abh.  6.  p.  425.  Buffon  von  den  zufälligen  Farben.  5  Bll. 
14)  Grundbegriffe  der  Natur.  2  Bll.  15)  Ueber  Empfinden  und 
Denken  17S5.  6  Bll.  16)  Ueber  catechetischen  Unterricht  1782. 
4  Bll.  17)  Einfalle  über  das  Wesen  des  Körpers.  3  Bll.  18) 
Ueber  den  wahren  Zweck  Jesu  u.  s.  Jünger.  4  Bll.  19)  Aus 
dem  Brief  an  die  Colosser.  2  Bll.  20)  Ueber  den  Zweck  Jesu 
1785.  2  Bll.  21)  Gedanken  von  der  Erziehung  der  Kinder 
gemeiner  Leute.  4  Bll.  Erörter.  einiger  Fragen.  12  Bll.  Das 
Hohe  Lied  Salomonis.  2  Bll.,  aus  Oetiugers  Correspondenz  — 
22)  Anleit.  zu  einer  richtigen  Philosophie  1782.  3  Bll.  B.  II.  23) 
Erzählungen  und  Auszüge  aus  der  Bibel.  51  Bll.  B.  III.  24)  459 
Bll.  biblische  Geschichte.  B.  IV.  25)  Ueber  den  Zweck  Gottes 
mit  dem  Menschen.  Briefe  über  die  Lehre  von  der  Versöh- 
nung durch  Jesum.  16  Bll.  26)  Job.  Friedrich  Flattich.  4  Bll. 
27)  Katechismus  für  Kinder.  11  Bl.  Gedicht.  Barmen  11.  Jan. 
1784.    Brief.   Dahle  5.  Sptb.  1784.  2  Bll. 

Die  4  Bände  sind  aus  Kleukers  Nachlass  in  die  Kieler 
Bibliothek  gekommen.  Vergl.  Von  der  Goltz,  Thomas  Wizen- 
mann. B.  2.  Gotha  1859  8.  19  Anm.  u.  S.  274,  und  Kleukers 
Vorrede  zu  Wizenmanns  Geschichte  Jesu.   Lpzg.  1789. 
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Ergänzungen 

zu 

K.  Gödeke's  Grundriss 

zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

In  meinen  „Annalen"  II.  S.  296  bis  399  ist  bereits  Man- 
ches verzeichnet.    Dazu  noch  folgende  Nachlese: 

§.  17.  Der  Herausgeber  des  Originals  von  Otfrids  Evan- 
gelienbuch war  Matth.  Flacius.    Ex.  in  Bremen. 

§.  57.    Fernere  Ausgabe: 

Cato  (Titelblatt  fehlt).  Am  Ende:  Impreffum  Argeutiue. 
Per  Mathiam  hupfuff  .  .  1504.  18  Bl.  4.  —  In  Freiburg  i.  Br. 

§.  89.    Fernere  Ausgabe: 

Neu  vermehrtes  Rath  Büchlein,  mit  allerhand  Weltlich- 
und  Geiftlichen  Fragen,  fampt  deren  Beantwortungen. 

Das  Rockenbüchel  heifs  fünft  ich, 
Wer  langweilig  ift  der  kauft  mich, 

Er  find  in  mir  viel  kluger  Lehr, 

Mit  vexier,  rathen  uu  anders  mehr. 

Gedruckt  im  Jahr  1655. 

o.  0.  (Nürnberg,  Mich.  Endter).  37/8  Bog.  8.  m.  Titel- 
holzsch.  —  In  Nürnberg  (Kircheubibl.).  Vergl.  Anzeiger  f. 
K.  d.  d.  Vorzeit.  1865.  p.  317. 

§.  103,  5.    Seb.  Franck. 

Paradoxa  .  .  M.  D.  LVTII.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Pfortzheym,  bey  Georg  Raben.  361  gez.  Bl.,  19  Bl.  Indices. 
8.  —  In  Zürich  (Stadtbibl.). 

Klagbrieff  der  armen  dürfftigen  in  Engelland  an  den  König 
wider  die  reycben  Geiftlichen  Bettler.  1529.  o.  O.  4.  VonS.  F. 
verdeutscht.  —  Feuerlin,  Bibl.  symb.  II.  p.  96. 

Warhafftige  Zeügknufs  der  Schrifft,  vom  Leiden,  Angft, 
Trübfal,  vnd  ailerley  not,  was  nutz  es  mit  (ich  bringt,  vnnd 
wie  nott  es  vns  fei,  zum  Ewigen  Leben.  Getruckt  zu  Franck- 
furt  am  Meyn,  bey  Cyriaco  Jacob.  M.D.  XLIII.  103  gez.  Bl. 
8.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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3eitfd)ttft 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfrcunden 

herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


^2  28.       Leipzig,  den  15.  December  1870. 

^ 11  ■  1  —  -I»— I  ■■■■      "    — .  - 
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Ars  moriendi. 

Nach  W.  Lübke's  Kunstgcscb.  I,  490  gilt  der  h.  Christoph 
von  Buxheim  bei  Meinmingeu  als  der  älteste  mit  einer  Jahres- 
bezeichnung (1423)  versehene  Holzschnitt,  wenn  man  von  der 
Brüsseler  Madonna  mit  1418  absehen  will.  Zu  den  frühesten 
Tafeldrucken  mit  Bildern  gehört  die  Biblia  pauperum,  deren 
Gestalten  von  Laib  und  Schwarz  (Zürich  1867)  zur  Anschauung 
gebracht  wurden.  S.  v.  Lützow's  Zeitsch.  f.  bild.  K.  III,  7. 
Die  ersten  Ausgaben  der  Ais  moriendi  sind  nach  J.  Heller's 
Lexicon  der  vorz.  Kupferstecher  (Bamberg  1S36)  nur  auf  einer 
Seite  mit  dem  Keiber  gedruckt  und  in  die  Jahre  1425 — 1450 
zu  setzen.  Hierbei*  gehört  also  das  Memminger  Exemplar  in 
4°.  mit  2  Einfassungslinien,  mit  halbrunden  Strichen  auf  dem 
5.  Bl.  und  mit  27 — 32  Zeilen,  leider  ohne  Abbildungen.  Die 
Nachrichten  von  Künstlern  und  Kunstsachen  (Wien  1769)  zäh- 
len 6  Auflagen  der  Ars  moriendi  auf:  zu  Wolfenbüttel,  Ilar- 
iem, Hannover  etc.  In  Leipzig  hatte  Hr.  Bibl.  Naumann  1847 
3  Exemplare  ausgestellt.  Serapeum  Juli  1847.  Vergl.  das. 
Massmann.  Das  Gothacr  Ex.  ist  auf  beiden  Seiten  gedruckt 
und  nicht  vollständig.  2.  Bl.  Anf. :  Christianus  credere  debet, 
Schi.:  diligenter  consideret.  Die  ars  moriendi  der  Memminger 
Stadtbibl.  wird  in  einer  kupfernen  Kapsel  aufbewahrt,  deren 
Aufschrift  und  Inlago  Folgendes  sagt:  Codicem  hunc  aeueuin 
et  in  eo  primum  omn.  impress.  librorum  primam  seil,  editionem 
XXXI.  Jahrgang.  23 
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Artis  Moriendi  bibliothecac  patriae  sacram  esse  jussit  civis  Mem- 
minganus  Jacobus  a  Staeblin  a  Storcksburg  sacr.  Russor.  Irap. 
Majestät,  a  cousiliis  status,  Acad.  scient.  Petrop.  Secretar.,  Re- 
giao Hispan.  Madrit. ,  Lipsiens.  et  Goctting.  socius  ,  acad.  üb. 
artium  Director  MDCCLXVI.  Ego  vero  rarissimum  hoc  exem- 
plar  figuris  quidem  destitutum  iter  faciens  per  Bavariam  in 
Palatinatu  superiore  ab  ignorantissimis  cocnobii  discalceatorum 
monachis  haud  difficulter  obtinui,  quippe  qui  bibliopegis  ad 
ligandos  libros  et  cuivis  ali  Codices  membranaceos  quos,  ut  dice- 
bant,  nemo  legere  noverit,  vili  pretio  vendere  consueverant.  Inter 
illos  hnnc  cgo  et  nonnullos  membranaceos  comparavi  Codices 
secuta  XI.  XII.  et  XIII  conscriptos  sero  nimium  ad  .compa- 
randos  plures  et  forte  pretiosiores ,  qui  jam  distracti  erant« 
Codices,  in  desertum  bunc  atque  obscurum  locum  perlatus.  Jac- 
a  Staeblin.  Ars  moriendi  Auf.:  Qväuis  secundü  philosopbi 
tertio  etbicoriT.  oiü  terribili  |  um  mors  cornis  sit  terribilissima, 
moiti  tarnen  anime  nul  |  latenus  est  coniparanda  teste  Augustino, 
qui  ait:  Maius  est  |  dampnü  in  amissione  vnius  anime  q*  mille 
corporu.  Schi.:  Sed  heu  pauci  sunt,  qui  in  |  morte  proximis 
suis  lidcliter  assistüt,  interrogando  mori*do  |  et  pro  ipis  orando, 
presertim  cum  ipi  morientes  nondu  mori  |  velint  et  sie  anime 
morieneiü  sepe  miserabiliter  periclitatur. 

1.  Bl.  Ovaiiis  ...  28  Z.    Schi,  vnitate  et  obe  .  .  . 

2.  Bl.  diencia  27  Z.    Schi,  consideret. 

3.  Bl.  Temptacio  dyaboli  de  de  despracione.  Sehl,  despaeio. 

4.  Bl.  Bona  cönspiracio  angeli  contra  despacionem.  Schi. 
quaeciTque  peccata. 

5.  Bl.  Temptacio  dyaboli  de  auaricia.  Sehl,  piculosum. 

6.  Bl.  bona  Ispiracio  angli  contra  auaricia.  Schi,  eelorum. 

7.  Bl.  Et  agonisans  loqui  32  Z.    Sehl,  periclitatur, 

Schweiufurt.  Franz  Schmidt. 


Anzeige. 


Bulletin  du  Bouquiniste.  Public  par  Auguste 
Aubry,  avec  la  collaboration  de  MM.  (folgen  die  Namen 
der  mitarbeitenden  Bibliophilen  und  Gelehrten.  XIVe 
Annee.  1er  Semestre.  Paris,  A.  Aubry,  editeur.  Gr.  8°. 
365  SS. 

Dieser  erste  Halbjahrgang  von  1S70  enthält  folgende  die 
Leser  des  Serapeums  interessirende  Aufsätze:  Nr.  314:  La 
bibliotheque  de  J.  A.  do  Thou,  von  Hrn.  Alfred  Franklin. 
Nr.  315:  Une  nouvelle  lettre  ineditc  de  Chateaunieres ,  von 


Digitized  by  Google 


—  365  — 

Ilm.  Philippe  Tawizey  de  Larroque.  Nr.  316:  Les 
manuscrits  de  Gabriel  Peignot,  von  Hrn.  P.  L.  Jacob,  biblio- 
phile. Nr.  317:  La  bibliotheque  du  couvcnt  des  Barnabites, 
von  Hm.  A 1  f r  e  d  Franklin.  Nr.  318:  „Le  Livrc  par  Jules 
Janin";  von  Herrn  Albert  de  la  F isoliere.  Nr.  319: 
Dcux  lettres  inddites  de  Camus,  dveque  de  Belley,  von  Hm. 
Philippe  Tamizey  de  Larroque.  Nr.  320:  „Andre  de 
Coutanccs,  trouvere  du  XIII0  siecle.  ßtudo  littdraire  sur  son 
temp8  et  son  oeuvre,  par  Ch.  Lebreton.  Avrauches,  1868." 
8°.,  von  Hrn.  Edouard  Le  Hdriches.  Nr.  321:  „Uistoire 
de  l'invention  de  rimprimerie  par  les  monuments.  Par  Duver- 
ger,  imprimcur."  4°.  (jetzt  15  statt  66  Francs),  von  Ch.  No- 
dier.  Nr.  322:  „Le  livro  et  la  petite  bibliotheque  d'amatcur. 
Essai  de  critique,  d'histoire  et  de  philosophie  morale  sur  l'amour 
des  livres,  par  Gustave  Mouravet.  Paris,  Auguste  Aubry,  1S70U 
8°.  XXIV  u.  447  SS.,  von  Hrn.  P.  L.  Jacob,  bibliophile. 
Nr.  323 :  La  bibliotheque  du  sdminairc  des  missions  dtrangeres, 
von  Hrn.  Alfred  Franklin.  Nr.  324:  Anzeige  des  Hrn. 
Grafen  von  Puymaigre  von:  „Kicerche  iutoruo  al  libro  di 
Sindibad.  Neueste  Publicationen :  Galerie  des  hommes  illustres 
du  Vcndomois.  Heue  Macd,  des  peres  Benddietins  de  Vendome. 
Par  le  11  de  Kochambeau,  Chateau  de  liochambeau,  1869.  8". 
—  Origine  des  cartes  a  jouer.  Itechcrches  nouvolles  sur  les 
Naibcs,  les  Tarocs  et  sur  les  autres  especes  de  cartes.  Paris, 
1869.  S°.  VIII  u.  144  SS.  Text,  m.  73  Tafeln,  enthaltend  über 
600,  grösstentheils  wenig  bekannte  oder  ganz  neue  Gegen- 
stände. (50  frcs.)  —  Rabelais  et  ses  editions.  Par  Emile  Cheva- 
lier. Paris,  Aubry,  1868.  Kl.  8".,  u.  s.  w.  32  SS.  In  kleiner 
Anzahl  gedruckt.  —  Histoire  de  rimagerio  populaire  et  des 
cartes  a  joucr  —  a  Chartres  —  Suivie  de  liecherches  sur  le 
commerce  du  colportage  des  complaintes,  canards  et  chansons 
des  rues.  Par  J.  M.  Garnier.  Chartres,  1869.  Kl.  8°.  VIII  u. 
452  SS.  Illus tri rt  durch  Holzschnitte  und  Lieder  mit  Noten. — 
De  la  lecture  des  vieux  romans.  Par  Jean  Chapelain  de  l'Aca- 
ddmie  francaise.  Publid  pour  la  premiere  fois  avec  des  notes, 
par  Alphonse  Feillct.  Paris,  Aubry,  1870.  8°.  —  Essai  de 
biographie  lilloise  von  temporaine —  1800  —  1869. —  Accom- 
pagnd  des  notes  historiques  et  bibliographiques.  Par  Hipp. 
Verly.  Lille,  1869.  8".  250  SS.  —  Aftaire  Vrain  Lucas.  Etüde 
critique  per  la  collection  vendue  k  M.  Michel  Chasles  et  obscr- 
vations  sur  les  moyens  de  reconuaitre  les  faux  autographes. 
Par  Etienne  Caravay.  Paris,  1870.  8°.  —  Les  manuscrits  de 
Gabriel  Peignot.  (Lettre  au  directeur  du  Bulletin  du  Bouqni- 
niste.)  Par  P.  L.  Jacob,  bibliophile.  Paris,  A.  Aubry,  1S70. 
8U.  Auszug  aus  dem  Bullctiu  in  100  Exemplaren.  —  Guide 
de  l'amateur  de  Livres  a  vignettes  du  XV11IH  sieclo.  Conte- 
nant  la  description  d'un  choix  de  plus  de  450  ouvrages  illustrdB 
par  Boucher,  Cochiu,  Gravelot,  Eisen,  Moreau ,  Mariliier,  Monnet, 
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Le  Barbier,  etc.,  avcc  le  detail  du  nombre  de  figures,  vignettes 
et  culs-de  -lampe  contenus  dans  chacun  d'eux  et  des  noms  de 
tous  les  artistes  qui  y  ont  coopeVe  comme  desinateurs  ou  comme 
graveurs.  Par  Henri  Cohdh.  8°.  550  numer.  Exemplare.  — 
Unc  fabrique  de  faux  autographes  ou  recit  de  l'affaire  Vrain- 
Lucas.  Par  Henri  Bordier  et  Emile  Mabille.  Paris,  1870.  4°. 
M.  14  Fac-simile  der  bedeutendsten  im  Proccsse  vorgelegten 
Documente.  —  La  danse  des  morts.  Grave'e  d  apres  les  tableaux. 
k  fresque  qui  se  trouvaient  sur  le  mur  du  eimetiere  de  l'dglise 
Saint- Jean,  ä  Bale.  Bale,  1870.  18°.  M.  Taf.  M.  franz., 
engl.,  u.  deutsch.  Ueberschr.  —  Origines  de  rimprimerie  en 
Guyenne.  Par  Jules  Delpit.  Bordeaux,  1869.  8°.  Societe  des 
Bibliophiles  de  Guyenne.  Nur  wenig  Exemplare  gedruckt.  — 
Les  Universites  de  Franche  Comte"  Gray,  Döle,  Besancon. 
Documents  iuddits  publies  avec  une  introduetion  historique.  Par 
H.  Beaune  et  J.  d'Arbaumont.  —  Dijon,  1870.  8°.  460  SS. 

Der  Lagerkatalog  bringt  die  Nummern  3358 — 5547.  Bücher- 
Gruppen:  3696 — 3724:  Bibliographie.  Choix  de  catalogues  de 
bibliotheques  paiticuliercs.  3S54 — 65:  Imitation  de  Je'sus- 
Christ.  —  (Ausg.  u.  Uebers  v.  1656 — 1838.)  Linguistique.  4356 
— 69:  Choise  de  voyages.  4370—88:  Bibliographie.  4571—608: 
Histoire  de  Paris.  4609—32.  4762—4810.  4954—82.  5110—63. 
5268 — 81:  Histoire  generale  de  Paris  publiee  par  les  travaux 
historiques  de  la  ville.  5282-338.  5373—96:  Proces - ce'lebres. 
5443 — 82:  Publications  anglaises. 

HamburS-  Dr.  F.  L.  Boffinann. 


Anzeige. 

Lc  Bibliophile  beige.  Bulletin  trimestriel  publie  par 
la  Sociöte*  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Troi- 
sieme  annee.  Bruxelles,  chez  Fr.-J.  Olivier,  libraire, 
11,  Rue  des  Paroissiens,  M.D.CCC.LXVIÜ.  Gr.S0.  Mit 
d.  Tit.  VII  u.  396  SS. 

Das  verspätete  Erscheinen  der  vierten  Lieferung  hat  auch 
meine  Anzeige  verspätet.  Es  sind  jedoch  in  diesem  Jahre  be- 
reits 146  Seiten  des  vierten  Jahrganges  erschienen.  Der  Inhalt 
des  dritten  Bandes  ist  so  reichhaltig,  dass  ich  mich,  um  eine 
vollständige  Uebersicht  desselben  zu  geben,  fast  auf  die  An- 
gabe einzelner  Bestandteile,  von  denen  einige  von  grossem 
Interesse,  beschränken  muss.  —  Die  erste  der  vier  Abtheilun 
gen,  Histoire  des  livres,  welche  einen  Band  bilden,  enthält: 

Bibliophile  I  s  a  a  c :  Etüde  bibliographique  sur  les  oeuvres 
de  George  Sand.    J.  B.  Douret:  Bibliographie  bouillonnaise. 
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Jules  Petit:  Une  chanson  politique  du  XVI«  siecle.  C.  R. 
(Ch.  Ruelens):  Un  Ave  Maria  du  XV«  siecle.  F.  L.  Hoff- 
mann: Note  supplementaire  a  la  description  bibliographique 
d'une  traduction  hollandaise  du  Chevalier  delibere.  (Mittheilung 
an  den  Unterzeichneten  von  Herrn  Oberbibliothekar  Holtrop 
im  Haag.)  H.  Hei  big:  Notice  sur  deux  anciens  ouvrages  sur 
l'education  publies  en  Belgique.  Goovaerts:  Notice  biogra- 
phique  et  bibliographique  sur  Pierre  Phalese.  (Phalesius,  in  Ant- 
werpen; umfangreiche,  für  die  Geschichte  und  Bibliographie 
wichtige,  mit  grosser  Sorgfalt  ausgearbeitete  Abhandlung.)  Rue- 
lens: L'odysse'e  de  Laurent  Coster  en  Hollande.  G.  Brun  et: 
Notice  sur  les  travaux  de  M.  Hubaud  de  Marseille.  F.  L. 
Ho  ff  mann:  Liste  d'anciens  mysteres.  (Entnommen  dem  „Ca- 
talogue  des  livres  de  M.  Barre*,  vendus  le  13.  Janvier  1744  et 
jours  suivansu  mit  Preisen.)  Cte.  d' Hericourt:  Jehan  Moli- 
net (hauptsächlich  als  Dichter).  Cb.  Kuelens:  Un  Laurent 
Coster  Italien.  (Panfilo  Castaldi,  geb.  zu  Feltro,  gegen  Ende 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  ,  woselbst  ihm  vor  Kurzem  eine 
Statue  errichtet  ist!!  von  Charles  Yriarte  im  „Journal  geneVal 
de  l'imprimerie  et  de  la  librairie,  1869,  in  sarkastisch  geist- 
reicher Weife  von  Herrn  Ruelen  s  wiedergegeben.)  F.  L.  Hoff- 
mann: Essai  d'une  liste  des  collections  de  lettres  ecrites  par 
Didier  Erasme.  (Der  Uuterz.  hat  bemerkt,  dass  er  das  Ver- 
zeichniss  nicht  ganz  vollständig  hatte  und  kleine  Ungenauig- 
keiten  sien  finden  dtirfteu  [sie  sind  durch  wiederholte  Titel- 
abschriften entstanden];  er  bittet  um  Ergänzung  und  Berich- 
tigung im  „Bulletin"  oder  „Serapeuin".)  J) 

Zweite  Abtheilung:  Biographic,  Neurologie: 
Ruelens.  Documens  inödits  sur  le  poete  Jean  -Baptiste 
Houwaert.  Docteur  Francois  f-  C.  A.  Thiele:  Christophe 
Plantin  et  le  sectaire  mystique  Henrik  Niclaes.  Polydore-Charles 
Vandermeersch  f.  Albert-Eugene-Marie  Gheldorf  f.  Ladrague: 
Henry  Misson  de  Valbourg.    Auguste  Bernard  f. 

Dritte  Abtheilung:  Revue  bibliographique: 
M.  vergl.  im  Register:  De  Schoutheete.    Vander  Linde. 
Waldack.    Graf  v.  Limburg- Stirum. 

Vierte  Abtheilung:  Me* langes: 

J.  Delrecourt.  Documens  inddits  sur  Guy  de  Bres. 
(Verf.  des  seltenen  Buches  „La  confession  du  foy";  dasselbe 
betreffende  Actenstücke  von  1561  —  1 561  aus  dem  Staats-Archive 
zu  Brüssel.)  La  censure  et  les  Bdnedictins.  Lettre  de  Joseph 
de  Maistre  au  prince  Kozlovsky.  Ladrague:  D'un  ouvrago 
peu  connu  de  madame  la  baronne  de  Stael -Holstein.  Trois 
lettres  inedits  de  Notger,  Innoceut  II.,  S.  Bernard.  Ladrague: 

1)  Ich  habe  im  „Bulletin"  in  einem  zweiten  Abschnitte  ein  Ver- 
zeichnis der  einzeln  gedruckten  Briefe  des  Erasmus  von  Rotterdam 
geliefert. 
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Scnac  de  Meilhan  et  scs  rapports  avec  la  Russie.  Revue  de 
Belgique,  nouvcllo  publication.  Manuscrit  de  Walter  Scott, 
ilolbcin  society.  Gabriel  Peignot,  souscription.  Brunet.  —  Ka- 
reths reimprimees  h  Geneve.  Une  reliure  de  Mr.  Bosquet  (mit 
Lithographie). 


Le  Bibliophile  Beige  etc.    Quatricme  annee.  Bruxel- 
les,  M.D.CCC.LXIX.  250  SS. 

Um  nicht  zu  grossen  Raum  in  Anspruch  zu  nehmen,  kann 
ich  im  Allgemeinen  nur  als  einfacher  Berichterstatter  erscheinen. 
Dieser  Bericht  gestaltet  sich  nun,  wie  man  sehen  wird,  Äusserst 
günstig,  wie  folgt: 

Rechercbcs  sur  les  cartesajouer  et  sur  leur  fabrication  en 
Belgique  depuis  Tannde  1379,  von  Hrn.  A.  Pinchart.  — 
Analecta- biblion :  „Van  Jason  en  Hercules  Antwerpen,  Jan 
van  Doesborch,  1521."  F.  „Die  Historie  von  den  stercken 
Hercules."  Ebend  ,Ebendas.,  1521.  „Die  Dostructie  van  Troyen." 
Ebenso,  ohne  Jahr,  u.  s.  w.  —  Chronique.  Auctionspreise  der 
Bibliotheken  Andrade's  und  d'Haubersart's ;  Auction  von  Hochart's 
(u.  Preise),  Luzarche's,  Meulraann's,  Van  der  Wallen's.  —  Ma- 
nuscrits  de  la  bibliotheque  royale.  Nouvelles  acquisitions:  von 
Hrn.  Charles  Ruelens.  —  Statistique  de  typosraphie  en 
Belgique.  —  Bibliographie.  —  Une  lettro  d\£lizabcth,  reine 
d'Angleterre.  Unterz.  T.  —  Fragment  de  bibliographie  poli- 
tique  de  la  Grece,  von  Hrn.  Xavier  Heuschling.  —  Un 
catalogue  de  la  librairie  Raphelingienne,  1619,  von  mir.  — 
Une  enigmc  de  la  Biographie  nationale  (Lucas  Bellerus,  gest. 
1564,  konnte  also  nicht  während  eines  grossen  Theils  des  17ten 
Jahrb.  In  Lüttich  teben.)  Unterz.  X.  Y.  Z.  —  Les  premiers 
itnprimcurs  de  l'Univcrsite  de  Leide:  Les  Silvias.  —  Christophe 
Plantin.  —  Los  Ravelinghen;  von  Hrn.  P.  A.  Thiele.  — 
Vers  latins  inddits;  von  Dr.  Nolte. —  Chronique:  Neurologie. 
31.  März  Dr.  Antoine  Namur  zu  Luxembourg.  6.  April  Jean 
de  Meyer,  Mitglied  der  Societe  des  Bibliophiles  de  Belgique 
und  der  Societd  der  Bibliophiles  flaiuands.  Preise  der  Pichon'- 
schen  Auction.  —  Trois  poe'mcs  iuedits  de  Jacques  deBaisicux; 
von  Hrn.  Dr.  Aug.  Scheie r.  —  Les  desiderata  des  biblio- 
philes (115  Nummern);  von  Hrn.  P.  Lacroix  (P.  L.  Jacob, 
Bibliophile).  —  Jean  Salisbury ;  von  Hrn  Dr.  Aug.  Sehe  ler. 
—  Les  Marat  et  quelqnes  ecrivains  de  la  Terrcur;  von  Hrn. 
A.  Ladrague. —  Chronique:  „Dictionnaire  des  Pseudonymes, 
rccueillis  par  Georges  d'Heilly.  Paris  1869."  XXXVI  u.  421 
SS.  12.,  von  Hrn.  C.  Ruelens.  —  Nicht  nur  Gelehrte,  son- 
dern Personen  aus  allen  Ständen-,  die  Belgier  sind  zum  Theil 
unrichtig  und,  da  dem  Verfasser,  der  selbst  Pseudonym,  Hrn. 
Delecourt's  „Essai  d'un  Dictionnairo  des  anonymes  et  pseu- 
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donymes"  nicht  bekannt  war,  sehr  unvollständig.  Los  manuscrits 
de  Saint  -  Laurent  (berühmtes  Kloster)  &  Liege,  von  Hrn.  Dr. 
Nolte.  Xfbst  den  Nummern  der  Manuscripte,  die  sich  aus 
andern  religiösen  Anstalten  jetzt  in  der  königlichen  Bibliothek 
zu  Brüssel  befinden.  —  Histoire  de  la  belle  Lilie ;  von  Hrn. 
X.  Heu  s  chling.  —  La  bibliotheque  de  Bruxelles  en  1792. 
(Nach  dem  Reiseberichte  Thomas  Buggo's  ins  Deutsche  Über- 
setzt. Copenhagen,  1801.)  —  Chronique.:  Katalog  der  Biblio- 
thek A.  de  Hemptiure's.  Brüx.  1869.  —  Note  de  ttraperatrice 
Catherine  II.  sur  les  mesures  ä  prendre  pour  le  retablissement 
de  la  roya  ute*  en  France;  mitgetheilt  von  Hrn.  Ladrague. 
Bisher  ungedruckt.  —  Admission  du  graveur  Gerard  de  Jode 
en  qualite*  d'imprimeur  d'images.  Unterz.  L.  G.  —  Chronique: 
Auction  Hochart's,  u.  s.  w.  —  Miscellandes;  von  Hrn.  Ladra- 
gue. 1.  Hennequin,  (Jean  Pierre),  nd  a  Metz,  mort  a  Moscou, 
le  17.  janvier  1849,  a  Tage  de  80  ans,  selon  l'acte  de  d^ees. 
Berichtigung  des  Art.  in  der  „Nouv.  Biographic  generale,  XXJII", 
S.  659,  u.s.  w.  —  Iconum  sacrarum  farrago,  1602,  auf  Kosten 
des  Domherrn  Thomas  de  Hodcigo  in  Lüttich.  Von  den  nam- 
haftesten Künstlern  der  Antwerpener  Schule  des  sechszchnten 
Jahrhunderts;  von  Hrn.  N.  Hend  rotte.  —  Guillaume  Libri 
(gest.  am  2S.  Sept.  1869,  zu  Fiesole  bei  Florenz,  geb.  1803?). 
Aus  dem  „Athcneum".  Libri  soll  „MtSmoires"  hinterlassen  haben. 
—  Chronique:  Neurologie.  Corn.  Broeckx  zu  Antwerpen,  gest. 
am  3.  Nov.  1869,  Verfasser  der  „Histoire  de  la  mödecine  beige." 
William  Boone,  am  14.  Dec.  1869,  zu  London,  77  Jahre  alt, 
ein  regelmässiger  liebenswürdiger  Gast  bei  allen  Bücherauctio- 
nen  und  allgemein  bekannter  Buchhändler.  —  Bücherverstei- 
gerung de  Mcyer's  zu  Gand  ;  es  wurden  sehr  hohe  Preise  be- 
zahlt. Daefs  Auction,  daselbst.  —  Is.  Meulman's  Auction  zu 
Amsterdam.  Die  Lutheriana  brachten  600  Gulden;  sie  wurden 
von  der  evangelisch  -  lutherischen  Gemeinde  in  Amsterdam  er- 
worbeu.  Die  19,000  starke  Sammlung  politischer  und  geschicht- 
licher kleiner  Schriften  zur  Geschichte  der  Niederlande  kaufte 
die  öffentliche  Stadtbibliothek  zu  Gent  für  6250  Gulden  durch 
besonderes  Bemühen  der  Hrn.  Ferdinand  Vandorhaeghen ,  der 
kürzlich  an  die  Spitze  derselben  gestellt  ist.  Derselbe  hat,  als 
er  sein  Amt  übernahm,  der  Bibliothek  seine  Sammlung  von 
über  1 1000  in  Gent  gedruckten  Werken  und  Schriften  geschenk" 
die  er  für  soiue  einzig  dastehende  „Bibliographie  gantoiset, 
benutzte.  Verschiedene  Büchcrauctionen  zu  Paris,  u.  a.  iu  der 
Gardeschen  das  Gebetbuch,  welches  man  Louis  XVI.  im  Tem- 
pel gelassen  hatte. 

Die  Seiten  253 — 256  füllen:  Table  des  auteurs  und  Table 
alphabetique  des  matieres  et  des  noms  citds. 

Hamburg.  ^  R  jr  Hoffmann. 
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XIX.  Catalogue  d'une  belle  collection  d'ou- 
vragcs  des  sciences  naturelles  eu  vente  aux 
prix  marques  ehez  T.  O.  W  ei  gel,  libraire  a  Leipzig. 
1871.  (1870).  8n.  87  SS.  1640  Nummern. 

Für  Freunde  der  Naturgeschichte  und  öffentliche  Corpora- 
tions- Bibliotheken,  die  Lücken  in  diesem  Fache  auszufüllen 
haben,  eine  beachtnugswerthe  wichtige  Gabe,  die  alle  betref- 
fenden Fächer  der  genannten  Wissenschaft  umfasst.  Die  ver- 
schiedenen Uuterabtheilungen  bekunden  die  Mannigfaltigkeit  des 
Inhaltes  des  reichhaltigen  Kataloges.  Ihre  Angabe  muss  daher 
hier  eine  Stelle  finden. :  Gcneralitös.  Voyages.  Musöes.  Biblio- 
graphie etc.  Acaderaies  et  Societe*s  savantes.  S.  1 — 14.  Zoo- 
logie en  gdndral.  Anatomie  et  physiologie  compare'e.  Mamma- 
logie.  Amphibiologie,  Ichthyologie,  Mollusques.  Entomologie. 
Arachnides.  Crustacees  Vers.  Animaux  infusoires.  Zoophytes. 
S.  14—38.  Botanique.  S.  38—78.  Mineralogie.  Geologie.  Cri- 
stallographie.  Geognosie.  S.  78 — 84.  Paleoutologie.  S.  85 — 87. 

Die  Anzahl  grösserer  Kupferwerke  ist  sehr  ansehnlich. 
Unter  Nr.  66  ist  ein  vollständiges  Exemplar  von  Humboldt's 
uud  Bonplands  „Voyage  aux  regions  dquinoxiales  du  nouveau 
continent"  aufgeführt. 

HamburS'  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Ergänzungen 

zu 

K.  Gödeke's  Gnmdriss 

zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 
(Fo  rtsetxang.) 

Krieg  Büchlin  des  Frides  .  .  Hie  bey  auch  von  dem  grew- 
lichen  lafter  der  Trunckenheyt  .  .  Am  Ende:  Getruckt  zu 
Franckfordt  am  Mein,  durch  Cyriacus  Jacob  /.um  Bock.  Anno 
M.  D.  L.  307  gez.  Bl.  8.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.)  und 
München. 

Von  dem  grewlichon  lafter  der  Trunckenhcit  .  .  1531. 
o.  O.  32  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Wien. 
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VOn  dem  grewlichen  laftcr  der  trunckenheit,  . .  Am  Ende: 
Getruckt  zu  Stiafsburg  bey  Hans  PrttlTen.  Anno  M.D.XXXIX. 
SVi  Bog.  4.  m.  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Niederdeutsch:  Roftock,  Lud.  Dyetz  1542.  64  Bl.  8. 

Von  dem  grewlichen  Lafter  der  Trunckenheit  .  .  Amlter- 
dam  1677.  12. 

In  München  (Hof-  u.  Staatsbibl.),  zwei  Ausgaben  von  1531, 
zwei  von  1533,  eine  dritte  von  1533  (nicht  1528)  im  Germ. 
Museum. 

Jacob  Wimpheling:  P.  v.  Wiskowatoff,  Jakob  Wim 
pheling.    Sein  Leben  und  seine  Schriften.    Berlin  1867.  8. 

§.  105.  Eine  grössere  Anzahl  bisher  noch  nicht  bekannter 
und  beschriebener  Ausgaben  alter  Volksbücher  wird  in  einem 
besondern  Artikel  mitgetheilt. 

§.  111,  46.  Otto  Sigf.  Harnifch,  Newe  luftige,  teutfche 
Liedlein  in  neuer  Ausg.  Hamburg,  Tob.  Gundermann  1651.  4. 

§.  113,  11.  Nie.  Barptolomaeus  Lochiensis.  Christus 
Xylonicu8  Tragoedia.  Antverpiae,  vidua  Mart.  Cesaris  Im- 
pensis  Jo.  Coccii.  1537. 

5  Bog.  8.  —  In  St.  Gallen  (Stndtbibl.). 

13.  Guil.  Gnapheus.  Acolastus  auch  Lips.  1536.  8. 
Antverp.,  M.  Hillenius  1510.  8.  Lips.  1513.  8.  Colon.  1546, 
1577.  8. 

15.  Cor.  Crocus  Amsterodami  ludimagister.  Comoedia 
sacra,  cui  titulus  Joseph,  .  .  Coloniae  exeudebat  Martinus 
Gymnicus,  Auno  M.  D.  XL VII. 

43/s  Bog-  8.  m.  Titel -Druckerzeichen.  Widmung  an  Mart. 
Nivenius  dat.  Benediktstag  1536.  Fünf  Akte  u.  7  Personen.  — 
In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

16.  Xystus  Betuicius  Augustanus.  Judith  draraa  co- 
mico  •  tragicum  . .  Coloniae  Haeredes  Gymnici  exeudebant,  Auno 
M.  D.  XLIIII. 

93/8  Bog.  8.  m.  Titel -Druckerzeichen.  5  Akte  u.  65  Perso 
nen.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Xystus  Betuleius  et  Herrn.  Kirch n er us.  Sapientia 
Solomonia.  Noribergae  Typis  Alex.  Phil.  Theodorici.  Anno, 
M  D  XCVII. 

31/,  Bog.  8.  m.  Titeleinf.  5  Akte  u.  20  Personen.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

19.  Joannes  Sapidus  Selestadiensis.  Anabion,  sive 
Lazarus  redivivus,  comoedia  nova  et  sacra.  Coloniao  exeudebat 
Joannes  Gymnicus  Anno  M.  D.  XLI 

57/s  Bog.  8.  m.  Titel -Druckerzeichen.  Widmung  an  Eras- 
mus v.  Lympurg  dat.  Strafsburg  Cal.  Julij  1539.  Füuf  Akte 
u.  14  Perionen.  —  In  Nürnberg  Kirchenbibl.). 

21.  Georg.  Macropedius.  Bebelles,  comoedia.  Recusa 
Noribergae,  typis  Christoph.  Lochneri.   Anno  M  D  XCII1I. 
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23/4  Bog.  8.  Fünf  Akte  u.  15  Personen.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

—  Lazarus  comoedia  sacra  .  .  Recudebant  Noribergae 
Christoph.  Lochnerus,  &  Johann.  Hofmannus.  M.  D.  XCI. 

4  Bog.  8.  m.  Titeleinf.   5  Akte,  25  Personen  u.  Chor. 

-  Ebd. 

28.  Jac.  Schoepperus  Tremonianus.  Monomachia  Da- 
vidis  et  Goliae,  Tragico -comoedia  sacra.  Noribergae  Per  Pall- 
ium Kauffmannum.  M  D  CHI. 

80  gez.  S.  8.  Fünf  Akte  u.  29  Personen.  Am  29.  Juni 
in  Altdorf  gespielt.  -  Ebd. 

31.  Christoph.  Stummelius.  Studentes  comoedia  .  . 
Coloniae  1557,  1565,  1569,  1593;  Magdeb.  s.  a.;  Alentopoli 
1662.  8.    Fünf  Akte  mit  20  Personen. 

33.  Gregor.  Holonius  Leodicnsis.  Laurentias.  Tragoe- 
dia  .  .  Argcutorati  Typis  Nicolai  Wyrioti.  1584. 

4  72  Bog.  8.  m.  Titeleinf.   5  Akte,  20  Personen  u.  Chor. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

42.  Nicod.  Frischlinus.  Hildegardis  Magna,  comoedia 
nova  .  .  Tubingae,  Apud  Alex.  Hockium.  M.  D.  LXXXIII. 
8  Bl.  u.  125  gez.  S.  8.  Fünf  Akte  u.  9  Personen.  —  Ebd. 

—  Kcbecca  comoedia  nova  et  sacra,  .  .  Tubingae,  Excu- 
debat  Alex.  Hockius,  Anno  Domini  M.  D.  LXXXIIII. 

141  gez.  S.  8.  mit  des  Verfassers  Bildniss.  5  Akte  u.  13 
Personen.  —  Ebd. 

59.  Com.  Schonaeus  Goudanus.  Naaman  comoedia 
sacra,  et  nova.  Antverpiae,  Ex  offic.  Christoph.  Plantini  .  . 
M.  D.  LXXXI. 

63  gez.  S.  8.  m.  Titel  -  Druckerzeichen.  5  Akte  u.  ^Per- 
sonen. —  Ebd. 

61.  Joh.  Jacomotus  Barrensis.  Ehud  sive  Tyranuo- 
ktonos.    Tragoedia.    Apud  Jo.  Tornaesium.  1601. 

(Genevac).  8  Bl.  u.  112  gez.  S.  8.  —  In  S.Gallen  (Stadt- 
-  bibl.). 

69.  Albert  Wichgrevius  Hamburg.  P.  L.  Cornelius 
relegatus,  .  .  M  D  C  XV.  Am  Ende:  Altorpbii  Noricorum, 
apud  Cuuradum  Agricolam,  Typographum  Academieum. 

6'/2  Bog.  8.  Jedes  Argument  in  deutschen  Keimen.  5  Akte 
u.  36  Personen.    Am  29.  Juni  in  Altdorf  gespielt.  —  Ebd. 

Dasselbe:  Acta  Kostochii  in  foro  Latino,  Anno  Jubilaeo. 
Am  Ende:  Halae,  Apud  Carolum  Francum  Bibliopolam  ven- 
duntur. 

8  Bl.,  85  gez.  S.  u.  7  S.  8.  —  Ebd. 

70.  Christian.  B achmanus  Lipsiensis.  Comoedia  nova 
Melancholicus  appellata  .  .  M  D  C  XIX.  Typis  Abrabami 
Wagenmauni. 

93/4  Bog.  8.  Fünf  Akte  u.  17  Personen.  —  Ebd. 
Fernere  Comödien,  die  bei  Gödeke  fehlen : 
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(Job.  Val.  Andreao)  Turbo  sive  molesto  et  fVustra  per 
cuncta  divagans  ingenium  .  .  Altorfii,  E  Typographia  Balth. 
Schcrffii,  Acadcmiao  Typograpbi.   Anno  CIO  10  CXX. 

8  Bog.  8.  Fünf  Akte  u.  51  Personen.  —  Ebd. 

Andere  Ausgaben,  in  deren  Vorrede  sieb  der  Verfasser 
Andreas  de  Valentia  nennt:  Helicone  juxta  pamassum  (Argen- 
torati).  1616.  8.  —  In  Zürich. 

Ib.  1019,  1621,  1640;  Francof.  1649.  8. 

Abraham.  Boxbart erus  Aug.  Vind.  Adelpboe  Co- 
moedia  nova.  Norimbergae  Typis  Abrab.  Wagenmanui  Anno 
M  D  CI. 

51/,  Bog.  8.  Widmung  dat.  Norimb.  Cal.  Sept.  1601.  Fünf 
Akte  u.  13  Personen.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

Lud.  Cr u ei Q 8  Olisipon.  Lusit.  Tragico - Coraoedia  Pro- 
digus appellata.    Altorfii  Apud  Cunradum  Agricolam.  Anno 

erj  io  exiv. 

ll3/8  Bog.  8.  In  Altdorf  aufgeführt.  5  Akte  u.  25  Per- 
sonen. —  Ebd. 

Jo.  Fox us  Anglus.  Christus  triumphans,  comoedia  apo- 
calyptica.  Noribergae,  In  officina  typographica  Gerlacbiana. 
Anno  M  D  XC. 

43/s  Bog.  8.  Fünf  Akte,  24  Personen  u.  Chor.  —  Ebd. 

Mathias  Gellerus  Norib.  Cyrus  tragoedia  .  .  . 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1613).  6  Bog.  8.  Acht  Acte  u. 
20  Personen.   Am  29.  Juni  in  Altdorf  gespielt.  —  Ebd. 

Georg.  Mauricius  Witebergensis.  Narratio  comica,  de 
amicitia  Damonis  ac  Pythiae  .  .  Noribergae,  Typis  Lud.  Loch- 
neri.   Am  Ende:  M.  DC.  XVII. 

95/8  Bog.  8.  Fünf  Acte  u.  34  Personen.  Aus  Franz  Omichs 
deutschen  Reimen  in  latein.  Prosa  versetzt  und  in  Altdorf  ge- 
spielt. —  Ebd. 

Mich.  Virdungus  Francus.  Juvcnilia  tributa  in  . .  duas 
Tragoedias:  Saul  et  Brtttum  .  .  Noribergae  Excudebat  Paulus 
Kaufmann.  CIO.  IO.  HC. 

Titelblatt  u.  85  gez.  S.  8.  Die  Tragödien  mit  10  u.  8 
Personen  beginnen  auf  S.  41.  —  Ebd. 

( W  o  1  f  g.  W  a  1  d  u  n  g)  Aethiopicus  amor  castus  ex  Heliodoro. 
Anno  CIO  IO  C  V.  .  Noribergae,  Typis  M.  Sebast.  Körberi. 

9  Bog.  8.  Sieben  Akte  u.  46  redende  Personen.  Am  29. 
Juni  in  Altdorf  gespielt.  —  Ebd. 

(— )  Cymon  Galesus  qui  ex  stulto  et  insulso  nomine,  per 
amorem  Virginis  speciosae,  evasit  Vir  prudens  et  sapiens  Ex 
Job.  Boccatio  .  .  Anno  M.  DC.  XVI.  Am  En-de:  Noribergae 
Typis  Abrah.  Wagenmanui. 

3  BL,  79  gez.  S.,  1  S.  8.  Widmung  dat.  Altdorf  26.  Mai 
1616.  Am  29.Juui  daselbst,  aufgeführt  6  Akte  u.  30  rodende 
Personen.  —  Ebd. 
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§.  III.  Otto  Sigfr.  Harnisch.  Auch  Hamburg,  Tob 
Gunderinaun.  1651.  4. 

§.  114,  13.    Fernere  Ausgaben: 

Soneca  de  quattuor  virtutibns  cardinalibus.  Am  Ende: 
Imprell'uin  Lyptzk  per  Mclchiarem  Lotterum  .  .  1514.  17  Bl.  4. 
M.  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Seneca  .  .  Em  Ende:  Ex  ofheina  Melchiaris  Lottheri  .  . 
1516.  21  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  —  Ex.  Becks  in  Nördlingen. 

§.  117,  9.  Vom  Almuten.  Eine  sechste  Ausg.  in  Bamberg, 
eine  siebente  in  München;  vergl.  meinKepert.typogr.no.  1311 
und  1312. 

§.  118.  Teuordank.  1.  Ausg.  ferner  in  Erlangen  u.  Frank- 
furt a.  M.  —  2.  A.  in  Bremen,  Stralsund  u.  im  Germ.  Mu- 
seum. —  3.  A.  in  Bremen.  —  4.  A.  iu  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

—  5.  A.  in  Aarau  u.  Nürnberg  (Stadtbibl.).  —  6.  A.  in  Er- 
langen. —  8.  A.  in  Augsburg.  —  9.  A.  iu  Erlangen. 

§.  124,  22.    Fernere  Ausgabe: 

Bonuifch  Gel'angbüclilein  .  .  Nürnberg  1630.  12. 

§.  126,8.  Lobwaffers  Platinen.  Neustadt  1583.  12.  (Nürn- 
berger Stadtbibl. ).  —  Herborn  1608.  8.  (Erlangen).  —  Cassel 
1611.  12.  —  Hanau  1614.  24.  —  lleydelbcrg  1614.  8.  — 
Neustadt  1614.  12.—  Hanau  1617.  24.— Stettin  1619.  12.— 
Franckfurt  a.  O.  1621.  4.  —  Hanau  1621.  16.  —  Hanau  1626. 
12.  —  Bremen  1629.  8.  —  Franckfurt  1631.  32.  —  Leeden 
1631.  S.  —  Basel  1632.  24.  —  Zürich  1632.  12.  —  Franck- 
furt 1633.  8.  —  Sedan  1634.  32.  —  Cassel  1634.  12.  — 
Leyden  1638.  8.  —  Hoff-Geissmar  1649.  Fol.  —  Franckfurt 
1655.  8.  —  Amsterdam  16S3.  12.  —  Marburg  1697.  8.  — 
Amsterdam  1698.  12. 

§.  127,  5.  Paulus  Speratus  der  Reformator  in  den 
malnilchen  Städten  etc.  Von  G.G.  Trauteuberger.  Iglau  1S68. 

§.  128,  118.  Vergl.  Kocholl,  Das  Leben  Philipp  Nicolai  s. 
Berlin  1860. 

§.  130,  2.  Job.  Walther.  Ersto  Ausgabe:  Ein  febönor 
Geiftlicher  vn  Chriftlicher  uewer  Berckrcyen,  Von  dem  jüng- 
ften  tage,  vnd  ewigem  Leben,  .  .  Wittemberg,  Gedruckt  durch 
Georgen  Khaiven  Erben.  1552. 

8  Bl.  4.  m.  Mol.  25  Str.  u.  S  Str.  „Des  Tichters  Zugabe". 

—  Butsch'  Sammlung. 

HErtzlich  tliut  mich  erfrewen 
Die  liebe  Sommer  zeit  etc. 

§.  130,  30.    Neue  Ausgabe: 

Threnodiae,  1).  i.  aulserlefene  Troftreiche  Begräbnis -Gc- 
fange,  .  .  durch  Christoph.  Demantium ,  Cantorem.  Freyberg, 
Georg  Beuther  1636.  4. 
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§.  134,  9.  Noch  eine  Ausg.  s.  Serapeum  1866.  p.  312. 

§.  136,  19.    Neue  Ausgabe: 

Himmlifche  Hartnony  Mayntzigen  Gcfangbuchs.  Mayntz, 
Ant.  Strohecker  1631.  12. 

24.  Ulenbergs  Pfalmen  in  neuer  Ausgabe:  Meyntz  1631.  8. 

§.  137,  25.  Statt  der  ersten  unrichtigen  Ausgabe  ist  fol- 
gende zu  setzen: 

Ein  warhaflfte  gfchiecht,  von  einem  geuant  Francifeus 
Spiera,  der  die  erkante  warhcit  Chrilti  verleugnet,  Vnnd  dar- 
nach in  ein  erfchöeckenlieho  Verzweiflung  gefallen,  .  . 

o.  0.  u.  J.  (Strassburg,  W.  Köpfel  1549).    57/s  Bog.  8. 
A.  d.  Latein,  des  F.  P.  Vergerio.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
Franckfurt  1621. 

§.  139,  94.  Anton  Rurfchoyt.    Fernere  Ausgabe: 
Ein  new  Lied  aus  der  Hiftori  Eufcbij ,  von  den  zehen 
Verfolgungen,  .  .  1583. 

o.  0.  8.  34  Str.  —  Feuerlin,  Bibl.  syrab.  II.  p.  128. 
§.  140,  12.  Die  andere  Ausg.  s.  Serapeum  1866.  p.  321. 
29.  Eine  dritte  Ausg.  s.  Rcp.  typ.  no.  2887. 
38.  Noch  eine  Ausg.  s.  Serapeum  1866.  p.  328. 

57.  Fernere  Ausgaben: 

Der  böfen  Weiber  Zuchtfchul.  Ein  fchöner  Dialogus  oder 
Gefpräch,  von  zweycn  Schwoftern  .  .  Gctruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn.  Anno.  M.  D.  LXVII.  Am  Ende:  Getruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  boy  Martin  Lechler,  In  Verlegung  Sig- 
mund Feyerabends  vnd  Simon  Hüters.  Anno  M.  D.  LXVII. 

27/s  B°g-  8.  m.  Titel-  u.  Schlussholzsch.  —  Im  Germ. 
Museum. 

Der  böfen  Weiber  Zuchtfchul  .  .  Erffurdt  1578. 
8.  —  Schcible's  Katalog  1865.  Heft  4.  no.  1011. 

Der  böfen  Weiber  Zuchtfchul.   Ein  fchöuer  Dialogus  oder 
Gefpräch  von  zweyen  Schwertern  ..  Durch  S.  Adolphum  1613. 
o.  O.  8.  —  T.  O.  Weigels  Drittes  Suppl.  (1860).  p.  24. 

75.  Original  niederdeutfeh: 

Loff  vnde  vnfchuld  der  Frouwcn  .  .  M.  Joh.  Irenacus. 
Roftock  1543. 

8.  Irenaeus  ist  Joh.  Freder.  — -  In  Wolfeubüttel. 

Lob  vnd  vnfchuldt  der  Ehefrauen  .  .  Anno  1543.  Durch 
M.  Johannem  Ireneum.  Jetzt  aufs  Pommcrifcher  Sprach  in 
Meifsnifche  gebracht,  vnd  mit  etlichen  fchönen  Hiftorien  vnd 
Exempeln  gemehrt.  Durch  Andream  llondorff,  Pfarrherr  zu 
Draifligk.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  M.  I).  LXIX. 
Am  Ende:  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Peter 
Schmiden  verlegnifs  Hieronymi  Feyerabends.  Anno  M.D.LXIX. 
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61  BU.  Fol.  Widmung  dat  14.  März  1568.  Auf  Titel  und 
Sehlussblatt  Druckerzeicheu.  —  In  Rostock. 

Lob  vnd  Vnfchuld  der  Fraweu.  Ein  Dialogus  dem  Ehe- 
ftand  zu  Ehren  gefchrieben  Durch  M.  Johannem  Frederura. 
Gedruckt  zu  Koltock,  bey  Johau.  Stbckelmann  vnd  Andream 
Gutterwitz.  Anno  1573. 

92  Bl.  8.  Druckanzeige  zuletzt  wiederholt.  Vom  jiingern 
Job.  Freder  edirt.  —  In  Dresden. 

77.    Neue  Ausgabe: 

Ein  luftige  Difputation,  eines  gefangenen,  einfeltigen,  vnd 
vngelehrten  Bawren,  mit  Namen  B.  Nicolaus,  In  einem  Synodo 
gefchehen  in  Behemcn,  Anno,  1471.  mit  den  Pfaffen  der  Rü- 
mifchen  feiten.  Von  dem  Blut  vnfers  Herrn  Jhefu  ChriTti,  Das 
es  den  Leyen  auch  folte  zutrincken  gereicht  vnnd  gegeben 
werden,  Aus  Behemifcher  Sprach  auffs  trewlichfte  verdeudfcht, 
Martin  um  Peonium.    Gedruckt  im  Jar,  M.  D.  Lxj. 

15  Bl.  4.  m.  Titclholzsch.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

95.  Examen  oder  GefprÜch  Defs  Herrn  Jefu  Chrifti,  mit 
feinen  wahren  vnd  falfchen  Jüngern,  von  feinem  heiligen  Abend- 
mal, Reim  weifs  geftellet  . .  Gedruckt  zu  Amberg,  durch  Michael 
Forfter.  Anno  M.  D.  XCI. 

2  Bog.  8.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

§.  141,  101.  (Hei  1  m  a  n  n ,  Lud.).    Aeltere  Ausgabe: 

Ain  neües  Lied  nützlich  zu  fingen,  Inn  Bruder  Veiten 
thon.  1.  5.  46. 

o.  0.  4  Bl.  8.  —  In  Berlin. 

LObt  Gott  jr  fromen  Chriften  etc. 
249a.  Dritte  Ausgabe: 

Von  Vrfprung  vnd  wunderlichem  herkommen  des  heyl: 
Ordens,  der  JESVITER.  1583. 

o.  O.  11  Bl.  8.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

GOtt  hat  den  alten  Lucifer, 
Vorzeiten  aufs  dem  Himmel  fern, 
Verftoffen  in  die  Hell  hinab  etc. 

§.  142,  79.  Zweite  Ausgabe: 

Altkumiftica:  Das  ift:  Die  Kunft,  aus  Mil't,  durch  feine 
Wirckung,  Goldt  zu  machen.  Wider  die  Betrieglichen  Alchy- 
milten,  vn  vngefchickte,  vermeinte  Theophraftiften ,  etc.  Be- 
Ichrieben  durch  M.  Johannem  Claium.  M.  D.  LXXXVII. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Erffordt,  durch  Georgium  Bawman, 
wonhafftig  auff  dem  Vifchmarckt. 

7  Bl.  8.  Widmung  des  Verfassers  Pfarrers  zu  Bondeleben 
an  Gebrüder  Christoph  und  Ludwig  v.  Wieh  auf  Bnrgschie- 
dungeu.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Altkumistica;  Das  ift,  Die  wahre  Goldkunft,  aus  Mift  durch 
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feine  Operation  vnd  Procefs  gut  Goldt  zu  machen ,  Wieder 
die  betrieglichen  Alchymiften  vnd  vngefchickten  vermeinten 
Theophraftiften  von  Heim  Johanne  Clajo  befchrieben  . .  Men- 
nigklicben  zur  Nachrichtung  vnd  Warnung  zul'ammcn  gebracht, 
Durch  Aletophilum  Parrhesiensem.  Gedruckt  zu  Mtil- 
häufen,  durch  Johan  Stangen,  In  Vorlegung  Joban  Birckners, 
Buchhändler  in  Erffurdt,  1616. 

3V2  Bog.  8.  Anhang  in  Profa. —  In  Erlangeu  u.  Bremen. 

98a.  Herrn.  Jof  ema.  Predicanten  Latein  ..  Getruckt  im 
Jahr  Chrifti  MDCVIII. 

o.  O.  Titelbl.  u.  22  gez.  S.  12.  -  In  Nürnberg  (Kir- 
chenbibl.). 

Predicanten  Latein  .  1608. 

o.  O.  48  Bl.  4.  —  In  Wien. 

§.  144,  24.  Heinrich  Wirry.  Noch  zwei  Drucke: 

Ein  warhaftige  Befchreibung,  von  der  Krön  in  Hun- 
gern, wann  vnd  wo,  auch  auff  welchen  tag  .  .  Maximilian, 
larapt  dein  geliebftcn  Gemahel,  diefelbig  empfangen  hat,  .  . 
Anno  M.  D.  LXIII. 

o.  O.  24  Bl.  4.  —  In  Wien. 

ACh  Gott  in  deine  höchfte  thron 

Ich  bitt  du  wollt  mir  beyftad  thon  etc. 

Ein  dritter  Druck  gleichen  Titels,  aber: 
Mit  Rö.  Kay:  May.  Priuilegien. 

o.  O.  24  Bl.   4.  —  In  Wien.    Vergl.  Serapeum  1SG4. 
p.  297. 

§.  146,  47.  Niclas  Manuel.  Klag  vnd  veriehung  der 
Armen  verfolgten  Götzen  vnd  Tempelbild,  über  fo  vngleich 
Vrtheil  vnd  Straff,  fo  an  inen  jetzt  begangen  wird. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1530).  8  Bl.  8.  —  In  Wien. 

Jacob  Rae  f.  Von  dessen  Teilen-  und  Joben-Spiel  fan- 
den sich  noch  zwei  Ausgaben  vor: 

Ein  hüpfch  Spiel  gehalten  zu  Vry,  in  der  Eydgnofchaflft, 
von  Wilhelm  Thellen,  jhrem  Landtman,  vnd  elften  Eydgnoffen. 
(Holzsch.)    Gedruckt  im  Jahr,  1657. 

o.  0.  24  Bl.  8.  mit  17  Textholzsch.  —  In  Zürich. 

Ein  fchöu  nützlich  Spil,  von  dem  frommen  Gottsförchtigen 
vnd  gedultigen  man  Job,  mit  fchönen  liguren.  Weichs  von  einer 
löblichen  Burgerfchafft  in  Strasburg  im  jar  1558.  gefpielt  wor- 
den ift.  (Holzsch.)  Gedruckt  zu  Strasburg  bey  Thieboldt  Berger. 

o.  J.  (1558).  39  Bl.  8.  mit  .1 1  Textholzsch.  Titel  rotii 
und  schwarz.  Druckanzeigo  am  Schlüsse  wiederholt.  —  In 
Zürich. 

§.  153  — 155.  Die  vollständigste  Arbeit  über  Hans  Sach- 
sens literarische  Leistungen  ist:  Der  Volksdichter  Haus  Sachs 
und  seine  Dichtungen.  Eine  Bibliographie  von  Emil  Weller, 
Nürnberg  1868.  8. 

y 

Digitized  by  Google 


—    36s  — 

§.  156.  Erasmus  Alberus.    Fernere  Ausgabe: 
l'raecepta  vitae  ac  morum  honestatis,  &  pietatis.  M.D.LXil. 
o.  O.  (Frankfurt,  Egenolph).  127  gez.  S.  8.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.). 

§.  159.  Jörg  Wickram.  Fernere  Ausgabe: 
Das  weltlich  Lofsbuch.  Leipzig,  Nie.  Neriich  1626.  8. 
Das  Narren  gieffen.  Ein  kurtzwylig  Fafsnacht  Spyl ,  das 
zu  Colmar  von  einer  erfamen  Burgerfchafft  vor  19  etlich  jaren 
an  der  Herren  Fafsnacht  gefpielt  ift  worden.  Zürich,  Augul'tin 
Friefs. 

o.  J.  (c.  1540).  55  Bl.  8.  mit  Titelvign.  u.  1  Holzsch.  — 
In  Zürich. 

§.  162,  10.  Fernere  Ausgabe: 

Todtentantz.  (8  deutsche  Versz.,  2  latein.  Distichen.) 
II.  D.  LXI.  Am  Ende:  Getruckt  inu  der  löblichen  Reych- 
Itatt  Augfpurg  durch  Dauidt  Denecker,  Formfchneyder. 

8Va  i^og.  oder  50  Bl.  Fol.  mit  Titeleinf.  u.  42  blatt- 
grossen  Holzsch.  Voran  „Dialogus,  oder  Gefpräch  des  Men- 
leben  vnd  Tods."  —  Iu  Nürnberg  (Stadtbibl.  u.  Germ.  Museum) 
u.  S.  Gallen  (Stadtbibl.). 

§.  164,  12.  Die  deutsche  Ucbersetzung  von  des  Donatus 
Gottwisus  Triuonensis  (Joh.  Fischarts)  „Der  Glaube  Jefu,  vnd 
der  Jefuwiten"  auf  S.  165 — 514  von  Joh.  Conr.  Ulmers  New 
Jefuwitl'piegel.  Bafel,  Conr.  Waldkirch  1586.  4.  (Nürnberger 
Spitalbibl.). 

13.  Siebente  und  achte  Ausgabe: 

Eigentliche  Fürbildung  Vnd  Befchreibung  Defs  Kunft- 
reichen  Aftronomifchen  vnd  Weitberümbtcn  vhrwercks  zu  Strafs- 
burg im  Münfter  in  welcher  nicht  allein  der  Abrifs  aller  vnd 
ieder  Scheiben  Sondern  auch  ihre  abtheilung  Ziffern  vnd  fchriff- 
ten  Eigentlich  zu  erkennen  wie  auch  die  Rechnung  aller  ficht- 
barer FinfternulTeu  bifs  auff  das  1650  Jahr  klarlich  zu  erler- 
nen. Am  Ende:  llaac  Brunn  Argentinao  fculpllt  et  exeudit 
Anno  Nobls  fit  tanDeM  fperaus  patlcntla  VICtrIX.  Fabricani 
lianc  delineamnt  Conr.  Dafypodius  et  Dauid  Wolckenftein : 
pinxit  Tobias  Stimcr:  Motum  indigit.    Ifaac  Ilabrecht 

o.  ü.  u.  J.  (Strassburg  1650).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer. 
144  Versz.  in  Antique.  —  Im  Germ.  Museum. 

(Schlags  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Waigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

BibUothekwissenscliaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


jjj  24       Leipzig,  den  31.  December  1870. 


Zur  Geschichte  der  Wiedertäufer  im  XVI.  Jahr- 
hundert. 

Mitgetheilt 


vou 


Max  Hai  in  Berlin. 


Beschreibung 
der  geschienten  mit 
Kurtzem  begriff,  wie  vnnd  was 
Gott  mit  sinen  glaubigen  Im 
selbst  zum  Huem  vnnd  preifz  vö 
anfang  der  weit  gehandlet  hat, 
vnnd  sich  krefftig  bis  auff  yetzye 
zeit  bewisen,  vnnd  sich  bis 
ans  End  zu  erzaig- 
en  verhaifzen 
hatt  etc. 

Drei  Manuscripte,  das  obige  und  die  beiden  nachstehen- 
den, befinden  sich  in  einem  alten  Originalbande,  dessen  Deckel, 
ausser  reicher  Verzierung,  einen  Spruch  und  die  Jahrzahl  1 592 
trägt;  ich  hoffe,  dass  eine  nähere  Beschreibung  derselben  einen 
AA  AI.  Jahrgang.  24 
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nicht  unwichtigen  Beitrag  zur  Bibliographie  der  „Hutterischen 
Brüder"  denn  dieser  Abzweigung  der  Wiedertäufer  ist  ihr  In- 
halt gewidmet,  liefern  wird. 

Obiges  enthält  eine  Geschichte  der  Secte  in  Chroniken- 
forin,  und  ohne  auf  die  innere  schöne  Einrichtung  des  Buches, 
als  rothe  Capitcliiberschriften ,  etc.  näher  einzugehen,  beginne 
ich  mit  der  Beschreibung  des  Inhalts;  die  Eintheilung  des  Gan 
zen  ist  in  sieben  „Zeiten"  auf  156  Seiten,  von  denen  die  ersten 
sechs  und  ein  kleiner  Theil  des  siebenten  Zeitabschnittes,  von 
der  Schöpfung  bis  auf  Luther,  auf  32  Seiten  kurz  abgehandelt 
wird,  um  die  Notwendigkeit  der  Kirchenverbesserung  darzu- 
stellen und  somit  als  eine  Art  Introduction  zur  endlich  erfolg- 
ten, zu  dienen.  Hier  auszugsweise  die  Worte  des  Verfassers, 
sie  werden  genügen  um  einen  Einblick  in  das  Werk  zu  er- 
halten. 

Blatt  10b*  „do  that  das  verderbenus,  der  wiieste  greüel  mit 

„allerley  Irthümb,  gantz  fürbrechen  mit  gantzer  gewalt   

„die  süudt  vmb  gelt  abgelafsen,  das  also  die  finsternufs,  vnd 
„blindthait  bei  allen  menschen  so  grofs  worden  ist,  das  gleich 
„yedermann  mainet  erstünde  wol  vngedacht,  was  für  ein  sebänd- 

„lichs  haidnisch  vnd  teüfflisch  leben  erfüret",  Blatt 

174-  (da)  „hat  der  herr  den  hellen  schein  vnd  glantz  der  gött- 
lichen warhait  abcrmall,  gar  fein  gemällich  anngefanngen  auf 
„zu  blassen,  vnd  mit  grolser  befchaiden,  das  liecht  aus  der 
„finsternufs,  herfürtragen  lassen  vnd  das  zur  zeit  kaisers  Ca- 
„rollus  den  fünfften  dises  namens  im  anfang  seiner  regierung." 
Blatt  17b  „Anno  1519,  Jar,  do  fing  an  zu  schreiben  vnd  lehren 
„martinus  luther,  ein  augustiuer  münich  zu  witwenberg  in  sachsn, 
„desgleichen  voll  Zwingel  zu  Zürich  im  schweitzerlandt  wider 
„dem  wüest  vnd  greüel,  der  Babilonisch  hüeren,  alle  ire  tückh 

„vnd  Bueberey  zu  eröffnen  vnd  antag  bringen   alsbaldt 

„sie  sich  (aber;  an  die  weltlich  obrigkait  schütz  vnd  schirm 
„suechteu  vnd  auf  menschen  mer ,  (:  dan  auf  gott  :)  verliessen, 
„ist  inen  das  liecht  vertunckhlet,  vnd  ist  mit  innen  nit  änderst 
„worden,  als  ob  man,  ein  alten  kessel  Üickhet,  vnd  aber  das 
„loch  nur  grolzer  wird  darumb  haben  sie  ein  frech  volckh  zu 
„Bindigen  erzogen,  gleichnus  weif  zu  reden,  den  Babst  den 
„krug  aus  die  haudt  geschlagen,  aber  die  scherben  selbst  dar- 
innen behalten,  es  muei's  aber  also  geen  nach  dem  wort  Christi 
„wer  in  dem  klainen  nit  treu  ist,  den  wirt  das  grosse  nit  ver- 
traut."   Blatt  19a-  „Aber  gleich  zu  dieser  zeit  vnge- 

„feer,  in  1525  Jar  weil  gott  ein  ainig  abgestinderet  volckh 
„von  allen  volckhern  haben  wil,  hat  er  den  waren  morgenstern 
„das  lüchten  seiner  warhait  in  volligen  schein  herftir  wollen 
„bringen  zu  solchen  herrlichen  werckh  hat  ime  gott  etliche 
„mäner  erweckhet  im  schweizerlandt  vnd   unter  denen  war 

„Baldhaser  Hufmair,  Cuenradt  gräbl    gewesen,  dennen 

„hat  gott  einen  muett  vnd  eiffer  in  ir  hertz  geben"  
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Blatt  20b-  (und)  „weil  sie  auch  der  sprach  erfaren  vnnd  der 
„schrifffc  kündig  geweson  sein ,  haben  sie  in  ainer  fvrcht  gott 
„erkandt  vnd  gefunden,  das  ein  absterbung  des  alten  lebens 
„sein  müsse,  auch  aus  gotlicher  predig  ein  lebenndiger  vnnd 
„tbätiger  glauben  muefz  bewisen  werden,  vnd  auf  den  bekan- 
nten glauben  der  Christliche  taufl1  mueste  volgen  vnd  begeben 
„werden    weil  aber  nun  dazuemall,  kein  darzue  verord- 
neter diener  gewesen  ist,  solch  ampt  zu  treiben,  vnnd  hand- 
„len,  so  ist  einer  aus  irer  mitt  niderkniet  hat  an  die  andern 
„begeert,  ein  bundt  mit  Gott  aufzurichten,  vnnd  getaufft  zu 
„werden,  wie  nun  das  besehenen  ist,  haben  die  andern  gleicher- 
„weifz  an  den  ersten  begert  auch  getaufft  zu  werden,  haben 
„sich  also  an  den  namen  des  herren  begeben  vnd  ainer  den 
„andern  zum  dienst  vnnd  ampt  des  Euangelion  zu  predigen 
„bestädigt ,  haben  also  angefangen  zu  lehren  den  glauben  vnnd 
„zu  halten  gottes  gebott,  dadurch  ist  die  absinderung  von  der 
„weit  anbrochen  

Im  Verfolg  seiner  Erzählung  entwickelt  der  Verfasser  nun 
ein  Bild  der  Trübsal,  Verfolgung  und  auch  der  Zerwürfnisse 
der  Wiedertäufer  und  geht  alsdartn  zur  eigentlichen  Geschichte 
der  „Hutterischen  Brüder",  entstanden  aus  diesen  Zerwürfnissen, 
über;  ich  führe  seine  eignen  Worte  an: 

Blatt  34b  „nicht  desto  weniger  hat  sich  das  volckh  gottes 
„vnter  solchen  triiebsall  gemeret,  vnder  welcher  auch  einer  mit 
„namen  Jacob  lluetter  den  gnaden  bund  der  Christlichen  tauff 
„annain  mit  rechter  ergebung,  nach  Christlicher  art  zu  wandlen, 
„als  aber  in  mittlerzeit,  die  gaben  gottes  bei  in  reichlich  ge- 
„spüret,  ward  er  zum  evangelischen  dienst  erwellet  vnd  be- 
„städiget,  vnd  diewcill  die  gemain  gottes  am  selben  ort,  der 
„grafYschafft  vernam,  das  gott  auch  im  märherlandt  ein  volckh 
„gesamlet  het,  in  einem  hertz  sin  vnd  gemüet  zu  wandlen,  das 
„sich  ye  aines  vmb  das  ander  soll  mit  treuen  annemen,  waren 
„sie  geursacht,  den  Jacob  huetter  vnd  Sigmundt  schutzinger, 
„mit  sambt  iren  geferten  zu  der  gemaindt  gen  austerlitz  zu- 
„schicken,  Sich  aller  handlung  zu  erkindigen,  vnd  als  sie  sich 
„mit  dem  ehesten  zu  Austerlitz,  beredt  vnd  erfaren,  das  sie 
„einerley  sin  vnd  gemüets  gott  zu  forchten  gesinnt  seyen,  hat 
„sich  Jacob  Huetter  mit  seinen  geferten  anstat  der  gemaindt 
„in  der  Graffschafft,  mit  inen  verainiget,  aber  in  kurtzer  zeit, 
„her  nach  ist  Jacob  huetter  mit  seinen  geferten,  mit  fridlichen 
„hertzen  vnd  Innigkeit  des  geists  wieder  abgeuerdiget  vnd  der 
,, gnaden  gottes  beuohlen  an  sein  ort  dauon  er  geschickht  zu 
„ziehen.  Die  fürnembsten  diener  aber  in  austerlitz  war  Jacob 
,,widemann  den  man  sonst  den  ainaugeten  Jacob  nenet  vnd 
„sein  gehilffen  Frantz  intzinger,  Jacob  mändl,  vnd  Kilian  N: 
„vnd  andere  mer  die  zu  Austerlitz,  in  dienst  des  worts  sein 
„geordnet  worden,  gleich  vmb  diese  zeit  haben  auch  ein  guetter 
„tail  Brüeder  zu  Bemischen  Krumau  gewonet,  die  sich  den 
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„auch  der  vrsach  halber,  die  ainigkait  im  geist  zu  halten  ge- 
„samlet  beten,  vnd  weil  sie  von  solcher  verainigung  des  Jacob 
„liuetter  vnd  Jacob  wideman  alsambt  der  gemaindt  zu  Auster- 
.  litz  gehert  haben,  wurden  sie  auch  bewegt  nach  dem  es  sich 
„in  aller  Creatur  erzaigt  das  sie  gleich  vnd  gleich  gern  zusa- 
„men  geseellet,  also  halt  sich  der  frora  auch  geern  zu  seines 
„gleichen,  haben  sie  sich  auch  dermafsen  aufgemacht,  als 
„die  da  begeren,  der  volkommenhait  nach  zu  jagen,  haben 
„sich  bey  80.  Personen  aufgemachet,  vnd  seiut  zu  der  ge- 
„maindt  zu  Austerlitz  komen,  vnder  deren  mitt  ist  gewesen 
„Ilanl'z  Amon,  den  man  hernach  hanlz  tuechmacher  genent 
„hat  vnd  leonhart  langenstiel  oder  sailler,  Christoff  geschal 
„vnd  andere  mer,  vnd  sein  bey  der  gemain  zu  Austerlitz  ge- 
„bliben." 

Aus  dem  bis  jetzt  Angeführten  erhellt  zur  Genüge  die  Wich- 
tigkeit dieses  historischen  Manuscripts,  welches,  in  Verbindung 
mit  dem  nachstehend  beschriebenen,  eine  bis  jetzt  in  dieser  Weise 
noch  nicht  existirende  Geschichte  der  „Ilutterischeu  Brüder"  lie- 
fert; ihre  Glaubwürdigkeit  ist  nicht  allein  aus  ihrem  zeitgenös- 
sischen Ursprünge  anzunehmen,  sondern  auch  Stellen,  in  denen 
von  „wir"  und  „uns"  die  Rede,  lalsen  mit  Bestimmtheit  erken- 
nen, dafs  der  Schreiber  selbst  ein  „Bruder"  war.  Blatt  77b 
fahrt  die  Chronik  fort :  „also  hat  gott  ....  das  helle  liecht  den 
„grunndt  der  warhait  ja  den  weg  zum  ewigen  leben  aus  der 
„finsteruufs  herfür  leichten  vnd  scheinen  lafsen  allen  menschen 
„damit  sie  in  dem  schopffer  erkeneten  in  liebeten,  forchten  vnd 
„sein  gebott  halten  vnd  hernach  sälig  werden  mechten  zu  die- 
„sen  werckh  vnd  seinen  dienst  hat  er  den  lieben  brueder 
„Jacoben  huetter  zu  ainen  Instrument  vnd  werkhzeugich  vnd 
„uit  weniger  als  den  lieben  brueder  vnd  abostl  paulli  auch  zu 
„ainen  aufscrwelten  rischzeug  fürgesehen  erwellet  vnd  seinem 
„volckh  gesebenckhet,  der  auch  einen  gueten  grundt  vnd  ain 
„stain  auf  den  rechten  eckbstein  Jesu  Christo  gelegt  vnd  sein 

„gemaindt  gebauet  vnd  gebessert"    Blatt  78a  „von 

„welchen  obgemelten  Jacoben    wir  auf  heintigentag ,  die 

„huetterischen  genennet  werden,  defsen  wir  vns  auch  vmb 
„sainer  treue,  mandligkait  vnd  staiffhait  saiues  glaubens;  den 
„er  auch  in  aller  pein  vnd  roarter  die  getliche  warhait  die  er 
„geleert  hat  auch  Bekent  Bis  in  seinen  todt,  defsen  wir  vns 
„auch  nit  schämen  vud  vns  in  nachzuvolgen  ein  guett  exempel 
„hinder  sich  gelafsen  hat",  etc. 
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Beschreibaug 
was  sich  verloffen  hatt: 
mit  vnd  bey  der  gemeind 
des  herren:  Seit  gott  die 
selbig  in  disen  letzten  Al- 
ter der  weit  wider  auffge- 
richt  vnd  angeordnet 
hat  Ja  aus  allen  Volk- 
ern vnd  nazion- 
enn  versamb- 
let  im  sey 
lob: 

Der  Text  dieser  zweiton  Handschrift  zeigt  den  gründlich- 
sten Sammelfleiss  des  Verfassers,  eine  genau  durchgeführte 
chronologische  Ordnung  (von  1524—1594  auf  131  Blättern)  führt 
dem  Leser  in  der  Geschichte  von  386  „dienern  der  notturft 
der  hutterschen  brueder"  die  Geschichte  dieser  Secte  selbst 
vor,  der  Verfasser  arbeitete,  wie  unten  ersichtlich,  auf  Veran- 
lassung seiner  „Brueder".  Nur  zwei  Anführungen  mögen  die 
Art  und  Weise  des  Werkes  kennzeichnen. 

Blatt  2a    „An  Leser:  Gott  der  Allmechtig  herr  (Gebet). 

„   Amen.    Nun  vil  geliehen  Brueder  im  Herren ,  ich 

,,thue  euch  mit  disem  kurtzen  schreiben  zuuernemen,  das  mich 
„etliche  lieben  Brüder  haben  angesprochen  vnnd  gebeeten,  ires 
„verachtens  als  wan  ich  etwas  aufgezaichetts  bette  inen  dafselbe 
„mitzutaillen  wie  es  sich  in  der  gmain  zue  tragen  habe,  Vnnd 
„welche  in  die  Ampter  komen  sein.  So  bin  ich  auch  selbs  in 
„meinem  hertzen  vil  jar  dahin  gedacht  gewesen,  solches  etwan 
„auffs  treulichst,  doch  kurz  onn  lannge  vmbredeu  zuuerzeich- 
,,neu.  Nach  dem  ich  dafselbig  ans  der  brueder  Zeuckhnus  vnnd 
„geschriffen  erfaren  hab,  wie  oder  was  sich  seytt  dem  1524. 
„Jar  mit  der  frommen  geliebennden  in  der  gmain  Gottes  zue- 
„getragen  habe,  Vnnd  wie  etliche  Brüder  inn  diennst  des  Euan- 
„gelions  vnnd  notturfft  gestelt  seindt  worden  vnnd  widerumb 
„aus  dem  diennst  der  notturfft  in  diennst  des  Euangelions  ge- 
„ordennet  sein  worden,  vnnd  mit  todt  abgeschaiden  sein,  aus 
„irem  mitte  auch  etlicher  Brüder  namen,  die  vmb  der  gottlichen 
„warhait  willen  gcricht  sein  worden  die  dann  auch  die  gottlich 
„warhait  mit  irem  bluet  bezeugt  haben,  vnnd  anndere  wichtige 
„hftnndl  mehr.  So  hab  ich  solches  (:  wie  gemelt  :)  aufs  ein- 
seitigst nach  der  jarzeit  verzaichnet,  ich  hete  woll  gern  die 
„Tag  der  Monnatten  ausgeschriben  so  hab  ichs  offt  nie  er- 
„faren  können,  wo  ichs  aber  erfaren  hab,  so  hab  ichs  ge- 
schrieben, ist  derhalben  mein  fleifsig  bit  anu  allen  lieben 
„Brueder  vnnd  guethertzigon  lefser,  wo  etwan  einen  oder  mehr 
„dises  büchl  fürkomen  mecht,  wo  sie  darann  fünden  zu  bessern 
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„das  sie  dafselb  Urnen  wollen,  doch  mit  grundt  der  frumen 
„brueder  zeuckhnuss  vnd  schrifften,  dieweil  ich  in  meinner 
„ainfalt  erkennt  hab,  vnnd  noch  erkcn  vnnd  auch  von  andern 
„lieben  brüederu  vervrsacht  binn  worden  solches  zusammen 
„zutragen  vnnd  schriftlich  zuverzaichuen,  auf  das  nit  allein 
„wir  die  wir  yetz  im  leben  sein  solches  offt  gern  wissenndt 
„vnd  gewisst  hetenndt.  So  halt  ichs  auch  darfür,  das  es  unns 
„nit  ybel  annstehn  solle,  das  wir  solchs  nottwendige  hanndl  in 
„geschrifft  verzaichnnen  auf  das  vnser  nachkomling  vnser  auch 
„zum  besten  inngedennckh  seyenn  darumb  ich  auch  des  wil- 
„lens  vnd  furhabenns  gewesen  sein  (:  mit  gottes  hilflf  :)  dises 
„arbaiten  aufs  fleissigest  zusammen  zutragen,  vnnd  in  ein  klei- 
nes Denk-Büechl  zubringen  das  aber  allain  darumb  das  die 
„Ere  vnud  der  Preils  Gottes  vnnsers  hertz  aller  liebsten  vat- 
„ters  darin  oder  dardurch  gefördert  werde  wen  wir  vnnser  vor- 
„gannger  zum  besten  gedennckhen,  wie  sie  vnns  in  leer  vnd 
„leben  bis  in  den  zeittlichen  todt  als  sonnderlich  offt  in  lannck- 
„wieriger  gefenckhnus  auch  in  feur  wasser  vnd  schwort  sein 
„vorgangange,  vnnd  vns  nach. der  nachuolgunug  vrsach  geben 
„haben"   

Blatt  23*-  „Anno  1533.  Jar  am  12.  Augusti  ist  der  Brueder 
„Jacob  Huetter  ein  fiiertreffenlicher  diener  im  wort  des  Euann- 
,,gelions  aus  der  Graffschafft  thiroll  herab  geen  Auspitz  iuns 
„märherlanndt  kommen,  da  hat  er  den  Sigmundt  schitzinger 
„vnnd  andere  mehr  vmb  des  aignen  nutzes  willen  von  der 
„gemainn  ausgeschlossen,  welches  er  der  auch  für  recht  auff 
„sich  bekennt  hat,  doch  hat  der  gabriel  Rossig  ♦(?)  vnd  der 
„phillip  zu  Auspitz  mit  iren  annhanngern  sich  darumb  eingelegt 
„vnnd  sich  erst  nach  dem  ausschliessen  vmb  den  schitzinger 
„angenomen,  vnd  haben  den  Jacob  ein  gotzen  vnd  ein  abgott 
„gehaissen ,  den  doch  die  gemainn  nach  vill  Bitenns  zu  ainen 
„hirten  vnd  leerer  angenomen  hat,  der  denn  auch  seinen  diennst 
„im  euangelischen  diennst  treulich  nach  der  warhait  ausgerichtet 
„hat,  im  demselben  hueb  sich  ein  grofse  vnnänigkait  zwischeu 
„dem  Jacob  gabriel  vnd  Philliph,  das  der  Jacob  Huetter  in 
„villerlay  weg  vnd  wailz  suecht  zu  mittlen  welches  sie  aber 
„nit  annemmen  wolten  sunnder  nach  viller  Hanndlung  füelleu 
„sie  ye  weiter  inn  die  lugen  vnnd  greuliche  lesterung  das  der 
„Jacob  Huetter  darnnach  vervrsacht  wardt,  sie  für  kaine  brue- 
„der  zu  halten  vnnd  hat  auch  anndere  geschwiistiget  vor  ineu 
„gewarnet  wie  dann  alle  vrsachen  vnnd  reden,  die  sich  in  den- 
selben Haudl  verloffen  vnnd  zuetragen  haben  ann  sainen  ort 
„schrifftlichen  verzaichuet  sein,  nach  denselben  hat  der  brueder 
„Jacob  Huetter  die  wäre  gemainschafft  durch  die  hilff  vnnd 
„krefft  gottes  in  ein  zimliche  Ordnung  bracht  daher  man  vnns 
„auch  die  huettcrischen  nennt  vnnd  haist. 

„Anno  1534.  Jar  ist  der  Brueder  Daniel  Kropff  ein  euan- 
„gelischer  diener,  selb  trit  mit  zweeu  bruedern  zu  Bayrisch 
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„graytz  in  der  Steuermarkh  vmb  der  getlichen  warhait  willen 
„gefanngcn  vnnd  zum  todt  vervrtailt  vnnd  mit  dem  schwort 
„gericht  worden,  auf  dieselb  zeit  auch  4  Schwestern  vmb  der 
„getlichen  warhait  willen  ertrenckht  worden,  da  haben  sie  alle 
„7  die  himlisch  warhait  bestanndigklich  mit  ireu  bluet  bezeugt 
„bis  in  todt. 

„Anno  1535.  Jar  ist  der  Brueder  wilhälm  Gruefzbachor, 
„ein  dieuner  in  der  notturfft  vmb  der  getlichen  warhait  willen 
„gefenckhlich  gen  Brynn  gefüert  vnnd  vberanntwortet  dal  selbst 
„ist  er  zum  todt  verurthaillt  vnnd  gericht  worden,  da  hat  er 
„die  haillig  warhait  rüterlich  mit  seinen  bluet  bis  in  todt  be- 
„zeugt,  wie  man  das  aus  seinen  epistl  erkennen  mag. 

„Anuo  1535.  Jar  ist  ein  grosse  veruolgunng  im  märher- 
„landt  annganngen  das  die  fromen  vnnd  recht  christgleubigcn 
„aus  iren  heisseren,  vnnd  wonungen  vertriben  seinndt  wordenn, 
„da  sein  sie  auf  der  Haidt  vnnd  Hayderen  ....  gelegen,  in 
„demselbigen  haben  innen  die  märherischen  Herren  auch  aus 
„beuelch  des  künigs  Ferdinandi  mit  erunst  gehottet  aus  dem 
„lanndt  zu  ziehen  in  welches  gebott  sie  onn  den  gehaifz  vnnd 
„beuelch  gottes  sie  nit  haben  kennen  oder  wollen  bewilligen, 
„daraus  dann  der  lieb  Brueder  Jacob  Huetter  verursacht  ist 
„worden,  füer  sich  selbs  vnnd  annstat  aller  Brueder  dem  Haubt- 
„mann  des  lanndts  märhern  seinen  vnnd  der  gantzen  gmain 
„syn  mit  ernnst,  doch  vnderthainiger,  demietiger  vnnd  pitenn- 
„der  weifz  zu  schreiben,  wie  dann  dafselbig  auch  geschehen 
„ist.  So  hat  doch  der  triebsall  die  frommen  hart  getrenngt 
„vnnd  die  obrigkait  hat  dem  brueder  Jacob  ernnstlich  nach  ge- 
„stelt  vnnd  sich  offt  heren  lafsen,  wan  sie  nur  den  Jacob  huet- 
„ter  hetten,  als  wolten  sie  sagen,  es  wurdt  darnach  alles  in  das 
„alt  stilschweigen  kummen,  daraus  seien  die  brüeder  verursacht 
„worden  dem  brueder  Jacob  hinauf  in  die  graffschaft  Tiroll  zu 
„ziehen  lassen  da  hat  er  den  Hannfz  Amon  oder  tuchmacher 
„die  gmain  gottes  zu  uersorgen  befolhen  vnnd  ist  inn  friden 
„hingezogen  da  hat  er  auch  dem  herren  vnnd  der  gmain  got- 
„tes  mit  dem  wort  gottes  gedienndt  vnnd  vill  die  gott  annge- 
„,hert  haben  mit  dem  wort  gottes  bezeugt,  weiter  hat  es  sich 
„in  selben  zuegetragen,  durch  verhengnus  gottes  dafz  der  brue- 
„der  Jacob  bey  dem  alten  mcfner  zu  klausen  ist  gefencklich 
„anngenommen  worden  im  etschlanndt  vnd  demnach  gefönnkh- 
„lich  auf  einen  rolz  geeu  Innspruckh  gefüert  in  ein  federbusch 
„auf  den  huet  gesteckht  vnd  ein  knebl  ins  maul  gebunndcn 
„vnnd  in  zu  spot  vnd  ....  gefüert  bis  goen  Inspruckh  vnd 
„in  auch  in  ein  kalts  gefrornos  wasser  gesetzt  vnnd  aus  dem 
„selben  in  die  werme  gethon,  auch  seinen  leib  verwunndt  vnnd 
„Brandtwein  in  die  wunnden  gofsen  darnach  an  im  angezündt 
„vnnd  prtinnen  laJsen  vnnd  darnach  hat  man  in  nach  viller 
„tyranney  vnd  groiser  pein  vnd  marter  im  1536  Jar  am  frey- 
„tag  nach  der  ersten  fastwochen  vmb  der  Zeuckhuus  des  her- 
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„ren  Jesu  Christi  willen  mit  dem  fem*  hingericht  vnnd  ver- 
brennt  " 


III. 

Mehr  andeuten  und  fühlen  als  beschreiben  lässt  sich  die 
Wirkung  nachstehenden  Liedes  auf  einen  kiudlich  frommen 
„brueder",  er  musste,  den  erhebeuden,  begeisternden  Eindruck 
des  Liedes  im  Herzen,  fähig  sein,  alle  Verfolgungen  und  Lei- 
den seiner  finsteren  Zeit  mit  Statthaftigkeit  zu  ertragen. 

Der  Abdruck  folgt  genau  der  Handschrift,  doch  schien  es 
angemessen  die  Abkürzungen  der  Endreime  und  die  Verschie- 
denartigkeit der  Orthographie  in  etwas  zu  regeln. 

!.   Wir  Christen  hie  im  Jamerthal 
Müssen  vil  leiden  vberal 
Christy  der  her  thvt  selber  sagen 
Wir  sollen  im  das  creutz  nachtragen 
Wollen  wir  mit  ihm  herschen  vndt  erben 
So  müfsen  wir  mit  ihm  leiden  vndt  sterben. 

2.  Die  christlich  Kirche  weit  vndt  breit 
Tregt  in  der  weit  ein  blutigs  kleid 
Gleich  wie  Christy  ihr  breütigam 
Getragen  hat  an  des  creutzes  stara 
Wer  sein  wort  liebt,  bekent  sein  Nam 
Dem  zeucht  der  her  sein  Hofkleid  an. 

3.  Wollen  wir  den  künig  lieben  vndt  ehrn 

So  müssen  wir  uns  seins  wort  nit  beschweru 
Wer  sich  seiner  schcmt  vndt  ist  hie  stum 
Des  wird  sich  schämen  gotes  söhn 
Wer  ihn  bekennt  hie  vor  der  weit 
Derselbig  gott  im  himel  gefeit. 

4.  Gott  komt  mit  seinem  wort  vndt  stim 
Vndt  bringt  sein  heiligs  creutz  mit  ihm 
Das  wir  von  seinetwegen  tragen 
Darumb  wir  lob  vndt  dank  ihm  sagen 
Das  er  vns  wirdig  hat  geacht 

Vndt  vns  zu  seinen  kindern  gemacht. 

5.  Das  zeitlich  leiden  hie  auf  Erdt 
Das  ist  der  Seligkeit  nit  werth 

Die  vns  Christus  der  her  wirt  geben 
Im  himel  in  dem  ewig  leben 
Die  vns  verdint  hatt  gottes  söhn 
Kein  zung  die  freud  aussprechen  kon. 

6.  Die  viel  angst,  triibsal  vnd  leiden  hier 
Spricht  Christ'  komt  alle  her  zu  mir 
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Ich  wil  euch  selber  erquicken  vnd  laben 
In  meinem  reich  wil  ich  euch  haben 
Wil  eure  Zähren  mit  meiner  gnad 
Von  euren  äugen  wischen  ab. 

7.  Wer  nur  die  warhait  frey  bekent 
Vndt  bleibt  beständig  bifz  an  sein  endt 
Bey  dem  wil  gott  auch  selber  sein 

Mit  seinem  geist  vndt  engelein 
Tyran,  du  sollst  vns  nit  betrigen 
Gott  wirt  die  sach  gar  wol  aus  füren 

8.  Erschreckt  nit  von  den  beschoven  (Bischöfe)  rath 
Befil  dein  sach  dem  lieben  gott, 

Ob  sie  vns  gleich  vom  land  thun  jagen 
Wolen  wir  Gott  lob  vndt  danck  drumb  sagen 
Christy  der  herr  wirt  vns  wol  beschaiden 
Wirt  vns  ein  andere  wohnung  zaigen. 

9.  Wir  haben  ein  gute  starkhe  wehr 
Christum  sambt  seinem  himlisch  her 
Auch  alle  aussererwelte  Schaar 

Die  sindt  vns  alle  gangen  vor 
Die  sing  vndt  jubiliren  fein 
Wir  sollen  alle  frölich  sein. 

10.  Müssen  wir  lassen  haus  vndt  hoff 
Gedenckhen  wir  Christy  lebet  noch 
Last  er  vns  hie  noch  länger  leben 
Er  wirt  vns  wol  ein  anders  geben 
Er  wirt  vns  noch  beladen  fein 

Wir  leben  oder  sterben  so  sint  wir  sein. 

11.  Wan  sie  vns  gleich  ins  gefengnufs  legen 
So  schawt  doch  gott  vom  himel  eben 
Er  sagt  du  gottloser  tyrann 

Du  greiffst  mir  meinen  augapfel  an 
Weil  du  so  tobst  vndt  wüets  mit  schall 
Wirstus  mtifsen  im  hölisch  feür  bezal. 

12.  Wan  man  vns  gleich  das  leben  nimt 
Vndt  missen  verlafsen  weib  vndt  kiudt 
So  habeu  sie  doch  die  seel  nit  ermört 
Vnd  nur  die  irdische  hütten  zerstört 
Seit  vnverzacht  in  diesem  strauls 

Sie  treiben  vns  nur  ins  himlisch  haufz. 

13.  Beken  gotes  wort,  giebs  leben  hin 
Das  ist  vor  got  ein  heilig  Ding 
Das  auch  der  götlich  majestatt 

Ein  sonder  lust  vndt  freud  dran  hatt 
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Darum  die  engel  singen  all 

Das  in  dem  ganzen  himel  erschall. 

14.  Ir  witwen  dürft  nit  anders  glauben 
Gott  selber  hat  vielfach  nafse  äugen 
Weil  euch  die  weit  so  hoch  betrübt 
So  hat  euch  got  so  hertzlich  lieb, 
Zum  kindern  thut  got  selber  sagen 
Ihr  müssts  in  seinem  geiste  tragen. 

15.  Das  solt  ihr  euch  gar  hertzlich  frouu 
Gott  selber  wil  euer  vatter  sein 

Er  wirt  euch  wol  erhalten  vnd  nehreu 

Im  mag  weder  teufel,  noch  die  weit  nit  wehren 

Lalst  euch  die  weit  nit  machen  bang 

Am  jüngsten  tag  komm  wir  zusamm. 

16.  Last  euch  zum  abfal  nit  bewogen 
Das  sie  vns  nit  in  freithof  J)  legen 
Got  macht  den  ganzen  erdtboden  gut 
Das  er  vergeust  sein  heiligs  blut 
Beyra  Creutze  tropft  ers  aufs  ertenreich 
Hat  vns  damit  das  gantz  ertreich  geweicht. 

17.  Die  heilig  tauff  thun  sie  erwölen 
Man  solt  gott  heuchler  stellen 

So  doch  das  kiudt  vnschuldig  ist 
O  du  verstokter  blinder  papist 


18.  Cbristy  der  spricht  selber  gar  fein 
Was  mir  der  vatter  gibt  ist  mein 
Mir  reists  uiemant  ausz  meiner  handt 
Die  kinder  haben  kein  verstandt 
Mein  reich  ist  ihr  vraignes  gutt 

Ich  habs  erlöst  mit  meinem  blutt. 

19.  Vers  fehlt  im  Text. 

20.  Sie  geben  auch  kein  ehevolg  zusamm 
Sie  wollen  vns  treiben  mit  solchen  zwang 

Sie  thun  auch  kein    beschreiben 

Der  nit  des  bapstes  lehr  wil  glauben 
Undt  ist  doch  nur  alsz  Menschen  tandt 
Nit  wert  dafs  ich  hie  schreib  dauon. 

21.  Ists  nit  zu  erbarm  ach  Über  gott 

Die  weit  wil  nur  sein  blind  vndt  todt 
Du  gibst  dein  wort  dein  söhn  dein  kindt 
Die  weit  verachst  schlecht  als  im  dint 


1)  V.  p.  21 04.  Seckendorf. 
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Dem  solches  recht  zue  hertzen  ging 
Möchte  wol  blutige  zähren  weinen. 

22.  Her  got  himlischer  vater  mein 
Lafs  vns  nit  vngeduldig  sein 

Komt  vns  das  Creutz  so  stark  zu  häuf« 
Vndt  wir  nit  wifsen  ein  noch  aufs 
Regier  vns  her  thu  vns  beistahn 
Füer  vns  mit  deiuer  götlich  handt 
Weil  du  vns  vnter  dem  Crentz  wilt  han. 

23.  Das  wir  dein  wort  bekennen  frey 
Vertrifst  weit  vnd  wer  er  sey 
Darzu  gib  vns  den  heilig  geist 
Zu  deinen  ewig  lob  vndt  preifz 
Got  lob  wir  haben  das  götlich  wort 
Seit  nur  bestendig  fort  vndt  fort. 

24.  Ach  bleib  bei  vus  Her  Jesu  Christ 
Dieweil  es  abent  worden  ist 

All  die  verfürt  mit  falscher  lehr 
Her  Jesu  Christ  zu  dir  bekehr 
Beth  fleissig  vndt  von  hertzen  sing 
Das  es  zu  got  durch  die  weit  hindring. 

25.  0  Jesu  liber  heilandt  mein 
Kora  vom  himel  sieh  selber  drein 
Ach  gott  ach  gott  hör  vnser  klag 
Kom  bald  mit  deinem  jüngsten  tag 
Ihr  lieben  Christen  seits  getrost 
Christus  der  hat  vns  schon  erlost. 

26.  Von  sündt,  todt,  hell,  teufl  vndt  weit 
Hat  vns  bey  got  die  wohuung  bestelt 
Er  wirt  vns  auch  balt  feüerabent  geben 
Vndt  vns  einführen  ins  ewig  leben 

Ich  lese,  beth,  ich  schreib  vndt  sing 
Mein  got  gib  mir  die  rechte  stim. 

27.  Lafs  mir  doin  wort  nit  sein  ein  schmertz 
Ach  gott  schreib  du  mirs  selbst  ins  hertz 
Das  ichs  darin  ewig  behalt  vndt  trage 
Drauff  wil  ich  frölich  Amen  sage 
Amen  mein  lieber  Herr  Christy  Amen. 

Ich  schliesse  mit  dem  Wunsche,  dass  dieser  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Wiedertäufer  den  geeigneten  Bearbeiter  tinden 
möchte.  ') 


1)  Näher»-»  Uber  diese  Manuaeriptc  crtheilt  Buchhändler  Kmanuel 
Mai,  Berlin  15.  Leipzigerplatz. 
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Ergänzungen 

zu 

K.  Gödeke's  Grundriss 

zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Sohl  U  88.) 

Eigentliche  Fürbildung  und  Befchreibung  defs  newen  künft- 
lichen  Aftronomifchen  Vhrwercks  zu  Strasburg  im  Münfter. 
A  m  E  n  d  e :  Strafsburg  gedruckt  bey  Fridrich  Wilhelm  Schmuck, 
Königlichem  Buchtrucker. 

o.  J.  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  -  Heerdegens  (Schrei- 
bers) alte  Sammlung. 

Dieweil  all  die  fiirtibergehen, 

Vor  diefem  Werck  zufchawen  ftehen  etc. 

Neue  Ausgabe  des  Spottgedichts  von  1577: 
Kommt  her,  focht  zu  jhr  lieben  Herrn, 
Wie  doch  die  JKuttenheugft  fich  zerrn  etc. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Drugulius 
Bilderatlas  IL.  S.  128.  Nr.  1433. 

Kombt  her,  fecht  zu  jhr  lieben  Leut  etc. 
37.  Binenkorb.    Auch  1645.  8. 

80.  Eicouoclasta  dialogus :  oder  Gefpräch  Von  deu  Götzen. 
Perfonen:  Gottfried.  LieudL    Gedruckt  im  Jahr  M  D  C  VI. 

o.  O.  Titelblatt  u.  27  gez.  S.  8.  m.  Titeluinf.  Am  Schlüsse 
des  Gedichts:  F.  Nas.  Flens  Posuit.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl.). 

Gottfried. 

ACh  zeter  wee,  \rnd  Mordio. 

Was  für  ein  aufflauff  hebt  Pich  do? 

Liendl. 

Lauff,  lauff,  man  wil  die  Götzen  ftürmen  etc. 

Eine  sechste  politische  Flugschrift  mit  Fischarts  Motto: 
Treuwe  Vorwarnung  vnd  Guthertziger  hoch  zeitiger  Raht, 
an  das  Beträngte  Volck  inu  Niderlaud,  aufs  billichem  vnd 
fchuldigem  Mitleiden  inn  gegenwärtigen  Mifslichcn  läufften  ge- 
ftellet.  Aufs  dem  Franzöfifchen  inn  Hoch  Teutfch  tieuwlich 
gebracht.  Isaiae  XXXIII. ..  Auno  M.D.LXXX.  Am  Schlüsse: 
Inn  Forchten  Gehts  Mittel.  Alors  comme  Alors.  Zu  Gent. 
Auno  1580. 

o.  O.  (Strafsburg,  B.  Jobin).  11  Bl.  4.  —  In  Augsburg. 
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Johann  Fischarts  sämmtliche  Dichtungen.  Herausg.  u.  mit. 
Erläuterungen  versehen  von  H.  Kurz.  3  Thle.  Leipzig  1866 — 
1867.  8. 

§.  168,  3.  Barth.  Kingwaldt.    Fernere  Ausgabe: 

Handbüchlein  für  Chriftliche  Hertzen  vnd  reyfende  Leute 
zugerichtet  von  Barth.  Ringwald  vnd  andern  Geistreichen  Män- 
nern.   Stettin,  Dav.  Roth  1632.  24 

§.  169.  Vergl.  noch  Otto  Taubert,  Paul  Schede  (Melissas) 
Leben  und  Schriften.  Torgau  1864. 

§.  173,  3.  Fernere  Ausgabe: 

Der  lehrende  Claus.  Das  ift:  Feine  fchimpffliche  Wort 
und  Reden,  die  Eibare  Ehreuleuth  dem  Claufen,  Weiland  Chur- 
fürftlichen  Sächßfchen  gewefnen  Hoff- Narren,  abgemerckt  und 
nachgefagt  haben,  zu  einer  Chriftlichen  Erluftigung,  Mit  ange- 
fügten guten  Lehren  Zuvor  niemals  all'o  gedruckt. 

o.  O.  u.  J.  (1655).  253  gez.  S.  u.  19  S.  Register.  8.  m. 
Titelholzsch.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

§.  174,  6.  Leonhard  Thurneyfser  zum  Turn  (geb.  1531 
zu  Bafel,  gest.  ebd.  1596). 

§.  175,  k.  Nie.  Ulenhart.    Fernere  Ausgabe: 

Zwo  kurtzweilige,  luftige  und  lächerliche  Hiftorien.  Die 
Erfte,  Von  Lazarillo  de  Tormes,  .  .  Nürnberg,  Mich.  Endter 
1656.  4  Bl.,  213  gez.  S.  u.  3  S.  Register.  8.  Ander  Theil. 
A.  d.  Franz.  durch  P.  K.  (Paul  Kuofufs,  Sächf.  Lauenburg. 
Cammer  -Musicus).  Ebd.  1653.  3  Bl.  u.  159  gez.  S.  8.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

§.  182,  32.  Vergl.  Th.  Hansen,  Johann  Rist.    Zur  Erin- 
nerung an  seinen  200jährigen  Todestag  den  31.  Aug.  1G67 
Kiel  1867. 

§.  187,  93.  Josua  Stegmann  (Schaumburg.  Superint.). 
Erste  Ausgabe: 

Suspiria  Temporum,  d.i.  Andächtige  Hertzen  -  Seufftzer 
Lüneburg,  Hans  u.  Heinr.  Stern  1628.  4. 

Nachdrücke:  Nürnberg,  Sim.  Halbmeyer  1633.  12.  Strafs- 
burg, Cafpar  Dietzel  1633.  24.  Stettin,  Dav.  Roth  1633.  12. 
Ulm,  Joh.  Gerlin  1633.  24.  Nürnberg,  Wolfg.  Endter  1636. 
12.    Franckfurt  1638.  12.  (letztere  in  Nürnberg  Kirchenbibl. ). 

§.  187,  96.  Der  Meifsnifchen  Klage-Lieder  Vortrab.  1637. 
Leipzig  gedruckt  bey  Gregor  Ritzfchen. 

12  Bl.  12.  Fünf  Lieder  von  M.  M.  R.  (Martin  Rinckart). 
—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Die  Meiiniicbe  Thränen-Saat.  Im  Jahr  Vnfers  Heyls  vnd 
Heylandes  1637.  Leipzig,  Gedruckt  bey  Gregor  Ritzfchen. 

8  Bog.  12.  Gedichte  von  M.  Martin  Rinckart  zu  Eilen- 
burg. —  Ebd. 

§.  187,  107.  Paul  Gerhard.  Geiftliche  Lieder.  5.  Aufl. 
Stuttgart  1867.  16.  Geistliche  Lieder.  Hist.  krit  Ausg.  von 
J.  F.  Bachmann.   Berlin  1866. 
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120.  David  v.  Schweinitz.  Todesgedanken  auch  Bres- 
lau 1715.  8.    Ebd.  1734.  8. 

134.  Joachim  Neander. 

Bundes- Lieder  und  Danck- Pfalmen.  Elberfeld  1721.  8. 

Geiftliche  Glaub-  Liebes-  und  Bundes  -  Lieder.  Amfterdam 
1725.  8.  m.  Mel. 

GOtt- geheiligtes  Harfen-Spiel  der  Kinder  Zion  ..  5.  Edi- 
tion.   Cleve  176S.  8. 

§.  188,  151.  Friedrich  v.  Spee.  Cautio  .  .  2.  ed.  Co- 
loniae  1632.  8.  Francof.  1695.  8.  Solisbaci  1718.  12. 

152.  Vgl.  G.  Westermayer,  Jacobus  Balde,  sein  Leben  und 
seine  Werke.    München  1868.  8. 

154.  Angelus  Silesius.  Blüthen  aus  dem  cherubini- 
schen Wandersmann.  Herausg.  von  J.  W.  J.  Braun.  Trier 
1855.  12. 

156.  Laurentius  v.  Schnüffis.  Mirantifches  Flötleiu 
auch  Frankfurt  1711  u.  1739.  8. 

157.  (Herrn.  Hugo)  Himmlifche  Nachtigall  auch  Frank- 
furt 1730.  12.  m.  Kupf. 

182.  Vergl.  G.  A.  Klix,  Andreas  Gryphius  Festrede.  Glo- 
gau  1864. 

§.  190,  267.  Hans  Heinrich  v.  Ostein.  Fernere 
Ausgabe: 

Ein  l'chön  new  Lied  genannt  der  Teutfche  Michel,  Wider 
alle  Sprachverderber  .  .  Im  Thon:  Wo  kompt  es  häre,  dafs 
zeitlich  Ehre.  Am  Ende:  Getruckt  im  Jahr,  da  die  teutfeh 
Sprach  verderbt  war  1642. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Holzsch.  50  Strophen.  —  Drugulins 
Bilderatlas  II.  S.  195.  Nr.  2194. 

Ich  teutfeher  Michel, 
verfteh  fchier  nichel  etc. 

272.  Vergl.  Ernft  Oelze,  Balthafar  Schuppe.  Hamburg 
o.  J.  (1862). 

§.  192,  311.  Hans  Jacob  Chrift.  v.  Grimraels- 
h  a  u  l'e  n. 

4.  Exempel  Der  unveränderlichen  Vorfehung  Gottes.  Unter 
einer  aumutigeu  und  ausfuhrlichen  Hiftori  vom  Keulchen  Jo- 
feph  in  Egypten,  Jacobs  Sohn.  Vorgeftellt  .  .  durch  den  Sa- 
muel Greifnlon  vom  Hirlchfeld.  Dalelbft  druckts  Hieronymus 
Grisenius.  Beym  Autoro  und  Verleger  zu  finden.  M.DC.LXVI1. 

(Nürnberg).  Titelblatt  u.  236  gez.  S.  12.—  In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

Von  Griramelshaufens  „Wunder  -  Gefchichten -Kalender" 
(Nürnberg  bei  Wolf  Eberhard  Felfseckorn)  1670—1684  habe 
ich  im  „Anzeiger  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1865."  S.  10—11  berichtet. 

H.  J.  Chr.  v.  Grimmelshausen  simplicianische  Schriften. 
Herausg.  von  H.  Kurz.  2  Thle.  Leipzig  1864.  «. 
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323,  27.  HiAorienfchreiber  auch  Franckfurt  u.  Leipzig 
o.  J.-,  Hannover  1748.  8. 

Thifabo  v.  Redtfchorn  (Tobias  Schrödter)  Alamodifche 
Sittenlehre.    Jena  16G0.  N.  A.  ebd.  1662,  1670.  12. 

Fernere  Scherzbücber: 

Der  (iberauls  luitige  und  kurtzweilige  Scbeerngeiger,  oder 
500  luftige,  poffirliche  und  annehmliche  Schortz -Reden.  Nürn- 
berg, Joh.  Hoffmann  1670.  12. 

Neuausgebutzter  kurtzweiliger  Zeitvertreiber,  welcher  aufs- 
geziert mit  allerhand  lächerlichen  Schwänken,  artigen  Schnacken, 
wolgeriffenen  Poffen  .  .  Hernusg.  durch  C.  A.  M.  v.  W.  1685. 
o.  O.  8. 


P.  Beda  Dudik's 
Kaiser -Reise. 

Auch  unsere  Zeit  wird  dafür  Sorge  tragen,  dass  es  seltene 
Bücher  geben  wird!  Ein  solches  liegt  hier  aus  der  Feder  des 
k.  k.  Rathos  und  Mitglied  des  Benedictinerstiftes  Raigern  in 
Mähren  P.Beda  Dudik,  desseu  Schwedische  Forschun- 
gen, dessen  Iter  Romanum  jedem  Bibliotbeksmanne  bekannt 
sein  müssen,  in  prachtvoller  Ausstattung  auf  Kosten  des  Kaisers 
von  Oesterreich  nur  in  200  Exemplaren  „Als  Manuscript  ge- 
druckt11 und  nur  zu  Geschenken  bestimmt,  dem  Bibliographen 
vor.  P.  Beda  Dudik  war  nämlich  vom  Kaiser  „als  Rcisecaplan 
und  Historiograph"  der  Reise  aufgenommen  worden, durch  welche 
der  Erstere  zwei  Zwecke  verband ,  einmal  einem  Gelübde  — 
das  Grab  des  Erlösers  in  Jerusalem  zu  besuchen  —  Genüge 
zu  thun,  dann  der  Eröffnung  des  Suez  -  Cauals  beizuwohnen, 
so  wie  gegen  den  Türkischen  „Kaiser"  und  den  "König  von 
Griechenland  durch  einen  Gegenbesuch  den  Formen  der  Cour- 
toisie zu  genügen.  Alles  was  da  vorkam,  Wichtiges  und  Un- 
wichtiges in  einem  Gedenkbuche  niederzulegen,  —  war  die 
Aufgabe  des  Historiographen.  Wie  er  solche  gelöst  ,  —  das 
fällt  nicht  in  unsern  Bereich,  —  ein  solches  Urtheil  bleibt  den 
Litteratur  -  Zeitungen  vorbehalten.  Aufgabe  des  Serapeums  kann 
nur  sein,  die  äussere  Form  des  Buches  festzuhalten  und  aus 
demselben  nur  Das  mitzutheilen,  was  in  litteraturgeschichtlicher 
Beziehung  wichtig  erscheinen  mag. 

Das  Buch  selbst  im  grössten  Octavformate  mit  Römischen 
Typen  gedruckt,  jedoch  durch  das  grosse  und  treffliche  Papier 
einen  Quartband  von  VI  und  352  Zeilen  bildend,  von  denen 
29  beziehungsweise  mit  der  fortlaufenden  Ueberschrift  30  auf 
die  Blattseile  gehen,  führt  den  Titel: 
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Kaiser-Reise 

nach  dem 

Oriente. 

Von 

Dr.  Beda  Dudik. 

O.  s.  B. 
Wien 

Druck  der  Kaiserlich-Königlichen  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

1870. 

(Der  Schlus«  folgt  Intelligenzblatt  Nr.  24  Seite  191.) 


Die  unterzeichnete  Verlagshandlung  sieht  sich  in  die  un- 
angenehme Notwendigkeit  versetzt,  den  Freunden  des 

Serapeum 

hiermit  die  Erklärung  abzugeben ,  dass  diese  Zeitschrift  vom 
Jahre  1S71  an  nicht  mehr  forterscheinen  wird. 

Ihrerseits  bat  sie  es  an  nichts  fehlen  lassen  und  sogar  ein 
31  Jahre  lang  fortgesetztes  Deficit  in  den  Herstellungskosten 
nicht  gescheut,  um  dieses  in  seiner  Art  allein  stehende  Organ 
für  Bibliothekwissenschaft  der  deutschen  Litteratur  zu  erhalten, 
—  vertrauend,  dass  sich  im  Laufe  der  Zeit  in  der  einen  oder 
auderen  Art  eine  Ausgleichung  ihrer  Interessen  dabei  ermög- 
lichen lassen  würde.  Da  diese  Hoffnung  trotz  aller  Geduldung 
nicht  in  Erfüllung  gegangen  ist,  vielmehr  die  Schwierigkeiten 
eher  gewachsen  sind,  als  sich  vermindert  haben,  so  vermag 
sie  dem  hier  angekündigten  Schritt,  das  Unternehmen  aufzu- 
geben, nicht  länger  auszuweichen. 

Schliesslich  dankt  sie  allen  Freunden  und  Mitarbeitern, 
vor  Allem  auch  dem  langjährigen  Herausgeber  für  die  Unter- 
stützung, welche  sie  dem  Unternehmen  gewidmet  haben,  und 
hat  nur  noch  den  Wunsch  auszusprechen,  dass,  wenn  sich  über 
kurz  oder  lang  ein  Anderer  finden  sollte,  welcher  die  Idee 
des  Serapeums  im  wissenschaftlichen  Interesse  von  Neuem  zu 
verwirklichen  sucht,  der  Erfolg  dabei  ein  günstigerer  sein  möge, 
als  er  ihr  zur  Seite  gestanden  hat. 

V.  O.  W  eigel  in  Leipzig. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 

Hierzu  eine  Beilage  von  E.  Fleischer  in  Leipzig. 
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ItttflligfR^Iatl 

zum 

SERAPEUM. 

15.  Januar.  Jß  1.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen t 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  in. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Autobiographie 

von 

Dr.  phil.  Ludwig  Friedrich  Hesse, 

Fürstlich  Schwarzbarg- Kudolstädtischera  Hofrath,  geheimen  Archivar 

und  Bibliothekar, 

geboren  zu  Rudolstadt  den  2.  Sept.  1783. 
gestorben  ebendaselbst  den  28  März  1867. 


Ich  bin  geboren  zu  Rudolstadt  im  Fürstentbum  Schwarz- 
burg, den  zweiten  September  1783,  ältester  Sohn  (der  jüngste 
starb  in  früher  Kindheit)  des  damaligen  Conrectors  am  Gym- 
nasium, nachherigeu  Conrectors  und  Consisforialrathes,  Johann 
Ludwig  Hesse,  eines  um  diese  Lehranstalt  und  das  gesammte 
Schulwesen  des  ganzen  Landes  hochverdienten  Mannes  (dessen 
Leben  in  der  Einladungsschrift  zu  der  öffentlichen  Schulprü- 
fung  im  Jahre  1811,  Rudolstadt,  16  Seiten  in  Quart,  von  mir 
beschrieben  worden  ist;  vergl.  Meusel,  gelehrtes  Deutschland. 
5te  Aufl.  22ter  Band  S.  729).  lu  den  ersten  Anfangsgründen 
durch  Privatstunden  und  in  den  niederen  Klassen  des  Gymna- 
siums unterrichtet,  wurde  ich  im  Jahre  1794  in  die  dritte  Klasse 
desselben  eingeführt  und  in  dieser  und  den  beiden  folgenden 
von  tüchtigen  Lehrern  und  besonders  von  meinem  Vater  auf 
die  akademische  Laufbahn  zweckmässig  vorbereitet,  so  dass  ich 
dieselbe  im  Herbste  des  Jahres  180t  nach  Vertheidigung  mei- 
XXXI.  Jahrgang. 
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Der  Abhandlung  Über  die  Stelle  in  Cicero  de  ofticns  üb.  2. 
c.  3.  §.  2.  u.  3:  „Hoc  autem,  de  quo  nunc  agimus,  id  ipsom 
est,  quod  atHe  appellatur,  in  quo  lapsa  consaetado  deflexit  de 
via  sensimque  eo  dedncta  est,  ut  honestatem  ab  utilitate  secer- 
nens  constitueret,  honest  um  esse  aliquid,  qnod  utile  non  esset, 
et  utile,  quod  non  honestum,  qua  nulla  pernicies  major  Domi- 
num vitae  potuit  afferri"  bei  dem  öffentlichen  Disputiraktus, 
an  welchem  ich  früher  schon  zweimal  als  Opponent  Theil  ge- 
nomroan  hatte,  und  nach  gehaltener  Abschiedsrede  in  Leipzig 
antreten  konnte.    Zwar  fühlte  ich  überwiegende  Neigung  zu 
dem  Studium  der  alten  Sprachen,  mit  welchen  ich  mich  nebst 
einigen  neueren,  der  französischen,  englischen,  hollandischen, 
italienischen  und  spanischen  bisher  fast  ausschliesslich  beschäf- 
tigt halte,  und  wünschte,  dasselbe  auch  in  der  nämlichen  Weise 
auf  der  Universität  fortzusetzen,  doch  verlangten  die  zu  jener 
Zeit  geltenden  Einrichtungen,  dass  man  sich,  um  ein  Schuiarot 
beanspruchen  zu  können,  dabei  noch  der  Theologie  widmen 
musste.    Zum  Glücke  besass  Leipzig  damals  in  beiden  wissen- 
schaftlichen Fächern  gründliche  und  ausgezeichnete  Gelehrte, 
unter  ihnen  freisinnige  und  aufgeklärte  Theologen,  deren  Vor- 
lesungen über  biblische  Bücher,  Dogmatik,  Kirchengeschichte 
ich  mit  Befriedigung   und  unverkennbarem  Nutzen  anhörte; 
Philosophen  von  bewährtem  Rufe,  unter  denen  Ernst  Platner 
durch  gründliche  und  geschmackvolle  Darstellung  hervorleuch- 
tete und  durch  seine  begeisternde  Kede  mächtig  zum  Selbst- 
denken anregte.    Nicht  minder  wurden  die  Alterthumswissen- 
schaften gepflegt  und  gediehen  immer  sichtbarer  unter  Christian 
Daniel  Beck  und  Gottfried  Hermann,  der  erste  durch  Vielsei- 
tigkeit seiner  Kenntnisse,  der  andere  durch  geistreiche  Erklä- 
rung der  Alten  und  scharfsinnige  an  'ihren  Werken  mit  dem 
glänzendsten  Erfolge  geübte   Kritik.    Die  meisten  Fachge- 
nossen übertreffend,  standen  sie  bereits  auf  der  höchsten  Stufe 
ihre«  wohlverdienten  Ruhmes.  An  diese  schloss  ich  mich  vor- 
nehmlich au,  und  schöpfte  rastlos  aus  dem  lauteren,  nie  ver- 
siegenden Quell  ih,res  sich  auf  das  ganze  Gebiet  der  Philologie 
erstreckenden  Wissens.    Beck  erklärte  den  Cicero,  den  Pa- 
negyrikus  des  Isokrates,  die  Eklogen  des  Calpurnins  und  trug 
tief  ergreifend  alte  Geschichte  und  römische  Alterthümer  vor. 
Doch  bedeutenderen  Einfluss  äusserte  ununterbrochen  Hermann 
durch  die  kritische  Behandlung  einiger  Trauerspiele  des  Aescby- 
lus  und  Euripides,  so  wie  der  Siegesgesänge  des  Pindar  — 
die  beste  Anleitung  zu  eigenen  Versuchen  in  der  Auslegung 
der  griechischen  und  römischen  Schriftsteller.   Von  noch  höhe- 
rem Einflüsse  war  in  dieser  Hinsicht  die  Theilnahme  der  von 
diesen  Männern  veranstalteten  Uebnngen  im  Lateinschreiben 
und  Sprechen  in  den  letzten  Jahren  meiner  Studienzeit  und 
der  von  Hermann  wohlwollend  gewährte  Zutritt  zu  der  erst 
seit  Kurzem  von  ihm  errichteten  philologischen  Gesellschaft, 
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deren  Mitglieder  öfter  Stücke  aus  Dichtern  nnd  Autoren  beider 
Sprachen  in  den  wöchentlichen  Versammlungen  lieferten  und 
die  von  einem  Opponenten  und  danu  von  dem  Präses  bespro- 
chen und  beurtheilt  wurden.  Dieser  Verein  zählte  damals  noch 
folgende  sieben,  später  durch  ihre  trefflichen  und  mit  allge- 
meinem Beifall  anerkannten  Leistungen  in  diesem  Faohe  be- 
rühmt gewordene  Genossen :  den  nachherige»  russischen  Staats- 
rat Gräfe  in  Petersburg,  den  Geheimen  Hofrath  und  Professor 
Hand  in  Jena,  Direotor  Binge  in  Hirschberg,  Professor  Passow 
in  Breslau,  Hofrath  und  Professor  Seidler  in  Halle,  zuletzt  in 
Leipiig  privatiaireud,  den  Geheimerath  und  Professor  Thiersch 
iu  München  und  den  Professor  Benjamin  Weiske  in  Leipzig. 
Ich  wählte  an  dem  Vortrage  den  Tibull,  dessen  Erläuterung 
ich  auch  nachher  nicht  aus  dem  Auge  verlor.  Als  Hilfsmittel 
bei  diesen  Arbeiten  war  eiu  angemessener  Vorrath  philologi-. 
scher  Bücher  unentbehrlich,  und  es  gelang  mir  durch  Verwen- 
dung einiger  meiner  Lehrer  und  Gönner  die  reichen  kostbaren 
Schätze  der  Universitäts-  und  damaligen  Raths-,  jetzt  Stadt- 
bibliothek zu  diesem  Behufs  ungehindert  benutaen  zu  können, 
wodurch  ich  zugleich  Gelegenheit  erhielt,  die  in  Rudolstadt 
bei  dem  öfteren  Besuche  der  fürstlichen  und  in  der  väterlichen, 
mit  manchem  seltenen  Werke  ausgestatteten  Bibliothek  erwor- 
beuen  Kenntnisse  zu  vermehren,  was  mir  in  der  nächsten  Zu- 
kunft jetzt  noch  ungeahnte  Früchte  bringen  sollte.  Es  näherte 
sich  nun  der  Zeitpunkt,  in  welchem  ich  den  ersten  Schritt  zu 
tbuu  willens  war,  durch  den  Ich  ein  bestimmtes  Ziel  zu  er- 
reichen hoffte.  Durch  Erlangung  der  philosophischen  Doctor- ' 
würde  glaubte  ich  die  Aussicht  zu  einem  verlängerten  Aufent- 
halt auf  der  Universität  und  zu  dem  sich  daran  knüpfenden 
Rechte,  als  Doeent  auftreten  zu  dürfen,  zu  erhalten.  Die  erste 
Auszeichnung  wurde  mir  auch  wirklich  bei  der  öffentlichen 
Promotion  am  28.  Februar  1805  zu  Theil,  aber  die  Ausfüh- 
rung des  zweiten  Planes  musste  wegen  plötzlicher  Verände* 
ruug  der  Umstände  verschoben  und  zuletzt  ganz  aufgegeben 
werden,  da  das  Vaterland  meinen  Dienst  unvermuthet  in  An- 
spruch nahm.  Während  meiner  Anwesenheit  in  Rudolstadt  1 804 
forderte  mich  der  ebeu  in  der  Bibliothek  anwesende  Fürst 
Ludwig  Friedrich  persönlich  auf,  den  schon  bejahrten  und  mit 
anderen  Geschäften  überhäuften  Vorsteher  derselben  bei  Ver- 
setzung dieser  kurz  vorher  durch  den  ansehnlichen  Zuwachs 
von  17000  Bänden  vermehrten  Sammlung  an  einen  andern 
Platz  und  bei  der  zu  treffenden  neuen  Auordnung  und  Ein- 
richtung einer  eignen  Handbibliothek  aus  den  verschiedenen 
Doubletten  zu  unterstützen.  Ich  zögerte  keinen  Augenblick) 
meine  Geneigtheit  zu  erklären  und  fand  nun  beinahe  täglich 
Gelegenheit  den  trefflichen  Fürsten,  unter  dessen  Augen  diese 
Arbeit  vorgenommen  wurde,  zu  sehen  und  zu  gprecheu  und 
seine  hohe,  mit  ächter  Humanität  verschwisterte  Geistesbildung 


Digitized 


immer  mehr  schätzen  and  bewundern  zn  lernen.  Von  nun  an 
hatte  ich  mich  der  mannigfaltigsten  Beweise  der  Hnld  des  treff- 
lichen Regenten  in  hohem  Grade  zu  erfreuen.  Um  diese  Zeit 
wurde  gerade  eine  Stelle  bei  dem  Gymnasium  erledigt  und 
ich  auf  ausdrücklichen  Befehl  des  Fürsten  dazu  berufen.  So 
war  mir  nun  auf  einmal,  als  ich  auf  diesen  Antrag  einging, 
ein  meinen  Neigungen  und  Bestrebungen  zusagender  Wirkungs- 
kreis angewiesen,  in  welchem  ich  nach  Fügung  der  Vorsehung 
lange  Zeit  verharren  und  von  Stufe  zu  Stufe  steigen  und  nützen 
sollte.  Am  5.  November  1805  wurde  ich  als  Gollaborator  in 
diese  Lehranstalt  eingeführt  und  unterrichtete  seitdem  abwech- 
selnd die  Zöglinge  der  drei  oberen  Klassen,  bis  mir  1807  das 
Subconrectorat  verliehen  wurde,  welches  ich  1810  mit  der  er- 
sten Professur  au  der  neuorganisirten  Anstalt  vertauschte,  wozu 
ein  Jahr  hierauf  die  Ernennung  zum  Mitdirector  und  1819 
zum  alleinigen  Director  kam.  Indessen  hatte  ich  auch  der 
Bibliothek  meine  Thätigkeit  fortwährend  als  Stellvertreter  ihres 
an  Altersschwäche  leidendeu  Aufsehers  bis  zu  dessen  Tode 
1815  gewidmet,  in  welchem  Jahre  mir  dieses  Amt  förmlich 
übertragen  wurde.  Im  Jahre  1837  erhielten  meine  Verhältnisse 
eine  völlig  varänderte  Gestalt.  Nach  Lösung  meiner  Verbin- 
dung mit  dem  Gymnasium,  jedoch  mit  Beibehaltung  meiner 
Aufsicht  über  die  öffentliche  und  die  fürstliche  Handbibliothek, 
wurde  ich  zum  Hofrath  und  geheimen  Archivar  befördert,  ein 
Amt,  das  meinen  Wünschen  vollkommen  entsprach,  und  wozu 
ich  nicht  unvorbereitet  gelangte.  Da  man  mein  Gesuch,  das 
an  Urkunden  des  Mittelalters  so  reiche  Archiv  bei  meinen 
Arbeiten  über  vaterländische  Geschichte  benutzen  zu  dürfen, 
schon  vor  Jahren  genehmigt  und  mir  die  Schlüssel  zu  diesen 
sonst  dem  Gelehrten  ängstlich  verschlossenen  Räumen  vertrauens- 
voll gegeben  hatte,  so  war  ich  hier  kein  Fremdling  mehr.  Jetzt 
Hess  ich  es  meine  angelegentlichste  Sorge  sein,  die  gestörte 
Ordnung  wieder  herzustellen,  die  aus  andern  Reposituren  neu 
hinzugekommenen  Documente  und  Aktenstücke  an  gehörige 
Plätze  einzureihen,  die  alten,  sehr  fehlerhaften  Kopialbücher 
aus  den  vorhandenen  Urschriften  zu  verbessern,  neue  Verzeich- 
nisse zu  entwerfen  und  das  Auffinden  jedes  Stückes  möglichst 
zu  erleichtern.  Auch  für  die  Bibliothek  fuhr  ich  fort  nach 
dem  mir  vorgezeichneten  und  von  Sachverständigen  gebilligten 
Plane  trotz  mancher  Hindernisse  zu  wirken.  Da  dieselbe  einigen 
Fächern,  welche  die  früheren  fürstlichen  Besitzer  selbst  lieb- 
gewonnen und  durch  Ankauf  brauchbarer  und  theurer  Werke 
bereichert  hatten,  nicht  zu  hoch  gesteigerten  Anforderuugen 
genügte,  so  bestrebte  ich  mich,  auch  die  nicht  mit  gleicher  Auf- 
merksamkeit bedachten  zu  ersetzen  und  wenigstens  die  auf- 
fallendsten Lücken  auszufüllen,  was  bei  den  erst  nenerhin  noch 
mehr  beschränkten  Einnahmen  der  Kasse  nur  theilweis  gelin- 
gen konnte.    Demuugeachtet  ist  die  Bändezahl  der  Bibliothek 
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während  meiner  Verwaltung  um  mehr  als  die  Hälfte  vergrössert 
worden.  Da  es  dieser  Büchersammluug  fast  gänzlich  an  Hand- 
schriften fehlte,  so  suchte  ich  solche  zu  erwerben,  welche  die 
deutsche,  sächsische,  thüringische  und  schwarzburgische  Ge- 
schichte im  Mittelalter  betreffen,  deren  Zahl  sich  jetzt  auf 
mehr  als  200  Bände  beläuft.  £s  sind  darin  theils  Original- 
manuscripte, theils  unter  meiner  Leitung  gefertigte  Kopien  von 
Chroniken  und  andern  historischen  Nachrichten,  theils  Ab- 
schriften von  einigen  1000  noch  nicht  gehörig  benutzten  Ur- 
kunden enthalten. 

(Sehl  088  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

■ 

Abhandlungen  der  königl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 

vom  J.  1868.  6.  Folge.   2.  Bd.   Mit  9  (lith.j  Taf.  (wovon  2  in 

Bant-  u.  1  in  Tondr.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.)   gr.  4.   (III,  398  8.) 

Prag.  cart.  n.  3%  Thlr. 

Anzeiger,  monatlicher,  üb.  Novitäten  u.  Antiquaria  aus  dem  Gebiete 

der  Mediein  u.  Naturwissenschaft.  Jahrg.  li>69.  12  Nrn.  (l/2  B.)  gr. 

8.  Berlin.  baar  6  Ngr. 

Archiv  d.  Vereins  der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklenburg 

22.  Jahrg.  Hrsg.  v.  Dr.  C.  M.  Wiechmann.  gr.  8.  (IV,  148  S.  m.  1 

Tab.  in  Fol.)  Neubrandenburg.  n.  1  Thlr. 

Augspnrg,  G.  G.,  aar  deutschen  Münzfrage.  III.  Gold-  n.  Silberwährg. 

Uebergang  zur  Goldwährg.  Papiergeld,  gr.  8.  (XII,  144  S.)  Bremen. 

n.  %  Thlr. 

Austria  Archiv  f.  Consularwesen,  volkswirtschaftliche  Gesctzgebg.  u. 
Statistik.  Red.  im  k.  k.  Handelsministerium.  21.  Jahrg.  1869.  52 
Nrn.  (a  2  B.)  gr.  4.  Wien.         Vierteljährlich  baar  n.n.  ll/s  Thlr. 

Bibliographie,  aiig  eineine,  der  Staats-  u.  Rechtswissenschaften.  Ueber- 
sicht der  auf  diesen  Gebieten  im  deutschen  u.  ausländ.  Buchhandel 
neu  erschienenen  Literatur.  Red. :  Otto  Mühlbrecht.  Jahrg.  1869. 
12  Nrn.  (B.)  gr.  8.  Berlin.  baar  1  Thlr. 

  hebraeische.  Blätter  f.  neuere  u.  ältere  Literatur  d.  Judenthums. 

Hrsg.  v.  Jul.  Dentian.  Mit  liter.  Beilagen  v.  Dr.  Steinschneider.  9. 
Jahrg.  1869.  6  Nrn.  (ä  2  B.)  gr.  8.  Berlin.  baar  n.  2  Thlr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammlung  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrten 
hrsg.  etc.   von   /.  //.  v.  Kirchmann.    17—19.    Heft.    8.  Berlin. 

ä.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:    17.  Kritik  der  Urteilskraft.   Von  1mm.  Kant.    1.  Hft. 
(S.  1—80.)  —  18.  19.   Die  Grundbegriffe  d.  Rechts  u.  d.  Moral 
als  Einleitung  in  das  Studium  rechtsphilosophischer  Werke  von 
J.  H.  v.  Kirchmann.  (VIII.  201  8.) 
Bock,  W.  v.,  der  deutsch-russische  Konflikt  an  der  Ostsee.  Zukünftiges, 
geschaut  im  Bilde  der  Vergangenheit  u.  der  Gegenwart,  gr.  8.  (IX, 
117  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

BüTckhardt,  Jac,  der  Cicerone.  Eine  Anleitg.  zum  Genuss  der  Kunst- 
werke Italiens.  2.  Aufl.  unter  Mitwirkg.  v.  mehreren  Fachgeuossen 
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bearb.  von  Dr.  A.  v.  Zahn.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.  Architektur.  8.  (406 

S.)  Leipzig.     n.  1  Thir.  6  Ngr.;  in  engl.  Einb.  n.  1  Thir.  12%  Ngr. 
Carnuth,  Otto,  Aristonici  ntpl  arju ttu v  '()Ji>oon'us  reliquiae  ernenda- 
tiores.  Disscrtatio  inauguralis  philologica.    gr.  8.  (32  S.)  Königs- 
berg, n.  6  Ngr. 

Centrai-Blatt,  literarisches,  f.  Deutschland.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Frdr. 
Zamcke.  (20.)  Jahrg.  1868.   52  Nrn.  (a  1-2  B.)  hoch  4.  Leipzig. 

Vierteljährlich  n.  2  Thir. 
C0S61,  Oberstlieut.  E.  v.,  Geschichte  d.  preassischen  Staates  u.  Volkes 
unter  den  Hohenzollern'schen  Fürsten.   Nach  den  besten  Quellen 
bcarb.    (In   &  Bdn.)    1.   Bd.    gr.   8.    (VIII,  490   S.)  Leipzig. 

n.  1  Thir.  24  Ngr. 

Chevalier,  Hanptm.,  die  Elb-Armee  im  Feldzuge  v.  1866.  Mit  den  (lith.) 
Plänen  der  Gefechtsfelder  bei  Münchengrätz  u.  Königgrätz  (in  qu  Fol.) 
gr.  8.  (IV,  78  S.  m.  4  Tab.  in  gr.  8.,  qu.  4.  u.  gr.  Fol.)  Breslau. 

n.  %  Thir. 

Dankwardt,  Advocat  H.,  national  ökonomisch-civilistische  Studien.  2. 
Bd.  gr.  8.  (V,  171  S.)  Leipzig,  n.  1  Thir.  (I — II.:  n.  2  Tulr.  4  Ngr.) 

Demmin,  Aug.,  die  Kriegswaffen  in  ihrer  historischen  Entwicklung  von 
der  Steinzeit  bis  zum  18.  Jahrhundert.  Ein  Handbuch  der  Waffen* 
kundc.  Mit  ca.  3000  Ulustr.  (in  eingedr.  Holzschn.)  (In  4 — 5.  Lfgn.) 

I.  Lfg.  8.  (176  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Dohme,  Dr.  R.,  die  Kirchen  d.  Cistercienserordena  in  Deutschland 
während  d.  Mittelalters.  Mit  (eingedr.)  HoUschn.  gr.  8.  (XII, 
152  8.  m.  4.  Tab.,  in  qu.  4.  u.  qu.  Fol.)  Leipzig.  a.  1  Thir. 

Fotografien  aus  dem  ungarischen  Reichstage,    gr.  8.   (191  S.)  Pest. 

n.  1  Thir. 

Fries,  El.,  Icones  selcctae  hymenomycetum  nondum  delineatorum.  Fase. 

II.  Fol.  (S.  11—14.  m.  10  Chromolith)  Stockholm,  n.  41/,  Thir. 
Geschichte  Oesterreichs  vom  Ausgange  d.  Wiener  October- Aufstände» 

1848.   Von  G.  v.  S  n.  I.  Die  Belagerung  u.  Einnahme  Wiens 

Octbr.  184S.  Mit  urkundl.  Beilagen  u.  e.  (chromolith.)  Uebersichts- 
karte  (in  Fol.)  gr.  8.  (XIII,  528  S.)  Prag.  n.  3%  Thir. 

Goedeke,  Karl,  Emanuel  Gcibcl.  (In  2  Thln.)  1.  ThI.  Mit  dem  Bildnisse 
Geibels  (in  Phologr.)  u.  e.  (lith.)  Fcsle.   8.  (VI,  366  S.)  Stuttgart 

n.  1%  Thir. 

Guth,  Fin.-K.  Frz  .,  die  Lehre  vom  Einkommen  in  dessen  Gesammt- 

zweigen.    Ans  dem  Standpunkte  der  Nationalöconomie  nach  c. 

selbstständ.  theoretisch-pract.  Anschauung,  gr.  8.  (XXIII,  412  8.) 

Prag.  n.  2%  Thir. 

Harless,  Dr.  G.  C.  Adf.  v.,  Geschichtsbilder  aus  der  lutherischen  Kirche 

Livlands  vom  J.  1845  an.  gr.  8.  (IX,  221  S.)  Leipzig,  n.  I1/,  Thir. 

Hennings,  Ob.-Lehr.  Dr.  P.  D.  Ch.,  üb.  die  agrarische  Verfassung  der 
alten  Deutschen  nach  Tacitus  u.  Caesar.  Beiträge  zu  Tacitus  Ger- 
mania cap.  26  u.  30.  gr.  8.  (III,  72  S.)  Kiel.  n.  V,  Thir. 

Hoffmann,  Prof.  Dr.  C.  H.  L.,  Beitrag  zur  Würdigung  d.  v.  dem  k. 

württemb.  Finanz-Ministerium  bei  den  Ständen  eingebrachten  Ge- 

setzes-Entwurfe»,   betr.  die  Besteuerung  d.  Grundeigentums,  der 

Gefälle,  Gebäude  u.  Gewerbe,  gr.  8.  (IV,  39  S.)  Tübingen.  6  Ngr. 
Hoffmann,  Ludov.,  Otto  I.  epiacopus  Babcnbergensis,  quomodo  eccle- 

tiiae  suae  auetoritatem  et  dignitatem  promoverit.  Partjcula  prior. 

Dissertatio  inauguralis  historica.  gr.  8.  (39  S.)  Halle.  n.  *A  Thir. 
Homers  Odyssee.  Erklärt  v.  J.  U.  Faesi.    2.  Bd.  Gelang  IX— XVI.  5. 

Aufl.  Besorgt  v.  W.  C.  Koyser.  gr.  8.  (223  S.)  Berlin.  %  Thir. 
Bonegger,  J.  J. ,   Grundsteine  e.  allgemeinen   Culturgcschichtc  der 

neuesten  Zeit.  2.  Bd.  Die  Zeit  der  Restauration,  gr.  8.  (X,  542  S.) 

Leipzig.  n.  3  TWr.  (1.  2.:  *.  Thir.) 
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Horwkz,  Adf.,  Grundlinien  e.  Systems  der  Aesthetik.  Eine  v.  der  Aca- 
deraie  zu  Strasaburg  am  18.  Novbr.  1867  gekrönte  Peisschrift.  gr. 
8.  (XXIV,  216  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr. 

Bügel,  Dr.  Rieh.,  üb.  Otfrid's  Versbetonnng.  gr.  8.  (III,  50  8.)  Leipzig. 

n.  y,  Thlr. 

Jahrbuch,  des  Vereins  f.  wissenschaftliche  Pädagogik.  1.  Jahrg.  Hrsg. 
v.  Prof.  Dr.  T.  ZiUer.  gr.  8.  (VI,  263  S.)  Leipzig.      n.  1%  Thlr. 

Jordanus  V.  Osnabrück  Buch  ah.  das  römische  Reich  hrsg.  v.  G.  Waitz. 
[Aus  d.  Abh.  d.  k.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (92  S.)  Göttingen,  1868. 

n.  1  Thlr. 

Kämme!,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Otto,  Heracleotica.  Beiträge  zur  älteren  Ge- 
schichte der  griechischen  Colonisation  im  nördlichen  Klein-Asien. 
gr.  4.  (60  S.)  Plauen.  n.  24  Ngr. 

Knapp,  G.  F.,  Leipzigs  Bevölkerung.  [3.  Hft.  der  Mittheilgn.  d.  statisti- 
schen Bureats  der  Stadt  Leipzig.]  gr.  4.  (II  u.  S.  61—94  Schluss.) 
Leipzig.  n.  12  Ngr.  (1—3.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

KÖpke,  Rud.j  Ottonische  Studien  zur  deutschen  Geschichte  im  10.  Jahrb. 
H.  Hrotsuit  v.  Gandersheim.  Zur  Literaturgeschichte  d.  10.  Jahrh. 
Mit  e.  photolith.  Bilde  der  Münchener  Handschrift  (in  qu.  4.)  gr. 
8.  (XV,  314  S.)  Berlin.         n.  1%  Thlr.  (1.  2.:  n.  3  Thlr  1  Ngr.) 

Lawrence,  ancien  ministre  William  Beach,  Commentaire  sur  les  e'ld- 
ments  du  droit  international  et  sur  l'histoire  des  progres  du  droit 
des  gens  de  Henry  Wheaton.  Pre'edde'  d'une  notice  sur  la  carriere 
diplomatique  d.  M.  Wheaton.  Tome  II.  gr.  8.  (IX,  506  S.)  Leipzig. 

(a)  n.  2  Thlr. 

Livll,  T.,  ab  urbe  condita  lib.  III— VI  quac  supersunt  in  codice  rescripto 
Veronensi  descripsit  et  edid.  Th.  Mommsen.  [Aus  der  Abh.  d.  k. 
Akad.  der  Wiss.]  gr.  4.  (182  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Monatsbericht  dar  königl.  preassiachen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin.   Jahrg.   1869.    12  Ufte.   gr.  8.  (1.  Hft.  82  S.)  Berlin. 

n.  2  Thlr. 

Honnmenta  Bolca,  Edidit  aeademia  acientiarum  Boica.  Vol.  39.  Et.  s. 
t.:  Monumentorum  Boicorura  collectio  nova.  Vol.  12.  4.  (XXI,  564 
S.)  München  1868.  n.  I1/,  Thlr. 

Nebenius,  C  F.,  Karl  Friedrich  v.  Baden.  Aus  dessen  Nachlas«  hrsg. 
durch       v.  Weech.    gr.  8.    (XIV,  294  S.)    Karlsruhe.  1868. 

n.  1  Thlr.  16  Ngr.;  in  engl.  Einb.  n.n.  1  Thlr.  28  Ngr. 

JRerger,  Karl,  Grammatik   d.   meklenburgischen   Dialektes   älterer  u. 
\   neuerer  Zeit.  Laut-  u.  FUxionslohro.  Gekrönte  Preisschrift.  8.  (XII, 
*   195  S.)  Leipzig.  n.  28  Ngr. 

Ortloff,  weil.  Obcrapp.-Ger.-Präsid.  Geh.-R.  Dr.  Frdr.,  Geschichte 
der  Gnimbachischen  Händel.  2  Thl.  gr.  8.   (VIII,  552  S.)  Jena. 

(ä)  n.  3  Thlr. 

Palacky,  Dr.  Frz.,  üb.  die  Beziehungen  n.  das  Verhältniss  der  Wal- 
denser  zu  den  ehemaligen  Seelen  in  Böhmen.  [Aus  der  böhm. 
Mnsenmszeitschr.  übers.]  gr.  8.  (38  S.)  Prag.  n.  8  Ngr. 

Peters,  L.,  studia  Sophoclea.  Commentatione«  criticae  de  Oedipi  Co- 
lone! locis   LXII.    gr.  4.    (37   S.)    Gotdngae.  (Heiligenstadt.) 

baar  n.  8  Ngr. 

Pflster,  Hauptm.  Herrn.,  das  französische  Heerwesen.  Eine  ausführliche 
Schilderg.  nach  anitl.  franxös.  Quellen.  4.  Abth.  [2.  Ergänzungs- 
Hft]  gr.  8.  (III,  77  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Kassel.         n.  Thlr. 

(1—4:  n.  2%  Thlr.) 

Ranke'S,  Leop.  v.t  sämmtl.  Werke.  10.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  (k)  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Französische  Geschichte  vornehmlich  im  16.  n.  17.  Jahrh. 

3.  Bd.  (VI,  422  S.) 
Reimann,  E.,  Geschichte  d.  hairischen  ErhfolgekTieges.  gr.  8.  (Vn,  237 
8.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 
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Ribbeck,  Otto,  Anfänge  u.  Entwicklung  d.  Dionysoscultus  in  Anika. 

Ein  Beitrag  zur  griech.  Religionsgcschichte.  4.  (31  S.)  Kiel.  n.  \3  Thlr. 
Ritter,  Ii.,  et  L.  Preller,  historia  philosophiae  graecae  et  romanae  ex 

fontium  locis  contexta.   Editio  4.    gr.  8.    (XII,  546  S.)  Gotha. 

n.  2%  Thlr. 

Römer,  Dr.  Ed.,  Monographie  der  Molinskengattung  Venus-Linne'.  14. 

u.  15.  Lfg.  m.  je  3  (lith.  u.  color.)  Abbildgn.  gr.  4.  (8.147—172.) 

Cassel.  n.  4l/3  Thlr.  (1—15:  n.  30%  Thlr.) 

Rose,  G.,  üb.  die  im  Kalkspath  vorkommenden  hohlen  Canälc.  [Aus 

den  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Mit  3  Kupfertaf.   gr.  4.   (23  S.) 

Berlin.  n.  %  Thlr. 

SäfaHk,  Paul  Jos.,   Geschichte  der  slawischen  Sprache  u.  Literatur 

nach   allen  Mundarten.   2.  Abdr.   gr.   8.  (XVI,  527   S.)  Prag. 

n.  2%  Thlr. 

Schäfer,  Prof.  Dr.  Arn.,  die  Hansa  u.  die  norddeutsche  Marine.  Zwei 
öflentl.  Vorträge.  8.  (66  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

Theocriti  idyllia.  herum  edid.  et  comraentarÜB  criticis  atgue  exegetici* 
hi8tr.  Prof.  Ad.  Th.  Arm,  Frilzsche.  Accedunt  adnotationes  selectae 
Chr.  Wordsworthii.  Vol.  II.  Idyllia  XIII— XXX;  epigrammata,  car- 
mina  spuria  continens.  Lex.-8.  (315  S.)  Leipzig.  2  Thlr.:  cplt.  4%  Thlr. 

WÜStenfelu,  F.,  die  Wohnsitze  u.  Wanderungen  der  arabischen  Stämme. 
[Aus  d.  Abh.  d.  k.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (84  8.)  Göttingen,  n.  1  Thlr. 


Anzeige. 


Verlag  von  F.  A.  BROCKHAUS  in  Leipzig. 

Ersch  und  Gruber's 

Allgemeine  Encyklopädie 

der  Wissenschaften  und  Künste. 

4.  Cart  Jeder  Theil  auf  Druckpapier  3  Thlr.  25  Ngr., 

auf  Velinpapier  5  Thlr. 

Als  neue  Fortsetzung  des  Werks  erschienen  soeben  der  87.  und  89. 
Theil  der  I.  Section  (A— G,  herausgegeben  von  Hermann  Brockhaus). 

Der  87.  Theil  bringt  die  mit  dem  80.  Theil  begonnenen  Artikel 
über  Griechenland  zum  Abschlnss.  Demselben  ist  ein  systematisches 
Inhaltsverzeichniss  über  die  Theile  80 — 87  beigefügt. 

Der  89.  Theil  enthält  in  alphabetischer  Reihenfolge  die  Artikel 
Green — Gregorius;  der  88.  Theil  ist  bereits  vorher  erschienen. 

^S"  Frühern  Suhscribenten  auf  das  Werk,  welchen  eine  grös- 
sere Reihe  von  Theilen  fehlt,  sowie  solchen,  die  als  Abon- 
nenten neu  eintreten  wollen,  werden  die  günstigsten  Bedin- 
gungen zugesichert. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  Januar.  Jß  2.  1870. 

Kibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grossten  Vor- 
tbeile  au. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Autobiographie 

von 

Dr.  phil.  Ludwig  Friedrich  Hesse, 

Fürstlich   Schwarzhurg-Rudolstädtischcni  ilofrath,  gcli<-iinen  Archivar 

und  Bibliothekar, 

geboren  zu  Rudolstadt  den  2.  Sept.  1783. 
gestorben  obendaselbst  den  28.  Mär/,  1867. 

(Sehl  U  88.) 

Die  Liebe  zur  Geschichte  Thüringens  und  Schwarzburgs 
war  schon  frühzeitig  durch  das  Beispiel  meines  Vaters,  der 
die  Stunden  der  Müsse  auf  Erforschung  derselben  mit  glück- 
lichem Erfolge  verwendete,  erweckt  und  durch  die  lehrreichen 
Unterredungen  mit  ihm  genährt  worden,  so  dass  ich  anfing, 
mich  selbst  auf  diesem  nur  sparsam  angebahnten  Gebiete  zu 
versuchen  und  die  gewonnenen  Ergebnisse  öffentlich  zur  Prü- 
fung vorzulegen.  So  sind  die  weiter  unten  angeführten  Schrif- 
ten entstanden,  deren  Bearbeitung  ausser  durch  den  mir  zu 
freiem  Gebrauche  zu  Gebote  stehenden  ansehnlichen  Vorrath 
von  Documenten  der  Schwarzburgischen  Archive  und  von  den 
zahlreichen,  schon  vorgefundenen  oder  durch  mich  angeschaff- 
ten dichterischen  Werken  der  fürstlichen  und  meiner  eignen 
Bibliothek ,  noch  durch  die  Gunst  und  Bereitwilligkeit  gleich- 
gesinnter  gelehrter  Freunde,  die  mir  rathend  und  hülfreich 
durch  steten  Briefwechsel  zur  Seite  standen,  durch  die  wacke- 
XXXI.  Jahrgang. 
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reu  und  gefalligen  Vorsteher  der  Archive  und  Bibliotheken  in 
der  Nähe  und  Ferne,  welche  mit  freigebiger  Hand  aus  den 
Schätzen  der  ihnen  anvertrauton  Sammlungen  unverdrossen 
mir  Stoff  spendeten,  einzig  und  allein  möglich  geworden  ist, 
so  dass,  wenn  diese  mit  Nachsicht  aufgenommenen  Schriften 
wirklich  einigen  Werth  haben,  sie  diese  Eigenschaft  insbesondre 
dieser  mir  wohlwollend  gewährten  Unterstützung  verdanken. 

Meine  Bemühungen,  die  vaterländischen,  noch  im  Dunkel 
liegenden  Begebenheiten  und  Verhältnisse  aufzuklären,  irrige 
und  fabelhafte  Angaben  zu  widerlegen,  die  Erzählung  überall 
durch  glaubwürdige  und  unverdächtige  Zeugen  zu  unterstützen, 
zog  auch  die  Blicke  deutscher  und  ausländischer  geschichts- 
und  alterthurasforschendeu  Vereine  auf  sich,  welche  mich  durch 
Ernennung  bald  zum  ordentlichen,  bald  zum  ausserordentlichen 
korrespondirenden  oder  Ehrenmitgliede  in  den  Kreis  ihrer  Thä- 
tigkeit  zogen.    Es  sind  der  Reihe  nach  folgende: 

1.  Die  Gesellschaft  für  Deutschlands  ältere  Geschichts- 
kunde.   Frankfurt  am  Main  1819. 

2.  Der  thüringisch- sächsische  Verein  zur  Erforschung  dos 
vaterländischen  Alterthums  zu  Halle  1821. 

3.  Der  sächsische  Verein  zur  Erforschung  und  Belehrung 
vaterländischer  Alterthümcr  in  Leipzig  1825,  der  bei  seiner 


Diplom  am  5ten  April  1827  erneuerte. 

4.  Der  voigtländische  alterthumsforscheude  Verein  zu  Ho- 
henlauben  1827. 

5.  Die  Gesellschaft  für  pommersche  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde zu  Stettin  1832. 

6.  Die  Gesellschaft  für  Erhaltung  der  Denkmale  älterer 
deutscher  Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  zu  Nürnberg  1833. 

7.  Der  Hennebergische  alterthumsforschende  Verein  zu 
Meiningen  1834. 

8.  Der  königlich  sächsische  Verein  zur  Erforschung  und 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer  zu  Dresden  1835. 

9.  Der  Verein  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde 
zu  Kassel  1835. 

10.  Societas  latina  Jenensis  1838. 

11.  Soci&e*  de  Geographie  k  Paris  1846. 

12.  Die  geschichts-  und  alterthumsforschende  Gesellschaft 
des  Osterlandes  in  Altenburg  1850. 

13.  Der  Verein  für  Thüringens  Geschichte  und  Alterthums- 
kundo  in  Jena  1852. 

14.  Academie  d' Archäologie  de  Belgique  a  Anvers  1853. 

15.  Die  königlich  preussische  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten zu  Erfurt  1853. 

Im  Jahre  1855  erlebte  ich  das  fünfzigjährige  Jubiläum 
meiner  Doctorpromotion,  wozu  mir  die  philosophische  Facultät 
der  Leipziger  Academie  durch  ein  neues  Diplom  am  22sten 
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Februar  Glück  wünschte,  mit  dem  Motto :  historia  ejusque  fon- 
tibus  perscrutandis  de  re  litteraria  optime  merito,  und  den  4. 
November  das  Amtsjubelfest ,  bei  welchem  ich  das  schwarz- 
burgische  Ehrenkreuz  2ter  Klasse  erhielt. 

Nachrichten  von  meinen  Lebensumständen  bis  zum  Jahre 
1801  liefert  das  Leipziger  Programm  Saxoniae  bona  carminis 
pars  posterior  oratiou.  XXI  philos.  Doctorum  et  LL.  A.  A. 
magd.  a  Johanne  Georgio  E.  Poetices  Professore  d.  XXVIII. 
Febr.  1805.  Lipsiae.  4.  p.  21 — 23  und  in  deutscher  Ueber- 
setzung  das  Leipziger  gelehrte  Tagebuch  auf  d.  J.  1805—8. 
S.  15—27. 

Verzeichniss  meiner  Schriften,  von  denen  schon  einige  der 
früheren  in  Meusels  gelehrtem  Deutschland  angegeben  sind. 
10.  B.  1.  Lief.  1831  S.  738. 

1.  Geschichte  des  Klosters  Paulinzelle,  erste  und  zweite 
Lieferung.  Rudolstadt  1815  u.  1817.  fol.  mit  3  Kupfern  und 
eingedruckten  Siegeln. 

Geschichte  des  Schlosses  Blankenburg.  Eb.  1820.  mit  2 
Kupfern.  Beide  Werke  machen  das  erste,  zweite  und  dritte 
Heft  der  Ruinen  thüringischer  Klöster  und  Burgen  von  Joh. 
Georg  Martini  aus. 

2.  Taschenbuch  der  Geschichte  und  Topographie  Thürin- 
gens gewidmet.  1.  B.  Rudolstadt  1816,  mit  3  Kupfern,  hat 
auch  den  Titel:  „Rudolstadt  und  Schwarzburg  nebst  ihren  Um- 
gebungen historisch  und  topographisch  dargestellt."  2.  Bd.,  eben- 
daselbst 1819  mit  3  Kupfern,  enthält:  Dr.  jur.  Friedrich  Lo- 
renz Hoffmann's  Günther  von  Schwarzburg  erwählter  römischer 
König. 

3.  Geschichte  des  Schlosses  Rothenburg  in  der  unteren 
Herrschaft  des  Fürstenthums  Schwarzburg  -  Rudolstadt,  Neuen- 
burg 1823.  Erschien  als  3.  Heft  der  Mittheilungen  aus  dem 
Gebiete  historisch-antiquarischer  Forschungen. 

4.  Abhandlung  über  das  sog.  Kevernburger  Gemälde  und 
die  Geschichte  des  Schlosses  Kevernburg  in  Karl  Rosenkranz' 
neuer  Zeitschrift  für  die  Geschichte  der  germanischen  Völker. 
1.  B.  1.  H.  Halle  1832.  8.  S.  1—65  mit  2  Steindrucktafeln. 

5.  Calendarium  Merseburgicum  in  der  Zeitschrift  für  Archiv- 
kunde, Diplomatik  und  Geschichte,  herausgegeben  von  Höher, 
Erhard  und  Medem.  1.  H.  Hamburg  1833.  8.  S.  101  —  150. 

6.  Beiträge  zu  der  deutschen,  besonders  thüringischen  Ge- 
schichte des  Mittelalters  mit  dem  2.  Titel:  Aug.  v.  Wersebe 
über  die  Vertheilung  Thüringens  zwischen  den  alten  Sachsen 
und  Franken.  1.  Hälfte.  Hamburg  1834;  2.  Hälfte  1839,  her- 
ausgegeben von  Ludwig  Friedrich  Hesse.  Der  von  diesem 
beigefügte  Anhang  enthält  Aehrenlese  zu  der  Geschichte  deut- 
scher Klöster  und  Burgen  aus  Zeitbtichern  und  Urkunden  des 
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Mittelalters.  Nachrichten  des  Nieolaus  von  Syghen  über  Pau- 
linzelle  und  Ichtershausen. 

7.  Schlotheiins  Vorzeit  in  Förstemaun's  neuen  Mittei- 
lungen aus  dem  Gebiete  histor.  antiquar.  Forschungen.  I.  B. 
3.  H.   Halle  1834.  8.  S.  1-12. 

8.  Ziegenrück  als  oriainüudisehe  Besitzung.  Mittheilungen 
aus  dem  Archive  des  voigtläudischeu  alterthumsi'orschendeu 
Vereine,  herausgegeb.  von  Friedrich  Alberti.  3.  Lief.  Leipzig 
1834.  8.  8.  17—28. 

9.  Thüringen  und  der  Harz,  herausgegeb.  v.  Sydow.  I — 8. 
B.  Sondershausen  1S39—  1844,  wozu  ich  überhaupt  23  Auf- 
sätze über  die  Geschichte  thüringischer  Städte,  Klöster  und 
Burgen  lieferte. 

10.  Paulinzelle  und  Schwarzburg,  in  Stahl  gestochen  von 
J.  G.  Martini,  geschichtlich  dargestellt  von  L.  F.  Hesse.  Ru- 
dolstadt 1840.  8.  2.  Aufl.  1854. 

11.  Arnstadts  Vorzeit  und  Gegenwart.   1.  H.  Arnstadt 

1842.  8.  2.  II.  1843. 

12.  Lamberti  Hersfeldensis  annales  edente  L.  F.Hesse  in 
monumeut.  Germ,  historie.  Scriptor.  p.  154  —  203.  Hannoverae 
1S44.  fol.  Eine  kleinen  Ausgabe  mit  kurzen  Anmerkungen 
erschien  uuter  dem  Titel :  Lamberti  Hersfe).  annal.  ex  rocen- 
sioue  Hessii  in  usum  scholarum  rec.  fec.  Pertz.  Hannoverae 

1843.  8. 

13.  Aus  Kourad  Stolle's  thüringisch  -  erfurtischer  Chrouik 
in  Moritz  Haupts  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum.  8.  B. 
2.  H.  Leipzig  1850.  8.  S.  202  —  347.  Auszüge  aus  einer  hand- 
schriftlichen Chronik  in  der  Ludeuscheu  Bibliothek  zu  Jena, 
ebendaselbst.  8.  B.  3.  H.  1851.  S.  468—476. 

14.  Der  Pustrieh,  kein  Gott  der  alten  Deutscheu.  Hild- 
burghauseu  1852.  8.  67  Seiten,  besonders  abgedruckt  aus  G. 
Brückners  Denkwürdigkeiten  aus  Frankens  und  Thüringens 
Geschichte. 

15.  Zur  Geschichte  thüringischer  und  sächsischer  Klöster 
aus  Nicolaus  von  Syghen  und  der  Probst  Syfridus  aus  der 
Keinhardsbrunner  Chronik ,  besonders  abgedruckt  aus  dem  9. 
Bande  der  neuen  Mittheilungen  des  thüringischen,  sächsischen 
Geschichts-  und  Alterthumsvereins,  herausgegeb.  von  Dr.  Zacher. 
Halle  1853.  8.  48  Seiten. 

16.  Conrad  Stolle's  thüringisch  -  erfurtische  Chronik  aus 
der  Urschrift  herausgegeben.  Stuttgart  1854.  8.  Bibliothek 
des  Literarischen  Vereins  in  Stuttgart.  XXXII. 

17.  Die  Jahrbücher  des  Lambert  von  Hersfeld  nach  der 
Ausgabe  der  monumenta  Germauiae  übersetzt.  (Die  Geschichts- 
schreiber der  deutsch.  Vorzeit  XI.  Jahrhundert.  6.  B.  Berlin 
1855.  8.) 

18.  Beiträge  zu  dem  Serapeum,  Zeitschrift  für  Bibliothek- 
wissenschaft, Handschriftenkunde  und  ältere  Litteratur,  heraus- 
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gegeben  von  Dr.  Robert  Naumann,  Jahrgang  1855  Nr.  13 — 17; 
1856  Nr.  5,  20,  23;  1857  Nr.  1,  3,  4,  9,  10;  1858  Nr.  I,  2, 
3,  4;  1859  Nr.  8;  1865  Nr.  20,  21. 

19a.  Fortsetzung  der  von  L.  F.  Hesse  begonnenen  Lan- 
desbeschreibung des  Fürstenthums  Schwarzburg- Rudolstadt  in 
dem  rudolstädter  Landeskaieuder  von  1S05 — 1817  und  einige 
Orte  der  unteren  Herrschaft  der  Stadt  Frankenhauseu  1818 — 
23,  des  Klosters  Göllingeu  und  der  Stadt  Schlotheim  1825— 
30,  1832,  des  Schlosses  Rothenburg  1856  und  des  Klosters 
Paulinzelle  1857. 

19b.  Als  Einladuug8schriften  zu  der  öffentlichen  Schul- 
prüfung und  der  Feier  des  damit  verbundenen  Kettenfestes 
erschienen  1811  die  Biographie  meines  Vaters,  1812 — 1814, 
1830  das  7te  Stück  des  Verzeichnisses  gebor.  Schwarzburger, 
die  sich  als  Künstler  durch  Schriften  bekannt  machten  und 
1831 — 36  das  1— 6te  Stück  der  Verzeichnisses  Schwarzburger 
Gelehrter  aus  dem  Auslande. 

20.  Seit  dem  Jahre  1822—1847  war  ich  Mitarbeiter  an 
der  Jenaischeu  und  1849  an  der  Hallischeu  allgem.  neuen 
Litteraturzeitung  und  lieferte  in  der  ersteren  26,  in  der  an- 
deren 2  Recensionen,  grösstentheils  historischer  Werke. 

21.  Hierzu  kommen  noch  verschiedene,  theils  kürzere, 
thcils  längere  Aufsätze,  welche  in  das  Archiv  der  Gesellschaft 
für  ältere  deutsche  Geschichtskuude ,  die  kritische  Bibliothek 
für  das  Schul-  und  Erziehungswesen ,  das  Mittwochsblatt  und 
die  konstitutionellen  Blätter,  welche  in  Rudolstadt  erschienen, 
«ingerückt  sind. 

Geschichte  des  Klosters  zu  Frankeuhausen  in  Jäcks  die 
deutschen  Klöster.  2.  H. 

Beitrag  zu  dem  Coirversationslexikon  der  Gegenwart  und 
zu  der  10.  Aufl.  des  Conversationslexikons  Artikel  Schwarzburg. 


Ausser  den  obigen  Schriften  von  L.  F.  Hesse  befindet 
sich  noch  im  Besitze  der  Frau  Stadt -Rath  Lucius: 

1.  Katharina,  die  Heldenmüthige,  Gräfin  zu  Schwarzburg, 
von  Dr.  Ludwig  Friedrich  Hesse,  Hofrath  und  geheimer  Archi- 
var zu  Rudolstadt,  brochirt  ohne  Angabe  der  Jahreszahl  und 
des  Druckorts. 

2.  Das  ehemalige  Kloster  Capelle  in  der  unteren  Graf- 
schaft des  Fürstenthurns  Schwarzburg  -  Rudolstadt  von  Dr.  L. 
F.  Hesse,  besonders  abgedruckt  aus  dem  XI.  Bande  der  neuen 
Mittheilungen  des  Thür.  -  Sächsischen  Vereins. 

3.  Archiv  für  die  Sächsische  Geschichte,  herausgegeb.  von 
Dr.  W.  Wachsmuth  und  Dr.  Karl  von  Weber  1.  B.  H.  3.  ein 
Aufsatz  betitelt:  „Kritische  Untersuchung  der  Sage  vou  der 
Doppelehe  eines  Grafen  von  Gleichen  von  Dr.  L.  F.  Hesse. 
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4.  Anmerkungen  zu  August  von  Wersebe  über  die  Ver- 
theilung  Thüringens  zwischen  den  alten  Sachsen  und  Fran- 
ken 1834. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Max  Schnitze. 

5.  Bd.  2.  Ilft.    Mit  6  Taf.  (wovon  2  in  Stein-  u.  4  in  Kpfrst.  in 

Lex.-S.  u.  gr.  4.)  u.  7  (eingedr.)  Holzschn.  Lex.-8.  (S.  167—294.) 

Bonn.  n.  2X/S  Thlr.  (I— V,  2  in.  Supp].:  n.  44  Thlr.  9  Ngr.) 
  für  das  Studium  der  neueren  Sprachen  u.  Literaturen.  Hrsg.  v. 

Ludw.  Herriff.  44.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hfl.  128  S.)  Braunschweig. 

(a  Bd.)  n.  2  Thlr. 

Benndorf,  Otto,  griechische  u.  sicilische  Vasenbilder.  1.  Lfg.  Imp.-Fol. 
(13  lith.  Taf.,  wovon  4  color.  m.  24  S.  Text.)  Berlin.  In  Mappe. 

n.  8  Thlr. 

Berge',  Adph.,  dictionnairo  persan-francais  avec  unc  table  alphabe"ti- 
que  pour  servir  de  dictionnairc  francais-persan  et  un  tablcau  com- 
paratif  des  annls  de  l'ero  raahometane  et  de  l'erc  ehrehienne.  8. 
(VIII,  675  Sp  )  Leipzig.    In  engl.  Einb.  n.  2%  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Welt -Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  oesterreiehische  Central-Comite".  15 — 17.  Lfg.  Lex.-8. 
Wien.  n.  2  Thlr.  26  Ngr.  (cplt.:  n.  20  Thlr.  22  Ngr.) 

Inhalt:  15.  [6.  Hft.]  Chemisch-metallurgische  Industrie.  [2.  Thl.j 
Glas-  u.  Thonwaaren -Fabrikation.  Classe  16  n.  17.  [3.  Thl.j 
Chemische  Industrie.  Classe  51,  9,  25,  46  u.  44.  Mit  26  in 
den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  1  Musterbeilagc.  (S.  170  —  520.) 
1868.  n.  \%  Thlr.  —  16.  17.  Einleitung.  [Die  Civilisation  u.' 
der  wirtschaftliche  Fortschritt  v.  Dr.  /V.  Xav.  Neitmann.]  Nach- 
träge u.  Berichtiggn.  Inhalts- Verzeichnisse  etc.  (516  S.)  o.  1 
Thlr.  6  Ngr. 

Brandt,  Major  Hcinr.  v.,  aus  dem  Leben  d.  Generals  der  Infanterie 
z.  D.  Dr.  Heinr.  v.  Brandt.  2.  Thl. :  Leben  in  Berlin,  Aufstand 
in  Posen,  Sendung  nach  Frankreich  1828 — 1833.  Aus  den  Tage- 
büchern u.  Aufzcichngn.  seines  verstorbenen  Vaters  zusammenge- 
stellt, gr.  8.  (XII,  235  S.)  Berlin.      n.  1  Thlr.  (1.  2.:  n.  3  Thlr.) 

Bruhns.  Dir.  Prof.  D.  C,  Johann  Franz  Encke,  königl.  Astronom  u. 
Dircctor  der  Sternwarte  in  Berlin.  Sein  Leben  u.  Wirken  bearb. 
nach  dem  schriftl.  Nachlass.  Mit  e.  (lith.)  Portrait  Encke's.  gr.  8. 
(X,  350  S.)  Leipzig.  n.  2l/s  Thlr.;  geb.  n.  2%  Thlr. 

BttSSOn,  Priv.-Doc.  Dr.  Arn.,  die  Florentinische  Geschichte  der  Ma- 
lespini  u.  deren  Bcnutzg.  durch  Dante,  gr.  8.  (III,  90  S.)  Inns- 
bruck, n.  16  Ngr. 

Domin  -  Petmsheveci,  Dr.  Alph.  r.,  neuere  oesterreiehische  Rechtsge- 
schichto.  gr,  8.  (VII,  379  S.)  Wien.  n.  2l/3  Thlr. 

DÜÜZelmann,  E.,  Untersuchung  üb.  die  ersten  unter  Karlmanu  u.  Pip- 
pin gehaltenen  Concilieu.  Inaugural  -  Dissertation,  gr.  8.  (63  S.) 
Göttingen.  n.  6  Ngr. 

Foerster,  Lic  Th.,  eine  Papstwahl  vor  100  Jahren.  Eine  Erinnerg.  aas 
dem  J.  1769.  gr.  8.  (47  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Goedeke,  Karl,  Grundrisz  zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtuug  ans 
den  Quellen.  3.  Bd.  2.  Hft.  [In  der  Reihenfolge  das  7.  Hft  ]  gr.  8. 
(S.  233-480.)  Dresden,  n.  1  Thlr.  (I— III.  2.:  n.  6  Thlr.  4  Ngr.) 
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Heinsius,  Wilh.,  allgemeines  Büchor- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzcichniss  aller  von  1700  bia  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  und  in  den  durch  Sprache  n.  Literatur  da- 
mit verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angahe  der 
Druckorte,  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von  1862 
bia  Ende  1807  erschienenen  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  früherer 
Erscheingn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Roh.  Heitmann.  3.  Lfg.  gr.  4. 
(S*.  161-240.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kern,  Dr.  H.,  die  Glossen  in  der  lex  salica  n.  die  Sprache  der  salischen 
Franken.  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprachen,  gr.  8. 
(V,  187  S.)  Haag.  n.  iy3  Thlr. 

KlÖden,  G.  A.  v.,  Handhuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  7.  Lfg. 
gr.  8.  (S.  961—1120.)  Berlin.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Memoires  dcl'acadcmic  imperiale  des  sciences  de  St.-IYtcrabourg.  VII. 
Sdric.  Tome  XIII,  Nr.  3.  Imp.-4.  (III,  67  S.  m.  ein  gedr.  Holzschn.) 
St.-Petersbourg.  (Leipzig.)  n.  %  Thlr. 

Wittheilungen  der  naturforsehenden  Gesellschaft  in  Bern,  aus  dem  J. 
•  1868.  Nr.  654  —  683.  Mit  1  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (XXIX,  238  S.) 
Bern.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Monumenta  sacra  inedita.  Nova  collectio.  Vol.  VI.  Et.  s.  t. :  Apoca- 
lypsis  et  actus  apostolorum  cum  quarti  Maccabaeorum  libri  frag- 
mento  item  quattnor  evangeliorum  reliqaiae.  Ex  duobus  codici- 
bus  palimpsestis  octavi  fere  et  sexti  sacculi,  altero  Porphyrii  epi- 
scopi,  altero  Guclferbytano ,  cruit  atque  edidit  Prof.  Dr.  Aenoth. 
Frideric.  Constantin.  TUchendorf.  Imp.-4.  (XIX,  340  S.  m.  1  Stein- 
lah) Leipzig,  cart.  (ä)  n.  16  Thlr. 

  Syriaca  ex   romanis  codieibus  collccta.    Praefatus  est  P.  Pius 

ZingerU.  Vol.  I.  Lex. -8.  (XII,  168  S.)  Innsbruck.  n.  2  Thlr. 

Naumann,  Emil,  die  Tonkunst  in  der  Culturgeschichte.  (In  2  Bdn.  od. 
4  Abthlgn.)  1.  Bd.  1.  Hälfte.  Die  Tonkunst  in  ihren  Bezichgn.  zu 
den  Formen  u.  Entwicklungsgesetzen  alles  Geistcslcbena.  gr.  8. 
(29S  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Parthey,  G.,  die  thebanischeu  Papyrusfragmente  im  berliner  Museum. 
[Aus  d.  Abh.  der  k.  Akad.  der  Wiss.J    gr.  4.    (23  S.)  Berlin. 

n,  12  Ngr. 

Pichler,  Dr.  AM  die  Theologie  d.  Leibnitz  aus  sämrotlichen  gedruckten 
n.  vielen  noch  ungedruckten  Quellen  m  besond.  Rücksicht  auf  die 
kirchl.  Zustände  der  Gegenwart  zum  ersten  Male  vollständig  dar- 
gestellt.   (In  2  Thln.)    1.  Thl.    gr.  8.    (XIX,  474  S.)  München. 

n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

Shakspere'S  sämmtliche  Werke.  Englischer  Text,  berichtigt  u.  erklärt 
v.  Dr.  Benno  Txchiichwü*.  Nebst  historisch- krit.  Kinlcitgn.  I.  Ham- 
let, Princc  of  Denmark.  gr.  8.  (XLVIII,  193  S.)  Halle,  n.  1  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  konigl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaf- 
ten in  Prag.  Jahrg.  1868.  2.  Hft.  gr.  8.  (60  S.)  Prag.    n.  %  Thlr. 

cplt.  n.  %  Thlr. 

Steger,  Prof.  Jos.,  Platonische  Studien.  I.  gr.  8.  (III,  79  S.)  Inns- 
bruck, n.  16  Ngr. 

Teichmüller,  Prof.  Dr.  Gust.,  Aristotelische  Forschungen.  II.  A.  u.  d. 
T. :  Aristoteles  Philosophie  der  Kunst  erklärt,  gr.  8.  (XVI,  464  S.) 
Hallo.  n.  3  Thlr. 

Vierteljahrs- Hefte  d.  königl.  preussischen  Staats- Anzeigers.  2.  Jahrg. 
1869.  4  Hfte.  gr.  4.  (1.  Hft.  70  S.)  Berlin.         a  Hft.  n.  !/4  Thlr. 

Vilmar,  A.  F.  C,  Lebensbilder  deutscher  Dichter.  Nach  dessen  Tod 
hrsg.  v.  Dir.  Dr.  K.  W.  Piderü.  gr.  8.  (IV,  175  S.)  Frankfurt  a.  M. 

n.  24  Ngr. 

Volckmann ,  Dr.  Edwin,  das  älteste  geschriebene  polnische  Rechts- 
denkmal.  gr.  4.  (III,  24  S.)  Elbing.  baar  n.  %  Thlr. 
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Wander  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsche*  Sprichwörter  -Lexikon.  Ein  Haus- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  25.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd  Sp  1153— 
12S0.)  Leipzig.  la)  n-  %  ™f- 

Wanderer,  Prof.  Fr.,  Adam  Krafft  u.  seine  Schule  1490—1507.  Line 
Sammig.  vorhand.  Stcinbildwerke  in  Nürnberg  u.  Unigcbg.  in  60 
Abbildgn  Auf  Holz  gez.  u.  in.  [deutschem,  franz.  u.  engl.]  Text 
versehen.  2.  u.  3.  Lfg.  Fol.  (6  Holzschntaf.  m.  8  S.  Text.)  Nürn- 
berg, a  n.  1%  Thlr. 

Witte,  Karl,  Dante-Forschungen.  Mit  Danto's  Bildniss  nach  Giotto,  nach 
dem  1840  wiederentdeekten  Frescobilde  im  Palazzo  del  Bargello 
IPretoriol,  bevor  dasselbe  1841  übermall  ward,  in  Kpfr.  gest.  v. 
Jul.  Thaeier.  pr.  8.  (XVI,  509  S.)  H«He.  n  4%  Thlr. 

Zeitschrift  f.  deutsches  Alterthum  hrsg.  v.  Mor.  Jfaupt.  14.  Bd.  od. 
Neue  Folge    2.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.    gr.  8.  (S.  193-562.)  Berlin. 

n.  2  Thlr. 


\  nzeij^en. 


Soeben  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zn  beziehen: 

NIEDERDEUTSCHER 

A  E  S  0  P  U  S. 

ZWANZIG  FABELN  UND  ERZÄHLUNGEN 
AUS  EINER  WOLFENBÜTTELER  HS. 
DES  XV.  JAHRHUNDERTS 

II  KRAU  HO  EG  EBEN  VON 

HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN. 

Gr.  8.    geh.    Preis  18  Ngr. 


TUNNICI.Ua 

DIE  ÄLTESTE 
NIEDERDEUTSCHE  SPRICHWÖRTERSAMMLUNG, 

VON 

ANTONIUS  TUHnVICIUS 

GESAMMELT  UND  IN  LATEINISCHE  VERSE  ÜBERSETZT. 


HERAUSGEGEBEN  MIT 

HOCHDEUTSCHER  ÜBERSETZUNG,  ANMERKUNGEN 

UND  WÖRTERBUCH 

VON 

HOFFMANN  VON  FALLERSLEBEN. 

Gr.  8.  geh.  Preis  1  Thlr.  15  Ngr. 

Verlag  von  Roberl  Oppenheim  in  Berlin. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

15.  Februar.  Ii  3.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  allor  in  nachstehenden  Bibllograpblen  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  gröuten  Vor- 
theile zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Wichtiges  genealogisches  Manuscript. 

In  H.  Härtung  s  Bücher-  Auction  in  Leipzig,  welche  am 
8.  December  1869  begann,  kam  unter  Nr.  4060  zur  Verstei- 
gerung 

(am  14.  December  1869): 

Nr.  4060.  Genealogisches  Manuscript.  Stammtafeln 
und  Nachrichten  von  Geschlechtern  des 
hohen  und  nieder n  Adels.  Alphabetisch  geord- 
net und  in  23  buchartige  Mappen  in  Folio  eingelegt, 
mit  .Register  über  die  Geschlechts tabellen. 

Dieses  Manuscript  von  seltenem  Umfange,  in  mehrfacher 
Beziehung  einzig  in  seiner  Art,  ist  —  nach  dem  übereinstim- 
menden Urtheile  Sachverständiger  —  grossentheils  von  der 
Hand  des  am  30.  Mai  1787  zu  Dresden  verstorbenen  berühm- 
ten Geuealogen  Heinrich  August  Lindner,  über  dessen 
genealogische  Sammlungen  und  Arbeiten  der  nicht  weniger 
geschützte  Genealog  M.  Chr.  F.  Jacobi  zu  Dresden  in  der 
Vorrede  zu  seinem  Europ.  geneal.  Handbuche  auf  d.  J.  1800, 
so  wie  in  einer  diesem  Handbuche  am  Schlüsse  beigegebenen 
besonderen  „Nachricht",  in  voller  Würdigung  des  hohen  Wer- 
thes  jener  Arbeiten,  näheren  Aufschluss  gegeben  hat.  (Vgl. 
auch  v.  Hellhach,  Adelslexicon,  S.  10.)  Eine  spätere  bewährte 
Hand  hat  Nachträge,  zum  Theil  bis  in  die  zwanziger  Jahre 
dieses  Jahrhunderts  reichend,  beigefügt 
A A  AI.  Jahrgang. 
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Die  Sammlung  giebt  Nachricht  von  mehr  als  3100 
Familien,  darunter  790  ausgeführte,  bei  aller  Grösse 
sehr  leicht  eh  tibersehende  Ges chlech tst afein  nach- 
benannter Geschlechter,  mit  einer  Vollständigkeit  und 
Genauigkeit,  wie  sie  nur  mit  Benutzung  urkundlicher  Quellen 
möglich  war,  demnach  diese  Geschlechtstafeln  für  die  Geschichte 
der  Familiae  Nobiles  überhaupt,  wie  für  viele  der  einzelnen 
Familien  selbst,  gewiss  von  grösstem,  für  manche  vielleicht 
von  unschätzbarem  Werthe  sind. 

Sollten  Archive,  Bibliotheken,  Sammler  oder  Freunde  der  Ge- 
nealogie verabsäumen  das  ganze  Manuseript  zu  aequiriren,  so 
würde  leider  die  werthvolie  Sammlung  vereinzelt  zum  Verkaut 

«ebraeht  und  für  diesen  Fall  werden  Gebote  auf  die  einzelnen 
amilien  -  Stammbäume  berücksichtigt, 

Nachfolgendes  Verzeichniss  enthält  sämmtl.  Geschlechts- 
tafeln dieser  ganzen  Sammlung  mit  Angabe  der  Jahre  und 
der  Anzahl  der  aneinander  gefügten  Bogen  bei  jeder  Familie. 

Abschatz  von  1100  bis  1722,  »/j Bogen.  Adelips  892— 
1811,  1V2  B.  Ahlefeld  1066-1810,  7'/i  B.  Ahlimb  1379— 
1749,  1  B.  Aichen  1600  —  1771,  1  B.  Alnpeck  (Altbeck, 
Allnbeck)  1390— 1782,  5  B.  Burggr.  v.  Altenburg  1172—1341, 
1  B.  Altraannshofen  1290—1786,  1  B.  Alvensleben  777 — 
1811,  4%  B.  Amelungen  1480—1800,  1  B.  Arenstorff  1306 
—  1727,  4  B.  Arnim  (9  verschied.  Linien)  1286—1817,  17  B. 
Arnold  1508— 16U,  1  ■/,  B.  Arnstadt  1566  —  1821,  3  B. 
Artzat  u.  Gross  -  Schottgan  1609 — 1763,  1  B.  Die  Grafen  von 
Ascanien  u.  abstammende  Churf.  u.  Markgr.  zu  Brandenb., 
Churf.  u.  Herzoge  zu  Sachsen,  Sächs.-Lauenburg  u.  Fürst  u. 
Graf  zu  Anhalt,  2  Tabellen  787—1819,  12  %  B.  Aschers- 
leben 1375—1761,  l1/,  B.  Asseburg  1091— 1820,  5  B.  Attems 
1447—1797,  3  B.   Aufsess  1327—1821,  8  B.    Axleben,  1  B. 

Bachof  v.  Echt  1541  —  1819,  2  >/2  B.  Bär  (Beer,  Bäbren) 

1600—  1821,  V,  B.  Barby  u.  Mühlingen  1149—1721,  2  B. 
Bärenstein  1363—1821,  8  B.  Bartensieben  1159—1742,  2  B. 
Baum  v.  Baumsdorf  1459—1737,  1  B.  Becquer  1540—1764, 
1  B.  Beichlingen  1144—1808,  2  B.  Bellegarde  1707  -1769, 
lL  B.  Bendeleben  1400—1796,  41/-,  B.  Beneckendorff  (4  Li- 
nien) 1400—1803,  6  7«,  B.  Benkendorff  1390—1806,  2lj2  B. 
Benningsen  1600—1811,  2  B.  Berbisdorf  1230-  1816,  14  5/2  B- 
Berckheim  (3  Linien)  1232—1775,  2  B.  Berge  (Anhalt.)  1024 
—1821,  2  B.,  (Schles.)  1300—1821,  3'/2  B.)  Berlepsch  1079 
—1821,  9  B.  Frhn.  u.  Graf.  v.  Beroldingen  1703—1800,  1  B. 
Bettendrf  1300—1748,  4  B.  Benlwitz  (3  Linien)  1265—1822, 
1877  B.  Beust  1450— 1822,  4*/2  B.  Bex  1328  —  1797,  1  B. 
Bibra  1280— 1803, 7 B.  Bielke  1300— 1808,  2B.  Biesenroth  1 500 
—1737,  3  B.  Bindtauf  1500— 1712,  IB.  Birckholz  1568—1805, 
1  B.  Bischhausen  od.  Bischoffshausen  1600— 1725,  1  B.  Bissing 

1601—  1817,  3B.  Bissmark  1605—1813,  V2  B.  Bistram  1500— 
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176«,  4  B.  Blankenstein  1666—1809,  1  B.  Blomberg  1686— 
1812,  2  B.  Blücher,  bis  1694,  %  B.  Grf.  v.  Blümegen  1672 
—1793,  iy2  B.  Bock  u.  Pollach  1500—1811,  1  B.  Bodeck 
1521—1793,  1  B.  Bodenhausen  1500—1822,  2 Vi  B.  Bodt- 
feld  1560—1762,  P/i  B.  Boinehurg  1340—1713,  10  B.  Grf. 
v.  Bolza  1719—1789,  1  B.  Bölzig  1500—1812,  6l/2  B.  Börns- 
dorf 1500—1809,  2  B.  Bonin  (2  Linien)  1321—1813,  8l/j  B. 
Frhrn.  u.  Grfn.  v.  Boos  zu  Waldeck  1651—1800,  1  B.  Bork 
(2  Linien)  1124—1812,  13V2  B.  Börstel  1455—1809,  3  B. 
Böse  1443—1822,  9  B.  Bothmar  (3  Linien)  1330—1811,  5  B. 
Bouwinghausen  1500—1771,  1  B.  Brand  1432  —  1814,  4  B. 
Brand  v.  Lindau  1399—1820,  2V2  B.  Braudeustein  (3  Linien) 
1165—1821,  14  V2  B.  Herzoge  zu  Braunschweig  u.  Lüneburg 
u.  die  aus  d.  Kurlinie  abstammenden  Könige  v.  Grossbritan- 
uien  964—1820,  13  B.  Braxein  1311—1780,  2  B.  Bredow 
1470—1814,  «/,  B.  Breidtbach  1209—1774,  l  B.  Breitenbach 
1500 — 1804,  2'/2  B.  Breiteubach  genanut  Breiteustein  1319 — 
1744,  3  B.  Breitenbauch  1550—1822,  5l/2  B.  Brietzke  1435 
—1819,  2  B.  Brömbsen  1330—1808,  3  B.  Brösigke  1500— 
1812,  '/j  B.  Brühl  1449—1821,  31/,  B.  Budberg  1600  — 
1816,  2  B.  Bülow  (in  53  Tabellen)  1144—1822,3  6  B.  Bünau 
1400—1822,  17  Vj  B.  Grfn.  v.  Burghausen  1200—1800,  5  B. 
Burgsdorf  1500—1820,  4>/2  B.  Burkersrode  1350—1822,  2  B. 
v.  dem  Busche  1377—1815,  2'/2  B. 

Calchheira  (Colcum,  Kahlhun,  Kalkum)  1360.— 1721,  1  B. 
Callenberg  1500-  1818,  9  B.  Canitz  1500—1816,  7  B.  Car- 
lowitz  1500—  1S15,  9'/2  B.  Grfn.  v.  Christal  inig  1700—1799, 
1  B.  Grfn.  v.  Clam  1702-1796,  1  B.  Commerst&dt  1455— 
1725,  3  B.  Convay  de  Watterfort  1600—1809,  1  B.  Corn- 
berg 1532—1812,  2  B.  Cramm  1366— 1806,  1  V2  B.  Creuzen 
1280—1785,  5'/2  B.  Cronberg  1165  -1704,  5  B.  Crusius 
1587—1808,  P/j  B.  Czetteritz  (Zettritz)  1230—1814,  8  B. 
Czischwitz  1659—1763,  1  B. 

Dacheröden  1500—1812,  7  B.  Dalberg  969— 1817,  6  B. 
Dallwitz  1600—  1812,  3  B.  Damnitz  1600—1821,  l*L  B. 
Danckelman  1490—1822,  3  B.  Dannenberg  1300—1811,  l  %  B. 
Grfn.  v.  Dann  1188  —  1791,  3  B.  Debschtitz  1496  —  1821, 
5  B.  v.  d.  Decken  1480—1810,  6  B.  Dehn -Rothfelsser  1460 
—1803,  17,  B.  Grfn.  v.  Dernath  (alt.  u.  jüngere  Liuie)  1600 
—  1805,  5  B.  Derschan  1590—1810,  2  B.  Dewitz,  mecklenb. 
Linie  1560— 1811,  2  B.,  pommersche  Liuie  1540—1808,  3  B. 
Diebitsch  1435—1811  ,  1  1/2  B.  Diesbach  1645—  1806,  1  B. 
Dieskau  1280—1818,  8  B.  Dinklage  1560— 1810,  1  B.  Do- 
beneck  1513—1801,  4>/a  B.  Burggr.  u.  Grfn.  zu  Dohna  1074 
—1811,  7  B.  Dölau  1500—1791,  1  V2  B.  Fürst.  Dolgorucky 
1600—1745,  2  B.  Dönhoff  1381—1813,  5!/2  B.  Donop  1240 
—1818,  2  B.  Döring  1598—1822,  6  B.  Drandorf  1600— 
1780,  1  B.    Drachwitz  1544-1684,  Vj  ß.    Dresky  1631  — 
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1812,   IVj  B.    v.  d.  Drossel  1450  —  1822,  1  B.  Duckwita 
1550— 1791,  21/,  B.    Dyherrn  1500—1807,  3  B. 

«beleben  1500—1617,  1%  B.  Eben  1570—1792,  1  B. 
Eberstein  900—1816,  10  B.  Eck  1656— 1772,  1  B.  Eckarts 
berg  1500—1813,  l  B.  Eichstädt  1550—1810,  1  B.  Einsie- 
del 1460—1822,  9  B.  Eitz  1080—1799,  14  B.  Emmershofen 
1299—1527,  3  Vi  B.  Ende  1230—1819,  17'/a  B.  Engelhardt 
1500-  1811,  l1/,  B.  Erdmannsdorf!  1400—1810,  2  B.  Erffa 
1300  —  1800,  3V2  B.    Erlach  1320  —  1812,  B.  Erthal 

1170  —  1821,  2  B.  Esebeck  1500—  1800,  1  B.  Esterhazy 
1070—1820,  4  B.    Etzdorff  1400—1819,  2»/2  B. 

Faber  1609—1720,  1  Vj  B.  Falkenbayn  1447  —  1717, 
2  B.  Falkenstein  1341—1811,  1  B.  Fehrentheil  u.  Gruppen - 
berg  1674—1765,  2  B.  Feilitzsch  1296—1818,  8V2  B.  Fel- 
genhauer 1560—1820,  2  B.  Ferber  1777—1821,  1  B.  Finkh 
1500—1773,  1  B.  Firmian  1650—1797,  1  B.  Fischern  1690 
—  1770,  1  B.  Fleckenstein  1255— 1690,  1  B.  Flemming  1295 
—1821,  8  B.  Frankenberg  1492—1818,  7  B.  Die  Könige 
v.  Frankreich.  Die  Haupttabelle  v.  3500  d.  i.  411  vor  Chr. 
Merovingische  Linie  445  —  741  ;  Carolingische  L.,  741 — 987; 
Capetingische  L.,  996— 1327;  Valesische  L.,  1327—1589;  Bour- 
bonische  L.,  1317—1793;  die  kaiserliche  Familie  1739—1818, 
zusammen  27  B.  Freiberg  1500—1821,  1  B.  Freien-Seibolts- 
dorf  1600-1797,  3  B.  Freiwald  1500—1807,  1 V2  B.  Frese 
1400—1811,  l1/2  B.  Friesen  1400—1809,  3V2  B.  Froreich 
(2  Linien)  1500—1808,  4V2  B.  Fuchs  1500  —  1813,  1  "/a  B. 
Fullen  1560—1786,  2%  B.  Funke  1714—1815,  1  B.  Für- 
stenberg 1000—1810,  3  B. 

(Fortsetzt! ng  folgt.) 


Ueb ersieht  der  neuesten  Iitteratur, 


DEUTSCHLAND. 

Angstrnm,  Prof.  A.  J.,   reclierchcs  sur  le  spectre   solaire.    Spectre  I 
normal  dn  soleil.    Atlas  de  6  planches  (in  qu.  Fol.)    4.   (III,  5" 
S.  Text  in  Imp.-4.  m.  1  Stahlst.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Afithleny,  Dr.  Johf>.,  der  päbstliche  Nuntius  Carl  Caraffa.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  d.  30jähr.  Krieges,  gr.  4.  (29  S.)  Berlin,  n.  12  Ngr. 

Archl?  f.  die  schweizerische  Reformations-Geschichte.  Hrsg.  auf  Ver- 
anstaltg.  d.  schweizer.  Piusvereins  durch  die  Direction:  Graf  Thdr. 
Schtrer- Borcard,  Prof.  Frdr.  Fi'o/a,  Prof.  Peter  Bannwart.  1.  Bd. 
Lcx.-8.  (LXXXVII,  856  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  1  Steintaf.) 
Freiburg  i.  Br.  n.  5l/s  Thlr. 

Arneth,  Alfr.  Kitter  v.,  Joseph  II.  u.  Katharina  v.  Russland.  Ihr  Brief- 
wechsel, gr.  8.  (XXXIV,  393  S.  m.  2  lith.  Fcsls.  in  8.  u.  4.) 
Wien.  n.  3%  Thlr. 
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I,  Canonicus  Joh.  Geo.,  der  Kaiserdom  zu  Frankfurt  a.  M.  Bei- 
träge aar  Geschichte  d.  St.  Bartholomäusstiftes  u.  seiner  Kirche. 
Aus  dem  liandschriftl.  Kachlasse  m.  Anmerkgu.  hrsg.  v.  Ernst 
Kelchner.  gr.  8.  (57  S.)  Frankfurt  a.  M.  l/A  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Fortschritte  der  Anatomie  u.  Physiologie  im  J.  1868. 
Hrsg.  v.  .7.  Henle,  W.  Keferstein  u.  G.  Meissner,  Troff,  u.  DD. 
[Als  besond.  Abth.  der  Zeitschrift  f.  rationelle  Medicin.j  3  Hfte. 
gr.  8.  (1.  Hft.  150  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Berichte  der  zur  Beobachtung  der  totalen  Sonnenfinsterniss  d.  J.  1868 
nach  Aden  unternommenen  Oesterreich.  Expedition.    V.  Bericht. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  Wien.   3  Ngr. 
Inhalt:   Beitrag  zur  Klimatologie  v.  Aden  t.  Dr.  Edm.  Weiss. 
(13  S.)  . 

  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft  der 

Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe.  1868. 
III.  Mit  e.  (lith  )  Taf.  (in  Tondr.  in  qu.  4.)  gr.  8.  (20.  Bd.  XX  u. 
S.  119—194.  Schluss.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammlung  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrten 
hrsg.  etc.  von  J.  H.  v.  Kirchmann.    20  —  23.  Hft.    8.  Berlin. 

ä  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  20.  21.  Kant,  Kritik  der  Urtheilskraft.    2.  u.  3.  Hft. 
(S.  81 — 272.)  —  22.  Harne,  Untersuchungen  üb.  den  mensch- 
liehen  Verstand.  l.IIft.  (S.  1  -  96.)  —  23.  Berkeley 's  Abhand- 
lung üb.  die  Principien  der  menschl.  Erkenntniss.  Ins  Deutsche 
übersetzt  u.  m.  erläut.  u.  prüf.  Anmerkgn.  versehen  v.  Prof.  Dr. 
/W/r.  Ueberweg.  (XV,  150  S.) 
Chroniken,  die,  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  in's  16.  Jahrh.  7.  Bd. 
A.  u.  d.  T.:  Die  Chroniken  der  niedersächsischen  Städte.  Magde- 
burg.  1.  Bd.    gr.  8.    (LH,  508  S.  m.  e.  lith.  Karte  in  qu.  Fol.) 
Leipzig.  n.  3  Thlr.  (1—7.:  n.  19ys  Thlr.) 

Eye,  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chrono! og. 
Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  3.  Bd. 
2.  Hft.  4.    (16  Kpfrtaf.  in  Tondr.  m   16  Bl.  Text.)  Nürnberg. 

(ä)  n.  1  Thlr. 

Fabrikgesetze,  die,  Englands  seit  1S33.  In  deutscher  Uebersetzg.  hrsg. 

auf  Veranlassg.  d.  k.  k.  Handelsministeriums.  Lex.-8.  (VI,  132  S.) 

Wien.  n.  16  Ngr. 

Fitzinger,  Dr.  Leop.  Jos. ,  Revision  der  zur  natürlichen  Familie  der 

Katzen  (Feles]  gehörigen  Formen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (99  S.)  Wien.  n.  14  Ngr. 

Frauenstätt,  Jul.,  Blicke  in  die  intellectuelle,  physische  u.  moralische 

Welt  nebst  Beiträgen  zur  Lebensphilosophie,  gr.  8.  (XXII,  472  S.) 

Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Fritzsch,  Karl,  normaler  Blüthen-Kalender  v.  Oesterreich  reducirt  auf 

Wien.  2.  Tbl.  [Aus  d.  Denkschr.  d.  mathem.-naturwiss.  Classe  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (20  S.)   Wien.  n.  8  Ngr. 

(1.  2.:  n.  18  Ngr.) 

— —  Kalender  der  Fauna  v.  Oesterreich —  Ungarn.  Reducirt  auf  Wien. 
2.  Tbl.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lox.-8.  (43  S.) 
Ebd.  n.  6  Ngr.  (1.  u.  2.  n.  11  Ngr.) 

Gerland,  Lehr.  Dr.  Geo.,  altgriechische  Märchen  in  der  Odyssee.  Ein 
Beitrag  zur  vergleich.  Mythologie,    gr.  8.    (52  S.)  Magdeburg. 

n.  %  Thlr. 

Grewlngk,  C,  üb.  Hoplocrinus  dipentas  u.  Baerocrinus  Ungcrni.  [Aus 
dem  Archiv  f.  die  Naturkunde,  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.]  [Mit  e. 
(lith.)  Taf.  (in  Tondr.)]  gr.  8.  (17  S.)  Dorpat  1867.         n.  8.  Ngr. 
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Gfimbel,  Berg-B.  Prof.  Dr.  C.  W.,  Beiträge  zur  Foraminiferenfauna  der 
nordalpinen  Eocäogebilde.  [Aus  den  Abhandlgn.  der  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.]   gr.  4.   (152  S.  m.  4  litb.  Taf.)    Mönchen  1868. 

n.  2  Thlr. 

flandl.  Prof.  Dr.  Alois,  Theorie  der  Waagebarometer.  [Mit  1  (eingedr.) 
Holzschn.l  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hefner,  Otto  Titan  v.,  altbaycriBche  Heraldik  unter  Zugrundelegg.  e. 
neuen  allgemeinen  Systems  der  wissenschaftl.  Heraldik.  1.  Abth. 
[Propädeutik]  m.  39  (eingedr.)  Holzschn.  u.  9  autographirten  Taf. 
Lex.-8.  (208  8.)  München.  2  Thlr. 

Heliodori  colometriae  Aristopbaneae  quantum  snperest  una  cnm  reli- 
quis  choliis  in  Aristophanem  metricis  edid.  Coro/.  Thiemann.  gr.  8. 
(VIII,  136  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Henglln,  M.  Thdr.  v.t  Ornithologie  Nordost- Afrika**,  der  Nilqnellen 
u.  Küstengebiete  d.  rothen  Meeres  u.  d.  Somali -Landes.  Mit  30 
Taf.  Abbildgn.  in  Chromolith.  (In  ca.  15  Lfgu.)  1.  u.  2.  Lfg. 
Lcx.-8.  (64  S.  m.  4  Chromolith.)  Cassel.  n.  2  Thlr. 

Hitzig ,  Kirchen-K.  Prof.  Dr.  Ferd.,  Getchichte  d.  Volkes  Israel  von 
Anbeginn  bis  zur  Eroberung  Masada's  im  J.  72  nach  Christus.  In 
2  Thln.  l.Thl.  Bis  zum  Ende  der  persischen  Oberherrschaft,  gr.  8. 
(IV,  320  S.)  Leipzig.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hochstetten  Prof.  Dr.  Ferd.  v.,  üb.  das  Erdbeben  in  Peru  am  13.  Aug. 
1868  u.  die  dadurch  veranlassten  Fluthwellen  im  paeifischen  Ocean, 
namentlich  an  den  Küsten  ven  Chili  u.  v.  Neu  -  Seeland.  [1.  Mit- 
theilg.1  —  Die  Erdbebenfluth  im  pazifischen  Ocean  vom  13.  bis  16. 
Aug.  1868  n.  die  mittleren  Tiefen  dieses  Oceans.  [2.  Mittheilg.] 
[Aus  d.  Siuungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (48  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Hoffmann,  Prof.  Herrn.,  Untersuchungen  zur  Bestimmung  d.  Wcrthes 
v.  Specics  u.  Varietät.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Darwinschen 
Hypothese,  gr.  8.  (III,  171  S.  m.  1  lith.  Taf.)  Giessen.  n.  24  Ngr 

Jacob  1  episcopi  Edesseni  epistola  ad  Georgium  episcopum  Sarugensem 
de  orthographia  syriaca.  Textum  syriacum  edidit,  latine  vertit, 
notisque  instruxit  Dr.  J.  P.  Martin.  Subsequuntur  ejusdem  Jacobi, 
noc  non  Thomae  Diaconi,  tractstus  de  punetis  aliaque  documenta 
in  eandem  materiam.  gr.  8.  (XII,  16  lith.  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 

JahrbQCh  der  k.  k.  geologischen  Reichsaustalt.  19.  Bd.  Jahrg.  1869. 
4  Nrn.  hoch  4.  (Nr.  1.  188  S.  m.  6  lith  Taf.,  in  4.  u.  Fol.)  Wien. 

baar  n.  51/,  Thlr. 

  statistisches,  f.  den  Kanton  Bern.  Hrsg.  vom  kantonalen  Sta- 
tist. Bureau  unter  Mitwirk g.  der  bern.  Section  der  Schweiz,  statis- 
tischen Gesellschaft.  2.  Jahrg.  1869.  gr.  8.    (VI,  277  S.)  Bern. 

n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Kraatl,  Dr.  G.,  Verzeichniss  der  Käfer  Deutschlands.  Hrsg.  v.  dem 
entomolog.  Verein  in  Berlin,  gr.  8.  (VI,  86  8.  m.  1  Kpfrtaf.)  Ber- 
lin, baar  n.  %  Thlr. 

Künstler,  Gymn.-Lehr.  Rdph.,  exercitationes  metricas  epistola  ad  col- 
legas  data  commendavit  earumque  usum  speeimine  addito  illustra- 
vit.  gr.  4.  (36  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Kunth,  A.,  Beiträge  zur  Kenntnis»  fossiler  Korallen.  I.  Korallen  d. 
schleichen  Kohlenkalkes.  [Ans  der  Zeitschr.  d.  deutschen  geolog. 
Gesellschaft.]  gr.  8.  (38  8.  m.  2  Stcintaf.)  Berlin.         n.  %  Thlr. 

Laube,  Dr.  Gust.  C,  üb.  Ammonites  Aon  Münster  u.  dessen  Verwandte. 
[Aus  den  Sitzuugsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Lanth.  Fr.  Jos.,  die  geschichtlichen  Ergebnisse  der  Aegyptologie.  Vor- 
trag in  der  öffentl.  Sitz-,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  am 
20.  März  1869  zur  Vorfeier  ihres  110.  Stiftungstages  gehalten,  gr.  4. 
(26  S.)  München.  n.  %  Thlr. 
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Leitgeb  .  H.,  Beiträge  rar  Entwicklangdgeschichte  der  Pflanzenorgane. 
II.  Entwicklung  xler  Antheridien  bei  Fontinalis  antipyretica.  [Mit 
3  (lith.).  Taf.]  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(13  S.)  Wien.  n.  8  Ngr.  (1.  2.:  n.  23  Ngr.) 

Lieben.  Adf,  Synthese  v.  Alkoholen  mittelst  gechlorten  Aethers.  2.  Ab- 
handig. Aethylirter  Aethylalkohol.  [Aas  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (37  8.)  Wien.        n.  "e  Thlr.  (I.  2.:  n.  11  Ngr.) 

Llebm&DD,  Dr.  Otto,  üb.  den  objectiven  Anblick.  Eine  krit.  Abhandig. 
gr.  8.  (XV,  182  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  1  Tab.  in  gr.  4.) 
Stuttgart.  1  Thlr.  9  Ngr. 

Mittbeilangen  der  Gesellschaft  f.  Salzburger  Landeskunde.  1—8.  Bd. 
gr.  8.  Salzburg  1861—1868.  n.  19l/s  Thlr. 

1.  (158  S.)  n.  y3  Thlr.  —  2.  (XXV,  254  S.  m.  4  Steintat. ,  wo- 
von 1  color.)  n.  2%  Thlr.  —  3.  (XXVI,  461  S.  m.  1  Steintaf. 
n.  1  Tab.  in  gr.  4.  u.  Fol.)  n.  2  Thlr.  —  4.  (XX,  304  S.  m.  2 
lith.  u.  color.  Plänen  in  qn.  4.  u.  Fol.)  n.  2  Thlr.  —  5.  (XXIV, 
320  S.  m.  4  Steintaf.,  1  Photogr.  u.  3  Tab.  in  8.,  4.  n.  Fol.) 
n.  2%  Thlr.  —  6.  (XXXIX,  316  S.  m.  4  Steintaf.  in  4.  n.  Fol.) 
n.  2%  Thlr.  —  7.  (XL,  476  S.  m.  9  Steintaf.,  wovon  1  color.  in 
4.  n.  Fol.)  n.  3%  Thlr.  —  8.  (LVI,  447  S.  m.  7  Steintaf.  in 
gr.  8.  n.  qu.  Fol.  u.  1  Photogr.)  n.  3%  Thlr. 
Mittler,  Dr.  Heinr.,  Versuche  üb.  Transfusion  d.  Blutes.    [Aus  den 
Situngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (14  S.)  Wien.      3  Ngr. 
Moralismus  od.  Emancipation  d.  Geistes.   In  6  Couversationen.  gr.  8. 

(VIII,  187  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

Neilreich,  Dr.  Aug.,  .üb.  Schotte  analecta  botanica.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (23  S.)  Wien.  D.  4  Ngr. 

Niemtscbik,  Prof.  R.,  üb.  die  Construction  der  Durchschnittspuncte  v. 
Kreisen  u.  Kegelschnittslinicn.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitzungs- 
bor, d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

  einfaches  Verfahren,  Normalen  zu  Flächen  2.  Ordnung  durch 

ausserhalb  liegende  Punkte  zu  ziehen.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d. 
Sftzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Ebd.    n.  4  Ngr. 

Oesterreichs  Kämpfe  im  J.  1S66.  Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 
k.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.  4.  Bd.  Mit  Karten 
u.  Schlachtplänen.  Lcx.-s.  (VI,  223  n.  Beilagen  46  S.  m.  5  lith. 
Karten,  wovon  1  color.,  in  Fol.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

(cplt.  n.  13V,  Thlr.) 

Paiout,  Jul.,  König  Georg  v.  Böhmen  u.  die  Concilfrage  im  J.  1467. 
Ein  Beitrag  zus  Geschichte  v.  Böhmen.  [Mit  6  Beilagen.]  [Aus  d. 
Archiv  f.  Kunde  östreich.  Geschichtsqu.]    Lex.-8.    (49  S.)  Wien. 

n.  6  Ngr. 

Qaenstedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Petrefactenkunde  Deutschlands.  Der  1. 
Abth.  2.  Bd.  Brachiopoden.  2.  Uft.  gr.  8  (S.  161— 320  nebst  Atlas 
m.  4  Steintaf.  in  Tondr.  n.  2  Bl.  Text  in  Fol.)   Leipzig,    ä  Hft. 

n.  2V3  Thlr. 

RabbinovlCZ,  Raph.,  variae  lectionea  in  Mischnam  et  in  Talmud  baby- 
lonicum  quum  ex  aliis  Hbris  antiqnissimis,  et  scriptis  et  impressis 
tum  o  codice  Monaconsi  praestantissimo  collectae,  annotationibus 
instruetae.  Pars  II.  Tract.  Bczah  Chagiga  et  Moed  Katan.  gr.  8. 
(351  S.)  Berlin  1868.  baar  n.n.  1%  Thlr. 

(I— IL:  baar  n.n.  31/,  Thlr.) 

Reise  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J.  1857, 
1S58,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wüllerstorf- 
Urbair.  Anthropologischer  Theil.  3.  Abth.  Ethuographie.  Auf 
Grund  d.  von  Dr.  Karl  v.  Scherzer  gesammelten  Materials  bearb. 
v.  Prof.  Dr.  Frdr.  Müller.  Mit  10  photogr.  Taf.  u.  1  (chromolith.) 
Karte  (in  qu.  gr.  Fol.)  gr.  4.  (XXX,  225  S.)  Wien.      n.  8  Thlr. 
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BOC bieder,  Dr.  Frdr.,  üb.  einige  Benzol- Derivate,  [Au*  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Abd.  d.  Wim  ]  Lex.-*.  (14  8.)  Wien.  ,  3  Ngr. 

  ab.  Catechin  n.  Catechugerbstoff.  [Aus  d.  Sittungsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wim.]  Lex.  8.  (4  8.,  Ebd.  1%  Ngr. 

Scbl6gel,  Ernst,  übersichtlich*?  Darstellung  der  Geschichte  Gotha  ■  tob 
Begründang  der  Stadt  an  bis  Ende  d.  J.  1666.  Chronologisch  ge- 
ordnet m.  kurzer  ßeschreibg.  der  Hanptbegebenheiten.  gr.  4-  (IV. 
K)6S)  Gotha.  n.  Ii  Kgr. 

Schriften  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft.  Nr.  5.  n.  7.  gr.  8. 
Dorpat.  n.  16  Ngr. 

Inhalt:  5.  Chronologisches  Verzeichnis«  aller  in  der  Bibliothek 
der  gelehrten  estn.  Gesellschaft  sich  befind,  esrn.  Druckschriften. 
Zusammengestellt  v.  Andr.  Joh.  Sckwabe.  (IV,  92  8.)  1867. 
n.  Vj  Thlr.  —  7.  Johann  Meilof.  Zur  Geschichte  d.  röm.  Rechts 
in  Livland  im  15.  Jahrh.  v.  Dr.  E.  Wmkeimann.  (16  8.)  6  Ngr. 

Schröter.  Dr.  L.  üb.  die  Temperatursverhältnisse  bei  der  crupösen 
Pneumonie.  [Mit  21  (lith.)  Taf.  (in  qu.  Fol.)]  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (69  8.)  Wien.  n.  3  Tblr. 

Sitzungsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschalten  zu 
München.  1*69.  I.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  (S.  1—53  m.  1  lith.  Taf.  in 
qu.  Fol.)  München«  (i)  n.  16  Ngr. 

Somerset,  Marquis  Edw.,  e.  Centurie  v.  Erfindungen,  geschrieben  im 
J.  1655.  Ins  Deutsche  übertragen  nach  dem  Text  der  ersten  Ausg. 
[London,  1663]  u.  hrsg.  v.  Dr.  Henry  Direkt,  8.  (67  S.  m.  1  Hols- 
schntaf.)  Leipzig.  n.  Vs  Thlr. 

Suess.  Ed.,  Bemerkungen  üb.  die  Lagerung  d.  Salzgebirges  bei  Wie- 
liczka.  [Mit  1  (lith.)  Karte  (in  qu.  Fol.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Tlvenot,  Hauptm.  Dr.  Afr.  Kitter  v.,  Thugut,  Clerfayt  u.  Wurmser. 
Orig.-Documentc  aus  dem  k.  k.  Haus-,  Hof-  u.  Staats-Archiv  u. 
dem  k.  k.  Kriegs- Archiv  in  Wien  vom  Juli  1794  bis  Februar  1797. 
Mit  c.  histor.  Einleitg.  gr.  8.  (CXXXI,  633  8.  rc.  2  lith.  Fcsls.) 
Wien.  n.  4%  Thlr. 

Wagner,  J.  M.,  Hoflmann  v.  Fallersleben  1818-1868.  50  Jahre  dich- 
ter, u.  gelehrten  Wirkens  bibliographisch  dargestellt,  gr.  8.  (40  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

Wolf,  Adam,  Fürst  Wenzel  Lobkowitz,  erster  geheimer  Rath  Kaiser 
Leopold'*  I.  1609  —  1677.  Sein  Leben  u.  Wirken.  Mit  Portr.  (auf 
1  Steintaf.  in  Tondr.)  gr.  8.  (460  8.)  Wien.  n.  4  Thlr. 

Wörterbuch  der  Coblenzer  Mundart.  (Von  Dr.  J.  Wegeier)  [Aus  dem 
rhein.  Antiquarius.]  gr.  8.  (IV,  68  S.)  Coblenz.  %  Thlr. 

Zandt,  ehem.  Kirchen-K.  Dir.  J.  Fr.  Th.,  der  Rastatter  Gesandtenmord, 
Ein  Beitrag  zur  genaneren  Kenntniss  des  geschichtl.  Herganges, 
zum  Thcil  nach  mündl.,  bald  nach  der  That  erhaltenen  Mittheilgn. 
Aus  den  hinterlassenen  Papieren  hrsg.  u.  durch  e.  Beleuchtg.  der 
Mendclssohn-Bartholdy'schen  Schrift  eingeleitet  v.  Prof.  E.  Zandt. 
gr.  8.  (41  8.)  Karlsruhe.  n.  9  Ngr. 

Zeitschrift ,  Berliner  entomologische.  Hrsg.  v.  dem  entomolog.  Ver- 
eine in  Berlin.  Red.:  Dr.  G.  Kraal*.  1 1—13.  Jahrg.  [1867  — 1869.] 
"a  4  Hfto.  gr.  8.  (Jahrg.  1869,  1.  u.  2.  Hft.  160  S.  m.  1  Steintaf.) 
Berlin.  ä  Jahrg.  baar  n.  3  Thlr. 

Zlngerle,  Ant.,  Ovidius  u.  sein  Verhältniss  zu  den  Vorgängern  u.  gleich- 
zeitigen römischen  Dichtern.  1.  Hft.:  Ovid,  Catull,  Tibull,  Properz. 
gr.  8.  (136  S.)  Innsbruck.  n.  24  Ngr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

28.  Februar.  JKi  4.  1870. 

Kibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur; 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aUer  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile tu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

»»■»ggg^ggp™™?"»»— — ™—  _]  .  

Wichtiges  genealogisches  Manuscript. 

(Fo  rtsetznng.) 

Gablenz  1321—1822,  4J/2  B-  Gabikoven  1436—1785, 
10  B.  Gayling  v.  Altheim  1400—1768,  1  B.  Geismar  1600 
-  1808,  1  B.  Geromingen  1165—1810,  16  B.  Georgi  1600 
1189,  6  B.    Geuder  v.  Heroldsberg  gen.  Rabensteiner  1278 — 

1815,  5B.  Geusau  1480—1819,  7  B.  Gfug  1470—1805,  1  B. 
Giel  v.  Gielsberg  1200—1722,  P/2  B.  Gladebeck  1500—1716, 
l  B.    Glaubitz  1491—1806,       B.    Grfn.  v.  Gleichen  1050  — 

1816,  3  B.  Globig  1480  —  1818,  2  B.  Gobel  v.  Hofgiebing 
1560—1774,  1  B.  Gobel  v.  Weilersbach  1572—1774,  1  13. 
Göben  1446—1774,  1  B.  Goldacker  1221—1815,  1  B.  Gold- 
fuss 1600—1766,  1  B.  Göler  v.  Ravensburg  1287—1812,  3Vj  B- 
v.  d.  Goltz  1500—1816,  11  B.  Götz  1450  —  1820,  2%  B. 
Gräfendorf  1430  —  1708,  1  B.  Gräusing  1500—  1680,  1  B. 
Grfn.  Gravenegg  1282—1738,  1  B.  Grävenitz  1480  —  1811, 
2%  B.  Greiffenclau  v.  Vollraths  1149—1773,  l */a  B.  Gries- 
heim 1050—1811),  5  B.  v.  d.  Gröben  1593— 1813,  2  B.  Grone 
1280—1742,  2  B.  Gropendorf  1400—  1763,  1  V2  B.  Grosse 
1601—1812,  1  B.  Groten  1300—1810,  3  B.  Grube  1440— 
1811,  1  Y2  B.  Grünberg,  1560 — 1816,  1  B.  Grundemann  v. 
Falckenberg  1600—1772,  1  B.  Grüurodt  1102—1732,  3  B. 
Gruttschreiber  1553—1804,  2  lL  B.  Guden  1689-  1811,  1  B. 
Gudenus  1567—1800,  4  B.  Gugel  v.  Diepolsdorff  1409— 1736, 
6  B.    Güntherode  1445—1763,  7  B.    Gustedt  1587  —  1800, 

XXXI.  Jahrgang. 
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1 1/2  B.  Gutschraid  1700-1820,  1  B.   Guttenberg  1424— 1817, 

2  B.    Guzmann  (Gussmann,  Guzmer)  1500 — 1760,  1  E. 

Haacke  (Hagke)  1494—1822,  3  B.  Haaren  1080— 1715, 
1  B.    Hack  v.  Sul,  gen.  Thill  1594—1739,  l  B.   Hagen  969 

—  1811,  7  B.  Hagenest  1579—  1734,  1  B.  Halm  1481  — 
1811,  2  B.  Hallbeig  1700—1763,  1  B.  Hane  1350—1727, 
1  B.    Hanstein  1200—1818,  12V-»  B.    Grfn.  v.  Hardegg  1495 

—  1800,  4  B.    Hardenberg  829  —  1802,  2  B.    Hai  stall  1500 

—  1808,  l»/2  B.  Uartmann  1729—1813,  1  B.  Hartig  (2  Li- 
nien) 1600—1812,  l1/,  B.  Hartitzsch  1340  —  1816,  7«/i  ß. 
Häseler  1657  —  181  1,  l  B.  Hassel  v.  Huhnepoot  1655—1*790, 
1  B.  Hasslingen  1649— 1807,  1  B.  Hattorf  1703  —  1809,  l  B. 
Haubitz  1400—1800,  l  B.  Haugwitz  1300  —  1737,  10%  B, 
Hausen  1562—1820,  1  B.  Hauspersky  v.  Fanal  1600—1760, 
1  B.  Harthausen,  bis  1811,  3  B.  Hayn  1500—1801,  2  B. 
Hedemann  1500  1808,  3  B.  Heerdegen  1485 — 1700,  1  B. 
Grfn.  v.  Hegnenberg,  gen.  Dux  1660  — 1796,  l  B.  Heimburg 
1100—1737,  1  B.  Heinitz  1400—1816,  4  72  B.  Heldreich 
940-  1805,  1  V2  B.  Heldrun-en  1100  -  1420, "l  B.  Helldorf, 
bis  1820,  ll/2  B.  Helmold  1435— 1809,  3  B.  Helmrich  1604 
— 18\2,  2  B.  Grfn.  Henkel  v.  Donneismark  1 4S0 — 181 1,  5  B. 
Heringen  1461  — li>06,  l  B.  Hertenberg,  bis  1731,  IB.  Hess- 
ler 1239  — 1810,  4  B.  Heugel  1250— 1811,  2  B.  v.  d.  Heydc 
1391  —  1822,  IV2  B.  v.  d.  Heyden  zu  Rechtersheim  1490— 
1774,  IV2  B.    Hirschberg  1412— 1S20,  l  B.    Uitzacker  1 162 

—  1717,  1  B.  Hechberg  1300—1806,  6  B.  Hock  1600 — 
t804,  3  B.  Hodenberg  1500  —  1807,  2'/.  B.  Hodita  1641  — 
1726,  U/s  B.  Hoheneck  1603— 1S00,  2*B.  Hohenfeld  1645 
— 1811,  1 '/2  B.  Hohenhausen  1472  -  1821,  l  B.  Gr.  v.  Hohen- 
thal  1663—1809,  3'/,  B.  Gr.  v.  Hohenwart  1665—1794,  1  B. 
Holleben  1477  —  1819,  2  B.  Holleufer  1500—  1822,  3  B. 
Hollstein  1618—1800,  5  B.  Holtzendorf  1400  —  1818,  2  B. 
Hopfgarten  1320  -  1822,  5  B.  Hörnig  1300  —  1716,  1'/.,  B. 
Uövel  1500—1811,  3  B.  Hoym  1438—1817,  1'/,  B.  Hübner 
1550—1685,  1  B.  Hund  v.  Altengrotkau  1500—1811,  2  V2  B- 
Hund  v.  Lauterbach  1357 — 1600,  l  %  B.  Hund  v.  Saulheim 
1300—1680,  2  B.  Hünerbein  1764  —  1821,  l  B.  Hünicke 
1500—1805,  1%  B. 

Jageinann  1726—1816,  2  B.  Jagow  1500— 1813,  ■/,  B. 
Janus  v.  Eberstädt  1400—  1804,  1  B.    Jeetze  1300—1806, 

3  B.  Imhof  1341  —  1816,  19  B.  Ingenhafi' 1607— 1803,  V,  B. 
Ingersleben  1692 — 1819,  1  B.  Frhrn.  v.  Inn-  u.  Knyphausen 
1300—1799,  2%  B.  Fürsten  u.  Grfn.  v.Iseuburg  1075—1821, 
6  B.  Jungennann  1551  — 1768,  l  B.  Jungkenn,  gen.  Mün- 
zer v.  Mohrenstamm  1437 — 1761,  1  B. 

Kalkreuth  1500— 1812,  1  %  B.  Kalckstein  1700— 1812, 
V,  B.  Kanne  1500—1808,  2  B.  Karras  1500-1800,  2  B. 
Katt  1600—1803,  1  >/2  B.    Kayn  1500—1808,  y2  B.  Keltsch 
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1670—1765,  B.  Kessel  1500—1817,  12  B.  Kesselhuth 
1600—1726,  1  B.  Kettelhodt  1500—1815,  2  B-  Kettenburg 
1600—1809,  l1/*  B.  Keyserlingk  1600—1815,  1  72  B.  Kiese- 
wetter 1522—1815,  3  B.  Kindler  1471  —  1762,  1  B.  Kitscher 
1500—1770,  1  V2  B.  Kittlitz  1470—  1744,  2%  B.  Kleist 
1604—1816,  1  B.  Klengel  1600—1812,  1  B.  Kletzel  v.  Alte- 
nacht 1600—1770,  l  B.  Klitzing  1600  —  1812,  3  B.  Klüx 
1528  —  1813,  %  B.  v.  dem  Knebebeck  1248  —  1809,  8  B. 
Kniestädt  1287—1807,  3  B.  Knobelsdorf  1529  —  1813,  1  B. 
Knobloch  1529  —  1809,  V"  B.  Kuoch  1400  —  1815,  2'/2B. 
Knuth  1609—1800,  2y2  B.  Kochtitzki  1307  —  1812,  B. 
Köckeritz  1500—1820,  3  B.  Kolb  v.  Wassenach  1550  1767, 
1  B.  Kolba  1500—1807,  1  B.  Kölbel  v.  Geissing  1500— 
1S00,  2  B.  Königsmark  1550  —  1660,  2  B.  Könitz  1179— 
1815,  l1/,  B.  Könneritz  1500— 1820,  2  B.  Konow  1700— 
1764,  1  B.  Koppenfels  1699  —  1819,  l  B.  Körbitz  1500— 
1793,  5  B.  Korff  1600—1813,  1  >/*  B.  Koscherabahr  1500— 
1807,  5  B.  Koseritz  1416—1805,  3  B.  Kospoth  1220  — 1821, 
9  B.  Kotteritz  1500-1815,  5J/2  B.  Kottwitz  1477  —  1804, 
2%  B.  Kotulinski  1452  —  1724,  l  B.  Kotze  1409  —  1713, 
l«/2  B.Kötzschau  1430—  1802,  4  B.    Kracht  1529  —  1822, 

1  B.  Krackau,  bis  1822,  1  B.  Kraqkcwitz  1496  181  1,  1  B. 
Kreckwitz  1349—1733,  7  B.  Kress  v.  Kressenstein  1270— 
1820,  11  B.    Krockow  1700—1813,  1  B.   Krohne  1648— 1810, 

2  B.  Krosigk  1116—1821,  11%  B.  Kunheim  1309  —  1768, 
1  B.  Kurzrock  1571—  1807,  1  B.  Kutzleben  162  5—  1717, 
1  B.      Kyau  1554—1821,  1  B. 

■„aflert  1303—1807,  1  l/a  B.  v.  d.  Lage,  v.  1500  an, 
1  B.  Landsberg  1600—1810,  1  B.  Landskrou  1500—1731, 
1  B.  Landwüst  1555—  1813,  2%  B.  Laugen  1597  —  1819, 
V2  B.  Langenau  1600—1793,  2  B.  Grfn.  v.  Lasberg  1K76  — 
1811,  1  B.  Lattdorf  1396  —  1819,  4  B.  Lauterbach  1500— 
1792,  V,  B.    Ledebur  1600— 1811,  1  B.    Legat  1400— 1S07, 

1  B.    Lehndorf  1500—1792,  1'/,  B.    Leipziger  1496—  1817, 

2  B.  Lemberg  1564—  1811,  1  B.  Lengefeld  1286—  1806, 
3V2  B.  Leimersheim  990—  1732,  4  B.  Lepell  1657  —  1812, 
1  B.  Gfn.  v.  Lerchenfeld-Prenberg  1686  —  1809,  l  B.  Lest- 
witz  1415—1767,  3  B.  Lethmate  1400— 1708,  1  B.  Leubnitz 
1600—1822,  2V2B.  Leutrum  v.  Eningen  1500—1739,  1  B. 
Levetzow  1609  —  1799,  1  B.  Leyser  1554—1815,  2 Vi  B. 
Lichtenhayn  1500—1818,  1  B.  Lichtenstein  1460-1795,  1  B. 
Liebenau  1600—1814,  1  »/.  B.  Liebenroth  1150-1813,  l  B. 
Liebeustein  1418—1769,  2lj2  B.  Liedlau  1519—  1770,  1  B. 
Lilllingau,  bis  1770,  1  B.  Lindenau  1438—1820,  5  B.  Lin- 
denfels, bis  1820,  5  B.  Linsingen  1232—1818,  8^/2  B.  Lin- 
strow  1109-1810,  1  >/2  B.  List,  bis  1611,  1  B.  Littwitz 
1500—1806,  l  B.  Löben  1600—1807,  t  V2  B.  v.  d.  Lochau 
1580  —  1816,  1  B.    Locka,  bis  1761,  1  B.    Logau  1542— 
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1820,  41/*  B.  Lohenstein  1642— 1722,  1  B.  Lohma,  bis  1670, 
I  B.  Herzog  v.  Loos-Hesbaye  1661  —  1799,  1  B.  Löscher 
1636—1813,  1  B.  Löser  1270—  1772,  6  B.  Loss  1500— 
1812,  2  B.  Luck  1494—1812,  1  B.  Luckowin  1572—1724, 
l  B.  Lüschwitz,  v.  1500  an,  1 '/-,  B.  Lütken,  bis  1706,  1  B. 
Lützelburg  1500—1793,         B.    Lynker  1596—1813,  »/2  B. 

jflaltitz  1575—1819,  2  B.  Maltzan  (Molzan)  1060— 1813, 
2V2  B.  Mandelsloh  1500  -  1820,  2  »/,  B.  Mangold  1612— 
1822,  P/j  B.  Gfn.  v.  Mausfeld  542—1642,  1  B.  Manstein, 
bis  1820,  2  B.  Manteufel  1450—1810,  3V2  B.  Marenholz 
1330—1808,  1  V-  B     Marschall  v.  Bachtenbruch ,  v.  1469  an, 

B.  Marschall  v.  Biburstein  1591  —  1821,  7  B.  Marschall 
v.  Herrengosserstädt  1251  —  1821  ,  7  B.  Gfn.  v.  Martinitz 
1241—1791,  2'.>  B.  v.  d.  Marwitz  1660—1803.  Massow  1570 
—1813,  Vi  B.  "Maxen  1590—1806,  1  B.  Maydell  1457— 
1810,  l  B."  Meding  1163—1810,  3  B.  Meinertshagen  1682 
—1770,  1  B.  Gfn.  v.  Mellin  1600— 1807,  2  B.  Melzing  1547 
1797,  1  B.  Mengden  1701—1781,  V,  B.  Menschengen  1668 
—  1747,  1  B.  Mergenthal  1480—1748,  1  B.  Metsch  1572— 
1820,  3%  B.  Metzrad  1561  —  1813,  1  B.  Meusebach  1619 
—1808,  2Va  B.  Milagsheim  1470—1705,  1  B.  Milkau  1534 
—1806,  8  B.  Miltitz  1460—  1819,  7  B.  Minkwitz  1600— 
1822,  2  B.  Mohl  1488-1788,  l  B.  Mohr  1558—1771.  Möl- 
lendorf 1550—1819,  3  B.  Möller  1500—  1811,  1  B.  Mols 
dorf  gen.  Weller,  1400  — 181 1,  2  B.  Moltke  1691— 181 1,  1  Hm  B 
Muffel  v.  Escheuau  u.  Ermreuth  1197  —  1813,  7  B.  MüffUng 
1490—1821,  l'/.,  B  Mühlen  1580—1815,  1  B.  Münchhau- 
sen 1  183— 1814,*  17  7,  B.  Münnich  1721—1811,  1  B.  Mün- 
ster 1693-1S20,  3  B.    Münsterberg  1693  —  1740,  1  B. 

lüäfe  1668—  lbl  I,  1  B.  Naso  1646—1802,  1  B.  Natz- 
mer  1330  —  1766,  4V,  B.  Naundorf  1520  —  1819,  31/2  B. 
Neefe  1447  —  1812,  SB.  Negendank  1549— 1766,  1  B.  Neid- 
berg 1600—1810,  2  B.  Niebelschütz  1433  —  1812,  l1/,  B. 
Niemeck,  bis  1792,  1  B.  Nimptsch  1529—1789,  4  B.  Niss- 
mitz  1578—1722,  1  B.  Nitzschwitz  1599— 1813,  1  B.  Nostiz 
1285—1821,  19  V2  B. 

(Schluss  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annales  musei  botanici  Lugduno-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Miquel  Tom.  IV.  Fase.  4  et  5.  gr.  Fol.  (S.  97—160  m.  2  Steintaf., 
wovon  1  color )  Arastelodami.  Leipzig.         ä  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— IV.  5.:  n.  59%  Thlr.) 

Anzeiger  f.  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Organ  d.  gerro.  Muneiims. 
Red.:  A.  Essenwein,  Dr.  G.  K.  Frommann  u.  Dr.  A.  ».  Eye.  Neue 
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Folge.   16.  Jahrg.  1869.   12  Nrn.   <ä  1—1%  B.)    Mit  Beilapen  u. 

Illustr.  in  Holzschn.  gr.  4.  Nürnberg.  n.  2  Thlr. 

AUS  den  Memoiren  e.  russischen  Dekabristen.  Beiträge  zur  Geschichte 

d.  St.  Petersburger  Militäraufstandes  von  14.  [26.]  Decbr.  1825  u. 

seiner  Theilnchmer.  gr.  8.  (VIII,  344  S.)  Leipzig.  1  Thlr.  24  Ngr. 
AUS  Sendlings  Leben.  In  Brieten.  (Von  Prof.  L.  G.  PHtt.)  (In  2  Bdn.) 

1.  Bd.  1775 — 1803.  gr.  s.  (XI,  4S4  S.1  Leipzig,  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 
Beiträge,  livländische.    Hrsg.  v.  W.  v.  Bock.   2.  Bd.   7.  Hft.    gr.  8. 

(VII  u.  S.  641-  900.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(I.  IL:  n.  8  Thlr.  7  Ngr.) 
Bericht  über  die  Thätigkeit  der  St.  Gallischen  naturwissenschaftliehen 

Gesellschaft  während  d.  Vereinsjahres  1867—68.    [Red.:  Rcct.  Dr. 

Warfmann.]  gr.  8.    (III,  221  S.  m.  2  Steintet.,  wovon  1  color.  in 

8.  u.  4.)  St.  Gallen  baar  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 
  üb.  die  Verhandlungen  d.  2.  Kongresses  norddeutscher  Land- 

wirthe  zu  Berlin  vom  8—13.  Febr.  1569  im  Auftrage  il.  gesehäfts- 

führ.  Ausschusses  erstattet  durch  H.  Schumacher,  gr.  8.  (III,  180  S.) 

Berlin.  n.  %  Thlr. 

Bernhardt,  Gymn.-Lehr.  Dr.  Ernst,  kritische  Untersuchungen  Hb.  die 

gethische  Bibelübersetzung.  2.  Uft.  gr.  8.   (32  S.)   Elberfeld  1868. 

(ä)  n.  9  Ngr. 

Boltzmann ,  Dr.  Ludw.,  Lösung  e.  mechanischen  Problems.  [Aua  d. 
8itzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Boue,  Dr.  Ami,  ein  freies  Wort  üb.  die  kaiserliche  Akademie  der  Wis- 
senschaften sammt  Vergleich  der  Akademien  m.  den  freien  ge- 
lehrten Vereinen,  gr.  8.  (80  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Brauns,  Dr.  D.,  der  mittlere  Jura  im  nordwestlichen  Deutschland,  yod 

den  Posidonien8chiefcrn  bis  zu  den  Ornatensehichtcn.  m.  besond. 

Berücksicht.  seiner  Molluskenfauna.    Mit  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 

gr.  8.  (V,  314  S.)  Cassel.  n.  2  Thlr. 

Breuer.  Dr.  J. ,  die  Selbststeuerung  der  Athmung  durch  den  nervus 

vagus.  [Mit  3  (lith.)  Taf.  (in  qu.  Fol  )]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex  -8.  (29  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Büchting,  Adph.,  bibliotheea  pharmaceutica  od.  Verzeichniss  aller  auf 
dem  Gebiete  der  Pharmacie  in  den  letzten  20  Jahren  1849 — 1868 
im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften. 
Eiu  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Phartnaceuten ,  Medicinalbehör- 
den  u.  Buchhändler.  Mit  e.  ausführlichen  Sachregister.  8.  (Sl  S.) 
Nordhauson.  n.  %  Thlr. 

Buddha  and  his  doctrines.  A  bibliographical  essay.  (By  Otto  Kittner.) 
Lex.-8.  (IV,  32  S.)  London.  (Leipzig.)  n.  1  Thlr. 

BÜdinger,  Max,  Wellington.    Ein  Versuch,    gr.  8.    (56  S.)  Leipzig. 

n.  12  Ngr. 

Cuno,  Frdr.  Wilh.,  Jobann  der  Aeltere  v.  Nassau-Dillenburg,  e.  fürst). 
Reformator.  Nach  den  Hauptmomenten  seines  Lebens  geschildert. 
Mit  dem  Bildnisse  d.  Grafen  (in  Holzschn.)  gr.  8.  (IV,  154  S.) 
Halle.  18  Ngr 

Coster,  Oberstlieut.  J.,  Geschichte  der  Festung  Luxemburg  seit  ihrer 
Entstehung  bis  zum  Londoner  Tractatc  v.  1867.  Mit  besond.  Rück- 
sicht auf  die  strateg.  Bedeutg.  u.  die  kricgsgeschichtl.  Ereignisse 
dieses  Platzes.  Nebst  e.  (lith.)  Plan  (in  Fol.)  m.  sämmtl.  Festungs- 
werken, gr.  8.  (III,  1H7  S.)  Luxemburg.  V,  Thlr. 

Curtius.  Geo. ,  Studien  zur  griechischen  u.  lateinischen  Grammatik. 

2.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  (200  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  3V3  Thlr.) 

Cyon,  Dr.  E.,  die  Brechungsquotienten  d.  Glaskörpers  u.  d.  Humor 
aqueus.  [Aus  d.  Sitzungsbsr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (3  S.) 
Wien.  1%  Ngr. 
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Dletz,  Ph.,  Wörterbuch  zu  Dr.  Martin  Luthers  deutschen  Schriften. 
3.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  385—624  )  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(1  -3.:  n.  3V,  Thlr.) 

DÜhriDg,  Doc.  Dr.  E.,  kritische  Geschichte  der  Philosophie  von  ihren 
Anfängen  bis  zur  Gegenwart,  gr.  8.  (XI,  519  S.)  Berlin,  n.  2l/3Thlr. 

Eberth,  Prof.  Dr.  Carl  Jos.,  Untersuchungen  zur  normalen  u  patho- 
logischen Anatomie  der  Froschhaut.  Mit  3  (lith.  u  «olor.)  Taf. 
gr.  4.  (V,  33  S.)  Leipzig.  u.  ll/s  Thlr. 

Eckardt,  Jul.,  die  baltischen  Provinzen  Rußlands.  Politische  u.  cul- 
targeschichtl.  Aufsätze.  2..  verm.  Aufl.  gr.  8.  (XIII,  460  S.)  Leip- 
zig, n.  2%  Thlr. 

Eisenlohr,  Doc.  Dr.  Aug.,  analytische  Erklärung  d.  dcinotischen  Theilcs 
der  Rosettana.  1.  TM«  gr.  4.  (III,  -16  autogr.  S.1)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 

Erbstein,  DD.  Jul.  u.  Alb.,  die  Ritter  v.  Schulthess  -  Rechbcrg'sehe 
Münz-  u.  Medaillen-Sammlung.  Als  Anh.  zum  ,.Thaler-(-abinet" 
d.  verstorbenen  K.  G.  Kitter  v.  Schulthess-Rechberg  bearb.  2.  Abth. 
gr.  8.  (XIII,  6U4  S.)  Dresden,  baar  n.  \%  Thlr.;  Ausg.  auf  Velinp. 
m.  5  lith.  Taf.  Abbildgn.  n.  3%  Thlr.  (1.  2.:  n.  41/,  Thlr.) 

Essenweiü,  Prof.  A.,  die  mittelalterlichen  Kuustdenkmale  der  Stadt 
Krakau.  linp.-4.  (X,  229  S.  in.  6  Stahlst,  u.  71  Steintaf..  wovon 
1  iu  Buntdr.  in  Imp.-4  u.  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.  16  Thlr. 

Eye,  Dr.  A.  v.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh  3.  nach  chrono- 
log.  Reihenfolge  zusammengestellte  u.  verb.  Aufl.  iu  3  Bdn.  3.  Bd. 
3.  Ufr.    4.    (16  Kpfrtaf.  in  Tondr.  m.   16  Bl.  Text.)  Nürnberg. 

(ä  Hft.)  n.  1  Thlr. 

Fauro  ,  P.  F.,  Beobachtungen  der  totalen  Sonnenfinsternis  nm  18. 
Aug.  lSö1»,  angestellt  v.  den  Vätern  der  Gesellschalt  Jesu  zu 
Mauila  auf  den  Philippinen.  Brief  an  P.  A.  Secchi.  [Nebst  e. 
lith.  u.  color.  Tat.]  4.  (15  S.^  Halle.  n.  V,  Thlr. 

Friedrich,  J.,  Kirchengcschichte  Deutschlands.  2.  Bd.  [2.  Tbl.  1.  Hälfte  ] 
Die  Merovingcrzeit.  Lex.-8.  (VI,  670  S.)  Bamberg.  2  Thlr.  27  Ngr. 

(I.  IL:  5  Thlr.  3  Ngr.) 

Fährich,  Prof.  Jos.  Ritter  v.,  von  der  Kunst.  4.  Hft.  gr.  s.  (Hl  S.t 
Wien.  12  Ngr.  (1-4.:  1  Thlr.  4  Ngr.) 

Geinminger .  Dr.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  colcopterorum  hueiinque 
descriptorum  synonymieus  et  «ysteuiatieus.  Tom.  IV.  Scarabacidae. 
Lcx.-8.  (S.  979—1353.)  München.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Gerland,  Dr.  Gco.,  Iutensiva  u.  Iterativa  u.  ihr  Verhältniss  zu  einan- 
der. Eine  sprachwissenschaftl.  Abhandig.  gr.  8.  (X,  197  S.)  Leip- 
zig, n.  1  Thlr. 

Gindely,  Prof.  Dr.  Ant. ,  Geschichte  d.  30jährigen  Krieges.  1.  Abth. 
Gesehichte  d.  böhmischen  Aufstandes  v.  1618.  1.  Bd.  gr.  8.  (XVI, 
486  S.)  Prag.  n.  2%  Thlr. 

Gintl,  Doc.  Dr.  Wilh.,  üb.  die  Bestimmung  d.  Schwefelgchaltes  im 
Roheisen.  [Aus  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  VViss.]  Lex.-S.  (4  S.) 

Wien.  1%  Ngr. 

Gneist,  Dr.  Rud.,  die  conlessionelle  Schule.  Ihre  Unzulässigkeit  nach 
preuss.  Landesgesetzen  u.  die  Notwendigkeit  e.  Verwaltungsge- 
richtshofes, gr.  8.  (88  S.)  Berlin.  n.  12  Ner. 

Kirchenschmuck  Ein  Archiv  f.  kirchl.  Kunstsehopfgn.  u.  christl.  Al- 
terthuni -.Kunde.  Hrsg.  unter  der  Leitg.  d.  chri-tl.  Kunstvereins  der 
Diöcesc  Rottenburg.  Hrsg.  v.  Pfr.  Laib  u.  St  ad  tp  fr.  Dr.  Schwarz. 
[25.  u.  26.  Bd.]  13.  Jahrg.  1869.  4  Ufte,  (ä  4  B  )  Mit  je  24 
(lith.)  Zcichnungstaf.  u.  Farbendr.  hoch  4.  Stuttgart.  Halbjährlich 

n.  2  Thlr. 

Kirchhof  f,  Prof.  A.,  die  Composilion  der  Odyst.ec.  Gesaramelte  Auf- 
sätze, gr.  8.  (VIII,  210  S.)  Berlin.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Klein,  Eman.,  zur  Keuntniss  d.  Baues  der  Mundlippen  d.  ueugcburniu 
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Kindes.  [Mit  1  (IHK)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)]  (Aus  d.  Sitzungsber.  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-s.  (10  S.)  Wien.  n.  %  ™r. 

Kreutz wald,  Frdr.1  ehstnisehe  Märehen.    Aus  d.  Ehstn.  übersetzt  v. 

/'.  Löwe.    Nebst  e.  Vorwort  v.  Ant.  Sehicfuer  u.  Anmerkgn.  v. 

Khold.  Köhler  u.  Ant.  Schiefner.  8.  (VIII,  366  S.)  Halle.  P/4  Thlr. 
KartS,  Reer.  Frdr.,  allgemeine  Mythologie.  Mit  97  (eingedr.)  Holzschn. 

br.  8.  (XII,  577  S.)  Leipzig.  2%  Thlr. 

Maack,  Dr.  P.  II.  K.  v.,  Urgeschichte  d.  schh  swigholsteinischen  Lan- 
des.   1.  Thl.:    Das  urgeschichtliehe  schlcswigholsteinische  Land. 

Ein  Beitrag  zur  histor.  Geographie.    2.  stark  verm.  Aufl.    Mit  3 

(eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XV,  168  S.)  Kiel.  n.  1  Thlr. 

Meilioires  de  l'acadcraie  imperiale  des  sciences  de  St.  •  Petersbourg. 

VW.  Sdric.  Tome  XIII.  Nr.  4.  Imp.-4.  (X.  268  S.)  St.-Petcrsbourg. 

Leipzig.  n.  2»/3  Thlr. 

Morikofer,  J.  C,  Ulrich  Zwingli  nach  den  urkundlichen  Quellen.  2 

Thl.  gr.  8.  (XVI,  527  S.)  Leipzig.  2l/2  Thl.;  cplt.  4  Thlr. 

Negendank  -  SemlOW,  Ulrich  Graf  Behr,  u.  Jul.  Frhr.  v.  Bohlen -Boh- 
lendorf, die  Personalien  0,  Leichen  -  Processionen  der  Herzoge  v. 
Pommern  u.  ihrer  Angehörigen  aus  den  J.  1560  bis  1663.  Mit 
in  den  Text  gedr.  Holzschn.  [Statt  Handschrift  gedruckt.]  gr.  4. 
(XIX,  648  S.)  Halle.  n.  6  Thlr. 

Nutzhorn,  F.,  die  Entstehungsweise  der  Homerischen  Gedichte.  Unter- 
Michgn.  üb.  die  Berechtigg.  der  auflösenden  Homerkritik.  Mit  e. 
Vorwort  v.  Prof.  D.  J.  N.  Madvig.  gr.  8.   (XV,  268  S.)  Leipzig. 

n_  Thlr 

PalaeontOgraphlca.  Beitrüge  zur  Naturgeschichte  der  Vorweh.  10  Bd 
7.  Lfg.  u.  18.  Bd.  7.  u.  8.  Lfg.    Hrsg.  v.  Dr.  Wilh.  Dunker.  gr  ü' 

18%  Thlr 

XVI.  7.  (III  u.  S.  297  —  348  Schluss  m.  5  Steintaf.)  n  6V,  Thlr' 
-  XVIII.  7.  8.  (III  u.  S.  193—338  Schluss  m.  8  Steintaf.  wo- 
von 4  in  Tondr.,  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  n.  12  Thlr. 
Peter,  Carl,  Geschichte  Roms.    3.  Bd.    2.  Abth.    Das  13.  Buch,  die 
Kaisergeschichte  vom  Tode  Neros  bis  zum  Tode  Marc  Aurels 
gr.  8.  (X,  254  S.)  Halle.  1  Thlr; 

Pfeiffer,  Dr.  Ludov.,  Novilatcs  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschrei- 
bung neuer  Conchylicn.  1.  Abth.  Land-Conchylien.  33.  Lfg  gr  4 
(S.  421—446  m.  3  eolor.  Steintaf.)  Cassel.  n.  2  Thlr' 

D    .  (1—33.:  n.  53%  Thlr.) 

roetarum  scenicorum  graecorum  Aeschyli  ,  Sophoclis,   Kuripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditurum  fragmenta  ex  reecns. 
et  cum  prolegomenis  Guil.  Üindorfii.  Editio  V.  correctior.    Fase  9 
hoch  4.  (127  S.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr*. 

Rabenhorst,  Dr.  L.,  die  Alj»en  Europa's.  [Fortsetzung  der  Algen 
Sachsens,  resp.  Mitteleuropa^.]  Decado  207—212.  gr.  8.  (ä  ca.  10 
Blatt  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Dresden,  (am  Bode).  In  Couvcrt. 

baar  a  n.n.  %  Thlr. 

RltSCDl,  Frdr.,  neue  Plantinische  Excurse.  Sprachgeschichtlichc  Unter- 
suchgn.  1.  Hft.:  Auslautendes  D  im  alten  Latein,  gr.  8.  (III,  140 
S.)  Leipzig.  n.  1  Thir# 

Römer,  Dr.  Ed.,  Monographie  der  Molinskengattung  Venus  Linne\ 
16.  u.  17.  Lfg.  m.  5  (lith.  u.  color.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  4.  (S.  173 
-190.)  Cassel.  n.  4l/3  Thlr.  (1—17.:  n.  34%  Thlr.) 

Rudorf!,  A.  F.,  üb.  die  Laudation  der  Murdia.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin.]  Imp.-4.  (47  S.)  Berlin,    n.  2/3  Thlr. 

Schaufuss,  Dr.  L.  W.,  mulluscorum  systema  et  catalogus.  System  u.  Auf- 
zählg.  sämmtl.  Conchylien  der  Sammig.  v.  Fr.  Paetel.  Zur  Belebg. 
d.  Interesses  f.  Malakozoologie  nach  desseu  Mscr.  hrsg.  gr.  8. 
(XX,  119  S.)  Dresden.  n.  1  Thlr. 
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Schmidt,  Dir.  Dr.  Herrn.,  Piatos  Kratylu«  im  Zusammenhange  darge- 
stellt u.  durch  kritisch-exeget.  Anmerkgu.  erläutert,  gr.  8.  (III. 
9b  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Speyer,  Dr.  Ose,  die  Conchylien  der  Casseler  Tertiürbüdungen.  5.  Lfg. 
gr.  4.  (S.  139— 180  m.  5  Steintaf.)  n.  6%  Thlr. 

(1—5.:  n.  20  Thlr.) 

Stal,  C.,  Hemiptera  Fnbriciana.  2  Thle.  gr.  4.  Stockholm,  n.  5  Thlr. 
L  (149  S.)  n.  2%  Thlr.  —  II.  (130  S.)  n.  2%  Thlr. 

Steinschneider,  Mor.,  Al-Farabi  [Alpharabius],  d.  arabischen  Philoso- 
phen Leben  u.  Schriften,  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  Geschichte 
der  griech.  Wissenschaft  unter  den  Arabern.  Nebst  Anhängen: 
Joh.  Philoponus  bei  den  Arabern;  Darstellung  der  Philosophie 
Plato's ;  Leben  u.  Testament  d.  Aristoteles  v.  Ptolemaeus.  Gtösh- 
tentheils  nach  handschriftl.  Quellen.  [Aus  den  „Me'moires  de  l'aead. 
imp.  des  sciences  de  St.-Pdtersbourg."]  Imp.-4.  (X,  268  S.)  St.- 
Petersburg.  Leipzig.  n.  2K/^  Thlr. 

Studt.  H.  H.,  die  martialistische  Erkenntnisslehre.  Dargestellt  u.  be- 
urtheilt   zur   Orientirg.   f.   Gebildete,     gr.  8.    (155  S.)  Altona. 

n.  %  Thlr. 

Transaetton*  of  the  philological  society  1869—1870.  Extra  volurae. 
gr.  8.  Herlin.  n.  3l/s  Thlr. 

Inhalt:  On  early  english  pronunciation  witb  especial  reterence 
tu  Shaksperc  and  Chaucer  by  Alex.  J.  E/IU.  Part  L  On  the 
pronunciation  of  the  14.  16.  17.  and  18.  centuries.  (VIII,  410  S.) 

Volkmann,  Dr.  Kich.,  Synesius  v.  Cyrene.  Eine  biograph.  Charak- 
teristik aus  den  letzten  Zeiten  d.  untergehenden  Hellenismus,  gr.  8. 
(X,  258  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Walther  s  V.  der  Vogelweide  Gedichte  übersetzt  v.  Karl  Simrock.  4. 
verm.,  neugeordn.  Aufl.  16.  (XXXV,  360  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Wegweiser,  musikalischer,  f.  Musiker  u.  Musikfreunde.  Die  Musik- 
Literatur  Deutschlands  in  den  .1.  1857— 186*.  Umfassend  Bücher 
u.  Zeitschriften  auf  dem  Gesnmmtgebiete  der  Musik.  Auf  Grund- 
lage der  Hinrichs'schen  u.  Uofmeistcr'schen  Kataloge  systematisch 
zusammengestellt.  [Aus  dem  „Archiv  f.  Buchhändler."]  3.  woaenil. 
verm.  Ausg.  gr.  8.  (35  S.)  Reudnitz.  6  Ngr. 

WeihrlCh,  Dr.  Franc,  de  gradibus  comparationis  linguarum  sanscritac 
graecae  latinae  gothieac.  Commcntatio  praemio  publieo  ornats. 
gr.  8.  (VII,  108  S.)  Giessen.  n.  16  Ngr. 

Zeitschrift  des  Vereins  f.  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde.  Neue 
Folge.  2.  Suppl.  gr.  4.  Cassel.  n.  V/t  Thlr. 

Inhalt:  Quatuur  caleudaria  praesentiarum  ecelesiae  quomium 
collegiatac  fritzlaricnsis  de  annis  circiter  1340,  1360,  1390  et 
1450.  Ex  codieibus  bibliothecae  cassellanae  et  ipsius  ecelesiae 
fritzlaricnsis.  Sectio  I.  continens  calendaria  anniversariorum. 
(VI,  124  S.) 

  des  königl.  preussischen  statistischen  Bureaus.    Red.  v.  Dir.  Dr. 

Ernst  Engel.  9.  Jahrg.  1869.  12  Ufte.  (ca.  50  B.)    gr.  4.  Berlin. 

gr.  4.  Berlin.  n.  21/,  Thlr. 
  für  wissenschaftliche  Zoologie,   hrsg.  von  Prof.  Carl  Thdr.  v. 

Siebold  u.  Prof.  Alb.  Kölliker.  19.  Bd.  1  Hft.  gr.  8.    (162  S.  m.  3 

Kpfrtaf.  u.  8  color.  Steintaf.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

(1— XLX  1.  n.  151%  Thlr.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Heizer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  März.  M  5.  1870. 


Uibliothekurdnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Unnatur, 

Anzeigen  etc. 


Besorgaug  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BQchor 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile «u. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 
Wichtiges  genealogisches  Manuscript. 

(Schlues.) 

Oberg  1379—1806,  2  B.  Oberländer  1389—1812,  5  B. 
Obernitz  1673— 1821,  2%  B.  Oed  1293— 1708,  1  B.  Buirette 
v.  Oehlefeld  1304— 1737,  3  B.  Oldershausen  999—1804,  3  B. 
Oelsen  1610—1764,  2  B.  v.  d.  Oelsnitz  1535—  1812,  1  B. 
Oppen  1271—1812,  5'/2  B.  Oertzen  1636—1815,  4  B.  v.  d. 
Osten  1178—1812,  17 %  B.  Osterhausen  1579—1810,  4  B. 
Erzherzogl.  Haus  Oesterreich.  Gfn.  v.  Habsburg  600  — 1816, 
12  B.    Gm.  v.  Oeynhausen  1559—1806,  1  B. 

Paar,  Fürsten  u.  Grafen  von,  1450 — 1783,  1  B.  Pabst 
von  Ohain  1460—1814,  l  B.  Paczensky  von  Tenczin  1682 
—1764,  1  B.  Pannewitz  1506—1817,  >/2  B-  Panschmann, 
bis  1744,  1  B.  Pappenheim  1160—1764,  5  B.  Peistel  1635 
—1809,  1  B.  Peres  1486-1716,  l '/2  B.  Perie(Perier)  1571 
—1774,  1  B.  Pfalzbayersches  Haus  908—1794,  15  B.  Ptiugk 
1289—1812,  19  B.  Pfuhl  1300—1812,  6  B.  v.  d.  Planitz 
1494—1811,  6  B.  Platen  1540—1809,  1 »/,  B.  Plattner  1562 
—1743,  l1/,  B.  Plessen  1686—1814,  1  B"  Plettenberg  1453 
—  1770,  2V2  B.  Plotho  1330—1821,  3  B.  Plötz  1646— 1822, 
3  B.  Podewils  1500  —  1813,  l  B.  Poigk  1695—1803,  2  B. 
Polenz  1500—1820,  4  l/a  B.  Pölbitz  1494—1813,  8  B.  Gra- 
fen u.  Fürsteu  Poniatowskj  1612—1792,  1  B.  Ponikau  1509 
—1812,  10  B.  König  v.  Portugal  1033—1812,  3  B.  Porzig 
1623  —  1799,  1  B.  Posadowski  u.  Postelwitz  1430—1811,  2  B. 
XXXI.  Jahrgang. 
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Poser  1574—1812,  7  B.  Posern  1493—1807,  4'/2  B.  Post 
1363—1809,  l  B.  Prank  1628—1732,  1  B.  Prenzel  1717— 
1821.  t Vs  B.  Preuss  1606—1808,  2J/2  B.  Grfn.  v.  Preysing 
1500—1789,  1  Vi  B.  Prittwitz  1585—1808,  10  B.  Pröck 
1454—  1806,  1  B.  Grfn.  v.  Promnitz  1460  —  1778,  2»/2  B. 
Grfn.  v.  Proskau  278—1725,  3  B.  Pulian  1729—1803,  1  B. 
Puster  1686—1725,  1  B.  Puttkammer  1240—1813,  2  B. 
Quingenberg  1450—1676,  l  %  B. 

Raab  1666—1804,  1  B.  Rabiel  1653—1812,  1  B.  Rackel 
1566  —  1812,  2V2  B.  Räcknitz  1374  —  1796,  1  B.  Fürsten 
v.  Radziwill  1305—  1719,  l  B.  Ramin  1555—  1813,  l  B. 
Randau  1551  —  1806,  l  B.  Ranzau  1 140— 1779,  6  B.  Rascb- 
kau  1754—1800,  1  B.  Rathen  1627—1770,  1  B.  Rauchhaupt 
1430—1812,  4V2  B.  Raumer  1633—1811,  1  B.  Raussendorf 
1658—1808,  1  l/a  B.  Rayskj  1748—1816,  1  B.  Rechenberg 
1242  —  1813,  5  B.  Grfn.  v.  Rechteren  1686—1816,  4  B. 
Reder  1428—1812,  1  %  B.  Reibold  1614—1822,  4  B.  Reich- 
brod  v.  Schrenckendorf  1660 — 1755,  1  B.  Grfn.  v.  Reichenbach 
1557-  1809,  3  B.  Reinbaben  1641—1812,  1  B.  Gfrn.v.  Rein- 
stein u.  Blaukenburg  1082—1579,  1  B.  Reisewitz  1644—1817, 
l  B.  Reitzenstein  1442—  1819,  25  B.  Fürsten  u.  Grfn.  v.  Reuss 
940— 1821,  8  B.  Reventlau  1600— 1787,  3  B.  Rex  1688— 1822, 
3  B.  Rhaden  1689—1735,  l  B.  Rheden,  (Rhäden,  Rohden,  Rho- 
den, Reden  od.  Röden)  1184— 1810,  2B.  Ribbeck  1690—1811, 
1  B.  Riedesel  1170—1809,  6Y2  B.  Rinck  1590— 1717,  V2  B. 
Grfn.  v.  Rindsmaul  1682—1796,  2  B.  Ripperda  1690—1730, 
l  B.  de  la  Roche  1621—1810,  1  B.  Rochow  1621—1811, 
l  B.  Rockenthien  1674—  1799,  l  B.  Rockhausen  1556  — 
1807,  27*  B.    Röder  990— 1821,  5  B.    Rohr  1613  —  1803, 

1  B.  Römer  1481—1821,  5  B.  Grfn.  v.  Ronow  u.  Biberstein 
1030—1813,  I Va  B.  Rosen  1596—1807,  2  B.  Rosenberg- 
Lipinsky  1622  -1810,  1  B.  Rotenburg  1449  —  1811,  2  B. 
Rothe  1699—1808,  2  B.  Rothkirch  1532—1809,  2>/2  B. 
Rumohr  1644—1811,  »/,  B.     Ryssel  1666 — 1814,  1  B. 

Sachsen  90  vor  Chr.— 1822  n.  Chr.  27 '/2  B.  Sack  1595 
—1811,  V2B.  von  d.  Osten  gen.  Sacken  1614—1799,  1  B. 
v.  d.  Sahla  1580—  1793,  2  B.    Sahrer  v.  Sahr  1430—1821, 

2  B.  Grfn.  v.  Salburg  1400—1728,  2  B.  Saldern  1277— 
1821,  2  B.  Salhausen  1480—  1655,  1  B.  Salisch  1500— 
1806,  1  Va  B.  Salza  1275—1813,  4'/2  B.  Sandersleben  1633 
—1810,  1  B.  Sandratzki  u.  Sandraschütz  1678—1805,  2  B. 
Sauerma  1510—1783,  1  B.  Schack  1676—1811,  1  B.  Schaff- 
gotsch  1243—  1812,  7 %  B.  Schauroth  1381  —  1810,  3  B. 
Scheliha  1660  —  1821,  2  B.  Schellendorf  1450—  1675,  1  B. 
Schenk  1017—1809,  5  B.  Schenkendorf  1629  —  1809,  Vi  ß. 
Schickfuss  880— 1817,  2  B.  Schieck  1444— 1809,  4  B.  Schier- 
brand 1554—1808,  2  B.  Schierstadt  1295  —  1809,  2l/2  B. 
Schimonsky  1630—1763,  l  B.  Schindler  1557—1822,  2*/2  B. 
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Schirnding  1436  —  1821,  3%  B.  Schkopp  (Skopp)  1600—1810, 

2  B.  Schlaberndorf  1647—1805,  1  B.  Schlegel  1460—1822, 
3Vi  B.  Schleinitz  1347—1800,  11  B.  Schlieben  1450—1820, 
12  B.  Schlieffeil  1520—1780,  9  B.  Schlitz  gen.  Görtz  1100 
—1811,  4B.  Schlottheim  1400 — 1804,  4  B.  Schmerzing  1639 
—  1798,  3V2  B.  Schmettau  1612—1812,  4  B.  Schmidberg 
1657—1765,  1  B.  Schmidt  auf  Altenstadt  1564— 1814,  3%  B. 
Schönaich  1412-1820,  3  B.  Schönberg  1463  —  1817,  20  B. 
Grfn.  u.  Hrn.  v.  Schönburg  1182—1812,  5  B.  Schönfeld  1400 
—1821,  6  B.  Schönfels  1706—1802,  1  B.  Schöning  1621 — 
1814,  V2  B.  v.  d.  Schulenburg  1130—1818,  28  B.  Schulzen- 
dorf 1600—1765,  1  B.  Fürsten  u.  Grfn.  v.  Schwarzburg  795— 
1816,  4V2  B.  Schwarzenfels  1645—1805,  l  B.  Schweinichen 
1600—1735,  1  B.  Schweinitz  (Swenz)  1320  —  1738,  S%  B. 
Schwerin  1645—1805,  5  B.  Schwiechelt  1466—1806,  1  B. 
Schottenderf  1500- -18 12,  3  B.  Seckendorf  1 165— 1820,  17  */,  B. 
Seebach  1227—1822,  71/,  B.  Seher-Thoss  1634—1811,  1  B. 
Seidlitz  1616—1812,  1  V2  B.  Seitz  1627— 1775,  1  B.  Selchow 
1740—1809,  l  B.  Selmnitz  1252—1761,  3  B.  Senft  v.  Pil- 
sach 1290  —  1822,  y2  B.  Sönitz  1497  —  1727,  1  B.  Seydel 
1546-1757,  2  B.  Seydewitz  1487— 1818,  1 »/,  B.  Seyffertitz 
1598  —  1815,  2  B.  Seyfried  1680  —  1810,  4  B.  Sickingen 
1179—1800,  6 7,  B.  Siegel  1400—1676,  l  B.  Siegroth  1550  — 

1812,  3V2  B.  Grfn.  u.  Hrn.  v.  Sinzendorff  1000—1792,  7  B. 
Skölen  1681  —  1802,  1  B.  Fürsten  u.  Grfn.  zu  Solms  134— 
1822,  11  B.    Sommer  1689—1777,  1  B.    Sommerfeld  1584— 

1813,  1  B.  Sommerlatt  1642—1802,  t1/,  B.  Könige  v.  Spa- 
nien u.  Sicilien  842 —  1820,  8  B.  Grfn.  v.  Spaur  od.  Spauer 
1642  —  1795,  3  B.  Spiegel  1591—1779,  1  B.  Spillner  1500 
—1772,  1  B.  Spitznass  1250— 1806,  1  B.  Grafen  v.  Sponeck 
1660—1737,  2»/2  B.  Sponheim  1376—1605,  2  B.  Grfn.  v. 
Sporck  1647—1799,  2  B.  Stammer  1481—1821,  4  B.  Stan 
gen  1250—1809,  3  B.  Stark  1568—1781,  4V2  B.  Starsie- 
del 1418—1799,  6  B.  Stein  1301  —  1820,  6  B.  Steinberg 
831—1811,  5  B.  Stempel  1655—1779,  5  B.  Stenzsch  1513 
—1790,  1 V2  B.  Sternberg  1200—1796,  3  B.  Stetten  1479— 
1808,  2  B.  Stettner  v.  Grabenhof  1500— 1724,  1  B.  Steuben 
1294—1822,  2  B.  Stosch  1509  —  1734,  8  B.  Grfn.  u.  Hrn. 
v.  Stubenberg  1000—1792,  6  B.  Stubenvoll  1638—1805,  1  B. 
Studnitz  1437—1805,  4  B.    Stutterheim  1277—1822,  2  B. 

Tann,  v.  d.,  (Thann  od.  Tanne;  1261  —  1802,  2  B.  Tat- 
tenbach  u.  Lichtenau  1270—1813,  5  B.    Taube  1593—1820, 

3  B.  Taubenheim,  bis  1820,  1  B.  Taupadel  1594  —  1737, 
1  Vi  B.  Teichmann  1645—1762,  1  B.  Tempski  1719—1808, 
1  B.  Tettau  1634  —  1820,  5  B.  Theler  1611  —1792,  3  B. 
Thielau  1552-1822,  1  %  B.  Thile  1733— 1812,  1  B.  Thoss 
v.  Erlebach  1595—1813,  1  B.  Thumbshirn  1499— 1725,  2  B. 
Thümel,  bis  1817,  2  B.    Thümmel  1651—1822,  3  B.  Thüna 
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1543—1-803,  3  B.  Grfn.  v.  Thum  u.  Valsassina  1629—1796, 
2l/2B.  Töpfern  1589—  1791,  2  B.  Tottleben  1661  —  1805, 
1  B.  Grafen  zu  Traun  und  Abensperg  1030—1791,  1  B. 
Trauteuberg  1460—1811,  P/j  B.  Trebra  1408  —  1822,  6  B. 
Treskow  1468-  1812,  21/,  B.  Troilo  1610  —  1764,  1  ty,  B. 
Trotta  1460  —  1822,  6  B.  Troyff  1500— 1806,  2  B.  Trützsch- 
ler  1570—1820,  l  B.  Tschammer  1476— 1737,  1  B.  Tschepe 
1653—1811,  2  B.  Tschirschky  1607—1817,  2V2  B.  Tümp- 
ling 1383—1811,  8  B. 

Uechtritz  1357—1821,  12  B.  Uffel  1451—1806,  1  B. 
Grfn.  v.  Ulfeid  1630—1770,  l  B.  Ullersdorf  1447  —  1728, 
2V2  B.    Grfn.  v.  Ursenbeck  1344-  1742,  1  B. 

Veltheim  996—1812,  7  B.  Veuediger  1550—1812,  4  B. 
Vieregg  1619—1804,  1  B.  Vietinghof  1661  —  1812,  2  B. 
Vippach  1615  —  1809,  2  B.  Vitzthum  v.  Eckstädt  1593— 
1820,  1  B.    Vockel  1699—1812,  1  B.    Vogel  1519—  1699, 

1  B.    Vögten  1603—1721,  1  B. 

Waldow  (Waldau)  1662—1808,  1  B.  Wallenrod  1350 
—1803,  10  B.  Wallmoden  993—1812,  2  B.  Wallwitz  1396 
1820,  3'/2  B.  Walthausen  1645  —  1769,  1  B.  Waltmann 
(Waldmann)  1513—1744,  1  B.  Wambold  von  u.  zu  Umbstädt 
1247—1790,  3  B.  Wangenheim  1341—1809,  5  B.  Warnery 
1720—1759,  1  B.  Wartensleben  1531—1821,  8Y2  B.  Watz- 
dorf 1636—1820,  2  B.  Wechmar  1591—1813,  1  B.  Wedel 
1620  —  1813,  1  B.  Wefferling  1274—1627,  1  B.  Wehleu 
1642—1803,  1  B.  Weichs  1250—  1805,  3  B.  Weissenbach 
908—1817,  3  B.  Wend  1300  —  1752,  1  B.  Wentzky  1542 
1806,  3  B.  Werder  1400—1808,  2  B.  Werkamp  gen.  Alt- 
barkhausen 1659  —  1763,  l  B.  Wersabe  1248  —  1811,  2  B. 
Werthern  813—1811,  12  B.  Wesenbeck  1487  —  1707,  1  B. 
Westerhofen  933—  1382,  1  B.  Wettberg  1547  —  1755,  1  B. 
Wettewitz  1564—1800,  1  V,  B.  Wetzel  v.  Marsilien  1220— 
1726,  2  B.  Weyhe  919—1804,  3  B.  Grfn.  u.  Fürsten  v. 
Wied  1454—1810,  2  B.  Wietersheim  1614  —  1816,  2J/2  B. 
Wilden  1646—1801,  1  B.  Wilisch  1587  — 1820,  4  B.  Wilke 
1630—1820,  3Va  B.  a.  d.  Winkel  1300—1814,  4  B.  Win 
terfeld  1555—  1814,  13 V2  B.  Wiser  1500  —  1799,  i*/,  B. 
Wittern  1559—  1822,  1  B.    Wittorf  (Wittorp)  1234  —  1731, 

2  B.  Witzleben  1200  -1821,  13  B,  Wohlrab  1715—1813, 
2  B.  Wolfersdorf  1540—  1815,  6  B.  Wolff  von  Metternich 
1419—1763,  IV,  B.  Wolframsdorf  1423  -  1808,  6  B.  Wol- 
zogen  1437—1763,  1  B.  Wreech  1600—1789,  1  B.  Wries- 
berg  1028—1733,  2  B.  Wülknitz  1492—1810,  3  B.  Wunsch- 
witz 1490— 1758,  3B.  Wurmb  1266— 1819,  10 V2  B.  Wurmb- 
ser  1308—1645,  4  B.    Wuthenau  1702—1817,  2%  B. 

Zabeltitz  1557—1808,  1  B.  Zaschnitz  1500—1801,  1  B. 
Zastrow  1636—1810,  1  B.  Zech  1651— 1795,  2  B.  Zech  od. 
Zäch  v.  Lobming  1673—1780,  1  B.    Zedlitz  1420—1820,  5B. 
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Zedtwitz  1362—1815,  4  B.  Zehmen  1486—1820,  5  B."  Zenge 
1510—1822,  1 V-2  B-  Zerbst  1405—1810,  21/-,  B.  Zesterfleth 
1612—1807,  2  B.  Zeutzsch  1669  —  1781,  1  B.  Zezschwitz 
1624—  1820,  2  B.  Ziegesar  1620—1812,  l'/j  B.  Ziegler 
1349—1811,  5  B.  Ziegler  u.  Klipphausen  1392—1822,  6  B. 
Zinzendorf  1044—1812,  8  B.  Zobel  1727—1814,  l  B.  Zoll- 
ner 1260—1812,  6  B. 

Das  Manuscript  ist  noch  nicht  verkauft  und  lagert  bei  Herrn  Pro- 
clamator  Härtung  in  Leipzig. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  hrsg.  vom  naturwissenschaftlichen  Vereine  zu  Bremen. 
2.  Bd.  1.  Hft.  (Beigeheftet  der  4.  Jahresbericht  f.  das  Gesellschafts- 
jahr vom  April  1868  bis  Ende  März  1869.]  gr.  8.  (181  S.  m.  2 
Steintaf.)  Bremen.  n.  28  Ngr.  (I— II.  I.:  n.  2  Thlr.) 

Alberti,  Privatdop.  Dr.  E. ,  Sokrates.  Ein  Versuch  üb.  ihn  nach  den 
Quellen,    gr.  8.  (X,  194  S.)  Göttingen.  n.  1  Thlr. 

Anzeiger  f.  schweizerische  Alterthuroskunde.  Jahrg.  1869.  4  Nrn.  gr.  8 
(Nr.  I.  2  B.  m.  cingedr.  Holzschn.  u.  3  Steintaf.)  Zürich.   18  Ngr. 

Bastian,  Dr.  Adf.,  die  Völker  d.  östlichen  Asien.  Studien  u.  Reisen. 
5.  Bd.  gr.  8.  Jena.  n.  3l/s  Thlr.  (I— V.:  15%  Thlr.) 

Inhalt:  Keisen  im  indischen  Archipel.  Siugapore,  Batavia, 
Manilla  u.  Japan.  (LXI,  552  S.) 

Beiträge  zur  Statistik  d.  Grossherzogth.  Hessen.  Hrsg.  v.  d.  gross- 
herzogl.  Centralstelle  f.  die  Landes-Statistik.  8  Bd.  2.  Hft.  u.  9.  Bd. 
gr.  4.  Darmstadt.  n.  2  Thlr.  (I— IX.:  n.  14  Thlr.  10  Ngr.) 

VIII.  2.  (III,  27  S.)  u.  »/,  Thlr.  —  IX.  (XXXIII,  99  S.)  n.  1%  Thlr. 

Berlin  u.  seine  Enlwickelnng.  Städtisches  Jahrbuch  f.  Volkswirtschaft 
u.  Statistik.  3.  Jahrg.  1869  Hrsg.  vom  Statist.  Bureau  der  Stadt. 
Mit  1  (lith.)  Plan  v.  Paris  (in  4.)  Lex.-8.  fXL,  366  S.)  Berlin. 

baar  n.  iy3  Thlr. 

Bhagavad-GitA,  die.    Ucbert.etzt  u.  erläutert  v.  Dr.  F.  Lorinser.  Lex.-8. 

(XXXVI,  290  S.)   Breslau.  n.  3  Thlr. 

Bibliotheca  rorura  germanicarnm  edid.  Phil.  Jaffi.  Tom.  V.  Lex.-8. 
Berlin.  n.  B%  Thlr.  (I— V. :  n.  23l/3  Thlr.) 

Inhalt:  Monumenta  Bambergensia  edid.  Phil.  Jaftt.  (XI,  865  S.) 
Bibliothek,  geographischer  Keisen  u.  Entdeckungen  älterer  u.  neuerer 
Zeit.  4.  Bd.  gr.  8.  Jena.  n.  2%  Thlr.  0—4.:  n.  1%  Thlr.) 

Inhalt:  Reisen  im  ostindischen  Archipel  in  den  J.  1865  u.  1866. 
Von  Prof.  Alb.  S.  Bickmore.  Autorisirte  vollständ.  Ausg.  f.  Deutsch- 
land.  Aus  d.  Engl.  v.  J.  E.  A.  Martin.  Nebst  36  Illustr.  in 
Holzschn.  u.  2  (lith.)  Karten  in  Farbendr.  (in  qu.  4.  u.  qu.  Fol.) 
(XVI,  443  S.) 

Blumstengel,  Dr.  K.  G.,  Leibniz's  aegyptischor  Plan.  Eine  historisch- 
kritische Monographie,  gr.  8.  (119  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Borggreve,  Oberförster  Doc.  Dr.  Bern.,  die  Vogelfauna  v.  Norddcutsch- 
land.  Eine  krit.  Musterg.  der  europäischen  Vogclartcu  nach  dem 
Gesichtspunkte  ihrer  Verbreitg.  üb.  das  nördl.  Deutschland.  Unter 
Benutzg.  der  einschläg.  Literatur  u.  nach  eigenen  ßeobachtgn.  bo- 
arb.  gr.  8.  (XVI,  157  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 
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Cardinal  T.  Widdern,  Prem.-Lieut.  Geo.,  der  Rhein  u.  die  Rheinfeld- 
züge. Militair-geographische  u.  Operations-Studien  im  Bereich  d. 
Rhein*  n.  der  benachbarten  deutschen  u.  französ.  Landschaften, 
gr.  8.  (XVI,  467  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Caesar,  Dr.  Jul.,  craendatione*  Hephacstioneae.  gr.  4.  (24  S.)  Marburg. 

n.  8  Ngr- 

Cät&log,  oesterreichischer.  Verzeichniss  aller  vom  Jänner  bis  Dezbr. 
1868  in  Oesterreich  erschienenen  Bücher,  Zeitschriften,  Kunst- 
sachen, Landkarten  u.  Musikalien.  9.  Jahrg.  [in  5  Abthlgn.]  8. 
Wien.  cart.  n.  \%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Werke  u.  Zeitschriften  in  deutscher  u.  italienischer 
Sprache,  dann  in  allen  ausländ,  u.  in  den  todten  Sprachen. 
(XXII,  110  S.)  Einzeln  n.  12  Ngr.  —  2.  Verzeichniss  aller  im 
J.  186S  in  Oesterreich  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften  in 
böhmischer,  slowakischer  u.  polnischer  Sprache.  (XXIV,  130  S.) 
Einzeln  n.  13  Ngr.  —  3.  Verzeichniss  aller  im  J.  1868  in  Oester- 
reich erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften  in  ungarischer  Sprache. 
(XVI,  71  S.)  Einzeln  n.  %  Thlr.  —  4.  Verzeichniss  aller  im  J. 
1868  in  Oesterreich  erschienenen  Kunstsachen.  Zusammenge- 
stellt v.  Jos.  Bermann.  (IV,  31  S.)  Einzeln  n.  3%  Ngr.  —  5. 
Verzeichniss  aller  im  J.  1868  erschienenen  Musikalien.  Zusam- 
mengestellt v.  Jos.  Bennaun.  (IV,  31  S.)  Einzeln  n.  3%  Ngr. 
Classiker,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  u.  Sacherklärungen. 
Begründet  v.  Frx.  Pfeiffer.  3.  Bd.  8.   Leipzig.  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Das  Nibelungenlied.  Hrsg.  v.  Karl  Bartsch.  2.  Aufl. 
(XXVII,  420  S.) 

Cohen,  Herrn.,  die  dichterische  Phantasie  u.  der  Mechanismus  d.  Be- 
wusstaeins.  [Aus  der  Zeitschrift  f.  Völkerpsychologie  u.  Sprach- 
wissenschaft.] gr.  8.  (IV,  108  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Fischer,  Prof.  H.,  kritische  mikroskopisch-mineralogische  Studien.  [Aus 
den  Berichten  der  naturforsch.  Gesellsch.  zu  Freiburg  i.  Br.]  gr.  8. 
(64  S.)  Freiburg  i.  B.  Vi  Thlr. 

Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  9.  Bd. 
3  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft  201  S.)    Güttingen.  n.  3  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei  von 
Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  298 — 300. 
(Schluss-)Lfg.  Imp.-4.  (6  Stahlst,  u.  Portr.  u.  81  S.  Text  m.  ein- 
gedr.  Holzschn.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr.  Prachtausg.  in  Fol. 

ä  n.  1  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  italienischer  Malerei  vom  Verfall  der  Antike 

bis  zum  16.  Jahrh.   (In  5  Bdn.  a  25  Lfgn.)    1.  u.  4.  Lfg.  Fol. 

(1.  Bd.  S.  1—4  u.  13—16  ra.  4  Kpfrtaf.)  Leipzig.  a  %  Thlr. 

Frohschammer.  J.,  das  Recht  der  eigenen  Ueberzcugung.  gr.  8.  (XV. 

238  S.)   Leipzig.  n.  V/t  Thlr. 

Gr a esse.  Jean  Geo.  Thdr.,  trdsor  de  livres  rares  et  prdeieux  ou  nou- 

veau  dictionnaire  bibliographique.  Supplement.  2.  et  derniere  partie. 

[Tome  VII.  Livr.  41.]  gr.  4.  (IV  u.  S.  169—500.)   Dresden,  baar 

n.  10  Thlr.  (cplt.:  n.  94  Thlr.) 
Griesbach,  Carl  Lud.,  die  Erdbeben  in  den  J.  1867  u.  1868.    [Aus  d. 

Mittheilgn.   d.   k.  k.  geogr.   Gesellsch.]    gr.  8.    (62  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Grimm,  Jac,  deutsche  Grammatik.  2.  Ausg.  Neuer  verm.  Abdruck. 
1.  Thl.    1.  Hälfte,  gr.  8.  (512  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Hagena,  Karl,  Phanerogamen-Flora  d.  Hcrzogth.  Oldenburg  auf  Grund- 
lage v.  TrentcpohPs  Flora  unter  dem  Beistande  anderer  Botaniker 
zusammengestellt.  [Aus  den  Abhandlgn.  d.  naturw.  Vereines  zu 
Bremen.]  gr.  8.  (49  S.)  Bremen.  n.  12  Ngr. 
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H&rtess,  Dr.  G.  C.  Adf.  v.,  Geschichtsbilder  ans  der  lutherischen  Kirche 
Livlands  vom  J.  1845  an.  2.  unveründ.  Aufl.  gr.  8.  (IX.  221  S.) 
Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Herbordi  dinlogus  de  Ottone  episcopo  Bambergens!  edid.  Philipp.  Jafft. 
Editio  in  scholarum  nsum  repetita  ex  bibliotheca  rerum  Germani- 
carum, gr.  8.  (147  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hoffmeister,  Jac.  Chrph.  Carl,  Carl  II.,  Landgraf  zu  Hessen-Philipps- 
thal.  Nach  Leben,  Wirken  u.  Bedeutg.  dargestellt,  gr.  8.  (64  S.) 
Marburg.  l/2  Thlr. 

JankO ,  Wilh.  Edler  v.,  das  Leben  d.  k.  k.  Feldmarschalls  Gideon 
Ernst  Frhrn.  Landon.  Nach  Orig.-Acten  d.  k.  k.  Haus-,  Hof-, 
Staats-  u.  Kriegs-Archivs,  Correspondenzen  u.  Quellen  geschrieben, 
gr.  8.  (XII,  516  S.)  Wien.  3l/t  Thlr. 

Krause,  Prof.  Dr.  W. ,  die  motorischen  Endplattcn  der  quergestreiften 
Muskelfasern.  Mit  e.  Steiodrucktaf.  n.  77  (eingedi.)  Holzschti. 
Mit  e.  Vorwort  [die  Lebensbeschreibg.  v.  C.  Krause  enih  ]  gr.  8. 
(XLVII,  192  S.)  Hannover.  n.  2%  Thlr. 

El-Kazwini'S ,  Zakarija  ben  Muhammed  ben  Mahmud,  Kosmographie. 
Nach  der  Wüstenfeld'schen  Textausg.,  m.  Benutzg.  n.  Bcifügg.  der 
reichhalt.  Anmcrkgn.  n.  Verbessergn.  d.  Prof.  Dr.  Fleischer  aus 
dem  Arab.  znm  ersten  Male  vollständig  übersetzt  v.  Privatdoc.  Dr. 
Herrn.  £ih€.  I.  Halbbd.  Die  Wunder  der  Schöpfung,  gr.  8.  (XII, 
532  S.)   Leipzig.  n.  3%  Thlr. 

Koch,  C.  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  3.  Bd. 
Die  Wortbildung  der  englischen  Sprache.  2.  Thl.  Fremde  Ele- 
mente, gr.  8.  (X,  232  S.)  Cassel  &  Göttingen.  n.  1%  Thlr. 

(cplt. :  n.  8l/i  Thlr.; 

Liliencron,  R.  v.,  die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  vom  13  — 
16.  Jahrh.  gesammelt  u.  erläut.  4.  Bd.  Lex.-8.  (XV,  634  S.)  Leip- 
zig, n.  3%  Thlr.  (I— IV.:  n.  13'/2  Thlr.) 

Mittheilnngen  aus  der  norddeutschen  Seewarte.   I.   gr.  4.  Hamburg. 

n.  %  Thlr. 

Inhalt:   Ueber  die  wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  ersten 
deutschen  Nordfahrt  v.  1868.    Oeffentlicher  Vortrag  gehalten  im 
Verein  f.  Kunst  n.  Wissenschaft  zu  Harnburg,  nebst  besond.  Aus- 
führgn.  d.  Wetterbuches  u.  e.  (chromolith.)  Karte  (in  Fol.),  deu 
gesegelten  Weg  der  „Grönland,"  u.  die  Strömungen,  Isothermen 
etc.  d.  Nordmeeres  enth.    Von  Dir.  W.  v.  Freeden.  (21  S.) 
Mohr,  Medic.-R.  Prof.  Dr.  Frdr.,  allgemeine  Theorie  der  Bewegung  u. 
Kraft  als  Grundlage  der  Physik  u.  Chemie.    Ein  Nachtrag  zur 
mechan.  Theorie  der  ehem.  Affinität,    gr.  8.  (IX,  139  S.)  Braun- 
schweig, n.  %  Thlr. 
Moses  7.  Ghorene,  Geschichte  Gross -Armeniens.    Aus  dem  Armen. 

übers,  v.  Dr.  M.  Lauer,  gr.  8.  (IV,  240  S.)  Regensburg.  1  Thlr. 
Mülverstedt,  Archivar  v.,  mittelalterliche  Siegel  aus  dem  Erzstift  Mag- 
deburg. Mit  herald,  u.  histor.  Erläutergn.  Hrsg.  vom  Ge^chichts- 
u.  Altcrthums-Verein  d.  Erzsttfts  Magdeburg.  1.  Lfg.  Taf.  1 — 3. 
(lith.  in  Tondr.)  gr.  8.  (47  S.)  Magdeburg.  n.  %  Thlr. 

Nissen,  Heinr.,  das  Templum.  Antiquarische  Untersuchgn.  Mit  astro- 
nom.  Hülfstaf.  v.  B.  Tiele  n.  4  (lith.)  Plänen  (in  gr.  8.  u.  qu.  4.) 
gr.  8.  (VIII,  249  S.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Noack,  Lud.,  Tharraqah  n.  Sunamith.  Das  hohe  Lied  in  seinem  ge- 
schieht!, u.  landschaftl.  Hintergründe,  gr.  8.  (X.  210  8.)  Leipzig. 

n.  1%  Thlr. 

Otfrid'S  v.  Weissenburg  Evangelienbuch.  Text,  Einleitung ,  Gramma- 
tik, Metrik,  Glossar  v.  Dr.  Joh.  Kelle.  2.  Bd.  Die  Formen-  u. 
Lautlehre  der  Sprache  Otfrids.  Mit  6  (lith.)  Taf.  Schriftproben 
(in  Tondr.)  Lex.-8.  (XXXVI,  536  S.)  Regensburg.  n.  6  Thlr. 

cplt. :  n.  10%  Thlr. 
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Praun,  Sigm.  v.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systemat.  Reihenfolge.  33.  u.  34.  Hft.  gr.  4.  (24  8.  Text 
in.  9  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  ä  n.  28  Ngr. 

Ranke'S,    Leop.   v. ,    sämmtliche   Werke.    11.  Bd.    gr.   8.  Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Französische  Geschichte  vornehmlich  im  16.  u.  17. 
Jahrh.   4.  Bd.    Mit  Verbessergn.  (VI,  423  S) 

Rig-Veda  od.  die  heiligen  Lieder  der  Brahmanen  hrsg.  v.  Max  Müller. 
Mit  c.  Einleitg.,  Text  u.  Uebersetzg.  d.  Prätisakhya  od.  der  ältesten 
Phonetik  u.  Grammatik  enth.  4.  (Schluss-)  Lfg.  gr.  4.  (I.  Thl. 
S.  CXXIX—CCCXCV.)  Leipzig,    n.  51/,  Thlr.  (cplt.:  n.  16  Thlr.) 

ShakSpere'S  Werke.  Hrsg.  u.  erklärt  v.  Nicol.  Delius.  Neue  Ausg. 
13.  u.  14.  Lfg.  (1.  Bd.  S.  481-570.)  Elberfeld.         a  n.  4  Ngr. 

Specht,  Gen.-Lieut.  z.  DM  F.  A.  K.  v.,  Geschichte  der  Waffen.  Nach- 
gewiesen u.  erläutert  durch  die  Kulturentwickelg.  der  Völker  u. 
Bcsehreibg.  ihrer  Waffen  aus  allen  Zeiten.  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  129— 
224  m.  6  lith.  Taf.  in  qu.  4.  u.  qu.  Fol.)  Cassel.     (a)  n.  1  Thlr. 


Anzeige. 


Verlag  von  II  KV  DER  &  ZIMMER  in  Frankfürt  a  M. 

Dr.  4L  CutJjer's 

sämmtliche  Werke. 

Herausgegeben 

von 

J.  K.  Irmischer  und  E.  L.  Enders. 

Deutsche  Werke  67  Bände  37  Thlr.  71/,  Ngr. 
Lateinische  Werke  Band  1—31.    18  Thlr. 


,, Gewaltiger  ist  wohl  nie  ein  Schriftsteller  aufgetreten,  in  keiner 
Nation  der  Welt.  Auch  dürfte  kein  anderer  au  nennen  sein,  der  die 
vollkommenste  Verständlichkeit  und  Popularität,  gesunden,  treuherzigen 
Menschenverstand  mit  so  viel  achtem  Geist,  Schwung  und  Genius  ver- 
einigt hätte.  Er  gab  der  Literatur  den  Charakter,  den  sie  seitdem  be- 
halten, der  Forschung,  des  Tiefsinus."  Leopold  Hauke. 

„Luther  war  der  fruchtbarste,  grösste  populäre  Schriftsteller  der 
Deutschen.44  Gustav  Freytag. 

,,Diese  Ausgabe  zeichnet  sich  von  den  frühern ,  theils  durch  ihre 
Vollsrändigkeit,  theils  durch  grössere  Texttreue,  theils  durch  möglichst 
unveränderte  Beibehaltung  der  Sprachformen  Luther'»  so  vortheilhaft 
aus,  dass  wir  sie  allen  Glaubensgenossen  nnsers  unsterblichen  Refor- 
mators mit  vollem  Hechte  empfehlen.*4       Literar.  Ceu tral b  1  att. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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itibliothekordnuugen  etc.,  neueste  in-  uud  ausländische  Ultcratur. 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographion  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  uud  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren  ,  lichere  leb  die  grösslen  Vor- 
ibeile  zu. 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Mittheilangen 

aus 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissensehaften  in  Wien. 


Sitzung  der  ph i  1  oso p h i B ch- historis chen  Classe 

vom  1 9.  Januar  1  8  70. 

Der  provisorische  Secretar  legt  unter  Andenn  vor: 

Eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  des 
correspondireudenMitgliedes  Herrn  Dr.  Scherer:  „Deutsche 
Studien.    I.  Spervogel." 

„Was  die  Heidelberger  und  Pariser  Liederhandschrift  als 
Spervogel'sche  Gedichte  überliefern,  geht  auf  ein  Büchlein  von 
5  Blattern,  mit  9  beschriebenen  Seiten,  jede  Seite  zu  30  Zeilen 
oder  5  sechszeiligen  Strophen,  zurück.  Zwischen  das  dritte 
und  vierte  Blatt  dieses  Büchleins  sind  ein  paar  fremdartige 
Blatter  eingelegt  worden,  deren  Inhalt  durch  die  Ueberschrift 
einem  , Jungen  Spervogel"  zugetheilt  wurde.  Aber  nur  die 
ersten  vier  Strophen  der  Einschaltung  weisen  auf  eine  be- 
stimmte dichterische  Individualität,  welche  mit  dem  Namen  des 
jungen  SpervogeVs  immerhin  bezeichnet  werden  mag  und  deren 
Spuren  sich  auch  in  dem  Anhang  zum  Heidelberger  Freidank 
verfolgen  lassen. 
\.\  XI.  Jahrgang. 
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Die  Gedichte  des  ursprünglichen  Liederbuches  sind  in 
zwei  Strophenformen  abgefasst,  deren  jede  von  einem  beson- 
deren Dichter  herrührt.  Der  Aeltere,  ein  Baier  von  Geburt, 
ist  uns  nicht  namentlich  bekannt.  Der  Jüngere  ist  Spervogel, 
ein  Schüler  und  vielleicht  Landsmann  des  alten  Dichters.  An 
die  Kunstweise  Spervogel's  schloss  sich  als  jüngerer  Zeitge- 
nosse der  ,Junge  Spervogel"  an.  Neben  diesen  Dichtern  stehen, 
wie  namentlich  der  Anhang  zum  Heidelberger  Freidank  lehrt, 
eine  Reihe  anderer  namenloser,  wovon  die  jüngeren  den  Ueber- 
gang  zu  Freidank  machen.  Fahrende  Spielleute  sind  sie  alle, 
und  die  litterarischen  Gattungen,  die  sie  vertreten,  gehen  gröss- 
tentheils  in  die  Urzeiten  der  germanischen  Poesie  zurück  und 
kommen  in  der  grossen  bürgerlich-didaktischen  Epoche  unserer 
Litteratur  (vom  13.  bis  in's  18.  Jahrb.)  zur  mächtigsten  Ent- 


Sitzung der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  9.  Februar  1870. 

Der  provisorische  Secretär  Prof.  Vahlen  legt  zum  Ab- 
druck in  den  Sitzungsberichten  vor  „Ungedruckte  Briefe 
von  und  an  Laurentius  Valla." 

Briefe  von  und  an  Valla  finden  sich  nicht  viele  und  nur 
zerstreut.  Valla  war,  wie  in  manchem  andern,  auch  hierin  von 
den  zeitgenössischen  Humanisten  verschieden,  welche  das  Brief- 
schreiben wie  einen  besonderen  Litteraturzweig  betrieben  und 
selbst  bei  Zeiten  dafür  Sorge  trugen,  dass  ihre  Briefe,  in  Samm- 
lungen vereinigt,  der  Nachwelt  erhalteu  blieben.  Diesem  Be- 
streben danken  wir  die,  für  die  Geschichte  und  die  litterari- 
schen Bewegungen  der  Zeit  so  lehrreichen  Briefsammlungen, 
um  von  den  älteren ,  Petrarcha ,  C oluccio  Salutato  zu  schwei- 
gen, von  Franciscus  Poggius,  Philelphus,  Franciscus  Barbaras, 
Leonardus  Aretinus,  Antonius  Panormita,  und  die  überaus  in- 
haltreiche von  Aeneas  Sylvins,  welche  noch  immer  ihres  Be- 
arbeiters harrt.  Von  Briefen  von  oder  an  Valla  waren  bisher 
ausser  vereinzelten  unter  Barbaras,  Philelphus,  Panormita's 
Briefen  und  den  wenigen  von  Valla  selbst  in  seinem  Antido- 
tnm  IV  reproducierten  nur  die  sechs  bekannt,  welche  in  die 
Sammlung  Epistolae  prineipum,  rerum  publicarum 
ao  sapientum  virorum.  Venetiis  1574  aufgenommen 
sind.  In  neuerer  Zeit  ist  nur  ein  einziger,  an  Aeneas  Sylvins 
gerichteter  Brief  Valla's  von  Georg  Voigt  in  seiner  Uebecsicbt 
über  Aeneas  Briefe  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Ge- 
schichtsquellen XVL  1856)  veröffentlicht  worden.  Dieser  massige 
Bestand  wird  durch  die  hier  vorgelegte  Sammlung  ungedruck- 
ter Briefe  um  einiges  vermehrt  Es  sind  im  Ganzen  28  Briefe, 
von  denen  zwei  kleine  aus  einer  Wiener  Handschrift  genom- 
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men  sind,  eine  grössere  Anzahl  ans  zwei  Vatioanischen  2906 
und  3809,  beide  nur  Original briefe  enthaltend,  die  daher  zum 
Theil  schwer  zu  enträthseln  sind.  Dazu  kommt  ein  Ambro- 
sianus G.  109  der  Mailänder  Bibliothek,  welcher  nebst  einigen 
neuen  mehrere  der  in  den  beiden  genannten  Vaticanischen 
Handschriften  enthaltenen  Briefen  in  lesbarerer  Gestalt  enthält 
und  daher  eine  sehr  erwünschte  Ergänzung  zu  jenen  darbietet. 
Ein  paar  Briefe  endlich  sind  einer  Laurentianischen  Hani- 
schrift  (plut.  XC  sup.  cod.  65),  einer  einem  Cod.  Chisianus 
(I  iv  215)  entnommen. 

Leider  entbehren  diese  Briefe  alle  des  Jahresdatums,  wo- 
durch eine  genaue  chronologische  Einreihung  ausgeschlossen 
ist.  Sie  sind  hier  geordnet  nach  den  drei  Hauptepochen  in 
Valla's  Leben,  seinem  Aufenthalt  in  der  Lombardei,  in  Neapel, 
in  Rom,  und  innerhalb  dieser  drei  Abtheilungen  im  Grossen 
und  Ganzen,  so  weit  thunlich,  nach  chronologischer  Abfolge. 
Die  Mehrzahl  der  Briefe  ist  an  Valla's  Freund  und  Gönner 
Johannes  Tortellius  Aretinus  gerichtet,  der  unter  Nicolaus  V. 
päpstlicher  Cubicularius  und  Bibliothekar  der  Vaticäna  war; 
von  anderen  Freunden,  an  die  einzelne  Briefe  von  Valla  vor- 
liegen, seien  Theodoras  Laelins,  Frauciscus  Ferrariensi* ,  Lu-  . 
dovicus  Facianus,  Nicolaus  Perrottus  genannt^  daneben  Briefe 
an  verschiedene  Cardinäle  und  an  Papst  Nicolaus. 

Die  Briefe  Valla's  Bind  nicht  eigentlich  im  humanistischen 
Geschmack,  d.  h.  sie  sind  nicht  blos  nm  ihrer  selbstwillen  ge- 
schrieben, sondern  allemal  zu  einem  bestimmten  Zweck  und 
daher  nur  für  den  Moment  berechnet:  weshalb  denn  manche 
flüchtige  Erwähnung  von  Personen  und  Sachen,  für  den  Adres- 
saten deutlich  genug,  heute  kaum  mehr  genügend  aufzuhellen 
sein  wird.  Doch  erfahren  wir  Über  Valla's  persönliche  Ver- 
hältnisse und  seine  litterarischen  Beschäftigungen  manches,  das 
theils  neu,  theils  als  Bestätigung  oder  Ergänzung  von  bisher 
Bekanntem  willkommen  ist:  so,  um  Einiges  herauszuheben, 
hören  wir  jetzt  von  einer  von  Valla  gemachten  Uebersetzung 
einer  Homilie  des  Basilius,  die  nicht  blos  selbst  verschwunden 
ist,  sondern  auch  nirgendwo  erwähnt  wird ;  wir  hören  von  sei- 
ner Beschäftigung  mit  Quintilian,  mit  den  Elegantiae,  den 
Kaudensiana  und  der  als  Anhang  hierzu  bestimmten  Schrift 
über  das  Reflexivpronomen,  von  seiner  Arbeit  am  Thucydides 
und  Herodotus,  letzteres  gleichfalls  die  einzige  Erwähnung 
dieser  Uebersetzung  bei  Valla  selbst.  Ueber  Valla's  persön- 
liche Verhältnisse  bieten  die  Briefe  Einiges  in  Betreff  seines 
Lehramtes  der  Rhetorik  in  Rom  Und  seiner  sonstigen  Stellun- 
gen an  der  Curie:  von  besonderem  Interesse  aber  sind  ein 
paar  Briefe,  welche  sich  auf  den  kurzen  Aufenthalt  Valla's  in 
Rom  noch  unter  dem  Pontificat  Eugenias  IV.  beziehen,  der, 
da  die  Bemühungen  um  Aussöhnung  mit  der  Curie  erfolglos 
blieben,  Valla's  Apologia  ad  Eugeoiura  zur  Folge  hatte. 
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Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  9.  März  1  870. 

Der  provisorische  Secretär  legt  unter  Amicrm  vor: 

Eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  de* 
correspondirenden  Mitgliedes  Herrn  Prof.  Dr.  Adolf  Mussafia: 
Ueber  eine  altfranzösische  Handschrift  der  k.  Universitätsbiblio- 
thek zu  Pavia. 

In  dem  1840  erschienenen  Kataloge  der  Handschriften, 
welche  P.  V.  Aldini,  Professor  zu  Pavia,  gesammelt  hatte, 
findet  sich  unter  Nr.  108  eine  Handschrift  verzeichnet,  welche 
altfranzösische  Gedichte  enthält.  Dieselbe  gelangte  später  in 
die  Universitätsbibliothek  zu  Pavia.  Ferdinand  Wolf  hatte 
schon  im  Jahre  1859  von  Prof.  Josef  Müller  eine  Inhalts- 
angabe erhalten.  Die  damaligen  Verhältnisse  gestatteten  ihm 
aber  nicht,  die  Handschrift  zum  Gegenstande  eines  eingehenden 
Studiums  zu  machen     Kurze  Zeit   vor  seinem  Hinscheiden 

-mm  mr  ^^■m^  m  mm  mm  m  mm  mm  mm*  mm  mm  -mm  mm  «  mm-mm  -mmm  mm  -mm  mtmw  mm-m  mr  m    mm  m  mm  mm  m  mm  mm  m  mm  mt  m*  m  mm  mm  mm  mm^m.  m  ^m  v  - 

theilte  Wolf  dem  Verfasser  vorliegender  Abhandlung  Mfil 
ler  s  Notiz  mit.   Eine  günstige  Gelegenheit  setzte  neulich  den 
Verfasser  in  den  Stand,  die  Handschrift  mit  einiger  Müsse  zu 
benutzen,  und  das  Resultat  seiner  Untersuchung  wird  nun  den 
Fachgenossen  vorgelegt. 

Die  Handschrift  —  XIV.  Jahrhundert,  87  Pergament 
blätter  —  enthält  folgende  Stücke : 

I.  Vers  de  la  mort.  Bald  dem  HeMinand,  bald  dem  Thibaul 
de  Marly  zugeschrieben;  aller  Wahrscheinlichkeit  mich 
dem  Ersten  gehörig.  Herausgegeben  von  Loisel,  von 
Meon  zweimal,  von  Buchon. 

II.  La  priere  Tibaut  d Amiens.  Beginnt:  J'ai  un  euer  troj 
let.  15  Strophen  zu  je  12  fünfsilbigen  Versen.  Unedirt. 
Die  erste  und  letzte  Strophe  wird  hier  abgedruckt. 

III.  IV.  V.  Drei  historische  Gedichte,  welche  sich  auf  dir 
flandrischen  Wirren  am  Ende  des  XIV.  Jahrhunderte* 
bezichen.  Eine  Abschrift  derselben  wurde  vom  Ver 
fasser  derSociete  des  bibliophiles  Beiges  über- 
lassen, welche  die  Herausgabe  einer  Sammlung  histo 
rischer  Gedichte  beabsichtigt. 

VI.  Le  dit  des  dames.  Beginnt:  Jehan  a  dit  et  fet  mainte 
rime  nouvelle.  Zum  Lobe  der  Frauen,  die  wir  atn> 
neun  Gründen  in  hoher  Achtung  halten  müssen.  Wird 
vollständig  mitgetheilt. 
VII.  (fest  plaine  bourse  de  sens.  Ed.  Barbazan-Me'on  III  38. 
Es  werden  Varianten  mitgetheilt. 
VIII.  Ohne  Rubrik.  Eine  metrische  Uebersetzung  der  Disci 
plina  clericalis,  welche  von  der  französischen  Socie'te 
des  bibliophiles,  Paris  1824,  herausgegeben  wurde. 
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Eine  dritte  Handschrift  findet  sich  in  der  Wallerstein'- 
schen  Bibliothek.  Es  werden  Angaben  über  den  Inhalt 
gemacht  und  der  vom  Drucke  abweichende  Schluss 
mitgetheilt. 

IX.  Le  du  du  bouchier  d'Abbeville.  Barbazan-Me'on  IV  1  ff. 
Es  werden  Varianten  gesammelt 

X.  Lettre  que  Viriti  envoia  au  rot  de  France.  Jubinal 
hatte  das  Gedicht  nach  einer  Pariser  Handschrift  ver- 
öffentlicht und  gemeint,  es  beziehe  sich  auf  die  Kämpfe 
der  Universitätspartei  gegen  die  Clerikalen  unter  Lud- 
wig dem  IX.  Dieser  Meinung  schlössen  sich  V.  Le 
Clerc  und  Renan  an.  Der  von  Jubinal  benutzte  Text 
ist  aber  verstümmelt;  der  Abschreiber  entfernte  alle 
Stellen,  welche  Hinweise  auf  bestimmte  Personen  und 
Zeiten  enthielten,  darunter  die  Schlussverse,  in  denen 
der  Brief  datirt  wird.  Aus  der  Pariser  Handschrift  er- 
hellt nun,  dass  derselbe  erst  1295,  also  unter  Philipp 
dem  Schönen,  verfasst  wurde.  Ueberdiess  sind  in  dher 
Pariser  Handschrift  alle  jene  Stellen,  in  welchen  die 
Sittenlosigkeit  der  Geistlichen  eine  zu  scharfe  Küge  er- 
fahrt, theils  gemildert,  theils  gänzlich  ausgelassen  wor- 
den. Mittelst  des  neuen  Textes  lässt  sich  die  ursprüng- 
liche Fassung  wieder  herstellen. 

XI.  Ohne  Rubrik.  Ein  historisches  Gedicht  in  satyrischem 
Tone  gegen  die  Engländer.  Beginnt:  Unus  f rater  de 
Syleyo,  Qui  moult  aime  bon  vin  tanz  lie.  Es  bezieht 
sich  (wie  III.,  IV.,  V.,  X.)  auf  die  Zeit  Philipp'*  des 
Schönen.  XXIII  Strophen  zu  je  a«ht  achtsylbigen 
Versen;  lateinische  und  französische  Verse  alterniren 
mit  einander.    Das  interessante  Stück  wird  abgedruckt. 

XII.  DU  de  bigamie.  Beginnt:  Quant  festat  del  tnonde  re~ 
gart.  Vertheidigt  Jene,  welche  eine  zweite  Ehe  ein- 
gehen. Unedirt.  In  einem  Akrostichon  nennt  sich  der 
Dichter:  Jehan  Pitart.  Wir  lernen  da  einen  neuen 
Namen  kennen.    Das  Stück  wird  abgedruckt. 

XIII.  De  courtois  dArraz.  Barbazan-Meon  I  356  ff.  Varianten. 

XIV.  Du  cors  et  de  Vame.  Beginnt:  Cors,  en  toi  n'a  point 
de  savoir.  In  vielen  Handschriften  nachgewiesen.  Die 
Anfangsverse  der  einzelnen  Strophen  werden  mitgetheilt. 

XV.  La  Priere  Theophilus.    Ed.  Jubinal  zu  Rutebeuf  und 

Bouquet  zu  Gautier  von  Goinsy. 
XVI.  Ein  anderes  Gedicht  verwandten  Inhaltes.  Beginnt: 
Marie,  mere  de  Concorde.    Erste  und  letzte  Strophe. 

XVII.  De  Vanunciation  nostre  Dame.    Beginnt:  Ma  volenti 
est  bone  et  preste.    Erste  und  letzte  Strophe. 

XVIII.  Ohne  Rubrik.    Wieder  Vers  de  la  mortt  beginnend: 
Mors,  si  te  ses  entrebouter.  Ein  Bruchstück  bei  Auguis, 
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Pottes  franqeit.  II  58 ,  der  trrthümlich  Helinand  als 
Verfasser  nennt. 
XIX.  Ohne  Rubrik  ein  Fabliau,  welches  nirgends  verzeichnet 
wird.  Beginnt  Au  tans  enciennor  ice  vous  di  por  voir. 
Unter  ßalomo  müssen  alle  alten  Leute  getödtet  wer- 
den; nur  ein  junger  Mann  rettet,  im  Einverständnisse 
mit  seiner  Frau,  den  greisen  Vater.  Aufgefordert  vor 
dem  Könige  mit  dem  besten  Freunde,  dem  treuesten 
Diener,  dem  lustigsten  Gesellen  und  dem  ärgsten  Feinde 
zu  erscheinen,  nimmt  er  den  Hund,  den  Esel,  das  Kind, 
die  Frau  mit.  Diese  verräth  aus  Zorn  den  Aufenthalt 
des  Alten.  Das  Fabliau  wird  vollständig  abgedruckt 
und  daran  reihen  sich  Bemerkungen  über  die  Verbrei- 
tung und  die  verschiedenen  Versionen  dieser  Erzählung. 
XX.  Ohue  Rubrik.  Das  Fabliau  des  Chevalier  ä  la  robe 
vermeille.    Barbazau  -  Me*on  III  273. 

•  ~~~~ ~~ ~ ~ — — — — — — — 

Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlangen  der  historischen  Classe  der  könig.  b*tc rwehon  Akade- 
mie der  Wisse n schnften.  11.  Bd.  1.  Abth.  [In  der  Reihe  der  Denk- 
schriften der  XL1.  Bd.]    gr.  4.    (III,  $69  S.)    München  1868. 

n.  3%  Thlr. 

Anthell,  der  deutsche,  d.  Bisth.  Trient.  Topographisch-historisch-stati- 
stisch beschrieben  v.  Mehreren  n.  hrflg.  r.  den  Vereinen  f.  chrisü. 
Kamt  n.  Archäologie  in  Bozen  u.  Meran.  3.  Lfg.  gr.  8.  (S.  259— 
414  m.  12  Tab.  in  qu.  gr.  4.  u.  Beil.  XV,  136  fc.)  Brixen.  n.  %  Thlr. 

(1-3.:  n.  1  Thlr.  29  Ngr.) 

AntiqaarlllS,  denkwürdiger  n.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph. ,  histor.  o.  polit  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms,  ron  meinem  Ausflusse  In  das  Meer 
bis  zu  seinem  Ursprange  darstellt.  Von  «.  Nachfomcher  in  histor. 
Dingen.  [Chm.  v.  Saarnberg.]  Mittelrhein.  2.  Abth.  16.  Bd.  4.  Lfg. 
gr.  8.  (160  S.)  Coblenz.  (a)  %  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie,  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Max 
Schultz?  5.  Bd.  3.  Hft.  Mit  5  Taf.  wovon  3  in  Steindr.  o.  2  in 
Kpfrst.  (in  Lex.-8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (S.  295-377.)  Bonn, 
n.  1  Thlr.  18  Ngr.  (I    V.  3.  m.  Sappl,  n.  45  Thlr.  27  Ngr.) 

Aristophane8'  Werke.  Uebersctzt  v.  Joh,  Gust.  Droysett.  2.  Aufl.  2. 
Thl.  gr.  8.   (III,  478  S.)  Leipzig.  (&)  n.  2%  thlr. 

Balck,  Revisions-R.  C.  W.  A.,  zur  Geschichte  a.  Vererbpachtung  der 
Domanial-Bancrn  in  Meeklenbnrg-Schwerin.  gr.  8.  (71  ß.)  Schwerin. 

n.  12%  Ngr. 

BUnUchll,  J.  C,  Charakter  u.  Geist  der  politischen  Parteien,  gr.  8. 
(VII,  165  S.)  Nördlingcn.  n.  27  Ngr. 

Bock,  J.  F.  K.,  der  Kreis.  Eine  geometrische  Bctrachtg.  Bezeichng. 
d.  Weges  den  Kreis  zu  quadriren.  gr.  8.  (16  S.  m.  1  Stein  tat',  in 
qu.  gr.  4.)  Rudolstadt.  n.  Vi  Thlr. 
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Erdmaansdörffer ,  Bernh.,  Graf  Georg  Friedrich  v.  Wal. leck.  Ein 
preuas.  Staatsmann  im  17.  Jahrhundert,  gr.  8.  (XX,  476  8.)  Ber- 
lin, n.  2  Thlr. 

Prof.  Dr.  Ose,  die  Nördlinger  Schlacht  am  27.  Aug.  1634.  Mit 
e.  topograph.  (chromolith.)  Karte  d.  Schlachtfeldes  (in  qo.  gr.  4.) 
gr.  8.  (IV,  45  8.)  Nördlingen.  n.  14  Ng». 

ftüffer,  Herrn.,  diplomatische  Verhandlungen  ans  der  Zeit  der  franzö- 
sischen Revolution.  Ergänzung  d.  1.  Bds.  A.  n.  d.  T.<  Die  Po- 
litik  der  deutschen  Mächte  im  Revolntionskriege  bis  tum  Abschluss 
d.  Friedens  v.  Campo  Formio.  Zugleich  als  Erwiederg.  auf  Heinr. 
t.  Sybels  Ergänsungsheft  zur  Geschichte  der  Revolutionszeit, 
gr,  8.  (II,  244  S.)    Münster.      n.  1%  Thlr.  (1.  Bd.  m.  Ergänzg. 

n.  3%  Thlr.) 

Jahrbuch  der  deutschen  ßhakespeare  -  Gesellschaft.  Im  Auftrage  d. 
Vorstandes  hrsg.  durch  Karl  Ehe.  4.  Jahrg.  Lex.-8.  (VI,  396  S.) 
Berlin.    In  engl.  Einb.  ■.  3  Thlr. 

Urtochat,  Jos.,  die  Lösung  d.  aeronautischen  Problems  [der  Euft- 
schiffahrts- Frage.}  Mit  4  dem  Texte  eingedr.  Holzschn.  gr.  4. 
(35  8.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

MitthelUngen  ans  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Petermann.  Ergänzungsheft.  Nr.  26  gr.  4.  Gotha.  n.l%Thlr. 

(1—24.  26. :  n.  20  Thlr.  24  Ngr.) 
Inhalt:  Die  arktische  Fischerei  der  deutschen  Seestädte  1620— 
1868  in  vergleich.  Darstcllg.  v.  Mor.  lindeman.    Mit  2  (lith.  u. 
color.)  Karten  v.  A.  Petermann.  (VI,  118  S.) 
  des,  historisch  -  statistischen  Vereins  an  Frankfurt  a.  ().    8.  Hit». 

1868.  gr.  8.'  Frankfurt  a.  0.  1868.  baar  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  Geschichte  der  französischen  Colonie  in  Frankfurt  an 
der  Oder  vom  Pred.  Lic.  Tollin.  Mit  e.  lith.  Ansicht  der  fran- 
aösisch-reformirten  Kirche  zu  Frankfurt  a.  0.  bis  an»  J„  1806. 
(192  S.) 

—  statistische  n.  andere  wissenschaftliche  ans  RussJand.    2.  Jahrg. 

1869.  [Aus  dem  St.  Petersburger  Kalender.J  gr.  8.  (187  S.  ra. 
1  Tab.  in  qu.  gr»  Fol.)  8t.  Petersburg.  (a)  n.  %  Thlr. 

■iiier,  Prof;  Wilfc.,  politische  Geschichte  der  Gegenwart.  II.  Das  J. 
1868.  gr.  8.  (XVI,  230  S.)  Berlin.  %  Thlr.  (I.  II.:  1  Thlr.  10%  Ngr.) 

Palacky,  Franc,  doenmeuta  Mag.  Joa.  Hns  vitam,  doctrinam,  causam 
in  Constantfenai  concilio  actam  et  controversias  de  rcligione  in 
Bohemia  annis,  1403 — 1418  motas  illustrantia,  quae  partim  adhuc 
inedita,  partim  mendose  vulgata,  nunc  ex  ipsis  fontibus  hausta. 
gr.  8.  (XVI,  768  S.)  Prag.  a.  5  Thlr. 

Perizonius,  H.  F.  W. ,  Geschichte  Ostfrieslands.  Nach  den  besten 
Quellen  bearb.  (In  3-4  Bdn.)  1.  u.  2.  Bd.  8.  (VIII,  328  u.  VIII, 
359  8.  m.  1  lith.  Karte  in  qu.  4.)  Weener  1868.  (Leer),  ä  n.  28  Ngr. 

PhllOgelOI.  üieroclis  et  Philagrii  facetiac  edid.  Alfd.  Eberhard.  Ac- 
cedit  commentatio.   gr,  8.  (76  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Ranke'S,  Lcop.  v.,  Geschichte  Wallensteins.  gr.  8.  (XII,  532  8.)  Leip- 
zig; n.  3%  Thlr. 
Renan,  Ernest,  Paulus.    Mit  e.  Karte.    Antorisirte  deutsche  Ausg.  (In 

7-8  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (80  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Diak.  Ucrm.,  Itala  u.  Vulgata.  Das  Sprachidiom  der  nrchristl. 
Itala  n.  der  kathol.  Vulgata  unter  Berücksicht.  der  röm.  Volks- 
sprache durch  Beispiele  erläutert,  gr.  8.  (XVI,  510  S.)  Marburg. 

n.  2%  Thlr 

Soranl  Ephesii  über  de  mnliebribus  affectionibus.  Recensuit  et  latine. 
interpretatus  est  Franc.  Zachar.  Ermerins.  gr.  8.  (CXXI,  305  8.) 
Utrecht  ».  Vfk  Tblr 
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Steba  Dr.  Lor.,  die  VerwsJtungslehre.  1.  Thl.  2.  Abtb.  Die  Tollzieh- 
ende  Gewalt.  2.  Thl.  Die  Seibatverwaltang  a.  ihr  Reehtseyetem. 
Mit  Vergleich  g.  der  Rechtszustande ,  der  Gesetzgebg.  a.  Literatur 
in  England,  Frankreich  n.  Deutschland.  2.  durchaus  umgearb. 
Aufl.   gr.  8.  (X,  355  8.)  Stutteart.  n.  2V,  Tblr. 

Strombeck,  Kittm.tr.  H.  Frhr.  r.,  Kriegs-Tagebücher  ana  den  J.  1864 
u.  1866.  gr.  8.  (V,  9$  8.)  Dannstadt.  n.  %  Thlr. 

8 Jbel,  Heinr.  v„  kleine  historische  Schriften.  2.  Bd.  gr.  8.  (III,  473  8.) 
München.  n.  2  Thlr. 

  dasselbe.  1.  Bd.  2.  Aufl.  gr.  8.  (V,  551  S.)  Ebd.        n.  2  Thlr. 

Flimar,  A.  F.  C.,  üb.  Goethe»  Tasso.  gr.  8.  (IV,  115  8.)  Frank- 
furt a.  M.  n.  12  Ngr. 

Volckmar  Dr.  K. ,  zur  Stammes  -  u.  Sagenge*  hicbte  der  Friesen  n. 
Chauken.  gr.  8.  (III,  48  8.)  Aarich  1867.  n.  Vi  Thlr. 

Wackernagel,  Philipp,  daa  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  Mit  Berück  sieht  der  deutschen 
kirchl.  Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von  Hilarius 
bis  Geo.  Fabricios  u.  Wolfg.  Ammonins,  25.  [3.  Bds.  5.1  Mg. 
Le*.-8.  (S.  433-544.)  Leipzig.  (k)  n.  %  Thlr. 

Wagener,  Prof.  Dr.  G.  Ii.,  die  Entwicklung  der  Muskelfaser.  Mit  3 
Taf.  (in  Kpfrst.)  [Aus  den  Schriften  der  Gesell  sch.  zur  Beforde  rg. 
der  ges.  Naturwiss.]  gr.  4.  (23  8.)  Marburg.  n.  16  Ngr. 

Wagner,  Herrn.,  deutsche  Flora.  Eine  Beschreibg.  sämmtl.  in  Deutach- 
land n.  der  Schweis  einheim.  Blüthenpnanzen  u.  Gefasscrrptoga- 
men.  2.  Lfg.  gr.  8.  (8.  65—128  m.  eingedr.  Holzschn.)  Stuttgart. 

(k)  %  Thlr. 

Wanderer,  Prof.  Fr.,  Adam  K rafft  u.  seine  Schule  1490—1507.  Eine 
Sammig.  Vorhand.  Steinbildwerke  in  Nürnberg  u.  Umgebg.  in  60 
Abbildgn.  Auf  Hol»  ges.  u.  m.  [deutschem,  frans,  u.  engl.]  Text 
versehen.  4—6.  Lfg.  Fol.  (8  Holzschntaf.  u.  Text  S.  13—24  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Nürnberg.  an.  1%  Thlr. 

Wecklein,  Dr.  N  ,  ars  Sophoclis  emendandi.   Accedont  analecta  Ea- 

ripidea.  gr.  8.  (XII,  200  8.)  Würzburg.  n.  1%  Thlr. 

WelhBachUaplet,  ein,  aus  e.  Handschrift  d.  15,  Jahrhunderts  unter 

ßenutsg.  e.  Abschrift  derselben  v.  Vilmar  u.  m.  dessen  Anmerken. 

sum  exstenmale  hrsg.  v.  Dir.  Dr.  K.  W.  Piderit.  8.  (V,  67  S.) 

Parchim.  n.  12  Ngr. 

Winkelmann,  Dr.  Ed.,  bibliotheca  Livoniae  historica.  Systematisches 

Vcrzeichniss  der  Quellen  u.  Hülfsmittel  zur  Geschichte  Estland«, 

Livlands  u.  Kurlands.  1.  Hfl.  Imp.-4.  (VI,  308  S.)  St.  Petersburg. 

Leipzig.  n.  2  Thlr.  14  Ngr. 

Zeitschrift  für  preussische  Geschichte  u.  Landeskunde,  unter  Mitwirkg. 

v.  Droysen,  Duncker,  L.  v.  Ledebur  etc.  hrsg.  v..  Privatdoc.  Dr. 

/V»u/  Hostel.   6.  Jahrg.  1869.    12  Hfte.  (ä  4  B.)  gr.  8.  Berlin. 

k  Hft.  n.  %  Thlr. 

Zeltung,  archäologische.  Der  gansen  Folge  27.  Jahrg.  1869.  [Neue 
Folge.  2.  Bd.]  4  Hfte.  Imp.-4.  (1.  Hft.  40  S.  m.  4  SteintaQ  Ber- 
lin, n.  4  Thlr. 

Znmpt,  A.  W  ,  das  ( 'ri ini na) recht  der  römischen  Republik.  2.  Bd.  Die 
Schwurgerichte  der  römischen  Republik.  2.  Abth.  Von  L.  8ulla 
bis  zum  Ende  der  Republik,  gr.  8.  (XIII,  542  S.)  Berlin,  n.  2%  Thlr. 

(cplt..  n.  10  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melter  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

15.  April.  J[o  7.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neuest«  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 


Zar  Beaorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  rerxeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Beateliangen  beehren ,  sichere  ich  die  grftsaten  Vor- 
theile so, 

T.  0.  Weigel  in  Uipiig. 


Summarische  Beschreibung  von  64  Handschriften,  6  Bruch- 
stücken und  10  Auszügen  der 

Historia  Polonica  Joannie  Dlugossi  seu  Longini, 

welebe  bis  jetzt  bekannt  sind. 

Seit  zwölf  Jahren  arbeite  ich  an  einer  neuen  Ausgabe 
der  Historia  Polonica  des  im  Jahre  1480  gestorbenen 
Joannes  Dtugosz,  auch  Longinus  genannt.  In  allen 
Ländern  Europas  habe  ich  genaue  Forschungen  gemacht,  um 
die  ältesten  und  besten  Handschriften  zu  finden,  und  dann  wo 
möglich  zusammen  zu  bringen  und  zu  collationiren.  Auf  diese 
Weise  nur  könnte  der  lateinische  Text  unseres  berühmten 
polnischen  Geschichtsschreibers  des  XV.  Jahrhunderts,  der  so 
verdorben  in  der  Leipziger  Ausgabo  von  1711 — 1 7 1 2  erscheint, 
verbessert  werden. 

Vierundsechzig  Handschriften  der  Historia  Polonica 
von  Diugosz  (Longinus)  habe  ich  keunen  gelernt  (da  vor 
meinen  Forschungen  nur  39  derselben  bekannt  waren).  Vor 
allem  aber  habe  ich  den  ersten  Theil  des  Autographes  gefun- 
den, welcher  bis  zum  Jahre  1406  geht  Mit  dem  Autograph 
stimmt  aber  ganz  genau  die  Handschrift  vom  Heiligen  Kreutz 
am  kahlen  Berge  (tysa  göra)  in  Polen,  Codex  Calvimon- 
tanus,  Überein,  welche  am  Ende  des  XV.  und  im  Anfange 
des  XVI.  Jahrh.  geschrieben  ist  und  die  ganze  Geschichte  von 
Polen,  vom  Anfange  bis  zum  Jahre  1480  umfasst,  in  welchem 
XXXI.  Jahrgang. 
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der  Verfolger  zu  schreiben  und  zu  leben  aufgehört  hat.  Auf 
diese  beiden  Handschriften  gründet  sich  die  Verbessernag  des 
lateinischen  Textes  unserer  neuen  Ausgabe  der  Historia  Po- 
lo nica  von  Dlugosz  (Longinus),  wozu  aber  auch  einige 
prachtvoll  in  der  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts  geschriebene 
Handschriften  der  sogenannten  2ten  Hcdaction  einen  ansehn- 
lichen Beitrag  geliefert  haben. 

Das  Autograph  und  den  Codex  Calvimontanus 
stellen  wir  also  an  die  Spitze  unseres  Verzeichnisses.  *) 

A. 

1.  Codex  autograpbus  (XV.  Jahrh.)  Libri  I — X  nur  bis 

1406.  1  Volumen  in  der  Bibliothek  des  Fürsten  Czar- 
toryski  in  Paris. 

B.  Ganz  vollständige  Handschriften. 

2.  Codex  Calvimontanus  (XV.  und  XVI.  Jahrh.)  Lib. 

I — XU  bis  1480.  3  Volum.  Das  erste  in  der  Biblio- 
thek der  Gräfin  Potocka,  in  Willanow  bei  Warschau; 
das  zweite  und  dritte  aber  in  der  Bibl.  des  Grafen 
Dziatyriski,  in  Körnik  bei  Posen. 

3.  Cod.  öierakowski  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I— XII  bis  1480. 

5  Vol.  in  der  Bibl.  der  Gräfin  Brahe,  in  Skokloster  in 
Schweden. 

4.  Cod.  Lisiecki  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— XII  bis  1480. 

3  Vol.  in  der  Bibl.  des  Gnesner  Doms,  in  Gnesen. 

5.  Cod.  Czerwinski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— XII  bis  1480. 

3  Vol.  Das  erste  und  das  zweite  in  der  kaiserlichen 
Bibl.  in  Petersburg,  das  dritte  aber  in  der  Bibl. 
des  Fürsten  Czartoryski  in  Paris. 

6.  Cod.  Krzysztoporski  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I — XII  bis 

1480.  3  Vol.  Grossfolio,  mit  vergoldeten  Wappen  auf 
dem  Einband;  prachtvoll  kalligraphirt.  Der  erste  und 
der  dritte  Band  befinden  sich  in  der  Bibl.  des  Fürsten 
Czartoryski  in  Paris,  wo  sich  aber  der  zweite  (Lib. 
VIII — XI)  befindet,  ist  leider  bis  jetzt  nicht  bekannt. 


1)  Alle  Handschriften  sind  in  Folio.  Der  Titel  der  ältesten 
lautet  immer  so:  Arn  nies  seu  Chronic©  incliti  regni  Po- 
lo n  i  e ,  opera  venerabilis  domini  Johannis  Longini  Cano- 
nici Cracoviensis,  antiquitatum  gentis  snc  observantis- 
Hirn  I  snmma  cum  diligentia  collato,  recto  veritatis  tramite 
fid  eliter  custodito.  —  Die  neueren  Handschriften  (der  2ten  Re- 
daction,  aus  der  Mitte  des  XVI.  Jahrh.)  haben  verschiedene  Titel : 
Johannis  Longini  oder  Johannis  Dlngossi,  Chronicarum 
oder  Annalium  Polonicarum  oder  Polo  n  iae,  libri.  Das  ganze 
Werk  ist  in  XII  Bücher  (Libri)  eingeteilt: 
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C.  Fast  vollständige  Handschriften. 

7.  Cod.  Scipionis  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I  — XII  bis  1444. 

3  Vol.,  in  der  Bibl.  des  Fürsten  Czartoryski  in  Paris. 

8.  Cod.  Michalowski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.l-XII  bis  1440. 

3  Vol.  in  der  königl.  Bibliothek  in  Dresden. 

9.  Cod.  Rozrazewski  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I— XI.  2  Vol. 

prachtvoll  kalligraphirt,  in  der  Universitäts-Bibl.  in 
Krakau. 

10.  Cod.  DelaGardie  (XVII.  Jahrh)  Lib.  I— XI.  3  Vol., 

in  der  königl.  Bibl.  in  Stockholm. 

11.  Cod.  Tidön  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I — XL    3  Vol..  schön 

kalligraphirt,  in  der  königl.  Bibl.  zu  Stockkol m. 

12.  Ol  es  nick  i  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I— IX  und  dazu  XII  bis 

1480.  3  Vol.,  in  der  Bibl.  des  Domcapitels  in  Krakau. 

D.   Handschriften  die  nur  IX  oder  X  Bücher 

enthalten. 

13.  Cod.  Konarski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— X.    2  Vol.,  in 

der  Bibl. der  k.  k.  wissenschaftl.  Gesellschaft  in  Krakau. 

14.  Cod.  Danilowicz  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— IX.    3  Vol., 

in  der  kaiserl.  Bibl.  in  Petersburg. 


Die  meisten  von  den  oben  erwähnten  Handschriften  in 
drei  Bänden  haben  eine  von  den  zwei  hier  folgenden  Ab- 
theilungen: 

Vol.  I.  Lib.  I— VI,  Vol.  II.  Lib.  VII— X,  Vol.  III.  Lib. 
XI— XII  oder 

Vol.  I.  Lib.  I-VII,  Vol.  II.  Lib.  VIII— X,  Vol.  III.  Lib. 
XI-XII. 

In  den  fünf  bändigen  Handschriften  enthält  der  I.  Band 
nur  die  Lib.  I — IV.  Ausser  dem  Cod.  Sierakowski  (in 
Skokloster  in  Schweden)  kennen  wir  nur  noch  eine  Hand- 
schrift in  5  Bänden;  es  ist  die  folgende: 


Lib.       I  von  der  Siindfluth  an  bis  A.  938. 

„       II  „  965  bis  A.  1038. 

„      III  „  1039    „    „  1081. 

„      IV  „  1082    „    „  1139. 

V  „  1140    „    „  1173. 

VI  „  1174    „    „  1240. 

VII  „  1241    „   „  1294. 

VIII  „  1295    „    „  1299. 


n 
n 
n 

"      IX    ,.    1300    „    „  1370. 
X    „    1370    „    „  1409 


XI  „    1410    „    „  1434 

XII  Erster  Theil  von  1435  bis  A.  1444. 

„      „  Zweiter  Theil  von  1445  bis  A.  1480  (manchmal 
Lib.  XIII.  genannt). 
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E. 


15.  Cod.  Pieskoskalski  (?  Jahrh.)  Lib.  V— XII  bis  1480. 

5  Vol.,  das  erste  ist  aber  verloren,  die  vier  letzten 
befinden  sich  in  der  Bibl.  des  Grafen  Victor  Baworowski 
in  Lemberg. 

Ausserdem  ist  noch  Ein  Band  jener  Fünf  Bändeein- 
theilung  und  zwar  der  erste  Band  mit  Lib.  I — IV;  es 
ist  dicss: 

16.  Cod.  üpsalensis  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— IV  (nicht  voll- 

ständig bis  1097),  in  der  Universitäts-Bibl.  in  Upsala. 

Wir  kennen  nun  auch  noch  viele  Handschriften  des 
ersten  Bandes  der  Annales  Poloniae  von  Dlugosz, 
welche  die  Lib.  I — VI  euthalteu,  und  etliche  mit  Lib. 
I — VII,  oder  I — VIII,  sogar  mit  I— IX;  dann  auch  viele 
Handschriften  in  zwei  oder  mehreren  Bänden,  die  diesen 
ersten  Band  ergäuzeu,  da  sie  mit  den  Lib.  VII,  VIII, 
IX  und  sogar  X  anfangen.  Das  ist  aus  dem  Folgenden 
ersichtlich : 

F.  Handschriften  in  1  Vol.  Lib.  I— VI. 

17.  Cod.  Brudzynski  (XVI.  Jahrh.),  in  der  Bibl.  des  Dom- 

capitels  in  Krakau. 

18.  Cod.  Lucae  de  Przemysl  (XVI.  Jahrh.),  in  der  Uni- 

versitätsbibl.  in  Krakau. 

19.  Cod.  Zdzieski  (XVI.  Jahrb.),  in  der  Bibl.  des  Grafen 

Haczynski  in  Posen. 

20.  Cod.  Cieszkowski  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Gra- 

fen Cieszkowski  in  Wiezenice.  G.  H.  Posen. 

21.  Cod.  Anonym.  (XVII.  Jahrh.)  in  der  kaiserlichen  Bibl. 


22.  Cod.  Ligenza  (XVU.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Grafen 

Skorzewski  in  Czerniejewo.  G.  H.  Posen. 

23.  Cod.  1  29  7.  (XVII.  Jahrh.)   in  der  Bibl.   des  Fürsten 


G.    Handschri  ften  in  l  oder  mehreren  Bänden, 
welche  mit  Lib.  VII  anfangen. 

24.  Cod.  Missyonarski  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  VH— XII.  3  Vol. 

in  der  Bibl.  der  Lazaristen  in  Krakau. 

25.  Cod.  Thiermannni  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— XII.  5 

Vol.;  vormals  in  Thorn,  im  J.  1868  aber  verkauft  in 
der  Biicherauction  bei  8targardt  in  Berlin. 


26.  Cod.  Zaluski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— XII.    3  Vol. 

in  der  kaiserl.  Bibl.  zu  Petersburg. 

27.  Cod.  Nakielski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— XI.    1  Vol. 

in  der  kaiserl.  Bibl.  zu  Petersburg. 


Czartoryski  iu  Paris. 
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28.  Uod.  Zamoyski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— XII.  I  Vol 

in  der  Bibl.  des  Majoratsherrn  Grafen   Zamoyski  in 

29.  Cod.  Czarnkowski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— X.  1  Vol. 

in  der  kaiserl.  Bibl.  zu  Petersburg. 

30.  Cod.  Low  ick  i  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— X.    I  Vol.  in 

der  Bibl.  der  Kollegiatkirche  inLowicz  bei  Warschau. 

31.  Cod.  Baworowski  (?  Jahrh.)  Lib.  VII— X  bis  1406. 

1  Vol.  in  der  Bibl.  des  Grafen  Victor  Baworowski  in 
Lemberg. 

32.  Cod.  Pinczowski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VII— X  bis  HOC. 

in  der  Universitätsbibl.  zu  Krakau. 

H.  Handschriften  in  einem  Bande  Lib.  I— VII. 

33.  Cod.  Wenzyk  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Fürsten 

Czartoryski  in  Paris. 

34.  Cod.  Malaspiua  (XVI.  Jahrh.)  in  der  V  al  Ii  cell  au  i- 

schen  Bibl.  in  Horn. 

35.  Cod.  Przybylski  (XVII.  Jahrh.)  in  der  kaiserl.  Bibl. 

zu  Petersburg. 

(Sehl na s  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammlung  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  o.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übern.,  erläut. 
u.  m.  Lebcnsbeschreibgn.  verschen  von  J.  H  v.  Kirchmann.  24 — 
29.  Hft.   8.  Berlin.  a  n.  %  Thlr. 

Inhalt:   24.  Kritik  der  Urtheilskraft.  Von  1mm.  Kant.  4.  Hft. 
(XII  u.  S.  273—382.)  —   25.  Hnmo,  Untersuchungen  üb.  den 
menschlichen  Verstand.  2  Hft.  (IX  u.  S.  97—194.)   —   26.  Er- 
läuterungen zu  Kam's  Kritik  der  prakt.  Vernunft  von  J.  11.  v. 
Kirchmann.  (68  S.)  —   27.  Erläuterungen  zu  Kant's  Kritik  der 
Urtheilkraft  von  J.  II.  v.  Kirchmann.  (VIII,  92  S.)  —  2ä.  Kant, 
Anthropologie.   1.  Hft.  (sü  S.)  -   29.  Grotius,  H.t  Recht  d. 
Krieges  n.  Friedens.  I.  Hft.  (96  S.) 
BrÜll,  Dr.  Adf.,  fremdsprachliche  Redensarten  u.  ausdrücklich  als  fremd» 
sprachlich  bezeichnete  Wörter  in  den  Talmudcn  u.  Midraschim. 
Eine  philolog.  Studie,  gr.  8.  (59  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Buchwald.  Otto,  kleina  Bausteine.    Aesthetische  Abhandlgu.    gr.  16. 

(III,  167  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Cosel,  Oberstlieut.  E.  v.,  Geschichte  d.  preußischen  Staates  u.  Volkes 
uutcr  den  Hoheuzollem'srhcii  Fürsten  Nach  den  besten  Quellen 
bearb.  2.  Bd.  gr.  (VIII,  397  S.)  Leipzig  (k)  n.  I  Thlr.  24  Ngr. 
Diebtungen  trauNkaukH*h*eher  Sänger  d.  Ii»,  u.  I  9.  Jahrb.  In  adj>er- 
beidshau.  Mundart,  gesammelt  v.  Aäph.  Herqi.  br.  8.  (XIX ,  131  S.) 
Leipzig  1868.  n.  2  Thlr. 
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Dominicas,  Gymn.-Dir.  AI.,  Coblenz  unter  dem  letzten  Kurfürsten  r. 
Trier  Clemens  Wenzeslaus  1768 — 1794.  Mit  e.  (lith.)  Plane  der 
Stadt  (in  qu.  4.)  aus  dieser  Zeit.  8.  (IV,  241  S.)  Coblenz.  n.  1  Thlr. 

Duemichen,  Dr.  Johs. ,  der  aegyptischc  Fclsentempel  v.  Abu-Simbel 
u.  seine  Bildwerke  u.  Inschriften,  gr.  8.  (43  S.)  Berlin,    n.  Vs  Thlr. 

Eichler.  Frivatdoc.  Dr.  Aug.  Guilielm.,  Balanophoreae  Brasilienses 
descripsit  atque  ordinis  tribuumque  Balanophorcarom  characteres 
adjecit.  Acccdunt  tabulae  (lith.)  XVI.  [E  Martii  Aura  Brasiliens!.] 
gr.  Fol.  (VII,  74  S.)  München.  n.  8  Thlr. 

FlOSS,  Prof.  Dr.  Heinr.  Jos.,  Roinreiso  d.  Abtes  Markward  v.  Prüm  u. 
Ucbcrtragung  der  hh.  Chrysanthus  a.  Daria  nach  Münstereifel  im 
J.  844.  [Aus  den  Annalcn  d.  histor.  Vereins  f.  den  Niederrhein.] 
gr.  8.  (124  S.)  Köln.  12  Ngr. 

Göll,  Prof.  Dr.  Herrn.,  Kulturbilder  aus  Hellas  u.  Rom.  2.  bericht. 
verm.  Aufl.  3  Bde.  gr.  8.  (VII,  350;  III,  421  u.  III,  356  S.)  Leip- 
zig, a  1  Thlr.  6  Ngr- 

Graber,  Prof.  Dr.  Wenzel,  Beiträge  zur  Anatomie  d.  Schädelgrundcs. 
[Memoires  de  Tacad.  imptfr.  des  scienecs  de  St.-Pdtersbourg.J  1. 
Abth.  [Mit  3  (Kpfr.-)Taf.]  Imp.-4.  (III,  34  S.)  SL-Paersbourg. 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Haecker,  F.,  Beiträge  zur  Kritik  u.  Erklärung  d.  7.  Buches  der  Niko- 
machischen  Ethik,  gr.  4.  (III,  31  S.)  Berlin.  baar  n.  12  Ngr. 

Hagen,  Aug.,  acht  Jahre  aus  dem  Leben  Michael  Angclo  Bonarroti's. 
Nach  Berichten  v.  Geo.  Vasari.  8.  (V,  264  S.)  Berlin,  n.  \%  Thlr. 

Hagenbach,  Prof.  Dr.  K.  R.,  Vorlesungen  üb.  die  Kirchengcschichte  von 
der  ältesten  Zeit  bis  zum  19.  Jahrhundert.  Neue  durchgängig 
überarb.  Gesammtausg.  2—6.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  X  u.  S.  241  — 
656  u.  2.  Bd.  VIII,  636  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

Heinsiiis,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabc  der 
Druckorte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von 
1862  bis  Ende  1S67  erschienenen  Bücher  u.  die  Beriihtiggn.  frühe- 
rer Erschcinpn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Jiob.  Ueumann.  4.  Lfg. 
gr.  4.  (S.  241—320.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Jacut's  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin, 
St.  Petersburg,  Paris,  London  u.  Oxford  auf  Koston  der  deutscheu 
morgenländ.  Gesellschaft  hrsg.  v.  Ferd.  Wüstenfdd.  4.  Bd.  1.  Hälfte, 
gr.  8.  (S.  1—480.)  Leipzig,  n.  51/,  Thlr.  (I— IV.  1.:  n.  38%  Thlr.) 

Jahrbücher  f.  wissenschaftliche  Botanik.  Hrsg.  v.  Dr.  N.  Prinysheim. 
7.  Bd.  1.  u.  2.  Hit.  Mit  12,  zum  Theil  (3)  färb,  (lith.)  Taf.  Lex.-8. 
(II,  260  S.)  Leipzig,  n.  4%  Thlr.  (1-V1I.  2.:  n.  66  Thlr.  10  Ngr.) 

Kehrein,  Sem. -Dir.  Jos.,  biographisch-literarisches  Lexikon  der  katho- 
lischen deutschen  Dichter,  Volks-  u.  Jugendschriftsteller  im  19. 
Jahrb.  3.  Hft.  Lex.-8.  (1.  Bd.  S.  161—240.)  Zürich.       (ä)  9  Ngr. 

Kreuser,  J.,  wiederum  christlicher  Kirchenbau.  Geschichte  der  Bau- 
kunst, apostol.  Baugesetze,  Sjmbolik,  Ausstattg.  v.  Kirchen  vor- 
züglich m.  Bezug  auf  den  Kölner  Dom  nach  Gesetzen,  4  Vorlesen, 
nebst  Zusätzen:  1.  Basilika,  2.  Geschichte  d.  Altares,  3.  Taufhaus. 
2.  Bd.  gr.  8.  (IV,  438  S.)  Brixen.     n.  2  Thlr.;  cplt.  n.  4%  Thlr. 

Laar,  Privatduc.  Dr.  E.,  Malherbe.  LiUcrarliistorische  Skizze,  gr.  8. 
(62  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

Dle'niuires  de  l'acaddmie  imperiale  des  sciences  de  St.-Pe'tersbourg.  VII. 
Sen'c.  Tome  XIII.   Nr.  5—7.    Imp.-4.    Su-Pätcrsbourg.  Leipaig. 

n.  3  Thlr.  12  Ngr. 

5.  (XXV,  HO  S.)  n.  1%  Thlr.  —  6.  (91  S.  ra.  7  Steiutaf.)  n.  1 
Thlr.  17  Ngr.  —  7.  (III,  34  S.  m.  3  Kpfrut.)  n.  %  Thlr. 
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Hittbeilungen  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Petermann.  Ergänzungsheft.  Kr.  25  u.  27.    gr.  4  Gotha. 

n.  1  Thlr.  28  Ngr.  (1-27.:  n.  22  Thlr.  22  Ngr.) 
Inhalt:  25.  Gerhard  Kohl  IV  Heise  durch  Nord-Afrika  vom 
mittelländischen  Meere  bis  zum  Busen  ron  Guinea  1865  bis  1867. 
1.  Hälfte.  Von  Tripoli  nach  Knka  (Fesan,  Sahara,  Borau.)  Mit 

2  in  Kpfr.  gest.  Karton  (in  gr.  4.  u.  Fol.)  (IV,  75  S.)  1868. 
n.  1  Thlr.  —  27.  Die  südlichen  Ortler- Alpen  nach  den  For- 
schungen u.  Aufnahmen  v.  Oberlieut.  Jul.  Payer.  Mit  e.  Orig.- 
Kartc  (Kpfrst.  in  qu.  gr.  4.),   e.  (lith.)  Ansicht  in  Farbendr.  u. 

3  Profilen  (in  eingedr.  Holzschn.)  (II,  30  S.)  n.  28  Ngr. 

  aus  der  norddeutschen  Seewarte.  II.  Nordwestdeutscher  Wetter- 
Kalender.  Nach  den  zchnjähr.  Beobachtgn.  auf  der  metereolog. 
Station  Elsfleth  a.  d.  Weser  in  den  J.  1858 — 67 ,  berechnet  von 
Dir.  W.  v.  Freeden.  gr.  8.  (XIV,  32  S.)  Hamburg,    (a)  n.  %  Thlr. 

Mkbithar  d'AYHvank,  histoiro  chronologique.  Traduite  de  l'armenien, 
sur  le  manuscrit  du  musde  asiatique,  par  Af.  /»rosset,  (M<5moires 
de  l'acad.  im  per.  des  sciences  de  St.-Petersbourg.]  Imp.-4.  (XXV, 
110  S.)  St.-Pdtersbourg.  Leipzig.  '  n.  1%  Thlr. 

Monamentt  graphica  medii  aevi  ex  archivis  et  bibliothecis  imperii 
austriaci  collecta  etc.  Fase.  9.  Imp.-Fol.  (12  photograph.  Bl.  u. 
Die  Texte  der  in  den  Monumenta  graphica  medii  aevi  enthaltenen 
Schrifttafeln.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Th.  Sichel  9.  Lfg.  S.  143—158 
in  gr.  4.)  Wien.  (a)  n.  16%  Thlr. 

Ompteda,  Geh.  Reg.-R.  a.  D.  F.  v.,  zur  deutschen  Geschichte  in  dem 
Jahrzehnt  vor  den  Befreiungskriegen.  II.  2.  u.  3.  Abth.  gr.  8. 
Jena.  n.  1%  Thlr.  (I.  II.:  n.  4  Thlr.  27%  Ngr.) 

Inhalt:  Politischer  Nachlass  d.  hannoverschen  Staats-  u  Cabi- 
nets-Ministers  Ludw.  v.  Ompteda  aus  den  J.  1804  bis  1813.  Ver- 
öffentlicht durch  F.  v.  Ompteda.   Vom  14.  Novbr.  1810  bis  zum 
23.  Janr.  1813.  (III,  34S  S.) 
Preasser,  Lehr.  F.,  der  Plauensche  Grund.    Eine  topographische -cul- 
turhistor.  Skizze.    [Aus  der  Denkschrift  d.  Ver.  zur  Verbreitg.  ge- 
meinnütz. Kenntn.  im  Plauenschen  Grunde]   gr.  8.   (71  S.)  Pot- 
schappel.  y4  Thlr. 

RaQ,  geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Hcinr.,  Lehrbuch  der  politischen  Oeko- 
nomie.  I.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Inhalt;   Grundsätze  der  Volkswirtschaftslehre.    2.  Abth.  8. 
verm.  u.  verb.  Ausg.  (VHI,  346  S.) 
Heichlin- Heldegg,  geh.  Reg.-R.  Jos.  Frhr.  v.,  der  Rastatter  Gesand- 
tenraord  nach  den  Quellen  dargestellt  u.  beleuchtet.    Mit  12  ur- 
kundl.  Beilagen,  gr.  8.  (IV,  52  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

RÖSZler,  Gymn.-Lehr.  Dr.  Rob.,  das  Leben  Herzog  Heinrichs  VIII.  y. 
Brieg.    Ein  Beitrag  zur  schles.  Geschichte,  gr.  4.  (16  S.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 

Schirren,  C,  livländischc  Antwort  an  Herrn  Jon  Samarin.  2.  n.  3.  Aufl. 

gr.  8.  (V,  195  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Schliemann,  Heinr..  Ithaka,  der  Peloponnes  u.  Troja.  Archäologische 

Forschgn.  Nebst  4  Lith.  u.  2  (lith.)  Karten,   gr.  8.  (XX,  213  S.) 

Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Schmelzer,  Gymn.-Oberlehr.  Carl,  Studien  zur  Redekunst.  I.  Bd.  gr.  8. 

(135  S.)  Guben.  16  Ngr. 

Inhalt:  Commentare  zu  Plato's  Phaedrus,  Demosthenes'  Olynth. 
Reden  u.  Luthers  erster  Rede  gegen  die  Bilderntürmer.  (135  S.) 
Schoenfelder.  Dr.  J.  M.t  Onkelos  n.  Pesthittho.   Studien  üb.  das  Alter 

d.  Onkelos'schen  Tragums.  Eine  Habilitationsschrift.  8.  (VIII,  55  S.) 

München.  n.  16  Ngr, 
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Schriften  der  Universität  zu  Kiel  ans  dem  J.  1868.  [15.  Bd.]  gr.  4. 
(IV,  1095  S.  m.  5  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.  u.  4  Tab.)  Kiel. 

n.  1%  Thlr.  (1—15.:  n.  23  Thlr.  2V/j  Ngr.) 

Schlicht,  Dr.  J.,  Meyerbeer's  Leben  n.  Bildungsgang,  seine  Stellung 
als  Operncomponist  im  Vergleich  zn  den  Tondichtern  der  Neu- 
zeit. Nebst  noch  ungedr.  Briefen  Meyerbeer's.  8.  (XV,  404  S.) 
Leipzig.  1%  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  niederrheinischen  Gesellschaft  f.  Natur-  u.  Heil- 
kunde zu  Bonn.    Jahrg.  1869.    1.  Hft.    gr.  8.    (40  S.)  Bonn. 

pro  cplt.  n.  iy3  Thlr 

  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  in  München. 

1869.  I.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  55—230  m.  1  Steintaf.)  Mönchen. 

n.  16  Ngr. 

Soden,  Obcrstlieut.  Frz.  Frhr.  v.,  Gustav  Adolph  u.  sein  Heer  in  Süd- 
deutschland von  1631  bis  1635.  Zur  Geschichte  des  30jähr.  Krie- 
ges. 3.  (Schluss-)  Bd.  Von  der  Schlacht  bei  Nördlingen  bis  zum 
Prager  Frieden.  1634  bis  1635.  Nach  archival.  u.  anderen  Quellen 
bearb.  gr.  8.  (XII,  499  S.)  Erlangen.  (a)  n.  2  Thlr 


A  n  zeig  e. 


Für  Bibliotheken  etc.  etc. 

Mehrfache  Anfragen  veranlassen  uns  zu  der  Anzeige,  dass 
das  in  unserem  Verlage  erschienene  Werk: 

Regesta 

Pontificum  Bomanornm 

ab  condita  ecclesia 
ab  annum  post  Christum  natum 
MCXCVUI. 

Kdidift 
Philippus  Jaffe. 

4.  maj.  951  S.  Geh.  Preis  12  Thlr.  10  Sgr.  durch  jede  Buchhandlung 
bis  auf  Weiteres  zu  dem  herabgesetzten  Preise  von 

e  Thlr.  lO  Sffr. 

zu  beziehen  ist. 

Leipzig,  den  13.  April  1870. 

Veit  &  Comp. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Vorleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

30.  April.  Xl  8.  1870. 

Kibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Literatur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor« 
tbeile  su. 

T.  0.  Weigel  in  Leip«g. 


Summarische  Beschreibung  von  64  Handschriften,  6  Bruch- 
stücken und  10  Auszügen  der 

Historia  Polonica  Joannis  Dlugossi  seu  Longini, 

welche  bis  jetzt  bekannt  sind. 

(Sehl  0  88.) 

I.    IIa  n  dschri  ften  in  einem  oder  mehreren  Bänden 
welche  mit  dem  Lib.  VIII.  beginnen.  |:j 

36.  Cod.  Coniecpolski   (XVI.  Jahrh.)  Lib.  VIII— XI.  1 

Vol.  in  der  Bibl.  des  Fürsten  Czartoryski  in  Paria 

37.  Cod.  Albertrandi  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  VIII-  XII.  2  Vol. 

in  der  Hauptbibl.  zu  Warschau. 

38.  Cod.  Karaelski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  VIII— XII.  2  Vol. 

in  der  kaiserl.  Bibl.  zu  Petersburg. 

39.  Cod.  Schaffgotsch  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  VIII— XL  1 

Vol.  in  der  gräflichen  Schaffgot'sch  Bibl.  in  Warm- 
brunn in  Pr.  Schlesien. 

K.  Handschriften  in  einem  Bande  (Lib.  I—  VIII). 

40.  Cod.  Regius  (XV.  u.  XVI.  Jahrh.)  mit  goldgepresstem 

Wappen  des  Königs  von  Polen  Stanislaus  Augustus  auf 
dem  Einband,  in  der  kaiserl.  Bibl.  zu  Petersburg 

41.  Cod.  Wisniowiecki  (XVII.  Jahrh.)   in  der  Bibl.  des 

Graf.  Plater  auf  dem  Schloss  Wisniowiec  in  Vol- 
hy  nie  n. 
XXXI.  Jahrgang. 
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L.  Handschriften  in  einem  Bunde,  welche  mit 

Li  b.  IX  beginnen. 

42.  Cod.  Kör  nick  i  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  IX— XI,  in  der  Bibl. 

des  Grafen  Dziatvuski  in  Komik  bei  Posen. 

43.  Cod.  13  08.  (XVII.  Jahrb.)  Lib.  IX— XI.   1  Vol.  in  der 

Bibl.  des  Fürsten  Czartoryski  in  Paris. 

M.  Handschriften  in  einem  Band.  Lib.  I  —  IX. 

44.  Cod.  Block  i  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  der  röm.-kathol. 
tkeol.  Akademie  zu  Petersburg. 

N.  Handschriften  in  einem  Band,  die  mit  dem 
J.  1  406  des  Lib.  X.  beginnen. 

- 

45.  Cod.  Ossoliuski  (XVIL  Jahrh.)  Lib.  X— XII ,  in  der 

gräfl.  Ossolinskischen  Stiftung  in  Lemberg. 

46.  Cod.  von  Abo  (?  Jahrh.)  Lib.  X — XII.  in  der  ehema- 

ligen Universitatsbibl.  in  Abo  (Finnland). 

Es  giebt  sehr  viele  Handschriften,  die  nur  das  letzte 
Buch  (Lib.  XII)  enthalten  (1435— 1480),  da  dieses  letzte 
Buch  im  XVI.  nnd  noch  im  XVII.  Jahrh.  als  con- 
tinuatio  authentica  später  nach  der  Original- Hand- 
schrift copirt  wurde. 

0.  Handschriften  in  einem  Baude  mit  dem 

Lib.  XII. 

47.  Cod.  Chotelski  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Fürsten 

Czartoryski  in  Paris. 

48.  Cod.  Czacki  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Fürsten 

Czartoryski  in  Paris. 

49.  Cod.  13  02  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Fürsten  Czar- 

toryski in  Paris. 

50.  Cod.  Anonym.  (XVI.  Jahrh.)  in  der  kaiserl.  Bibl.  zu 

Peters  bürg. 

51.  Cod.  Lukomski  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  der  Gelehrten 

Gesellschaft  in  Posen. 

52.  Cod.  Podlewski  (XVI.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des  Herrn 

v.  Podlewski  in  Berlin. 

53.  CodMiechowski  (XVII.  Jahrh.)  in  der  kaiserl.  Bibl. 

in  Petersburg. 

54.  Cod.  Brudecki  (XVII.  Jahrh.)  in  der  kaiserl.  Bibl.  zu 

Petersburg. 

55.  Cod.  Primatialis  Wenzyk  (XVII.  Jahrh.)  in  der  kai- 

serl. Bibl.  in  Petersburg. 

56.  Cod.  Przezdziecki  (XVII.  Jahrh.)  in  der  Universitats- 

bibl. in  Krakau. 


Digitized  by  Google 


—   59  — 

57.  Cod.  Skoroszewski  (XVII.  Jahrb.)  in  der  Universitäts- 

bibl.  in  Krakau. 

58.  Cod.  Ossolin'ski  (XVII.  Jahrh.)  in  der  Bib).  der  Gräf- 

lich Ossoliriskischen  Stiftung  in  Lemberg. 

59.  Cod.  Domaniewski  (XVII.  Jahrh.)  in  der  Bibl.  des 

Majoratsherrn  Grafen  Zamoyski  in  Warschau. 

P.  Verschiedene  nicht  vollständige  Handschriften 

in  einem  Bande. 

60..  Cod.  Capitularis  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  I— IX  und  Lib. 
XII.    1  Vol.  in  der  Bibl.  des  Domcapitels  in  Krakau. 

61.  Cod.  Swidzinski  (XVI.  Jahrh.)  Lib.  1— III.    1  Vol. 

in  der  Bibl.  des  Majoratsherrn  Grafen  Krasinski  in  War- 
schau. 

62.  Cod.  Kaczkowski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  I— III  u.  Lib. 

XI.,  in  der  königl.  Bibl.  zu  Dresden. 

63.  Cod.  des  Generalstabes  fXVII.  Jahrh.)  Lib.  VII.,  in 

der  Bibl.  des  Generalstabes  in  Petersburg. 

64.  Cod.  Kaliski  (XVII.  Jahrh.)  Lib.  XL,  in  der  Hauptbibl. 

zu  Warschau. 

Ausser  den  oben  erwähnten  64  Handschriften  der  Histo- 
ria  Poloniae  Johannis  Dingossi  vel  Longini,  kennen 
wir  noch  6  Bruchstücke  davon,  und  zwar  3  in  der  kaiserl. 
Bibl.  zu  Petersburg: 

1.  Cod.  Zatuski  (XVI.  Jahrh.)  mit  einem  Theil  des  Lib. 

XII  (1446-1474). 

2.  Cod.  Bielariski  (XVII.  Jahrh.)  mit  einem  Theile  des 

Lib.  VII  (1252—1294). 

3.  Cod.  Anonym.  (XVI.  Jahrb.)  der  einen  Theil  des  Lib. 

VIII  bis  zur  Hälfte  des  Lib.  XI  enthält  (1295—1422). 
In  der  Bibl.  des  Fürsten  Czartoryski  in  Paris: 

4.  Cod.  4  3  4.  (XVII.  Jahrh.)  mit  Lib.  VIII  und  einem  Theil 

des  Lib.  IX  (1295—1331^. 

In  der  gräflich  Raczynskischen  Bibl.  in  Posen: 

5.  Cod.  Raczynski  (XVII.  Jahrh.)  mit  einem  Theil  des 

Lib.  XII  (1464—1480). 

In  der  Bibl.  des  Gelehrten  Anton  Sigismund  Helcel 
in  Krakau: 

6.  Cod.  Helcelii  (XVII.  Jahrh.)   mit  Bruchstücken  des 

Lib.  VIII  u.  IX. 

Es  finden  sich  auch  noch  Auszüge  der  Historia  Folo- 
niae  Dlugossi  vel  Longini  vor,  welche  im  XVI.,  XVII. 
und  selbst  im  XVIII.  Jahrh.  excerpirt  worden  sind.  Wir  ken- 
nen 16  solche,  und  zwar: 

Sechs  in  der  kaiserl.  Bibl.  in  Petersburg.  (3  vom 
XVI.  Jahrh.,  2  vom  XVII.  und  1  vom  XVIII.  Jahrb.) 
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Drei  in  Lemberg  (alle  3  aus  dem  XVI.  Jalirh.). 
Einen  in  Thorn,  in  der  Stadtbibliothek. 


Wir  haben  diese  langwierige  Zusammenstellung  der  bis  jetzt 
bekannten  Handschriften  der  Historia  Polonica  Joannis 
Dlugossi  vel  Longini  in  deutscher  Sprache  redigirt,  damit 
eine  solche  den  Deutschen  Gelehrten,  Bibliographen  uud  Biblio- 
theksvorstehern bekannt  werden  könnte.  Zugleich  stellen  wir  an 
diese  geehrten  Herrn  die  dringendste  Bitte,  im  Fall,  dass  sie 
die  bis  jetzt  unbekannten,  in  diesem  Verzeichnisse  nicht 
oder  nur  als  verloren  angeführten  Handschriften  finden 
würden,  eine  bibliographische  Beschreibung  davon,  mit  dem 
Facsimile  einiger  Zeilen  der  Handschrift,  brieflich  an 
den  Unterzeichneten  zu  senden  die  Güte  haben  wollen,  und 
zwar  unter  folgender  Adresse:  Krakau  (Oesterreich)  beim 
Herrn  Professor  Dr.  Joseph  von  ^epkowski.  King  48  Nr. 

Krakau.  Graf  Ahcander  Przezdziecki, 

Dr.  phil.  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften 

und  Vereine. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adler,  F.,  die  Bauschule  zu  Berlin  v.  C.  F.  Schinkel.  Festrede  ge- 
halten bei  der  Schinkel  -  Feier  am  13.  Marz  1869.  gr.  8.  (24  S.) 
Berlin.  n.  8  Ngr. 

Alt,  Prem.-Lieut.,  das  künigl.  preussische  stehende  Heer.  Kurzgefasste 
Geschichte  seiner  sämmtl.  Truppenkörper.  Nebst  den  Regiments- 
Geschichten  derjen.  norddeutschen  Bundes- Contingente,  welche 
durch  Conventionen  der  preuss.  Armee  angereiht  sind  ,  sowie  der 
Geschichte  der  höheren  Militair- Bildungsanstalten.  Mit  Benutzg. 
amtl.  Quellen  bearb.  1.  Thl.  gT.  8.  (III,  407  S.  m.  1  Tab.  in 
qu.  4.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Autheil,  der,  d.  königl.  sächsischen  Armeecorps  am  Feldzuge  1S66  in 
Oesterreich.  Bearb.  nach  den  Feldacten  d.  Generalstabes.  Lex. -8. 
(VII,  406  n.  Anlagen  35  S.  m.  1  chromolith.  Karte  u.  1  Tab.  in 
qu.  gr.  Fol.)  Dresden.  baar  n.  2%  Thlr. 

Archiv  f.  oesterreicliische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  sur  Pflege  vater- 
ländischer Geschichte  aufgestellten  (ommission  der  kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften.  40.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (Iii  u.  S.  272 
—559.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Bcziehg.  auf  Kupfer- 
stecher- o.  Holzschneidekunst  u.  ihre  Geschichte.    Im  Vereine  m. 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hrs.  v.  Gymn.-Lchr  Stadt-Bihliothekar 
Dr.  Rob.  Naumann,  unter  Witwirkg.  v.  Dr.  A.  Andresen.  15.  Jahrg 
1.  Hft.  gr.  8.  (112  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(I— XV.  1.:  n.  45  Thlr.  7  Ngr.) 

  für  Landeskunde  in  dem  Grossherzogth.  Mecklenburg.  19.  Jahrg. 

1869.  12  Hfte.  Lex.-8.  (1.  u.  2.  Hft.  S8  S.)  Leipzig,    n.  5V3  Thlr. 
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Bähr,  geh.  Hof-R.  Ob.-Bibliothek.  Prof.  Dr.  Joh.  Chrn.  Felix,  Ge- 
schichte der  römischen  Literatur.  4.  verh.  u.  verm.  Aufl  2.  Bd. 
enth.  die   I.  Abth.  der  Prosa,    gr.  8.   (XI.  647  S.)  Carlsruhe. 

2  Thlr.  18  Ngr.  (I— IL:  5  Thlr.  18  Ngr.) 
Baudenkmäler,  die  mittelalterlichen,  Niedersachsens.    Hrsg.  v.  dem 
Architekten-  u.  Ingenieur- Verein  zu  Hannover.    13.  Hft.  Imp.-4. 
(3.  Bd.  Sp.  1—8  m.  8  Steintaf.,  wovon   1  in  Tondr.)  Hannover 
1867.  d»  1  Thlr.  (1—13.:  n.  17l/3  Thlr.) 

ßaur,  Dr.  Ferd.  Chrn.,  Geschichte  der  christlichen  Kirche.  3.  Bd. 
2.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig  2  Thlr.  2*>  Ngr. 

Inhalt:  Die  christliche  Kirche  d.  Mittelalters  in  den  Haupt- 
momenten ihrer  Eulwicklung.  Nach  d.  Verf.  Tod  hrsg.  v.  Prof. 
Dr.  Ferd.  Frdr.  Baur.  (XVI,  55S  S.) 

Bericht,  29.  u.  30.,  der  Schl.-IIolst.-Lauenb.  Gesellschaft  f.  die  Samm- 
lung u.  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümcr.  Erstattet  v.  dem 
Vorstande,  gr.  8.  Kiel.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

29.  (Sil  S.  m.  2  Stcintaf.  in  qu.  Fol.)  n.  24  Ngr.  —  30.  (47  S.) 
n.  8  Ngr. 

Bernhardy,  G.,  Grundriss  der  römischen  Litteratur.  5.  Bearbcitg.  gr.  8. 

(1.  Abth.  384  S.)  Braunschweip.  n.  4'/2  Thlr. 

BoUfl',  Dr.  A. ,  üb.  den  wahrscheinlichen  Ursprung  der  Salzlagerstätten. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Briefwechsel  Friedrich  d.  Grossen  m.  dem  Prinzen  Wilhelm  IV.  v. 
Oranien  u.  m.  dessen  Gemahlin  Anna,  geb.  Princess  royal  v.  Eng- 
land. Mitgetheilt  von  Leop.  v.  Ranke.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k. 
Akad.  d.  Wi*s.]  gr.  4.  (92  S.)  Berlin.  n.  l«/a  Thlr 

Bansen,  Chrn.  Carl  Joslas  Frhr.  v.  —  Aus  seinen  Briefen  u.  nach 

eigener  Erinnerg.  geschildert  v.  seiuer  Witwe.  Deutsche  Ausg. 
durch  nette  Mittheilgn.  verm.  v.  Frdr.  Nippold.  2.  Bd.:  Schweiz 
u.  England,  gr.  8.  (XII,  540  S.)  Leipzig.  (a)  n.  3  Thlr.; 

geb.  (a)  n.  3'/,  Thlr. 

BaxtorfÜ,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicum.  Denuo 
edid.  et  annotationibus  auxit  Dr.  Beruh.  Fischer.  Fase.  14.  hoch  4. 
(S.  473-532.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Calderon'S  de  la  Barca,  Don  Pedro,  geistliche  Festspiele.  In  deut- 
scher Uebcrsetzg.  m.  erklär.  Coramentar  u.  e.  Kinleitg.  üb.  die 
Bcdeutg.  u.  den  Werth  dieser  Dichtgn.  hrsg.  v.  Frz.  Lorinser.  8  — 
12.  Bd.  gr.  8.  (353,390;  III,  328;  III,  355  u.  III,  387  S.)  Breslau 
1865—1869.  baar  ä  n.  ll/3  Thlr. 

Gompte-rendn  de  la  commission  imperiale  archdologiquc  pour  Tannle 
1S67.  Avec  un  atlas  (6  Kpfrtuf.  in  Imp.-Fol.)  Imp.-4.  (XXXVI, 
222  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    St.  Petcrsbourg  1868.  (Leipzig.) 

n.n.  5  Thlr. 

Droste  Htilshoff,  Ferd.  Baron,  die  Vogelwelt  der  Nordseeinsel  Borkum. 
Nebst  e.  vergleich.  Uehersicht  der  in  den  südl.  Nordsceländern  vor- 
komm. Vögel.  Nebst  e.  lith.  Taf.  (in  Tondr.)  u.  e.  (lith.)  Karte 
(in  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8  (XIX,  406  S.)  Münster,  n.  2  Thlr. 

Dndik,  Dr.  B.,  Preussen  in  Mähren  1742.  Nach  gMchzeit.  Aufzcichngn. 
mitgetheilt.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8. 
(187  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

Dümlchen,  Johs.,  Resultate  der  auf  Befehl  d.  Königs  Wilhelm  I.  v. 
Preussen  im  Sommer  I86>  nach  Aegypten  entsendeten  archäolo- 
gisch -  photographischen  Expedition.  (In  3  Thln  )  1.  Thl.  Fol. 
(VIII,  30  8.  m.  57  Stcintar.  in  Fol.  u.  qu.  pr.  Kol.)    Berlin,  cart. 

n.  25  Thlr. 

Ebeling.  Oberlehr.  Dr.  Heinr. ,  griechisch -deutsches  Wörterbuch  zu 
Sophokles.  Kritisches  Vcrzeichniss  sämmtl.  Stellen  der  Tragödien 
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u.  Fragmente  nebst  Erklärg.  der  schwierigem  Stellen,  gr.  8.  (VI, 
374  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

Expedition,  die  preußische.  na»h  Ostasien.  Ansichten  aus  Japan, 
China  n.  Siain.  Im  Auftrage  der  königl.  Kcgicrg.  hrsg.  v.  A.  B<rg. 
5.  Hft.  Imp.-Fol.  (4  Photolith.  in  Tondr.,  2  Chromolith.  n.  3  Blatt 
Text  in  deutscher,  engl.  u.  französ.  Sprache.)  Berlin,  (i)  n.  8  Thlr. 

Ficker,  Prof.  Dr.  Jul.,  Geschichte  d.  Lombardcubundes.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-8.  (56  S.)  Wien.        n.n.  %  Thlr. 

Filek  7.  Wittingbausen,  Major  Heinr.,  da.s  Fürstcnthtim  Romainen. 
Geographisch -militärisch  dargestellt.  Mit  e.  (lith.)  Karte  (in  Tondr. 
in  qu.  Fol.)  gr.  8.  (III,  83  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Fischer,  Kuno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.  5.  Bd.  Fichte  o. 
seine  Vorgänger.  2.  [Schluss-JAbth.  gr.  8.  (S.  XLI-  XLIX  0.  833 
—  1034.)  Heidelberg.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I-  V.  m.  Anh.:  2b  Thlr.  3  Ngr.) 

  dasselbe.  3.  n.  4.  Bd.  2.  rev.  Aufl.  gr.  8.  Ebd.  7  Thlr. 

Inhalt:  3.  Kant's  Vernunftkritik  u.  deren  Entstehung.  (XXXIII. 
63S  S.)  —  4.  Kant's  System  der  reinen  Vernunft  auf  Grund  der 
Vernunfikritik.  (XX,  6h6  S.) 

Fitiinger,  Dr.  Leop.  Jog  ,  die  Gattungen  der  Familie  der  Antilopen 
[Antilopae],  nach  ihrer  natütlichen  Verwandtschaft.  [Aus  d.Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d  Wiss.]  Lex  -8.  (55  S.)  Wien.        n.n.  %  Thlr. 

Fuchs,  Th.,  Eocän-Conchylien  aus  dem  Gouvernement  Kherson  im 
südlichen  Russland.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-S.  (8  S.)  Wien  n.  2  Ngr- 

Gaedertz.  Dr.  Thdr.,  Adrian  van  Ostade.  Sein  Leben  u.  seine  Kunst. 

gr.  8.  (VI,  2(17  S.)  Lübeck.  n.  1%  Thlr. 

Ichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland.    Neuere  Zeit.    8.  Bd. 
gr.  S.  München.  Sub>cr.-Pr.  n.  2%  Thlr.; 

Ladenpr.  n.  3  Thlr.  16  Ngr.  (1-8.:  n.  20  Thlr.  4  Ngr) 
Inhalt:  Geschichte  der  Sprachwissenschaft  u.  orientalischen 
Philologie  in  Deutschland  seit  dem  Anfange  d.  19.  Jahrh.  m. 
e.  Rückblick  auf  die  früheren  Zeiten.  Von  Thdr.  Bcnfey.  (X, 
837  S.) 

Hattäla,  Mart.,  August  Schleicher  u.  die  slawischen  Oonsonantengrnp- 
pen.  Ein  Beitrag  zur  neuesten  Geschichte  der  indoeuropäischen 
Sprachforschg.  überhaupt  u.  der  slaw.  insbesondere,  gr.  8.  (95  8.) 
Prag.  n.  12  Ngr. 

Häusser,  Ludw.,  deutsche  Geschichte  vom  Tode  Friedrichs  d.  Grossen 
bis  »ur  Gründung  d.  deutschen  Bundes.  4.  unveränd.  Aufl.  I.  Halbbd. 
gr.  8.  (XVI,  2SS  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hodler,  J.,  Geschichte  d.  Bernervolkes.  Neuere  Zeit.  2.  Periode.  Die 
Kestaurationszeit  [von  Ende  Dezbr.  1M3  -1^30.]  I.  Thl.  Die  Pe- 
riode der  Rekonsiituirß.  [vom  29.  Dezbr.  18 13  bis  7.  Aug.  1*15.] 
gr.  8.  (VIII,  301  S.)  Bern.    n.  24  Ngr.  (I — II.  1.:  3  Thlr  14  Nhr.) 

Humbert,  Oherlehr.  Dr.  C,  Moliere,  Nhakspeare  u.  die  deutsche  Kritik, 
gr.  8.  (XX,  511  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Jahresbericht  der  natuHorsehcndcn  Gebellscbaft  Graubiindens.  Neue 
Folge.  14.  Jahrg.  [Vereinsjahr  1868-  1S69.]  gr.  8.  (XIX,  250  S. 
m.  eingedr.  Holzsch.)  Chur.  n.  24  Ngr. 

Kachler,  J.,  üh.  Aethyl  eneisenchlorür.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wis«.]  Lex.-8.  (3  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

  über  den  Perubalsam.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k   Akad.  d.  Wiss  ] 

Lex.-8.  (8  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Kodoütsch,  Major,  die  englische  Armee  in  Abyssinien  im  Feldzuge 
1867-1865.  Mit  S  (liih.)  Taf.  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.)  u.  59  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  (III,  252  S.)  Wien.  n.  2V,  Thlr. 

Korb,  Ferd.,  was  heisst  u.  ist  das  geistige  Eigenthum  an  litterarischen 
Erzeugnissen.  Ein  Beitrag  zur  Theorie  d.  Nachdrucks  n.  Verlags- 
recht«, gr.  8.  (U7  S.)  Breslau.  18  Ngr. 
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Leitgeb,  H.,  Beiträge  znr  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanzenorgane, 
III.  [Aus  d.  $itzungt<ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (27  S.  m. 
3  Steintaf.)  Wien.  n.  %  Thlr.  (1-111.:  n.  1  Thlr.  3  Ngr.) 

Uber  genesis.  Textum  masoreticum  accuratissime  expressit,  e  fontibus 
masorae  varie  illustravit,  notis  criticis  contirmavit  6'.  Baer.  Prae- 
fatus  est  edendi  operis  adjutor  /h  Delitzsch,  gr.  8.  (VIII,  96  S.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

Llnnaea.  Ein  Journal  f.  die  Botanik  in  ihrem  ganzen  Umfange. 
XXXVI.  Bd.  od.  Beiträge  zur  Pflanzenkunde.  Neue  Folge.  2.  Bd. 
6  Ufte,  (ä  8  B.)  Mit  Steintaf.  gr.  8.  Berlin.  a  Hft.  n.  1  Thlr. 

Lorentz.  Dr.  P.  G.,  Studien  zur  Anatomie  d.  Querschnittes  der  Laub- 
moose, gr.  8.  (54  S.  m.  6  Steintaf.  in  qu.  4.)  Berlin,  baar  n.  24  Ngr. 

Loschmidt,  J.,  der  zweite  Satz  der  mechanischen  Wärmetheorie.  [Aus 
d. Sitzuugsber.d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (24S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Lucae,  Rieh.,  üb.  die  Macht  d.  Raumes  in  der  Baukunst.  Vortrag  ge- 
halten in  der  Singakademie  am  13.  Febr.  Ib69.  [Aus  der  Zeitschr. 
f.  Bauwesen.]  gr.  8.  (18  S.)  Berlin.  6  Ngr. 

LtttXOW,  Dr.  Carl  Fr.  A.  v.,  Münchener  Antiken.  7.  (Schluss-)Lfg.  Fol. 
(6  Kpfrtaf.  u.  TextX  u.  8.  61—76.)  Müncheu.  Subscr.-Pr.  u.  2  Thlr. 

(cplt.  n.  9  Thlr.  6  Ngr.) 

Manzonl,  Dr.  A.,  Bryozoi  pliocenici  italiani.  [Con  due  tavole  (lith.)J. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.  8.  (12  S.)  Wien. 

n.  6  Ngr. 

Neigen,  Job.  Wilh.,  systematische  Beschreibung  der  bekannten  euro- 
päischen zweiflügeligen  Insecten.  8.  Tbl.  od.  2.  Suppl.-Bd.  Bearb. 
v.  Herin.  Lo*w.  8.  (XVI,  311  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Mendelssohn -Bartboldy,  Karl,  der  Rastatter  G  csandtenmord  u.  die 
Anekdotcnsammlung  d.  Herrn  Zandt  sen.  gr.  8.  (18  S.)  Heidel- 
berg. 3  Ngr. 

Meyer,  Adf.  Bernh.,  üb.  den  Giftapparat  der  Scblangen,  insbesond.  üb.* 
den  der  Gattung  Callophis  [Gray].  [Aus  dem  Monatsbericht  der 
k.  Akad.  d.  Wiss.]    Mit  2  (lith.)  Taf.    gr.  8.    (29  S.)  Berlin. 

baar  n.  %  Thlr. 

Mllitier,  Dr.  Herrn.,  üb.  die  Bestimmung  der  Constanten  e.  galvani- 
schen Elementes.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-b. 
(9  S.  m.  1  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  3  Ngr. 

Müller,  W.  O.,  Cryptogamcn -Herbarium  der  thüringen'schen  Staaten. 
1—5.  Lfg.    hoch  4.    (53  Blatt  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Gera. 

n.n.  6%  Thlr. 

Officium  et  miracula  Sancti  Willigisi.  Nach  e.  Handschrift  d.  12.  Jahrb. 
m.  2  chromolith.  Taf.  u.  e.  (lith.)  Fesle.  der  Neunten.  Hrsg.  v. 
Prof.  W.  Guerrier.  gr.  8.  (III,  86  B.J  Moscau.     baar  n.  \'%  Thlr. 

Petzholdt,  Jul.,  Versuch  o.  Dante-Bibliographie  von  1865  an.  gr.  8. 
(33  S.)  Dresden  1868.  baar  n.n.  %  Thlr. 

Pfannenscümid,  Dr.  Heino,  das  Weihwasser  im  heidnischen  u.  christ- 
lichen Cultus  unter  besond.  Berücksicht.  d.  germanischen  Alter- 
thums. Ein  Beitrag  zur  vergleich.  Religionswissenschaft.  Mit  2 
(eingedr.)  Holzschu.  gr.  8.  (XV,  231  S.)  Hannover.      u.  I1/,  Thlr. 

RlVOli,  Oberförster  J.,  üb.  den  EinÜu.»8  der  Wälder  auf  die  Temperatur 
der  untersten  Luftschichten,  gr.  8.  (46  S.  m.  1  Steintaf.)  Posen. 

n.  ys  Thlr. 

Rokitansky,  Hof-R.  Prof.  Dr.  Carl,  die  Solidarität  alles  Thierleben>. 
Vortrag  gehalten  in  der  leierl.  Sitzg.  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschal  teil  am  31.  Mai  1869.  8.  (36  S.)  Wien.       n.  %  Thlr. 

Rudolph l,  K.  Camillo,  die  Buchdrucker-Familie  Froschauer  in  Zürich 
1621  —  ]  5y5.  Verzeichnis  der  ans  ihrer  Officin  hervorgegangenen 
Druckwerke,  gr.  8.  (VII,  93  S.]  Zürich.  n.  I1/,  Thlr. 

Sauppe,  Gust.,  lexilogus  Xenophontis  sive  index  Xenophontis  gram- 
maticua.  gr.  8.  (IV,  146  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 
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Schaafhausen.  Prof.  Dr.  Herrn.,  üb.  die  Urform  d.  menfrhlichen  Schi 
dels,  e.  im  anthropolog.  Congresse  in  Paris  am  36.  Aug.  186?  ge- 
haltener Vortrag,  gr.  4.  (26  S.)  Bonn.  n.  %  Tblr. 

Schenk,  Dr.  S.,  üb.  den  Werth  der  quantitativen  Bestimmung  d.  Harn- 
stoffes nach  Liebig.  [An«  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wi«.] 
Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

SchenRl.  Prof.  Dr.  Karl,  die  bildende  Kunst  der  Hellenen  im  Verhält- 
nisse mm  Maate.  Vortrag  gehalten  in  der  feierl.  Sitzg.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften  am  31.  Mai  1869.  8.  (27  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr. 

Schletterer.  Kapellm.  H.  M.,  Geschiebte  der  geistlichen  Dichtung  n. 
kirchlichen  l  onkonst  in  ihrem  Zasammenhange  m.  der  politischen 
a.  socialeu  Entwickelang,  insbesond.  d.  deutschen  Volkes.  1.  Bd. 
Lex.-8.  (XIV,  5«  S.)  Hannover.  n.  4  Thir. 

Seidlitz,  Dr.  Geo.,  die  Bildungsgesetze  der  Vogeleier  in  histologischer 
u.  genetischer  Beziehung  u.  das  Transmuiationsgesetz  der  Orga- 
nismen,   gr.  8.    (IV,  58  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  gr.  4.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr 

StrlO,  Berghauptm.  Alb.,  Beitrag  zur  Geschichte  d.  schlesischen  Berg- 
baue» in  den  letzten  100  Jahren.  Fesischrift  zur  Feier  d.  lOOjähr. 
Bestehens  d.  königl.  Uberbergamtes  zu  Breslau  am  5.  Juni  18b9. 
gr.  4.  (IV,  155  S.  m.  2  chromolith.  Taf.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.) 
Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Steitl,  Dr.  Aug.,  die  Werke  u.  Tage  d.  Hesiodos.  Nach  ihrer  Com- 
position  geprüft  u.  erklärt,  gr.  8.  (IV,  18>  S.)  Leipzig,  n.  1  Vi  Thlr. 

Toula.  Frz.,  üb.  einige  Fossilien  d.  Kohlenkalkes  v.  Bolivia.  [Mit  I 
(lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S. 
(13  ö.)  Wien.  n.  4  Ngr 

UebersiCütcn.  tabellarische  d.  Haml.urgischen  Handels  im  J.  1868,  zu- 
sammengestellt v.  dem  handelsstatist.  Bureau.  Fol.  (V,  188  S.) 
Hamburg.  n.  24  Ngr. 

Verhandlungen  der  26.  Versammlung  deutscher  Philologen  n.  Schul- 
männer in  Würzburg  vom  30.  Septbr  bis  3.  Octbr.  1868.  Mit  2 
lith.  Taf.  (u.  e.  Holzschutaf.)  gr.  4.  (IV,  264  S.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

VierteljahrSSCÜrift  der  astronomischen  Gesellschaft  n.  unter  Verant- 
wortlichkeit v.  Prof.  C.  Bruhns.  4.  Jahrg.  18t>9.  1.  Hft.  gr.  S. 
(74  S.)  Leipzig  n.  12  Ngr. 

Wackemagel,  Wilh.,  voces  variae  animantium.  Ein  Beitrag  zur  Natur- 
kunde u.  zur  Geschichte  der  Sprache.  2.  verm.  n.  verb.  Aufl.  4 
(179  S.)  Ba^el.  n.  1  Thlr.  18  NgT. 

Walther,  K.  Th.,  Curt  Heinrich  Ernst  Graf  Einsiedel,  Standeaherr  auf 
Reibersdorf.  Dassen  Leben  u.  Wirken  auf  dem  Gebiete  der  Pferde- 
u.  fiufbeschlagawisscuschaft  dargestellt.  Nebst  (lilh.)  Portr.  d.  Gra- 
fen Einsiedel  u.  e.  (lith.)  Ansicht  der  engl.  Hufschmiede  zu  Milkel. 
gr.  S.  (VII,  2ti4  S.)  Bautzen.  n.  1%  Thlr. 

Zeitschrift  f.  wissenschaftliche  Zoologie  hrsg.  v.  Prof.  Carl  Thdr.  r. 
Subold  u.  Prof.  Alb.  Kölliker.  19.  Bd.  2.  HfL  Mit  13  Taf.  (wovon 
7  lith.  u.  color.  u.  6  in  Kupirst.  in  gr.  8.  u.  qu.  gr.  4.)  gr.  8. 
(S.  163 -2^6.)  Leipzig,    n.  3%  Thlr.  (I-XIX.  2.:  n.  155%  Thlr.) 

Zeller,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen  in  ihrer  geschichtlichen 
Entwickelung  dargestellt.  1  Thl.  Allgemeine  Einleitg.  Vorsokra- 
tische  Philosophie.  3.  Au«,  gr.8.  (XIV,  954  S.)  Leipzig,  n.  5%  Thlr. 

Zonarae,  Joanms,  epitome  histoiiarum.  Cum  Caroli  Ducangii  suisque 
annotalionibus  edid.  Lud.  Üindorfius.  Vol.  II.  8.  (457  S.)  Leipzig 

1  Thlr.  (I.  IL:  2'/4  Thlr.) 


Verantwortlicher  Ketiacteur:  Dr.  Ii.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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15.  Mai.  M  9.  1870. 


liibliothckordmingcn  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachgehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grossten  Vor- 
theile  «u. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen. l) 

Im  letztverflossenen  Jahr  sind  der  Stadtbibliothek  keine 
grösseren  Büchel  Sammlungen  zugekommen.  Die  Zunahme  ist 
daher  geringer,  als  sie  seit  vielen  Jahren  gewesen  ist.  Durch 
Kauf  sind  erworben  932,  durch  Tausch  1125,  von  hiesigen 
Verlagshandlungen  81,  von  hiesigen  Druckereibesitzern  80,  an 
anderen  Geschenken  587  Bücher  und  Hefte,  also  im  Ganzen 
2S05  gegen  4459  im  Jahr  lShS  hinzugekommen.  Eine  grös- 
sere Zahl  von  Büchern  schenkten  die  Herren  JSchulrath  G.  H. 
L.  Harms,  Dr.  F.  L.  Ilojfmann,  Rath  J.  M.  Koopmann,  J.  F. 
Bichler,  Dr.  Wollhtim,  der  hiesige  Gustav- Adolph- Verein,  der 
Verein  für  HtunLurgische  Geschichte.  Einzelne  werthvolle 
Werke  die  zum  Geschenk  gemacht  wurden  sind:  Catalogue  of 
Addition*  of  the  Manuscripts  in  Üie  British  Museum  1848 — 
1853.  London  18(»8.  Ins<  riptions  in  the  Hieratic  and  De- 
motic  character  /tarnt  the  collection  of  the  British  Museum. 
London  1SGS  vom  Vorstand  des  Britischen  Museums;  Expo- 
sition Universelle  de  1867  ä  Paris.  Rapport  d>/  Jury  Inter- 
national publie  sous  la  Direction  de  Mr.  Michel  Chevalier. 


1)  Bericht  de*  Bibliothekars,  Prof.  C.  Petersen,  aus  dem  Ver- 
zeichnis der  Vorlesungen,  welche  am  Hamburgiacheu  Akademischen 
und  Kcal-Gymnasium  von  Ostern  1S70  bis  0>tcrn  lb71  gehalten  wer- 
den sollen,4'  Seite  II— IX.  (Milgetht-iU  von  Dr.  F.  L.  Hoffmann  in 
Hamburg.) 

XXXI  Jahrgang. 
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T.  I—XIIl.  Paris  1868  von  der  Ausstellungscommission :  Do- 
cumenta related  to  the  Colonial  History  of  the  State  of  New- 
York.  Vol.  II  .Albany  1858  VIII  1857,  JT185S,  Index  1861 
4°.  (als  Ergänzung  der  früher  empfangenen  übrigen  Theile), 
von  den  Regents  of  the  University  New  -  York  durch  Vermit- 
telung  des  Horm  Vice- Consuls  Dr.  E.  Stammann;  Codices 
Orientales  Bibliothecae  Regiae  Hafniensis  P.  1 — 3,  Havniae 
1846  —  57  durch  den  Herrn  Oberbibliothekar  Conferenzrath 
Brunn',  Fortsetzung  der  Chroniken  Deuts <  her  Städte.  Band  7. 
Leipzig  1 869  von  der  historischen  Commission  in  München ; 
Fortsetzung  des  Mecklenburgischen  Urkundenbuchs ,  Band  5, 
Schwerin  1S69,  vom  Verein  für  Mecklenburgische  Geschichte. 

Kein  Theil  der  Bibliothekverwaltung  ist  schwieriger  als 
die  Auswahl  für  den  Ankauf,  in  keiner  Beziehung  erntet  der 
Bibliothekar  mehr  Dank,  aber  von  anderer  Seite  mehr  Undank. 
Es  giebt  keine  Bibliothek,  die  sich  auch  nur  einigerroaassen 
der  Vollständigkeit  rühmen  kann,  am  wenigsten  die  Bibliothek 
eines  kleinen  Staates  wie  Hamburg;  und  doch  giebt  es  unter 
den  kleinen  Staaten  Deutschlands  wenige,  deren  öffentliche 
Bibliotheken  so  grosse  Schätze  von  Büchern  besitzen  und  fort- 
während erwerben  als  Hamburg.  Dennoch  bleibt  sie  weit  hin- 
ter dem  zurück ,  was  als  Ideal  zu  wünschen  und  zu  erstreben 
ist.  Muss  auch  das  Bestreben  sein,  im  Allgemeinen  dem  Fort- 
schritt der  Wissenschaft  zu  folgen,  so  wird,  wo  dies  nicht 
möglich  ist,  gerechtfertigt  sein,  die  Bedürfnisse  Derer  zu  be- 
rücksichtigen ,  die  für  wissenschaftliche  Arbeiten  auf  unsere 
Bibliothek  angewiesen  sind  und  ihre  derartigen  Wünsche  kund 
thun.  In  der  Hoffnung  dass  es  Denjenigen,  welche  die  Biblio- 
thek benutzen,  erwünscht  sein  und  zugleich  zum  Belege  der 
eben  besprochenen  Grundsätze  dienen  werde,  machen  wir,  wie 
gewöhnlich,  auch  auf  einige  der  bedeutendsten  Werke  aufmerk- 
sam, die  durch  Kauf  im  verflossenen  Jahr  erworben  sind,  wo- 
bei wir  dieses  Mal  auch  einige  Fortsetzungen  in  Erinnerung 
bringen,  die  erklären,  weshalb  in  diesem  oder  jenem  Fach 
nicht  mehr  grössere  Werke  erworben  werden  konnten,  und 
einige  allgemeine  Bemerkungen  über  Ergänzungen  einzelner 
Fächer  hinzufügen,  indem  wir  in  der  Reihenfolge  der  Fächer 
der  Ordnung  der  Bibliothek  folgen.  In  der  Bibliographie,  die 
an  älteren  Schriften  besonders  durch  Geschenke  aus  Herrn  Dr. 
F.  L.  Hoffmanns  Bibliothek  bereichert  wird,  sind  ausser  deu 
Zeitschriften,  Iltinsius'  Bücherlexikon  und  J.  O.  Th.  Oraesse 
Tresor  de  Livres  rares  et  prteieux  complet  erhalten  und  Va- 
lentinelli  Bibliotheca  manuscripta,  C&liccs  manuscripti  Latini 
ad  S.  Marci  Venctiarum,  Venetiis  1869  angeschafft.  In  dem 
Fach  der  allgemeinen  Encyclopädie,  zu  dem  auch  die  Samm- 
lungen der  Akademien  der  Wissenschaften  und  anderer  wis- 
senschaftlichen Vereine  und  Gesellschaften  gerechnet  werden, 
von  denen  manche  durch  Tausch,  andere  durch  den  Naturwis- 
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geschäftlichen  Verein  erworben  werden,  gehört  hierher  die 
Fortsetzung  der  Allgemeinen  Encyclopädie  der  Wissenschaften 
und  Künste  von  Ersch  und  Gruber ,  die  Abhandlungen  der 
Berliner  Akademie,  so  wie  die  der  Königl.  Sächsischen  und 
der  Göttinger  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  die  Schriften 
des  Literarischen  Vereins  in  Stuttgart,  die  Reports  of  the 
Meetings  of  the  British  Association  for  the  Advancement  of 
Science,  die  Publications  of  the  Camden  Society,  die  Archives 
des  Missions  scientifiques  et  littiraires,  so  wie  Comptes  rendus 
hebdomadaires  des  Stances  de  VAcademie  des  sciences.  In 
der  Philosophie  wurden  besonders  nur  gesammelte  Werke  an- 
erkannter Philosophen  wie  J.  II.  Fichte's  vermischte  Schriften, 
Band  1  u.  2.  Leipzig  1869  und  Werke  über  Geschichte  der 
Philosophie,  wie  K.  Fischer,  Geschichte  der  neueren  Philosophie, 
wovon  im  vorigen  Jahr  Band  5  erschienen  ist,  angeschafft.  In 
den  mathematischen  Wissenschaften,  die  grösstentheils  andern 
Bibliotheken  zufallen,  beschränkt  sich  die  Stadtbibliothek  mei- 
stens auf  grössere  theoretische  Werke  und  auf  die  Sammlungen 
der  Werke  ausgezeichneter  Mathematiker  im  Allgemeinen  wie: 
La  Grange  Oeuvres  publie'es  par  J.  A.  Serrit,  von  denen  im 
Jahr  1869  Band  3  erschienen  ist,  fortgesetzt  wird  das  Berliner 
Astronomische  Jahrbuch,  so  wie  Keppler's  und  Gauss'  gesam- 
melte Werke.  In  den  Naturwissenschaften  nehmen  ungeachtet 
des  Zuschusses  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  die  Zeit- 
schriften verhältnissmässig  einen  bedeutenden  Theil  der  für 
diese  Fächer  disponiblen  Mittel  in  Anspruch.  Zunächst  ist  im 
letzten  Jahr  verhältnissmässig  am  meisten  auf  Geologie  ver- 
wandt, namentlich  auf  v.  Meyer  &  Dunker  Palaeontographica, 
wovon  Bd.  14—18  angeschafft  sind,  dazu  kommt  W.  2% 
Schimper  Traiti  de  Paläontologie  Vegitale  avec  Atlas,  Paris 
1869,  wovon  bis  jetzt  Livr.  1  u.  2  erschienen  sind.  Aus  der 
Naturgeschichte  sind  angeschafft  M.  Th.  Heuglin,  Ornithologie 
Africa's.  Cassel  1869.  Heft  1—11;  0.  Finsch,  die  Papageien, 
3  Bände.  1867  u.  68;  die  Fortsetzung  von  Bleeker,  Atlas 
Ihthyologique-,  Fr.  Regelmaier,  Limnaceen,  Leipzig  1868;  Ed. 
Claparede  Les  Annelides  Chelopedes,  Geneve  et  Bäle  1868; 
Ehlers,  die  Borstenumrmer,  1868;  Martius  Flora  Brasiliensis, 
fol.,  wovon  Fase.  47  erschienen  ist;  Blume,  Flora  Javae.  Nova 
Series.  Lugd.  Bat.  1857  fol.;  James  Dunght  Dana,  A  System 
of  Minerahgy.  Descriptive  Mineralogy.  5.  Edition.  London 
1868. 

Die  Medicin  wird  fast  nur  im  Tausch  mit  den  Universi- 
täten durch  Dissertationen  und  einige  physiologisch-anatomische 
Zeitschriften  vermehrt,  die  zugleich  in  die  Naturgeschichte 
übergreifen.  Die  Geographie,  welche  durch  die  Commerzbiblio- 
thek vollständig  vertreten  ist,  wird  nur  in  historischer  Bezie- 
hung d.  h.  für  Alterthum  und  Mittelalter  vervollständigt.  Wir 
nennen  nur  Dictionnaire  de  Geographie  ancienne  et  moderne 
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par  un  Bibliophile,  das  besonder-  Rücksicht  auf  Bibliographie 
nimmt.  Auf  Geschichte  richtet  die  Stadtbibliothek  ihre  beson- 
dere Aufmerksamkeit,  obgleich  sie  sich  beschranken  kann,  da 
die  Commerzbibliothek  die  neuere  Zeit  nach  1648,  namentlich 
auch  die  Verhandlungen  der  Ständeversammlungen ,  soweit  sie 
in  das  Staatsrecht  übergreifen,  erwirbt;  dennoch  muss  erstere 
sich  aus  alter  und  mittlerer  Geschichte  so  wie  den  Hilfswis- 
senschaften fast  auf  Deutschland  beschränken  und  kann  nur 
ausnahmsweise  bei  besonderer  günstiger  Gelegenheit  auch  an- 
dere Europäische  Staaten  berücksichtigen.  Vor  allem  werden 
Sammlungen  von  Urkunden  und  anderen  Quellen  angeschafft, 
aus  diesem  Grunde  ist  die  Stadtbibliothek  Mitglied  der  So'  iete 
de  V Ilistoire  de  la  France  und  der  Societi  de  VHistoire  de  la 
Belgique,  schafft  den  Recueil  den  Historiens  des  Croissades  an, 
von  dem  im  verflossenen  Jahr  erschien:  Documents  Armeniens 
Tom.  I,  1869  fol.\  Siebmachers  Wappenbuch  in  der  neuen 
Bearbeitung  von  He  fner  \  F.  v.  Fahne,  Geschichte  der  West- 
phälischen  Geschlechter ,  die  Urkundenbiicher  und  Quellen- 
sammhmgen  der  deutschen  Staaten,  von  denen  namentlich  das 
für  Westphalen  von  Wilmanns ,  Riedel,  Codex  diplomaticus 
Brandenburgensis ;  Monumenta  Boica;  Jaffe,  Bibliotheca  verum 
Germanicarum:  Urkunden  und  Acten  stücke  zur  Geschichte 
Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg-,  von  Heinemann,  Codex 
diplomati  us  Anhaltinus;  Fabricins*  Urkunden  zur  Geschichte 
des  Fürstentums  Rügen,  Collection  de  Chroniques  Beiges 
inr'dites;  Bunge,  Liv-  Esth-  und  Kurlandisches  Urkundenbuch ; 
L.  Nedopil.  Deutsche  Adelsproben  aus  des  deutschen  Ordens 
Centraiarchiv.  3  Bde.  Wien  IS68.  Ausser  Deutschland  schien 
wegen  der  besonders  in  früherer  Zeit  gemeinsamen  Geschichte 
zunächst  Italien  zu  berücksichtigen:  aus  diesem  Gesichtspunkte 
wurden  angeschafft:  Documenti  di  Storia  Italiana ,  Firenze 
1S67.  Bd.  1  u.  2  und  J.  Capitoli,  del  comune  de  Firenze^  In- 
ventaria  et  Regesta.  Ibid.  18b6.  Als  wichtige  Quelle  für  alte 
Geschichte  ist  hier  zu  erwähnen:  Corpus  Inscriptionum  Lati- 
narum,  von  dem  der  2.  Bd.,  der  die  Spanischen  Iuschriften 
von  A.  Hübner  enthält,  erschienen  ist.  Von  neuen  Sammel- 
werken nennen  wir  noch  Borghesi,  Oeuvres  compl>tes,  die  von 
der  historischen  Commission  der  Münchener  Akademie  heraus- 
gegebenen Jahrburher  für  deutsche  Ges<  hichte  und  Forschun 
gen  zur  deutschen  Geschichte. 

(Sehl  us»  folgt.) 
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DEUTSCHLAND. 

Amba.  Kino  Episode  aus  dem  Mahabharata  übersetzt  v.  G.  IL  F.  Nea* 
selmatn.  [Aus  der  altpreus*.  Monatsschrift.)  gr.  8.  (34  8.)  Königs- 
berg 1*68.  n.  8  Ngr. 

Beiträge,  gcognostisch-palaeontologische.  Hrsg.  unter  Mitwirke,  v.  Dr. 
U.  Schlocnbath  u.  Dr.  W.  Waagen  v.  Prof.  Dr.  E.  W.  liemcke. 
2.  Bd.  2.  Hfl.  Lex.  8.  München.  n.  3  Thlr.  24  Ngr. 

(I-  IL  2  :  n.  25%  Thlr.) 
Inhalt:  Geologische  Beobachtungen  aus  den  Ccntral-Apcnninen 
v.  Prof.  Dr.  Karl  Alfr.  Zittel.  —  Die  Formenreihe  d.  Aramonites 
Subradiatus  v.  Dr.  W.  Waagen.  (S.  93  -256  m.  eiugedr.  Holzschn., 
%  Steintaf.  m.  8  Bl.  Erklhrgn.  u.  I  Tab.  in  Fol.) 

Berendt.  Priv.-Doc.  Dr.  G.,  Geologie  d.  kurischen  Haffes  u.  seiner 
Umgebung,  zugleich  als  Erläuterg.  zu  Section  2,  3  u.  4  der  geolog. 
Karte  v.  Preussen.  Mit  6  zum  Theil  (2)  chromolith.  Taf.  (in  gr.  4. 
u.  qo.  Fol.)  n.  15  in  den  Text  gedr.  HoUschn.  f  Aus  d.  Schriften 
d.  physik.-ockon.  Ges.  zu  Königsberg.]  gr.  4.  (VI,  110  S.)  Königs- 
berg, eart.  n.  2  Thlr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrter 
hrsg.,  beziehungsweise  übersetzt,  erläutert  u.  m.  Lebensbeschreibgn. 
versehen  von  J.  ff.  v.  Kirchmann.  30— 33.  Hfl.  *.  Berlin,  an.  %  Thlr. 
Inhalt:  3<>.  31.  Kant's  Anthropologie  in  pragmat.  Hinsicht. 
2.  u.  3.  Hff.  (VIII  u.  S.  M-266.)  —  32.  33.  Grotius'  Recht 
d.  Krieges  n  Friedens.  (S.  »7—  2S8.) 

Bulletin  de  l'aeademie  imperiale  des  scicnccs  de  St-Pdiersbourg.  Tome 
XIV.  36  feuilles.  Irap  -4.  St.  Pe'tersbourg.  Leipzig.         n.  3  Thlr. 

Gurtias,  Ernst,  Rede  am  Jubilaeum  der  königl.  Kunstakademie  zu  Düs- 
seldorf den  23.  Juni  1869  in  Tonhalle  gehalten,  gr.  8.  (27  S.) 
Berlin.  6  Ngr. 

Denkschrift  betr.  deutsche  Münzeinignng.  Den  deutschen  Regiergu. 
überreicht  vom  bleib.  Aussehuss  d.  deutschen  Handelstages.  (Be- 
richterstatter: Dr.  Ad.  Soetbeer.]  4.  (84  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Denkschriften,  neue,  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  f. 
die  gesammten  Naturwissenschaften.  —  Nouveaux  m£moires  de  la 
nocieSe*  helve'tique  des  sciences  naturelles.  23.  Bd.  Mit  2tf  (lith.) 
Taf.  (wovon  2  in  Bunt-  u.  1 1  in  Tondr.  in  gr.  4.,  Fol.  u.  Imp.- 
Fol.)  gr.  4.  (III,  666  S.)  Zürich.  Basel.  n.n.  4  Thlr.  8  Ngr. 

Deussen.  Dr.  Paul  ,  commentatio  de  Piatonis  Sophistae  compositione 
ac  doctrina.  gr.  8.  (74  S.)  Bonn.  n.  12  Ngr. 

Dülmann,  Rect.  Prof.  Dr.  Aug.,  von  der  Hochschule  n.  den  Hoch- 
schulen.  Akademische  Festrede.  4.  (16  S)  Glessen.         n.  6  Ngr. 

Do?e,  H.  W. ,  nicht  periodische  Verändernngen  der  Verbreitung  der 
Warme  auf  der  Erdoberflache.  [Aus  d.  klimalolog.  Beiträgen.]  gr.  8. 
(186  S.)  Berlin.  n.  I  Thlr.  6  Ngr. 

  klimatologisehe  Beitrage.    2.  Thl.    gr.  8.    (VI,  314  S.)  Ebd. 

n.  2V3  Thlr.  (1— II.:  n.  4  Thlr.) 

Dordlk,  Dr.  Jos.,  Leibnits  n.  Newton.  Ein  Versuch  üb  die  Ursachen 
der  Welt  auf  Grundlage  der  positiven  Ergebnisse  der  Philosophie 
u.  der  Natorforschung.  gr.  8.  (III.  72  8.)  Halle.  n.  l/s  Thlr. 

ErCO,  Oubern.-R.  Rieh.  Ritler  v.  Notizen  üb  Austern -Cnlrnr.  gr.  8. 
(57  S.  m.  6  chromolith.  Taf.  in  qu.  Fol.)  Triost.  (Wien.)  n.  1  Thlr. 

Galla  ndi.  Lieut,  Geschichte  d.  königl.  preussischen  1.  ostpreuss.  Gre- 
nadier-Regiments Nr.  I.  Kronprinz.  1865—1869.    Ali  Forteetzg. 
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der  „Geschichte  d.  königl.  preuss.  1.  Infanterie -Regiments  von 
Hauptm.  A.  C.  v.  der  Oclsnitz  zusammengestellt.  Mit  e.  (ehromo- 
lith.)  Illustr.,  e.  photograph.  Porträt-Tableau,  2  (lith.)  Karten  (in 
4.  u.  gr.  4.)  u.  Fcsles.  gr.  8.  (VIII,  381  S.)  Berlin.       n.  2  Thir. 

Gönne,  Prof.  Chrn.  Frdr.,  flüchtige  Blicke  in  Natur  u.  Kunst.  Ein  Bei- 
trag zum  Kunstverständniss.  8.  (III,  62  S.)  Dresden.      n.  %  Thir. 

Grimm,  Jac,  u.  Wiih.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.  Fortgesetzt  v. 
Dr.  Rud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weigand.  4.  Bd.  3.  Lfg.  [Fül  — 
Fürders.]  Bearb.  v.  Dr.  A'.  Weigand.  Lex.-8.  (Sp.  481—720.)  Leip- 
zig. O.  %  Thir. 

Grimm,  Ob.-Berg-R.  Dir.  Joh.,  die  Lagerstätten  der  nutzbaren  Minera- 
lien. Mit  75  in  den  Text  gedr.  Fig.  (in  Holzschn.)  gr.  8.  (XXVIII, 
235  S.)  Prag.  n.  1%  Thir.;  Velinp.  n.  2l/s  Thir. 

Gröber,  Dr.  Gust.,  die  handschriftlichen  Gestaltungen  der  Chanson  de 
Geste  „Fierabras"  u.  ihre  Vorstufen,  gr.  8.  (X,  III  S.)  Leipzig. 

n.  24  Ngr. 

Grandsätze,  die  volkswirtschaftlichen,  d.  allgemeinen  Landrechts  u. 
der  unter  den  Ministern  Stein  u.  Hardenberg  erlassenen  Gesetze. 
8.  (128  S.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

Hannak,  Doc.  Dr.  R  man  .,  Appianu»  u.  seine  Quellen.  Allgemeines  üb. 
Appianus  u.  sein  Werk.  Die  fragmentarisch  überlieferten  Bücher. 
8.  (III,  184  S)  Wien.  n.  24  Ngr. 

Hase,  Ose,  die  Koburger,  Buchhändler- Familie  zu  Nürnberg.  Eine 
Darstellg.  d.  deutschen  Buchhandels  in  der  Zeit  d.  Ucbergangs  von 
der  scholast.  Wissenschaft  zur  Reformation,  gr.  8.  (VI,  106  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thir. 

Heer,  Osw.,  üb.  die  Braunkohlenpflanzcn  v.  BornstädL  Mil  4  Steiutaf. 
(in  Tondt )  [Aus  d.  Abhaudlgn.  d.  naturf.  Ges.  zu  Halle.]  gr.  4. 
(22  S.)  Halle.  n.  1  Thir. 

HeinsillS,  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichnis  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutsehland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabe  der 
Druckorte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von 
1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  frühe- 
rer Erscheingn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Hob.  Heumann.  5.  Lfg.  gr.  4. 
(S.  321-400.)   Leipzig.  (ä)  n.  %  Thir.; 

Velinp.  (a)  n.  1  Thir.  6  Ngr. 

Hermes,  Zeitschrift  f.  classische  Philologie  unter  Mitwirkg.  v.  B.  Her- 
cher,  A.  Kirchhof!*,  Th.  Mommsen  hrsg.  v.  Emil  Hübner.  4.  Bd. 
3  Hfte.    gr.  8.    (1.  Hft.  144  8    m.  1  Steintaf.  in  qu.  4.)  Berlin. 

n.  3  Thir.;  einzelne  Hfte.  n.  I1/,  Thir. 

Jaeger,  Ja!.,  der  menschliche  Verkehr  u.  seine  Theorie.  Ein  Beitrag 
zur  Socialwissenschaft.  gr.  8.  (VI,  110  S.)  München.     n.  %  Thir. 

Jahrbuch,  Bremisches.  Hrsg.  v.  der  Abth.  d.  Künstlervereins  f.  Brem. 
Geschichte  u.  Alterthümer.  4.  Bd.  gr.  8.  (XX,  448  S.  m.  1  Steintaf. 
in  Tondr.)  Bremen.  2  Thir.  24  Ngr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  v.  Alterthnmsfreunden  im  Rheinlande.  46.  Hft. 
Mit  13  lith.  Taf.,  (wovon  3  in  Bunt-  n.  1  in  Tondr.)  Holzschn. 
Lex.-8.  (IV,  208  S.)  Bonn.  n.  3  Thir. 

Kner,  Prof.  Dr.  Rud  ,  IV.  Folge  neuer  Fische  aus  dem  Museum  der 
Herren  Joh.  Cäs.  Godeffroy  u.  Sohn  in  Hamburg.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  1.  Abth.  Acanthopteri.  [Mit  9  lith  Taf. 
(in  Lex.-8.  u.  qu.  gr.  4.)J  Lex.-8.  (64  S.)  Wien.         n.  1%  Thir. 

Kopp,  Herrn.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Chemie.    2.  Stück,    gr.  8. 

(8.  240—533.)  Braunschweig.  n.  3%  Thir.  (cplt.  n.  6  Thir.) 

Kreuts,  Fei.,  mikroskopische  Untersuchungen  der  Vesuv-Laven  vom 

J.  1868.    [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 

Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 
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Laube,  Dr.  Gast.  C,  Ob.  einige  fossile  Echiniden  v.  den  Murray  clifls 
in  Süd-Australien.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzung»- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (16  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

HftZhafa  tomär.  Das  aethiopischc  Brieibuch  nach  3  Handschriften 
nrsg.  u.  übersetzt  v.  F.  Praetorius.    gr.  8.    (31  S.)  Leipzig. 

n.  12»/,  Ngr. 

Meyer,  Leo,  die  gothische  Sprache.  Ihre  Lautgcstaltg.  insbesond.  im 
Verhähniss  zum  Altind.,  Griech.  u.  Latein,  gr.  8.  (XVI,  V>0  S.) 
Berlin.  n.  4  Thlr. 

HlklOSich,  Dr.  Frz.,  üh.  den  Accusativus  cum  Infinitivo.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (28  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Hlttheilungen  zur  vaterländischen  Geschichte.  Hrsg.  vom  histor.  Ver- 
ein in  St.  Gallen.  Neue  Folge,  t.  Uft.  [Der  ganzen  Folge  XI.] 
gr.  8.  (III,  227  S.)  St.  Gallen.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

 der  königl.  landwirtschaftlichen  Akademie  Poppelsdorf.  II.  Lex.-8. 

(79  S.  m.  2  Steintaf.  in  qu.  gr.  4.)  Bonn.  n.  1  Thlr. 

(I.  IL:  n.  2%  Thlr.) 

Bfnffat,  Reichsarchiv-R.  Karl  Aug.,  Beiträge  zur  Geschichte  d.  bayeri 
sehen  Münzwesens  unter  dem  Hause  Wittelsbach  von  Eude  d.  12. 
bis  in  das  16.  Jahrh.    [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (69  S.)  München.  24  Ngr. 

Müller,  Prof.  Dr.  C.  F.  W.,  Plautinische  Prosodie.  gr.  8.  (XI,  800  S.) 

Berlin.  n.  5  Thlr. 

Müller,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Päli-Sprache.  III. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  Wien. 

n.  4  Ngr.  (I— III.:  n.  13  Ngr.) 
  der  Verbalausdruck  im  semitischen  Sprachkreise.  [Aus  d.  Sitzung*- 

bcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (26  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Hagler.  Dr.  G.  K.,  u.  Dr  A.  Andresen,  die  Monogrammisten  u. diejenigen 
bekannten  u.  unbekannten  Künstler  aller  Schulen,  welche  sich  zur 
Bezeichng.  ihrer  Werke  e.  figürl.  Zeichens,  der  Initialen  d.  Namens, 
der  Abbreviatur  desselben  etc.  bedient  haben»  4.  Bd.  10.  II  lt.  gr.  8. 
(S.  865—960.)  München.      n.  %  Thlr.  (I- IV.  10.:  n.  30%  Thlr.) 

Pfeiffer,  Dr.  L.,  novitates  conchologicae.    Abbildung  n.  Beschreibg. 

neuer  Conchylien.    1.  Abth. :  Land-Conchylicn.   34.  Lfg.   gr.  4. 

(S.  447  -454  m.  3  oolor.  Steintaf.)  Cassel.  n.  2  Thlr. 

— —  dasselbe.  2.  Abth.:  Mecres-Conchylien.  Hrsg.  v.  Dr.  W.  Dnnker. 

14.  Lfg.  gr.  4.  (S.  121-126  m.  3  color.  Steintaf.)  Ebd.  n.  2  Thlr. 

(1-14.:  n.  23  Thlr.) 

Pott,  Prof.  Dr.  Aug.  Frdr.,  etymologische  Forschungen  auf  dem  Ge- 
biete der  indo- germanischen  Sprachen  unter  Berücksicht.  ihrer 
Hauptformen,  Sanskrit;  Zend  -  Persisch  ;  Griechisch-Lateinisch  etc. 
2.  Aufl.  in  völlig  neuer  Umarbeitg.  2.  Tbl.  3.  Abth.  A.  u.  d.  T. : 
Wurzel- Wörterbuch  der  indogermanischen  Sprachen.  2.  Bd.:  Wur- 
zeln m.  consonantischem  Aufgange.  1.  Abth.:  Wurzeln  auf  r-Laute 
n.  1.  gr.  8.  (XVIII,  740  S.)  Detmold.  n.  5%  Thlr. 

(I— II.  3.:  n.  22%  Thlr.) 

Renata,  Herzogin  v.  Ferrara.  Ein  Lebensbild  aus  dem  Zeitalter  der 
Reformation.  Mit  e.  Vorwort  von  W.  v.  Giesebrecht.  gr.  8.  (VIII, 
159  S.)  Gotha.  n.  24  Ngr. 

Reuss,  Prof.  Dr.  A.  E.,  paläontologische  Studien  üb.  die  älteren  Ter- 
tiärschichten der  Alpen.  2.  Abth.  [Auszug.]  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Schölte,  Prof.  Dr.  J.  Frdr.  Ritter  v.,  die  Stifto  der  alten  Orden  in 
Oesterreich.  Ihre  Aufgabe,  Stellg.,  Wirksamkeit,  gr.  8.  (XV,  76  S.) 
Glessen.  n.  %  Thlr. 

Seligmann,  Leop.,  die  Antigone  d.  8ophokles.  Ein  Beitrag  zur  Anti- 
gone-Litteratur.  gr.  8.  (IV,  172  S.)  Halle.  n.  1  Thlr. 
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Semper.  Hans,  Uebersicht  der  Geschiebte  toskanischer  Sculptur  bis 
gegen  das  Ende  de«  14.  Jahrh.  gr.  H.  (45  Sj  Zürich.  %  Thlr. 
SibjlU,  Herzogin  v.  Jülich-Ueve-Berg,  Briefe,  an  ihren  Gemahl  Jo- 
hann Friedrich  den  Grossmiithigen,  Churfürsteu  v.  Sachsen.  Aas 
dem  Erneut.  Gesaromt-Archive  hrsg.  v.  Dr.  C.  A.  //.  Burkhardt. 
Veröffentlicht  durch  den  berg.  Gesc.hii hts-Verein.  gr.  8.  (III,  184  S. 
m.  Porrr.  in  Uolzschu.)  Boun.  n.  %  Thlr. 

SiebmacLer  s ,  J. ,  grosse»  n.  allgemeine»  Wappenbuch  in  e.  neuen 
vollständig  geordn.  n.  reich  verm.  Aufl.  m.  herald,  u.  historisch- 
genealog.  fcrläuiergn.  versehen  u.  in  Verbindg.  m.  Mehreren  hr*g. 
von  Dr.  Otto  Titan  r.  Hcfner,  fortgesetzt  v.  Alfr.  Grenstr.  71.  Lfg. 
od.  4.  Bd.  3.  Abth.  3.  Hit.  gr.  4.  (4  8.  Text  m.  18  bteintaf.  la 
Tondr.)  Nürnberg.  (a  Lfg.)  u.  1  Thlr.  Ii  Ngr. 

Springer,  Ant.,  die  mittelalterliche  Kunst  in  Palermo,  gr.  4.  (39  S.  IR. 

2  Mteintaf.)  Bonn.  n.  1  Thlr. 

Statistik,  preussischc.  [Amtliches  Qucllenwcrk  ]  Hrsg.  in  zwanglosen 
Hftn.  vom  köuigl.  Statist.  Bureau  in  Berlin.  XIX.  u.  XX.  gr.  4. 
Berlin.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Inhalt:  XIX.  Monatliche  Mittel  d.  Jahrg.  186*  f.  Druck,  Tem- 
peratur, Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  u.  fünftägige  VVäimemittel 
nebst  Abweichgn.  derselben  f.  die  J.  lbÖÖ,  1867,  1868.  Veröf- 
fentlicht v.  H.  W.  Dove.  (6b  S.)  1^  Ngrr.  —  XX.  Vergleichende 
Uebersicht  d.  Ganges  der  Industrie,  d.  Handels  u.  Verkehrs  in 
Norddeutschland  1867.  Nach  den  Berichten  der  Handelskam- 
mern u.  kaufmänn.  Corporationcn.  ^XII,  247  8.)  1  Thlr.  24  Ngr. 

Stolz.  Privatdoc.  Dr.  Otto ,  üb.  die  Kriterien  zur  Unterscheidung  der 
Maxima  u.  Minima  v.  Functionen  mehrerer  Veränderlicher.  [Aus 
d.  öitzungbbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (18  S.)  Wien. 

u.  4  Ngr. 

SträDge,  Jos.,  Beitrag  zur  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  9.Hft. 

gr.  8.  (72  8.)  t  oln.  u.  12  Ngr.  (1—9.:  n.  4  Thlr.  24  Ngr.) 

Suess,  Ed.,  üb.  das  Rothliegende  im  Val  Trompia.   [Mit  2  (lith.)  Taf. 

(in  tju.  Fol.)]    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad   d.  Wiss.]  Lex.-S. 

(13  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

TomaSChek,  Lohr.  W.,  üb.  Brumalia  n.  Rosalia  nebst  Bemerkungen  üb. 

den  hessischen  Volksstamm.    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 

Wiss.]  Lcx.-8.  (56  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Uebersicht,  wöchentliche,  der  Geburten  u.  Todesfälle  aus  den  grös:>t.'- 

ren  Städten  Deutschlands.    Red.:   Priv.-Doc.  Dr.   W.  Znelzer.  2. 

Jahrg.  1869.  52  Nrn.  {%—  1  B.)  gr.  8.  Berlin.  Vierteljährlizh  baar 

n.n.  1  Thlr.  12Va  Ngr. 

Vahlen   J.,  Laurentii  Vallae  opuscula  tria.   [Aus  d.  Sitzungaber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (60  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Verhandlungen  der  naturforsehenden  Gesellsi  häft  in  Basel.    5.  Thl. 

2.  Hit.    gr.  8.    (S.  165—367  m.  2  Steit.raf.  in  qu.  4.  u.  Imp.-4  ) 

Basel.  n.  %  Tat.  (1-V.  2.:  n.  II  Vi  Thlr.) 

Weismann,  Ernest.,  de  Franeorum  primordiis.  gr.  8.  (III,  43  N.)  Bonn 

1*$68.  baar  n.  %  Thlr. 

Wiedemann.  F.  J.,  chstnisch-deutsche»  Wörterbuch.  Imp.-4.  (t  LXVl, 

1672  Sp)  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  8  Thlr.  ?2  Ngr. 

Zeitschrift  d.  k.  sächsischen  statistischen  Bureaus.  Red.:  Tb.  Peter* 
mann.  15.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (a  1—3  B.)  gr.  4.  Dresden. 
(Leipzig.)  baar  n.  1  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteor:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  ü.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  M  elzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

31.  Mai.  Xl  10.  1870. 

BibliotliekordnuDgen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  rerteichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor« 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipxig. 

■■■  ■.!]  LSSi  9f9^SSBrwSBSVmSBS^BBSBfmSBSmfmgß^9 

Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen. 

(Schiast.) 

Die  Hamburgensien  werden  meistens  geschenkt  oder  ge- 
legentlich completirt.  Ks  wird  besonders  Augenmerk  gerichtet 
auf  Vervollständigung  auch  der  grössten  Kleinigkeiten,  die  sonst 
leicht  verschwinden.  Für  Staats-  und  Handels  Wissenschaften 
sorgt  die  Commerzbibliothek,  ebenso  für  Staatsrecht,  wogegen 
die  für  die  Praxis  wichtigen  juristischen  Bücher  für  die  juristi 
sehen  Lesezimmer  angeschafft  werden,  so  dass  die  Stadtbiblio- 
thek nur  für  alte  Quellen  und  Geschichte  des  deutschen  und 
römischen  .Rechts  zu  sorgen  hat,  wovon  ausser  Mommseris  Aus- 
gabe der  Digesten  und  der  Fortsetzung  von  Grimrris  Weis- 
thümern  wenig  zu  bemerken  ist.  Von  der  allgemeinen  Cultur- 
geschichte  fallt  der  Stadtbibliothek  besonders  die  sogenannte 
prähistorische  Archäologie,  die  allgemeine  Sprachen-  und  Re- 
ligion »geschiente  zu,  Fächer,  in  denen  Manches  erschienen  und 
erworben  ist,  das  wir  hier  übergehen,  weil  gerade  keine  kost- 
baren Werke  darunter  sind,  doch  unterlassen  wir  nicht  zu  be- 
merken, dass  ausser  Pott,  Etymologische  Forschungen,  die  Zeit- 
schriften :  Archiv  für  Anthropologie  (Zeitschrift  für  Natur- 
geschichte und  Urgeschichte  des  Menschen),  Zeitschrift  für 
Ethnologie,  Zeitschrift  für  Völkerpsychologie,  Zeitschrift  für 
Sprachforschung,  und  Herrig 7  Archiv  für  neuere  Sprachen 
gehalten  werden.  An  archäologischen  Kupferwerken  ist  unsere 
XXXI.  Jahrgang. 
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Bibliothek  reich,  doch  fehlen  mehrere  der  kostbarsten  ;  im  ver- 
flossenen Jahr  sind  nur  angeschafft  die  Fortsetzung*  von  Lc 
Bas,  Voyage  archeologique ;  die  Schriften  des  archäologischen 
Instituts;  W.  Heibig,  Wandgemälde  der  verschütteten  Städte 
Campanien*.  Leipzig  186S;  0.  Benndorf,  Griechische  und 
Sicilische  Vasenbilder.  Berlin  186»,  fof.;  Overbe  k,  Geschichte 
der  Griechischen  Hast*.  2  Bde.  i^ipzig  1869;  F.  Lajard 
Recher ches  sur  le  culle  de  Cypres  pyramidal  Paris  1854.  4°. 

Aus  der  Kirchengescbichte,  die   zn  den  vollständigsten 
Fächern  unserer  Bibliothek  gehört,  haben  wir  ferner  die  Fort- 
setzung des  kostbaren  Werkes  Acta  Sanctorum,  das  mit  Be- 
nutzung günstiger  Gelegenheit  gelungen  ist  bis  zum  12  Bande 
des  Octobers  (im  Ganzen  55  Folianten)  zu  completiren.  Auch 
das  Corpus  Reformntorum,  Die  Väter  der  reformirten  Kirche 
und  Montalcmberl ,  Die  Mönche  des  Abendlandes  sind  erwor- 
ben, dazu  kommen  die  Urkundensammlnngen  einiger  geist- 
lichen Stifter,  die  zugleich  allgemein  historisches  Interesse  haben. 
Aus  der  Theologie  nennen  wir  nur  die  Monumenta  sacra  et 
profana,  zu  Turin  erschienen,  bis  jetzt  5  Bände,  fol.;  Rothes 
theologische  Ethik  und  Phil.  Wackernagel,  das  deutsche  Kir- 
chenlied.   Ausserdem  ist  es  gelungen,  unsere  Sammlungen  der 
Schriften  aus  dem  Zeitalter  der  Reformation  und  der  Hymno- 
logie,  die  zu  den  reichsten  gehören,  die  existiren,  noch  zu 
vervollständigen.    Unter  den  wichtigsten  Werken  der  orienta- 
lischen Philologie,  mit  denen  unsere  Bibliothek  bereichert  ist, 
nennen  wir  die  Schriften  des  Vereins  Afekize  Nirdamim,  eine 
Sammlung  von  Hebräischen  Schriften  aus  dem  Mittelalter  und 
der  neuern  Zeit,  die  unserer  Sammlung  dieser  Art  nicht  fehlen 
durfte,  wenn  sie  ihren  Huf  behaupten  soll;  zunächst  für  indische 
Litteratur,  aber  zugleich  von  der  grössten  Wichtigkeit  filr  Ke- 
ligions-  und  Sprachengeschichte  sind  die  Bearbeitungen  und 
XJebersetzungen  des  Rig  Veda  von  Max  Müller  und  für  Alt- 
Persische  Sprache  und  Litteratur  SpiegeFs  Arbeiten  über  die 
Zend  Avesta.   Auch  in  der  Aegyptologie  mussten  wir  uns  auf 
das  Allerwichtigste  beschränken,  und  wählten,  nachdem  Brugsch' 
Aegyptisches  Lexicon  vollendet  war:  Jobs.  Diimichen,  Resul- 
tate der  1868  nach  Aegypten  entsendeten  archäologisch-phoUy- 
graphischen  Expedition  Berlin  1869,  fol.  und  Le  Vicomte  De 
Rougl,  Chrestomathie  Egyptienne.  Paris  1868.    In  der  elasti- 
schen Philologie  war  W.  Mure,  A  critical  history  of  the  lan- 
guage  and  litteratur e  of  ancient  Greece.    Bd.  1 — 5.  London 
1854 — 67  das  theuerste  Werk.  Die  Sprachen  und  Litteraturen 
der  neueren  Völker  werden  in  ihren  älteren  Perioden,  die  für 
eine  wissenschaftliche  Bibliothek  zunächst  in  Betracht  kommen, 
mit  einein  Eifer  und  in  einem  Umfange  bearbeitet,  denen  zu 
folgen  unsere  Mittel  um  so  weniger  ausreichen ,  da  auch  diese 
Fächer  in  den  letzten  Decennien  für  unsere  Bibliothek  gleich- 
sam neu  zu  schaffen  waren.    Ausser  mitteldeutschen  und  hol- 
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ländischen  Texten,  die  zum  Tbeil  zuerst  gedruckt  erschienen, 
Glossarien  und  Idiotiken,  nachdem  in  den  letzten  Jahren  auch 
Manches  für  die  Shakespeare- Litteratur  geschehen  war,  ist  die 
jetzt  von  unseren  scandinavischen  Nachbarn  lebhaft  behandelte 
Runologie  completirt  und  namentlich  Stephen ,  The  old  northern 
Runing  monuments  of  Scandinavia  and  England.  London  1868. 
2  Bde.  fol.  erworben,  und  besonders  Dante  berücksichtigt,  des- 
sen ältere  Commentare  theils  in  kritischen  Ausgaben,  theils 
zuerst  gedruckt  sind. 

Die  Benutzung  der  Stadtbibliothek  zum  Zweck  des  Unterrichts 
und  des  eigenen  Studiums  lässt  sich  nur  ganz  allgemein  durch 
Zahlen  ausdrücken.  Verliehen  sind  im  verflossenen  Jahr  4829 
Bücher.  Die  Lesezimmer  wurden  besucht  von  2475  Personen. 
Welche  litterarische  Unternehmungen  durch  unsere  Bibliothek 
unterstützt  sind,  lässt  sich  in  grösserem  Umfange  erst  nach  einer 
Reihe  von  Jahren  bestimmen,  weil,  je  bedeutender  ein  Werk, 
desto  längere  Zeit  bis  zur  Herausgabe  verfliesst;  dennoch  ist 
eine  Veröffentlichung  dessen,  was  der  Bibliothekverwaltung  in 
dieser  Art  bekannt  geworden  ist,  von  Nutzen,  theils  weil  dem- 
jenigen, der  später  denselben  Gegenstand  bearbeitet,  daran  ge- 
legen ist  zu  wissen,  was  schon  seinem  Vorgänger  zu  Gebote 
Mai k1,  theils  weil  daraus  erhellt  und  in  Erinnerung  gebracht 
wird,  in  welchen  Richtungen  unsere  Bibliothek  wissenschaft- 
lichen Untersuchungen  dienen  kann.  Der  erste  Gesichtspunkt 
waltet  1"  sonders  bei  handschriftlichen  Schätzen  vor,  so  ist  aus 
einer  Handschrift  unserer  Bibliothek,  dem  sogenannten  Ilarte- 
book,  das  früher  der  Flandernfahrer  -  Gesellschaft  gehörte  und 
in  Staphorst  Kirchengeschichte  I,  Bd.  4,  S.  175 — 267  abge- 
druckt ist,  nach  einer  genauem  Vergleichung  der  Handschrift 
durch  Herrn  Dr.  Schiller  in  Schwerin  erschienen:  Von  dem 
Holte  des  hilligen  Cr  Uzen,  Mittelhochdeutsches  Gedicht  mit 
Einleitung,  Anmerkungen  und  Wörterbuch,  herausgegeben  von 
Dr.  Carl  Schröder.  Erlangen  1869.  Das  Chronicon  Pres- 
byteri  Bremensis,  welches  Lappenberg  in  der  Sammlung  der 
holsteinischen  Chroniken  mit  Benutzung  unserer  beiden  Hand- 
schriften 1862  herausgegeben  hatte,  ist  im  letzten  Bande  (XXI) 
der  Monument  t  Oermaniae  hifttorica  wieder  abgedruckt  Die 
Fortsetzung  von  Detmer's  Lübische  Chronik  in  der  Handschrift 
unserer  Bibliothek  ist  benutzt  für  die  Scriptores  rerum  Prus- 
sicarum,  herausgegeben  von  77t.  Hirsch,  Max  Toppen  und 
E.  Strehlke.  Vol.  III.  Leipzig  1866  p.  405  fg.  Bd.  IV.  1870. 
p.  497  u.  650.  Mit  Benutzung  der  Bücher  unserer  Bibliothek 
sind  geschrieben:  Clementis  Romani  ad  Corinthios  Epistola  ed. 
J.  C.  M.  Laurent,  Lipsiae  1869;  Holm,  Geschichte  Siciliens 
im  Alterthum,  Bd.  I.  Leipzig  1870;  von  hiesigen  Gelehrten 
sind  folgende  Schriften  erschienen,  die  von  fleissigcr  Benutzung 
unserer  Schätze  zeugen:  Dr.  Wollheim,  Chevalier  da  Fonseca, 
Die  National- Litteratur  sämmtlicher  Völker  des  Orients,  wovon 
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bis  jetzt  10  Lieferungen  erschienen  sind,  E.  Rhode ,  De  Julii 
Pollucis  in  apparatu  scenico  enarrando  fontibus,  Lipsiae  1870; 
K.  Koppmann ,  Hamburg 's  kirchliche  und  Wohlthätigkeitsan- 
stalten  im  Mittelalter.  Hamburg  1870  ;  Die  milden  Privatstif- 
tungen zu  Hamburg.  2.  Aufl.  Hamburg  1870,  um  dessen  Aus- 
führung Herr  Dr.  //.  Gries  sich  das  giösste  Verdienst  erwor- 
ben und  zu  dem  Herr  Dr.  Koppmann  den  historischen  Theil 
der  Einleitung  revidirt  und  ergänzt  hat;  Herr  Dr.  Bröcker  im 
Programm  der  Gelehrtenschule:  Einleitung  zu  einer  Geschichte 
von  Frankreich ;  Herr  Dr.  R'öpe  im  Programm  der  Realschule : 
Ueber  die  epische  Newlichtung  der  Nibelungensage  in  Wilhelm 
Jordan1  s  „Nibelunge" ;  Dr.  F.  Wibel,  der  Gangbau  des  Deng- 
hoogs bei  Wenningstedt  auf  Sylt.  Kiel  1869,  als  zwanzigster 
Bericht  der  Schlesw.  Holst.  Lauenbg.  Gesellschaft  für  die  Samm- 
lung und  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer;  von  demsel- 
ben Die  Veränderungen  der  Knochen  bei  langer  Lagerung  im 
Erdboden  und  die  Bestimmung  ihrer  Lagerungszeit  durch  die 
chemische  Analyse  im  Programm  des  Akad.  Gymnasiums;  Dr. 
F.  L.  Hoffmann,  Erinnerung  an  Preussische  Bibliographen, 
Literarhistoriker,  Bibliophilen  und  Besitzer  merkwürdiger 
Buchersammlungen  im  Serapeum:  dessen  Essai  d'une  liste  des 
collections  de  Lettres  icriles  par  Didier  Erasme  de  Rotterdam 
im  Bibliophile  Beige ;  Dr.  C.  R.  W.Klose,  Lexikon  der  Ham- 
burgischen Schriftsteller,  von  dem  im  letzten  Jahr  das  19. 
Heft  oder  Band  V  Heft  3,  Moldenhawer  bis  Neumeister,  er- 
schienen ist 

Die  kostbarsten  Werke  für  Botanik  und  Horticnltur,  an 
denen  unsere  Bibliothek  reich  ist,  wurden  in  den  ersten  Tagen 
des  Septembers  ausgelegt  für  die  Mitglieder  des  Congresses 
von  Botanikern ,  Gärtnern  und  Gartenfreunden ,  der  sich  zur 
Zeit  der  internationalen  Gartenbau- Ausstellung  hier  versam- 
melt hatte. 

Für  die  Geschenke,  durch  welche  die  antiquarisch  -  artisti- 
schen Sammlungen  so  wie  die  Sammluug  deutscher  und  Ham- 
burgischer Alterthümer  bereichert  sind,  ist  im  Correspondenten 
Nr.  67  und  68  und  in  den  Hamburger  Nachrichten  Nr.  68 
wie  gewöhnlich  der  Dank  ausgesprochen.  Die  Sammlung  der 
vorgeschichtlichen  Alterthümer  ist  zum  Theil  neu  geordnet 
worden  und  genau  catalogisirt,  worüber  hoffentlich  im  nächsten 
Jahresbericht  Genaueres  mitgetheilt  werden  kann. 
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Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  naturfor»ch enden  Gesellschaft  zu  Halle.  Originalauf- 
•ätze  aus  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften.  II.  Bd. 
1.  Hft.   gr.  4.   (154  S.  m.  6  Slcintaf.,  wovon  4  in  Tondr.)  Halle. 

n.  31/,  Thlr. 

Adamfik,  Dr.,  neue  Versuche  üb.  den  Einfluss  d.  Sympathicus  u.  Tri- 
gcmiuu8  auf  Druck  u.  Filtration  im  Auge.  [Mit  3  (lith.)  Curvcntaf. 
(in  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)]  (Aus  d.  Sitzung*ber.  d.  k.  Akad.  il. 
Wiss.)  Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Alterttiümer,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  Öfientlichen 
u.  I'rivatsammlgn.  befindl.  Originalien  zusammengestellt  u.  hrsg. 
v.  dem  römiseh-germ.  Centralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Di- 
reetor  Dr.  L.  Linendachmit.  2.  Bd.  Ii.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  in. 
6  S.  Text  )  Mainz.  n.  3/4  Thlr.  (I — II.  11.:  n.  19%  Thlr.) 

Annales  musei  botaniei  Lugduno-Batavi.  F.didit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Afiquel.  Tom.  IV.  Fase.  6  et  7.  gr.  Fol.  (S.  161—224  m.  2  Stein- 
taf., wovon  1  color.)  Amstclodami.  (Leipzig.)  a  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I-IV.  7.:  n.  62  Thlr.  27  Ngr.) 

Archi?  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  Zollvereins.  Jahrbuch  f.  Staats- 
recht, Verwaltg.  u.  Diplomatie  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  Zoll- 
vereins. Mit  Beilagen  enth.:  Verfassgn.  u.  Gesetze  anderer  Staaten. 
Red.  v.  Dr.  A.  Koller.  3.  Bd.  8  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  IV,  12«  S.) 
Berlin.  n.  6  Thlr. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  esthl&ndischen  Ritter-  u.  Domschule.  Lex.-S. 
(IV,  101  S.)  Reval.  (Berlin).  baar  n.n.  1  Thlr. 

  zur  Naturkunde  Preussen».    Hrsg.  v.   der   königl.  physikalisch- 

ökonom.  Gesellschaft  zu  Königsberg.  II.  gr.  4.   Königsberg,  cart. 

baar  n.  10  Thlr.  (I.  II.:  n.  12  Thlr.) 
Inhalt:  Miocene  baltische  Flora  v.  Prof.  Dr.  Osw.  Meer.  [Mit 
30  lith.  Taf.  (in  Tondr.)]  (V,  104  S.) 

Bender,  Prof.  Dr.  Jos.,  Geschichte  der  philosophischen  u.  theologischen 
Studien  in  Ermland.  Festschrift  d.  königl.  Lyceum  Hosianum  zu 
Braunsberg  zu  seiner  50jähr.  Jubelfeier,  hoch  4.  (178  S.  m.  1  Stein- 
taf.) Braunsberg,  1868.  n.  2  Thlr. 

Biber,  Rhold.,  Carl  Vogt's  naturwissenschaftliche  Vorträge  Üb.  die  Ur- 
geschichte d.  Menschen.  [Ein  Leitfaden  f.  Carl  Vogt's  Auditorium.] 
gr.  b.  (15  S.)  Elbing.  n.  %  Thlr. 

Bockenheimer,  Dr.  K.  G.,  zwei  Sitzungen  der  Mainzer  Clubislen  vom 
10.  u.  11.  Janr.  1793.  Vortrag  gehalten  im  Vereine  f.  Erforschg. 
rhein.  Geschichte  u.  Alterthümer  am  25.  Novbr.  1868.  gr.  8.  (32 
S.)  Mainz.  %  Thlr. 

BÜCbner,  Dr.  Ludw.,  aus  Natur  u.  Wissenschaft.  Studien,  Kritiken  u. 
Abhandlgu.  2.  vorm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  427  S.)  Leipzig. 

2 Vi  Thlr. 

Cblebik,  Frz.,  dialektische  Briefe,  gr.  8.  (X,  105  S.)  Berlin,  n.  %  Thlr. 

Gorretpondeoxen  d.  k*is.  kön.  gemeinsamen  Ministeriums  d.  Aeussrrn. 
(Rothbuch.)  Nr.  3.  Vom  Novbr.  1868  bis  Juli  1*69.  hoch  4.  (III, 
50  8.)  Wien.  n.  %  Thlr.  (1—3.:  n.  3%  Thlr.) 

Credit,  le,  foncicr  et  communal  dans  Ie  Grand-Duche'  de  Luxembourg. 
gr.  16.  (62  S.)  Luxemburg.  6  Ngr. 

Derby,  Dr.  Rieh.  H  ,  zur  Anatomie  v.  Prurigo.  Mit  1  (lith.)  Taf.  (in 
qu.  gr.  8.)  [Aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (7 
S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 


Digitized  by  Google 


-   78  - 

Desor,  E.,  et  P.  de  Lorlol,  Echinologie  helve'tique.  Description  des 
oursins  fossiles  de  la  Sutase.  Livr.  2  et  %  Imp.-4.  (S.  33—98  ra. 
8  Steiotaf.  auf  chinea.  Pap.)  Wiesbaden.  In  Mappe,    a  n.  2%  Thlr. 

Droege,  Gust.,  der  Krieg  in  Neuseeland.  Mit  e.  (lith.)  Kriegskarte.  8. 
(IV,  98  S.)  Bremen.  n.  12  Ngr. 

Forcellini,  Aegid.,  totina  latinitatis  lexicon,  in  hac  editione  novo  or- 
dine  digestum  nmplissime  auctam  atque  emendatum  adjecto  insuper 
altera  quasi  parte  onomastico  totius  latinitatis  cura  et  studio  Prof. 
Dr.  Vinc.  De-Vit.  Distr.  35.  et  Onomastici  distr.  11.  gr.  4.  (Tom. 

4.  S.  273—352  u.  Onomast.  Tora.  2.  S.  1-88.)  Prati.  Leipzig. 

ä  n.  %  Thlr. 

Fragmenta  historicorum  Arabicorum.  Tom.  I.,  continens  partem  tcr- 
tiam  operis  Kitäbo  1-Oyun  wa  'l-had&k  fi  akhbari  '1-hakaik,  quem 
ediderunt  M.  J.  de  Goeje  et  de  Jong.   4.   (VIII,  410  8.)  Leiden. 

n.n.  4  Thlr.  18  Ngr. 

Friedersdorff,  E.,  Livius  et  Polybiua  Sciplonia  rcrum  seriptores.  I)i.«- 
aertatio  inauguralis.  gr.  8.  (70  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

Fritsch,  Karl,  normaler  Kalender  der  Fruchtreife  f.  die  Flora  v.  Oester- 
reich-Ungarn. 2.  Thl.  [Aua  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (17  S.)  Wien.  (a)  3  Ngr. 

Haeckel,  Dr.  Ernst,  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Siphonnphoren. 
Beobachtungen  üb.  die  Entwicklungsgeschichte  der  Genera  Phy- 
aophora,  Chrystallodes,  Athorybia  u.  Reflexionen  üb.  die  Ent- 
wickelungsgeschichte  der  Siphonophoreu  im  Allgemeinen.  (Gekrönte 
Preisschrift.]  Mit  14  (lith.)  Taf.,  (wovon  7  in  Tondr.  u.  3  color.) 
gr.  4.  (VIII,  120  S.)  Utrecht,  cart.  n.  5  Thlr. 

Handbuch  der  Lehre  v.  den  Geweben  d.  Menschen  u.  der  Thiere.  Un- 
ter Mitwirkg.  v.  J.  Arnold,  Babnchin,  O.  Becker  etc.  hrsg.  v. 

5.  Stricker.  2.  Lfg.  bearb.  v.  Schweigger-S«idel,  C.  J.  Eberth,  F.  v. 
Recklinghausen,  W.  Müller,  A.  Rolleti  E.  F.  W.  Pflüger,  E.  Wald- 
eyer,  E.  Klein  u.  E.  Verton.  Mit  69  (eingedr.)  Holsschn.  gr.  8.  (S. 
177—400).  Leipzig.  (a)  n.  IV,  Thlr. 

Hartsen,  Dr.  F.  A.  v.,  Untersuchungen  üb.  Logik.  Mit  Rücksicht  auf 
Apelt,  Bolzano,  Drbal  etc.  u.  e.  Aufsatz  üb.  die  Wunderfrage  u.  e. 
Kritik  d.  „teleolog.  Beweises"  f.  das  Dasein  Gottes,  gr.  8.  (VIII, 
130  S.)  Leipzig.  18  Ngr. 

Her  werden,  Prof.  Henr.  van,  studia  Thucydidea.  Accedunt  analecta 
acenica.  gr.  8.  (VIII,  164  S.)  Utrecht.  n.  1%  Thlr. 

Hildebrand,  Dr.  Rud.,  üb.  Grimm's  Wörterbuch  in  seiner  wissenschaft- 
lichen u.  nationalen  Bedeutung.  Vorlesung  gehalten  am  24.  April 
1869  zum  Antritt  e.  ausserordentl.  Professur  f.  deutsche  Litteratur. 
gr.  8.  (23  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Höfler,  C,  Wenzel's  v.  Luxemburg  Wahl  zum  römischen  Könige  1376. 
Eine  histor.  Untersuchg.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (28  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Hübner,  Prof.  Dr.  Jul.,  Schadow  u.  seine  Schule.  Festrede  geaprochen 
bei  Enthüllg  d.  Schadow-Denkmala  am  2.  Tage  der  Semi-S&culnr- 
Feier  der  königl.  Kunst- Akademie  tu  Düaaeldorf,  den  24.  Juni  1S69. 
8.  (36  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  Chemie  u.  verwandter  Theile 
snderer  Wissenschaften.  Unter  Milwirkn  v.  Th.  Engelbach,  AI. 
Naumann,  K.  Zöppritz  hrsg.  v.  Heinr.  Will.  Für  1867.  3.  Hft.  gr.  8. 
(XXVII  u.  S.  961-1118.)  Gieaaen.  n.  %  Thlr.  (Jahrg.  1867  cplt.: 

n.  6  Thlr.) 

Jelinek,  Dir.  Dr.  Carl,  Anleitung  zur  Anstellung  meteorologischer 
Beobachtungen  u.  Sammlung  v.  Hilfstafeln  m.  beaond.  Rücksicht 
auf  die  racteorolog.  Stationen  in  Oesterreich  u.  Ungarn,  hoch  4. 
(VI,  193  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Wien.  n.  l»/f  Thlr. 
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Katalog  4er  in  germanischen  Museun  befindlichen  Gewebe  n.  Sticke* 
reien,  Nadelarbeiten  u.  Spitzen  ans  älterer  Zeit.  Mit  Abhildgn. 
(auf  20  Steintaf.  in  Lex.-8.  u.  qu.  Fol.)  Lex.-8.  (38  S.)  Nürnberg. 

o.  18  Ngr. 

Kilian,  Aag.,  50  Jahre  aus  dem  Neuwieder  Leben.  16.  (74  S.)  Neu- 
wied, n.  %  Thlr. 

Kögler's,  Jos.,  historische  Nachrichten  v.  den  Herrschaften  Pischkowitz 
n.  Cornau  in  der  Grafschaft  Glatz.  Als  Beitrag  zur  deutschen 
Landeskunde  nach  der  Handschrift  d.  Verf.  vom  J.  1795,  nebst  e. 
Lebensbilde  desselben  hrsg.  v.  Adrian  Jos.  Graf  Hoverden-Plencken. 
gr.  4.  (III,  36  S.)  Breslan.  n.  %  Thlr. 

Kühn,  Dr.  JuJM  üb.  die  Wurrokrankheit  d.  Roggens  u.  üb.  die  Ueber- 
einstimnang  der  Angnilluien  d.  Kuggens  m.  denen  der  Weberkarde. 
[Aus  d.  «itzungsber.  d  naturf.  Ges.)  gr.  4.  (8  S.)  Halle,    n.  8  Ngr. 

Kvicala,  Joh.,  Beiträge  zur  Kritik  u.  Erklärung  d.  Sophokles  (König 
Oidipus.)  IV.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.J  Lcx.-8. 
fS4  8.)  Wien.  n.  12  Ngr.  (I— IV.:  d.  2%  Thlr.) 

Ladenbarg,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Vortrage  üb.  die  Entwicklungsgeschichte 
der  Chemie  in  den  letzten  100  Jahren,  gr.  8.  (XI,  319  8.)  Braun- 
schweig.  n.  \%  Thlr. 

Lambel,  Hans,  Bericht  üb.  die  im  August  1868  in  Oberösterreich  an- 
gestellten Weisthümer-Fomchungen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.  n  2  Ngr. 

Lebens-Bilder,  ei  rassisch«  ,  aus  dem  16.  n.  17.  Jahrh.  Bevorwortef  v. 
Dr.  Ernst  Stähelin.    Antorisirte  Ausg.    8.   (VIIL  339  8.)  Basel. 

n.  24  Ngr. 

Lebensbilder,  geschichtliche  u.  kulturgeschichtliche.  Aus  den  Erinnergn. 
u.  der  Mappe  e.  Greises.  2.  Thl.    gr.  8.   (IV,  359  S.)  Hannover. 

f»  n.  1%  Thlr. 

Leuckart  Dir.  Prof.  Dr.  RudM  Bericht  tib.  die  wiasenirtraftHclien  Lei- 
stungen in  der  Naturgeschichte  der  niederen  Thiere  während  der 
Jahre  1866  u.  Ib67.  gr.  8.  (279  S.)  Berlin.  n.  f%  Thlr. 

Lieben,  Adf.,  üb.  die  Einwirkung  v.  unterchloriger  Säure  auf  Butylen. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lcx.-8.  (6  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

  über  das  Jodbenzyl.    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-H.  (7  8.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Littrow,  Karl  v.,  Zählung  der  nördlichen  Sterue  im  Bonner  Verzeich- 
nisse nach  Grössen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.    (28  S.)    Wien.  n.  4  Ngr. 

Maly,  Rieh.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Gallenfarbstoffc.  [2.  Abhandig.] 
L     [Aus  d.  Sitsungbber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex  -8.  (13  S.)  Wien. 

(ä)  n.  3  Ngr. 

Müller,  Prof.  Dr.  Frdrn  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Rom-Sprache.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.   k.  Akad.  d.  Wiss.l    Lex.-8.    (58  8.)  Wien. 

n.  8  Ngr. 

Mühlberg,  Lehr.  F.,  üb.  die  erratischen  Bildungen  im  Aargau  u.  in 
den  benachbarten  Theilen  der  angrenzenden  Kantone.  Ein  BeitrAg 
zur  Kenntniss  der  Eiszeit.  [Ans  d.  Festschrift  der  aarg.  naturforsch. 
Ges.]  Mit  e.  (chromolith.)  Uebersichtskarte  der  errat.  Bildgn.  gr.  8. 
(III,  212  S.)  Aarau  1  Thlr. 

Pyl,  Dr.  Thdr.,  pommersche  Qeschichtsdenkmäler.  Gesammelt  u.  hrsg. 
2.  Bd.  gr.  8.  (XII,  217  S.)  Greifswald  1867.  n.  1  Thlr. 

(T— II.:  3%  Thlr). 

  pommersche  Genealogie.   Nach  nrknndl.  Quellen  u.  den  Sammig. 

von  A.  Balthasar,  J.  A.  Dinnies  n.  C.  Gesterding  hrsg.  2.  Bd. 
1.  Hft.    gr.  8.   (IV,  80  S.)    Ebd.  1868.  n.  %  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  2%  Thlr.) 
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Pyl ,  Dr.  Thdr.,  die  Grcifswalder  Sammlungen  vaterländischer  Alter- 
thümer  u.  die  Kunstwerke  d.  Mittelalter«  n.  der  Renaissance  im 
Besitz  der  Universität,  der  Kirchen  u.  Behörden  u.  der  Greifswal- 
dcr  Abth.  der  Gesellschaft  f.  pommersche  Geschichte  u.  Alterthums- 
kunde.  gr.  8.  (III,  112  S.)  Greifswald.  n.  %  Thlr 

(Uenstedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Petrefactenkunde  Deutschlands.  Der  1. 
Abth.  2.  Bd.  Brachiopoden.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  321—464  nebst  At- 
las m.  7  Steintaf.  in  Tondr.  u.  3  Bl.  Text  in  Fol.)  Leipzig,  n.  4  Thlr. 

(I.  II.  1—3.:  n.  9%  Thlr.) 

Rönne,  App.-Ger.-Vice-Pr&sid.  a.  D.  Ludw.  v.,  das  Staatsrecht  der 
prcussischen  Monarchie.  3.  Lf.  gr.  8.  (1.  Bd.  XXII  n.  S.  321  — 
495.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1869.  1.  Bd.  3.  Hit.  gr.  8.  (S.  231—414  m.  1 
Steintaf.  in  qu.  gr.  4.)  München.  (a)  n.  16  Ngr. 

  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  Isis  in  Dresden.  Jahrg. 

1868.  Nr.  10—12.  gr.  8.  (IV  u.  S.  Ibl— 208  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Dresden.  baar  n.n.  12l/j  Ngr. 

Sobbe,  Hauptm.  v.,  Theilnahme  d.  3.  Magdeburgiüchen  Infamerie-Re- 
gimenta  Nr.  6ti  an  der  Schlacht  v.  Königgrätz.  [Nebst  2  (lith.  n. 
color.)  Karten  u.  e.  Erläuterg.  dazu  (in  gr.  4.  u.  Fol.)]  gr.  8.  (140 
S.)  Magdeburg.  %  Thlr. 

Stein,  Rabb.  Lehr.  Dr.  AM  thalmudiache  Terminologie,  zusammenge- 
stellt u.  alphabetisch  geordnet.  Nebst  e.  Vorworte:  Die  Aufgabe  e. 
Praeparandic  f.  Studir.  der  jüd.  Theologie,  gr.  8.  (XIII,  62  S.) 
Prag.  baar  n.n.  %  Thlr. 

Täranätha  s  Geschichte  d.  Buddhismus  in  Indien.  Aus  d.  Tibet,  über- 
setzt v.  Ant.  Schiefner.  Lex. -8.  (XII,  346  S.)  St.  Petersburg.  Leip- 
zig, n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

Tubler,  Dr.  Titus,  alte  Dialektproben  der  deutschen  Schwei*.  8.  (72  S.) 
St.  Gallen.  n.  7  Ngr. 

Transactions  of  the  philological  society.  1867.  Part.  II.  gr.  8.  (420  S.) 
Berlin  1867.  n.  2%  Thlr. 

Urknndenbuch,  meklenburgisch.es,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  meklenburg. 
Geschichte  u.  Alterthumskumlc.  5.  Bd.  1301  —  1312.  gr.  4.  (XXVI, 
684  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Schwerin.  (ä)  n.  5  Thlr. 

Vogel,  Lehr.  Dr.  Hch.,  üb.  die  Cultur-Gcschichtc  d.  Flachses  u.  seinen 
Kampf  m.  der  Baumwolle,  gr.  8.  (41  S.)  Darmstadt.     n.  Vs  Thlr. 

Wanderer,  Prof.  Fr.,  Adam  Kratlt  u.  seine  Schule  1490-1507.  Bin« 
Sammig.  Vorhand.  Steinbildwerke  in  Nürnberg  u.  Umgebg.  in  60 
Abbildg.  Auf  Holz  gez.  u.  m.  [deutschem,  franz.  u.  eng).]  Text 
versehen.  7—12.  (Schluss-)Lfg.  Fol.  (15  Holzschntaf.  in  Fol.  u. 
gr.  Fol.  u.  Text  VIII  u.  S.  25—30  in.  eingedr.  Holzschn.)  Nürn- 
berg, ä  n.  1%  Thlr. 

Weiss.  A  ,  Kärnthen's  Adel  bis  zum  Jahre  1300.  Verfasst  im  Vereine 
m.  mehreren  Geschichtsfreunden.  gr.  8.  (324  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Bergischen  Geschichtsvereines.  Im  Auftrage  d.  Vereins 
hrsg.  v.  Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.  K.  W.  Bouterwek  u.  Gymn.-Ober- 
lehr.  Dr.  W.  Crecelius.  5.  Bd.  gr.  8.  (1.  Abth.  III,  364  S.  m.  1 
Holzschntaf.)  Bonn  1868.  n.  2  Thlr.  (I— V.:  n.  10  Thlr.) 

  der  deutschen   morgenländischen    Gesellschaft.     Hrsg.   v.  den 

Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Lud/.  Krehl.  23.  Bd. 
4  Ufte.  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  XV,  336  S.  m.  3  lith.  Taf.  in  gr.  8. 
u.  qu.  4.)  Leipzig.  n.  5  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Mel  zer  in  Leipzig. 
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.  Jitttlligfit^kit 

zum 

SERAPEUM. 

15.  Juni.  Xi  11.  1870. 

Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schneUater  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  roap.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  g rotsten  Vor- 
theile su. 

T.  0.  Weigel  i»  Leipzig. 


Anzeige. 

Catalogue  de  livres  anciens  et  modernes  de 
divers  genres,  en  vente  aux  prix  marquös  k  la 
librairie  de  Ch.  Porquet.  Paris,  Ch.  Porquet,  li- 
braire,  1,  quai  Voltaire  1.  1870.  M.  d.  Tit.  138  SS. 
Gr.  8°. 

Dieser  alphabetisch  geordnete  Katalog  enthalt  2043  Num- 
inern.  Die  französische  Litteratur  ist  hauptsachlich  vertreten, 
aber  auch  manche  bedeutende  in  lateinischer  Sprache  geschrie- 
bene, besonders  in  Frankreich  gedruckte  ältere  Bücher  sind 
vorhauden.  Seltene  Werke  fehlen  nicht,  eben  so  wenig  kost- 
bare, zu  hohen  und  sehr  hohen  Preisen  dargebotene  wirkliche 
Unica,  u.  s.  w.  Die  grössten  öffentlichen  Bibliotheken  werden 
ihnen  Fehlendes  antreffen.  Meine  Auswahl  muss  sich  auf  solche 
Werke  beschränken,  deren  Verkaufspreis  über  1000  Frcs.  an- 
gesetzt ist.  Da  bei  vielen  Büchern  zum  Theil  die  Art  des 
Einbandes  einen  bedeutenden  EiuHuss  auf  den  Ansatz  des 
Preises  ohue  Zweifel  geübt  haben  wird,  so  muss  ich  von  mei- 
ner Gewohnheit  den  Titeln  die  Nachweise  über  die  Beschaf- 
fenheit der  Bücher  in  bibliopegischer  Beziehung  nicht  hinzu- 
zufügen ,  abweichen.  Die  Titel  haben  hin  und  wieder  Abkür- 
zungen erlitten. 

7.  Academie  des  sciences  (Histoire  et  memoires  de  V) 
WM.  Jahrgang. 
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1666 — 1868.  234  vol.  Bon  excmplaire  aux  armes  du  duc  de 
Lavalliere  pour  la  premiere  serie.  1500  frcs. 

52.  Archeologie  do  lEmpire  de  Russie.  Saint  Petersbourg 
s.  d.  6  Tomes  en  4  vol.  en  fol.  d.-rel.,  maroq.  vert.  n.  rog. 
(Premiere  Edition  de  ce  magnifique  ouvrage  renferinant  515  pl. 
coloriees.)  1400  frcs. 

53.  Dasselbe  Werk.  Sdconde  Edition  avec  le  titre  des  plan- 
cbes  en  russe  et  en  francais.  1350  frcs. 

157.  Beracis  (Jean)  Son  oeuvre  contenant  103  planches 
d'orneracntH     Paris ,  s.  d.  1  vol.  in-fol.,  gr.  pap.,  v.  br.  por 
trait  par  Duflot    Tres-bel  exemplaire  pour  les  epreuves  et  la 
conservation.  1200  frcs. 

258.  Bouquet  (Dom)  Kecueil  des  bistoriens  des  Gaules  et 
et  de  France.  Paris,  1738 — 65.  22  vol.,  v.  m.  (Aus  armes  de 
France).  Les  9  dernieres  feuilles  du  tome  13*  de  cet  exem- 
plaire sont  de  la  r&rapression  fac-simile  de  P.  Dupont. 

1900  frcs. 

259.  Dasselbe  Werk.  2200  frcs. 

442.  Collection  compl.  des  tableaux  histor.  de  la  revol. 
franc.  Paris,  an  XI,  4  vol.  in  Fol.  v.  m.,  fil.  (Tres-bel  exem- 
plaire, fig.  avant  la  lettre,  auquel  on  a  ajoute*  plusieurs 
suites  de  gravures,  de  portraits  et  le  texte  rerolutionaire.) 

1200  frcs. 

443.  Collection  des  c'assiques  francais  public'  par  Lefevre. 
Paris,  1825  et  annees  suivantes  73  vol.  in  8.,  d  rel.  mar.  r. 
coins,  fil.  t6te  dor^e,  n.  rog.   (Bon  exemplaire  lave  et  encolle\) 

1500  frcs. 

446.  Concilior.  omn.  collectio  regia.  Paris.,  typogr.  reg., 
1644,  31  vol.  in-fol,  gr.  pap.,  mar.  r.,  tr.  dor.  (Tres-bel  ex- 
empl.)  1100  frcs. 

458.  Conde\  Memoires,  etc.  Londres  1743.  6  vol.  in-4. 
mar.  rouge,  fil.,  tr.-dor.  Magnifique  exemplaire  en  grand  papier, 
relie*  par  Pandeloup.  1500  frcs. 

565.  Descript.  de  TEgypte  1809  —  1828.  Les  planches 
d'oiseaux  et  de  mineValogie  color.  1100  frcs. 

802.  Galeries  bistoriques  du  Palais  de  Versailles.  Paris 
1837 — 52.  19  vol.  gr.  in-fol.  d.  rel.  mar.  n.  rog.  (Bei  exem- 
plaire renfermant  3000  gravures  sur  papier  de  Chine.)   1700  frcs. 

972.  Horae  beatae  Virginis  Mariae.  1  vol.  in-4.  mar.  olive, 
ornemeuts  sur  les  plats,  coins  et  fermoirs  d'argent  tres-fine- 
ment  ciselds.  (Manuscrit  du  XVe  siecle  de  HiJcoie  de  Bour- 
gogne,  compose  de  240  feuillets  sur  velin  u.  s.  w.)  nähere  Be- 
schreibung.) 8600  frcs. 

986  u.  987.  Zwei  Exemplare  von  Humboldt  u.  Bonpland, 
Voyage.  a  3300  u.  3860  frcs. 

999.  Imitation  de  Jdsus  -  Christ,  trad.  du  l'abbe*  de  Cboisy. 
Paris,  1692,  l  vol.  in- 12.  mar.  r.  tr.  dor.  (Bei  exemplaire  aux 
armes  de  madame  de  Maiuteuon,  avec  la  figure  qui  la  reprösente 
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dana  la  chapelle  de  Versailles  et  au  haut  de  laquelle  on  lit: 
Audi,  Filia.)  1000  frcs. 

1037.  Justin,  digest.  et  Novell,  ed.  Haloandri.  Par.  1548. 
5  vol.  in-8.  rel.  eu  veau,  compartiments  et  arabesques  en  or 
et  en  couleur,  tranches  cisele'es.  (Admirable  reliure  du  XVIe 
siecle  dans  le  genre  Grolier,  parfaitement  conservee  prösentaut 
cette  particularite  que  chaque  volume  est  d'une  ornementation 
differente.)  1800  frcs. 

1083.  Lafontaine.  Fables  de  1 755-— 59.  4  voL  in-fol.,  gr. 
pap.  mar.  vert,  larges  dentilles,  tr.  dor.  (Magnifique  exemplaire 
aux  armes  de  Montmorency-  Luxembourg.)  3000  frcs. 

1378.  Moniteur  universel  de  l'orig.  1789  a  1868,  avec 
introduction  et  tables,  180  vol.  in-fol.  d.-rel.  bas.      1800  frcs. 

1451.  Olivier  (Guill.  Ant.).  Entomologie.  Recueil  des  des- 
sins  originaux  peints  par  Reinold,  Audebert,  etc.  repre*sentant 
de  7  a  8000  especes,  et  relies  in  4  vol.  in-fol.,  mar.  vert,  tr. 
dor.  (Les  2  prim.  vol.  en  reliure  anc. :  les  2  dem.  en  rel. 
moderne.)  3500  frcs. 

1529.  Amyot's  Uebers.  von  Plutarch's  Leben  berühmter 
Männer,  moral.  u.  verm.  Schriften.  Paris,  Vascosan,  1567 — 
1574.  14  vol.  pet.  in-8.,  mar.  vert.  large  dent.,  tr.  dor.,  double 
de  tabis .  (Tres-bel  exemplaire  relie*  par  Derome  et  provenant 
de  la  bibliotheque  du  Prince  Raadziwill.)  1600  frcs. 

1532.  George  de  Selve's  Uebers.  v.  d.  Lebensbeschr.  Plu- 
tarch's. Paris,  Michel  Vascosan,  1543.  1  vol.  in-fol.  rel.  en  veau, 
compartiments,  arabesques,  tr.  dor.  (Belle  reliure  du  XVI0  siecle.) 

I  1000  frcs. 

1793.  Taylor  et  Nodier  Voyages  pittoresques  et  roman- 
tiques  dans  l'Ancienne  France.  Paris,  19  vol.  gr.  in  fol.,  d.  rel. 
mar.  n.  rog.    Au  lieu  etc.  fr.  8400.  3100  frcs. 

1937.  Wassebourg  (Richard  de).  Le  premier  (et  le  second) 
volume  des  antiquittSs  de  la  Gaule  belgique,  royaume  de  France, 
Austrasie  et  Lorraine.  Paris,  1549,  2  tomes  in  1  vol.  in-fol. 
rel.  en  veau,  compartiments,  arabesques,  tranches  ciselees,  armes 
de  la  famille  de  Croy  peintes  sur  les  plats.  (Belle  reliure  du 
XVIa  siecle.)  2000  frcs. 

Die  100  Francs  übersteigenden  Preise  erscheinen  in  an- 
sehnlicher Menge,  freilich  ziemlich  oft  bei  seltenen  oder  durch 
Kupfer  und  schöne  Ausstattung  sich  empfehlenden  Büchern. 
Dagegen  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  der  Porquet'sche  Katalog 
reich  ist  an  wirklich  billig  gestellten,  brauchbaren,  ja  zum 
Theil  unentbehrlichen  Werken,  die  Bücherfreunde  leicht  heraus- 
finden werden. 

^  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 
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Mittheilungen 

aus 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch- historischen  Classe 

vom  16.  März  1  87  0. 

Der  provisorische  Secretär  legt  vor: 

Ein  Schreiben  des  Abbe*  Dr.  Nolte  in  Paris,  worin  der- 
selbe mittheilt,  dass  er  eine  allgemein  für  verloren  gehaltene 
Schrift  des  Honorius  von  Autun  wieder  aufgefunden  habe, 
deren  Veröffentlichung  in  den  Schriften  der  kaiserl.  Akademie 
er  wünsche. 


Sitzung  derselben  Classe  vom  6.  April  1870. 

Das  correspondirende  Mitglied  Herr  Prof.  Dr.  Theodor 
Gomperz  legt  eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Ab- 
handlung vor:  eine  Bearbeitung  des  herculauensischen  Papyrus 
Nr.  1021  (Collectio  altera  Vol.  I  Fase.  5)  nebst  Einleitung 
und  erklärenden  so  wie  kritischen  Anmerkungen. 

Den  Inhalt  dieser  Papyrusrolle  bildet  eine  „Geschichte  der 
platonischen  Schule",  geschrieben  von  einem  Unbekannten  zu 
Athen,  wahrscheinlich  in  der  zweiten  Hälfte  des  ersten  Jahr- 
hunderts vor  unserer  Zeitrechnung,  mit  reichlichster  Benutzung 
der  Werke  älterer  Forscher,  insbesondere  des  Antigouos  von 
Karystos,  des  Neanthes  von  Kyzikos,  des  Phauias,  Hermippos 
und  eines  Diodoros.  Auch  mündliche  Ueberlieferungen ,  für 
welche  Philiskos  von  Aegina  und  ein  Astronom ,  der  Piatos 
Schüler  und  Secretär  {avayQc«ptvg)  war  —  vielleicht  Helikon 
von  Kyzikos  —  als  Gewährsmänner  genannt  werden,  dann 
eine  von  Speusippos  verfasste  Weihinschrift  (ein  Distichon), 
welche  der  Verfasser  der  Schrift  noch  durch  Autopsie  kannte, 
werden  verwerthet.  Mit  Vorliebe  schildert  der  Anonymus  die 
äusseren  Lebensumstände,  so  wie  die  Charaktereigenthümlich- 
keiten  der  Philosophen,  aber  auch  die  Entwicklung  der  philoso- 
phischen und  wissenschaftlichen  Doctriuen  (man  vgl.  Col.  Y 
über  die  mathematischen  Studien  des  Plato  und  Eudoxos)  geht 
in  seiner  Darstellung  nicht  völlig  leer  aus.  Die  attische  Chro- 
nologie wird  durch  eine  Keine  bisher  unbekauuter  Arcbontes 
Eponymi  bereichert;  andere,  durch  inschriftliche  Funde  be- 
reits bekannte,  werden  in  engere  Zeitgrenzen  gewiesen;  zahl- 
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reiche  neue  Namen  von  Philosophen  und  Philosophenschülern 
gehen  durch  die  fast  ausnahmslos  beigefügte  Heimatsbezeich- 
nung Kunde  von  der  Ausbreitung  griechischer  Bildung.  Den 
Hauptertrag  dieser  Schrift  bilden  aber  wohl  die  Nachrichten, 
welche  ein  neues  Licht  auf  die  Verfassungen  der  Philosophen- 
Schulen  werfen,  die  bisher  darüber  geltenden  (auch  in  den 
Schriften  von  Zell  er  und  Zumpt  vertretenen)  Ansichten  be- 
richtigen und  dem  Verfasser  der  vorliegenden  Abhandlung  ge- 
statten, die  Grote'sche  Annahme  einer  platonischen  Schul- 
bibliothek mit,  wie  er  denkt,  entscheidenden  Gründen  zu  be- 
streiten. 

Die  gemeinsame  Quelle  unseres  Autors  und  des  Diogenes, 
aus  der  nicht  wenige,  fast  wörtlich  tibereinstimmende,  Nach- 
richten und  Urtheile  (vornehmlich  in  der  Darstellung  des  Po- 
lemon  und  des  Arkesilaos)  geflossen  sind  —  eine  Uebercin- 
stimmung  ,  die  so  weit  geht,  dass  wir  mehrere  Versehen  des 
Diogenes  oder  seiner  Abschreiber  nunmehr  mit  Sicherheit  be- 
richtigen können  —  ist,  wie  sich  mit  vollster  Evidenz  erweisen 
lasst,  Antigonos  von  Karystos,  der  jüngere  Zeitgenosse  des 
Arkesilaos. 

Von  Anekdotenklatsch  ist  die  Darstellung  noch  völlig  frei, 
während  sich  mythische  Elemente  'in  der  vom  Berichte  des 
Diogenes  etwas  abweichenden  Version  über  das  Ende  des 
Heraklides  Ponticus  und  vielleicht  auch  in  der  Erzählung  von 
der  Unterredung  des  greisen  Plato's  mit  einem  Chaldäer)  be- 
reits vorfinden. 

Des  Verfassers  Vorgänger  in  der  Behandlung  dieser  Rolle 
waren  Leonhard  Spenge  1  („Die  herculanensischen  Rollen"  — 
Philologus,  Supplementband  II,  Heft  V,  S.  535  ff.)  und  Franz 
Bücheler  (Greifswalder  Universitäts  -  Programm  des  Winter- 
semesters 1869  — 1870).  Dass  auch  nach  des  Letzteren  mit 
dem  Aufgebot  des  glänzendsten  und  glücklichsten  Scharfsinnes 
unternommenem  Restitutionsversuche  noch  vieles  zu  thun  übrig 
blieb,  wird  Niemanden  Wunder  nehmen,  der  die  Natur  solcher 
Arbeiten  und  speciell  die  heillose  Beschaffenheit  des  Napolc- 
tanischen  Facsimiles  dieser  Rolle  kennt,  bei  dessen  Behandlung 
man  um  mit  Spengel  zu  sprechen)  fortwährend  Gefahr  läuft, 
im  „Sumpfe  zu  versinken";  dass  es  ihm  möglich  ward,  die 
Herstellung  und  das  Verständniss  des  zerrütteten  Textes  in 
nicht  ganz  unerheblicher  Weise  zu  fördern,  —  dies  verdankt 
er  vornehmlich  dem  Besitze  eines  kritischen  Hülfsmittels,  wel- 
ches seinen  Vorgängern  nicht  zugänglich  war,  des  zu  Oxford 
aufbewahrten  Facsimiles  dieses  Papyrus.  Durch  diese  Hülfe 
ward  er  in  den  Stand  gesetzt,  den  36  zu  Neapel  veröffentlich- 
ten Columnen  12  weitere  hinzuzufügen,  mehrfach  den  Text 
durch  eine  Anzahl  bisher  völlig  unbekannter  oder  bis  zur  Un- 
kenntlichkeit entstellter  Zeilen  zu  ergänzen,  dadurch  die  rich- 
tige Ordnung  der  Columnen  herzustellen  oder  zu  sichern  u.  s.  w. 
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Trotz  alledem  bleibt  auch  jetzt  noch  eine  ansehnliche  Reihe 
von  Räthselfragen  Übrig,  deren  Lösung  nur  weiterer  eindrin- 
gender und  hiugebender  Forschung  wird  gelingen  können. 


Nachtrag  und  Berichtigung 

eur 

„Litteratur  zur  Geschichte  des  Ordens  SS.  Trinitatis." 

Mitgetheilt 
von 

Morls  Ctmelln  in  Carlsruhe. 


Zu  A.  II.    Geschichte  der  Trinitarier  in  einzelnen 

Provinzen. 

Marianus  a  S.  Stanislao  (Polonus,  olim  quatuor  vicibus 
concionator  Ordinarius,  philosophiae ,  sacraeque  theologiae  pro- 
fessor,  nunc  ejusdem  ordinis,  et  provinciae  chronologus).  Hy 
porouema  ordinis  discalceatorum  SS.  Trinitatis,  redemptionis 
captivorum,  iu  inclytum  regnuru  Poloniae  introducti  promotione 
eminentissimi  Joannis  Casimiri  Dönhoff,  S.  R.  £.  Cardinalis, 
sereuissimi  olim  et  invictissimi  Poloniarum  regis  Joannis  III. 
post  celeberrimam  ad  Viennam  Austriae  victoriam,  favoribus  et 
protectione  plantati,  munificentia  celsissimorum,  illustrissimorum, 
reverendissimerura,  perillustrium  fundatorum  propagati ,  aposto- 
lico  munimiue  Bonedicti  XIII.  Papae  in  provinciam  S.  Joachimi 
redacti.  Varsaviae.  In  typographia  S.  R.  M.  et  reipublicae 
collegii  scholarum  piarum,  1753.  fol.  8  Bl.  854  S.  24  BL 

Auf  dem  Titelblatt  steht  eingetragen:    Ex  Bibliotheca 
Viennensi   Patrum  Trinitariorum.  1766.    Jetzt  befindet  sich 
das  Werk  in  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart. 
• 


Zu  E.    Werke  über  die  Thätigkeit  der  Trinitarier 
in  Erlösung  von  Gefangenen. 

In  den  Nummern  141  —  149  (Serapeum  Nr.  8.  S.  116  f.) 
ist  ein  unliebsames  Missverstadniss  zu  berichtigen. 

Die  österreichische  Provinz  der  Trinitarier  gab  nach  jeder 
Redemption,  die  gewöhnlich  von  drei  zu  drei  Jahren  statt- 
fand ,  ein  Verzeichniss  der  losgekauften  Gefangenen  heraus ; 
diese  Verzeichnisse,  meist  4  bis  10  Blätter  in  4°.  enthaltend, 
waren  gewöhnlich  einem  Mitglied  des  kaiserlichen  Hauses  oder 
einem  österreichischen  Grossen,  der  sich  um  den  Orden  ver- 
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dient  gemacht,  gewidmet.  Es  ist  mir  bis  jetzt  nur  geluugen, 
die  Verzeichnisse  aus  den  Jahren  1747  bis  1776  Litteratur 
142 — 14S  in  die  Hand  zu  bekommen.  Diese  befinden  sich, 
wie  ich  S.  117  sage,  auf  der  K.  Hof-  und  Staats-Bibliothek  in 
München.  Ich  habe  jedoch  bei  ihrer  Verzeichnung  den  Fehler 
gemacht,  dass  ich  Nr.  142  durch  „item"  als  wesentlich  iden- 
tischen Inhalts  mit  Nr.  141  bezeichnet  habe.  Dem  ist  nicht 
so.  Die  Nummern  142  und  folgende  enthalten  die  Verzeich- 
nisse aller  von  der  Provinz  des  h.  Joseph  aus  türkischer  Ge- 
fangenschaft erlösten  Christen,  aus  aller  Herren  Ländern, 
vorherrschend  allerdings  aus  dem  deutschen*  Reich  und  den 
österreichischen  Grenzländern  stammend.  Solche  allgemeine 
Verzeichnisse  wurden  auch  in  den  früheren  Jahren,  von  der 
Einführung  des  Ordens  in  Oesterreich  an,  also  in  den  Jahren 
1690  bis  1747  zuweilen  ausgegeben.  Allein  ich  konnte  bis  jetzt 
nirgends  Exemplare  davon  bekommen.  Auf  der  K.  K.  Hof- 
bibliothek in  Wien  befinden  sie  sich  auftallenderweise  nicht; 
bei  der  Aufhebung  des  Ordens  in  Oesterreich  gelangte  an  die- 
selbe nichts  aus  den  Bibliotheken  und  Archiven  des  Ordens. 
Nr.  141  ist  nur  ein  Auszug  aus  den  allgemeinen  Verzeich- 
nissen der  Jahre  1692 — 1747,  und  enthält  nur  eine  Liste  der 
ous  Bayern  gebürtigen  Erlösten  in  diesem  Zeitraum  (61  an 
der  Zahl).  Nur  eine  Handschrift  findet  sich  auf  der  K.  K.  Hof- 
bibliothek in  Wien  (Cod.  MS.  7638.  fol.  47  sqq.):  Catalogus 
Christianorum  ex  Turcia  et  Tartaria  redemptorum  anno  1714. 
6  Blätter,  111  Personennamen  enthaltend. 

Ausser  diesem  besitzt  die  K.  K.  Hofbibliothek  in  Wien 
nur  noch  Nr.  147  und  149,  und  nicht  auch,  wie  ich  irrthüm- 
lich  angab,  Nr.  141—146  und  148. 
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DEUTSCHLAND. 

Arndt,  F.,  Eduard  Hüdebrandt,  der  Maler  d.  Kosmos.  Seiu  Leben  u. 
seine  Werke.  [Welt-Bibliothek.]  2.  Aufl.  8.  Uli,  131  S.)  Berlin. 

V,  Thlr. 

NlemtSCflik,  Prof.  K.,  üb.  die  Construction  der  Durchschnittspuncte  zweier 
Kegelschnittslinien.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
[Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)]  Lex.-S.  (14  S.)  Wien.     n.  6  Ngr. 

PolotebnoW,  Dr.  A.,  vorläufige  Notiz  üb.  den  Ursprung  u.  die  Vermeh- 
rung der  Bacterien.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.    (2  S.)  Wien.  ll/a  Ngr. 

Rasch.  Gust.,  vom  spanischen  Revolutionsschauplatze.  Spanische  Zu- 
stände.   Charakteristiken  u.  Geschichte.    S.   (III,  243  S.)  Wien. 

%  Thlr. 

Schenkl,  K.,  Xenophontische  Studien.  1.  Hft.  Beiträge  zur  Kritik  der 
Anabasis.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-b. 
(88  S.)  Wien.  n.  14  Ngr. 
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Schröder,  Dr.  Paul,  die  phönizische  Sprache.  Entwurf  e.  Grammatik 
nebst  Sprach-  u.  Schriftproben.  Mit  e.  Anh.,  enth.  e.  Erklär?,  der 
pun.  Stellen  im  Pönulus  d.  Plaufus.  Mit  22  (lith.)  Taf.  (in  8.,  4. 
u.  qu.  Fol.)  Lex.-8.  (X,  342  S.)  Halle.  n.  4  Thlr. 

Sitzungsberichte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philoso- 
phisch-historische Classe.  61.  Bd.  1.  Hft.  [Jahrg.  1*69— Jänner.] 
Lex.8.  (210  S.)   Wien.  n.  %  Thlr. 

  dieselben.  (VI.)  Register  zu  den  Bänden  51—60.   Lex.-8.   (46  S.) 

Ebd.  n.  6  Ngr. 

  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  Isis  in  Dresden.  Jahrg. 

1869.  Nr.  4—6.  [Mit  2  (lith.)  Taf.,  (wovon  1  in  Toudr.)]  gr.  8. 
(S.  55—116  )  Dresden.  baar  n.n.  12%  Npr. 

Stange,  A.,  Verzeichniss  der  Schmetterlinge  der  Umgegend  v.  Halle 
an  der  Saale.  Ein  Beitrag  zur  Fauna  Deutschlands,  gr.  8.  (IV, 
108  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Streffleor,  Valent.  Ritter  v.,  üb.  die  türkischen  Eisenbahnen.  [Aus  d. 
Mitihcilg.  d.  k.  geogr.  Gesellschaft  zu  Wien.]  gr.  8.  (14  S.  )  Wien. 

n.  4  Ngr. 

Tabulae  codicum  manu  scriptorum  praeter  graecos  et  Orientale-  in  biblio- 
theca  palatina  Vindobonensi  asservatorum  e  d.  academia  Caesarea 
Vindobonensis.  Vol.  III.  [Cod.  3501-5U00.]  gr.  8.  (655  S.)  Wien. 

n.  4  Thlr.  (I— III. :  n.  9VS  Thlr.) 

ÜDger,  Prof.  Dr.  F.,  die  fossile  Flora  v.  Radoboj  in  ihrer  Gcsammt- 
heit  u.  nach  ihrem  Verhältnisse  zur  Entwickelung  der  Vegetation 
der  Tertiärzeit.  Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  Tondr.)  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Imp  -4.  (46  S.  m.  eingedr.  Holzschn  )  Wien. 

n.  1  Thlr.  13  Ngr. 

Wander,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  26.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  1281— 1409.) 
Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Wehr,  Jul.,  quaestiones  Aristophaneae.  Pars  I.  De  particularum  non- 
nullarum  usu  capita  duo.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8.  (85  S.) 
Göttingen.  n.  8  Ngr. 

Wiesner,  Prof.  Dr.  Jul.,  Untersuchungen  üb.  den  Einfiuss,  welchen 
Zufuhr  u.  Entziehung  v.  Wasser  auf  die  Lebensthätigkeit  der  Hefe- 
zellen äussern.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(25  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Winckler,  Benno  v.,  die  Nationalitäten  Pommerellens.  8.  (VII,  128  S  ) 
Hirschberg.  n.  %  Thlr. 

Wirren,  die  jüdischen,  in  Ungarn.  Beitrag  zur  Zeitgeschichte.  Von 
Leon  da  Modena  Redivivus.  1.  Thl.  Vor  dem  Kongresse,  br.  8. 
(XII,  104  S.)  Pest  1868.  n.  Vi  Thlr. 

Zeitschrift,  numismatische,  hrsg.  u.  red.  v.  Minist. -R.  Chrn.  Wilh. 
Huber.  u.  Doc.  Dr.  Jos.  Karabaiek.  1.  Jahrg.  1869.  4  Lfgn.  gr.  8. 
(1.  u.  2.  Lfg.  200  S.  m.  6  eingedr.  Holzschn.,  5  Kpfr  -  u.  1  Stein- 
taf.)  Wien.  n.  3«/a  Thlr. 

  für  vaterländische  Geschichte  u.  Altcrthumskunde.  Hrsg.  v.  dem 

Verein  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  Westfalens  durch  Dr.  B7. 
E.  Giefers  u.  Dr.  Herrn.  liump.  28.  Bd.;  od.:  3.  Folge,  8.  Bd.  Mit 
3  lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (369  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Mün- 
ster, n.  lVa  Thlr. 

Zimmermann,  Dr.  Paul,  die  Unsterblichkeit  der  Seele  in  Plato's  Phaedo. 
gr.  8.  (117  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  LUteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BUcher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  su. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Das  vor  Kurzem  erschienene  Pracbtwerl^ : 
TJlrici  de  Eichental 

Annales  Constantienses. 

Die  A.  Bielefeld'sche  Uofbuchhandlung  in  Carlsruhe  hat 
vor  Kurzem  ein  in  vielfacher  Beziehung  höchst  wichtiges  Werk 
publicirt,  die  Annalen  des  Costnitzer  Concils,  welche  von  einem 
Zeitgenossen  und  Costnitzer,  Ulrich  von  Riehe ntal,  ver- 
fasst  wurden.  Das  Werk  berichtet  in  Wort  und  Bild  von  jener 
gewaltigen  Kirchen  Versammlung,  bei  welcher  einmal  nicht  we- 
niger als  150,000  Fremde  und  30,000  Pferde  gezählt  worden 
sein  sollen.  Die  Herstellung  des  Druckes  und  der  Miniaturen 
hat  einen  bedeutenden  Kostenaufwand  verursacht,  obgleich 
S.  K.  Höh.  der  Grossherzog  von  Baden  das  Erscheinen  des 
Werkes  durch  eine  namhafte  Subscription  unterstützt  hat  Wir 
empfehlen  es  den  Bibliotheken,  welche  die  Mittel  dazu  haben, 
indem  wir  die  von  der  wackern  Verlagshandluug  darüber  ge- 
gebene Notiz  folgen  lassen. 

Longam  Seriem  annorum,  qui  continentur  extrema  mediae 
quae  vocatur  aetatis  parte  perlustranti  vix  quidquam  videbitur 
inveniri  posse,  quod  magis  eniteat  et  pondere  rerum  gestaruin 
et  homiuum  qui  adfuerunt  numero  atque  auetoritate,  quam  con- 
veutus  ille  homiuum  ecclesiasticorum ,  qui  ineunte  saeculo  XV 
Constantiae,  in  veterrimo  illo  celeberrimoque  S.  Komani  imperii 
muuicipio,  est  habitus.  Per  quinque  fere  annos  (ab  a.  MCCCCXIV 
XXXI  Jaui-gang. 
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usquevad  a.  MCCCCXVHI.)  urbs  illa  ad  lacurn  Brigantinum 
sita  quasi  caput  erat  orbis  terrarum,  ubi  omnium  Cbristianorum 
aniroia  summa  exspectatione  erectis  de  totius  ecclesiae  salute 
consulebatur.  Quod  tempus  quanti  momenti  fuerit,  facile  in- 
telliges,  si  tibi  in  meutern  revocaveris  uou  modo  omuium  qui 
rebus  divinis  operam  navabant  clarissimos  viros  consilio  erudi- 
tione  auctoritate  antecedeutes  undique  in  illam  urbem  conve- 
nisse,  episcopos,  archiepiscopas,  ipsum  summum  ecclesiae  prae- 
fectum,  pontiticem  maximum  adtuisse,  sed  etiam  ex  omnibus 
fere  quae  tum  notae  erant  terrae  partibus :  ex  Germania,  Gallia, 
Britannia,  Italia,  Africa,  terris  quae  ad  orientem  vergunt  ma- 
gnum  numerum  principum  eo  confluxisse  neque  defuisse  ipäuin 
S.  Roman i  imperii  n  ctorem,  imperatorem  Sigismundum,  cuius 
egregio  studio  operaque  conventus  quam  maxime  adjutus  est. 

Iam  inde  qua  homiuum  frequentia,  quanto  vitae  splendore 
atque  luxuria  tum  eminuerit  urbs  illa  apparebit,  neque  quis- 
quam  illis  diebus  negabit  praeberi  nobis  verissimam  splendidis- 
simamque  totius  medii  aevi  imaginein  uuius  urbis  moenibus 
inclusam.  Quid  autem,  quum  magna  delectatione  afliciamur 
legeutes  illas  res  apud  scriptores  nostrae  aetatis,  qui  ex  sin- 
gulis  locis  undecunque  desumptis  historiam  illorum  tempo- 
rum  composuerunt,  —  nonne  maiore  etiam  cum  voluptate 
quasi  in  speculo  nos  cexnere  putabimus  ipsam  illius  temporis 
imaginem,  si  baec  omnia  nobis  narrantur  ab  homine  aequali, 
qui  ipse  rebus  quas  narrat  interfuit?  Atque  felicissimo  casu 
factum  est,  ut  revera  nobis  servatus  sit  über  ipso  illo  tempore 
in  cadem  illa  urbe  conscriptus:  annales  ab  Ulrico  de  Richental 
coropositi. 

De  cuius  viri  vita  quamquam  pauca  sunt  cognita,  tarnen 
eum  civem  Constautiensem  fuisse  coustat  ex  nobili  atque  locu- 
plete  genere  natura.  Eundem  haud  parvae  auctoritatis  rutsse 
iisqne  penes  quos  tum  summa  rerum  erat  admodum  acceptum 
neque  ipsum  negotiorum  imperitum  inde  apparet,  quod  eum 
Eberhardus  dominus  Nellenburgeusis,  qui  inter  comites  impe- 
ratoris  Öigismundi  erat,  epistola  Laudo  scripta  certiorem  fecit 
Coustantiam  urbem  electani  esse,  quo  conventus  convocaretur, 
eique  mandavit,  ut  curaret  earum  rerum,  quae  ad  tantam  homi- 
num  multitudinem  sustentandaro  necessariao  forent,  ne  inopia 
esset,  deinde  quod  ipsum  imperatorem  Sigismund  um  Constantiae 
commorantem  in  villa  sua  band  procul  ab  urbe  sita  nitidissime 
accepit. 

Quae  igitur  vidit  quaeque  audivit  vir  dignitate  atque  erudi- 
tione  excellen8  illis  diebus  quibus  conventus  habebatur,  ipse 
simplicibus  sincerisque  verbis  exposuit,  ut  quomodo  gravissimae 
illa«:  res  gestae  essent,  posteris  trade  ret.  Liber  eius  adbuc  in 
archivo  Constantiensi  asservatui  Est  codex  chartaceus  fonnae 
quam  dicimus  in  folio  minori,  continens  fblia  CL,  admodum 
nitide  scriptns  ab  in it io  usque  ad  tinem  ab  una  eademque  manu ; 
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altera  manus  paginarum  numeroB  addidit,  passim  suinmaria 
margiui  adscripsit  vel  picturis  nomina  adiecit. 

Minime  infitiabimur  etiam  aliis  apographis  hunc  librum 
traditum  esse.  Exstant  Codices  praeter  eum  de  quo  diximns 
Aulendorfii,  Guelferbyti,  Pragae,  tarnen  omnes  haud  parum  in» 
ter  se  discrepantes.  Ex  cod.  Guelferbytano  (qui  alias  a  Ger- 
hardo  Dacher  civi  Constantiensi  compositus  esse  falso  crede- 
batur)  deriyatae  videntur  editiones  dnae  Augustae  Vindelieorum 
a.  MCCCCLXXXIII  et  MDXXXVI  curatae,  ita  tarnen,  ut  qui 
eas  curavenint  verba  codicis  saepissime  mutaverint,  permulta 
eiecerint.  Tertia  quae  Francofurti  a.  MDLXXV  in  lucem  prodiit 
editio  prorsus  nullius  est  auctoritatis.  Vetustissimum  horum 
apographorum,  quae  omnia  ex  uno  aoderaque  archetypo  fluxisse 
verisimile  est,  codex  Aulendorfiensis  videtur  esse.  Liber  de 
quo  agimus  Constantiensis  proxime  ei  accedit  vetustate,  superat 
autem  et  hunc  et  ceteros  Codices  omnes  quam  narrationis  am- 
plitudine  atque  diligentia,  tum  imaginum  appictarum  et  numero 
et  arte.  Neque  enim  satis  habuit  auctor  noster  res  gestas  ver- 
bis  exponere,  sed  quae  narrat  nitide  atque  eleganter  adiectis 
picturis  illustravit.  Non  auribus  tantum  percipimus,  quae  et 
quanta  tum  sint  gesta:  oculis  videmus  principes,  episcopos, 
pontiiicem  ingredientes  in  urbem,  ipsi  intersumus  quodammodo 
deliberationibus,  supplicationibus ,  pompis  sollemnibus,  specta- 
mus  cultum  atque  Ycstitum,  mores  et  consuetudines  cognoscimus 
bominum  illius  temporis,  intuentes  has  picturas,  qiübus  liber 
est  ornatus.  Quarum  quanta  sit  multitudo  iam  inde  apparet,  quod 
ex  CCC  quibus  universus  über  continetur  paginis,  CLX  picturis 
sunt  completae.  Quibus  enumerandis  ut  lectorem  benevolum 
defatigemus  tantum  abest,  ut  pauca  solum  eaque  gravissima 
specimina  indicauda  putemuB. 

Depingitnr  convenlns  Laudi  habitus,  ubi  Constantia  urbs  quo  con- 
cillum  eonvocaretur  electa  est.  —  Deinde  videmai  comitcm  pontificts 
ingentem  umbellam  portantein,  qnac  ante  ponüficem  praofcrri  solebat, 
—  ipsum  pontiiicem  maximum,  primum  in  equo  sedentem,  cui  sacra- 
mentum  praefertar,  —  deinde  iter  facientem  curru  quo  vehebalur  in 
monte  Aqnilarum,  non  procul  a  Constantia,  subverso ,  —  denique  in- 
gredlentem  in  urbem  sollemni  pompa,  qoae  qaatnor  describitur  pictu- 
ris. —  Abbas  Kreuzlingensis  infula  donatar.  —  Scholastici  universi- 
tär Parisinae  pompam  ducunt  per  vias  urbis.  —  Consilium  habetur 
in  monasterio  Constantiensi.  —  Imperator  Sigismundus  ingrcditnr  in 
arbem  —  deinde  ministrat  pontifici  in  xnissa  solemni.  Verum  enim 
vero  non  principes  tantum  regesque  oculis  nostrls  proponuntur,  sed 
etiam  iuferiorum  ordinum  hominum  mores  consuetudinesque:  complu- 
ribus  picturis  describuntur  fora  in  quibus  pisecs,  caro  ferina,  olera  ven- 
duotur,  pistores  peregrini  in  ipsis  urbis  viis  furnariam  exercentes,  — 
argentarii  Florentini  diem  fesium  agente».  —  Pontificem  maximum 
videmus  cereos  sacrantem  mnltitudinique  distribuentem,  —  rosam  aurcam 
consecrantem  eamque  imperatori  Bigiemundo  donantem,  qui  ipse  in 
altera  pictura  spectatur  pompam  ducens  cum  roga  sacrata.  —  Novem 
deinde  picturae  ostendunt  pompam  sollemncm  festo  saneti  corporis 
Christi  die  habitam.  —  Ioannes  Hus  in  urbem  advenit,  —  fugam  tentat, 
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—  damnatur,  —  coraburitur;  —  Hieronymus  Pragensis  ad  mortem 
ducitar.  —  Permultis  etiam  picturis  describuntur  prineipes  ab  impera- 
tore  benefleia  aeeipientes,  ut  Fridericus  comes  Norimbergensis ,  cai 
datur  Brandeburgicus  marchionatus,  Ludovieas  et  Ioanncs  Bavariae 
duces,  archiepiscopus  Moguntinus,  comes  Nassoviae,  Adolphus  Cliviae, 
Eberhard  Iis  Nellcnburgii  comes,  multi  alii. —  Omnia  parantur  ad  novum 
pontificem  creandum,  —  pontifex  creatus  Martinas  V.  popnlo  renun- 
tiatur,  —  per  nrbem  ad  palatiam  ducitur,  —  inaaguratnr,  —  corona- 
tur,  —  clerici,  monachi,  episeopi,  prineipes  in  verba  eius  iurant.  — 
Quinqae  tabulis  continentur  saera  Graecorum  ritn  facta,  duabas  pompa 
funebris,  qua  Rapertas  Salisberiae  episcopus,  qai  tum  snpremam  obiit 
diem,  eflfertur.  Praeterea  totns  über  exornatas  est  permaltis  imaginibas 
insignium  gentiliciornm,  in  qaibus  XXXIII  cardinalium,  totidem  archie- 
piseoporum,  CLXXVII  episcoporum,  LX  prineipam  Asiaticorura,  XXIII 
Africanorum,  LXXIX  prineipum  S.  Romani  imperii  cetcrarumque  Ku- 
ropae  terrarum,  CCCCVIII  comitura,  baronam,  nrbinm,  qai  oranes  aut 
ipsi  aderant  concilio  aut  legatos  eo  miserant. 

Sed  satis  soperque  dictum.  Quamquam  permulta  etiam 
addere  possumus  exempla,  tarnen  ex  iis  quae  attulimus  appa- 
rebit,  quantopere  Iiis  picturis  adiuvemur  in  cognoscendis  homi- 
num  illius  temporis  vita  et  moribus.  Neque  enim  bistoriae 
tantum  scriptoribus  hic  über  summo  erit  usui,  sed  etiam  si  quis 
cultum  vestitumqne  illius  aetatis  inquirere  volet,  si  ritus  sacros 
saeculorura  illorum  cognoscere,  si  insignibus  explicandis  navabit 
operam,  quasi  thesaurum  inveniet  in  bis  picturis,  quae  ei  uber- 
rimam  earum  copiam  suppeditabunt.  Quae  picturae  quam  dili- 
genter  quamque  egregie  (si  rude  respicis  illius  temporis  inge- 
nium  et  parum  etiamtum  excultam  artem)  sint  perfectae,  in- 
telligi  potest  ex  illo  quod  praefiximus  bis  verbis  speeimine,  l) 
quod  ad  duodeciraam  verae  magnitndinis  partem  redactum  ligno 
incidendum  imprimondumque  curavimus,  neglectis  tarnen  colo- 
ribus,  quibus  splendorem  ac  venustatem  ipsarum  imaginum  ad- 
modum  augeri  facile  concedes. 

Huius  igitur  libri,  qui  quanti  sit  momenti  nemo  ignorabit, 
omnia  folia  summa  cum  diligentia  depinxit  illa  arte,  qua  ipsum 
solis  lumen  de  coelo  deduetum  rerum  formas  accuratissime  de- 
scribere  cogitur,  artifex  egregius  Germanus  Wolf  civis  Con- 
stantiensis ,  adiutus  insigni  liberalitate  potentissimi  prineipis  et 
domini  Friderici  magui  ducis  Badarum,  qui  ut  mirabili  studio 
ac  favore  artificis  labores  est  amplexus,  ita  primum  perfecti 
operis  exemplar  sibi  reservavit.  Qui  novit .  quam  accurate  illa 
arte  rerum  forma»  depingantur,  exemplar  hoc  modo  confectum 
prorsus  ipsius  libri  loco  nobis  fore  facile  sibi  persuadebit,  quum 
non  modo  figuras  in  Universum  descriptas,  sed  singularum  linea- 
rum  duetus  literasque  sicut  in  ipso  libro  sunt  scriptae  accura- 
tissime redditas  videamus.  Quo  magis  ipsi  libro  quam  simil- 
lima  fiant,  exemplis  arte  pbotographica  quae  barbaro  nomine 
vocatur  exscriptis  eosdem  colores  induxit  artifex  egregius,  qui- 
bus ipsae  picturae  sunt  ornatae. 

1)  Dies  ist  hier  weggeblieben.  iV. 
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Exemplar  igitur  ipsi  libro  simillimum  emere  licebit  parvo 
(si  in  »entern  respicis  laborem  quo  opus  fuit  ut  omnia  ad  unum 
folia  hac  arte  describantur)  pretio  300  Tbalerorum. 

Ut  quam  optirae  empturientium  commodis  sit  consultum, 
etiam  tegumenta  facienda  curavimns  ex  corio,  ornamentis  quam 
maxirae  accmomodatis  arti  illorum  temporum  instructa,  quorura 
tria  obferimus  empturientibus  genera  ornatu  magis  minusve 
amplo  enitentia,  primum  pretio  12,  alterum  25,  tertium  50 
Tbalerorum  emendum. 

Hunc  igitur  librum,  quo  non  singulorum  tan  tum  hominum 
commodo  provisum  esse  confidimus,  examinandum  proponimus 
lectoribus.  Quorum  qui  exemplum  huius  libri  emere  volent,  ut 
hoc  nobismet  ipsis  indicent  oramus ,  simul  quo  tegumentornm 
genere  involutum  hunc  librum  velint,  certiores  nos  faciant. 

Carlsruhae,  capite  magni  ducatus  Badarum  mense  Aprili 
anni  MDCCCLXX. 

A.  Bielefelds  Hofbuchhandlung. 


A  n  z  e  I  g  e. 

Katalog  Biblioteki  Towarzystwa  Przyjaciöt  Nauk  Poz- 
nanskiego. —  Z  Polecenia  Towarzystwa  spisaf  i  utozyl 
Hieronira  Fei dman owski.  —  Poznan.  Naktadem 
Tow.Przyj.  N.P.  1869.—  8°.  VI,  291  SS.  (Katalog  der 
Bibl.  der  Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaften 
in  Posen.  —  Im  Auftrage  der  Gesellschaft  geschrieben 
und  geordnet  von  H.  Feldmanowski  etc.  Verlag  der 
Gesellschaft.) 

Die  Gesellschaft  der  Fr.  der  W.  in  Posen  wurde  im  Jahre 
1857  von  Polen  gegründet,  um  für  die  mangelhafte  Pflege  pol- 
nischer Sprache,  Litteratur  und  Geschichte  seitens  der  Staats- 
anstalteu  einen  Ersatz  zu  haben ;  und  da  eine  Bfichersammlung 
speciell  für  diese  Fächer  in  Posen  fehlt,  weil  die  vorhandenen 
Bibliotheken  anderen  Interessen  dienen  müssen,  so  sammelt  die 
Gesellschaft  seit  ihrer  Gründung  auch  an  einer  Bibliothek  für 
ihre  Zwecke.  Die  Verhältnisse  sind  ihr  nun  keineswegs  günstig. 
Den  polnischen  Beamten,  die  in  Staatsdiensten  stehen,  ist  ver- 
boten, Mitglieder  der  Gesellschaft  zu  sein.  Dies  trifft  meist  die 
Gymnasiallehrer  und  Juristen.  Es  werden  also  der  Gesellschaft 
viele  wissenschaftliche  Kräfte  entzogen.  Das  Lokal,  das  ihr 
bis  jetzt  der  Graf  Ed.  v.  Kaczyriski  unentgeltlich  eingeräumt 
hatte,  durch  Ueberlassung  der  ihm  testamentarisch  zustehenden 
Bäume  in  dem  der  Stadt  Posen  von  seinem  Grossvater  ge- 
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schenkten  Bibliothekgebäude,  musste  geräumt  werden,  nachdem 
die  Hechte  des  Grafen  R.  auf  die  erwähnten  Räume  vom  Ge- 
richte als  unbegründet  erachtet  worden  Bind.  Trotz  alledem 
arbeitet  und  sammelt  die  Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissen- 
schaften unverdrossen  fort,  wofür  die  schon  jetzt  nothwendig 
gewordene  Ausgabe  eines  gedruckten  Katalogs  über  die  vorhan- 
denen Bücher  der  beste  Beweis  ist.  Der  Bibliothekar,  Herr 
Hieron.  Feldmanowski,  der  litterarischen  Welt  durch  eine  Reihe 
von  Publicationen  bekaunt,  wovon  die  neueste,  seine  Ueber- 
setzung  von  Beuvenuto  Cellinrs  Leben  aus  dem  Ital.  (Posen. 
1869.  Zupauski.)  ist,  hat  es  bei  Ausarbeitung  des  Katalogs  au 
Fleiss  und  Sorgfalt  nicht  fehlen  lassen.  Die  Btichertitel  sind 
ausreichend  uud  zuverlässig  wiedergegeben.  Der  Druck  ist 
correct,  so  dass  Druckfehler  fast  gar  nicht  vorkommen.  Die 
Uebersichtlichkeit  hat  zwar  durch  die  Eintheilung  in  mehr  als 
1 0  Hauptabteilungen  und  mehr  als  60  Unterabtheilungen  eine 
Kiiibusse  erlitten ,  wozu  auch  noch  das  von  dem  Herrn  Ver 
fasser  gewählte  alphabetische  System  beiträgt;  er  ordnet  näm- 
lich die  Biichertitel  in  den  einzelnen  Abtheilungen  nicht  nach 
den  Autorennamen ,  sondern  nach  ihren  Anfangsworten.  Da 
jedoch  ein  Schema  der  Eintheilung  dem  Kataloge  vorausgeht, 
uud  ein  alphabetisches  Namenregister  auf  ihn  folgt ,  so  findet 
man  dennoch  rasch  was  man  sucht.  Für  den  Index  wäre  noch 
zu  wünscheu  geweseu,  dass  nicht  bloss  die  Namen  der  Autoren 
und  Uebersetzer,  sondern  auch  noch  die  Stichworte  anonymer 
Bücher  und  die  Namen  der  biographisch  oder  litterarisch  be 
haudelteu  Persuneu  aufgenommen  worden  wären.  Das  Schema 
der  Eintheilung  ist  folgendes: 

I.  Theologie  (mit  8  Unterabth.)  S.  1  —  18. 
II.  Philosophie.  S.  18—26. 

III.  Philologie  (mit  6  Unterabth.)  8.  26—42. 

Encyclopädien.  S.  42. 
Literarhistorische  Lexika.  43. 
Literaturgeschichte.  43 — 51. 

IV.  Astronomie  und  Mathematik.  51 — 56. 

V.  Allgemeine  und  Kirchen-Geschichte  (mit  27  Unterabth.  ; 
wovon  22 — 27  auf  das  Jus  kommen).  S.  56—156. 

VI.  Landwirtschaft,  Handel,  Gewerbe  (156 — 170). 
VII.  Schöne  Literatur  in  Prosa.  (3  Abth.)  170  —  190. 
VIII.  Schöne  Literatur  in  Vers.  190—203.  Drama  203—208. 
IX.  Varia.  208— 21 1. 
X.  Zeitschriften.  (9.  Abth.)  211—220. 
XI.  Naturwissenschaften.  (4.  Abtb.)  221  —  228. 
XII.  Medicin.  (14.  Abth.)  229-258. 
XIII.  Handschriften.  258—265. 

Zuletzt  eine  kurze  Notiz  über  Gemälde,  Zeichnungen, 
Musikalien. 
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Aus  dem  In  halte  des  Katalogs,  der  gegen  3000  Werke 
enthalten  mag,  ist  hier  des  bibliographischen  Interesses  wegen 
eine  Handschrift  in  Folio  hervorzuheben,  das  ist  der  Katalog 
der  polnischen  Handschriften  in  der  öffentlichen  kaiserlichen 
Bibliothek  in  Petersburg.  Abschrift  veranstaltet  auf  Kosten  der 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Posen.  1860. 

Die  Bibliothek,  die  hier  besprochen  wird,  hat  nach  dem 
Drucke  desselben  in  der  letzten  Zeit  eine  bedeutende  Bereiche- 
rung erfahren.  Graf  Mielzynski  in  Mitosiaw  hat  die  Biblio- 
thek nnd  Kunstsammlung  des  polnischen  Kunsthistorikers  Gra- 
fen Kastawiecki  an  sich  gebracht  (für  eine  jährliche  Leibrente 
von  3000  Rubel)  und  dieselbe  der  Gesellschaft  der  Fr.  der  W. 
zum  Geschenk  gemacht  Da  aber  gegenwärtig  der  im  nBazaru 
auf  der  Neuen  Strasse  gemiethete  Raum  weder  ausreichend, 
noch  feuersicher  ist,  so  werden  diese  Schätze  nicht  eher  nach 
Posen  kommen,  als  bis  die  Gesellschaft  ihr  eigenes  Haus  er- 
baut haben  wird,  was,  da  die  Gapitalien  da  sind,  hoffentlich 
nicht  lange  auf  sich  warten  lassen  wird. 

Louis  Kurtzmann. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Bartsch,  Karl,  Herzog  Ernst,  gr.  8.  (CLXXX,  308  S.)  Wien.  n.  4  Thlr. 

Baomann,  Prof.  Dr.  Jon.  Jul.,  die  Lehren  von  Raum,  Zeit  u.  Mathe- 
matik in  der  neueren  Philosophie  nach   ihrem  ganzen  Einfluss 
dargestellt  n.  beurtheilt.  2.  Bd.:  Leibniz  n.  Clarke,  Berkeley,  Harne. 
Karzer  Lehrbegriff  v.  Geometrie,  Kaum,  Zeit  n.  Zahl.    Schlus*  u 
Regeln  an*  dem  Ganzen,  gr.  8.  (VIII,  686  S.)  Berlin,     n.  3  Thlr. 

(cplt. :  n.  5V,  Thlr.) 

Bayer,  Joh.  N.,  Praterflora.  Beschreibnng  der  im  k.  k.  Prater  u.  in  der 
Brigittenau  ausserhalb  der  Gurten  wildwachsenden  u.  angebauten 
Pflanzen,  gr.  8.  (XL,  104  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Blbllotbeca  geographico-statistica  et  oeconomico  -politica  od.  syste- 
matisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gedämmten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staals- 
wisaen  schatten  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  W.  Afül<iener. 
17.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli-Decbr.  1869.  gr.  8.  (II  u.  8.  100-245.) 
Göttingen.  n.  12  Ngr 

■  Historien  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesummten  Geachichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  W.  Afüldenrr.  17.  Jahrg. 
2    Hft.    Juli-Decbr.  1869.    gr.  8.    (II  u.  S.  123  -282.)  Ebd. 

n.  13  Ngr. 

  Iiistorico-  naturalis,  physico-chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  H.  (iuthe.  19. 
Jahrg.  2.  Hft.  Juli-Decbr.  1869.  gr.  8.  (II  n.  8.     — 213.)  Ebd. 

n.  %  TMr. 
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Bibliotheca  roechanico-tcchnoiogica  et  oeconomica  od.  systematiflch  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  n.  techn. 
Künste  n.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufacturen  u.  Handwerke,  der 
Eisenbahn-  u.  Maschinenbankunst,  der  gesammten  Bauwissenschaften, 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagdwissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  W. 
Müldener.  8.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli  -  Decbr.  1S69.  gr.  8.  (II  u.  S.  105 
—252.)  Ebd.  n.  12  Ngr. 

  medico-chirurgica ,  pharmacentico-chcmica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersiebt  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch -  chirurgisch-geburtshülfl. ,  pharmaceutisch 
chemischen  u.  Veterinär- wissenschaftlichen  Bücher.  Hrsg.  v.  C.  J. 
F.  W.  Ruprecht.  23.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1869.  gr.  8.  (II  u. 
S.  62—153.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  22.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli — Decbr. 
1869.  gr.  8.  (II  u.  S.  113—277.)  Ebd.  n.  13  Ngr. 

  theologica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem 

Gebiete  der  evangelischen  Theologie  in  Deutschland  u.  dem  Aus- 
lande neu  erschienenen  Bücher.  Hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  22. 
Jahrg.    2.  Hft.   Juli  — Decbr.  186».    gr.  8.    (S.  42-99.)  Ebd. 

n.  %  Thlr. 

Boetticher,  Karl,  die  Tektonik  der  Hellenen.  2.,  neu  bearb.  Aufl.  1.  Lfg. 
enth.:  Die  Lehre  der  tekton.  Kunstformen.  Lex.-8.  (152  8.  u. 
Atlas  Taf.  1-14  in  Kpfrst.  in  gr.  Fol.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 

Buchholz,  Prof.  Dr.  E.,  die  sittliche  Weltanschauung  d.  Pindaros  u. 
Aeschylos.  gr.  8.  (VIII,  200  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Hagenbach.  Prof.  Dr.  K.  R.,  Encyklopädie  u.  Methodologie  der  theo- 
logischen Wissenschaften.  8.  verb.  Aufl.  gr.8.  (X,  454  S.)  Leipzig. 

1  Thlr.  21  Ngr. 

Handbibliothek,  germanistische.  Hrsg.  v.  Jul.  Zacher.  1.  Bd.  gr.  8. 
Halle.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Wallher  v.  der  Vogelweide,  hrsg.  u.  erklärt  v.  W.  Wil- 
mann*.  (X,  402  S.) 

Hanslick,  Ed.,  Geschichte  d.  Concertwesens  in  Wien.  gr.  8.  (XV,  438 
S.)  Wien.  n.  3'/,  Thlr. 

Jelinek,  Dr.  C,  normale  fünftägige  Wärmemittel  f.  88  Stationen,  be- 
zogen auf  den  20jährigen  Zeitraum  1848 — 1867.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (43  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Rohlfs.  Gerh.,  Reise  durch  Marokko,  Ucbentciguug  d.  grossen  Atlas, 
Exploration  der  Oasen  v.  Tafilet,  Tuat  u.  Tidikelt  u.  Reise  durch 
die  grosse  Wüste  über  Rhadames  nach  Tripoli.  Mit  einer  (iith.  u. 
color.)  Karte  v.  Nord-Afrika.   2.  Aufl.  8.  (VI,  278  8.)  Bremen. 

n.  \%  Thlr. 

Rumpelt,  Privatdoc.  Dr.  H.  B.,  das  natürliche  System  der  Sprachlaute 
u.  sein  Verhältnis  zu  den  wichtigsten  Cultursprachen,  m.  besond. 
Rücksicht  auf  deutsche  Grammatik  u.  Orthographie.  Hiezu  1  gedr. 
u.  4  lith.  Taf.  {in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (XII,  228  S.)  Halle,  n.  1%  Thlr 

Sammlungen,  die,  d.  germanischen  Museums.  Wegweiser  f.  die  Be- 
suchenden. Mit  (10  Steint**'.)  Abbildgn.  u.  (2  lith.)  Plänen  (in 
Lex.-8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (HI,  123  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Nürnberg  1868.   Leipzig.  n.  18  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Juli.  Xs  13.  1870. 


ßibllothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratar, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
ich  mich  anter  Zaticherang  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grOesten  Vor- 


T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 
=='  m  ii  m  i   L-.au 


Mittheilungen 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  18.  Mai  1  870. 

Das  wirkliche  Mitglied  Kitter  v.  Karajan  beginnt  die 
Lesung  einer  aus  zwei  Theilen  bestehenden  Abhandlung:  „Zu 
Seifried  Helbling  und  Ottacker  von  Steiermark/*  Er  erinnert 
im  Eingange  daran,  dass  beide  Dichter,  noch  ins  dreizehnte 
Jahrhundert  hinaufreichend,  zugleich  für  wichtige  Quellen  der 
Geschichte  ihrer  Zeit  und  Heimath  gelten,  bis  jetzt  aber  nur 
in  Ueberlieferuugen  vorlagen,  welche  bei  Ottacker  aus  einer 
Zeit  herrühren,  die  um  fast  zwei,  bei  Helbling  um  mehr  als 
drei  Jahrhunderte  jünger  ist  als  jene  des  Lebens  ihrer  Ver- 
fasser. Es  wäre  allerdings  zu  erwarten  gewesen,  dass  beide 
Quellen,  die  treu  und  frisch  ihre  Zeit  schildern,  nachdem  die 
eine  bereits  vor  125  Jahren  durch  Hier.  Pez,  die  andere  seit 
26  Jahren  durch  den  Vortragenden  in  einer  kritischen  Aus- 
gabe vollständig  veröffentlicht  waren,  doch  wenigstens  in  ihrer 
Heimath  in  älteren  Ueberlieferuugen  zu  Tage  getreten  wären. 
Das  sei  aber  nicht  der  Fall  gewesen  und  erst  jetzt  sei  er  in 
XXXI.  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


—   98  — 

der  Lage,  die  Auffindung  ganz  gleichzeitiger  Handschriften 
beider  melden  za  können.  Seien  diese  Bereicherungen  unserer 
Keontuiss  auch  nur  in  sehr  bescheidenen  Bruchstücken  zu 
Tage  getreten,  so  seien  diese  dennoch  wichtig  in  Bezug  auf 
die  Einsicht  in  die  Glaubwürdigkeit  der  bisherigen  Ueberlie- 
ferung,  die  sich  durch  diese  Entdeckungen  im  Ganzen  als  eine 
bei  weitem  bessere  darstellt,  als  nach  den  bisher  bekannten 
späten  Niederschriften  zu  erwarten  war. 

Der  Vortragende  schildert  hierauf  die  Herkunft  und  Ent- 
deckung der  Bruchstücke,  indem  er  durch  geschichtliche  Nach- 
weise zeigt,  wie  die  Handschrift,  der  sie  ursprünglich  ange- 
hörten, mit  einer  Menge  anderer  von  Hand  zu  Hand  gegangen 
war,  entlang  einer  ganzen  Reihe  von  Geschichtsforschern  aus 
dem  landständischen  Adel  Oesterreichs  des  sechszehnten  und 
siebzehnten  Jahrhunderts,  was  zugleich  ein  ehrendes  Zeugniss 
ablegt  für  den  wissenschaftlichen  Sinn  der  damaligen  Männer 
dieses  Standes.  Im  achtzehnten  Jahrhundert  endlich  fanden 
diese  Handschriften  und  die  Bruchstücke  von  ihnen  ein  retten- 
des Asyl  in  der  Hofbibliothek  des  Kaisers.  Die  Bruchstücke 
werden  nächstens  mit  dem  Vortrage  in  den  Schriften  der  Aka- 
demie erscheinen. 

Er  theilt  ferner  mit,  dass  als  Anhang  der  alten,  dabei 
zierlichen  Pergamentblätter,  welche  Theile  des  fünfzehnten 
Büchleins  Helblings  enthalten,  sich  noch  zwei  bisher  völlig 
unbekannte  kleinere  und  zwar  strophische  Gedichte  vorfanden, 
deren  erstes,  ganz  in  der  Weise  Seifried's,  uud  schwerlich  von 
jemand  anderem  gedichtet,  einen  Hofmaitn  geisselt,  der  den 
tferzog,  ohne  Zweifel  Albrecht  I.,  überall  umschleiche  und 
ihn  so  zu  täuschen  verstehe,  dass  er  Ehren  und  Würden  un- 
verdient dadurch  erlange;  das  zweite  aber  einen  Vergleich 
durchführt  zwischen  dem  Auf-  und  Niedergang  der  Sonne  und 
den  ganz  ähnlichen  Phasen  des  menschlichen  Lebens.  Auch 
dieser  Anhang  soll  unter  Einem  veröffentlicht  werden. 


Herr  Richard  Tramp ler  ersucht  um  Aufnahme  der  von 
ihm  im  Manuscript  vorgelegten  „Correspondenz  des  Cardinais 
Franz  v.  Dietricbstein  fvon  1609  — 1611)"  in  die  Schriften  der 
kaiserlichen  Akademie,  und  verbreitet  sich  über  den  Werth  der 
Briefsaromluug  wie  folgt: 

Unter  den  Kirchen fürsten,  welche  dem  Olmützer  Bisthume 
vorstanden,  nimmt  Cardinal  Franz  v.  Dietrichstein  unstreitig 
einen  der  ersten  Plätze  ein.  1599  zum  Bischöfe  erhoben,  be- 
kleidete er  sein  Amt  fast  durch  ein  halbes  Jahrhundert  (bis 
1636).  Seine  Thätigkeit  fallt  somit  in  eine  der  interessantesten 
und  bedeutungsvollsten  Perioden  der  mährischen  uud  allgemei- 
nen Geschichte  überhaupt,  in  eine  Zeit,  in  der  die  politischen 
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nnd  religiösen  Verhältnisse  den  rascnesten  und  folgereichsten 
Veränderungen  unterworfen  waren. 

Nicht  nur  auf  die  Entwicklung  der  religiösen  Angelegen- 
heiten in  Mähren  übte  der  Cardinal  den  directesten  Einfluss 
aus,  sondern  auch  auf  dem  Gebiete  der  Politik  spielte  er  eine 
bedeutende  Kolle,  wozu  er  als  Landeshauptmann,  Gubernator 
und  Generalcomroissär  von  Mähren  in  den  beiden  letzten  De- 
cennien  seines  Lebens  (1621 — 1636)  unmittelbar  Veranlassung 
hatte.  Doch  würde  man  irren ,  wollte  man  seinen  politischen 
Einfluss  vor  der  Bekleidung  dieser  Aemter  gering  anschlagen; 
ein  flüchtiger  Blick  in  seine  Correspondenz  beweist  das  Ge- 
gentheil. 

Trotz  dieser  allseitigen  Bedeutung  hat  er  bisher  noch  kei- 
nen Biographen  gefunden.  Wohl  wurden  vereinzelte  Versuche 
gemacht,  die  umfassende  Thätigkeit  des  Kircbenfürsten  darzu- 
stellen, so  von  Adaukt  Voigt  (Leipzig,  1792)  und  Gregor 
Korbert  (Ms.),  doch  charakterisireu  sie  sich  als  Producte, 
welche  den  Anforderungen  der  historischen  Wissenschaft  der 
Gegenwart  bei  weitem  nicht  genügen.  Vorarbeiten  zu  einer 
Biographie  sind  vorhanden,  wie  Chlumecky's  „Carl  v.  Zie- 
rotint(  und  Gindely's  „König  Rudolph  II.  und  seine  Zeit.'4 
Besondere  Aufmerksamkeit,  weil  sie  über  den  Umfang  des 
Materiales  und  über  die  Orte,  wo  es  sich  findet,  Aufschluss 
geben,  verdienen  die  Arbeiten  d'Elvert's  und  Dudik's. 

Doch  fehlt  es  an  Publicationen  des  historischen  Materiales. 
Nur  d'Elvert  hat  in  seinen  „Beiträgen  zur  Geschichte  der 
Rebellion,  Reformation  etc."  einige  Actenstticke  mitgetheilt ; 
Ulimann  dagegen  iu  seiner  Abhandlung  über  die  Vertreibung 
der  Akatholiken  aus  Mähren  sich  wohl  auf  50  Urkunden  be- 
rufen, aber  nur  vier  publicirt.  Mit  der  Veröffentlichung  der 
vorliegenden  Briefsammlung  soll  nuu  ein  schwacher  Anfang  von 
Publicationeq  gemacht  werden,  welche  ftir  die  mährische  und 
österreichische  Geschichte  von  Bedeutung  sind. 

Die  Briefe,  37  an  der  Zahl,  sind  einem  Manuscripte  ent- 
lehnt, das  mir  der  Schulinspector  und  Gymnasial -Professor, 
Herr  Anton  Peter  in  Troppau,  zur  Benutzung  zu  überlassen 
die  Güte  hatte.  Es  ist  überschrieben:  „Copiae  literarum  Fran- 
cis« Cardinalis  a  Dietrichstein,  Episcopi  Olomucensis,  de  annis 
1609— 161t"  und  rührt,  wie  die  Namensfertigung  zeigt,  von 
einem  Carl  Wenzelides  her,  über  dessen  Persönlichkeit  ich 
trotz  eifrigen  Bemühens  nichts  in  Erfahrung  bringen  konnte, 
da  Peter,  der  das  Manuscript  seit  Jahren  besitzt,  nicht  ein- 
mal mehr  anzugeben  in  der  Lage  ist,  auf  welche  Weise  er  in 
den  Besitz  desselben  gekommen. 

Ohne  Zweifel  ist  es  eine  Abschrift  jenes  Manuscriptes, 
welches  d'Elvert  als  „Copiarium  literarum  Francisci  a  Diet- 
richstein, Cardinalis  et  Episcopi  Olomucensis  1609 — 1611"  als 
im  fürstlich  Dietrichstein'schen  Familienarchive  zu  Nikolsburg 
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befindlich  anführt.  Identisch  mit  dem  eben  genannten  scheint 
jenes  „Copiarium  antiquum  literarum  ab  anno  1609  — 1611" 
zu  sein,  welches  sich  in  der  Bibliothek  Cerroni's  (V.  Cat. 
p.  74)  befand  und  nach  dessen  Tode  öffentlich  versteigert 
wurde.  Die  mit  Abbreviaturen  geschriebene  Abschrift  scheint 
correct  und  genau  zu  sein. 

Die  ersten  27  Briefe  beziehen  sich  auf  den  in  der  Periode 
der  zwischen  Kaiser  Rudolph  und  König  Mathias  getheilten 
österreichischen  Herrschaft  ausserordentlich  wichtigen  Process, 
der  von  den  Troppauer  und  mährischen  Ständen  gegen  den 
Troppauer  Dechant  Nikolaus  Sarkander  (Bruder  des  im 
Jahre  1860  selig  gesprochenen  Johann  Sarkander)  wegen 
politischer  Umtriebe  eingeleitet  wurde.  Cardinal  Dietrichstein, 
der  als  Vorsitzender  im  Richtercollegium  den  Process  leitete, 
spielt  dabei  eine  ganz  eigenth üm liehe ,  wie  damals  schon  und 
noch  heutzutage  vielfach  behauptet  wird,  eine  zweideutige 
Rolle.  Einerseits  gab  er  sich  alle  Mühe  den  Process  nie- 
derzuschlagen und  Nikolaus  Sarkander  aus  der  Verlegenheit 
zu  ziehen  ;  andererseits  bot  er,  als  Nikolaus  aus  der  Wischauer 
Burg  entwichen  war,  Alles  auf,  um  sich  vom  Verdachte  die 
Flucht  Sarkanders  eingeleitet  zu  haben,  dessen  ihn  die  mähri- 
schen Stände,  besonders  aber  der  damalige  Landeshauptmann 
von  Zierotin  beschuldigte,  zu  reinigen. 

Diese  Doppelstellung,  welche  Franz  v.  Dietrichstein  not- 
wendig in  der  Sarkander'schen  Angelegenheit  einnehmen  musste, 
kommt  in  den  Briefen  mit  grosser  Klarheit  zum  Ausdrucke. 
Andererseits  sind  sie  wichtig  für  die  Entscheidung  einer  Con- 
troverse,  welche  in  der  letzteren  Zeit  in  der  Processangelegen- 
heit  aufgeworfen  wurde.  Während  nämlich  Gindely,  Chlu- 
mecky  und  Prochaska  in  seinem  Leben  des  seligen  Sar- 
kanders (Brünn,  1861)  den  Troppauer  Dechant  als  einen  poli- 
tischen Agitator  hinstellen,  der  die  Aufgabe  übernommen  hatte, 
für  die  Herrschaft  Rudolph's  zu  wirken  und  gegen  Mathias 
nicht  nur  in  Schlesien,  sondern  selbst  in  Mähren,  das  dem 
letzteren  unterthan  war,  zu  agitiren,  will  Johann  Lepar  in 
seinem  Aufsatze :  „Nikolaus  Sarkander,  Dechant  von  Troppau", 
ihm  jede  politische  Bedeutung  entzogen  und  ihn  nur  als  einen 
katholischen  Prosei y  te  n  aufgefasst  wissen,  dem  jede  Einmischung 
in  die  politischen  Verhältnisse  fern  lag. 

Zwei  Briefe  verdienen  desshalb  Beachtung,  weil  sie  an 
den  selig  gesprochenen  Johann  Sarkander  gerichtet  sind;  die 
übrigen  sind  für  die  religiösen  Zustände  jener  Zeit,  insbeson- 
dere von  Troppau  von  grösster  Bedeutung.  In  ihnen  spiegelt 
.sich  im  Kleinen  die  gegenreformatorische  Thätigkeit  des  Car- 
dinais ab,  welche  er  in  späterer  Zeit  in  so  ausgedehnter  Weise 
zu  entfalten  im  Stande  war.  Sie  bieten  in  dieser  Hinsieht  ein- 
zelne Momente  dar,  welche  zur  Charakteristik  der  kirchlichen 
und  religiösen  Verhältnisse  viel  beitragen. 
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Herr  Dr.  Julius  Gross  mann  bietet  der  kais.  Akademie 
zur  Aufnahme  in  ihre  Schriften  eine  Anzahl  bisher  unbekann- 
ter Briefe  des  berühmten  Reichspublicisten,  kais.  Reichshofraths 
und  hessen -darmstädtischen  Ministers,  des  Freiherrn  Friedrich 
Karl  von  Moser  an,  und  theilt  darüber  Folgendes  mit: 

Die  Briefe  wurden  in  dem  gräfl.  Pfeifchen  Familienarchive 
in  Tannitz  bei  Nimptsch  aufgefunden.  Sie  sind  aus  den  Jah- 
ren 1784  bis  1791  und  an  einen  Grafen  Lynar,  der  zur  Zeit 
diesig  Briefwechsels  in  Jena  lebte,  gerichtet. 

Sie  fallen  in  eine  Zeit,  die  trotz  ihrer  "Wichtigkeit  bisher 
fiir  die  Darstellung  der  Entwicklung  von  Moser's  Anschauungen 
fast  unberücksichtigt  geblieben  ist,  weil  die  gleichzeitigen 
Schriften  wenig  Andeutungen  in  dieser  Richtung  geben.  Diese 
Lücke  in  unserer  Erkeuntniss  sind  jene  Briefe  geeignet  aus- 
zufüllen. 

Im  Gegensatze  zur  Menge  seiner  Zeitgenossen,  die  fast 
bis  zum  Zusammenbruch  des  alten  Reiches  von  der  Möglichkeit 
einer  Reformirung  desselben  an  Haupt  und  Gliedern  überzeugt 
waren,  war  Moser  durch  eine  Reihe  allgemeiner  und  persön- 
licher Erfahrungen  bereits  vor  der  französischen  Revolution  zu 
der  Erkenutniss  gekommen,  dass  die  Dinge  in  Deutschland 
unverbesserlich  und  unheilbar  seien.  Die  bessere  Zu 
kunft  wollte  er  durch  bessere  Erziehung  der  Jugend  und  all- 
mähliche Aufklärung  des  Volkes  herbeiführen.  In  diesem  Wir- 
ken fand  ihn  die  französische  Revolution. 

Als  strenggläubiger  Christ  tadelte  Moser  den  unchristlichen 
Gang,  als  Staatsmann  die  Freiheitstheorien  jener  Bewegung; 
aber  mit  den  Errungenschaften  derselben,  dem  Sturz  des  Des- 
potismus und  der  Hierarchie  und  der  Anerkennung  der  Men- 
schenrechte war  er  einverstanden. 

Da  Moser  indess  das  deutsche  Volk  für  unfähig  für  bes- 
sere Zustände  hielt,  kämpfte  er  gegen  die,  welche  die  Revolu- 
tion herbeiwünschten,  weil  dieselbe  in  Deutschland  nicht  die 
Freiheit,  sondern  den  Ruin  bringen  musste.  Und  um  nicht 
aufzuregen ,  verbarg  Moser  in  seinen  Schriften  nicht  nur  seine 
eigenen  Meinungen,  sondern  zeigte  im  Gegentheile  die  ganze 
Hohlheit  der  französischen  Freiheit  und  benutzte  die  Gräuel  als 
Abschreckungsmittel  gegen  Aufruhr.  So  ist  es  gekommen,  dass 
seine  Anschauungen  der  letzten  zwanzig  Jahre  seines  Lebens 
theils  gar  nicht  berücksichtigt,  theils  falsch  dargestellt  worden 
sind.  Indem  nun  die  neu  gefundenen  Briefe  seine  gleich- 
zeitigen Schriften  verstehen  lehren ,  erhalten  sie  historische 
Wichtigkeit. 
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Sungen  d.  16.  Jahrh.  in  England,  gr.  4.  (71  S.)  Bonn.  n.  1  Thlr. 
eck,  J.,  Geschichte  der  griechischen  Plastik  f.  Künstler  u.  Kunst- 
freunde. 2.  umgearb.  n.  verm.  Aufl.  1.  Bd.  Mit  Illustrationen  gez. 
v.  H.  Streller  u.  Jul.  Koch,  geschn.  v.  J.  G.  Flegel  (in  eingedr. 
Holzschn.  u.  auf  7  Taf. .  in  qu.  gr.  Fol.)  Lex.-8.  (XVI,  398  S.). 
Leipzig.  n.  3l/3  Thlr. 

Pertz,  G.  IL,  das  Leben  d.  Feldmarschalls  Grafen  Neithardt  v.  Gnci- 
senau.  3.  Bd.  8.  Juni  bis  31.  Dccbr.  1813.  gr.  8.  (XXIV,  737  S.) 
Berlin.  (ä)  n.  3%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  (a)  n.  3%  Thlr. 

Peters,  Dr.  Job.,  de  Bocrate,  qui  est  in  Atticorum  antiqua  coraoedia, 
disputatio.  gr.  4.  (21  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Pfeil itzer-Franck ,  Baron.  Beitrag  zur  Adelsgeschichte  der  Ostseepro- 
vinzen Kusslands.  1.  Abschnitt:  Kitterwesen,  Lehnsverfassg.,  Adels- 
entstehg.,  Wappenkunde.  Historisch  entwickelt.  Mit  (5)  lith.  Taf., 
(wovon  3  in  Tondr.)    gr.  4.   (IV,  47  S.)    Moskau  1868.  (Mitau.) 

baar  n.  2%  Thlr. 

Richthofen,  Licut.  Carl  Erhr.  v.,  üb.  die  Produktivität  der  Armee  zur 
Vermehmng  d.  Nationalreichthums.  Ein  Vortrag,  gr.8.  (59  S.)  Schles- 
wig, n.  12  Ngr, 
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Sach,  Dr.  Aug.,  Joachim  Rache),  ein  Dichter  u.  Schulmann  d.  17.  Jahrli. 

Mit  3  litterar-histor.  Anhängen,  gr.  8.  (66  S.)  Schleswig,  n.  9  Ngr. 
Sammlung  v.  Hülfstafeln  der  Berliner  Sternwarte.    Hrsg.  unter  Mit- 

wirkg.  v.  Powalky,  Tietjen,   Homberg  etc.  v.  Dir.  W.  Foerster. 

Imp.-4.  (XII,  57  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Schade,  Dr.  Oac,  visio  Tnugdali.  gr.  4.  (IV,  26  S.)  Halle,  n.  %  Thlr. 
Schalthess,  H.,  europäischer  Geschichtakalender.  9.  Jahrg.  1868.  gr.  8. 

(598  S.)  Nördlingen.  n.  2»/4  Thlr. 

Schuerer,  Dr.  Aemil.,  de  controversiis  paschalibus  secundo  p.  Chr.  n. 
secnlo  exortis.  Commentatio  historica.  gr.  8.  (III,  76  S.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Sednlli  8C0U1  carmina  XL.  Ex  codice  Bruxellensi  ed.  Ernett.  Duemm- 
ler.  gr.  4.  (36  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Stifter'S,  Adalb.,  Briefe,  hrsg.  v.  Johs.  Aprent.  3  Bde.  8.  (LXXI,  244; 
370  u.  347  S.  m.  Portr.  in  Stahlst.)  Pest.  3  Thlr. 

Syrt,  Publilii,  senteotiae.  Ad  fidem  codicum  optimorum  primum  rec. 
Ed.  Woelfflin.  Accedit  incerti  auctoris  Uber,  qui  vulgo  dicitur  de 
moribus.  gr.  8.  (III,  165  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Tbjen,  Lucas,  Benno  II.,  Bischof  v.  Osnabrück  [1068—1088].  Nach 

den  Quellen  dargestellt.  Inaugural-Dissertation.  gr.  8.  (IV,  244  S.) 

Osnabrück.  n.  24  Ngr. 

Troschel,  Prof.  Dr.  F.  H.,  das  Gebiss  der  Schnecken  zur  Begründung 

e.  natürlichen  Classification  untersucht  2.  Bd.  3.  Lfg.  Mit  4  Kpfrtaf. 

gr.  4.  (S.  97—132  u.  4  Bl.  Erklärgn.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

(I— IL  3.:  n.  22%  Thlr.) 
Vahlen,  J.,  Laurentii  Vallae  opuscnla  tria.  II.  [Ans  d.  SiUungsber.  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (S.  61—148.)  Wien.  n.  13  Ngr. 

(1.  2.:  n.  21  Ngr.) 

Vierteljahrschrift  f.  Volkswirtschaft  u.  Kulturgeschichte.  Hrsg.  v. 
Jul.  Faucher,  unter  Mitwirkg.  v.  V.  Böhmert,  K.  Braun,  A.  Em- 
minghaus  etc.    7.  Jahrg.  [1869].   4  Bde.    (a  14—18  B.)    gr.  8. 

n.  6%  Tblr. 

Vierteljahrsschrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich.  Red. 
t.  Prof.  Dr.  Hua\  Wolf.  14.  Jahrg.  1869.  4  Hft*.  8.  (i.  Hft.  135  S. 
m.  2  Tab.  in  qu.  4.  u.  qu.  Fol.)  Zürich.  n.  3  Thlr. 

Vruwenlof.  —  Van  sunte  Marinen.  Mittelniederdeutsche  Gedichte,  hrsg. 
v.  Dr.  Carl  Schröder,  gr.  8.  (70  S.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

Wattenbach,  Prof.  W.,  Peter  Luder,  der  erste  humanistische  Lehrer  in 
Heidelberg,  Erfurt,  Leipzig,  Basel.  Eine  Abhandig.  m.  urkund!. 
Beilagen.  [Aus  der  Zeitschr.  f.  die  Geschichte  d.  Oberrbeins.j 
Nebst  e.  Anh.  zur  Geschichte  der  Universität  Leipzig,  gr.  8.  (123 
S.)  Karlsruhe.  n.  18  Ngr. 

Wecklein,  N.,  curae  epigraphicae  ad  grammaticam  graecam  et  poetas 
seenicos  pertinentes.  gr.  8.  (68  S.)  Leipzig.  n.  12  Ngr. 

Weinhold,  Dr.  Mor.,  Geschichte  der  Arbeit  1.  Bd.  gr.  8.  (VIII,  276  S.) 

Dresden.  n.  I1/,  Thlr. 

Zeitschrift  f.  die  Geschichte  d.  Oberrheins  hrsg.  v.  dem  grossherzogl. 

General-Landesarchive  zu  Karlsruhe.  22.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  u. 

2.  Hft.  257  S.)  Karlsruhe.  n.  1%  Thlr. 

Zschokke,  Prof.  Dr.  Herrn.,  institutionell  fundamentale«  linguae  Arabi- 
cae  in  usum  juventutis  academicae.  gr.  8.  (XXIV,  202  S.)  Wien. 

n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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31.  »Juli. 


M  14. 


1870. 


Kibliothckordiiuiiffen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur. 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  leb  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mlcb  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  icb  die  grössten  Vor- 
theile so. 


Das  wirkliche  Mitglied  Kitter  v.  Karajan  setzt  die  Le- 
sung seiner  in  der  Sitzung  vom  18.  Mai  1870  begonnenen 
Abhandlung  fort  unter  der  Ueberschrift :  „II.  Zu  Ottacker 
von  Steiermark."  Er  berichtet  zuerst  über  die  Schicksale 
des  Pergament  -  Blattes,  das  auf  je  zwei  Spalten  von  47  Zeilen 
auf  jeder  der  zwei  Seiten  des  Blattes,  voraussichtlich  den  letz- 
ten Ueberrest  uns  erhalten  hat  einer  einst  zierlichen  Pergament- 
handschrift der  Keimchronik  dieses  vaterländischen  Dichters. 
Es  war  einst  im  Besitze  des  1649  gegründeten  Kapuziner- 
Klosters  zu  Klagenfurt  und  diente  dort,  wer  weiss  wie  lange, 
als  Umschlag  eines  Klein  •  Octav  -  Bandes.  Durch  diese  Ver- 
wendung hat  die  eine  Hälfte  des  Blattes,  welche  nach  Aussen 
gekehrt  war  ,  arg  gelitten ,  besonders  jener  Theil ,  welcher  den 
Kücken  schützen  sollte  und  dadurch  selbst  jedes  Schutzes  ent- 
behrte. Die  innere  einst  Stirnseite  des  Blattes  dagegen  ist  bis  zur 
Stunde  sehr  wohl  erhalten  und  zeigt  eine  zierliche  Schrift  des 


T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Mittheilungen 


aus 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  1.  Juni  1  8  7  0. 


A\AI.  Jahrgang. 
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ausgehenden  dreizehnten,  höchstens  eingehenden  vierzelmten 
Jahrhunderts. 

Am  unteren  Rande  des  Blattes,  gegen  die  rechte  Ecke 
hin,  steht  von  alter  Hand  in  römischen  Ziffern  geschrieben  die 
Nummer  der  Lage,  welcher  das  Blatt  einst  in  der  vollständigen 
Handschrift  angehörte.  Es  begann  damals  die  achtundzwan- 
zigste Lage.  Es  lttsst  sich  nun,  nimmt  man  die  Lage  zu 
fünf  Doppelblättern  au,  eiue  bei  Quarthandschriften  jener  Zeit 
sehr  häufige  Eintheilungsart,  durch  Berechnung  und  Vergleicuung 
mit  dem  Abdrucke,  bei  Pez  Script.  Bd.  3.,  nachweisen,  dass 
die  verlorenen,  vorausgegangenen  27  Lagen  der  Zeilenzahl 
nach  dasselbe  enthielten,  was  in  den  beiden  bekannten  Wiener 
Handschriften  enthalten  ist.  Dadurch  zeigt  sich  aber  auch, 
und  das  ist  wissenschaftlich  wichtig,  dass  schon  ursprünglich, 
denn  die  Handschrift  fällt  genau  in  die  Lebenszeit  des  Dich- 
ters, jene  beliebte  Erzählung  von  der  Belagerung  Accons,  im 
Umfange*  von  beiläufig  8000  Zeilen,  einen  Theil  der  grossen 
Reimchronik  Ottackers  bildete,  somit  ihr  vereinzeltes  Vorkom- 
men in  späten  Handschriften  zu  Jena  und  Wolfenbüttel  nicht 
zu  dem  Schlüsse  berechtige,  sie  sei  ursprünglich  selbstständig 
erschienen,  möglicher  Weise  auch  von  einem  anderen  Dichter 
geschrieben,  und  erst  später  in  die  Chronik  aufgenommen  wor- 
den ,  sondern  dass  dieses  Stück ,  als  jener  Zeit  besonders  an- 
ziehend, wiederholt  aus  der  grossen  Reimchronik  sei  ausge- 
schrieben worden. 

Darnach  schreitet  der  Vortragende  zur  philologischen  Wür- 
digung der  neuen  QueMe,  indem  er  sie  mit  den  zutreffenden 
Theilen  der  übrigen  Handschriften  vergleicht,  ihre  Vorzüge 
klar  stellt,  und  schlüsslich  mittheilt,  dass  er  das  Blatt,  um  es 
der  Nachweit  zu  erhalten,  der  k.  k.  Hof  bibliothek  verehrt  habe. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  16.  Juni  1870. 

Herr  Prof.  Dr.  Friedrich  Ritler  von  Schulte  in  Prag 
eine  Abhandlung:    „Die  Oompilationen  Gilberts  und 
Alanus",  mit  dem  Gesuch  um  Aufnahme  derselben  in  die  Sitzungs- 
berichte. 

Zu  den  Quellen,  woraus  das  grosse  Gesetzbuch  Gregor  s  IX. 
unmittelbar  seinen  Stoff  entnommen  hat,  gehört  die  von  Jo- 
hannes von  Wales  gemachte  sog.  Compilatio  secunda 
und  die  sog.  tertia  des  Petrus  von  Benevent.  Die  Samm- 
lung Johannes1  ruhte,  wie  man  wusste,  auf  denen  von  den 
Engländern  Gilbert  und  Alauns.  Von  letzterer  Sammlung 
hatte  man  bisher  gar  keine  Kenntniss,  da  ein  von  Theiner 
publicirtes  Titelregister,  welches  er  für  da«  derselben  hielt, 
nichts  damit  zu  thun  hat.    Von  Gabert's  Sammlung  bat  Thei- 
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ner  einen  Codex  zu  Brüssel,  jedoch  so  beschrieben,  dass  man 
keine  genaue  Vorstellung  davon  hatte;  zudem  enthält  der  Codex 
die  Sammlung  nur  in  einer  überarbeiteten  Gestalt.  Es  werden 
in  dieser  Abhandlung  nunmehr  erstens  beide  Sammlungen 
von  Gilbert  und  Alarms  nebst  Anhängen  genau  beschrieben, 
in  synoptischen  Tabellen  (A.  bis  G.)  jedes  Capitel  nachgewie- 
sen, seine  Aufnahme  in  die  Comp.  II.  III.  IV.  veranschaulicht, 
gestützt  auf  Weingartner  Codices  manuseripti  des  XIII. 
Jahrhunderts,  von  denen  der  eine  bereits  1388  in  Weingarteu 
seinen  jetzigen  Einband  erhalten  hat.  Zweitens  wird  der 
Nachweis,  dass  die  Compilationen  wirklich  Gilbert  und  Alanus 
angehören,  aus  äusseren  und  inneren  Gründen  geführt.  Drit- 
tens wird  das  Verhältniss  zur  Comp.  II.  und  III.  auch  in 
eigenen  synoptischen  Tabellen  (J.  K.)  dargestellt,  eingehend 
über  die  Glosse  zur  Sammlung  Gilbert's  referirt,  von 
welcher  noch  niemals  auch  nur  eine  Notiz  irgendwo  gemacht 
wurde,  die  Entstehungszeit  der  Sammlungen  besprochen.  Vier- 
tens enthält  sie  Mittheilungen  über  die  Quellen  von  beiden 
selbst  und  Notizen  über  eine  auch  gänzlich  unbekannte  vor 
die  Comp.  II.  und  III.  fallende  aus  Gilbert  und  Alanus  zu- 
sammengesetzte Sammlung  eines  Weingartner  Codex  und 
Notizen  über  andere  in  zwei  der  benutzten  Handschriften  vor- 
kommende Stücke. 


Herr  Prof.  Dr.  J.  Caro  sendet  ein  Mannscript:  „Liber 
cancellariae  Stanislai  Ciolek.  Ein  Formelbuch  der  polnischen 
Königskanzlei  aus  der  Zeit  der  Husitischen  Bewegung",  mit 
der  Bitte  um  Aufnahme  desselben  in  das  Archiv  für  öster- 
reichische Geschichte. 


Wohl  selten  oder  nie  vorgekommene  hohe  Bti- 
cherpreise  in  einer  Pariser  Auction  im  April 
des  verflossenen  Jahres. 

Herr  Visen ot  hat  in  dem  Abschnitte  „Ventes"  des  Mai- 
Heftes  1869.  der  trefflichen  neuen  Zeitschrift:  „Polybiblion" 
( —  der  erste  Jahrgang  1 868  ist  im  „Serapeum"  besprochen ; 
ein  Bericht  über  die  erste  Hälfte  des  Jahrganges  1869,  die 
mir  augenblicklich  nur  zur  Verfügung  steht,  soll  demnächst 
erfolgen  — )  Bich,  wie  folgt,  geäussert: 

Das  grosse  Ereigniss  des  Monats  April  war  die  Auction 
der  Bibliothek  des  Baron  J.  Pichon.  In  sechs  Tagen  wurden 
alle  die  Bände,  zu  deren  Vereinigung  ihr  Eigenthümer  so  viele 
Jahre  gebraucht,  zerstreut.  Aberauch  welche  Preise!  Nie 
hatten  Bücher,  gegenwärtig  doch  eine  so  theure  Liebhaberei, 
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gleiche  Preise  erreicht.  Allerdings  waren  viele  Bücher  einzig 
in  ihrer  Art,  sowohl  wegen  ihrer  sehr  beschränkten  Anzahl 
als  wegen  ihres  Znstandes.  Die  Auctions  •  Preise  werden  die 
Leser  davon  besser  unterrichten,  als  Alles  was  wir  ihnen  sagen 
könnten.  Ich  führe  deshalb  einige  au  und  theile  sie  absicht- 
lich in  der  französischen  Fassung  mit. 

Dans  la  theologie:  le  n«  l,  la  Bible  dite  de  Vitre\ 
reliure  de  Pandeloup,  mar.  bleu  aux  toisons  de  Longepierre, 
5,200  fr.,  a  M.  le  comte  Hoger.  Ce  meme  exemplaire  avait 
vendu  471  fr.  eu  193%  a  la  vente  de  Pixerdcourt. 

No.  34.  Les  Lettres  de  S.  Augustiu,  6  vol.  in  8., 
mar.  citrou  double  de  mar.  rouge  aux  armes  de  Mme.  de  Cha- 
raillart,  5,025  fr.,  a  M.  Marquis. 

No.  22.  La  Journee  du  chretien,  aux  armes  de  Mme. 
de  Pompadour,  605  fr,  a  M.  le  baion  de  la  Carelle. 

No.  74.  Keflexious  sur  la  misericorde  de  Dieu, 
par  Mme.  de  la  Valliere,  exemplaire  aux  toisons  de  Longepierre. 
995  fr. 

Daus  los  arts,  No.  244,  recueil  de  32  dessins  originaux  de 
Boucher  pour  Tedition  de  Meliere  in  4.  de  1734,  26,900  fr.; 
il  avait  etö  paye  600  fr.  envirou  il  y  a  une  trentaine  d  annees. 

No.  271.  Le  Ii  vre  de  cuisine  de  Tailleveut,  im- 
prirae  vers  1490,  1,950  fr.,  a  M.  Giraud  de  öavine. 

No.  292.  L '  ins  tr  uction  du  roy  en  l'exercice  de 
monter  a  cheval  de  Pluviuel,  magnitique  exemplaire 
relie  par  Pandeloup,  4,450  fr.,  a  M.  Marquis. 

Dans  la  chasse,  le  u"  305  le  Phebus  de  Verard,  9,900 
fr.,  a  Boou  le  libraire  anglais. 

No.  308.  Le  Roy  Modus,  imprinui  a  Chambery  en 
1486,  10,000  fr.,  au  meme. 

No.  310.  Le  Livre  de  chasse  du  grand  seneschal 
de  Normandie  et  les  dictz  du  bou  chien  Souillard, 
Heul  exemplaire  conuu,  2,005  fr. 

No.  311.  Le  Nouvelin  de  la  v^nerie,  manuscrit  du 
XVI0  sioclc,  dxdcute  pour  le  duc  d'Alencon  et  orne*  de  20 
belies  miuiatures,  5,200  fr.,  ä  M.  Dutuit,  le  celebre  amateur 
rouennais. 

No.  319.  La  chasse  loyale  du  roi  Charles  XI., 
Huperbe  exemplaire  de  Gaignat,  puis  de  Maccarthy,  orne*  d'une 
ravissante  reliure  de  Derome  pere,  1,450  fr.,  a  M.  de  Be*hague. 

No.  370.  La  Faulconuerie  de  Tardif,  de  Verard, 
5,050  fr.,  a  M.  Dutuit. 

Daus  les  helles  lettres  il  faudrait  presque  tout  citer;  uous 
nous  conteuterous  d'iudiquer  les  uumeros  suivants. 

No.  450.  Le  Komm  au  t  de  la  rose.  Paris,  Galliot  du 
Pre*  1529,  exemplaire  relie  par  Pandeloup,  mar.  bleu  double*  de 
mar.  citrou,  aux  armes  du  comte  d'Hoym,  4,200  fr.;  il  avait 
etö  paye"  80  fr.,  il  y  a  une  trentaine  d'annds. 
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No.  454.  Les  Fortunes  et  adversitez  de  Jean 
Regnier.  On  n'cn  connait  que  deux  ou  trois  exemplaires ; 
5,400  fr.,  a  M.  Girau  de  Savine. 

No.  470.  La  Nef  des  folles,  prdcicux  exemplaire  sur 
v&in,  6,050  fr.,  ä  M.  le  baron  de  la  Carelle. 

No.  471.  Les  Oeuvres  de  Roger  de  Collerye, 
petit  volume  d'une  rarete  insigne  recouverte  d'une  ravissante 
reliure  k  mosaique  de  Bauzonnet  -  Trautz ,  6,880  fr.,  a  M. 
Marquis. 

No.  506.  L'Adolescence  Clementine,  seul  exem- 
plaire complet  connu  de  cette  Edition,  3,600  fr.,  a  M.  J.  de 
Rothschild. 

No.  516.  La  Co  che,  par  Marguerite  d'Angouleme,  reine 
de  Navarre,  tres-beau  manuscrit  sur  vdlin  exdcute*  a  Paris 
1541  et  enrichi  de  onze  charmantes  miniatures,  8,220  fr.,  a 
M.  Didot. 

No.  519.  Les  Oeuvres  de  Louise  Labe*,  Jean  de 
Tournes,  1556,  1,800  fr. 

No.  537,  538  et  539.  Trois  volumes  de  Poesies  d'Olivier 
de  Magny,  3,575  fr. 

No.  673.  Recuiel  des  plus  belles  chansons  de  ce 
temps.  Lyon,  pour  Jean  d'Ogerolles,  1559,  in- 16.,  petit 
volume  fort  rare,  2,900  fr. 

Dans  le  theatre  citons  len°688,  les  Oeuvres  de  Moliere. 
Paris,  1682,  dont  une  tres-belle  reliure  Du  8euil  en  mar.  rouge, 
double  de  mar.  rouge,  faisait  presque  tout  le  prix,  4,600  fr. 
a  M.  Odiat,  et  le  n°  691  les  Oeuvres  de  Racine,  Paris, 
1687,  deux  vol.  in  12.,  in  mar.  rouge  de  Pandeloup,  aux  armes 
du  comte  d'Hoym,  5,150  fr.,  ä  M.  J.  de  Rothschild. 

Dans  les  romans,  le  nu  710,  les  Passages  d'oultre- 
mer,  in-8.  gotbique  mar.  rouge  d'une  belle  conservation  aux 
armes  de  J.  A.  de  Thou,  7,000  fr.,  au  meme. 

Dans  les  polygraphes,  le  n°  845,  le  Ciceron  Elzevir,  sü- 
perbe exemplaire  mar.  rouge  double'  de  mar.  rouge  de  Pande- 
loup, aux  armes  et  au  chiffre  du  comte  d'Hoym,  5000  fr.,  a 
11  de  Gonzales. 

Dans  l'histoire  le  n"  906,  le  Tacite  variorum,  mar. 
rouge  double  de  mar.  rouge  par  Bayet,  magnitique  exemplaire 
de  Longepierre  a  ses  toisons,  1,800  fr.,  a  M  Marquis. 

No.978.  Le  Portrait  de  Mademoiselle  de  Manne- 
ville,  manuscrit  sur  vdliu  du  VIle  siecle  dont  le  premier 
feuillet  est  occupe  par  uu  frontispice,  oü  Ton  voit  Minerve  et 
l'Amour  copiant  le  portrait  de  Manneville  tres-finement  peint 
en  miniature,  3,200  fr, 

Ai  retons  nous  et  dounons  le  chiffre  total  de  la  vente,  qui 
a  etd  presque  de  460,000  fr.<( 

Es  sind  in  neuereu  Zeiten  in  englischen,  französischen 
und  belgischen  (seltener  in  deutschen)  Bücherversteigerungen 
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ftir  einzelnes  Gedruckte  oder  Handschriftliche  bedeutende 
Summen  bezahlt  worden,  aber  so  ungeheuer  hohe  Preise, 
wie  sie  in  der  Pichon'schen  Auction  und  in  solcher  Menge 
erzielt  wurden,  grenzen  wahrlich  an  das  Fabelhafte,  und,  be- 
wiese nicht  alles  Thatsächliche  in  der  genügendsten  Weise 
die  Wahrheit,  man  möchte  fast  an  Mystifikationen  glauben. 
Die  Wissenschaften  haben  freilich  durch  die  kostbaren 
Erwerbungen,  wie  es  nach  den  meisten  Titelangaben  scheint, 
durch  die  kolossalen  Geldopfer  wohl  nicht  sehr  ansehnlich 
und  nachhaltig  gewonnen. 

Hamburg.  p  L  Hoffmann. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND, 

Alm&n&Ch  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  19.  Jahrg. 
1869.  gr.  8.  (401  S.)  Wien.  n.  1%  Thtr. 

AntiquarillS,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten n.  angenehmsten  geograph.,  histur.  a.  polit.  Merkwürdig- 
keiten  d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  [Chrn.  v.  Stramberg  ]  Mittelrhein.  2.  Abth.  16.  Bd. 
5.  Lfg.  u.  17.  Bd.  1.  o.  2.  Lfg.  gr.  8.  (a  160  S.)  Coblen*.  a%  Thlr. 

Archiv  f.  Geschichte  u.  Alterthamskunde  v.  Oberfranken.  [Ala  Fortaetag. 
d.  Archivs  f.  bayreuth.  Geschichte  u.  Alterthumskunde.]  Gegründet 
von  E.  C.  v.  Hagen.  Hrsg,  vom  histor.  Verein  v.  Oberfranken  zu 
Bayreuth.  11.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  (III,  65  S.)  Nebst:  Regelten  der 
Grafen  v.  Orlamünde  ans  babenherger  u.  ascanischem  Stamm  m. 
Stammtaf.,  Siegelbildern,  Monumenten  u.  Wappen.  Verfaast  von 
C.  Chi.  Frhrn.  v.  Jieitzenstein.    1.  Lfg.  gr.  4>   (104  S.)  Bayreuth. 

(a)  n.  Thlr. 

Ars  moriendl.    Editio  prineeps.    Photographisches  Foule,   d.  Unicum 

im  Besitze  v.  T.  O.  Weigel  in  Leipzig,  gr.4.  (IV  S.  u.  24  photogr. 

Bl.)  Leipzig.    In  engl.  Carton.  o.  20  Thlr. 

Ball,  Oberlebr.  Ur„  botanische  Abhandlungen.  Mit  Nachträgen  üb.  die 

aus  den  Spinuraupen   erzogenen  thier.  Feinde  v.  Hauptlehr.  G. 

Bruchke.    Mit  e.  lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)    [Aua  d.  Schriften  4. 

naturforsch.  Ges.]  hoch  4.  (46  S.)  Danzig.  baar  n.  %  Thlr. 

Bertigny,  Ant.  Raemy  de,  memoires  pour  aervir  a  l'histoire  dn  canton 
de  Fribourg  dnrant  les  70  dernieres  anne'es  1796  a  1866.  Lex.-8. 
(326  S.)  Fribourg.  (Basel.)  n.  1%  Thlr. 

Bibliothek  geographischer  Reisen  u.  Entdeckungen  älterer  u.  neuerer  % 
Zeit.  5.  Bd.  gr.  8.  Jena.  n.  2  Thlr.  (I— V. :  n.  9%  Thlr.) 

Inhalt:   Die  schwedischen  Expeditionen  nach  Spitzbergen  u. 
Bären-Eiland  ausgeführt  in  den  J.  1861,  1864  u.  1868  unter  Lei- 
tung v.  O.  Torell  u.  A.  E.  NordenskiökL   Aua  d,  Schwed.  über- 
setzt  v.  L.  Passarge.  Nebst  9  grossen  Ansichten  in  (Holsschn.  u.) 
Tondr.,  27  Illustr.  in  Ilolzschn.  u.  c.  (lith.)  Karte  v.  Spitzber- 
gen in  Farbondr.  (in  gr.  4.)  (XV,  518  S.) 
Bibel- Lexikon     Realwörterbuch  zum  Handgebrauch  f.   Geistliche  u. 
Gemeindeglieder.    In  Verbindg.  m.  Dr.  Bruch,  Dr.  Diestol  Dr. 
Dill  manu  etc.  hrsg.  v.  Kirchen -B.  Prof.  Dr.  Dan.  Schenkel.  Mit 


Digitized  by  Google 


-  111  — 

Karten  u.  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  in  Holzfchn.  13.  u.  14.  Hft. 
Lex.-8.  (2.  Bd.  S.  321—480.)  Leipzig,  ä  n.  %  Thlr. 

BogUSl&WSki,  Hauptm.  A.  v.,  die  Entwicklang  der  Taktik  von  1793 
bis  zur  Gegenwart.  Mit  e.  (lith.)  Plaue  (in  qu.  Fol.)  gr.  8.  (VII, 
194  S.)  Berlin.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Büchner  ,  Dr.  Ludw.,  die  Stellung  d.  Menschen  in  der  Natur  in  Ver- 
gangenheit, Gegenwart  u.  Zukunft.  Od.:  woher  kommen  wir?  wer 
sind  wir?  wohin  gehen  wir?  Allgemein  verstand].  Text  m.  zahl- 
reichen wissen8obaftl.  Erläutergn.  u.  Anmerkgn.  1.  Lfg.  Woher 
kommen  wir?  8.  (XII,  160  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Bäsch,  Dr.  Mut.,  Geschichte  der  Mormonen  nebst  u.  Darstellg.  ihres 
Glaubens  u.  ihrer  gegenwärtigen  socialen  u.  politischen  Verhält- 
nisse, gr.  8.  (VIII,  448  S.)  Leipzig  1870.  2%  Thlr. 

Chesney,  Oberstlieut.  Charles  C,  Waterloo- Vorlesungen.  Studien  zum 
Feldzoge  v.  1815.  2.  verin.  Aull.  Mit  Gcnehiugg.  d.  Verf.  über- 
setzt v.  der  kriegsgeschicht].  Abth.  d.  königl.  preuss.  grossen  Ge- 
neralstabes. Mit  e.  (litb.)  Plane  (in  qu.  Fol.),  gr.  8.  (X,  188  8.) 
Berlin.  1  Thlr. 

Ghro&ik  d.  Erfnrtischen  Dorfes  Dachwig  aus  dem  17.  Jahrh.  beerb,  u. 
hrsg.  v.  Wilm.  Schum.  lAas  den  Mitthcilgn.  d.  Vereins  f.  die  Ge- 
schichte u.  Alterthuraskunde  v    Erfurt.]    gr.  8.    (110  S.)  Erfurt 

n.  12  Ngr. 

Clebsch,  A.,  zur  Theorie  der  binären  Formen  6.  Ordnung  u.  zur  Drei- 
theilung  der  hyperelliptischen  Fun  turnen.  [Ans  den  Abhandlgn. 
d.  k.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (59  S.)  Güttingen.  n.  1  Thlr. 

Conxe,  Alex.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  griechischen  Plastik.  Mh  11 
(lith.)  Tut.,  meistens  nach  Abgüssen  d.  archaeolog.  Museums  der 
Königl.  Universität  Halle-Wittenberg  gez.  u.  lith.  v.  Herrn.  Schenck. 
2.  Aufl.  4.  (VI,  34  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Cornelius,  C.  A.,  die  niederländischen  Wiedertäufer  während  der  Be- 
lagerung Münsters  1531  bis  1535.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (63  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

Danidl,  Prof.  Dr»  Herrn.  Adalb.,  Deutschland  nach  seinen  physischen 

u.  politischen  Verhältnissen   geschildert.    3.  vielfach  verb.  Aufl. 

2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  (S.  129—384,)  Leipzig.  ä  n.  12  Ngr. 

Darstellung,  statistische,  d.  Stadtkreises  Elberfeld,  unter  besond.  Be- 

rücksicht.  der  Verhältnisse  der  J.  1864,  1865,  1^66  u.  1867.  gr.  4. 

(VII,  204  S.)  Elberfeld.  baar  n.  2&  Thlr. 

Erlebnisse  e.  deutschen  Landsknechts  [1484—1493],  V.  ihm  selbst  be- 
schrieben. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  schwarzen  Heeres.  Zum 
ersten  Mal  hrsg.  u.  erläut.  von  W.  J.  A.  Frhr.  v.  Tettau.  [Ans 
den  Mittheilgn»  d.  Vereins  f.  d.  Geschichte  u  Alterthumskunde  v. 
Erfurt.]  gr.  8.  (51  S.)  Erfurt.  n.  8  Ngr. 

Heinsins,  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeiehniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  o.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabe  der 
Druck  orte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von 
18$2  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  frühe- 
rer Erseheingn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Hob.  Heumann.  6.  u.  7.  Lfg. 
gr.4.  (S.  401-560.)   Leipeig.  (a)  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hetzel ,  IL,  die  Todesstrafe  in  ihrer  kulturgeschichtlichen  Entwicklung. 
Eine  Studia.  gr.  8.  (XII,  544  S.)  Berlin.  2%  Thlr. 

Hilger,  Dr.  Alb.,  üb.  die  Verbi  ndungen  d.  Jod  m.  den  Pfianeenalca- 
loiden.  Ein  Beitrag  zum  Nachweis  der  Alcaloide.  Mit  12  lith. 
Abbildgn.  (auf  «  Taf.)  gr.  8.  (41  S.)  Würzburg.  n.  %  THr. 
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HothO.  Dir.  Prof.  H.  G.,  Geschichte  der  christlichen  Malerei  iu  ihrem 
Entwicklungsgang  dargestellt.  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  239—376.)  Statt- 
gart, (ä)  n.  1  Thlr. 

Janas,  der  Papst  u.  das  Concil.  Eine  weiter  ausgeführte  u.  m.  dem 
Quellennachweis  versehene  Neubearbeitg.  der  in  der  Augsburger 
allgemeinen  Zeitg.  erschien.  Artikel:  Das  Concil  u.  die  Civiltä.  8. 
(XIX,  451  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr. 

KlÖden,  G.  A.  Handbuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  9.  Lfg. 
gr.  8.  (VIII  u.  8.  1249—1411.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Fa.  Bd.  cplt.  n.  4%  Thlr.;  das  Werk  cplt.  in  4  Bdn.  geb.  n.  15%  Thlr.) 

Lepsius,  K.,  üb.  den  chronologischen  Werth  der  assyrischen  Eponjmen 
u.  einige  Berührungspunkte  tn.  der  aegyptischen  Chronologie.  [Aus 
den  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    gr.  4.    (44  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Madsen.  A.  P.,  Antiqaites  prehistoriques  dn  Danemark.  L'&ge  de  1« 
pierre.  Fol.  (19  SS.  m.  45  Kpfrtaf.,  wovon  7  color.)  Copenhague. 
(Leipzig.)  cart.  n.  14  Thlr. 

Meier,  Lehr.  Herrn.,  ostfriesische  Kinder-  n.  Volksreime.  [Aus  „Ost- 
friesland in  Bildern  u.  Skizzen.41]  8.  (45  S.)  Leer  1868.   n.  4  Ngr. 

Meissner,  Prof.  C.  F.,  Denkschrift  auf  Carl  Friedr.  Phil.  v.  Martins, 
gr.  4.  (28  S.)  München.  n.  11%  Ngr. 

Menge,  A.,  üb.  e.  Scorpion  u.  zwei  Spinnen  im  Bernstein.  [Aus  d. 
Schriften  d.  naturforsch.  Ges.J  hoch  4.  (9  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Danzig.  baar  n.  8  Ngr. 

Milde,  Prof.  Dr.  Jul.,  bryologia  silesiaca.  Laubmoos- Flora  v.  Nord- 
u.  Mittel-Deutschland,  unter  besond.  Bcrücksicht.  Schlesiens  u.  m. 
Hinzunahme  der  Floren  v.  Jütland,  Holland,  der  Khcinpfalz,  v. 
Baden,  Franken,  Böhmen,  Mähren  u.  der  Umgegend  v.  München, 
gr.  8.  (IX,  410  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr 

Mirabilia  Romae.  E  codidbas  Vaticanis  emendata  edid.  Githt.  Parihey. 
Accedit  ichnographia  Romae  (lith.)  ab  Heinr.  Kieperto  delineaiu 
(in  qu.  4.).  8.  (XX,  75  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Mittheilungen  d.  Vereins  f.  die  Geschichte  u.  Altcrthumskunde  v.  Er- 
furt. 4.  Hft.  br.  8.  (XV,  198  S.)  Erfurt.  n.  %  Thlr. 

(1—4.:  n.  3%  Thlr.) 

Müller,  E.,  Geschichte  der  Stadt  Osnabrück.  Nach  den  besten  Quellen 
u.  Urkunden  neu  bearb.  u.  hrsg.  1.  Bd.  gr,  8.  (272  8.)  Berlin  1868. 
Osnabrück.  n.  %  Thlr. 

NÖhrlng,  Jobs.,  24  Statuen  d.  Vaticanischcn  u.  Capitolinischen  Mu- 
seums zu  Horn  u.  der  Uftizien  in  Florenz,  nach  den  Originalen 
photogr.  [Mit  erläut.  Text.]  Imp.-Fol.  (24  Photogr.  u.  26  Blatt 
Text.)  Hamburg,  cart.  30  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  rn.  Goldschn  40  Thlr. 

Pf  all,  Dr.  Frz.,  Bilder  aus  dem  deutschen  Stüdteleben  im  Mittelalter. 
1.  Bd.  8.  (VI,  230  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Pfitzner,  Obcrlehr.  Dr.  Wilh.,  die  Aunalen  d.  Taeitus  kritisch  beleuch- 
tet. 1.  1-6.  Buch.  gr.  8.  (Vllh  194  S.)  Halle.  n.  1%  Thlr. 

Renss,  Prof.  Dr.  A.  E.,  zur  fossilen  Fauna  der  Oligocänschichten  v. 
Gaas.  [Mit  6  lith.  Tat.  j  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ] 
Lex.-S.  (43  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  f.  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  ?on  Carl  Thdr.  v.  Sie- 
bold u.  Alb.  Kölliker,  Protf.  19.  Bd.  3.  Hft.  Mit  11  Kpfrtaf.  (in 
gr.  8.  u.  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (S.  297-478.)  Leipzig.       n.  2%  Thlr. 

(1-X1X.  3. :  n.  157»/,  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Meiser  in  Leipaig. 


Digitized  by  Google 


tttflligfit^Iatt 

zum 

SERAPEUM. 

15.  August.  Jti  15.  1870. 

Kibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BOcher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sicher«  Ich  die  grössten  Vor- 
theile  eu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Anzeige. 


Versions  wallonnes  de  la  parabole  de  l'Enfant 
prodigue.  (Evangile  selon  St.-Luc,  chap.  XV.)  Ex- 
trait  du  Bulletin  liegeoise  de  litterature  wallonne.  Liege, 
imprimerie  de  H.  Vaillant-Carmanne  etO  1870.  Gr.Sü. 
M.  d.  Tit.  VIH  SS.  S.  5—154  (155). 

Eine  sowohl  in  linguistischer  als  litterargeschichtlicber 
Hinsicht  sehr  bemerkenswerthe  und  zu  rühmende  Arbeit!  Sie 
wurde  von  dem  verstorbenen  Herrn  Bailleux  begonnen  und 
von  dem  Herrn  Advocaten  Camille  Grenson  und  der  Gesell- 
schaft fortgesetzt.  Vorangestellt  ist  Le  Maistre's  de  Sacy 
französische  Uebersetzung-,  ihr  folgen  die  Uebersetzungen  in 
wallonischen  Dialekten.  Es  würde  hier  zu  weit  führen  die 
Namen  der  verschiedenen  Uebersetzer  anzugeben,  aber  die  zahl- 
reichen Dialekte  kennen  zu  lernen  wird  manchem  Leser  ange- 
nehm sein  und  theile  ich  das  Verzeichuiss  derselben  deshalb 
mit.  Uebers.  im  Dial.  von  Lille,  Douai,  Tournai,  Antoing, 
Frasnes-lez-Buissenal,  Lenze,  Peruwelz,  Lessines,  Ath,  Que- 
vaucamps,  Dour,  Bassiily,  Möns,  Soignies,  Beaumont,  Gosselies, 
Nivelles,  Wavre,  Walcourt,  Gembloux,  Fosses,  Namur,  Dinant, 
Beauraing,  Heures,  Rochefort,  Spotin,  Ciney,  Havelange,  Hot- 
ton, La  Famenne,  Marche,  St.  Hubert,  Bouillon,  Florenville, 
Neuchateäu,  Virton,  id.  (patois)  Gaumet,  Limerle*,  Bostogne, 
XXXI.  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


—    114  - 

Condroz  lidgeois,  Hny,  Spa,  Verviers,  Limbourg,  Aubel,  Sta- 
velot,  Malmedy,  Longfaye  et  Xhoffraix,  Weismes,  Surbrodt, 
Liege,  Montegn^e,  Waremme,  Hannut.  Die  Ordnung  ist  die 
geographische  von  der  französischen  Grenze,  Lüttich  mitbe- 
griffen, bis  gegen  den  äussersten  Punkt  der  Sprache  d'oeYl  in 
Nord-Ost,  den  Umgebungen  von  Malmedi  (Preussen). 

Beispiele,  S.  11  von  den  ersten  zehn  Dialekten:  Je- 
sus leu  dit  in  core:  Un  hoinme  avot  deux  garchous.  —  Jesus 
leu  dit  incore:  un  home  il  avot  deux  fius.  —  Jesus  leu-z-a 
dit  acore:  Un  heome  avouet  deux  garcheons.  —  Jesus  leus  a 
coro  dit:  un  home  aveot  deux  garche^ons.  —  Jösus  leu  dit  co: 
Un  home  avoit  deux  garchons. —  Jesus  leu  dit  co:  En'  home 
avoit  deux  garchons.  —  Je*sus  leus  dit  co :  En1  hom  avoit  deux 
garchons.  —  Jesus  lun  dit  co:  In  home  avoue  deux  fieres.  — 
Jeaus  leu  dit  co:  In  home  avoit  deux  garchons.  —  Jesus  leur 
dit  co:  En'  home  avoit  deux  garchons.  —  Jesus  leuz-a  co  dit: 
En  home  awot  deux  garcons.  Ueberall  sind  sprachliche  An- 
merkungen in  ansehnlicher  Zahl  hinzugefügt.  Der  (bis  8.  11) 
verzeichneten  Errata  sind  verhältnissmässig  wenig,  was  den 
belgischen  Setzern  zur  Ehre  gereicht. 

Hamburg.  Dr    R  £  HoffmamL 


Anzeige. 

Het  papier  in  de  Nederlanden  gedurende  de 
middeleeuwen,  inzonderh eidin  Zeeland,  door 
Mr.  J.  H.  De  Stoppelaar.  Middelb.  1869.  125  SS. 
u.  16  Tafeln. 

Dieses  Werk  enthält  eine  Menge  von  Untersuchungen, 
seine  Brauchbarkeit  ist  nicht  zu  bezweifeln.  Möge  einst  ein 
geduldiger  Forscher  in  andern  Ländern  einen  Weg,  den  Hr. 
De  Stoppelaar  in  so  ausgezeichneter  Weise  eröffnet  hat,  ver- 
folgen. ')  Es  handelt  sich  hier  nicht  um  eine  technologische 
Abhandlung,  sondern  vielmehr  um  diplomatinche  Nachforschun- 
gen :  das  Papier  ist  bis  jetzt  aus  diesem  Gesichtspunkte  wenig 

1)  Herr  Professor  Dr.  Reuss  in  Würzbarg  hat  viele  alte  und  neue 
Papiere  in  Hinsicht  auf  Wassermarken  oder  Papierzeichen  gesammelt 
und  zur  wissenschaftlichen  Benutzung  in  der  K.  Würzburger  Universi- 
tätsbibliothek niedergelegt.  Schon  1842  befanden  sich  in  dieser  Samm- 
lung auf  älteren  Papiersorten  43  Varietäten  des  Ochsenkopfes  (darun- 
ter 17  mit  dessen  ersten  rohen  Umrissen.  Vgl.  „Wiener  Jahrbücher 
der  Litteratur,  Jahrg.  1834,  Bd.  b3,  Anzeigeblatt  Nr.  28"):  die  Krone 
in  27,  und  der  Schalksnarrenkopf  in  25  Abarten,  u.  s.  w.  M.  s.  „Se- 
rapeum,  3ter  Jahrg.  1842."  8.  223. 
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beachtet  worden.  Der  Verfasser  beginnt  mit  einer  Geschichte 
den  Papiers,  dessen  Erfindung  er  den  Chinesen  zurechnet;  es 
wurde  bald  von  den  Aegyptern  nachgeahmt,  Moses  kannte  es 
und  Alexander  der  Grosse  vervollkommnete  es.  Die  Araber 
setzten  an  die  Stelle  des  Papyrus  den  Gebrauch  der  Baum- 
wolle, welchen  sie  nach  Spanien  brachten,  wo  sie  zu  Xativa 
die  erste  Fabrik  eines  so  unentbehrlichen  Beförderungsmittels 
der  Wissenschaften  gründeten.  Diese  Art  von  Papier  verbrei- 
tete sich  bald  durch  ganz  Europa,  und  wurde  bis  der  Kaiser 
Friedrich  II.  1225  dio  ausschliessliche  Benutzung  des  Perga- 
ments für  jede  öffentliche  Urkunde  verordnete,  zu  den  wich- 
tigsten Dokumenten ,  selbst  zu  den  Bullen ,  gebraucht;  schon 
vor  ihm  hatte  Innocenz  III.  den  Gebrauch  des  Papiers  unter- 
sagt. Der  Untergang  der  Araber  in  Spanien  übertrug  diesen 
schon  sehr  ausgearteten  Industriezweig  auf  die  katholischen 
Bevölkerungen,  und  er  kam  bald  nach  Frankreich,  wo  die  Fa- 
briken zu  Troyes  und  Essone  die  Einfuhr  des  spanischen  Pa- 
piers überflüssig  machten. 

Nach  dieser  ebenso  gelehrten  als  äusserst  anziehenden 
Einleitung  widmet  sich  der  Verfasser,  in  die  kleinsten  Um- 
stände eingehend,  den  Forschungen  über  den  ersten  Gebrauch 
der  Leinwand  zur  Papierverfertigung,  eine  Erfindung,  die  nur 
bis  zur  letzten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  geht  und 
italienischen  Fabrikanten  gebührt.  Dann  kommt  der  Verfasser 
zu  seinem  Stoffe  selbst  ;  sein  Hauptzweck  ist  in  wissenschaft- 
licher Beziehung  den  Filigranen  oder  unterscheidenden  Zeichen, 
mit  welchen  das  Papier  versehen  ist,  nachzuspüren.  Es  hatten 
sich  bereits  einige  Bibliophilen  damit  beschäftigt:  z.  B.  De  la 
Serna  Santauder  bezeichnete  147  derselben,  die  er  gegen  Lo- 
renz de  Koster  aufstellte;  Jakob  Koning  entdeckte  nach  ihm 
27  in  zu  Harlem  gedruckten  Werken,  und  viele  andere,  die 
er  in  den  Büchern  der  Hauptkirche  und  in  den  Rechnungen 
des  Schatzmeisteramtes  derselben  Stadt  fand.  Eiu  anderer 
holländischer  Schriftsteller,  Bibliothekar  der  Bibliothek  des 
Fürsten  de  Talleyrand,  und  hernach  Commissair- Archivar  im 
Departement  von  Mont-Tonnerre ,  Jansen,  beschäftigte  sich 
gleichfalls  damit  in  den  Werken,  die  er  in  der  Absicht  veröf- 
fentlichte „den  Wissenschaften  einen  Dienst  zu  leisten,  das 
Alter  des  Linnenpapiers  zu  entdecken  und  welche  Zeichen  das 
Papier  nach  und  nach  enthielt,  so  wie  zu  erfahren,  ob  man 
durch  dieselben  zur  Kenutniss  des  Alters  der  Handschriften 
gelangen  könne." 

Hr.  De  Stoppelaar  hat  seine  Nachforschungen  über  die 
Papierzeichen  auf  einen  engen  Kreis  beschränkt:  auf  die  Nie- 
derlande und  namentlich  auf  Seeland,  ohne,  je  nachdem  seine 
Arbeit  es  erforderte,  Frankreich,  Deutschland  oder  England 
auszuschlicssen.  Er  legt  260  Zeichen  oder  verschiedene  Fili- 
grane vom  Jahre  1360  bis  1660  dar,  welcho  er  in  Dokumen- 
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ten  einer  grossen  Anzahl  von  Oertlichkeiten  gefunden.  Die  Beschrei- 
bung derselben  ist  ungemein  in  s  Kleine  gehend  und  durch  eine 
Menge  merk  würdiger  und  gelehrter  Untersuchungen  ausgezeichnet, 
welcher  zu  gedenken  die  Grenzen  unseres  Berichtes  zu  unserm 
Bedauern  uns  verhindern;  sie  sind  alle  mit  einer  gründlichen 
Kenntniss  behandelt  und  das  Interesse,  welches  sie  gewähren, 
ist  vollkommen  gerechtfertigt.  Wir  wiederholen  es,  diese  Er- 
klärung der  Papierzeichen  oder  Filigrane  ist  von  bedeutendem 
Nutzen  und  verdient  von  Allen,  die  Geschichte  oder  Bibliogra- 
phie studiren,  mit  der  grössten  Anerkennung  aufzunehmen. 
Wie  Hr.  De  Stoppelaar  bemerkt  — wir  selbst  haben  es  erfah- 
ren —  welche  bedeutende  Zahl  von  Urkunden  trifft  man  in 
den  Archiven  an,  die,  auf  fliegenden  Blättern  geschrieben,  ohne 
Angabe  des  Datums  sind,  welches  oft  aus  ihrem  Inhalte  nicht 
entnommen  werden  kann,  oder  deren  Datum  unleserlich  ge- 
worden oder  falsch  ist.  Künftig  darf  man  nur  einen  Blick 
werfen  auf  das  chronologische  Verzeichniss  der  verschiedenen 
in  den  Niederlanden  verfertigten  Papiere,  deren  Filigrane  oder 
Zeichen  deren  Ursprung  nicht  bezweifeln  lassen,  um  im  Stande 
zu  sein  die  Zeit,  welcher  ein  Dokument  mit  ungewissem  Da- 
tum angehört,  sicher  zu  bestimmen. 

A.  V.  J. ') 


Üeber8icht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  su  Berlin. 
Aus  d.  J.  1868.  gr.  4.  (XXXII,  676  S.  m.  3  Kpfrtaf.)  Berlin,  cart. 

n.  9%  Thlr. 

  mathematische,  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Ber- 
lin. Aus  d.  J.  1868.  gr.  4.  (III,  176  S.)  Ebd.  cart.      n.  1%  Thlr. 

  philologische  u.  historische,  der  konigl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin.  Aus  d.  J.  1868.  gr.  4.  (III,  390  8.)  Ebd.  cart. 

n.  5  Thlr.  19  Ngr. 

 physikalische,  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften.    Aus  d. 

J.  1*68.  gr.4.  (III,  79 S.  m.  3  Kpfrtaf.)  Ebd.  cart.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Acta  publica.  Verhandlungen  u.  Corrcspondenzeo  der  schlcs.  Fürsten 
u.  Stände.  Namens  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schle- 
siens hrsg.  v.  Prof.  Herrn.  Palm.  Jahrg.  1619.  gr.  4.  (VIII,  407 
S.)  Breslau.  n.  4  Thlr. 


1)  Aus  dem  „Mesnager  des  sciences  historiques  an  ine  1870.  2e 
Livraison"  übersetzt.  Der  Verfasser  der  angezeigten  Schrift  wird  wohl 
nicht  unterlassen  haben,  daran  zu  erinnern ,  dass  der  Schlug»  von  den 
Papierzeichen ,  die  sich  bisweilen  vollkommen  gleichen ,  auf  die  Zeit 
der  Urkunde,  doch  mit  Vorsicht  zu  macheu  sei. 

F.  L.  H. 
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Ahrens,  Prof.  Heinr.,  Naturrecht  od.  Philosophie  d.  Rechts  u.  d.  Staa- 
tes. Auf  dem  Grunde  d.  cth.  Zusammenhanges  v.  Recht  u.  Cultur. 
I.  Bd.  Die  Geschichte  der  Keehls-Philosophie  u  die  allgemeinen 
Lehren.  6.,  durchaus  neu  bearb.,  durch  die  Staatsiehrp  n  die  Prin- 
eipien  d.  Völkerrechts  verm.  Aufl.  gr.8.  (XIV,  390  S.)  Wien  1870. 

n.  2%  Thlr. 

Archiv  f.  Naturgeschichte.   Gegründet  v.  A.  F.  A.  Wiegmann.  Fortge 
setzt  v.  W.  F.  Erichson.    In  Verbindg.  m.  Prof.  Dr.  R.  Leuckart 
hrsg.  v.  Prof.  Dr.  F.  U.  Troschel.    35.  Jahrg.  1869.    2  Bde.  a  3 
Ufte  (a  ca.  130  8.  m.  Steintaf.)  gr.  8.  Berlin.  n.  8  Thlr. 

  des  historischen  Vereines  v.  Unterfranken  u.  Ascharl'enburg.  20. 

Bd.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8.  (505  S.  m.  5  Steintaf.  in  gr.  b.  u.  qu.Fol.) 
Würzburg.  baar  a  n.  21  Ngr. 

  für  Anthropologie.    Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 

d.  Menschen.  Hrsg.  von  C.  E.  v.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Red.  v.  A.  Ecker  n.  L.  LmdenscAmit.  3.  Bd.  3.  n.  4.  Hft 
Mit  in  den  Text  eingedr.  Holest,  u.  (8)  lith.  Taf.  gr.  4.  (S.  187— 
402.  Schluss.)  Braunachweig.       n.  4  Thlr.  (I— III.:  n.  21%  Thlr.) 

Bechtinger,  Dr.  J.,  e.  Jahr  auf  den  Sandwich-Inseln.  [Hawaiische  In- 
seln.] Land,  Leute,  Sitten  u.  Gebräuche  etc.  [Memoiren.  1.  Bd.] 
Lex  -8.  (V,  204  S.  m.  8  Holzschntaf.  u.  1  lith.  Karte  in  qu.  gr.  4.) 
Wien.  ^  n.  2  Thlr. 

Becker,  Oberlehr.  Chrph.,  geschichtliche  Nachrichten  üb.  die  in  dem 
Briloncr  Stadtgebiete  untergegangenen  Dorfschaften  u.  Einzelhöfe. 
Nebst  e.  Anh.  üb.  die  Briloncr  Landwehren  ,  die  Lage  v.  Arbalo 
n.  die  Höfe  Boxen  u.  Lehmekesbrok.  Mit  e.  (lith.)  Karte  (in  Fol.) 
Als  Beitrag  zu  der  Geschichte  der  Stadt  Brilon,  gr.  4.  (76  S.) 
Brilon.  n.  %  Thlr. 

Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Gcschichtsqncllen.  Hrsg.  vom  hi- 
stor.  Vereine  f.  Steiermark.  6.  Jahrg.  gr.8.  (59  S.)  Graz.  (a)n.lThlr. 

  Inländische,  hrsg.  von  W.  v.  Bock.  3.  Bd.    1.  Hft.    [Neue  Folge 

1.  Bd.  I.  Hft.]  gr.  8.  (III,  169  S.)  Leipzig,    n.  1  Thlr.  (I — III.  I. 

nebst  Register  zu  L  II.:  n.  9%  Thlr.) 

  dasselbe.  Alphabetisches  Namen-  u.  Sach-Register  zu  Bd.  1.  u.  2. 

m.  parallelen  Hinweisen  auf  die  übr.  sinnverwandten  Schriften  ih- 
res Hrsg.  gr.  8.  (III,  63  S.)  Ebd.  1870.  n.  18  Ngr.  (I.  II.  u.  Regi- 
ster: n.  8%  Thlr.) 

Berichte  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch -physische  Classe. 
1869.  I.  gr.  8.  (144  S.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Bienemann,  Fr.,  aus  baltischer  Vorzeit.  Sechs  Vorträge  üb.  die  Ge- 
schichte der  Oscseeprovinacn.    gr.  8.    (IX,  lbl  S.)    Leipzig  1870. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

BODOrden,  Dr.  H.  F.,   Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Mykologie. 

2.  Thl.  gr.  4.  (III,  55  S.)  Halle  1870.  n.  1  Thlr.  (I.  IL:  n.  5  Thlr.) 

Brefeld,  Dr.  Ose,  Dictyosteliura  Mucoroides,  e.  neuer  Organismus  aus 
der  Verwandtschaft  der  Myxomyceten.  Eine  Untersuchg.  aus  dem 
botan.  Laboratorium  in  Halle.  Mit  3  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Abbandlgn. 
d.  Senckenb.  naturf.  Gesellschaft.]   gr.  4.  (24  S.)   Krankfurt  a.  M. 

n.  1  Thlr. 

Bruppacher,  Heinr.,  versuch  e.  lautlere  der  oskischen  spräche,  gr.  8. 
(96  S.)  Zürich.  n.  16  Ngr. 

Büchner,  weil,  geistl.  Rath  Prof.  Dr.  Jos.  Andr..  Geschichte  v.  Bayern 
aus  den  Quellen  bearb.  10  Bücher  m.  Doetimenten  u.  Karten.  2. 
Aufl.  in  3  Bdn.  1.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  VIII,  88  S.)  München,  baar 

n.  6  Ngr. 

BuTCkhardt.  Jac,  der  Cicerone.  Eine  Anleitg.  zum  Gcnuss  der  Kunst- 
werke Italiens.  2.  Aufl.  unter  Mitwirkg.  v.  mehreren  Fachgenossen 
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bearb.  von  Dr.  A.  v.  Zahn.  II.  Seulptur.  8.  (S.  407—712.)  Leipzig, 
(ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr.;  in  engl.  Einb.  (ä)  n.  1  Thlr.  12%  Ngr. 

Crowe,  J.  A.,  u.  G.  B.  Cavalcaselle,  Geschichte  der  italienischen  Ma- 
lerei. Deutsche  Orig.-Ausg.  besorgt  v.  Dr.  Max  Jordan.  2.  Bd. 
[Mit  11  Taf.,  in  Holz  geschn.  v.  H.  Werdmüller,  nebst  Anh.  enth. 
Francesco  Albertini's  „Merooriale"  v.  J.  1510.]  gr.  8.  (XI,  452  S.) 
Leipzig.  u.  37,  Thlr.  (I.  II.  n.  6  Thlr.) 

Czumpelik,  Dr.  Ed.,  üb.  das  Amidocumonitril.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wias.l  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Droysen.  Joh.  Gast.,  Geschichte  der  preustischen  Politik.  4.  Tbl.  2.  u. 
3.  Abth.  gr.  8.  Leipzig.  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

(I-IV.  3.:  n.  27  Thlr.  14  Ngr.) 
Inhalt:  Friedrich  Wilhelm  I.,  König  v.  Preussen.  2  Bde.  (VIII, 
453  u.  VI,  428  S.) 

Ettmüller,  Prof.  Dr.  Ludw.,  altnordischer  Sagenschatz  in  9  Bachern. 
Uebersetzt  u.  erläutert,  gr.8.  (VIII,  4S8  S.)  Leipzig  1870.  n.  2% Thlr. 

Facclolati,  J.,  Acg.  Forcellini  et  J.  Furlanetti.  lexicon  totius  latinita- 
tis.  Nunc  demum  jaxta  opera  R.  Klotz,  G.  Freund,  L.  Dödcrlein 
aliorumque  recentiorum  auetius,  emendatius  melioremque  in  for- 
mam  redactum  curante  Dr.  Franc.  Corradini.  Torn.  II.  Fase.  7  et  8. 
Imp.-4.  (S.  481—640.)  Patavii.  (Venedig.)  ä  n.n.  %  Thlr. 

(I— II.  8.:  n.n.  \V/2  Thlr.) 

Funcke,  Jus.,  der  Waldcultus  u.  die  Linde  in  der  Geschichte,  in  Sagen 
u.  Liedern.  16.  (III,  156  S.)  Köln.  n.  Vi  Thlr. 

Geiger,  L  ,  der  Ursprung  der  Sprache.  Lex.-8.  (XXXI,  2*2  S.)  Stutt- 
gart, n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Gerstaecker,  Priv.-Doc  Dr.  A .,  Bericht  üb.  die  wissenschaftlichen  Lei- 
stungen im  Gebiete  der  Entomologie  während  der  J.  1865  —  1866. 
12.  Hälfte.]  gr.  8.  (229  S.)  Berlin,  n.  1%  Thlr.  (cplt.:  n.  3'£  Thlr.) 

Gintl,  Doc.  Dr.  Wilh.  Frdr.,  Beitruge  zur  Kenntnis»  der  Verbindungen 
gepaarter  Cyanmctalle  m.  Ammoniak.  II.  [Aus  d.  SiUungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.    3  Ngr.  (I.  II.  n.  7  Ngr.) 

Bartmann,  E.  v ,  Schelling's  positive  Philosophie  als  Einheit  v.  Hegel 
u.  Schopenhauer,  gr.  8.  (III,  63  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hartsen,  F.  A.  v.,  Grundzüge  der  Wissenschaft  d.  Glück«.  8.  (III,  39 
S.)  Halle.  n.  8  Ngr. 

Hermann,  Prof.  Conr.,  Philosophie  der  Geschichte,  gr.  8.  (VIII,  666 
8.)  Leipzig  1870.  3%  Thlr. 

Herrich-Schäffer,  Dr.,  Sammlung  neuer  od.  wenig  bekannter  äusseren 
ropüischer  Schmetterlinge.  2.  Bd.  1.  Lfg.  Mit  8  illum.  (Kpfr.-)Taf. 
gr.  4.  (4  S.  Text.)  Regensburg.  n.n.  3  Thlr. 

Jahrbuch  d.  oesterreichischen  Alpen- Vereines.  5.  Bd.  [7.  Bd.  der  Jah- 
respublicationen  d.  Vereines.]  Mit  4  (lith.)  Kunst-Beilagen  (wovon 
3  in  Buntdr.,  in  qu.  gr.  4.  u.  Fol.)    gr.  8.    (VII,  422  S.)  Wien. 

(ä)  n.  3V,  Thlr. 

Jellnek,  Dir.  Dr.  C,  die  Temperatur-Verhältnisse  der  J.  1848—1863 
an  den  Stationen  d.  oesterreiebischen  Beobachtungsnetzes  durch 
fünftägige  Mittel  dargestellt.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  gr.  4. 
(146  S.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Kalenberg,  Vict.  Frhr.  v.,  der  Suez-Canal  u.  die  Zukunft  d.  directen 
oesterreich-ostindischen Handels,  gr.8.  (42 S.)  Wien  1870.  n. 7s Thlr. 

König  Jöröme  u.  seine  Familie  im  Exil.  Briefe  u.  Aufzeichngn.  Hrcg. 
von  Ernestine  v.  L.  8.  (IV,  322  S.)  Leipzig  1870.        n.  1%  Thlr 

Krek,  Prof.  Dr.  Gregor,  üb.  die  Wichtigkeit  der  slavischen  traditionel- 
len Literatur  als  Quelle  der  Mythologie,  gr.  8.  (92  S.)  Wien. 
(Graz.)  n.  16  Ngr. 

Krempelhaber,  A.  v.,  Geschichte  u.  Litteratur  der  Lichenologie  von 
den  ältesten  Zeiten  bif  zum  Schlüsse  d.  J.  1865.  Zum  crstenmale 
bearb.    2.  Bd.    Die  Flechten-Systeme  u.  Flechten-Spezies,    gr.  8. 
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(VIII,  776  8.  m.  1  Steintet.)  München.  baar  n.n.  6  Thlr. 

(cplt.  baar  n.n.  10%  Thlr.) 

Kurs  Chat,  Prof.  Frdr.,  Wörterbuch  der  litauischen  Sprache.  1.  TM. 
Deutach-littauisches  Wörterbach.  l.Lfg.  Lex.-8.  (XX,  144  S.)  Halle 
1870.  n.  %  Thlr. 

Martini  u.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer,  Dr.  E.  Römer  u.  Dr.  Dnnker  neu 
hrsg.  u.  vervollständigt  v.  Dr.  H.  C.  Käster.  193.  Lfg.  gr.  4.  (3. 
Bd.  27.  Uft.  24  S.  m.  6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg,    (a)  n.  2  Thlr. 

Martins,  Dr.  Carl  Frdr.  Phil,  v.,  Flora  Brasilicnsis  live  enumeratio 
plantaram  in  Brasilia  hactenus  dctcctarum,  quas  suis  aliornraque 
botanicorum  studÜM  et  methodo  naturali  digestas  partim  iconc  il- 
lustratas  edid.  Martio  defuncto  succcs  r  Atig.  GuÜ.  Eichler.  Fase. 
47  et  48.  gr.  Fol.  Leipzig.  baar  n.  22V3  Thlr. 

(1-48.:  n.  447  Thlr.  6  Ngr.) 

Maurer,  Frz.,  e.  Reise  durch  Bosnien,  die  Saveländer  u.  Ungarn,  br.  8. 
(IV,  431  S.  m.  1  lith.  Karte  in  Fol.)  Berlin  1870.         n.  2  Thlr. 

Meinberg,  Herrn.,  das  Gleichgewichtssystem  Wilhelms  III.  u.  die  eng- 
lische Handelspolitik,  gr.  8.  (50  S.)  Berlin.  n.  l/a  Thlr. 

Mendelsso hn-BarthoIdy,  Felix,  Briefe  aus  den  J.  1830  bis  1847.  Hrsg. 
v.  Paul  Mendelssohn- Bartholdy  u.  Prof.  Dr.  Carl  Mendelssohn- Bar- 
tholdy. Erste  bill.  Ausg.  in  1  Bde.  8.  (597  S.)  Leipzig  1870. 

n.  2  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.n.  2%  Thlr. 

Menge,  A.,  preussische  Spinnen.  3.  Abth.  [Aus  den  Schriften  der  na- 
turforsch. Gesellschaft  zu  Danzig.]  hoch  4.  (48  S.  m.  6  photolith« 
Bl.  u.  6  Bl.  Text.)  Danzig.  n.  28  Ngr. 

Nagler,  Staatsminister  Gen.-Postmstr.  Karl  Ferd.  Frdr.  v.,  Briefe  an  e. 
Staatsbeamten.  Als  e.  Beitrag  znr  Geschichte  d.  19.  Jahrh.  hrsg. 
v.  Ernst  Kelchner  n.  Prof.  Dr.  Karl  Mendelssohn- Bar  thohdy.  2 Thlr. 
gr.  8.  (XXV,  300  u.  320  8.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Pindar's  Siegesgesänge.  Mit  Prolegomenis  üb.  Pindar.  Kolometrie  u. 
Textkritik  v.  Mor.  Schmidt.  1.  Bd.  Olympische  Siegesgesänge  grie- 
chisch u.  deutsch,  gr.  8.  (CXXXI1,  91  S.  m.  2  Notenbeilagcn.) 
Jena.  n.  2  Thlr. 

Poetarum  scenicorum  graecorum  Aeschyli,  Euripidis  et  Aristophanis 
fabulac  superatites  et  perditarum  fragmenta  ex  recensione  et  cum 
f»rolegomenis  Guil.  IHndorfii.  Editio  V.  correctior.  Pmc.  10.  hoch}4. 
(XV,  58  S.)  Leiprig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Praun.  Sigm.  t.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Sehmctter- 
linge  in  systematischer  Reihenfolge.  35—38.  Hft.  gr.  4.  (ä  8  S.  m. 
4  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

Rabenhorst.  Dr.  L.,  bryotheca  europaea.  Die  Laubmoose  Europa'«  un- 
ter Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der  Botanik  gesammelt  u.  hrsg. 
Fase.  22.  (ca.  50  Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  4.  Dresden,  cart. 

baar  (ä)  n.  4  Thlr 

  u.  Dr.  Gottscbe,  hepaticae  europaeae.  Die  Lebermoose  Europa'«, 

unter  Mitwirkg.  mehrerer  namhaften  Botaniker  gesammelt  n.  hrsg. 
Dec.  34—47.  gr.  8.  (ä  ca.  10  Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Ebd. 
cart.  baar  ä  n.n.  %  Thlr. 

RÖIly,  Prof.  J.  Ign.,  Uebersicht  der  vorzüglichsten  Studien  u.  Studien- 
orte im  Occident  während  der  römischen  Kaiserherrschaft,  gr.  4. 
(33  S.)  Luzcrn.  6  Ngr 

Roscher,  Wilh.,  System  der  Volkswirtschaft.  Ein  Hand-  n.  Lesebueh 
f.  Geschäftsmänner  u.  Studirende.  1.  Bd.  Die  Grundlagen  der  Na- 
tionalökonomie. 8.,  verm.  u.  verb.  Auti.  gr.  8.  (XIII,  633  S.)  Stutt- 
gart, n.  3  Thlr. 

R08k0ff,  Gast.,  Geschichte  d.  Teufels.  2  Bde.  gr.  8.  (X,  405  u.  IV, 
614  8.)  Leipzig.  n.  5  Thlr. 
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Sancta  Agnes.  Provenzalisches  geistl.  Schauspiel  hrsg.  v.  Karl  Bartsch. 
8.  (XXXII,  76  S.)  Berlin.  n.  \  Thlr. 

Schleicher,  Aug.,  die  deutsche  Sprache.  2.  verb.  0.  verm.  Aufl.  gr.  8. 
(XI,  348  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr. 

Scholle,  Frz.,  üb.  den  Begriff  Tochtersprache.  Ein  Beitrag  zur  gerech- 
ten Beurtheilg.  d.  Roman.,  namentlich  d.  Französ.  gr.  8.  (86  S.) 
Berlin.  n.  18  Ngr. 

Schön  Wald,  Alfr.,  u.  Herrn.  Peist,  Geschichte  d.  Thalia-Theaters  in 
Hamburg  von  seiner  Gründung  bis  zum  25jähr.  Jubiläum  dessel- 
ben [1843—1868.]  Nach  «uthent.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (III,  219  S. 
m.  2.i  Holzschntaf.)  Hamburg  1868.  1  Thlr. 

Schuster,  Dr.  P.  R.,  de  veteris  Orphicae  theogoniae  indole  atque  ori- 
gine.  Accedit  epimetrum  de  Hellanici  theogonia  Orphica.  gr.  8. 
(IV,  100  S.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

Scriptores  rcrum  Germanicarum  in  nsnm  seholarum  ex  monnmentia 
Gcrmaniae  histpricis  reeudi  feeit  Geo.  llenr.  Pertz.  —  Arnoldi 
chronica  Slavorum  ex  rcc.  J.  M.  Lappenbcrgii.  gr.  8.  (295  S.) 
Hannover  1868.  18  Ngr. 

  dieselben  —  Gislebcrti  chronicon  Hanoniense  ex  rec.  Wilhelmi 

Arndt,  gr.  8.  (312  S.)  Ebd.  18  Ngr. 

  dieselben  —  Helmoldi  presbyteri  chronica  Slavorum  ex  rec.  J. 

M.  Lappenbcrgii.  gr.  8.  (220  S.)  Ebd.  1868.  %  Thlr. 

Siebmacher  s,  S.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  c.  neuen  voll- 
ständig geordn.  u.  r  ich  verm.  Aufl.  m.  herald,  u.  historisch-ge- 
ncalog.  Erlantergn.  hrsg.  von  Archiv-R.  G.  A.  v.  Mülverstedt  n. 
A.  M.  Hüdebrandt.  TL  Lfg.  od.  3.  Bd.  2.  Abth.  8.  Hft.  gr.  4.  (S. 
163—180  m.  18  Steintaf.  in  Tondr.)  Nürnberg.  Snbscr.-Pr. 

(a)  n.  1  Thlr.  18  Ngr.;  einzelne  Lfgn.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Statistik  d.  Hamburgischen  Staats.  Zusammengestellt  vom  Statist.  Bu- 
reau der  Deputation  f.  directe  Steuern.  Heft  II.  Ergebnisse  der 
Volkszählg.  vom  3.  Decbr.  1867.  Bcvölkerungs-  n.  Wohnungsver- 
hältnisse.  Statistik  der  Unterrichtsanstalten  v.  186«J.  gr.  4.  (LVI, 
130  S.  m.  1  lith.  u.  color.  Karte  in  qu.  Fol.)  Hamburg,  n.  2  Thlr. 

(I.  II.:  n.  3  Thlr.  6  Ngr.) 

 der  Hamburgischen  Unterrichtsanstaltcn.    Zusammengestellt  vom 

Statist.  Burcan  der  Deputation  f.  directe  Stenern.  [Aus  „Statistik 
d.  Hamburg.  Staats.'1]  gr.  4.  (II,  30  S.)  Ebd.  n.  18  Ngr. 

Weber,  Albr.,  indische  Streifen.  2.  Bd.  gr.  8.  Berlin,  n.  3  Thlr.  (L  II.: 

n.  b%  Thlr.) 

Inhalt:  Kritisch  bibliographische  Streifen  auf  dem  Gebiete  der 
indischen  Philologie  seit  dem  J.  1849.  Mit  e.  Anh.:  Iranische 
Philologie.  (XV,  495  S.) 

Weiss,  Herrn.,  Kostümkundo.  (III.  Abschnitt )  Handbuch  der  Geschichte 
der  Tracht  u.  d.  Geräthcs  vom  14.  Jahrh.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  Hlustr.  (in  Holzschn.)  5.  u.  6.  Lfg.  gr.  8.  (S.  465-672.)  Stutt- 
gart,       a  n.  24  Ngr.  (I— II.  1.  u.  III.  1-6.:  n.  8  Thlr.  6  Ngr.) 

Zeltschrift  d.  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unter  Leitg. 
d.  Vercius-Ausschusses.  Rcd.-Commission :  Staats-R.  Dr.  Schau- 
mann, Archiv-R.  Dr.  Grotefend  u.  Studicn-R.  Dr.  Müller.  Jahrg. 
1868.  gr.  8.  (IV,  411  S.)  Hannover.  n.  2  Thlr. 

  für  exaete  Philosophie  im  Sinne  d.  neuern  philosophischen  Rea- 
lismus. In  Verbindg.  m.  mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Dr.  b\  II. 
Th.  Allihn  u.  Dr.  T.  Ziller.  9.  Bd.  4  Ufte.  gr.  8.  (1.  Hft.  130  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

31.  August.  16.  1870. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  Tereelchneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  büllgster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grOssten  Vor- 
theile  tu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Anzeige. 

Geschichte  der  Universität  zu  Kiel.  Von  H. 
Ratjen,  Doctor  der  Rechte  und  der  Philosophie,  Pro- 
fessor und  Bibliothekar,  correspondirendein  Mitgliede 
des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte,  Mitglied  der 
k.  k.  geologischen  Reichsanstalt,  Conferenzrath,  Ritter 
etc.  Kiel  1870,  Verlag  der  Schwers'schen  Buchhand- 
lung. Schleswig,  Dr.  Heiberg's  Buchhandlung.  Haders- 
leben, Schwers'sche  Buchhandlung.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit. 
XL  u.  183  (184)  SS. 

Der  um  die  Geschichte  der  Universität  Kiel  und  beson- 
ders die  Geschichte  der  Bibliothek  derselben  durch  früher  ver- 
öffentlichte Schriften,  auf  die  denn  auch  häufig  verwiesen  ist, 
sehr  verdiente  Verfasser  hat  ein  Vorwort,  welches  jedoch  als 
vollständige  Einleitung  zu  betrachten  ist,  seinem  Werke  vor- 
gesetzt. 

Die  Natur  desselben  bedingt,  dass  ich  mich  auf  die  über- 
sichtliche Angabe  der  Hauptbestandteile  dieser  fleissigen  und 
mühsamen  Arbeit  beschränken  muss,  und  weder  die  zahlreichen 
Unterabtheilungen  noch  Einzelnheiten,  die  vielseitig  Neues  dar- 
bieten, beachten  kann.  Aus  dem  Vorworte  habe  ich  jedoch 
noch  den  „Quellen  und  Hülfsmittel  für  die  Geschichte  der 
Kieler  Universität"  überschriebenen  Abschnitt  hervorzuheben. 
XXXI  Jahrgang. 

./* 
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Siebenzehn  Hauptabschnitte  bilden  den  Inhalt,  nämlich: 
L.  Vorverhandlungen  zur  Stiftung  der  Kieler  Universität.  2. 
Die  Einweihung  derselben  und  die  sich  daran  schliessenden 
Promotionen  (1665.  66).  3.  Die  Statuten  der  Universität  und 
ihre  Aenderungen.  4.  Oberbehörden  der  Kieler  Universität  mit 
einigen  allgemeinen  Bemerkungen.  5.  Rector  und  Prorector. 
Deposition.  Inscription.  Maturitätszeugniss.  6.  Die  Facultäten 
und  die  Dekane.  7.  Promotionen.  Neue  Anordnungen  in  Be- 
zug auf  dieselben.  8.  Nostrifikation.  9.  Adjuukteu  der  Facul 
täten  und  Privatdocenten.  Habilitation.  10.  Lehrer  neuerer 
Sprachen.  11.  Vorlesungen.  12.  Disputationen.  13.  Semi- 
nare. 14.  Spruchcollegium.  15.  Universitäts-Bibliothek.  16. 
Institute  der  Universität.  17.  Stipendien  für  Studirende.  Dann 
folgt  eine  tabellarische  Uebersicht  der  wissenschaftlichen  Leh- 
rer der  Kieler  Universität,  eine  sorgfältige,  dem  Verfasser  ge- 
wiss nicht  leicht  gewordene  Leistung,  an  welche  sich  mit  Be- 
nutzung der  im  Vorworte  angeführten  bio-  und  bibliographi- 
schen Quellen  und  Hilfsmittel  viele  nicht  nur  für  die  Litera- 
turgeschichte der  Universität  Kiel,  sondern  auch  für  die  Geschichte 
der  Wissenschaften  auf  den  deutschen  Universitäten  überhaupt, 
lehrreiche  Betrachtungen  anknüpfen  lassen.  Diese  Uebersicht 
wird  in  mehrfachen  Richtungen  hin  anzuwenden  seiu ;  Beispiele 
sind  jedoch  nicht  dazu  angethan,  um  hier  aufgestellt  zu  wer- 
den. Den  Schluss  des  Buches  bildet  ein  kurzes  alphabetisches 
Register.  Möge  die  Universität  zu  Kiel,  auf  welcher  so  man- 
cher tüchtiger  Gelehrter  seine  Ausbildung  sich  erworben,  noch 
lange  blühen! 

Auf  eine  sehr  saubere  typographische  Ausstattung  (Druck 
von  (J.  F.  Mohr  in  Kiel)  ist  von  der  Verlagshandlung  aufmerk- 
same Rücksicht  genommen. 

Hamburg. 

Dr.  F.  L.  Bqffinann. 


Anzeige. 


Balthasar  Bekker.  Bibliografie  door  Dr.  A.  Van 
der  Linde,  werkend  lid  der  Maatschapij  van  Vlaam- 
äche  Bibliophilen  te  Gent,  der  Socie'te'  des  Bibliophiles 
de  Belgique  te  Bruxel  etc.  's  Gravenhage,  Martinus 
Nijhoff,  1869.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  57 
bez.  SS. 

Der  Herr  Verfasser  sagt  in  dem  kurzen  Vorworte:  „De 
hier  beschreven  kollekcie  is  rynweg  kompeet  aan wezig  ter 
Koninklijke  Bibliotheek  te  's  Gravenhage.    Zij  ontstond  uit  de 
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saroenvoeging  mijner  eigen  verzameling  met  wat  reeds  op  do 
genoemde  boekerij  aanwezig  was.  Mijoe  bibliografie  van  deze 
kombinacie  is  bet  affcheid  dat  ik  van  dergelijke  theologische 
lief  heb  her  ijen  neem  »witli  all  my  heart.  «4<  (Alle  Bibliophilen 
werden  diesen  Entschluss  des  Herrn  Dr.  Van  Der  Linde  ge- 
wiss mit  Bedauern  vernehmen,  da  er  schwerlich  auf  dem  ge- 
wählten Gebiete  einen  ebeubürtigen  Nachfolger  finden  dürfte.) 

Die  „Bibliografie"  zerfällt  in  acht  Abschnitte  oder  Para- 
graphe.  1.  Bekker's  Anfang,  erster  Streit  (mit  Sam.  Maresius 
über  den  Kometen,  mit  L.  W.  Graaf,  über  die  Kindertanfe) 
und  „friesche  Godgeleerdheid."  2.  Ausgaben  der  „Betooverde 
Werld"  (1691;  2tes  Buch  1691;  3tes  u.  4tes  Buch  1693,  alle 
4  Bücher  1715,  1736;  Deutsch  1693,  gedr.  zu  Amsterd.,  bei 
Daniel  van  Dahlen,  bey  der  Börse  [verfasst  und  herausgegeben 
zu  Hamburg;  das  vierte  Buch  enthält  S.  147  eine  Abbildung: 
„Das  Oldenburgische  Horn"];  1781.  82;  französisch  1694; 
englisch  1695).  3.  Kirchliche  Maassregeln  gegen  die  „Betoo- 
verde Werldu.  4.  Polemik  über  dieses  Werk.  a.  Anonyme 
Pamphlets,  b.  Joh.  Aalstius  u.  Paulus  Steenwinkel.  c.  d*Aü- 
lion.    d.  B.  Bekker.    e.  W.  van  Blyenbergb.    f.  H.  Bouman. 

Henricus  Brink,  h.  Florentius  Costerus.  i.  Nathan  Cy- 
tbraeus.  k.  Willem  Deurhof  en  Jacobus  Schuts.  1.  Henricus 
Groene wegen,  m.  Mr.  Lucas  van  Gnest.  n.  Petrus  Hamer. 
o.  Everardus  van  der  Hooght.  p.  Nicolas  Muys  van  Holy. 
q.  Jacobus  Koelman.  r.  J.  Leydekker.  s.  Melchior  Leydek- 
ker.  t.  Johannes  Marckius.  u.  Jobannes  Molinaeus.  v.  N. 
Orchard.  w.  J.  Pel.  x.  Caspar  Roepius.  y.  Petrus  Schaak. 
z.  Jacobus  Schuts.  aa.  J.  Silvius.  bb.  J.  Vesrijn.  cc.  Vol- 
kard Visscher.  dd.  Henricus  Vos  u.  Joh.  Colerus.  ee.  Simon 
de  Vries.  ff.  Joh.  van  der  Waeijen  (u.  $.  Andala).  gg.  E. 
Walton.  hh.  Adrianus  van  Wesel.  5.  Gedichte  für  und  gegen 
die  „Betooverde  Werld".  6.  Bekker's  letzte  Schriften.  7. 
Schriften  über  Bekker's  Sterbebett.  8.  Litteratur  über  Baltha- 
sar Bekker. 

Im  Ganzen  sind  230  Nummern  in  jeder  Beziehung  biblio- 
graphisch genügend  und  mit  der  musterhaftesten  Sorgfalt  ver- 
zeichnet.   Nun  Ein  Beispiel: 

27.  Le  monde  enchante  ou  Examen  des  comrouns  senti- 
mens  touchant  les  Esprits,  leur  nature ,  leur  pouvoir,  leur  ad- 
miuistration  &  leurs  Operations.  Et  Touchants  les  dfets  que  les 
hommes  sont  capables  de  pioduire  par  leur  communication  & 
leur  vertu,  Divise*  eu  quatre  Parties  par  Ba lthasar  Bekk er, 
Docteur  en  Theologie,  &  Pastow  a  Amsterdam.  Traduit  du 
Hollandais.  A  Amsterdam,  Chez  Pierre  Rotterdam,  Libraire 
sur  le  Vygendam.  1694.  12,u0 

4  dll.  I  Met  portret.  6S  Ml.  +  (378)  pp.  -f  2  bll. ,  sigo.  *2  — 
♦♦•••*6,  A  —  Q6.  II.  12  bll.  +  (734)  pp.  +  3  bll.,  sign.  #2-*6, 
A—  Tf6.  III:  18  bll.  -f  4M  -f  2  bll.,  sign.  *2-"4,  A-X.  IV: 
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16  bll.  -f  (738)  -f  3  Hl.,  nga.  1~~m4t  A  —  Hh  4.  Hei  laatate 
de«]  met  plaien.  De  opdraebten  zija  geteekend  door  Bekker,  io 
deel  IV  met  het  bij schrift:  Amiterdmm  ce  16  Man  1694.  dernier 
de  ma  soiaaamieme  anne,  &  qaant  au  reite,  Diea  me  veoille  faire 
mitericorde. 

Die  Anzahl  der  Schriften,  die  nicht  nach  Autopsie  be- 
schrieben, sondern  nur  nach  Anderer  Angaben  verzeichnet  sind, 
ist  klein. 

In  Grässe's  „Trdsor"  ist  die  Jahreszahl  bei  der  ersten 
(Leeuwardener)  Ausgabe:  1651,  Druckfehler  statt  1691  (richtig 
in  seiner  „Bibliotheca  magica  et  pneumatica,  Leipz.  1843"  S. 
6,  die  dem  Verf.  nicht  bekannt  gewesen  zu  sein  scheint.)  Die 
Deventer  Ausgabe  erschien  nicht  1737,  sondern  schon  1736. 
Einige  kleine  Zusätze  nach  Exemplaren  unserer  Stadtbibliothek, 
die  sich  eines  reichen  Besitzes  der  Bekker-Litteratur  erfreut, 
habe  ich  mir  erlaubt  Herrn  Dr.  Van  Der  Linde  mitzutbeilen. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Mittheihngen 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  13.  Juni  1  870. 

Herr  Prof.  Dr.  Ritter  von  Schulte  in  Prag  sendet  eine 
Abhandlung :  „Literaturgeschichte  der  Compilationes  antiquae, 
besonders  der  drei  ersten1',  mit  dem  Gesuche  um  Aufnahme 
derselben  in  die  Sitzungsberichte. 

Bisher  waren  die  Werke,  einschliesslich  der  Glosse,  über 
die  Compilationes  antiquae,  [aus  denen,  wie  die  Compilationes 
antinuae  selbst  die  Quelle  des  grossen  Gesetzbuches  „Decreta- 
los  Gregorii  IX.U  von  1234  sind,  die  Glossa  ordinaria  zu  die- 
sem und  das  Meiste  der  canonistischen  Literatur  des  XIII. 
Jahrhunderts  geschöpft  ist]  in  ihrem  Zusammenhange  niemals 
Gegenstand  einer  Untersuchung;  es  wurde  beiläu6g  das  eine 
oder  das  andere  erwähnt ,  der  Name  des  Glossators  angeführt. 

Hauptgrund  davon  ist  wohl,  dass,  mit  geringen  Ausnahmen, 
die  nöthigen  Untersuchungen  nur  aus  Handschriften  gemacht 
werden  können.  Vorliegende  Abhandlung  stellt  nun,  gestützt 
auf  achtundvierzig  vom  Verfasser  selbst  durchforschte  Hand- 
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Schriften  aus  achtzehn  Bibliotheken,  zu  denen  die  von  Ande- 
ren bereits  angeführten  kommen,  zuerst  dar  die  monogra- 
phische Literatur:  Notabilia  (Paulus  Ungarns,  anonyme), 
Casus  (Bernhard  von  Pavia  ,  Richardus  Anglicus,  anonyme), 
Summae  (Bernhard,  Damasusj,  Tractatus,  Brocarda.  Hieran 
schliesst  sich  die  eigentliche  Glossatorenliteratur:  appa- 
ratus,  lecturae,  giossao,  nachdem  der  Umfang  dessen  dargelegt 
worden,  was  bisher  augcuommeu  wurde.  Wie  für  jenen  Zweig, 
so  werden  auch  für  diesen  reiche  Quellenbelege  gegeben.  Die 
Glosse  wird  von  ihrem  Anfange  bis  zu  ihrem  Abschlüsse  ver- 
folgt. Für  die  Comp,  prima  stellen  sich  mit  Sicherheit  als 
Bearbeiter  in  ihrer  historischen  Aufeinanderfolge  dar:  Beruhar- 
dus  Papiensis,  Kichardus  Anglicus,  Petrus,  Petrus  Jlispanus, 
Gilbertus,  Alanus,  Johannes  Galensis,  Lanfrancus,  Laurentius 
Hisp.,  Vincentius  llisp. ,  Tancredus;  des  letztern  als  stehend 
angenommener  Apparat  lallt  ins  Jahr  1214  oder  1215.  Es 
wird  bewiesen,  dass  viele  bisher  für  Glossatoren  gehaltene  Per- 
sonen nicht  dazu  gehören.  Zur  Comp,  secunda,  deren 
Glosse  gleich  der  für  die  tertia  unter  Zugrundelegung  des  Ap- 
parates von  Tancred  erörtert  wird,  haben  vollständige  Appa- 
rate gemacht  Joh.  Gal.,  Alanus,  Petrus,  Laurentius,  auf  wel- 
chen der  Tancredische  ruhet,  daneben  treten  als  Glossatoren 
auf  [Gilbert]  Gratia  Aretinus,  Lanfrancus,  Albertus,  Bernh. 
Compostellanus  antiquus,  Petrus  [Collivacinus],  Vincentius  llisp. 
Tancred's  Apparat  fallt  vor  das  4.  Concil  vom  Laterau  (11. 
Nov.  121 5  j.  Der  Apparat  Tancred's  zur  Comp,  tertia  ist 
begonnen  worden  nach  Innocenz' III.  Tode  (16.  oder  17.  Juli 
1216),  wahrscheinlich  1217  gemacht;  er  ruhet  auf  denen  von 
Job.  Gal.  und  Vincentius.  Zu  diesen  kommen  noch  als  Glos- 
satoren hinzu  Laufrancus  und  Laurentius.  Die  Comp,  quarta 
und  q  u  i  n  t  a  haben  nur  je  einen  Bearbeiter  (Johannes  Teu- 
tonicus  bezw.  Jacobus  de  Albenga)  gefunden.  Johannes  Teu- 
touicus  hat  seinen  Apparat  wohl  1217  oder  1218  gemacht,  ihm 
geht  das  Erscheinen  der  Comp.  IV.  kurz  vorher.  Es  wird 
dann  bewiesen,  dass  der  Apparat  von  Joh.  Teut.  zum  Decret 
vor  1216  vollendet  wurde,  mithin  nicht,  wie  Savigny 
annimmt,  die  Glosse  des  Accursius  die  ältere  ist, 
folglich  das  Verdienst,  einen  Apparatus  perpetuus  gemacht  zu 
haben,  einem  Deutschen  zufällt.  Zum  Schlüsse  werden  die 
sich  auf  die  Comp.  ant.  beziehenden  Werke  des  Damasus 
eingehend  beschrieben.  Die  mitgetheilten  Belege  befolgen  den 
Zweck,  für  die  Geschichte  des  canonischen  Hechts  interessante 
Punkte  festzustellen.  Als  Probe  werde  hervorgehoben,  dass 
die  berühmte  Bulle  Bonifacius'  VIII.,  Unam  sanetam,  wie 
gezeigt  wird,  fast  wörtlich  einer  Glosse  von  Alanus  entnommen 
ist.  —  Beiläufig  werden  die  übrigen  interessanten  Stücke  ein- 
zelner Handschriften  mitgetheilt.  Es  stellt  sich  wiederum  die 
Thatsache  heraus ,  dass  die  besten  und  ältesten  Handschriften 
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für  die  Literatur  des  canonischen  Rechts  in  deutschen  Bi- 
bliotheken erhalten  sind,  wo  sie  zum  Theile  sich  seit  dem 
XIII.  Jahrhundert  befunden  haben. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abtch,  Staats-R  Herrn.,  die  Fulguriteo  im  Andeait  d.  kleinen  Ararat, 
nebst  Bemcrkgn.  üb.  örtl.  Einflüsse  bei  der  Bildg.  elektr.  Gewitter. 
[Ans  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien. 

3  Ngr. 

Accessionen,  die,  der  könig).  Universitäts-Bibliothek  in  Göttingen  wah- 
rend d.  J.  1868.  gr.  8.  (VII,  94  S.)  Brannsehweig         n.  %  Thlr. 

Adels-Lexicon  .  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Emst  Ueinr.  Kneschke.  9.  Bd.  3. 
Abth.  gr.  8.  (9.  Bd.  8.  321  -464.)  Leipzig,  n.  I1/,  Thlr.  (I-IX.3.: 

n.  46%  Thlr.) 

Albrecht,  Dr.  Thdr.,  üb.  die  Bestimmung  v.  Längen-Differenzen  m. 
Hülfe  d.  electrischen  Telegraphen.  4.  (IV.83S.)  Leipzig.  nJ^Thlr. 

Allmerf,  Herrn.,  die  altchristliche  Basilika  als  Vorbild  d.  protestanti- 
schen Kirchenbaues.  Eine  Studie.  [Aus  „Römische  Schlendertage, 
2.  Aufl/'J  gr.  8.  (35  S.)  Oldenburg  1870.  n.  %  Thlr. 

Annalen  der  künigl.  Sternwarte  in  München,  auf  üffent).  Kosten  hrsg. 
von  Prof.  Dr.  J.  v.  Lamont.    8.  Suppl.-Bd.    gr.  8.  München. 

n.  1%  Thlr. 

Inhalt:    Verzeichniss  v.  6323  telescopischen  Sternen  zwischen 
-f-3°u.-|  9°  Declination,  welche  in  den  Münchener  Zonen-Beob- 
achtgn.  vorkommen,  reducirt  auf  den  Anfang  d.  J.  1850  nebst 
Vergleichg.  m.  den  Beobachtgn.  v.  Lalande,  Bessel,  Rümker  u 
Schjcllerop.  Von  Prof.  Dr.  J.  v.  Lamont  (VI,  395  8.) 
Arbeiten  aus  dem  Kieler  physiologischen  Institut  1868.  Hrsg.  v.  Prof. 
Dr.  V.  Mensen.  Mit  5  Taf.  (wovon  2  in  Kpfrst.  u.  3  lith.  in  gr.8. 
u.  qu.  4.)    gr.  8.    (VI,  176  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  gr.  Fol.)  Kiel. 

n.  1  Thlr  18  Ngr. 

Archiv  des  norddeutschen  Bundes  u.  d.  Zollvereins.  Jahrbuch  f.  Staats- 
recht, Verwaltung  u.  Diplomatie  d.  norddeutschen  Bundes  n.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen,  enth.:  Verfassungen  u.  Gesetze  anderer 
Staaten.  Red.  v.  Dr.  A.  Koller.  3.  Bd.  8  Hfte.  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hit 
III,  288  S.)  Berlin.  n.  6  Thlr. 

Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta.  Ex  rec.  Guü. 
Dindorfii.    [Editio  ex  poetarum  scenicorum  graecorum  fabulis  ex- 

Kressa.]  hoch  4.  (III,  232  S.)  Leipaig.  n.  2  Thlr 

yli  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta.  Ex  rec.  Guil. 
Dindorfii.  [Editio  ex  poetarum  scenicorum  graecorum  fabulis  ex- 
pressa.]  hoch  4.  (12t  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Attensperger,  Prof.  Dr.  Fr.  Xav.,  der  Gregorianische  Kalender.  Dar- 
gestellt u.  erläutert,  gr.  8.  (IV,  208  S.)  Würzburg.         n.  1  Thlr. 
Bartsch,  Karl,  altfranzösischc  Romanzen  u.  Pastourellen,  gr.  8.  (XVI, 
400  8.)  Leipzig  1870.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Beiträge,  livländische.  Hr«g.  von  W.  v.  Bock.  1.  Bd.  1.  Hft.  2.  durch- 
geseh.  u.  verro.  Aufl.  gr.  8.  (XV,  163  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Berichte  der  zur  Beobachtung  der  totalen  Sonnenfinsternist  d.  J.  1868 
nach  Aden  unternommenen  österreichischen  Expedition.  [Aus  den 
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8itzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  6.  Bericht.  Lex.-8.  Wien.  3Ngr 

(1-6.:  24!/3  Ngr.) 

lohalt:  Geographische  Coordination  v.  Aden  [Leuchtthurm.j 
(15  8.) 

Biedermann,  Dr.  G.,  Kant's  Kritik  der  reinen  Vernunft  u.  die  Hegel- 
sche  Logik  in  ihrer  Bedeutg.  f.  die  Bcgriflswissenschaft.  gr.8.  (III, 
106  S.)  Prag.  n.  %  Thlr. 

Böhtlingk,  Otto,  o.  Rud.  Roth,  Sanskrit- Wörterbuih.  Hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  41.  Lfg.  gr.  4.  (6.  Tbl.  8p. 
331—480.)  St.  Petersburg.  Leipzig,  (a)  n.  1  Thlr.  (1—41.:  n.41%  Thlr.) 

BolUmann,  Dr.  Ludw.,  üb.  die  elektrodynamische  Wechselwirkung  der 
Theilc  e.  elektrischen  Stromes  y.  veränderlicher  Gestalt.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.)  Lex.-8.  (19  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Boricky,  Prof.  Dr.  Em.,  zur  Kntwicklungagesehiehte  der  in  dem  Schich- 
tencomplex  der  silurischen  Eisensteinlagcr  Böhmen  s  vorkommen- 
den Minerale.  [Ans  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wis*.]  Lex.-8. 
(32  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Brandt,  Joh.  Friedricus,  de  Dinotheriorum  genere  Elephantidorum  fa- 
miliae  adjungendo  nec  non  de  Elephantidorum  generum  craniolo- 
gia  comparata.  [Aus  den  „Memoires  de  l'acad.  impdr.  des  sciences 
de  St.-Pdterabourg."]    Imp.-4.    (38  S.)    St.-PCtersbourg.  (Leipzig.) 

n.  12  Ngr. 

  Untersuchungen  üb.  die  Gattung  der  Klippschliefer  [Hyrax  herm.j 

besonders  in  anatom.  u.  verwandtschaftl.  Beziehg.  nebst  Bemerkgn. 
üb.  ihre  Verbreitg.  u.  Lebensweise.  [Aus  den  „Me*moires  de  Tacad. 
impe>.  des  sciences  de  St.-Pe"tersbourg.]  Imp.-4.  (VI,  127  S.  *m.  3 
Steintaf.)  Ebd.  n.  1  Thlr.  13  Ngr. 

Chjchae,  Nathanaelis,  Athcniensis,  de  primatu  papae.  Kx  codice  graeco 
biblioth.  Lugduno-ßatavae  nnnc  primum  edid.  Andronicua  K.  De- 
metracopulua.  Lex.-8.  (XVI,  35  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Gurtlttf,Geo.,  Grundzüge  der  griechischen  Etymologie.  3.  Aufl.  Lex. -8. 
(XVI,  768  8.)  Leipzig.  n.  6  Thlr. 

Donner,  Otto,  die  erhaltenen  antiken  Wandmalereien  in  technischer 
Beziehung  untersucht  u.  beurtheilt.  Mit  3  (Ynh.)  Taf.  (in  gr.  8.  u. 
qu.  4.)  [Aus  Helhig's  „Wandgemälde  der  vom  Vesuv  verschütteten 
Städte  Campaniens."]  gr.  8.  (128  8.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leip- 
zig. 1  Thlr. 

Dndlk,  Dr.  IV,  Bibliothek  u.  Archiv  im  fürsterzbischüflichen  Schlosse 
zu  Krcmsier.  gr.  8.  (XXI,  134  S.)  Wien  1870.  n.  24  Ngr. 

Erdmann,  Prof.  Dr.  Joh.  Ed.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philoso- 
phie. 1.  Bd.  Philosophie  d.  Alterthums  u.  d.  Mittelalters.  2.,  verb. 
Aufl.  gr.  8.  (VIII,  605  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

Eurtpidis  fabulae  superstites  et  perditarum  fraginenta.  Ex  rec.  Guil. 
Dindorßi.  [Editio  ex  poetarum  scenicorum  graecorum  tabu  Iis  ex- 
pressa.]  hoch  4.  (376  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Falke,  Archivar  Dr.  Joh».,  die  Geschichte  d.  deutschen  Zollwescns. 
Von  seiner  Entstehg.  bis  zum  Abschluss  d.  deutschen  Zollvereins, 
gr.  8.  (XX,  426  8.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Fricker,  Prof.  Dr.  C.  Vict.,  u.  Prof.  Dr.  Thdr.  ?.  Gessler,  Geschichte 
der  Verfassung  Württembergs.  Zur  Feier  d.  fünfzigjähr.  Bestehens 
der  Verfassungs-Urkunde  vom  25.  Septbr.  1819.  Im  Auftrag  d. 
stand.  Ausschusses.  Lex.-8.  (IV,  288  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Stutt- 
gart, baar  n.  2  Thlr. 

Grimm,  Herrn.,  das  Reiterstandbild  d.  Theodorich  zu  Aachen  u.  das 
Gedicht  d.  Walafried  Strabus  darauf,    gr.  8.    (VI,  93  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Hartmann,  Stadt-Pfr.  Dr.  Jul.,  Erhard  SehnepfV,  der  Reformator  in 
Schwaben,  Nassau,  Hessen  u.  Thüringen.  Aus  den  Quellen  darge- 
ftellt.  gr.  8.  (IV,  174  8.)  Tübingen  1870.  n.  18  Ngr. 
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Jerusalem.  Gegenwärtiges  n.  Vergangenes  v.  A.  G(raf)  W{arlenshben.) 
2.,  umgearb.,  illustr.  Aufl.  Mit  15  (chromolith.)  Ansichten,  3  (chro- 
molith.)  Karten  u.  1  grossen  (chromolith.)  Ansicht  v.  Jerusalem 
aus  der  Vogelschau  (in  qu.  Fol.)    4.    (XI,  228  8.)    Berlin  1870. 

n.  3  Thlr. 

Klein,  J.  L.,  Geschichte  d.  Dramas.  VII.  gr.  8.  Leipzig.      n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  italienischen  Drama  s.  4.Bd.  (VII, 747  S.) 

Klein,  Prof.  Dr.  Karl,  das  römische  Mainz.  1.  Abth.  gr.  4.  (36  S.) 
Mainz.  n.  V3  Thlr. 

Kotbe,  Sem.-Musiklehr.  Wilh.,  Friedrich  der  Grosse  als  Musiker,  sowie 
als  Freund  u.  Förderer  der  musikalischen  Kunst.  Ein  Vortrag,  ge- 
halten am  18.  Octbr.  1868  zur  Feier  d.  Stiftungsfestes  d.  königl. 
Lehrer-Seminars  zu  Liebenthal.    8.    (VIII,  60  S.)  Braunsberg. 

n.  %  Thlr.;  Velinp.  m.  1  Stahlst,  n.  12  Ngr. 

Kriega,  Prof.  Stadt-Archivar  G.  L.,  die  Brüder  Senckenberg.  Eine  bio- 
graph.  Darstellg.  Nebst  e.  Anh.  üb.  Goethe's  Jugendzeit  in  Frank- 
furt a.  M.  gr.  8.  (XVI,  380  S.)  Frankfurt.  2  Thlr. 

Meyer,  Drof.  Dr.  Jürgen  Bona,  Kaut's  Psychologie  dargestellt  u.  er- 
örtert, gr.  8.  (X,  312  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  26  Ngr- 

Müller,  Max,  Essays.  2.  Bd.  Beiträge  zur  vergleich.  Mythologie  u. 
Ethologie.  Nach  der  2.  engl.  Ausg.  m.  Antorisation  d.  Verf.  ins 
Deutsche  übertragen.  Mit  e.  ausführt.  Namen-  u.  Sachregister,  gr.8. 
(V,  376  S.)  Leipzig.  (a)  2  Thlr. 

008ter,  W.  A.,  peVifications  remarquables  des  Alpes  suisses.  Le  coral- 
lien  de  Wimmis  Avec  nne  introduetion  gdologique  par  C  de  Fi- 
scher-Ooster  et  24  planches  de  fossiles  (lith.)  gr.  4.  (IX,  52  S.) 
Basel.  n.n.  97,  Thlr. 

Perizonius,  H.  F.  W.,  Geschichte  Ostfrieslands.  Nach  den  besten  Quel- 
len bearb.  3.  Bd.  8.  (XII,  384  S.  ra.  1  Tab.  u.  1  lith.  u.  color. 
Karte  in  Fol.  n.  gr.  Fol.)  Weener  1868.  Leer.  n.  1  Thlr. 

(I— III.:  n.  2  Thlr.  26  Ngr.) 

Prestel,  Dr.  Jak.t  der  hellenische  Kunstgedanke  in  seiner  Entwicklung 
od.  der  griech.  Tempel  bis  zur  Zeit  Alexanders  d.  Grossen,  gr.8. 
(88  S.)  Mainz.  n.  Vi  Thlr. 

Scrlptores  rernra  Germanicarum  in  usum  scholarum  ex  monumentis 
Germaniae  historicis  reeudi  fecit  Geo.  Henr.  Pertz.  —  Monumenta 
Welforum  antiqua  editore  Dr.  Ludewico  Weiland,  gr.  8.  (63  S.) 
Hannover.  4%  Ngr. 

Sundermann.  Fr..  Sagen  u.  sagenhafte  Erzählungen  ans  Ostfriesland.  8. 
(V,  66  S.)  Aurich.  n.  6  Ngr. 

Tbeodori  Mopsuesteni  fragmenta  syriaca  e  codieibns  musei  britannici 
nitriacis  edid.  atque  in  latinum  sermonem  vertit  Dr.  Ed.  Sachau. 
gr.  8.  (VII,  177  8.)  Leipzig.  n.  2l/3  Thlr. 

yierteljahT88Chrift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
Schriftführern  der  Gesellschaft  u.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof. 
C.  Bruhns.  4.  Jahrg.  1869.  3.  Hft.  gr.  b.   (S.  151—240.)  Leipzig. 

(a)  n.  12  Ngr. 

Zeitschrift  d.  königl.  bayerischen  statistischen  Bnreau.  Red.  v.  dessen 

Vorstand  Dr.  Geo.  Mayr.  1.  Jahrg.  Juli  1869  —  Juni  1870.  4  Nrn. 

(ä  6—8  B.)  gr.  4.  München.  Halbjährlich  n.  27  Ngr. 

Zerrenner,  Reg.-  u.  Berg-R.  z.  D.  Dr.  Carl  M„  e.  mineralogische  Kx- 

enrsion  nach  Halle  an  der  Saale.  8.  (19  S.)  Leipzig.  6  Ngr. 

Zumptii  Ang.  Wilh.,  de  monnmento  Ancyrano  supplendo  commenta- 

tio.  gr.  4.  (24  S.)  Berlin.  n.  l/3  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  September.  Xi  17.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographion  verzeichneten  BUehor 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  büligster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile KU. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Erwiederung. 


Auf  die  (im  Literar.  Centraiblatte  enthaltene;  Erklärung 
der  Königl.  Bibliothek  Verwaltung  zu  Königsberg  in  Pr.  sehe 
ich  mich  zu  folgender  Erwiederung  veranlasst: 

1.  Die  Vorrede  zu  meinem  Werke  „Die  musikalischen 
Schätze  zu  Königsberg  i.  Pr.",  welche  den  Passus  gegeu  den 
dortigen  Bibliothekar  und  zum  Theil  gegen  den  zweiten  (Justus 
enthielt,  zog  ich  bis  auf  wenige  schon  expedirte  Exemplare 
vor  der  Ausgabe  der  ganzen  Auflage  durch  den  Buchhandel 
zurück  und  zwar  auf  höhern  Wunsch,  um,  wenn  nicht  amtlich 
eine  gründliche  Revision  der  dortigen  Verhältnisse  erfolgen  würde, 
die  gedachte- Vorrede  durch  eine  ausführliche  Darstellung  der- 
selben zu  ersetzen,  weil  jedem  Uneingeweihten  meine  Andeu- 
tungen etwas  unverständlich  bleiben  konnten.  Was  ich  in  dem 
betreffenden  Zusätze  der  Vorrede  und  was  Herr  Dr.  Chry-« an- 
der aus  Privatmittheilungen  (nicht  aus  einer  vermeinten  dritten 
Vorrede),  ohne  meinen  Wunsch,  in  Nr.  18.  der  AUgem.  Musik- 
Zeitung  aussprach,  kann  ich  durch  meine  eigenen  Erfahrungen 
sowohl,  als  auch  gerade  durch  die  nicht  mir  allein,  sondern 
auch  Andern,  sogar  Unberufenen  von  Herrn  Prof.  Hopf  wieder- 
holt gemachten  Schilderungen  von  dem  unbibliothekarischen 
Wesen  und  Treiben  der  beiden  Bibliothekbeamteu,  welchen  der 
Chef  nie  offen  entgegenzutreten  wagte,  bekräftigen. 

Gegen  den  Herrn  Oberbibliothekar  selbst  wurde  vor  eini- 
gen Jahren  in  Folge  einer  gehässigen  Deuunciation  eine  Disci- 
XXXI.  Jahrgang. 
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plinaruntersuchung  eingeleitet  und  verweise  ich  auf  das  von 
dem  Herrn  Universitätsrichter  zu  Halle  über  den  Denuncianten, 
den  dortigen  Bibliothekar,  gefällte  Urtheil  und  auf  die  über 
die  Thatsachen  aufgenommenen  Akten,  welche  mir  Herr  Prof. 
Hopf  bald  nach  meinem  Eintritte  daselbst  deutlich  genug  aus- 
einandersetzte, so  dass  meine  Stellung  zu  den  beiden  Beamten 
von  vornherein  keine  angenehme  seiu  konnte. 

2.  Gegenüber  dem  in  der  Erklärung  von  der  Bibliothek  - 
Verwaltung  über  meine  Thätigkeit  daselbst  ausgestellten  Zeug- 
nisse lasse  ich  zwei  amtliche  Schriftstücke  folgen. 

I. 

Herr  Josef  Müller  aus  Ehrenbreitstein  ist  seit  dem  16.0c- 
tober  1867  bis  heute  an  der  hiesigen  Königlichen  und  Univer- 
sitäts-Bibliothek als  interimistischer  dritter  Custos  tbätig  gewesen 
und  noch  als  solcher  thatig.  Er  hat  in  dieser  Zeit  während 
der  ihm  obliegenden  täglichen  vier  Dienststunden  im  Verein 
mit  dem  zweiten  Custos  die  von  dem  Publikum  geforderten 
Bücher  geholt  und  reponirt,  ferner  allein  die  Controlle  über 
den  Journalzirkel  geführt,  die  Doubletten  der  Bibliothek  ver- 
zeichnet, ältere  ungenaue  Catalog  -  Zettel  ergänzt  und  umge- 
schrieben, die  in  Antiquar-  und  Auctions-Catalogen  von  mir 
und  dem  ersten  Custos  angestrichenen  Bücher  in  unsern  Cata- 
logen  nachgeschlagen,  sowie  bei  grösserem  Andränge  des  Pu- 
blikums den  Secretär  freiwillig  mit  grosser  Bereitwilligkeit  bei 
Abnahme  der  zurtickgelieferten  Bücher  unterstützt.  Daneben 
bat  er  ausserhalb  der  Dienststnnden  die  neue  Catalogisirung 
des  deutschen  nnd  kanonischen  Rechts  vollendet,  sowie  das 
Fach  der  Geographie  bis  auf  wenige  Nummern,  die  er  noch  be- 
arbeitet, neu  verzeichnet. 

Sein  amtliches  Verhalten  während  dieser  ganzen  Zeit  kann 
ich  nur  als  ein  durchaus  lobenswerthes  bezeichnen.  Seine  Ca 
talogisirungs  Arbeiten  hat  er  mit  skrupulösester  Gewissenhaftig- 
keit ausgeführt,  so  dass  die  von  ihm  nach  meiner  detaillirten 
Anleitung  aufgenommenen  Zettel  geradezu  als  mustergiltig  be- 
zeichnet werden  können.  Durch  seine  ausgedehnten  bibliogra- 
phischen und  antiquarischen  Kenntnisse  hat  er  dem  Institute 
nicht  wenig  genützt  und  zu  mancher  vortrefflichen  Acquisition 
den  Anstoss  gegeben.  Mit  ausdauerndem  Eifer  und  Hingebung 
bat  er  alle  ihm  auferlegten  Arbeiten  zu  meiner  vollsten  Zufrie- 
denheit erledigt,  sowie  im  Verkehr  mit  dem  Publikum  strenge 
Gewissenhaftigkeit,  rastlose  Bereitwilligkeit  und  zuvorkommende 
Humanität  in  einer  hier  gerade  bisher  unbekannten  Weise  ver- 
einigt, so  dass  sämmtliche  Benutzer  der  Bibliothek,  Professoren 
wie  Studirende,  mit  dem  Unterzeichneten  einstimmig  bezeugen 
müssen ,  dass  sein  Eintritt  in  die  dritte  Custoden-Stelle  als  ein 
höchst  erfreulicher  Fortschritt  zu  Gunsten  des  Instituts  selber, 
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wie  zu  dem  des  gesammten  Publikums  bezeichnet 
müsste.  Eben  so  kann  ich  sein  persönliches  Verhalten  gegen 
seinen  Vorgesetzten  nur  durchaus  loben,  gleichwie  er  sich  auch 
stets  bemüht  hat,  durch  Zuvorkommenheit  gegen  die  andern 
Beamten  der  Bibliothek  ein  möglichst  collcgialiucbes  Verhältnis« 
anzubahnen,  was  hier  für  einen  aus  der  Fremde  Herüberge- 
kommenen ,  mit  den  provinziellen  Eigentümlichkeiten  nicht 
hinlänglich  Vertrauten  nicht  eben  eine  leichte  Sache  zu  sein 
scheint. 

Vorstehendes  wird  dem  Herrn  Müller  hiermit  auf  seinen 
Wunsch  und  der  Wahrheit  gemäss  bescheinigt. 
Königsberg,  den  20.  Maerz  1869. 

(t   g  \  Prof.  Dr.  Carl  Hopf, 

v   '    'J  Königlicher  Oberbibliothekar. 


II. 

Herr  Josef  Müller  aus  Ehrenbreitstein  hat  vom  15.  Octo- 
ber  1867  bis  zum  20.  Mai  1869  als  interimistischer  dritter 
Custos  an  der  hiesigen  Königlichen  und  Universitäts- Bibliothek 
fuugirt.  Während  der  ihm  obliegenden  täglichen  vier  Dienst- 
stunden hat  er  mit  dem  zweiten  Custos  zusammen  die  von  dem 
Publikum  verlangten  Bücher  aus  den  Sälen  der  Bibliothek  ge- 
holt, seinen  Antheil  reponirt,  die  vom  Journalzirkel  eingegajfc- 
genen  Zeitschriften  controlirt,  die  Mehrzahl  der  von  mir  in  den 
Antiquar-  und  Auctions-Catalogen  angestrichenen  Werke  in  un- 
seren Catalogen  nachgesehen,  sämmtliche  Doubletten,  die  sich 
in  dieser  Zeit  ergaben,  catalogisirt  und  die  Zugänge  zu  den 
Fächern  der  Jurisprudenz  und  Geographie  verzeichnet.  Daneben 
hat  er  ausserhalb  der  Dienststunden  gegen  die  besondere, 
übliche  Remuneration  die  Fächer  De  (deutsches  Recht),  N  (Geo- 
graphie), einen  Theil  der  Gotthold'schen  Dissertationen  aus-  der 
Pädagogik  (Tf/,  die  Gottholdschen  Karten  in  4°.  und  8U.,  so 
wie  den  grössten  Theil  des  Faches  R  (Musik)  verzeichnet,  so- 
mit im  Ganzen  Uber  4500  Nummern  erledigt  und  zum  Ab- 
schlüsse der  neuen  Catalogisirung  ein  Wesentliches  beigetragen. 
Die  von  ihm  aufgenommenen,  von  mir  selbst  genau  durchge- 
sehenen Zettel  entsprechen  vollständig  den  an  der  hiesigen 
Bibliothek  festgestellten  Priucipieo,  sie  waren  höchst  exaet,  die 
Verweiszettel  reichlich  und  sorgfältig,  so  dass  dieselben  als 
mustergilt  ig  angesehen  werden  können. 

In  den  öffentlichen  Stunden  hat  er,  abgesehen  von  län- 
gerer schwerer  Erkrankung,  seinen  Dienst  aufs  treueste  und 
pünktlichste  wahrgenommen ;  stete  unverdrossen  war  er  bemüht, 
dem  Publikum  auf  jede  Weise  gefällig  zu  sein  und  selbst  un- 
berechtigten Ansprüchen  mit  grösster  Zuvorkommenheit  zu  ge- 
nügen. Er  bewies  sich  dabei  durchaus  gewandt  und  schnell, 
half  gern,  wenn  ein  anderer  Beamter  der  Bibliothek  mit  Arbeiten 
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durch  allzugrossen  Andrang  des  Publikums  überladen  war, 
demselben  aus  und  bewies ,  falls  einmal  der  zweite  Custos  be- 
urlaubt war,  den  redlichen  Willen  und  die  entschiedene  Fähig- 
keit, allein  das  Publikum  in  befriedigendster  Weise  abzu- 
fertigen. Darüber  herrscht  denn  auch  hier  allgemein  nur 
eine  Stimme,  namentlich  bei  den  fleissigsten  Benutzern  der 
Bibliothek. 

Durch  seine  guten  litterarischen  Kenntnisse,  so  wie  den 
Umstand,  dass  er  sehr  genau  mit  den  Antiquarpreisen  der 
Bücher  vertraut  war,  hat  er  auch  bei  der  Bereicherung  des 
Instituts  durch  neue  Acquisitionen  hier  erhebliche  Dienste  ge- 
leistet. 

80  wie  ich  sein  Benehmen  dem  Publikum  gegenüber  als 
durchaus  lobeuswerth  bezeichnen  muss,  so  habe  ich  auch  zu 
bemerken,  dass  er  es  gegen  seinen  Vorgesetzten  nie  an  eifriger 
Willfährigkeit  hat  fehlen  lassen,  und  dass  sein  Benehmen  ge- 
genüber den  Collegen  an  der  Bibliothek  ein  durchaus  tadel- 
freies gewesen  ist.  Leider  lag  es  nicht  in  meiner  Hand,  ihm 
hier  eine  fixirte  Stellung  zu  verschaffen,  so  sehr  ich  mich  auch 
darum  bei  dem  Curatorium  und  Ministerium  bemüht  hatte  \ 
meinen  redlichen  Willen,  sein  Bestes  stets  erstrebt  zu  haben, 
wird  er  aber  auch  aus  diesem  amtlichen  Zeugnisse  ersehen. 

Mit  den  aufrichtigsten  Wünschen  für  sein  weiteres  Fort- 
kommen bezeuge  ich  dies  gern  und  der  Wahrheit  gemäss. 

Königsberg,  den  30.  Mai  1S69. 

,T   a  ,  Prof.  Dr.  Carl  Hopf, 

K         '  Königlicher  Oberbibliothekar. 

3.  Nach  16  monatlicher  amtlich  anerkannter  Thätigkeit  wird 
mir  am  18.  Febr.  1869  die  Stelle  gekündigt,  in  der  ich  bis 
zum  20.  Mai  v.  J.  verblieb.  Da  man  mir  dienstlich  Nichts 
zur  Last  legen  konnte,  so  beutete  man  eine  ein  zelne  Privat- 
angelegenheit zu  einer  verdächtigenden  Denunciation  ohne  eine 
vorherige  Untersuchung  aus.  Erst  vier  Wochen  später  wurde 
der  Grund  auf  Umwegen  mir  bekannt.  Man  hatte  seinen  Zweck 
erreicht.  Der  Herr  Oberbibliothekar  erklärte  mir  schriftlich, 
dass  er  keinen  Federstrich  zu  meiner  Entfernung  gethan,  noch 
Jemanden  mündlich  dazu  veranlasst  habe.  In  Bezug  auf  die 
Privatangelegenheit  veröffentliche  ich  die  am  19.  Juni  1869 
Morgens  11  Uhr  von  dem  vortragenden  Rathe  im  Königlich 
Preussischen  Kultusministerium,  Herrn  Geheimen  Ober -Regie- 
rungsrath Dr.  Olshausen  mir  gegebene  amtliche  Versicherung: 
„dass  ich  in  derselben  vollständig  gerechtfertigt  sei  und  bei 
einer  Bewerbung  um  eine  andere  Stelle  kein  Hinderniss  dess- 
wegen  finden  würde."  Der  geehrten  Redaction  dieser  Zeit- 
schrift habe  ich  ausserdem  einige  ähnlich  lautende  Bestätigun- 
gen vorgelegt.  —  Wohl  glaube  ich  und  halte  die  Betreffenden 
dazu  vollkommen  fthig,  dass  jetzt,  wo  ich  nicht  mehr  in  Kö- 
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nigsberg  persönlich  mich  vertheidigen  kann  (denn  so  lange  ich 
dies  konnte,  wagte  man  es  nicht),  Klagen  und  Verdächtigun- 
gen gegen  mich  geschmiedet  werden,  da  ja,  nach  Herrn  Prof. 
Hopf 8  eigenen  Aeusserungen ,  das  Denunciren  unter  den  ge- 
nannten Beamten  ihm  eine  gewohnte  Sache  war.  Herr  Prof. 
Hopf  hat  in  seinen  fortgesetzten  freundschaftlichen  Briefen  an 
mich,  deren  letzter  vom  19.  Juni  dieses  Jahres  noch  mit  „Lie- 
ber Herr  M.u  überschrieben  war,  Nichts  von  Klagen  oder  Ent- 
deckungen mitgetheilt. 

Herr  Prof.  Hopf  motivirt  seinen  Beitritt  zu  der  Erklärung 
dadurch,  dass  er  glaubte  durch  das  in  Nr.  18  der  Leipziger 
Allgem.  musik.  Zeitung  gebrauchte  Wort  „Vorgesetzter1  *  seien 
die  Invectiven  auch  gegen  ihn  gerichtet,  hat  daher  weder 
meine  Vorrede,  in  welcher  ich  hervorgehoben  „dass  der  Herr 
Oberbibliothekar  mich  auf  die  werthvolleu  Schätze  aufmerksam 
gemacht  habe,  dass  derselbe  mit  gewohnter  Aufopferung  in 
meiner  Arbeit  mich  unterstützte  (womit  die  Notiz  auf  Seite  74 
unter  Nr.  527  und  das  bei  allen  Nummern,  welche  Herr  Prof. 
Hopf  beisteuerte,  eingeklammerte  „H"  zu  vergleichen)  —  noch 
den  Zusatz  des  Herrn  Dr.  Chrysander  „Differenzen  —  nicht 
mit  dem  genannten  Oberbibliothekar"  gelesen.  Ich  überlasse 
jedem  Unparteiischen  das  Urtheil  hierüber.  Eine  weitere  Ab- 
wehr gehört  vor  das  Civilgericbt  und  werde  ich  auf  etwaige 
fernere  „Erklärungen"  auf  (diesem  Wege  nicht  mehr  antworten. 

Bonn,  d.  24.  August  1870. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annalen  der  Chemie  u.  Pharmacie.  Hrsg.  u.  red.  v.  FrJr.  Wohin-, 
Justus  Liebig  o.  Herrn.  Kopp.  7.  Supp].-Bd.  1.  Hft.  [Mit  1  (lith.) 
Figurentaf.  (in  qu.  4.)]  8.  (128  S.)  Leipzig,  n.  %  Thlr. 

Archiv  f.  Österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  vaterläud. 
Geschichte  aufgestellten  Comniission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.    41.  Bd.    1.  Hälfte,    gr.  8.    (III,  239  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Barkow,  Dir.  Dr.  Hans  Carl  Leop.,  die  angiologische  Sammlang  im 
anatomischen  Museum  der  künigl.  Universität  zu  Breslau  verzeich- 
net u.  beschrieben.  Mit  58  in  den  Text  cingedr.  farbigen  Hulzschn. 
n.  11  Taf.  in  lith.  Farbendruck.  4.  (CXLVII,  447  8.)  Breslau, 
cart.  n.  8  Thlr. 

Bibliothek,  historisch-politische.  12— 21.  Lfg.  gr.  8.  Berlin,  ä  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  12.  14.  19.  Joh.  Glieb.  Fichte  's  Reden  an  die  deut- 
sche Nation.  Mit  e  Einleitg.  versehen  v.  Dr.  E.  Kuhn.  (XXXVI, 
153  S.)  —  13.  15.  17.  18.  20.  Henry  Tbom.  Buckle's  Ge- 
schichte der  (Zivilisation  in  England.  Uebersctzt  v.  Dr.  Imman. 
Heinr.  Ritter.  7—11.  Lfg.  (2.  Bd.  VIII  u.  S.  193-231  a.  3.  Bd. 
VIII,  227  S.)  —   16.  Ulrich  v.  Hutten* s  ausgewählte  Ge- 
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spräche  u.  Briefe.  Uebcrsetzt  v.  Dr.  Otto  Stäckel.  2.  Lfg.  (S.  53 
—  107.)  —  21.  Abhandlangen  üb.  Geschichte  u.  Politik  von  Wilh. 
v.  Humboldt.    Mit  e.  Einleitg.  versehen  v.  Dr.   L.  B.  Förster, 
i.  Lfg.  (S.  1-64.) 
Bibliothek,  philosophische,  od.  Samnilg.  der  Hauptwerke  der  Philoso- 
phie alter  u.  neuer  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrten  hrsg., 
beziehungsweise  übersetzt,  erläutert  u.  m.  Lcbensbeschreibgn.  ver- 
sehen von  J.  //.  v.  Kirchmann.  34—43.  Hft.  8.  Berlin,  a  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  34.  36.  38.  40—42.  Des  Hugo  Grotius  drei  Bucher 
üb.  das  Recht  d.  Krieges  u.  Friedens.  (1.  Bd.  XII  u.  S.  2b9— 
503  n.  2.  Bd.  S.  1— 352  )  —  35.  37.  39.  Die  Religion  innerhalb 
der  Grenzen  der  blossen  Vernunft.    Von  lmman.  Kant.  (VIII, 
242 

Bub6.  Adf.,  das  herzogliche  Kunstkabinet  zu  Gotha.  3.  gänzlich  um- 
gearb.  Aufl.  8.  (VIII,  80  8.)  Gotha.  n.  8  Ngr. 

Calderon'S  de  U  Barca,  Don  Pedro,  geistliche  Festspiele.  In  deut- 
scher Uebersetzg.  m.  erklär.  Commentar  u.  c.  Einleitg.  üb.  die  Be- 
den tg.  u.  den  Werth  dieser  Dichtgn.  hrsg.  v.  Frz.  Loringer.  13.  Bd. 
gr.  8.  (III,  363  S.)  Breslau.  baar  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Clause  Witz,  General  Carl  v.,  vom  Kriege.  Hinterlassen  es  Werk.  3.  Aufl. 
Mit  dem  Blidniss  d.  Verf.  in  Suhlst.  (In  12  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8. 
(1.  Bd.  S.  1-96.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

CüTtlus,  Ernst,  griechische  Geschichte.  2.  Bd.  Bis  znm  Ende  d.  pelo- 
ponnes.  Kriegs.  3.  Aufl.  gr.  8.  (III,  762  S.)  Berlin,     n.  1%  Thlr. 
Ganpp,  Prof.,  das  Sanitätswesen  in  den  Heeren  der  Alten,  gr.  4.  (28  S.) 

Blanbeurcn.  n.  %  Thlr. 

Gemminger,  Dr.,  et  B.  de  Harold,  cataloguB  coleopterorora  huetisque 
descriptorum  synonymicus  et  systematicus.  Tomus  5.  gr.  8.  (S.  1354 
—1613.)  München.  n  2%  Thlr.  (I— V.:  n.  14%  Thlr.) 

Heeren,  A.  H.  C,  u.  F.  A.  Ukert,  Geschichte  der  europäischen  Staaten. 
6.  Lfg.  1.  Abth.  gr.  8.  Gotha  1870.  n.  2%  Thlr. 

(IV.  2.  n.  VI.  1.:  n.  5  Thlr.  6  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  d.  Korstaates  n.  Königreiches  Sachsen  v. 
Dr.  C.  W.  Böttiger.  2.  Aufl.  bearb.  v.  Dr.  Th.  Flathe.  2.  Bd. 
Von  der  Mitte  d.  16.  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  (X,  699  S.) 

HeriOg,  Dr.  Emil,  Geschichte  d.  Zwickauer  Gymnasiums.  Eine  Gedenk- 
schrift  zur  Einweihungsfeier  d.  neuen  Gymriasialgebäudes.  gr.  8. 
(VIII,  156  S.)  Zwickau.  n.  %  Thlr. 

Hiersemenzel,  E.,  die  Verfassung  d.  norddeutschen  Bandes.  Nebst 
Ergänzgn.  u.  Erläutergn.  3.  Thl.  A.  u.  d.  T. :  Das  Verfaisungs- 
u.  Verwaltungs- Recht  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deutschen 
Zoll-  xx.  Handels-Vereins.  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (XII,  466  S.) 
Berlin.  n.  1%  Thlr.  (I— in.  1.:  n.  5  Thlr.) 

Hoffweiler,  G.  F.  v.,  Sicilien.  Schilderungen  aus  Gegenwart  u.  Ver- 
gangenheit. Mit  36  Orig.-Zeichngn.  (in  12  Holzschntaf.  u.  eingedr. 
Holzschn.)  v.  Alfr.  Metzener,  Imp.-4.  (IV,  299  S.)   Leipzig  1S70. 

n.  51/,  Thlr.;  in  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  7  Thlr. 

Hüffer,  Frz.,  der  Trobador  Guillem  de  Cabcstanh.  Sein  Leben  u.  seine 
Werke,  gr.  8.  (68  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Jahres-Berlcht,  46.,  der  schlesischon  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cul- 
tur.  Enthält  den  Generalbericht  üb.  die  Arbeiten  u.  Verändergn. 
der  Gesellschaft  im  J.  1S68.  Lex.-8.  (X,  300  S.  m.  1  Tab.  in 
qu.  gr.  4.)  Breslau.  baar  n.  1  Thlr. 

Janszky,  Adf.,  statistische  Mittheilungen  üb.  die  ü»t.-ungar.  Werthpa- 
piere. Nach  authent.  Quellen  zusammengestellt,  gr.  8.  (XV,  212  S.) 
Wien.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Karten  u.  Mlttheüungen  d.  mittelrheini sehen  geologischen  Vereins. 
A.  u.  d.  T.:  Geologische  Specialkarte  d.  Grossherzogth.  Hessen 
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a.  der  angrenzenden  Landesgebiete  im  MaasHtabe  v.  1  :  50,000. 

(12)  Sect.  Lex.-8.  Darmstadt,  geh.  u.  in  Mappe,  (ä)  n.  2%  Thlr. 
Inhalt:  Sect.  Lauterbach  der  Karte  d.  Grossh.-Hess.  General- 
Quartiermeister-Stabs  [Sect.  Salzschlirf  der  topograph.  Karte  d. 
Kurfürstenth.  Hessen]  geologisch  aufgenommen  v.  weil.  Salinen- 
Insp.  H.  Tasche  u.  weil.  Realschnl-Insp.  W.  C.  J.  Gutberiet. 
Nach  deren  Tode  durchgesehen  v.  Rud.  Ludwig.  Mit  e.  Höhen- 
verzeichniss.  (X,  62  S.  m.  1  chroraolith.  Karte  in  gr.  Fol.) 

Klotz,  Reinholdi,  adnotationnm  ad  Ciceronis  epistolarum  ad  T.  Pom- 
pooium  Atticnm  missarum  libro9  pars  prima  et  altera,  gr.  4.  Leip- 
zig, baar  16%  Ngr. 
1.  (24  S.)  9  Ngr.  -  2.  (20  S.)  %  Thlr. 

Kunth,  A.,  Beiträge  zur  Kenntniss  fossiler  Korallen.  II.  Das  Wachs- 
thumsgesetz der  Zoantharia  rugosa  u.  üb.  Calceola  sandalina.  [Aus 
der  Zeitschr.  d.  dent.  geol.  Gesellsch.j  gr.  8.  (S.  39 — 80  m.  ein- 
gedr.  Holzschn.  u.  2  Steintaf.)  Berlin.  baar  (ä)  n.  %  Thlr. 

Lelserlng,  Prof.  Dr.  A.  G.  T.,  Uebersicht  der  Skeletmuskeln  d.  Hundes, 
gr.  8.  (43  8.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Dresden.  n.  %  Thlr. 

Lotio,  Herrn.,  Mikrokosmus.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte 
der  Menschheit.  Versuch  e.  Anthropologie.  2.  Bd.  2.  Aufl.  gr.  8. 
(VII,  464  S.)  Leipzig.  (a)  21/*  Thlr. 

Lathardl,  D.  Chrph.  Ernst,  die  Ethik  d.  Aristoteles  in  ihrem  Unter- 
schied von  der  Moral  d.  Christenthums.  I.  Die  Güterlehre,  gr.  4. 
(III,  39  S.)  Leipzig.  baar  %  Thlr. 

litt  heil  QOgOl,  neue,  aas  dem  Gebiet  historisch -antiquarischer  For- 
schungen. Im  Namen  d.  m.  der  königl.  Universität  Halle-Witten- 
berg verbundenen  thüringisch-sächs.  Vereins  f.  Erforschg.  d.  Vater- 
land. Alterthums  u.  Erhaltg.  seiner  Denkmale  hrsg.  v.  Rect.  J.  O. 
Opel.  12  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  u.  S.  321—570  m.  eingedr. 
Holzschn.)  Nordhausen.  n.n.  I1/,  Thlr. 

— — -  ans  dem  naturwissenschaftlichen  Vereine  von  Neu- Vorpommern 
u.  Rügen.  Red.  von  Prof.  Frhr.  v.  Feilitsch,  Prof.  IAmpricht  u.  Dr. 
Marston  in  Greifswald.  1.  Jahrg.  Mit  3  Steindr.-Taf.  (in  qu.  4.  u. 
Fol.)  gr.  8.  (V,  106  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Naumann,  Oberlehr.  Dr.  Rod.,  aus  d.  J.  1813  Mittheilungen  den  Mit- 
gliedern d.  Vereines  zur  Feier  d.  19.  Octbrs.  in  Leipzig  gewidmet, 
gr.  8.  (118  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

Neumann,  Carl  Woldem.,  die  Kaiserherberge  zum  „goldenen  Kreuz(<, 
in  Regensburg.  Eine  histor.  Skizze.  16.  (53  S.  m.  1  Steintaf.)  Re- 
gensburg,    n.  4  Ngr.;  Ansg.  m.  15  Photogr.,  wovon  5  Schrifttaf. 

n.n.  1  Thlr.  18  Ngr.;  einzelne  Photogr.  n.  3  Ngr. 

Oberdick,  Johs.,  die  römerfeindlichen  Bewegungen  im  Orient  während 
der  letzten  Hälfte  d.  dritten  Jahrb.  nach  Christus  [254—274].  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  d.  römischen  Reiches  unter  den  Kaisern, 
gr.  8.  (XVI,  171  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Oswald,  Prof.,  Beiträge  zur  hebräischen  Synonymik.  1.  Tbl.  Verba. 
gr.  4.  (35  S.)  Stuttgart.  (Tübingen.)  n.  12  Ngr. 

Planck,  K.  Ch. ,  Gesetz  u.  Ziel  der  neueren  Kunstentwicklung  im 
Vergleiche  m.  der  antiken,   gr.  8.  (VHI,  120  S.)    Stuttgart  1870. 

n.  24  Ngr. 

Probst,  Dr.  Jac,  Geschichte  der  Universität  in  Innsbruck  seit  ihrer 
Entstehung  bis  zum  J.  1860.  Mit  Unterstützg.  der  k.  k.  Akad.  d. 
Wiss.  in  Wien  veröffentlicht,    gr.  8.    (XI,  412  S.)  Innsbruck. 

n.  3»/3  Thlr. 

Rossbach,  Dr.  Joh.  Jos.,  Geschichte  der  Gesellschaft.  3.  Thl.  Die  Mit- 
telklassen in  der  Calturseit  der  Völker.  1.  Abth.  8.  (309  S.)  Würs- 
burg.  n.  1  Thlr.  (I— IU.  1.:  n.  3  Thlr.) 
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Schmoller,  Gnst.,  zur  Geschichte  der  deutschen  Kleingewerbe  im  19. 
Jahrb.  Statistische  u.  nationalukuiiom.  Untersuchgn.  8.  (XVI,  704 
S.)  Halle  1870.  n.  2  Thlr. 

Schwegler,  Dr.  A.,  Geschichte  der  griechischen  Philosophie.   Hrsg.  v. 
Prof.  Dr.  Karl  Köstlin.  2.  verm.  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  351  S.)  Tübin- 
gen 1870.  n.  1%  Thlr. 
Shakspere  S  Werke.  Hrsg.  u.  erklärt  v.  Nicol.  Pelius.  Neue  Ausg.  *15— 
19.  Lfg.  Lex.-8.  (1.  Bd.  S.  571—811.)  Elberfeld.  a  n.  4  Ngr. 
Sitzungsberichte  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philoso- 
phisch-historische Ciasse.  62.  Bd.  1—3.  Hft.  [Jahrg.  1869— April, 
Mai,  Juni.]  Lcx.-8.  (153  S.)  Wien  1869.  n.  16  Ngr. 
Statistik,  schweizerische.  Hrsg.  vom  Statist.  Bureau  d.  eidg.  Departe- 
ment d.  Innern.  XI.  gr.  4.  Zürich.  n.  1  Thlr. 

(I-XI.:  n.  15  Thlr.  7  Ngr.) 
Inhalt:  Eidgenössische  Volkszählung  vom  10.  Decbr.  1860. 
4.  Lfg.  Die  Bevölkerung  nach  den  Beschäftigungsarten.  (XXXI, 
87  S.) 

Stein,  Dr.  Lorenz,  die  Verwaltungslehrc.  1.  Thl.  3.  Abth.  Das  System 

d.  Vcreinswesüus  u.  d.  Vereinsrecht.    2.  durchaus  umgearb.  Aufl. 

gr.  8.  (XII,  309  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr. 

Strasburger,  Prof.  Dr.  Ed.,  die  Bofruchtung  bei  den  Coniferen.  Mit 

3  (lith.)  Tafeln  (in  gr.  4.)  (III,  22  S.)  Jena.  cart.  n.  1%  Thlr. 
Transactions  of  the  philological  society.  1869—1871.    Extra  volume. 

gr.  8.  Berlin.  n.  3ft  Thlr. 

Inhalt:  On  early  english  pronunciation  with  especial  reference 
to  Shakspere  and  Chaucer  by  Alex.  J.  El  Iis.  Part  IL  On  the 
pronunciation  of  the  13.  and  previous  centuries.  (IV,  S.417 — 632.) 
Trautmann,  Wilh.,  Geschichte  u.  Technik  der  enkaustischen  Malerei. 

gr.  8.  (VII,  87  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Verhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel.    5.  Thl. 

2.  Hft.  gr.  8.  (III  u.  S.  168—367  Schluss  m.  2  Steintaf.  in  gr.  u. 

on.  4.)  Basel.  n.  %  Thlr.  (1-5.:  n.  11%  Thlr.) 

Walther,  Dr.  Ph.  A.  F.,  literarisches  Handbuch  f.  die  Geschichte  o. 

Landeskunde  v.  Hessen  im  Allgemeinen  u.  dem  Grossherzogth. 

Hessen  insbesond.  3.  Suppl.    [Enth. :  Nachträge  u.  Fortführg.  der 

Literatur  bis  1867.J  Bearb.  v.  Ludw.  Warnet,   gr.  8.   (VI,  235  S.) 

Darmstadt.  n.  1%  Thlr. 

Wander,  K.  F.  W.,  deutsches  Sprichwörtor-Lcxikon.    Ein  Hausschatz 

f.  das  deutsche  Volk.  27.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  1409—1536.)  Leipzig, 

(ä)  n.  %  Thlr. 

Wegele,  Prof.  Dr.  Frz.  X.,  Friedrich  der  Freidigc,  Markgraf  v.  Meissen, 
Landgraf  v.  Thüringen  u.  die  Wettiner  seiner  Zeit.  [1247 — 1325.] 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  deutschen  Reiches  n.  der  wettin. 
Länder,  gr.  8.  (IX,  467  S.  m.  2  Tab.  in  qu.  4.)  Nördlingen  1870. 

n.  2%  Thlr. 

Wolfgang,  Ed.,  Verzeichnis»  der  Sammlung  der  Abgüsse  im  herzog). 

Museum  zu  Gotha.  8.  (V,  26  S.)  Gotha.  n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  d.  königl.  preussischen  statistischen  Bureaus.  Bed.  v.  Dr. 
Ernst  Engel.  2.  Ergänzungsheft.  gr.  4.  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Inhalt:  Beiträge  zur  Gesetzgebung  üb.  das  Versicherungswesen 
im  Allgemeinen  u.  üb.  das  Feuer- Versicherungswesen  insbeson- 
dere.   Von  Keg.-R.  L.  Jacobi.  (III,  44  S.) 
Zeuner,  Prof.  Dr.  Gust.,  Abhandlungen  aus  der  mathematischen  Sta- 
tistik.   Mit  27  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  u.  mehreren  (7)  Tab. 
gr.  8.  (VIII,  220  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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30.  September. 


Xi  18. 


1870. 


BibHothekordnunicen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Literatur. 

Anzeigen  ete. 


*mJZ  f7 ,D  nachstehend«n  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  .ehn.ll.ter  und  bllUWt«r  K,dienung;  denen 

thefL  ,u       d,PeCt  mU  re8P-  Be8t°1,UD^n  beebren>  ™  dt«  «n^ten  Vor.' 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Anzeige« 

Bibliotheque  Imperiale.    Departement  des 
manuscrits.   -   Catalogue  des  manuscrits 
francais,  t.  L  Ancien  fonds.  Paris,  Didot  lsi>s 
Gr.  8°.  IX  u.  783  SS. 

Im  Jahre  1682  wurde  durch  den  Bibliothekar  Clement 
fe^.  Verneichnw.  der  Handschriften  in  allen  Sprachen  der 
Bibliothek  des  Königs  verfertigt.    Ihre  Gesammtzahl  betrug 

r£S  \  «*  GTStGn,  1800  Numme™  waren  den  orientalischen 
Handschriften  gewidmet,  die  griechischen  folgten  ohne  Unter- 
brechung bis  Nummer  3560,  die  lateinischen  begannen  von 
da  bis  Nummer  6700;  endlich  die  französischen  oder  Hand 
schritten  m  lebenden  Sprachen  Europa's  waren  unter  den  Num- 
mern 6701  bis  10,557  begriffen,  das  heisst:   sie  bildeten  eine 
letzte  Abtheilung  von  3857  Nummern.    Von  dieser  Zeit  an 
statt  den  neu  erworbenen  Handschriften  neue  Nummern  zu 
oen  schaltete  man  sie  zwischen  den  alten  mittelst  Unterzahlen 
und  Buchstaben  ein;  daher  eine  Verwirrung,  welche  ein  halbes 
Jahrhundert  später  durch  die  Veröffentlichung  neuer  Kataloge 
?,%>re?!?JI8chon'  eriechiechen  und  lateinischen  Handschriften 
(1 739-- 1744)  zum  Thoil  gehoben  wurde.    Aber  diese  Arbeit 
erstreckte  sich  nicht  auf  die  französischen  Handschriften  Sie 
behielten  die  Nummerirung  von  1682  und  in  Folge  der  Ein- 
AAAl.  Jahrgang. 
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Schaltungen  gelangten  die  diesem  Fonds  eigentümlichen  Num- 
mern 6701  bis  10557  dahin,  dass  sie  nicht,  wie  ursprünglich 
3857  Artikel,  sondern  8657  enthielten.  Doch  zur  Zeit  der 
Revolution  verschwand  der  Gebrauch  der  Einschaltungen.  Man 
nahm  ein  abweichendes  System  an,  nämlich  bei  einer  grossen 
Anzahl  wichtiger  und  neu  erworbener  Sammlungen  die  von 
den  früheren  Eigeuthiimern  beliebte  Klassifikation  beizubehal- 
ten und  für  die  übrigen  Erwerbungen  einen  besoudern  Fonds 
zu  bilden,  das  französische  Supplement.  Jede  dieser  Parthien 
erhielt  eine  verschiedene  Nummer. 

Der  Verwalter  der  kaiserlichen  Bibliothek,  Hr.  Taschereau, 
hat  es  unternommen  einen  neuen  Katalog  der  französischen 
Handschriften  dieser  grossen  Anstalt  veröffentlichen  zu  lassen. 
Dieser  Katalog  wird  umfassen:  1.  die  vorher  mit  6701  bis 
10557  numerirten  Handschriften,  mit  Ausnahme  derjenigen,  die 
in  andern  lebenden  Sprachen  als  im  Französischen  geschrieben 
(es  sind  deren  2487);  diese  Abtheilung  wird  6170  Nummern 
geben:  dies  ist  der  Bestand,  den  man  den  älteren  Fonds  nennt; 

2.  das  zur  Revolutionszeit  begonnene  französische  Supplement; 

3.  die  anderen  Sammlungen  bilden  die  französischen  Handschrif- 
ten, z.  E.  diejenigen  des  genealogischen  Kabinetes.  Für  diese 
drei  Abtheilungen  wird  es  nur  Eine  Nummern  -  Reihenfolge 
geben. 

Der  erschienene  erste  Theil  enthält  die  ersten  3130  Ar- 
tikel des  alten  Fonds,  die  nicht  mehr  mit  Nummer  6701,  son- 
dern mit  Nummer  1  beginnen.  Der  gesammte  alte  Fonds  soll 
drei  Bände  bilden,  deren  erster  vorzüglich  aus  den  Registern 
bestehen  wird.  Es  ist  schwer  die  Zahl  der  Bände  des  vollstän- 
digen Kataloges  der  französischen  Handschriften  vorherzusehen; 
urtheilt  man  aber  nach  dem  Kataloge  des  alten  Fonds,  so  muss 
man  sie  auf  25  rechnen,  denn  Herr  Taschereau  bestimmt  die 
Zahl  dieser  Handschriften  auf  50,000,  und  die  drei  Bände  des 
Kataloges  des  alten  Fonds  worden  der  Mittelzahl  nach  2000 
Nummern  enthalten. 

In  jedem  Falle  wird  der  erschienene  Band  allen  Freun- 
den unserer  alten  Litteratur  willkommen  sein.  Es  würde  zu 
weit  führen  hier  Alles  zu  nennen,  was  er  an  Mysterien,  Ritter- 
romanen, Sammlungen  von  Fabeln  oder  Liedern,  Uebersetzun- 
gen  in's  Franzözischo  der  ersten  Zeiträume,  darbietet.  Wir 
machen  jedoch  auf  die  in  Nr.  837,  844—847,  854,  856,  1591, 
1592,  1749  vorhandenen  Sammlungen  von  Liedern  aufmerksam. 
Der  Titel  aller  in  jedem  Bande  befindlichen  Stücke  ist  ange- 
geben, die  Worte,  mit  denen  sie  anfangen,  sind  mitgetheilt,  oft 
diejenigen,  mit  denen  sie  endigen,  und  angegeben,  auf  welcher 
Seite  der  Handschrift  man  jedes  derselben  findet. 

Der  Katalog  ist  von  Herrn  Michelant  und  von  einigen 
unter  seine  Aufsicht  gestellten  Paläogrephen ,  wie  die  Herren 
Meyer  und  Depretz,  redigirt.  Diese  Arbeit  macht  ihrem  Wissen 
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und  ihrer  methodischen  Genauigkeit  Ehre,  und  ist  geeignet 
Gelehrten  grosse  Dienste  zu  leisten. 

H.  d'Arbois  de  Jubainville.  ») 


Inventaire  analytique  et  descriptif  des  manu- 
scrits  de  la  Bibliotheque  de  Poitiers,  par  M. 
Paul  de  Fleury.  Poitiers,  Dupr4,  1868.  Paris,  Du- 
moulm.  8°.  98  SS. 

Der  Katalog  der  Handschriften  zu  Poitiers  enthält  nur 
313  Nummern.  Einige  mehr  denn  zwanzig  datiren  vor  dem 
vierzehnten  Jahrhundert,  eine  gehört  dem  achten  Jahrhundert 
tni,  eitie  andere  dem  neunten.  Der  Verfasser  giebt  die  Gegen- 
stände der  Malereien  an,  mit  denen  einige  Handschriften  ver- 
ziert sind.  Er  hat  die  Bände  nicht  nach  dem  Formate  geord- 
net, aber  er  zeigt  die  Höhe  und  Breite  eines  jeden  an.  Uebri- 
gens  hat  er  die  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  für  die  Klassi- 
fikation der  lateinischen  Handschriften  angenommene  Ordnung 
der  Materien  befolgt^  Am  Schlüsse  seiner  Arbeit  befindet  sich 
ein  Register  der  Eigennamen,  welches  das  Nachsehen  erleich- 
tern wird.  Man  kennt  die  Zögerung,  unter  welcher  der  Druck 
des  Cataloguc  des  manuscrits  des  bibliotheques  publiques  des 
de'partements  erfolgt,  von  dem  bis  jetzt  nur  drei  Bände  er- 
schienen sind.  Die  Veröffentlichung  einer  ähnlichen  Arbeit  wie 
die  des  Herrn  de  Fleury  in  der  Mehrzahl  der  Departements 
würde  den  Gelehrten,  die  sich  mit;'  Hänel's  Werke,  welches 
weit  davon  entfernt  ist  vollständig  zu  sein,  behelfen  müssen, 
grosse  Dienste  leisten. 

H.  d'Arbois  de  Jubainvrlle. 2) 


Ueberßicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  sehlesischeu  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultur. 

Abth.  t.  Naturwissenschaften  u.  Medicin.  1868/69.  Lex.-«.  (199  S. 

m.  eingedr.  Uolzschn.,  2  Kpfrtaf.,  wovon  1  color.,  u.  2  Tab.  in 

qu.  Fol.)  Breslau.  n.  1%  Thlr. 
  dasselbe.  Pliilosophisch-hbtorischo  Abth.  1868.   2.  (Schluss-)tlft. 

gr.  8.  (174  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 
  dasselbe.    Philosophisch-historische  Abth.  1869.  gr.  8.    (101  S.) 

Ebd.  n.  %  Thlr. 


1)  Uebersetzt  aus:  „Polybiblion.  Douxiemc  annce.  Tome  3.  Pre- 
miere partie/'  S.  104.  105.  Uoffmann. 

2)  Uebersetzt  aus:  „Polybiblion.  Dcuxiuinc  annee.  Tome  3.  Pre- 
miere partie."  S.  232.  Hoffmann. 
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Almanach  de  Gotha.  Annuaire  gdnealogique.  diplomatique  et  »tati  sti- 
ege pour  l'annee  1870.  107.  auudc.  32.  (XII,  1107  S.  m.  5  Stahlst, 
u.  astronom.  Kalender  32  S.)  Gotha.  In  engl.  Einb.  n.  1%  Thlr. ; 

Prachtausg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

Andresen,  l>r,  Andr.,  die  deutschen  Maler -Radirer  [peintres-graveurs] 
d.  19.  Jahrh.  nach  ihren  Leben  u.  Werken.  3.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(II  u.  S.  145—344.)  Leipzig.        n.  1%  Thlr.  (I— III.:  n.  8  Thlr.) 

  Karl  Gast.,  üb.  die  Sprache  Jacob  Grimm»,   gr.  8.  (VIII,  209 

5.  )  Leipzig.  n.  2V,  Thlr. 
Annalen,  inathematische.    Hrsg.  v.  Prof.  A.  Clebtch  u.  Prof.  C.  Neu- 
mann. 2.  Bd.  gr.  8.  1.  Hft.  (192  S.)  Leipzig.  n.  51/,  Thlr. 

Apuleji  mctamorphoseon  libri  XI.    Recensoit  IVancisc.  Eysttenkardt. 

er.  8.  (VIII,  226  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Max  Schuhte. 

6.  Bd.  1.  Hft.  Mit  7  (lith.)  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qu.  gr.  4.,  wovon  1 
color.)  gr.  8.  (114  S.)  Bonn  1870.  n.  2%  Thlr. 

(I— VI.  1.  m.  Sappl.:  n.  50  Thlr.  27  Ngr.) 

  f.  Frankfurts  Geschichte  u.  Kunst.    Neue  Folge.    Hrsg.  v.  dem 

Vereine  f.  Geschichte  u.  Alterthumskunde  zu  Frankfurt  a.  M.  3. 
Bd.  Mit  Abbildgn.  gr.  Lex.-8.  (VI,  562  S.  m.  eingedr.  Holzschn., 
1  Steintaf.  in  Tondr.  u.  1  chromolith.  Karte  in  qu.  gr.  4.)  Frank- 
furt a.  M.  1865.  baar  n.  3  Thlr. 

  dasselbe.  Neue  Folge.  4.  Bd.  Mit  (2  lith.)  Abbildgn.  gr.  Lex.  8. 

(VI,  336  S.)  Ebd.  baar  n.n.  2%  Thlr. 

Are  's  Isländcrbuch.  Im  isländ.  Text  m.  deutscher  Uebersetzg.,  Namen  - 
u.  Wörterverzeichniss  u.  e.  (lith.)  Karte  zuf  Begrüssg.  der  Germa- 
nisten bei  der  27.  deutschen  Philologcnversammlg.  in  Kiel  27—30. 
Septbr.  1869  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Thdr.Möbiu».  gr.  8.  (XXIII,  83  S.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Argelander,  Dr.  Frür.  VVilh.  Aug.,  Beobachtungen  u.  Rechnungen  üb. 
veränderliche  Sterne.  [Aus  d.  7.  Bd.  der  Bonner  Beobachtgn.] 
gr.  4.  (203  S.)  Bonn.  n.  2  Thlr. 

Arndt,  E.  M.,  meine  Wanderungen  u.  Wandelungen  m.  dem  Reichs- 
freiherrn  Heinr.  Karl  Frdr.  v.  Stein.  3.  unveränd.  Abdr.  8.  (288  S.) 
Berlin.  n.  Vi  Thlr. 

AttgspuTg,  G.  D.,  zur  deutschen  Münzfrage.  IV.  Wahl  d.  Münzsystems. 
gr.  8.  (IV,  68  S.)  Hamburg.  n.  %  Thlr. 

(I— IV.:  n.  1  Thlr.  13%  Ngr.) 

Barnard,  Frdr.  A.  P. ,  die  neueren  Fortachritte  der  Wissenschaften 
nebst  e.  Prüfnng  der  angebl.  Identität  der  geistigen  Thätigkeiten 
u.  der  physikalischen  Kräfte.  Eine  Eröffnungsrede  geh.  zu  Chicago 
im  Aug.  1868.  Aus  d.  Engl,  übersetzt  von  G.  A.  v.  KISden.  gr.  8. 
(56  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Battonn,  weil,  geist.  R.  Joh.  Geo.,  örtliche  Beschreibung  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M.  Aus  dessen  Nachlasse  hrsg.  v.  dem  Vereine  f. 
Geschichte  u.  Alterthumskunde  zu  Frankfurt  a.  M.  durch  den  zei- 
tigen Dir.  desselben  Dr.  L.  II.  Euler.  4.  u.  5.  Hft.  gr.  8.  Frank- 
furt a.  M.  (Alt.)  baar  a  n.  1»/,  Thlr. 
Inhalt:  4.  Die  Beschreibg.  der  Altstadt  u.  zwar  d.  letzten  Theils 
der  Oberstadt  u.  d.  Anfangs  der  Niederstadt  enth.  (IV,  343  S.) 
1866.  —  5.  Die  Beschreibg.  d.  Schlosses  der  Altstadt  u.  d.  An- 
fangs der  Neustadt  enth.  (IV,  348  S.) 

Beck,  Archiv-K.  Dr.  Aug.,  Geschichte  d.  gothaischen  Landes.  2.  Bd. 
Geschichte  der  Stadt  Gotha,    gr.  8.    (X,  581  S.)    Gotha  1870. 

n.  3  Thlr.  (I.  IL:  n.  5  Thlr.  24  Ngr.) 

Becker,  Prof  Dr.  Jac,  Grabschrift  e.  römischen  Panzerreiterofficier» 
aus  Rödelheim  bei  Frankfurt  a.  M.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  Tondr.) 
gr.  4.  (45  S.)  Frankfurt  a.  M.  1868.  (Alt.)  baar  n.  24  Ngr. 

 drei  römische  Votivbäudo  aus  den  Rheiolanden  m.  den  übrigen 
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Bronzen  verwandter  Art,  zusammengestellt  nebst  e.  Excursc  üb. 
Thonbildor  d.  Zeus  Sabazios.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  Tondr.)  u.  2 
in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  gr.  4.  (32  S.)  Ebd.  1862.  baar 

n.  24  Ngr. 

Berichte  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philologisch- historische  Classe. 
1869.  I.  EL  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (118  S.)  Leipzig,     n.  %  Thlr. 

Boissler,  G.,  Cicero  u.  seine  Freunde.  Eine  Studie  üb.  die  röm.  Ge- 
sellschaft zu  Casars  Zeit.  Deutsch  bearb.  v.  Subrect.  Dr.  Ed. 
Doehhr.    Mit  e.  Stahlst,  br.  "8.  (V,  422  S.)  Leipzig.         l'/j  Thlr.; 

geb.  2  Thlr. 

Borchardt.  emer.  Ob.-Kreis-Kabb.  Isask  Salom.,  das  Studium  der  Frei- 
maurerei u.  die  ursprüngliche  Geschichte  derselben,  von  vor  der 
Schöpfung  an  bis  an  das  tausendjährige  Reich,  enth.:  Veranlas- 
sung, Ursprung,  Stifter,  Wesen  etc.  Auch  Ursprung  u.  Bcdeutg. 
der  , .schwarzen  Brüder",  die  schon  im  Salomonischen  Tempel 
existirt  haben.  (In  8  Bdn.)   1.  Bd.   gr.  8.   (VIII,  236  S.)  Berlin. 

n.  3  Thlr. 

BöttCheT,  Carl,  kritische  Untersuchungen  üb.  die  Quellen  d.  Livius  im 

21.  u.  22.  Bach.  [Aus  den  Jahrb.  f.  class.  Philologie]  gr.  8.  (93  S.) 

Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Brambach,  Wilh.,  metrische  Studien  zu  Sophokles.    Mit  e.  Einleitg. 

üb.  die  genet.  Entwickig.  der  antiken  Metrik  u.  Rhythmik,   gr.  8. 

(XL,  200  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Braun,  Phil.,  observationes  criticae  et  exegeticae  in  C.  Valerii  Flacci 
Argonautica.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8.  (47  S.)  Marburg. 
(Fulda.)  baar  n.  %  Thlr. 

Buecheler,  Francisc,  academicorum  philosophorum  index  Herculanensis. 
gr.  4.  (24  S.)  Gryphiswaldiae.  (Berlin.)  baar  n.  12  Ngr. 

Bunsen,  Ernst  v.,  die  Einheit  der  Religionen  im  Zusammenhange  m. 
den  Völkcrwandergn.  der  Urzeit  u.  der  Geheimlehrc.  (In  2  Bdn.) 
1.  Bd.  Mit  e.  (chromolith.)  Karte  (in  4.)  gezeichnet  v.  Dr.  Henry 
Lange,  gr.  8.  (XVI,  668  S.)  Berlin  1870.  n.  4  Thlr. 

Baxtorfii,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinienm.  Denuo 
edid.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  FUcher.  Fase.  16.  hoch  4.  (1.  Bd. 
S.  573-612.)  Leipzig  1870.  (a)  n.  \  Thlr. 

Caltnlch,  Past.  Dr.  Kob.,  der  Naumburger  Fürstentag  1561.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  d.  Lutherthums  u.  d.  Mclanchthonismua  aus 
den  Quellen  d.  königl.  Hauptstaatsarehivs  zu  Dresden,  gr.  8.  (XXXI, 
391  S.)  Gotha  1870.  n.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Caspar!,  Doc.  Dr.  Otto,  Leibniz'  Philosophie,  beleuchtet  vom  Gesichts- 
punkt der  physikalischen  Grundbegriffe  v.  Kraft  u.  Stoff.  Ein 
histor.  Beitrag  zur  neueren  Philosophie  u.  zur  Geschichto  der 
Naturwissenschaft,  gr.8.  (VIII,  185  S.)  Leipzig  1870.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Ghajes,  Dr.  Adph.,  üb.  die  hebräische  Grammatik  Spinoza's.  Promo- 
tions-Schrift, gr.  8.  (32  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Codex  diplomatieus  Anhaltinus.  Auf  Befehl  Sr.  Hoheit  d.  Herzogs 
Leopold  Friedrich  v.  Anhalt  hrsg.  von  Gymn.  -  Prof.  Dr.  Otto  v. 
Heinemann.  Ii  Thl.  2.  Abth. :  1123—1170.  Nov.  18.  Mit  3  (lith.) 
Sicgeltaf.  (in  Tondr.)  gr.  4.  (III  u.  S.155-380.)  Dessau,    n. 3  Thlr. 

(I.  1.  2.:  n.  5%  Thlr.) 

Competenz,  die,  d.  norddeutschen  Bundes  aus  Artikel  78  der  Bundes- 
verfassung. Von  c.  Mitgliede  d.  constiluir.  Reichstags,  gr.  8.  (III, 
124  S.)  Berlin  1870.  n.  16  Ngr. 

Compte  -  reodu  de  la  commission  imperiale  archdologique  pour  I'annde 
1867.  Avec  un  atlas  (6  Kpfrtaf.  in  Imp.-Fol.)  Imp.-4.  (XXXVI, 
222  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    St.-P<5tcrsbourg  1868.  (Leipzig.) 

n.n.  5  Thlr. 
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Culmann,  F.  W.,  die  Namen  der  Raubthiere  in  verichicdenon  Sprachen. 
Ei  Beitrag  zur  Theorie  der  primitiven  od.  seelisch -organ.  Wort- 
bildg.  gr.  8.  (66  8.)  Leipzig.  u.  12  Ngr. 

Czermak,  Prof.  Dr.  Joh.  N.,  die  Physiologie  als  allgemeines  Bildungs- 
Element.  Antritts- Vorlesung  gehalten  an  Leipsig  am  13.  Novbr. 
1869.  gr.  8.  (24  S.)  Leipzig  1870.  »/4  Thlr. 

Dechen,  gch.-K.  Ob.-Berghatiptm.  Dr.  II.  v„  Rede  zur  Erinnerung  an 
das  hundertjährige  Geburtsfest  Alexander  v.  Iluraboldt's,  gehalten 
am  11.  Octbr.  1869.  gr.  8.  (45  S.)  Bonn.  %  Thlr. 

Delff.  Dr.  H.  K.  Hugo,  Dante  Alighieri  u.  die  göttliche  Komödie.  Eine 
Studie  zur  Geschichte  der  Philosophie  u.  zur  Philosophie  der  Ge- 
schichte. 8.  (VIII,  160  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Olassc.  16.  Bd.  gr.  4.  (XII,  414  S.  m.  eingedr. 
Holzschn.,  2  Tab.  u.  1  chromolith.  Karte  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.) 
Wien.  n.  S  Thlr. 

Dies,  Frdr.,  etymologisches  Wörterbuch  der  romauischen  Sprachen.  3.  verb. 
u.  verm.  Ausg.  gr.  8.  (1.  Thl.  XXXII,  451  S.)  Bonn.    n.  4l/2  Thlr. 

Dohm,  Dr.  Ant..  Untersuchungen  üb.  Bau  u.  Entwicklung  der  Arthro- 
poden. 1.  Hft.  Mit  9  Taf.  (wovon  2  in  Kpfrst.  u.  7  lith.)  gr.  8. 
(V,  103  S.)  Leipzig  1870.  n.  21/,  Thlr. 

Ebrard,  Dr.  Aug.,  Handbuch  der  mittclgälischcn  Sprache,  hauptsäch- 
lich Ossian's.  Grammatik.  —  Lesestücke.  —  Wörterbuch.  Mit  e. 
Vorwort  v.  Dr.  G.  Authenrieth.  gr.  8.  (XV,  305  S.)   Wien  1870. 

n.  2%  Thlr. 

Ecktrdt,  Dr.  Jul.,  modern  Russia.  Copyright  edit.  gr.  8.  (388  S.)  Leip- 
zig 1870.  n.  2l/3  Thlr. 

■■  ■■  Russlands  ländliche  Zustände  seit  Aufhebung  der  Leibeigenschaft. 
Drei  russische  Urtheile  übersetzt  u.  commentirt.  gr.  8.  (XIII,  264 
S.)  Ebd.  1870.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

EUendt,  Dr.  Frider.,  lexicon  Sophocleum  adhibitis  veterum  interpre- 
tum  explicationibus  graramaticorum  notatiouibut  recentiornm  docto- 
ruin  commentariis.  Editio  altera  emendata.  Cur&vit  Hermannus  Genthe. 
Fa*c.  II.  Lex. -8.  (S.  81-160.)  Berlin  1870.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Euler,  Dr.  E. ,  u.  G.  Eck ler,  Lehrer,  Verordnungen  u.  amtliche  Be- 
kanntmachungen das  Turnwesen  in  Preusscn  betr.  8.  (190  S.) 
Leipzig.  Va  Thlr. 

Fraustadt,  Pfr.  Alb.,  Geschichte  d.  Geschlechtes  v.  Schönberg  meiss- 
nischen  Stammes.  1.  Bd.  Mit  4  Steindr.  (wovon  1  in  Buntdr.)  u. 
19  Holzschn.-Taf.  Lex.-8.  (XIV,  598  S.)  Leipzig.       n.  A%  Thlr.; 

geb.  n.  b%  ThJr. 

gerichtS  Ordnung,  peinlich,  des  allerdurchleuchtigsten  grossmechtigsten 
unüberwindlichsten  Keyscr  Karls  d.  fünfften:  unnd  des  heyligen 
Rom.  Reichs,  auff  den  Reichsstägcn  zu  Augspurgk  und  Regenspurgk, 
inn  jaren  dreissig,  und  zwey  und  dreissig  gehalten,  auffgericht  uud 
beschlossen.  [Aas  „Die  Peinliche  Gerichtsordnung  Kaiser  Karls  V." 
v.  H.  Zocpfl.l  br.  S.  (VIII,  121  S.)  Leipzig  1870.         n.  12  Ngr. 

Graser,  Beruh.,  Norddeutschlands  Seemacht.  Ihre  Organisation,  ihre 
Schiffe,  ihre  Häfen  u.  ihre  Bemannung,  gr.  8.  (IX,  514  S.)  Leip- 
zig 1870.  n.  2%  Thlr. 

Grimm,  Jac,  Weisthümer.  Nach  dessen  Tode,  unter  Mitwirkg.  v.  F. 
X.  Kraus,  Archivar  Müller  u.  anderen  Gelehrten,  von  Geo.  Ludw. 
v.  Maurer.  6.  Thl.  beatb.  v.  Rieh.  Schroeder.  gr.  8.  (IV,  782  8.) 
Göttingen.     n.  4  Thlr.  12  Ngr.  (1—6.:  baar  n.  16  Thlr.  12  Ngr.) 

Grote,  George,  a  history  of  Grcece,  from  the  earliest  period  to  the 
close  of  the  gencration  contemporary  with  Alexander  the  Great. 
A  new  edit.  in  12  Vols.  Vol.  1.  With  portr.  maps  and  plans.  8. 
(XXVIII,  473  S.  m.  Portr.  in  Stahlst.)    Leipzig.    In  engl.  Einb. 

n.  2  Thlr. 
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Hagen,  Privatdoc.  Lehr.  Dr.  Herrn.,  antike  n.  mittelalterliche  Rathsei- 
poesie. Mit  Bcnntzg.  noch  nicht  veroeflfentlichtor  Quellen  ans  den 
Handschriften-Bibliotheken  zu  Bern  u.  Binsiedeln.  Eine  popnlacre 
Skizze,  br.  8.  (51  S.)  Biel.  n.  3  Ngr. 

Hartenstein,  G.,  historisch-philosophische  Abhandlungen,  gr.  8.  (XIII, 
538  S.)  Leipzig  1870.  n.  3%  Thlr. 

Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirke,  mehrerer  Fachgenos- 
sen von  E.  v.  Harold.    5.  Hft.    gr.  8.    (III,  129  S.)  München. 

n.  %  Thlr.  (1—5.:  n.  3%  Thlr.) 

Heinslns,  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  n.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabe  der 
Druckorte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von 
1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  frühe- 
rer Erscheingn.  enthalt.  Hrsg.  v.  Karl  Rob.  Heitmann.  3.  Lfg. 
gr.  4.  (S.  641—720.)  Leipzig.  (■)  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hermann,  Staats-H.  Univ.-Prof.  Dr.  Frdr.  Bened.  Wilh.  v.,  staatawirth- 
schaftlK'hc  Untersuchungen.  2.  nach  dem  Tod  d.  Verf.  erschie- 
nene, verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XVIII,  637  S.)   München  1870. 

n.  3%  Thlr. 

Herqnet,  Kar),  Charlotta  v.  Lusignan  u.  Caterina  Cornaro,  Königinnen 
t.  Cypern.  gr.  8.  (VIII,  241  S.  m.  3  Tab.  in  Fol.  n.  qu.  Fol.  o. 
c.  lith.  Karte  in  qu.  Fol.)  Regensburg  1870.  1  Thlr. 

Hettner,  Herrn.,  Literaturgeschichte  d.  18.  Jahrhunderts.  3.  Tbl.:  Die 
deutsche  Literatur  im  18.  Jahrh.  3.  Buch.  1.  Abth.  gr.  8.  Braun- 
schweig, n.  2  Thlr.  (I—  III.  3.  1.:  n.  12%  Thlr.) 
Inhalt:  Das  klassische  Zeitalter  der  deutschen  Literatur.  1.  Abth. 
Die  Sturm-  u.  Drangperiode.  (VI,  416  S.) 

HengHn,  M.  Thdr.  v.,  Ornithologie  Nordost-Afrika* s,  der  Nilquellen  u. 
Küstengebiete  d.  rothen  Meeres  u.  d.  Somali-Landes.  Mit  30  Taf. 
Abbildgn.  in  Chromolith.  3.  u.  4.  Lfg.  Lcx.-8.  (S.  65—128  m.  4 
Chromolith.)  Cassel.  a  n.  1  Thlr. 

Hitzig,  Kirchon-R.  Prof.  Dr.  Ferd.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel  von 
Anbeginn  bis  zur  Eroberung  Masada's  im  J.  72  nach  Christus. 
2.  Thl.  Bis  zum  Kriege  d.  Titus,  gr.  8.  (VIDI  u.  S.  321—631.) 
Leipzig.  1  Thlr.  21  Ngr.  (cplt.:  3%  Thlr.) 

Kämii,  the,  of  B1-Mubarrad,  edited  for  the  german  oricntal  society, 
from  the  manuscripts  of  Leyden,  St.  Petersbourg,  Cambridge  and 
Berlin  by  W.  Wright.  6.  part.  gr.  4.  (86  S.)  Leipzig,     n.  2  Thlr. 

(1—6.:  n.  13%  Thlr.) 

Knurr,  Hauptm.  Emil,  der  Feldzug  d.  J.  1866  in  West-  u.  Süddeutsch- 
land. Naeh  authent.  Quellen  bearb.  Mit  Karten  u.  Beilagen.  2.  Bd. 
2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  249—387  u.  LXIII-CXII.)  Hamburg.      1  Thlr. 

(cplt. :  4%  Thlr.) 

Lederer,  Ign.,  Sagen  u.  Geschichten  aus  Böhmen,  gr.  16.  (III,  59  S.) 
Pilsen.  n.  6  Ngr. 

Liliencron,  R.  v.,  die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  vom  13. 
bis  16.  Jahrh.  gesammelt  u.  erläutert.  Nachtrag  enth.  die  Töne 
n.  das  aiphabet.  Vcrzeichniss.    Lex. -8.    (VI,  150  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  (cplt.  m.  Nachtrag:  n.  14%  Thlr.) 

Memolres  de  l'academia  impdrialo  des  sciences  de  St.  P<5tersbourg. 
VII.  Srfric.  Tome  XIV,  Nr.  6  u.  7.  Imp.-4.  St.-Pe*tersbourg.  Leip- 
zig, n.  3  Thlr.  22  Nur. 
6.  (144  S.  m.  2  Stcintaf.)  n.  1%  Thlr.  —    7.  (IV,  137  S.  m.  10 
Stcintaf.)  n.  2  Thlr.  7  Ngr. 
Hemel,  Wolfg.,  die  vorchristliche  Unsterblichkeitsichre.  2  Bde.  gr.  8. 
(Vin,  287  n.  V,  394  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 
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Parmet,  Doc.  Dr.  Adalb.,  Rndolf  v.  Langen.    Leben  o.  gesammelte 

Gedichte  d.  ersten  Münsicrschen  Humanisten.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  d.  Humanismus  in  Deutschland,  gr.  8.  (XI,  256  S.) 
Münster.  n.  1  Thlr. 

Praun ,  Sigm.  v.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systematischer  Reihenfolge.  39.  u.  40.  Uft.  gr.  4.  (a  8  S. 
m.  4  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

Reise  der  oesterreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J. 
1857,  185»,  1859.  Beschreibender  Theil  von  Dr.  Karl  v.  Scher- 
zer. 4  bill.  Volksausg.  2.  Bd.  12—15.  (Schluss-)Lfg.  Lex.-8.  (S. 
481 — 642  ro.  eingedr.  Holzschn.,  6  Steintaf.,  wovon  5  in  Tondr., 
1  chroinolith. -Karte  in  qu.  gr.  4.  u.  2  Tab.  in  Fol.)  Wien,  a  n.  6Ngr.; 

cplt.  n.  6  Thlr. 

Riegel,  Herrn.,  üb.  die  Darstellung  d.  Abendmahles,  besonder*  in  der 
toxcauischen  Kunst.  Ein  Beitrag  zur  vergleich.  Kunstgeschichte. 
Mit  4  Abbildgn.  (auf  Holzschnut.)  gr.  8.   (III,  94  S.)  Hannover. 

n.  24  Ngr 

Romlea,  Prof.  A.,  lettres  a  Monsieur  Lepsius  sur  un  de'can  du  ciel 
egyptien.  4.  (43  S.  m.  2  Steintaf.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Adph.,  tableaux  de  la  rdvolution  trancaise  publie's  sur 
les  papiers  inddits  du  ddpartement  et  de  la  police  secrete  de  Paris. 
Tome  II.  gr.  8.  (VIII,  558  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

(I.  II.  n.  4%  Thlr. 

Schwarz,  Dr.  C.  W.  G.  Ed.,  die  Iphigenien-Sage  u.  ihre  dramatischen 
Bearbeitungen,  gr.  8.  (VI,  35  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Siebmacher'S,  J.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbuch  in  e.  neuen  voll- 
ständig geordneten  u.  reich  vermehrten  Aufl.  m.  heraldischen  u. 
historisch-genealogischen  Erläuterungen  hrsg.  von  G.  A.  v.  Mülver- 
atedt  u.  A.  M.  Uildebrandl.  73.  Lfg.  od.  3.  Bd.  2.  Abth.  9.  Hfl. 
gr.  4.  (S.  181  —  192  m.  18  Steintaf.  in  Tondr.)  Nürnberg.  Subscr.- 
Pr.  (a)  n.  1  Thlr.  18  Ngr.;  einzelne,  Lfgu.  f»  n.  2  Thlr. 

Taschenbach,  Gothaisches  genealogisches,  der  freiherrlichen  Häuser 
auf  d.  J.  1870.  20.  Jahrg.  32.  (XIV,  1107  S.  ro.  1  Portr.  in  Suhlst.) 
Gotha.  In  engl.  Einb.  n.  1%  Thlr.;  Prachtausg.  geb.  m.  Goldschn. 

n.  2%  Thlr. 

Taschenbuch,  Gothaisehcs  genealogisches,  der  gräflichen  Hänser  auf 
d.  J.  1870.  43.  Jahrg.  32.  (XXXVI,  1315  S.  m.  1  Portr.  in  Suhlst.) 
Ebd.  In  engl.  Einb.  n.  2  Thl.;  PrachUusg.  m.  Goldschn.  n.  3%  Thlr. 

Teuf  fei,  W.  S.,  Geschichte  der  römischen  Literatur.  3.  Lfg.  [1.  Hälfte.J 
gr.  8.  (S.  417—640.)  Leipzig,  n.  28  Ngr.  (I— III,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

Wittmer,  Mich.,  u.  Dr.  Wilh.  Molitor,  Rom.  Ein  Wegweiser  durch  die 
ewige  Sudt  n.  die  röm.  Campagua.  2.  verm.  u.  verb.  illustr.  Aufl. 
Mit  grosser  (lith.)  topograph.  Karte,  4  neuen  (lith.)  Detail -Sudt- 
plänen  (in  4.  n.  qu.  Fol.),  (3  lith.)  Spezialkarten  der  nächsten 
Umgcbg.,  Tivoli*  u.  Albanos,  (4)  Plänen  d.  alten  Roms,  d.  Forum 
Rom.,  d.  Vaticans.  8.  (VIII,  498  S.  m.  7  Holzschn.)  Regensburg 
1870.  In  engl.  Einb.  n.  2%  Thlr. 

Zeitschrift,  historische.  Hrsg.  von  Prof.  Heinr.  v.  Sybel.  Register 
au  Bd.  1-20.  v.  Dr.  C.  Varren  trapp,  gr.  8.  (IV,  139  8)  München. 

n.  24  Ngr. 

  f.  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Prof.  GoW  Thdr.  v,  6Ve- 

bold  u.  Prof.  Alb.  Kiilliker.  19.  Bd.  4.  Uft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  479— 
026  Schluss  m.  3  Kpfrtaf.  u.  10  Steintaf.  in  Buntdr.  in  qu.  4.  u. 
Fol.)  Leipzig.  n.  3%  Thlr.  (I-XIX.:  161*/,  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  October.  M  19.  1870. 


Bibliothekordnunjren  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  Aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Blicher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ioh  die  grOasten  Vor- 

T.  0  Weigel  in  Leipzig. 


A  n  z  e  i 


Le  Bibliophile  Beige.  Bulletin  trimestre.  Puhlie*  par 
la  Socie'te'  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Troi- 
sieme  anndc,  Nr.  2.  Nr.  3.  Bruxelles  chez  Fr.-J.  Olivier, 
libraire,  Et.  Rue  des  Paroissiens.  M.D.CCCLXV1H.  Gr.  8°. 
S.  77-276. 


Durch  Zufall  ist  mir  Nr.  2  verspätet  zugekommen  und 
werde  ich  meinen  Bericht  möglichst  kurz  fasseu,  um  dessen 
Abdruck  nicht  zu  verzögern. 

Nr.  2  enthält  die  Fortsetzung  und  den  Schluss  des  in- 
teressanten Aufsatzes:  Etüde  bibliographique  sur  les  oeuvres 
de  George  Sand  (1858—1867),  unterz.  le  bibliophile  Jacob.  — 
Nr.  2  und  3  bringen:  Bibliographie  bouillonaise,  D-Z  nebst 
Supplement,  von  Herrn  J.  B.  Douret.  —  Femer:  Notice 
biographique  et  bibliographique  sur  Pierre  Phaldse,  imprimeur 
de  musique  a  Auvers  au  XVIe,  sa  vie  et  catalogue  de  ses 
impressious;  von  Herrn  Alph.  Goovaerts;  die  Fortsetzung 
dieses  für  die  Geschichte  der  Musikdrucke  und  die  musikalische 
Litteratur  sehr  werthvollen  Beitrages  zum  „Bulletin"  soll  fol- 
gen. -  La  Nr.  2  findet  man:  Notice  sur  deux  aucieus  ouvrages 
sur  lVducation,  publies  en  Belgique;  von  Herrn  H.  Hei  big 
(1.  „Escole  ov  Institution  de  jeuues  cavaliers.  Premiere  Partie. 
XXXI.  Jahrgang. 
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Par  C.  Pvtot.  Bruxelles,  chez  Lvc  de  Meerbeque,  Imprimeur, 
1632."  2.  L'amy  verkable  et  loyal",  ohne  weitere  Angaben, 
aber  Namur,  um  1650.  In  Nr.  3  hat  der  Verfasser  ein  Exem* 
plar  zur  Knnde  gebracht,  in  welchem  die  handschriftliche  Notiz : 
„Par  le  Prince  de  Barbayon,  donne*  a  son  aisne\  depuis  noye"). 
—  Christophe  Plantin  et  le  sectaire  mystique  Henrik  Niclaes, 
von  Herrn  C.  A.  Tiele,  mit  Nachtrag  von  Herrn  Ch.  R He- 
lens. —  L'Odyss^e  de  Laurent  Coster  in  Hollande;  von  dem 
Letztgenannten.  Die  inhaltreichen,  gelehrten  und  zugleich  geist- 
reichen Arbeiten  des  Herrn  Knelens,  wie  sie  auf  dem  Felde 
der  Literaturgeschichte  und  Bibliographie  nur  sehr  selten  er- 
scheinen, bedürfen  keines  Rühmens.  Nach  einigen  einleitenden 
Worten  giebt  er  die  französische  Uebersetzung  eines  die  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  durch  Coster  betreffenden  Arti- 
kels im  „Navorscher"  von  1866  (Nr.  5,  S.  129  —  131,  ins 
Deutsche  tibertragen  im  .,Serapeum"  1866,  S.  226 — 230,  mit- 
getheilt  von  Herrn  T.  O.  Weigel),  nebst  verschiedenen  darauf 
sich  beziehenden  Notizen  im  „Navorscher";  dann  folgt  die 
französische  Uebertragung  des  langen  holländischen  Titels  des 
Versuches  über  die  Erfindungsgeschichte  Pacile's  von  J.  H. 
Rutjes  1866,  mit  Vorrede  von  J.  A.  Alberchingk  -  Thijm ,  die 
manche  Curiosa  in  sich  schliesst,  z.  B.  von  einem  Licht- 
giesser  Lourys  Coster,  und  zu  wohlbegründeten  Bemerkungen 
Veranlassung  dargeboten.  Herr  Ruelens  schliesst  mit  den  Wor- 
ten :  „Voilä  donc  l'^tat  de  la  question  en  Hollande.  Les  doutes 
qu'on  ose  exprimer,  la  reserve,  suffisament  remarquee,  d'hom- 
mes  dont  on  voudrait  obtenir  des  adhesions  plus  catägoriques, 
et  plus  que  tout  cela,  le  zele  excessif,  desordonnö,  de  quelques 
Costeriens  qui  ne  craignent  pas  de  compromettre  leur  cause  en 
remplacant  le  sang  froid  par  la  bile,  et  la  discussion  raison- 
nable  par  la  mordacite*  de  la  phrase  ou  le  chevelu  des  con- 
jectures,  tout  cela  semblc  nous  dire  qu'il  y  a  des  symptomes 
de  revirement  et  que  le  jour  est  proche  oü  Ton  portera  le  pro- 
ces  a  un  autre  tribunal  qu'ä  celui  du  chauvinisme."  —  Notice 
sur  les  travaux  de  M.  liubaud  de  Marseille,  Bibliophil,  gest. 
1868,  91  Jahre  alt,  unterz.  G.  B.;  seine  kleinen,  nur  in  weni- 
gen Exemplaren  gedruckten  Schriften  sind  alle  sehr  selten.  — 
M  langes:  Neurologie:  Polydore  -  Charles  Vander  Meersch  und: 
Albert-  Eugene  -  Marie  Gheldorf*,  von  Herrn  F.  Vander 
Haeghen.  Henry  Misson  de  Valbourg;  von  Herrn  A.  La- 
drague,  welcher  nachweist,  dass  nicht  der  bekannte  Maximi- 
lien  Misson,  sondern  der  in  der  Ueberschrift  genannte  Misson 
Verfasser  des  Buches:  „Memoires  et  observations  faites  par 
un  voyageur  en  Angleterre,  La  Haye,  1698"  sei;  nach  welcher 
Angabc  Graesse  und  seine  Vorgänger  zu  berichtigen.  —  Bücher- 
Anzeigen.  [Van  der  Linde'sJ  „Bibliographie  van  Haarlem" 
und  C.  F.  Walldack's  „Uistoria  provinciae  Flandro  -  Belgicae 
Societaüs  Jesu";  von  Herrn  Ruelens.  —  Die  3te  Lieferung 
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des  „Balletin"  besteht,  ausser  dem  bereits  Angeführten ,  aus 
Folgendem :  Liste  d'anciens  mysteres,  etc.  extraite  du  Catalogue 
des  livres  de  M.  Barre*  vendus  le  13  Janvier  1744  et  jours 
suivants,  tome  II,  avec  les  prix  de  vente;  vom  Unterz.  —  La 
Liste  de  Spa  au  XVIII0  siecle  unterz.  XXX.  —  La  censure 
et  les  Be'n^dictiens.  —  Lettre  du  comte  Joseph  de  Maistre  au 
prince  P.  B.  Kocloosky  (St,-Pt$tersbourg,  12  [24]  octobre  1815). 
—  D'un  ouvrage  peu  connu  („Portrait  d'Attila")  de  madame 
la  baronne  de  Stael  -  Holstein ;  von  Herrn  A.  Ladrague.  — 
Trois  lettres  inddites:  Notger,  Innocent  11,  S.  Bernard,  unterz. 
N.  *  -  Melanges.  Neurologie :  Auguste  Bernard.  Anzeigen  von 
des  Grafen  Limburg  -  Stirum  „La  cour  de  Flandre",  u.  s.  w. 
und  „Mittheilungen  aus  dem  Antiquariate  von  S.  Calvary"  in 
Berlin. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoßnann. 


Anzeige. 

Bulletin  de  l'Institut  archdologique  lie'geois. 
Tome  X.  Premier  livraison.  Liege,  Imprimerie  de  J.-G. 
Carmanne.  1870.    M.  dem  Titel  86  SS.  Gr.  8°. 

Ausser  den  Statuten  der  Gesellschaft,  dem  Verzeichnisse 
ihrer  Mitglieder  und  drei  sehr  werthvolleu  archäologischen  Auf- 
sätzen mit  lithographirten  Abbildungen  enthält  dieses  Heft 
eine  dem  Gebiete  der  Bibliographie  und  eine  dem  der  Biogra- 
phie augehörige  Mittheilung,  nämlich:  1)  Notice  sur  un  ma- 
nuscrit  (des  Lütticbers)  de  Jean  dOudremeuse ,  von  Herrn 
Mich  «laut.  Es  befindet  sich  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu 
Paris,  bez.  Nr.  12326  F.  Fr.  olim  suppl.  fr.  9816,  4°.,  in  Per- 
gameut,  im  sechszehnten  Jahrhunderte  geschrieben,  mit  zahl- 
reichen Rubriken,  auf  Papier  mit  Zeichen,  die  als  Filigran  bald 
eine  Sirene,  bald  einen  Topf  bilden,  und  den  Nummern  13 
der  2 ten  und  13ten  Tafel  in  Herrn  de  Stoppelaar's  Schrift 
„Het  Papier,  u.  s.  w.  Middelburg,  1869"  ähnlich  sind.  Der 
Titel  lautet:  „Traite*  des  pierres  precieuses",  248  SS.,  die 
beiden  ersten  nicht  mitgetheilt.  Es  folgt  dann  die  ausführliche 
Beschreibung  des  für  den  Geologen,  Kunst,  besonders  Email- 
malerei, u.  s.  w.  äusserst  merkwürdigen  Werkes.  Der  Ver- 
fasser ist  durch  seine  leider  unvollständige  „Chronique"  be- 
kannt; es  scheint  aber,  dass  er  selbst  auf  seine  vielen  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  einen  grössereu  Werth  legte.  Das  Manu- 
script  gehörte  dem  berühmten  Alterthumsforscher  Baron  de 
Crassier,  der  es  1702  kaufte.  Ein  neueres  Exemplar  bewahrt 
die  Bibliothek  des  Lord  Ashburnham. 
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2)  Note  sur  la  naissance  du  baron  de  Waleffe  vou  Herrn 
Cani.  de  Bormon.  Das  Resultat  der  Nachforschung  ist,  dass 
de  Waleffe,  gestorben  am  22.  Julius  1734,  fast  73  Jahre  alt, 
kurz  nach  dem  22.  Julius  1661  (sehr  wahrscheinlich  zu  Nivel- 
les,  wo  seine  Mutter  wohnte,  er  sich  verheiratbete  und  vielleicht 
seinem  Sohne  das  Leben  gab)  geboren  wurde. 

Beigelegt:  Rapport  prösente  a  Tlnstitut  archeologique  lie*- 
geoise  sur  les  travaux  de  la  Socidte  pendant  l'annee  1869. 
Gr.  8°.  Pagin.  69—83. 


Inventaire  des  manuserits  de  Saint- Ge rmain 
des  Prös,  conservds  ä  la  Bibliotheque  Impe- 
riale sous  les  nÜS  11304—14231  du  fonds  latin 
par  Leopold  De  Ii  sie.  Paris,  Durand  et  Pedone- 
Lauriel,  1868.  8°.  132  SS. 

Die  1739  bis  1744  gedruckten  Theile  3  und  4  des  Kata- 
loges  der  Uaudschriften  der  Bibliothek  des  Königes  enthalten 
die  Beschreibung  von  9826  Bänden,  die  unter  den  Ziffern  1  — 
8822  klassiticirt  sind.  Dies  ist  der  alte  lateinische  Fonds.  Ge- 
genwärtig zerfällt  der  lateinische  Fonds  der  kaiserlichen  Biblio- 
thek in  sechs  Abtheilungen,  obgleich  die  Ziffern  der  Bände 
eine  einzige  Reihe  von  Nummern  bilden.  Die  erste  ist  der 
alte  lateinische  Fonds,  von  welchem  wir  so  eben  sprachen.  — 
Die  zweite  umfasst:  I.  die  Handschriften  des  1820  von  Meon 
veranstalteten  lateinischen  Supplements,  welches  aus  seit  1744 
einzeln  oder  in  kleinen  Gruppen  erworbenen  Bänden  bestand; 
2.  die  lateinischen  Handschriften  des  Fonds  der  Kartularien, 
welcher  der  Konnscatiou  der  Kloster-Archive  während  der  Re- 
volution seinen  Ursprung  verdankt ;  3.  die  von  den  Verfassern 
des  Kataloges  von  1739 — 1744  unbeachtet  gebliebenen  Hand- 
schriften, weil  sie  in  einer  früheren  Zeit  unter  die  französischen 
Handschriften  gemischt  worden  waren  ;  4.  die  lateinischen  Hand- 
schriften, welche  man  irrthümlich  1820  dem  französischen  Sup- 
plemente einverleibt  hatte.  Die  Zahl  der  aus  diesen  vier  Quel- 


len stammeudeu  Artikel  ist  2681,  der  erste  8823,  der  letzte 
11503  bezeichnet.  Ein  abgekürztes  Verzeichniss  dieser  Abthei- 
lung des  lateinischen  Fonds  wurde  1863  von  Herrn  Delisle 
(Paris,  Durand,  127  SS.  8Ü.)  veröffentlicht.  —  Die  dritte  Ab- 
theilung besteht  aus  den  aus  Saint  -  Germain  des  Pres  gekom- 
menen lateinischen  Handschriften;  die  vierte  aus  denen  von 


Hamburg. 


Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


Anzeige. 
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Saint- Victor;  die  fünfte  aus  denen  der  Sorbonne;  die  sechste 
aus  denen  von  Notre-Dame;  von  dieser  letzten  Abtheilung 
hat  mau  aus  verschiedenen  andern  Bibliotheken  entnommene 
Handschriften,  die  zu  wenig  Bände  lieferten  um  es  zu  ermög- 
lichen, jede  dieser  Bibliotheken  in  dem  grossen  Depot,  in 
welchem  sie  jetzt  vereinigt  sind,  zu  einer  besonderen  Abthei- 
lung zu  gestalten,  hinzugefügt 

Das  Verzeichuiss ,  welches  Herr  Delisle  jetzt  eben  ver- 
öffentlicht, ist  dasjenige  der  dritten  Abtheilung,  das  heisst  aller 
Handschriften,  die  von  Saint- Germain  des  Pres  in  die  kaiser- 
liche Bibliothek  gelangt  sind.  Zur  Revolutionszeit  waren  diese 
Handschriften  in  fünf  verschiedene  Fonds  eingetheilt:  1.  latei- 
nischer Fonds  von  Saint -Germain  in  sich  begreifend:  die  latei- 
nischen Handschriften  der  alten  Bibliothek  von  Saint-Germain, 
die  lateinischen  Handschriften  von  Corbie,  die  Richelieu  von 
Corbie  nach  Saint-Germain  hatte  bringen  lassen,  die  Hand- 
schriften von  Saint  -Maur-  des  Fosses,  die  Handschrifteu  der 
Bibliothek  Seguier's,  welche  in  die  Bibliothek  Corbie's  und  aus 
derselben  in  die  von  Saint-Germain  übergegangen  wareu;  2. 
französischer  Fonds  von  Saint  -  Germain,  welcher  aus  den  glei- 
chen Bestaudtheilen  wie  der  lateinische  Fonds  gebildet  war 
(man  hatte  aus  Älissverständniss  eine  gewisse  Anzahl  lateini- 
scher Handschriften  versetzt);  3.  Fonds  von  Harlay,  der  latei- 
nische, französische  etc.  Handschriften  enthielt;  4.  Fonds  von 
Gesvres,  der  gleichfalls  aus  lateinischen,  französischen  etc. 
Handschriften  bestand;  ein  Supplement -Fonds,  der  in  der  kai- 
serlichen Bibliothek  mit  dem  Namen  Residu  de  Saint-Ger- 
main bezeichnet  ist  (es  sind  dies  diejenigen  Bände  und  Pa- 
piere, die  zur  Zeit  der  Aufhebung  dieser  berühmten  Abtei 
nicht  ordentlich  klassificirt  waren,  weil  sie  theils  zu  den  Privat - 
arbeiten  einiger  Benediktiner  dienten,  theils  nicht  von  der  Art 
waren,  um  einem  gewissermassen  öffentlichen  De*p6t  einverleibt 
zu  werden,  theils  aus  irgend  einem  andern  Grunde).  Alle  latei- 
nischen in  diesen  fünf  Serien  enthaltenen  Handschriften  sind 
in  der  neuen  Einrichtung  des  lateinisehen  Fonds  der  kaiser- 
lichen Bibliothek  begriffen  und  bilden  die  dritte  Abtheilung 
desselben,  mit  welcher  wir  uns  hier  zu  beschäftigen  haben. 

Das  Verzeichniss  dieser  von  Herrn  Delisle  veröffentlichten 
Abtheilung  erwähnt  2728  Artikel  unter  den  Ziffern  11,  504  — 
14,231.  Als  Privatwerk,  welches  nur  bestimmt  ist,  vor  dem 
Zeitpunkte,  wo  der  ofticielle  Katalog  erscheinen  wird,  uns 
Geduld  gewinnen  zu  lassen,  kann  es  nicht  die  in's  Einzelne 
gehenden  Nachweise  liefern,  welche  z.  B.  der  Katalog  der 
französischen  Handschriften  darbietet.  Es  giebt  jedoch  alle  die 
wichtigeren  Notizen.  Es  lehrt  uns,  welche  Dokumente  jede 
Handschrift  umfasst,  auf  welchem  Blatte  jedes  anfangt,  welches 
Alters  jede  Handschrift  und  ob  sie  mit  Malereien  versehen. 
Wenn  ein  Band  vor  1500  auf  Papier  geschrieben ,  wenn  ein 
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Band  nach  1500  auf  Pergament  geschrieben,  so  ist  dies  be- 
merkt Die  Bände  sind  cingetheilt  zuerst  nach  den  Formaten: 
sehr  grosses  Format  von  Nr.  11505  bis  Nr.  11531,  grosses 
Format  von  Nr.  11532  bis  Nr.  11928,  mittleres  Format  von 
Nr.  11929  bis  Nr.  13140,  kleines  Format  von  Nr.  13141  bis 
Nr.  14231.  Die  bei  jedem  Formate  beobachtete  Ordnung  der 
Stoffe  ist  dieselbe  wie  in  der  vorhergehenden  Abtheilung,  deren 
Katalog  von  demselben  Gelehrten  1863  herausgegeben:  Theo- 
logie, droit,  histoire,  scieuces  et  lettres;  hinsichtlich  der  Einzel- 
heiten verweisen  wir  auf  die  Vorrede  des  Verzeichnisses  von 
1863.  Es  ist  überflüssig  die  Bedeutsamkeit  des  Fonds  von 
Saint -Germain  hervorzuheben.  Er  enthält  ungefähr  150  Hand- 
schriften, die  vor  dem  zehnten  Jahrhundert  geschrieben,  und 
wenigstens  sechs  derselben  reichen  über  das  siebente  hinaus: 
die  Nummern  11641,  11947,  11955,  12097,  12475,  13367. 
Herr  Delisle  hat  gleichfalls  den  Katalog  des  Fonds  Saint- Victor 
veröffentlicht 

H.  d'Arbois  de  Jubainville.  *) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Altbaas,  Frdr.,  englische  Charakterbilder.  2  Bde.  gr.  8.  (XI,  632  a. 
III,  494  S.)  Berlin.  5  Thlr. 

Anthell,  der,  d.  königl.  sächsischen  Armeecorps  am  Feldzugo  186G  in 
Oesterreich.  Bcarb.  nach  den  Feldacten  d.  Generalstabcs.  2.  Aufl. 
Lcx.-8.  (VIII,  406  S.  m.  14  Tab.  u.  I  lith.  Karte  in  Lex.-8.,  gr.  4. 
u.  Fol.)  Dresden.  baar  n.  2%  Thlr. 

Archiv  f.  das  Studium  der  neueren  Sprachen  n.  Literaturen.  Hrsg.  v. 
Ludw.  Uerriy.  45.  Bd.  4  Hefte,  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hfl.  240  S.)  Braun- 
schweig, (ä  Bd.)  n.  2  Thlr. 

Bartsch,  Karl,  bibliographische  Uebersicht  der  Erscheinungen  auf  dem 
Gebiete  der  germanischen  Philologie  im  J.  1868.  [Aus  der  Ger- 
mania.] gr.  8.  (46  S.)  Wien.  n.  V,  Thlr. 

ßäumer,  Prof.  Wilh.,  üb.  das  ehemalige  Lustnaus  in  Stuttgart  als  Mo- 
nument d.  früheren  Rcnaissancestyls.  Mit  4  (lith.)  Fig.-Taf.  u.  3 
(eingedr.)  Holzschn.  Imp.-4.  (17  S.)  Stuttgart.(Tübingen.)  n.  12VjNgr. 

Baunigarten,  Dr.  J.,  glossairc  des  idiomes  populaires  du  Nord  et  dn 
Centre  de  la  France.  (In  10  Lfgn.)  Tomo  I.  Livr.  1.  gr.  8.  (III, 
160  S.)  Coblenz  1870.  n.  %  Thlr. 

Bausch,  Ger.-R.  Wilh.,  Uebersicht  der  Flechten  d.  Grossherzogth.  Ba- 
den, gr.  8.  (XLII,  246  8.)  Carlsruhe.  baar  n.n.  \%  Thlr. 

Beiträge,  livländische,  hrsg.  von  W.  v.  Bvck  3.  Bd.  2.  Hft.  [Neue 
Folge,  i.  Bd   2.  Hft.]  gr.  8.  (III,  168  S.)  Leipzig  1870.  n.  1  Thlr. 

(I— III.  2.:  n.  10  Thlr.  7  Ngr.) 

  zur  Statistik  Mecklenburgs.    Vom  grosshcrzogl.  statist.  Bureau 

zu  Schwerin.  6.  Bd.  1.  Hft.  4.  (III,  54  S.)  Schwerin,  (ä)  n.  %  Thlr. 


1)  Uebersetzt  ans:  „Polybiblion.  Denxieme  anne"e.  Tome  3.  Pre- 
miere partie.4'  S.  231.  232.  Uojfman*. 
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Bericht,  erster,  der  (ständigen  Commission  f.  die  Adria  an  die  kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften,  gr.  8.  (IV,  122  S.  m.  7  Steintaf.  in 
gr.  8.  u.  qn.  4.]  Wien.  n.  1  Thlr. 

Böhtllngk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-  Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kai- 
serl. Akademie  der  Wissenschaften.  42.  Lfg.  Imp.-4.  (6.  Thl.  Sp. 
481—640.)  St.  Petersburg.  (Leipzig.)  (ä)  n.  1  Thlr. 

(1-42.:  n.  42%  Thlr.) 

Brande*,  Prof.  Dr.  H.  K.,  Ausflug  nach  Bombay  u.  Kairo  im  J.  1868. 

8.  (80  S.)  Detmold  1870.  n.  %  Thlr. 

Chroniken,  die,  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  ins  16.  Jahrh.  8.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Chroniken  der  oberrheinischen  Städte.  Strassburg. 
1.  Bd.  gr.  8.  (XI,  498  S.)  m.  1  lith.  u.  color.  Karte  in  Fol,)  Leip- 
zig 1870.  n.  3  Thlr.  (1—8.:  n.  221/,  Thlr.) 
Classifcer.  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  u.  Sachcrklärgn.  Be- 
gründet v.  Frz.  Pfeiffer.  8.  Bd.  8.  Leipzig.  (k)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (a)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Gottfried'*  v.  Strassburg  Tristan.  Hrsg.  v.  Rhold. 
Bechstein.  2.  Thl.  (V,  366  S.) 
DO»,  Heinr..  aus  meinem  Leben.  Musikalische  Skizzen.  8.  (III,  138  S.) 

Be-lin  1870.  n.  %  Thlr. 

Encyklopädle,  allgemeine,  der  Physik.  Bearb.  v.  P.  W.  Brix,  B.  W. 
Feddersen,  F.  C.  O.  v.  Feilitzsch  etc.  Hrsg.  v.  Gust.  Karsten.  20. 
Lfg.  Lex.-8.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

(1  -20.:  n.  55  Thlr.  19  Ngr.) 
Inhalt:    1.  Bd.   Einleitung  in  die  Physik  v.  G.  Karsten,  F. 
Harms  u.  G.  Weyer.  (XII  u.  S.  689— 895.)j 
Engel,  Dir.  Dr.,  Beiträge  zur  Statistik  d.  Unterrichtswesens  im  preus- 
sischen  Staate  u.  seinen  älteren  Provinzen.  Die  Zeit  von  1818  bis 
1864  resp.  1867  umfassend.  [Aus  der  Zeitschrift  d.  königl.  preuss. 
Statist.  Bureaus.]  gr.  4.  (IV,  78  S.)  Berlin.  n.  16  Ngr. 

Ettel,  Ant.  v.,  Vagabondenthum  u.  Wanderleben  in  Norwegen.  Ein 
Beitrag  zur  Cultur-  u.  Sittengeschichte,    br.  8.    (127  S.)  Berlin. 

%  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  italienischer  Malerei  vom  Verfall  der  Antike 

bis  zum  16.  Jahrh.   11.  u.  12.  Lfg.   Fol.  (1.  Bd.  S.  41—48  m.  4 

Kpfrtaf.)  Leipzig.  ä  %  Thlr. 

Freytag,  Gust.,  Karl  Mathy.    Geschichte  seines  Lebens,    gr.  8.  (IV, 

420  S.)  Leipsig  1870.  n.  2  Thlr. 

Gottschall,  Rud.,  Blüthcnkranz  neuer  deutscher  Dichtung.  7.  Aufl.  16. 

(XVI,  578  S.)  Breslau  1870.  In  engl.  Einb.  m.  Goldschn.  1%  Thlr. 
  Poetik.    Die  Dichtkunst  u.  ihre  Technik.    Vom  Standpunkte  der 

Neuzeit.  2  Bde.  2.  wesentlich  verb.  u.  verm.  Aufl.  8.  (XVIII,  302 

u.  IV,  264  S.)  Ebd.  1870.  2l/a  Thlr. 

Grote,  George,  a  hi*tory  of  Greece,  from  the  earliest  period  to  the 

close  of  the  generation  contemporary  with  Alexander  the  Great. 

A  new  edit.  in  12  Vols.  Vol.  2.   With  portr.,  maps  and  plans.  8. 

(XVI,  466  S  )  Leipzig.  In  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Holm,  A.,  Geschichte  Siciliens  im  Alterthum.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Mit 

7  (lith.).Karten  (in  gr.  8.  u.  4.)  gr.  8.  (XII,  454  S.)  Leipzig  1870. 

3  Thlr. 

Hjmnen,  die,  d.  Rig-Veda  im  Samhita-  u.  Pada-Text  hrsg.  v.  Max 
Müller.  Das  erste  Mandala  zum  Gebrauch  f.  Vorlesungen,  gr.  4. 
(VIII,  309  S.)  Leipjsig.  n.  2l/s  Thlr. 

Karsten,  G.,  F.  Harm8  u.  G.  Weyer,  Proff.,  Einleitung  in  die  Physik. 
Mit  87  in  den  Text  eingedr.  Holzschn.  Lex.-8.  (XIL  895  S.)  Leip- 
zig, n.  8%  Thlr. 

Kirchner,  Superint.  Ernst  Dan.  Mark,  die  Charfürstinncn  u.  Königin- 
nen auf  dem  Throne  der  Hohenzolleru,  im  Zusammenhange  ra. 
ihren  Familien-  u.  Zeit- Verhältnissen ;  aus  den  Quellen  bearb.  3. 
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Thl.  Die  sechs  ersten  Königinnen,  m.  deren  Bildnissen  (auf  6 
Steintaf.)  Lex.-S.  (III,  363  S.)  Berlin  1870.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Kohnt,  Adph.,  Johann  Gottfried  v.  Herder  u.  dio  Humanitätabestrebun- 
gen  der  Neuzeit.  Eine  literar.-histor.  Studie.  1.  Thl.  gr.  8.  (IV, 
95  S.)  Berlin  1870.  n.  %  Thlr. 

Liebmann,  F.  M.,  ehenes  de  rAmeVique  tropicale.  Iconographie  des 
especes  nouvelles  ou  peu  conuues.  Ouvrage  posthume.  Acheve* 
ot  augmentd  d'un  apercu  sur  la  Classification  des  chenes  on  glnlral 
par  A.  S.  Orstcd.  gr.  Fol.  (X,  31  S.  m.  uingedr.  Holzschn.  u.  57 
Taf.,  wovon  10  litb.  u.  47  in  Kpfrst.)  Leipzig.  n.  32  Thlr. 

Lingg.  Herrn.,  Wanderungen  dnreh  die  internationale  Kunst- Ausstel- 
lung iu  München,  gr.  8.  (36  S.)  München.  n.  7  Ngr. 

MÜtheilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Va- 
terland. Alterthümer]  in  Zürich.  16.  Bd.  1.  Abth.  3.  Hft.  gr.  4. 
Zürich.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Aventicum  Helvetiorum.  3.  Hft.  Von  Prof.  Dr.  C.  Bur- 
sian.  (S.  35 — 40.  in.  eingedr.  Holzschn.  u.  5  Steintaf.) 

  des  historischen  Vereines  f.  Steiermark.  Hrsg.  v.  dessen  Aus- 
schusse. Mit  e.  (lith.)  Abbildg.  17.  Hft.  gr.  8.  (LXXII,  158  S.) 
Graz.  n.  1  Thlr. 

Müller,  Adalb.,  Venedig.  Seine  Kunstschätze  u.  histor.  Erinnergn.  Ein 
Wegweiaer  in  der  Stadt  und  auf  den  benachbarten  Inseln.  3.  verb. 
u.  bereich.  Aufl.  16.  (XXII,  308  S.)  Venedig.  Münster.  In  engl. 
Einb.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Noorden,  Carl  v.,  europäische  Geschichte  im  18.  Jahrh.  1.  Abth.  Der 
spanische  Erblolgekrieg.  1.  Bd.  gr.  8.  (XX,  587  S.)  Düsseldorf 
1870.  n.  3*/»  Thlr. 

Plath,  Dr.  J.  H.,  die  Beschäftigungen  der  alten  Chinesen.  Ackerbau, 
Viehzucht,  Jagd,  Fischfang,  Industrie,  Handel.  [Aus  den  Abhandlgn. 
d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (65  S.)  München,    n.  %  Thlr. 

  China  vor  4000  Jahren.    Nach  chines.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (166 

S.)  Ebd.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Ranke,  Leop.  v.,  sämmtliche  Werke.  13.  u.  15.  Bd.  gr.  8.  Leipzig 
1870.  ä  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  13;  Französische  Geschichte  vornehmlich  im  16.  u.  17. 
Jahrh.  6.  Bd.  Briefe  der  Herzogin  v.  Orleans.  (XXVII 1,  365  S.) 
—  15.  Englische  Geschichte  im  17.  Jahrh.  2.  Bd.  9.  Aufl.  (VI, 
405  S.>- 

S.  Hippolyt!  canones  arabice  e  codieibus  Kornaus  cum  versione  latina, 
annotationibus  et  prolegomenis  ed.  D.  B.  de  Haneberg,  gr.  8.  (125 
S.J  München  1870.  n.  1%  Thlr. 

Schar  ff.  Dr.  Frdr.,  die  deutsche  Schrift  im  Mittelalter,  ihre  Entwicke- 
lung,  ihr  Verfall,  m.  bosond.  Rücksicht  auf  Frankfurt  u.  seine  Um- 
gegend. Mit  8  (lith.)  Taf.    gr.  4.    (17  S.)    Frankfurt  a.  M.  1866. 

baar  n.  %  Thlr. 

Schiller  s  sämmtliche  Schriften.    Historisch-kritische  Ausg.   Im  Verein 
m.  A.  Ellisen,   K.  Köhler,  W.  Müldener  etc.   v.  Karl  Govdeke. 
5.  Thl.  2.  Bd.  u.  8.  Thl.  Lex.-8.  Stuttgart.      a  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Inhalt:  V.  2.  Don  Karlos.   Hrsg.  v.  Herrn.  Sauppe.  (VII,  454 
S.)   —   VIII.  Geschichte  d.  dreyssigjährigen  Kriegs.    Hrsg.  v. 
Herrn.  Oester ley.  [VI,  414  S.) 
Tobler.  Adf.,  Mittheilungen  aus  altfranzösischen  Handschriften.  I.  Aus 
der  Chanson  de  Geste  v.  Auberi  nach  e.  vaticau.  Handschrift,  gr.  8. 
(VI,  298  S.)  Leipzig  1870.  n.  1%  Thlr. 
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SERAPEUM. 

3t.  October.  M  20.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  rereoichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  deneu, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grflssten  Vor- 
theile  su. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Lessing  als  Bibliothekar. 

Von 

Dr.  Adalbert  H.  Horawitz. 

Die  treffliehe  Verlagsbuchhandlung  von  S.  Hirz  el  in  Leip- 
zig hat  zu  den  vielen  und  vorzüglichen  Büchern,  mit  denen 
sie  das  gelehrte  und  gebildete  Publicum  Deutschlands  erfreut, 
sich  durch  die  Herausgabe  bisher  ungedruckter  Lessingiana 
neuen  Anspruch  auf  unsern  Dank  erworben.  Der  herz,  braun - 
schweig  -  lüneburgische  Bibliothekar  Dr.  O.  v.  Heinemann  gab 
nemlich  im  Hirzerschen  Verlage  zur  hundertjährigen  Feier 
je  in 's  Tages,  an  dem  Lessing  seine  Stelle  an  der  Wo  Ifen - 
Mittler  Bibliothek  antrat,  eine  ziemliche  Anzahl  von  Briefen 
und  Aktenstücken  aus  den  Papieren  der  herzogl.  Bibliothek 
und  den  Akten  des  herzogl.  Landeshauptarchivs  zu  Wolfen- 
büttel heraus.  l)  Das  212  Seiten  starke,  elegant  ausgestattete 
Buch  kann  als  ein  willkommener  Beitrag  zur  Kenntniss  jenes 
einzigen  Mannes  begrüsst  werden,  von  dem  man  kein  Wort 
missen  möchte.  Auch  sonst  giebt  es  gute  Ergänzungen  zur 
Lachmann'schen  Sammlung  der  Lessing'schen  Briefe  (B.  XII) 
und  kommt  in  diesen  glorreichen  Tagen,  die  bestimmt  scheinen, 
die  geistige  Befreiung  von  französischem  Einflüsse,  welche 
Leasing  vor  mehr  als  hundert  Jahren   mit  der  schneidenden 


1)  Zur  Erinnerung  an  Gotthold  Ephraim  Leasing  von  Dr.  O.  ?. 
Heinemanu.    S.  Hirzc).    Leipzig  1870. 
XXXI.  .labrganv. 
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Waffe  der  Kritik  begann,  nun  auch  auf  dem  staatlichen  Gebiete 
für  alle  Zeiten  zu  vollenden,  ganz  passend  und  gelegen.  Es 
ist  hier  nicht  der  Ort  auf  den  interessanten  und  reichlichen 
Inhalt  einzugehen,  ich  bemerke  nur,  dass  ausser  26  Briefen 
Leasings  an  Eschenburg,  noch  Briefe  der  Herzöge  an  Les- 
sing, Gleim's,  Nicolai's,  Langer's  u.  A.  und  Tage- 
buchblätter von  Leisewitz  gegeben  sind.  Hier  aber  mag 
nur  das  herausgerissen  werden,  was  sich  auf  die  oft  geschmähte 
Thätigkeit  als  Bibliothekar  bezieht  Die  Klagen  gingen  hier 
meist  von  seinem  Nachfolger  Langer  aus;  auch  Andere  stimm- 
ten aber  damit  überein;  z.  B.  Heyne,  der  am  29.  November 
1801  an  Langer  schreibt:  Sie  öffnen  mir  den  Mund  über  Ihren 
berühmten  Vorgänger  als  Bibliothekar  endlich  meine  Meinung 
laut  zu  gesteheu ;  es  ist  und  es  war  ein  Fanatismus  der  Eitel- 
keit von  denen ,  die  mit  ihm  in  Verbindung  gestanden  haben 
wollten,  weil  sie  sich  dünkten,  nun  auch  etwas  zu  bedeuten, 
dass  man  ihn  zn  allem  machte  und  also  auch  zum  Bibliothekar 
und  Antiquar  und  was  weiss  ich  noch!  —  Und  am  8.  Juli 
1812  schreibt  derselbe  an  deuselbeu:  Man  sagt,  und  ich  habe 
es  oft  gehört:  Lessing  habe  Alles  aus  Ordnung  in  Unordnung 
versetzt.  Billiger  urtheilte  Geissler,  wenn  er  am  22.  October 
1781  an  Lauger  schrieb:  Dass  Lessing  Ihnen  viel  zu  thun  übrig 
gelassen,  ist  natürlich,  weil  er  ein  Genie  war,  die  thun  selten, 
was  sie  sollen,  sondern  nur,  was  sie  wollen.  Kehrt  auch  in 
diesen  Aeusserungen  der  oft  gebrachte  Vorwurf  der  Nachläs- 
sigkeit wieder,  so  cigiebt  die  durch  Heinemann  edirte  amt- 
liche C o rrespon den z  Lessings  aus  den  Jahren  1770-  1781 
hinwiederum  Beiträge,  aus  denen  man  Lessings  Sorge  für  das 
Wohl  der  Bibliothek  erkennt,  eine  Sorge,  deren  Herzog  Karl 
von  Brannschweig  in  seinem  Schreiben  vom  13.  October  1770 
(Heinemann  25  f.)  mit  warmem  Dank  gedenkt.  Hier  mag  nur 
auf  den  für  Lessings  bibliothekarische  Anschauungen  sehr  be- 
zeichnenden Brief  an  Herzog  Karl  Wilhelm  Ferdinand 
von  Braunschweig  (d.  d.  3.  Sept.  1780)  !)  verwiesen  werden, 
in  dem  Lessing  Bedenken  äussert,  die  Doubletten  der  Biblio- 
thek so  ohne  Weiteres  an  die  Universitätsbibliothek  Helmstedt 
zu  senden.  Kein  Zweifel,  dass  jeder  Leser  dieses  Schriftstücks 
Lessings  Vorsicht  und  namentlich  den  Plan  eines  au  Gelehrte 
und  Buchhändler  zu  vertheilenden  Doubletten  -  Catalogs  zum 
Zwecke  des  Austausches  nur  wird  billigen  könneu.  Der  Brief 
lautet : 

Durchlauchtigster  Herzog, 
Gnädigster  Herr, 

Ich  bin  weit  entfernt,  der  Universitäts -Bibliothek  zu  Helm- 
stedt das  ansohnliche  Geschenk  zu  missgönnen,  welches  Ew. 

1)  Heinemann  42  ff. 
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Durchlaucht  von  einer  so  beträchtlichen  Anzahl  Doubletten 
hiesiger  Fürstlichen  Bibliothek,  derselben  zu  machen,  nicht 
ungeneigt  sind.  Es  würde  mir  aber  eben  so  wenig  ziemen, 
wenn  ich  bey  einem  solchen  Abgange  einer  mir  anvertrauten 
Bibliothek  gauz  gleichgültig  bleiben,  und  Ew.  Durchlaucht  nicht 
einmal  vorzustellen  wagen  wollte,  was  eigentlich  die  Absicht 
Dero  Durchlauchtigsten  Herrn  Vaters  gewesen,  als  er  mir  die 
Aussonderung  aller  entbehrlichen  Doubletten  anbefahl. 

Die  Bibliothek  selbst  war  dieser  Doubletten  nicht  über- 
drüssig, die  doch  immer  den  Raum  füllen  helffen,  der  in  einem 
Gebäude,  wie  das  Uusrige,  ungefüllt  so  übel  in  die  Augen  feilt. 
Lediglich  in  Betracht,  dass  der  jährliche  Fond  der  Fürstlichen 
Bibliothek  nur  so  mässig  ist,  dass  von  den  ausgeworfenen  200 
Thalern,  nach  Abzug  dess,  was  an  die  Buchbinder,  für  ge- 
lehrte Zeitungen  und  Schreibmaterialien  bezahlt  werden  muss, 
jährlich  selten  für  120  Thlr.  wirkliche  Vermehrungen  ange- 
schaft  werden  können:  geruhten  Sr.  Durchlaucht,  gedachte 
Doubletten  zu  einem  extraordinairen  Fond  zu  bestimmen,  aus 
welchem  verschiedene  Lücken  der  Bibliothek  gefüllt  werden 
könnten.  Es  sollte  nehmlich,  sobald  sie  beysammen  wären, 
ein  Catalogus  davon  gedruckt,  und  dieser  an  Gelehrte  und 
Buchhändler  vertheilt  werden,  um  das,  was  einem  oder  dem 
andern  daraus  gefällig  wäre,  gegen  ihre  Werke  oder  ihren 
Verlag  zu  vertauschen. 

Eine  dergleichen  Vertauschung  ist  bey  allen  Naturalien- 
cabineten  in  Europa  gebräuchlich ;  und  wenn  sie  es  bey  Biblio- 
theken noch  nicht  geworden :  so  kömmt  es  ohne  Zweifel  nur 
daher,  weil  es  überhaupt  wenig  Bibliotheken  giebt,  die  an 
Doubletten  so  reich  sind.  Auch  ist  sie  weit  vortheilhafter 
als  die  sonst  gewöhnliche  Versteigerung,  indem  die  Bibliothek 
doch  ein  Buch  für  ein  Buch  bekömmt,  anstatt  dass  der  Aus- 
fall der  Auction  misslich  ist,  und  mau  oft  Bücher  für  wenig 
oder  nichts  muss  fahren  lassen,  wenn  die  aufgewandten  Kosten 
nicht  ganz  umsonst  seyn  sollen. 

Diesem  Arrangement  zu  Folge  hatten  des  in  Gott  ruheu- 
den  Herzogs  Durchlaucht  bereits  auch  mehrere  Bewerbungen 
welche  bald  das  Gymnasium  zu  Schöningen  und  das  zu  Holz-, 
münden,  bald  das  Collegium  Carolinum,  bald  das  geistliche  Mini- 
sterium in  Braunschweig,  um  unsere  Doubletten  wagten,  ent- 
weder ganz  abgeschlagen,  oder  nur  in  soweit  genehmiget,  als 
derselben  respective  Bibliotheken  aus  ihrem  Ueberflusse  an- 
nehmliche Doubletten  der  Fürstlichen  Bibliothek  zu  offerireu 
hätten  -,  welches  sich  die  Bibliothek  des  Collegii  Carolini  sogar 
bis  dahin  gefallen  lassen,  dass  sie  nicht  allein  bereit  war,  die 
einzeln  Theile  solcher  Werke,  die  bey  ihrer  Stiftung  aus  Ver- 
sehen getrennt  worden,  (so  dass  die  Hälfte  bey  uns  geblieben, 
die  andere  dorthin  gekommen)  sondern  überhaupt  alles  zurück 
zutauschen,    was  für  die  Bibliothek  eines  Collegii  zweckmässi- 
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ger,  und  nur  für  eine  allgemeine  Bibliothek  anständig  seyn 
könne. 

Noch  im  October  vorigeu  Jahres  bin  ich,  auf  ein  gnädiges 
Rescript,  mit  dem  Professor  Tünzel  zusammengetreten,  um  die 
Bücher  von  beyden  Theilen  auszusuchen,  welche  nützlicher 
verwechselt  werden  könnten.  So  war  es  z.  E.  kein  geringer 
Uebelstand,  dass  die  Thesauri  Graevii  et  Gronovii,  welche  in 
der  Bibliothek  des  Collegii  vorhanden  waren,  in  der  Fürstlichen 
grossen  Bibliothek  fehlten,  wo  nichts  als  die  Supplemente  des 
Salle ngre  zurückgeblieben  waren;  und  ich  hatte  bereits  Hoff- 
nung, dieses  ansehnliche  Werk,  welches  so  viele  Fremde  zu 
sehen  begierig  sind,  gegen  eine  grosse  Menge  zwar  kleinerer, 
aber  einem  Collegio  zuträglicherer  Bücher,  zurückzuerhalten, 
als  die  Universität  Helmstedt  ins  Mittel  trat,  und  sich  lieber 
alles  mit  eins  umsonst  ausbot,  was  ich  dafür  zur  Eintauschung 
hätte  anbieten  können.  Dass  inzwischen  die  Ablieferung  an 
das  Collegium  noch  nicht  erfolgt  ist,  war  lediglich  meine  Schuld ; 
und  ich  bitte  Ew.  Durchlaucht  unterthänigst,  es  weder  die  eine 
noch  die  andere  Bibliothek  entgelten  zu  lassen,  die  allefalls 
beyde  auf  eine  Schadloshaltung  aus  den  Doubletten  der  Helm* 
stedter  Bibliothek ,  deren  es  nicht  wenig  geben  soll ,  Anspruch 
machen  dürfen. 

Schliesslich  aber  geruhen  Ew.  Durchlaucht  noch  zu  er- 
wägen, dass  vieles  in  dem  Catalogo  unsrer  Doubletten  stehen 
rnuss,  was  die  Bibliothek  nur  ungern  entbehren  würde.  Denn 
gewisse  Bücher  kann  eine  weitläufige  Bibliothek,  die,  auch 
nach  der  Meinung  ihres  jetzigen  Besitzers,  so  äusserst  facil  hn 
Verleihen  ist,  nicht  oft  genug  haben. 

Ich  ersterbe  in  tiefster  Devotion 

Ew.  Durchlaucht 
Wolfenbüttel,  unterthänigster  Knecht, 

den  3.  September  1780.  G.  E.  Lessing. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlangen,  hrsg.  v.  der  Senckenbergischen  natarforschenden  Ge- 
sellschaft. 7.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  Mit  19  (lith.)  Taf.  gr.  4.  (260  S.) 
Frankfurt  a.  M.         n.  6%  Thlr.  (I— VII.  2.:  n.  62  Thlr.  7  Ngr.) 

Antlq  uarius,  denkwürdiger  n.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten n.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdigkei- 
ten des  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen.  Mittelrhein.  2.  Abth.  17.  Bd.  3.  Lfg.  gr.  8. 
H60  S.)  Coblenz.  (a)  %  Thlr. 

Archiv  Mar  hessische  Geschichte  u.  Alterthnmskunde.  Hrsg.  ans  den 
Schriften  d.  histor.  Vereins  f.  das  Grossherzogth.  Hessen  v.  Hof. 
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bibliotheksr  Dir.  Dr.  PA.  A.  F.  Walther.  12.  Bd.  2.  Hft.  [Mit  2 
Stammtet",  (in  4.)  u.  1  (lith.)  Situations-Plan.)  gr.  8.  (S.  215—46V) 
Darmstedt.  (a)  Hft.  n.  %  Thlr. 

Archiv  f.  die  naturwissenschaftliche  Landesdurchforschung  v.  Böhmen, 
hrsg.  v.  den  beiden  Comitds  f.  die  Landcsdurchforsehg.  unter  der 
Ked.  v.  Dr.  C.  Ko'ristka  n.  J.  Krejä,  Proff.  1.  Bd.  Mit  13  chro- 
molith.  Abbildgn.,  106  (eingedr.)  Holzsehn.,  2  kleinen  (lith.  u. 
chromolith.)  u.  1  grossen  (chromolith.)  Karte  (in  Lex. -8.  u.  q«. 
gr.  Fol.)  Lex.-8.  (XXI,  981  S.)  Prag.  n.  6  Thlr. 

Hieraas  einzeln : 

■  1.  Abth.  Die  Arbeiten  der  topographischen  Abth.  in  den  J.  1864 
—  1866.  Von  Prof.  Dr.  Carl  Kohatlta.  Mit  2  chromolith.  Ansich- 
ten, 11  (eingedr.)  Holzschn..  1  (lith.)  Profiltaf.  u.  1  (chromolith.) 
Höhenkarte  (in  qu.  gr.  Fol.)  Lex.-*.  (IX,  2fi8  S.)  Ebd.  n.  2%  Thlr. 

  2.  Abth.    Arbeiten  der  geologischen  Seetion.    Mit  Beitrügen  v. 

Prof.  J.  KrejV,  Dr.  A.  fVüB,  Alfr.  Slavik  u.  C.  Feistmantcl.  Mit  5 
chromolith.  Ansichten  u.  Taf.,  2  (litIO  Karten  (wovon  1  in  Buutdr.) 
u.  95  (eingedr.)  Holzschn.  Lex. -8.  (122  S.)  Ebd.  n.  3  Thlr. 

  3.  Abth.   Arbeiten  der  botanischen  Seetion.  Vou  Dr.  Lad.  Cela- 

kovsky.  Lex.-8.  (VIII,  112  S.)  Ebd.  n.  V3  Thlr. 

  4.  Abth.    Arbeiten  der  zoologischen  Seetion.    Mit  Beiträgen  v. 

Eman.  Lokaj ,  Alfr.  Slavik  u.  Em  an.  Daria,  Mit  5  chromolith.  Taf. 
Lex.-8.  (II,  224  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

 5.  Abth.   Chemische  Untersuchungen.   Von  Prof.  Dr.  Kol).  Uoff- 

mann.  Lex.-8.  (23  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

  für  die  Naturkunde  Liv-,  Ehst-  u.  Kurlands.    Hrsg.  v.  der  Dor- 

pater  Naturforbchcr-Gescllschaft  als  Filialvercin  der  livländ.  gemein- 
nütz, u.  Ökonom.  Socictät.  1.  Serie.  Mineralogische  Wissenschaften, 
nebst  Chemie,  Physik  u.  Erdbeschreibung.  4.  Bd.  2  (Sehluss-)Lfg. 
Lex.-8.  (III  u.  S.  115 — 46s  m.  3  Steintet)  Dorpat  1868.  n.  2V3  Thlr. 

Beck,  Keg.-Ii.  Otto,  Beschreibung  d.  Regierungsbezirks  Trier.  Zur  Er- 
innerg.  an  die  50jähr.  Jubelfeier  der  königl  Kegierg.  zu  Trier  am 
22.  April  1866.  Mit  Benotzg.  amtl.  Materials  bearb.  2.  Bd.  1.  Abth. 
Lex.-8.  (X,  558  S.)  Trier.  n.  3  Thlr.  (I.  II,  1 :  n.  6  Thlr.) 

Becker,  Paul ,  üb.  e.  zweite  Sammlung  unedirter  Hcnkclinschriften  aus 
dem  südlichen  Russland.  [Aus  dem  5.  Suppl.-Bd.  der  Jahrbücher 
f.  class.  Philologie.]  gr.  8.  (92  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Berichte  a  er  zur  Beobachtung  der  totalen  Sonnenfinsternis*  d.  J.  1808 
nach  Aden  unternommenen  österreichischen  Expedition.  [Aus  den 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  7.  Bericht  [Schluss.]  Lex.-8. 
Wien.  n.  12  Ngr-  (cplt.  1  Thlr.  6l/a  Ngr.) 

Inhalt:  Sternschnuppenbeobachtungen  in  Aden.  Von  Prof.  Dr. 

Edm.  Weins.  Mit  3  (lith.)  Kartcu  (in  qu.  4.)  (15  S.) 

Biber,  Rhold.,  Carl  Vogt's  naturwissenschaftliche  Vorträge  üb.  die  Ur- 
geschichte d.  Menschen.  [Ein  Leitfaden  f.  Carl  Vogt's  Auditorium.] 
2.  verm.  Ann  gr.  8.  (28  S.)  Elbing  1870.  n.  %  Thlr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  nener  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrten 
hrsg.,  beziehungsweise  übersetzt,  erläutert  u.  m.  Lebensbeschreihfin. 
versehen  vou  J.  H.  v.  Kirchmann.  44—49.  Hft  8.  Berlin,  ä  u.%  Thlr. 

Inhalt:  44.  Des  Hugo  Grotius  drei  Bücher  üb.  das  Hecht 
d.  Krieges  n.  Friedens.  (2.  Bd.  S.  353—472.)  —  45.  46.  48. 
Frdr.  Sc  hleiermacher's  philosophische  Sittenlehre.  (S.  81  — 
368.)  —  47.  Erläuterungen  zu  Kant's  Anthropologie  in  pragma- 
tischer Hinsicht  von  J.  II.  Kirchmann.  (V,  92  S.)  -  49.  B.  de 
Spinoza*  s  kurzgefaßte  Abhandig.  von  Gott,  dem  Menschen 
und  dessen  Glück.  (XV,  117  S.) 
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Boller,  Prof.  Dr.  Ant.,  die  Präfixe  m.  vocalischem  u.  gutturalem  An- 
laute in  den  einsilbigen  Sprachen.  [Aus  den  Sitzunguber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex. -8.  (49  S.)  Wien  u.n.  %  Thlr. 

Darwifi,  Charles,  üb.  die  Entstehung  der  Arten  durch  natürliche  Zucht- 
wähl  od.  die  Erhaltg.  der  begünstigten  Hassen  im  Kampfe  ums 
Dasein.  Aus  d.  Engl,  übersetzt  v.  H.  G.  Bronn.  Nach  der  5.  engl, 
sehr  verm.  Ausg.  durchgesehen  u.  berichtigt  v.  J.  Viel.  Carus..  4. 
Aufl.  Mit  dem  Portr.  d.  Verf.  (in  Stahlst.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (176  S.) 
Stuttgart  1870.  n.  1  Thlr. 

DeSOr,  E.,  et  P.  de  Loriol,  Echinologie  helve'tiqac.    Description  des 
oursins  fossiles  de  la  Suisse.   Livr.  4  et  5.   Imp.-4.   JS  77—160 
in.  8  Steintaf.  auf  ehines.  Papier.)  Wiesbaden.  lu  Mappe.  an.  2%  Thlr. 
Dichter,  deutsche,  d.  17.  Jahrh.    Mit  Einleitgn.  u.  Anmerkgn.  Hrsg. 
von  Karl  Goedeke  u.  Jul.  Tittmann.    2.  u.  3.  Bd.    Leipzig  1870. 

a  n.  1  Thlr.;  in  engl.  Einb.  ä  n.  I1/,  Thlr. 
Inhalt:  2.  Gedichte  v.  Paul  Fleming.  Hrsg.  v.  Jul.  Tittmann. 
(XLVII,  282  S.)—  3.  Sinngedichte  von  Frdr.  v.  Logan.  Hrsg. 
v.  Gust.  Eitner.  (LV,  278  S.) 
Finckenstein,  Priv.-Doc.  Dr.  Raph.,  zur  Geschichte  der  Syphilis.  Die 
ältesten  spanischen  Nachrichten  üb.  diese  Krankheit  u.  das  Gedicht 
d.  Francesco  Lopez  de  Villalobos  vom  J.  1498  zum  ersten  Male 
in   deutsche  Verse   übertragen,    gr.  8.    (104  S.)     Breslau  1870. 

n.  %  Thlr. 

Förster,  Carl,  üb.  den  Verfall  der  Restauration  alter  Gemälde  in  Deutsch- 
land u.  Protest  gegen  das  v.  Pettenkoler'schc  Kegencrations- Ver- 
fahren, gr.  8.  (IV,  74  S.)  München  1870.  12  Ngr. 

Gunzenbach,  Laura,  sicilianische  Märchen.  Aus  dem  Volksmund  gesam- 
melt. Mit  Anmerkgn.  Khold.  Kohler's  u.  e.  Einlcitg.  hrsg.  v.  Otto 
Hartwig.  2  Thlc.  Mit  (2)  Portr.  (in  Stahlst.)  br.  8.  (LV,  368  u.  IV, 
263  S.)  Leipzig  1*70.  3  Thlr. 

Grimm,  Jac,  kleinere  Schriften.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Recensionen  u. 
vermischte  Aufsätze.  1.  Thl.  gr.  8.  (X,  467  S.)  Berlin,    n.  3  Thlr. 

(I-IV.  :  ii.  11%  Thlr.) 

  u.  Wilhelm  Grimm,   deutsches  Wörterbuch.    Fortgesetzt  v.  Dr. 

llud.  Hildebrand  u.  Dr.  Karl  Weiyand.  4.  Bd.  2.  Abth.  2.  Lfg.  [Hal- 
menmeer  —  Harm.]  bearb.  v.  Dr.  Mor.  Heyne  u.  5.  Bd.  9.  Lfg. 
[krachen — Kreistag]  bearb.  v.  Dr.  H.  Hildebrand.  Lex. -8.  fSp.  241 
—480  u.  1921—2160.)  Leipzig.  a  Lfg.  n.  %  Thlr. 

Hahn,  J.  G.  v.,  Heise  durch  die  Gebiete  d.  Drin  n.  Wardar  im  Auf- 
trage der  k.  Akademie  d.  Wissenschaften  unternommen  im  J.  1868. 
[Mit  e.  (chromolith.)  Karte  (in  Imp.-Fol.)]  [Aus  den  Denkschriften 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Imp.-4.  (IV,  374  S.)  Wieu.  n.  6%  Thlr. 
Haidinger,  emer.  Dir.  Kitter  Wilh.  v.,  das  kaiserlich -königliche  mon- 
tanistische Museum  u.  die  Freunde  der  Naturwissenschaften  in  Wien 
in  den  J.  1840 — 1850.  Erinnerungen  an  die  Vorarbeiten  zur  Gründg. 
der  kais.  königl.  geolog.  Reichs  -  Anstalt,  gr.  8.  (XIV,  135  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

5,  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabc  der 
Druckorte,  der  Verleger,  des  Erscheiuungsjahres  etc.  14.  Bd.,  wel- 
cher die  von  1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  u.  die  Be- 
richtiggn.  früherer  Erscheingn.  enlhült.  Hrag.  v.  Karl  Rob.  Heu- 
mann. 10.  u.  11.  Lfg.  gr.  4.  (1.  Abth.  S.  721—  7.J2  u.  2.  Abth. 
S.  1—144.)  Leipzig,  (i)  n.  %  Thlr.;  Veliup.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
HlS,  Prof.  Wilh.,  neb.  die  Bedeutung  der  Entwlckelungsgeschichte  f. 
die  Auffassung  der  organischen  Natur.  [Rectoratsrede,  gehalten 
den  4.  Novbr.  1869.]  gr.  8.  (40  S.)  Leipzig  1870.  %  Thlr. 
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Hoffinger.  Dr.  v.,  von  der  Universität  I.  Die  Docloren-Collegien.  II. 
Erinnerung:  an  die  üoetoren:  Carl  Frhr.  v.  Hock  u.  Mor.  Humes; 
Vict.  Aime"  Huber  u.  Heinr.  Ritter,    gr.  8.    (VI,  56  S.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

Hoffmann,  C.  Ch.,  kurze  Abhandlung  üb.  die  Münzen,  Medaillen  u. 
Orden  der  souverainen  Fürsten  v.  Monaco,  gr.  8.  (VI,  14  S.)  Hom- 
burg 1870.  n.  Vs  Thlr. 

  die  Münzen  u.  Medaillen  der  souv.  Landgrafen  v.  Hessen -Hom- 
burg. Nebst  e.  Anh.:  Die  Hessen- Homburg.  Militairdicnst- Aus- 
zeichngn.  u.  Feldzugs  -  Denkzeichen,  gr.  8.  (VIII,  16  S.)  Ebd. 
1870.  n.  ys  Thlr. 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  prenssischen  Staats.  Hrsg.  vom 
königl.  Statist.  Burean.  3.  Jahrg.   Lex.-8.   (XXII,  594  S.)  Berlin. 

n.  2  Thlr. 

Jahrbücher  f.  wissenschaftliche  Botanik.  Hrsg.  v.  Dr.  N.  Print/sheim. 
7.  Bd.  3.  nft  Mit  16  zum  Theil  (4)  färb,  (lith.)  Taf.  (in  Lex.-8., 
qu.  4.  u.  qu.  Fol.)  Lex.-8.  (II  n.  S.  261  -  422.)  Leipzig,  n.  4%  Thlr. 

(I— VII,  3.:  n.  71  Thlr.  9  Ngr.) 
Jahresbericht,  8.,  d.  Vereins  v.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig, 
1868.   gr.  8.  (XXVII,  48  S.  m.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.)  Leipzig. 

n.  24  Ngr. 

Jahreshefte,  württembergischc  naturwissenschaftliche.    Hrsg.  v.  Prof. 

Dr.  H.  v.  Afohl,  Prof.  Dr.  H.  v.  Fehling,  Prof.  Dr.  O.  Fraas  etc. 

25.  Jahrg.  1869.    2.  u.  3.  Hft.    [Mit  3  Steintaf.  (in  qn.  4.,  wovon 

1  in  Buntdr.)]  gr.  8.  (IV  u.  S.  113—228  Schluss.)  Stuttgart,  n.%  Thlr. 
Jarisch ,  Dr.  H.  Ant. ,  die  Thierseele,  ihre  Existenz  u.  Eigenschaften 

bewiesen  u.  dargestellt,  gr.  8.  (64  S.)  Prag.  n.  9  Ngr. 

Ihne,  Willi.,  römische  Geschichte.  2.  Bd.  Vom  ersten  punischen  Kriege 

bis  zum  Ende  d.  zweiten,  gr.  8.  (VI,  406  S.)  Leipzig  1870.  1%  Thlr. 

(1.  2.:  6%  Thlr.) 

Karsten,  Prof.  Dr.  U  ,  Chemismus  der  Pflanzenzelle.  Eine  morpholo- 
gisch-ehern. Untersnehg.  der  Hefe  m.  Berücksieht,  der  Natur,  d. 
Ursprungs  u.  der  Verbreitg.  der  Conragicn.  Mit  9  (eingedr.)  Holz- 
schn.  gr.  8.  (III,  90  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Liste,  Dr.  Xaver,  der  türkisch-polnische  Feldzug  im  J.  1620.  Nach 
gedrnckten  u.  handschriftl.  Quellen  dargestellt.  [Aus  dem  Archiv 
f.  Kunde  Österreich.  Geschiehtsqucllen.]    Lex/-S.    (45  S.)  Wien. 

n.  6  Ngr. 

Marienlied,  das  Melker,  aus  Franz  Ffciflcr's  Nachlass  in  photograph. 
Nachbildg.  hrsg.  u.  eingeleitet  v.  Jos.  Strobl.  Mit  e.  (lith.)  Musik- 
beilage v.  Ludw.  Erk.  gr.  4.  (8  S.  u.  3  photogr.  Schrifttaf.)  Wien 
1870.  jn.  1%  Thlr. 

Meianges  asiatiques  tire"s  du  Bulletin  de  l'academie  imperiale  des  scien- 
ees  de  St.-Pdtersbourg.  Tome  VI.  Livr.  1.  Lex. -8.  /III,  150  S.) 
St.-Pdtersbourg.  (Leipzig.)  n.  %  Thlr.  (I— VI.  1.:  15  Thk.  4  Ngr.) 

Mommsen,  Thdr.,  römische  Geschichte.  3.  Bd.  Von  Sullas  Tode  bis 
zur  Schlacht  v.  Thapsus.    5.  Auti.    gr.  8.    (VI,  694  S.)  Borlin. 

n.  lVa  Thlr. 

Overbeck,  J.,  Geschichte  der  griechischen  Plastik  f.  Künstler  u.  Kunst- 
freunde. 2.  umgearb.  u.  verm.  Anfl.  2.  (Schluss-)Bd.  Mit  Illustr. 
gez.  v.  H.  Strellcr  u.  Jul.  Koch,  geschn.  v,  J.  G.  Flegel,  (eingedr. 
u.  auf  7  Taf.  in  qu.  4.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Lex.-8.  (VIII,  433  S.) 
Leipzig  1870.  (ä)  n.  3'/3  Thlr.;  (cplt.  in  1  engl.  Einb.  n.  7%  Thlr.) 

Pflelderer,  Dr.  Edm.,  Gottfried  Wilhelm  Leibniz  als  Patriot,  Staats- 
mann u.  Bildungsträger.  Ein  Lichtpunkt  aus  Deutschlands  trübster 
Zeit.  Für  die  Gegenwart  dargestellt,  gr.  8.  (XV,  788  S.)  Leipzig 
1870.  n.  31/,  Thlr. 

Rapport  statistiqae  de  la  coromission  centrale  pour  la  navigation  du 
Rhin  1867  et  1868.  gr.  4.  (III,  110  S.)  Mannheim.         n.  2  Thlr. 
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RÖpe  Lohr.  Dr.  Gco.  Rhard.,  die  moderne  Nibelongendichtang.  Mit 
besond.  Rücksicht  auf  Geibel,  Hebbel  u.  Jordan.  8.  (XV,  224  S.) 
Hamburg.  24  Ngr. 

Schier,  Karl  H.,  die  arabischen  Inschriften  in  der  königl.  Gemälde- 
Gallerie,  dem  grünen  Gewölbe  u.  dem  Alterthums-Museum  zu  Dres- 
den. Hin  Beitrag  zu  den  Cata logen  obiger  Kunstsammlgn.  nebst 
e.  Nachwort  d.  Verf.  zu  seinen  Rrklürgn.  der  räthselhaften  Verse 
in  Dantc's  göttl.  Coraüdic  u.  den  dagegen  erhobenen  Einwendgn. 
Lex. -3.    (V,  49  S.  m.  4  Steintaf.  in  Lex,-8.  u.  gr.  Fol.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

Schultz,  Prof.  Dr.  Herrn.,  alttestamentliche  Theologie.    Die  Offenba- 
rungsreligion  auf  ihrer  vorchristl.  Entwickelungsstufe.  2.  Bd.  gr.  &. 
(VIII,  350  S.)  Frankfurt  a.  M.        n.  2  Thlr.  (cplt.:  n.  i%  Thlr.) 
Schwegler,  weil.  Prof.  Dr.  A.,  rumisehe  Geschichte.   1.  Bd.   2.  Abth. 
u.  2.  Bd.  2.  unveränd.  Aufl.  gr.  8.  Tübingen  1870.  4  Thlr.  14  Ngr. 

(L  II.:  6  Thlr.  24  Ngr.) 
Inhalt:    I.  2.  Das  Zeitalter  der  Konige.  2.  Abth.  (VI  n.  S.  539 
—808.)  I  Thlr.  8  Ngr.  —  II.  Das  Zeitalter  d.  Kampfs  der  Stände. 
1.  Hälfte.  Von  der  Gründang  der  Republik  bis  zum  Decemvirat. 
(VIII,  755  S.)  3  Thlr.  ö  Ngr. 
Sitzungsberichte  der  kaiscrl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philoso- 
phisch-historische Classe.  62.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (II  u.  S.  155—277 
Schlnss.)  Wien.  n.  14  Ngr. 

Statuten  u   Geschäfts-Ordnang  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften. Lex.-8.  (36  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
Steiodachner,  Dr.  Frz.,  tchthyologisehe  Notizen.  [VIII.  u.  IX.]  [Ans 
den  Sitzungeber.  d.  k.  Akad.  d.Wiss.J  Lex.-8.  Wien.  n.  IThlr.  14  Ngr. 

(I— IX.:  n.  4  Thlr.  13  Ngr  ) 
[VIII.]  [Mit  7  (lith.)  Taf]  (20  S.)    n.  %  Thlr.  —  [IX.]    [Mit  8 
llftb.)  Taf.]  (20  S.)  n.  24  Ngr. 
Zeitschrift  f.  wissenschaftliche  Zoologie  hrsg.  von   Carl  Thür.  v.  Sie- 
bold u.  Alb.  Köilikcr,  Proft*.  20.  Bd.   1.  Hft.    Mit  13  Taf.  (wovon 
8  lith.  u.  color.  u.  5  in  Kpfrst.  in       qu.  4.  u.  qn.  Fol.)  gr.  8.  (144 
S.)  Leipzig.  u.  3  Thlr.  (I— XX.  1.  n.  164%  Thlr.) 


Anzeige. 

Im  Verlage  der  Huhn  Scheu  Hollnich lumd Iuris:  in  Hannover  ist 
so  eben  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Sententiae  curiae  regiae. 

Rechtssprüche  des  Reichshofes  im  Mittelalter. 

Von 

Dr.  Otto  Franklin, 

ordentlichem  Professor  der  Rechte  zu  Greifswalde, 
gr.  8.    geh.    1  Thlr. 


Verantwortlicher  Jiedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


Ittttlligttti-glatt 


zum 


SERAPEUM. 

15.  November.  X*  21. 


Kibliothekorduungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  »Her   iu  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Buche 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
wolr.he  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  stöbere  Ich  die  gröasten  Voe- 
thelle  «o. 

T  0.  Weigel  iu  Leipzig. 


Mittheilungen 


uns 


den  Sitzungen  de»  kaiserlichen  Akademie  der 
Wiösensclnirt.en  in  W  ien. 


Sitzung  der  philosophisch- historischen  ('lasse 

vom  5.  Octobcr  18  7  0. 

Die  k.  k.  Landesregierung  in  Saheburg  theilt  mit,  das*  im 
dortigen  ('entralarchive  neuerdings  acht  altsalzhurgische  Weis- 
tluinier  aufgefunden  wurden. 

Hingesendet  wurden 

von  Herrn  Albin  Czerny,  regul.  Chorherrn  von  St  Klo 
rian  und  Bibliothekar .   drei   Briefsanimluiigen  des  XV.  .Fahr 
hundert*  aus  den  MauuscHpteil  der  Bibliothek  und  des  Archivs 
St.  Florian. 


Sitzung  der  p  h  i  1  o  so  p  h  i  s  c  h  -  h  i  s  to  r  is  c  Ii  e  u  C  lasse 

vom  19.  October. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  kais.  Rath  Fiedler  logt  vor: 
„Actcustücke  zur  Geschichte  Franz  Raköczj'a  und  seiuer  Ver- 
bindungen mit  denn  Auslande.' 

Diese  Actonstücke  siud  zwei  Handschriften  der  Bibliothek 
des  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  uud  Staatsarchive*  (Neue  Sig.  Nr.  454 
A.\ AI.  Jahrgang. 
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und  455)  entnommen,  welche  sich  bei  genauerer  Untersuchung 
als  Bestandteile  der  Feldkanzlei  Raköczy's  herausstellten. 

Sie  enthalten  die  auswärtige  Correspondenz  des  Fürsten 
aus  den  Jahren  1706  (Nr.  454)  und  1709  und  1710  (Nr.  455) 
nach  den  in  den  beiden  Handschriften  eingetragenen  zum  grossen 
Theile  von  ihm  selbst  verfassten  Concepten. 

Manche  Lücke  in  den  bisherigen  Publicationeu  über  Ra- 
kdczy's  Verbindungen  mit  dem  Auslande  wird  dadurch  aus- 
gefüllt. 

Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  2.  November. 

Der  Secretär  legt  vor: 

Zwei  von  dem  Herrn  Prof.  Dr.  Friedrich  von  Schulte 
eingesendete  Abhandlungen,  um  deren  Aufnahme  in  die  Sitzungs- 
berichte derselbe  ansucht. 

a)  „Beiträge  zur  Litteratur  über  die  Decretalen  Gregors  IX., 
Innocenz  IV.,  Gregors  X." 

Ausschliesslich  gestützt  auf  Handschriften  werden  bespro- 
chen die  folgenden  Schriftsteller,  deren  Werke  sammt  den 
anonymen  inedirt  sind.  1.  Guilelmus  Naso,  dessen  Summa 
und  Distinctioues  wenig  über  1234  hinaufreichen.  2.  Johan- 
nes Hispanus  de  Petesella  und  seine  „Summa  super  titu- 
lis  decretalium."  Nur  Sarti  hat  bisher  diese  Schrift  aus  einer 
römischen  Handschrift  erwähnt,  diese  aber  nicht  untersucht, 
wesshalb  er  unentschieden  lässt,  ob  sie  Johannes  de  Deo 
angehöre  oder  einem  zweiten  Johannes.  Savigny  meint,  ge- 
stützt auf  eine  blosse  Argumentation,  nach  den  wenigen  von 
Sarti  aus  der  Vorrede  mitgetheilten  Worten  sie  Johannes  de  Deo 
unbedingt  zusprechen  zu  dürfen.  Sie  gehört  mit  Gewissheit 
nicht  dem  letztgenannten  an,  sondern  einem  anderen  Spanier 
Johannes,  der  in  Padua  und  Bologna  lehrte,  ist  gemacht  1235 
oder  1236,  steht  nicht  bloss  in  jeder  Beziehung  hoch  über  den 
Schriften  Johannes  de  Deo's,  sondern  ist  bedeutend  an  sich 
durch  enorme  Verarbeitung  der  Litteratur  (16  Civilisten  und 
19  Canon isten  werden  beständig  citirt),  durch  selbstständiges 
Urtheil ;  sie  befolgt  die  Methode  von  Bern.  Pap.  uud  Damasus. 
Interessant  ist  für  die  Literaturgeschichte  des  römischen  Rechts, 
dass  der  Canonist  Lanfrancus  zugleich  als  Legist  erscheint  und 
ein  sonst  unbekannter  Civilist  Vincentius  vorkommt.  Auch  für 
die  Litteratur  der  Compilat  antiquae  ist  das  Werk  werthvoll. 
3.  Petrus  de  Sampsone  mit  seinen  vier  zwischen  1236  und 
1260  fallenden  Werken.  4.  Dessen  Schüler  Abbas  auti- 
quus  mit  drei  Werken  fällt  in  die  60ger  Jahre  des  13.  Jahrh. 
und  zeigt  bereits  das  Sinken  der  canonischen  Jurisprudenz, 
welche,  die  ältere  Litteratur  vernachlässigend,  sich  an  die  Glosse 
des  Bern.  Parmensis  hält.    Aus  Abbas  wird  das  von  Savigny 
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geleugnete  Lehramt  Ayo's  zu  Montpellier  bestätigt.  5.  Des 
Boatin us  aus  Mautua,  der  zu  Padua  lehrte  und  1300  starb, 
Schriften ,  die  seit  Job.  Andreae  verschollen  waren  und  zuerst 
wieder  von  demselben  Verfasser  entdeckt  wurden ,  zeigen  eine 
gleiche  Kichtung  und  sind  für  die  Kenntniss  der  Leistungen 
von  Padua  werthvoll.  6.  Johannes  de  Angusellis  mit 
seinem  Commentar  zu  Gregors  X.  Decretalen,  der  nirgends  er- 
wähnt wird,  obwohl  ihn  Guido  de  Baysio  und  Joh.  Andreae 
benutzt  haben,  fällt  in  das  Ende  der  70ger  Jahre.  7.  Da« 
oftgenaunte  aber  nirgends  beschriebene  sogenannte  Suffragium 
monachorum  aus  dem  Ende  der  60er  Jahre  umfasBt  auch  die 
Decretalen  Innoceuz  IV.  Unter  der  Rubrik  8.  Notabilia  de- 
cretaliutn  werden  einige  gänzlich  unbekannte  bez.  nirgends 
angeführte  Werke  besprochen,  auf  denen  spätere  ruhen,  die 
ähnlich  wie  es  für  die  Compilat.  antiquae  gezeigt  wurde,  kurz 
den  Inhalt  der  Decretalen  der  drei  genannten  Päpste  bez.  Ab- 
kürzungen derselben  geben  und  zum  Thoile  zur  ältesten  Lit- 
teratur  über  die  Decretalen  Gregors  IX.  gehören.  9.  Leges 
txtractae  super  decretalibus,  eine  Zusammenstellung  der  Stellen 
des  röm.  Rechts  in  der  Glosse.  An  diese,  auf  28  Handschriften 
fussende  Erörterung  reihet  sich  10.  eine  auf  40  vom  Verfasser 
selbst  benutzte  Handschriften,  wozn  noch  von  Anderen  citirte 
kommen,  gestützte  Zusammenstellung  der  Textformen  und  Lit- 
teratur  der  Decretalen  Innocenz  IV.,  welche  die  Abhandlung 
in  den  Sitzb.  Bd.  LV.  S.  701—797  abschliesst. 

b)  „Die  Summa  Decreti  Lipsiensis  des  Codex  986  der 
Leipziger  Universitätsbibliothek." 

Dies  Werk,  bisher  gänzlich  unbekannt,  enthält  der  ange- 
gebene, vom  Bürger  und  Schreiber  Theodorich  aus  Halle  im 
J.  1239  dem  Leipziger  Paulinerkloster  geschenkte  Codex.  Ge- 
macht ist  die  Summe  vor  1190  und  vor  Uuguccio,  höcht  wahr- 
scheinlich 1186,  von  einem  zu  Bologna  lebenden  Franzosen. 
Sie  ist  bedeutend  wegen  ihres  Umfanges,  der  vollständigen 
Verarbeitung  der  Summa  von  Joh.  Faventinus,  der  Schriften 
von  Gandulphus,  Cardinalis,  Simon  de  Bisiniano  und  anderer, 
der  Kenntniss  vorgratianischer  Quellen,  der  kritischen  und 
vollständigen  Forschung,  eudlich  der  erschöpfenden  Benutzung 
der  nachgratianischon  Decretalen  bis  auf  das  Jahr  1186.  So 
bietet  die  Schrift  einen  werthvollen  Beitrag  zur  Decretistallit- 
teratur  des  12.  Jahrhunderts. 

Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  3  0.  November. 

Das  correspondirende  Mitglied  Herr  kaiserl.  Rath  Beda 
Dudlk  in  Brünn  sendet  zwei  Manuscripte  ein: 

t.    „  Reform ations-  Artikel  des  Erzbischofes   von  Prag, 

Anton  Brus,  aus  dem  Jahre  1564."    Das  allgemeine  Coocil 
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von  Trident  hatte  in  seiner  24.  Sitzung  verordnet,  dass  nach 
Schluss  desselben  die  gefassten  Deerete  bioneu  Eines  Jahres 
in  den  verschiedenen  Diöcesen  verkündet,  und  zur  Darnach- 
haltung  empfohlen  werden  sollten. 

Die  eigentümlichen  Zustände  des  Königreichs  Rühmen, 
wo  die  Utraquisten  noch  immer  die  Oberhand  hatten,  hinderten 
die  allsogleiche  Promulgirnng  der  Coneiliar  Beschlüsse.  Damit 
jedoch  ihre  praktische  Durchführung  angebahnt  würde,  berief 
der  vom  Kaiser  Ferdinand  I.  im  Jahre  1562  auf  den  erzbischöf- 
lichen  Stuhl  von  Prag  berufene  Grossmeister  des  Kreuzherrn- 
Ordens  mit  dem  rothen  Sterne,  Anton  Brus,  geboren  1318  zu 
Muglitz  in  Mähren,  seine  Archidiakone  und  Dechaute  auf  den 
27.  April  1564  nach  Prag  zu  einem  geistlichen  Oougresse,  dem 
auch  die  Prälaten  und  Domherren  seiner  Metropolitankirche 
beiwohnten,  und  legte  ihnen  zur  Berathung  und  Schlussfassung 
einen  „Modus  vivendi"  vor,  welcher  bis  zur  nächsten  Provin- 
zial-  Synode,  die  in  nahe  Aussicht  genommen  wurde,  von  dem 
gesammteu  Diöcesau -Klerus  angenommen  und  beobachtet  wer- 
den sollte. 

Die  Artikel ,  welche  diesen  Modus  vivendi  pr&cisiren, 
nannte  der  Erzbischof  „Artieuli  Reformationis",  die  hier  aus 
einer  gleichzeitigen  Abschriii  des  fiirsterzbiscfaöfliohen  Archivs 
zu  Krc rasier  zum  erstenmale  veröffentlicht  werden.  Da  sie  nur 
Ausfiuss  der  im  damaligen  böhmischen  Klerus  gemachten  Be- 
obachtungen sind,  und  folglich  den  kirchlichen  Zustand  Böh- 
mens, wie  derselbe  um  das  Jahr  1 564  factisch  bestand,  amtlich 
schildern,  ist  ihre  Wichtigkeit  für  die  Kulturgeschichte  selbst- 
verständlich und  darum  auch  ihre  Veröffentlichung  gerecht- 
fertigt. 

2.  „Regesten  über  den  österreichischen  Erbfolgekrieg  in 
Schlesien,  Mähren  und  Böhmen  aus  den  Jahren  1741  und  1742. 
Nach  den  Acten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  in  Wien."  Die  öster- 
reichische Militär-Zeitung  aus  den  Jahren  1827  und  1828  brachte 
nach  den  Akten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  in  Wien  und  nach 
den  Memoiren  des  k.  k.  Feldzeugmeisters  Johann  Georg  Grafen 
Browne  eine  ziemlich  umständliche  Geschichte  des  ersten 
schlesischeu  Kriegs  von  1740—1742.  Die  citirten  Documeute 
lassen  ahnen,  dass  das  k.  k.  Kriegsarchivs  noch  andere,  bis 
jetzt  unbehubene  Schätze  bewahrt,  welche  zur  gründlichen 
Beleuchtung  des  erwähnten  Krieges  unumgänglich  nothwendig 
sind. 

Um  dem  Geschichtsschreiber  dieses  Krieges  eine  Ueber- 
sicht  dessen  zu  verschaffen ,  was  im  k.  k.  Kriegsarchive  in 
Wien  über  den  fraglichen  Gegenstand  vorliegt,  wurden  diese 
Kegesteu  nach  den  gut  angelegten  Protokollen  des  k.  k.  Kriegs- 
archivs copirt  und  gesammelt.  Sie  enthalten  das  vollständige 
Kriegsmaterial  über  den  ersten  sehlesischen  Krieg  samnit  dem 
Hinweis  auf  Diarien,  intereipirte  Briefe,  Instructionen,  Ordres 
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de Baraillt»,  Gutachten  und  Kcmdschafts- Relationen,  welche 
namentlich  durch  den  Feldmarscball  -  Lieutenant  Fabris  ge- 
sammelt und  in  Wien  dwponirt  wurden. 

Ihre  Glaubwürdigkeit  ist,  da  sie  in  ihrer  bei  weitem  grös- 
seren Zahl  amtlichen  Ursprunges  sind ,  über  jeden  Zweifel  er- 
haben, sie  demnach  unbedingt  als  die  erste  und  wichtigste 
Quelle  zur  Geschichte  des  ersten  österreichischen  Erbfolge- 
krieges anzusehen  und  zu  gehrauchen. 


Das  correspondirende  Mitglied  Herr  Professor  Dr.  J.  V. 
Zingerle  in  Innsbruck  legt  eine  Abhandlung  über  Uhus  Viut- 
ler  und  dessen  Werk:  „Die  pluemen  der  tugent"  zur  Auf 
nähme  in  die  Sitzungsberichte  vor.  Er  bespricht  darin  die 
noch  erhaltenen  Handschriften  des  Gedichtes ,  aus  denen  sich 
auch  ergiebt,  dass  dessen  Verfasser  nicht  Conrad,  sondern 
Hans  Viutler  sei,  giebt  Nachricht  über  die  Bildung  desselben 
und  erörtert  ausführlich  das  Verhaltniss  des  deutschen  Ge- 
dichtes zum  italienischen  Originale:  „Fiore  di  virtü.1' 


Uebereicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Ackermann,  Lehr.  G.  Fr.,  die  Intlogermanen  od.  d.  weissen  Menschen 
Kampf  gegen  den  Weltenfrost.  Nach  universellen,  geolog.,  inoral, 
u.  histor.  Entwickclungsgesetzen  dargestellt,  gr.  8.  (VIII,  326  S.) 
Thurm.  (Leipzig.)  n.  1%  Thlr. 

Archiv  f.  die  Geschichte  d.  Niederrheins.  Uegrüudet  v.  weil.  k.  preuss. 
geh.  Archiv-R.  Dr.  Jos.  Lacomblet,  fortgesetzt  v.  Archivar  Biblio- 
thekar Dr.  Wohlan.  Harles».  Der  neuen  Folge  2.  Bds.  1.  Ilft. 
[Der  ganzen  Keihe  7.  Bds.  1.  Hft.J  gr.  8.  (III,  1%  S.)  Cüln. 
Subscr.-Pr.  (ä)  n.  %  Thlr.;  Ladcnpr.  f»  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Arnold,  Dr.  L.,  die  Unsurblichkeit  der  Seele,  betrachtet  nach  den 
vorzüglichsten  Ansichten  d.  klassischen  Altcrthums.  gr.  8.  (V,  127 
S.)  Landshut.  n.  %  Thlr. 

Alt,  Prem.-Lieut.,  das  königl.  preussische  stehende  Heer.  Kurzgcfasstc. 
Geschichte  seiner  sämmtl.  Truppenkörper.  Nebst  den  Rcgiraents- 
Gcschichten  derjen.  norddeutschen  Bundos -Contingente,  welche 
durch  Conventionen  der  preuss.  Armee  augereiht  sind  ,  sowie  der 
Geschichte  der  hohoren  Militair-  Bildungsanstalten.  Mit  Benutzg. 
amtl.  Quellen  bearb.    2.  Thl.  1.  Hft.  Berlin.  n.  1  Thlr. 

(I.  II.  1.:  n.  2l/s  Thlr.) 
Inhalt:  Geschichte  der  königl.  preussischen  Kürassiere  u.  Dra- 
goner seit  1619  resp.  1631-1870.  III,  280  S.) 

Bibltotbeca  geographico -statistica  et  oeconomico  -  politica  od.  syste- 
matisch.  geordnete  Uebcrsicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staats- 
Wisaenschaften  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  \V.  Müldener. 
Ib.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1870.  gr.  8.   (II,  42  S.)  Göttin- 

n.  4  Ngr. 
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Bibliotheca  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in 
Deutsehland  u.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten 
Gesehichte  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener. 
18.  Jahrg.    1.  Hft.   Janaar— Juni  1870.    gr.  8.  (II,  *>6  S.)  Ebd. 

n.  7  Ngr. 

— —  historico- naturalis,  physico-chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammtcn  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  H.  Guthe.  20. 
Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1870.  gr.  8.  (II,  71  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  technischen 
Küuste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufacturen  n.  Handwerke,  der 
Eisenbahn-  u.  Manchinenbaukunst,  der  gesammten  Bauwissenschaften, 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagdwissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Dr.  W. 
Müldener.  9.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar-Juni  1S70.  gr.  8.  (II,  106  S.) 
Ebd.  n.  8  Ngr. 

  medico-chirurgica,  pharmaceutico-chemica  et  vetcrinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch  •  chirurgisch-geburtshülfl. ,  pharmaceutisch- 
chemischen  u.  Veterinär- wissenschaftlichen  Bücher.  Hrsg.  v.  C.  J. 
F.  W.  Ruprecht.  24.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1870.  gr.  8.  (II, 
47  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

  oeconomico  politica  et  statistica  od.  systematisch  geordnete  Ueber- 
sicht der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der 
gesammten  Staatswissenschaften  u.  Statistik  neu  erschienenen  Bücher 
hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  18.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1870. 
[Als  Fortsetzg.  der  Bibliotheca  geographico  -  statistica  et  oecono- 
mico-politica.]  gr.  8.  (II,  47  8.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  23.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni 
1870.  gr.  8.  (II,  89  8.)  Ebd.  n.  16  Ngr. 

  theologica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem 

Gebiete  der  evangelischen  Theologie  in  Deutschland  u.  dem  Aus- 
lande neu  erschienenen  Bücher.  Hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldener.  23. 
Jahrg.  1.  Hft.  Januar— Juni  1870.  gr.  8.  (II,  31  8.)  Ebd.  n.  3  Ngr. 

Blätter,  Berliner,  f.  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.  14.  Hft.  gr.  8. 
(5.  Bd.  S.  129-256  m.  4  Kpfrtaf.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Badens,  Dr.  Jos.,  ugrische  Sprachstudien.  1.  Hft.  Nachweis  u.  erklä- 
rung  e.  ursprünglicheren  gestalt  der  pluralischen  possessiv -affixe 
in  den  ugrischen  Sprachen,  gr.  8.  (60  S.)  Pest.  n.  %  Thlr. 

CatälogUS  alphaheticus  bibliothecae  publicae  Raczynscianae,  jussu  ma- 
gistratus  in  lucera  editus.  gr.  V   (III,  758  S.)    Posen  1865.  baar 

n.n.  2  Thlr. 

DitSCheiner.  I,.,  krystallographische  Untersuchungen.  Mit  2  (lith.)  Taf. 

(in  qu.  4.)    [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k,  Akad.  d.  Wiis.J  Lex.-8. 

(13  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Düdlk,  Dr.  B.,  Statuten  d.  Metropoliten  v.  Prag  Arnost  v.  Parduwiu 

f.  den  Bischof  u.  das  Capitel  v.  Olmüt*  um  das  J.  1349.  Lex.-8. 

(23  8.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Ettingshausen,  Prof.  Dr.  Const.  Frhr.  v.,  Beitrage  zur  Kenntniss  der 

Tertiärflora  Steiermarks.   Mit  6  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)  Lex.-8.  (84 

8.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

Fischhof,  Dr.  Adph..  Oesterreich  u.  die  Bürgschaften  seines  Bestandes. 

Politische  Studie,  gr.  8.  (226  S.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 
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Fitiinger,  Dr.  Leon.  Jos.,  die  natürliche  Familie  der  Spitzhörnchen 

[Cladobatae.]   [Au»  d.  Sitzungsber.  d  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8. 

(27  8.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
  Keviüion  der  zur  natürlichen  Familie  der  Katzen  [Feles]  gehörigen 

Formen.    4.  Abth.    [Ans  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (90  8.)  Ebd.  n.  12  Ngr.  (1—4.:  n.  1  Thlr.  21  Ngr.) 
  Versuch  e.  Geschichte  d.  alten  nieder-österreichischen  Landhauses 

bis  zu  seinem  Umbaue  im  .1.  1837.   Mit  Benütz,  urkundl.  Quellen. 

Lex.-o.  (82  8.)  Ebd.  n.  12  Ngr. 

Flora  v.  Deutschland.    Hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L,  r.  Schlech- 

tmdal,  Prof.  Dr.  L  E.  Langelhai  u.  Lehr.  Dr.  Ernst  Schenk.  22.  Bd. 

5.  n.  6.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jeua.  a  n.  V,  Thlr. 
  dasselbe.  3.  Auä.  20.  Bd.  13.  u.  14.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfrtaf. 

8.  (32  8.)  Ebd.  a  u.  %  Thlr. 
  dasselbe.  4.  Aufl.  16.  Bd.  5.  u.  6.  Hft.   Mit  16  color.  Kpfrtaf.  8. 

(32  S.)  Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

Frisch,  Ant.,  zur  Kenntnis»  der  Purkinje'schen  Fäden.    [Mit  1  (lith.) 

Taf.  (in  4.)]  [Ahb  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lcx.-8. 

(8  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Gemmioger.  Dr.,  et  B.  de  Harold,  catalogua  coleopterorum  hucusque 
descriptorum  synönimicus  et  systematit  us.  Tomus  6.  gr.  8.  (8.  1614 
—  IS05.)  München,  n.  1  Thlr.  22  Ngr.  (I-VI.:  n.  16  Thlr.  2  Ngr.) 

Gisi,  Dr.  Wilh.,  Qucllcnbuch  zur  Schweizergeschichte.  Eine  Samtnlg. 
aller  auf  die  heut.  Schweiz  beziigl.  Stellen  der  griech.  u.  röm. 
Autoren  m.  einleit.  Text  u.  erklär.  Anmerkgn.  1.  Bd.  Die  Ereig- 
nisse bis  zum  .1.  69  nach  Chriato.    gr.  8.    (XVII,  429  8.)  Bern. 

baar  n.  1%  Thlr. 

Hoffmann,  Prof.  Phil.,  Prodromua  florae  Eystettensis.  Versuch  e.  syste- 
mat.  Characteristik  der  in  der  näheren  u.  ferneren  Umgebg.  Eich- 
stätts wildwach«.  Gefässpflanzen.    8.    (GL VI,    278  8.)  Eichstätt. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hein si US,  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst  Angabe  der 
Druckortc,  der  Verleger,  des  Erscheinungsjahres  etc.  14.  Bd.,  wel- 
cher die  von  1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  u.  die  Be- 
richtiggn.  früherer  Erschcingn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Rob.  Heit- 
mann. 12.  Lfg.  gr.4.  (2.  Abth.  S.  145— 224.)  Leipzig,  (a)  n.  %Thlr.; 

Velinp.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Jahrbach,  Berliner  astronomisches,  f.  1872  m.  Ephemeriden  der  Plane- 
ten (1)— (108)  f.  1870.  Hrsg.  v.  Dir.  W.  Foerster  unter  Mitwirkg. 
v.  Dr.  Powalky  u.  Dr.  Becker,  gr.  8.  (VIII,  404  S.)    Berlin  1870. 

baar  n.n.  3  Thlr. 

Jahrbücher  f.  cl  assische  Philologie.  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Alfr.  Fleckeinen. 
5.  8uppl.-Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  353-536.)  Leipzig.       n.  28  Ngr. 

(I-V,  3.:  n.  15  Thlr.  28  Ngr.) 

Jostinlani  digesta  seu  pandectae.  Kecognovit  adsumpto  in  operia 
societatem  Paulo  Kruegero  Th.  Mommsen.  Fase.  VII.  Libri 
XXXXIIII— XXXXVIII.  4.  (2.  Bd.  S.  641—816  u.  8  S.  variae  lectio- 
nes.)  Berlin.  n.  1%  Thlr.  (I— VII.:  n.  15'/a  Thlr.) 

Komnenen  u.  Normannen.  Beiträge  zur  Erforschung  ihrer  Geschichte 
in  verdeutschten  u.  erlänt.  Urkuuden  d.  12.  u.  13.  Jahrh.  Aua  d. 
Griech.  v.  G.  L.  F.  Tafel.  2.  Ausg.  gr.  8.  (XXV,  262  8.)  Stutt- 
gart 1870.  1.  Thlr.  18  Ngr. 

Laube,  Dr.  Gast.  C,  die  Fauna  der  Schichten  v.  St.  Casaian.  Ein  Bei- 
trag zur  Paläontologie  der  alpinen  Trias.  Bearb.  zunächst  nach 
den  Materialien  der  k.  k.  geolog.  Reichsanstalt.    4.  Abth.  Gaste- 
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ropoden  2.  Hälftfe  o.  5.  Abth.  [Mehlas*.]  Ccphalopoden.  [Aus  d«n 
Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  Wien.  n.  3^  Thlr. 

(I — III-  I.  IV  2  a.  V.:  n.  11%  Thlr.) 
IV.  2.  Mit  7  (Htb.)  Taf.  (48  S  )  n.  1%  Thlr.  -  V.  Mit  8  (lith.) 
Taf.  (58  8.)  n.  2  Thlr. 

Linnström,  Hjalmar,  schwedisches  Bücher-Lexikon.  1830—1865.  1  Abth. 
Lex\-8.  (8.  1—96.)  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Luschin.  Dr.  Arnold,  zur  österreichischen  Münzkunde  d  13.  n.  14.  Jahrh. 
Kin  krit.  Versuch.  [Mit  3  (lith.)  Taf.]  Lex.-S.  (508.)  Wie«,  n.  12  Ngr. 

Mueller,  Carl',  Würzburg  als  bayrische  Handelsstadt.  Denkschrift  Mit 
1-  lith.  Taf.  (in  Buntdr.)  gr.  8.  (3*  8  )  Würzburg.  n.  9  Ngr. 

Nestei  s  Rosengarten,  lllttstrirte  Zeitschi  itt  f.  Kosenfreunde  u.  Rosen- 
gitrtner  als  Beitrag  zur  Hebg.  der  Rosenknltur  in  Deutschland.  Jahrg. 
1869.  2  Lfgn.  gr.  4.  (1.  Lfg.  8  S.  tu.  4  Chromolith.  in  Tondr.  u. 
4  Blatt  Brkliirgn.)  Stuttgart,  ä  Lfg.  n  1%  Thlr. 

Pa  II  mann,  Lehr.  Dr.  R.,  dio  Oimbern  u.  Teutonen.  Ein  Bekrag  cur 
altdeutschen  Geschieht«  «.  aur  deutschen  Alterthuraskunde.  gr.  8. 
(III,  70  8.)  Berlin  1870.  n.  %  Thlr. 

Sammler  Dr.  A.,  Chronik  v.  Liegnitz.  [Auf  Kosten  der  Stadt -Com- 
mune brsg]  2.  TW.  l.Abth.  [Von  14*5— 1547.]  gr.  8.  (VII,  578  S.) 
Liegnitz  1M»8.  n.  1%  Thlr.;  (I.  Ii.  1.:  2%  Thl.) 

Sitznngsi)ftrichtP  der  Naturforscher- GeaelUebafi  zu  Dorpat  in  den  J. 
1801  bis  1869.  2.  Bd.  8.  (260  S.)  Dorpat.  n.  I1/,  Thlr. 

  dieselben.  3.  Bd.  8.  (Nr.  1-4.  26  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Sprachproben,  alcenglische,  nebst  e.  Wörterbuche.  Unter  Mitwirkg.  v. 
Karl  Goldbeck  hrsg.  v.  Ed.  Mützntr.  1.  Bd. :  Sprachproben.  2.  Abth.: 
Prosa.  Lcx.-S.  (416  S.)  Berlin.  (a  Abth.)  n.  4  Thlr. 

Stark,  Dr.  Fr».,  keltische  Forschungen.  II.  Keltische  Personennamen, 
nachgewiesen  in  den  Ortsbeaennungen  d.  Cod.  traditionum  eccle- 
siae  Ravennateusis  aus  dem  7 — 10.  Jahrh.  1.  u.  2.  Thl.  [Aus  den 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lcx.-8.    (37  u.  27  8.)  Wien. 

a  n.  %  Thlr. 

Trautschold,  II.,  üb.  saekulare  Hebungen  u.  Senkungen  der  Erdober- 
fläche, gr.  8.  (70  8.)  Moskau.  (Berlin.)  n.  %  Thlr. 

Verhandlungen  der  gelehrten  estniseheu  Gesellschaft  zu  Dorpat.  5.  Bd. 
4.  Hft.  gr.  8.  (III,  100  8.)  Dorpat.  n,  %  Thlr. 

Wackernag6l,  Wilh.,  Johann  Fischart  von  Strassburg  u.  Basels  Antheil 
an  ihm.  gr.  8.  (VIII,  214  S.)  Basel.  n.  1%  Thlr. 

Walper»,  (Dr.  Guil.  Gerard),  annale*  botanices  systeraaticae.  Tom.  VII. 
Et.  h.  L:  Addcnda  ad  Jitteraturain  botauicain  annorum  1S56— 1866. 
Auetore  Dr.  Carolo  Müller.  Fase.  4.  gr.  8.  (8.  481—640.)  Leipzig. 

(a)  n.  I  Thlr.  6  Ngr.  (1— VII.  4.:  49  Thlr.  26  Ngr.) 

Walther,  Dr.  Ph.  A.  F.,  die  Alterthümer  der  heidnischen  Vorzeit  inner- 
halb d.  Grossherzogth.  Hessen,  nach  Ursprg.,  Gatrg.  u.  Ocrtlich- 
keit  besprochen.  Mit  1  arehäolog.  (lith.  u.  color.)  Karte  (in  qtt.  Fol.) 
gr.  8.  (III,  116  S.)  Darmstadt.  n.  1  Thlr. 

Weidel,  IL,  Untersuchung  d.  Sandelholzes.  [Aus  d.  Sitzungtiber,  d.  k. 
Akad.  d  Wiss.]  Lex.-8.  (10  8.)  Wien.  3  Ngr. 

Weselsky,  Dr. P.,  üb.  einige  Donpelcyanverbindungen.  [Aas  den  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Wtnckler,  Dr.  A.,  üb.  einige  vielfache  Iniegrale.  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d  Wiss.]  Lex.-8.  (9  8.)  Wien.  3  Ngr. 

Zlngerle,  Dr.  J.  V.,  Bericht  üb.  die  in  Tirol  im  J.  1868  angestellten 
Weisthümer-Forschungen.  [Ans  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (28  8.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  ().  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

30.  November.  Jfi  22.  1870. 

Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verseicbneten  B Heber 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Unbekannte  Ausgaben  bekannter  Volksbücher. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Ein  gantz  luftige  Hiftori  von  Hertz og  Eraft  in  Beyern 
vnd  Oefterreich.  Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1630.  8. 

Eine  gantz  luftige  HiTtori,  Von  Hertzog  Kruft,  in  Baiern 
und  Oefterreich,  wie  er  durch  wunderbarlichen  Vnfall  lieh  in 
gefährliche  Keilen  begab,  daraus  er  mit  etlich  wenig  feines 
Volcks  wieder  erlediget,  und  Gnad  vom  Kaifer  Otten  erlangt, 
der  ihm  nach  dem  Leben  geftelt  hatte,  gar  kurtz weilig  zu 
lefen.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1654. 

8  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  52  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchcnbibl.). 

Eine  ganz  luftige  Hiftorie  von  Herzog  Ernft  in  Bayern 
und  Oefterreich.  Nürnberg  1700.  8. 


Herr  Triftrant.  Ein  wunderbarliche  vnd  fast  luftige  Hiftori, 
von  Herr  Triftrant  und  der  fchönen  Halden,  eines  Königs  aufs 
Irrland  Tochter,  was  Tie  vor  grolle  Frewde  miteinander  haben, 
vnd  wie  did  elbige  Erewd  gantz  trauriglich  zu  einem  End  voll- 
bracht ward,  fehr  lieblich  zu  lefen.  Gedruckt,  Im  Jahr  1653. 
Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  vnnd  verlegt,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr,  1653. 
XXXI.  Jahrgang. 
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16%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  60  Textholzsch. 
In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Tyll  Eulen fpiegels  merkwürdiges  Leben,  Tbaten  und  Rei- 
fen.   Dresden  1736.  8. 

Leben  und  Meinungen  des  Till  Eulenfpiegel.  1779.  o.  O. 
8.    Zwei  Theile;  1784.  o.  O.  8.  m.  Kupfern. 

Stuttgart  1839.  8.  m.  Holzscb. 

Reutlingen  1848.  8.  in.  Holzsch. 


Zwo  liebliche  vn  nützliche  Hyftorie,  von  gehorfam,  ftandt- 
hafftigkeyt,  vnd  gedult  Erbarer  frommer  Ehefrawen,  gegen  jhren 
Ehegemahlen,  menigklich  gut  vnd  nützlich  zu  lelen.  Stras- 
burg, Jacob  Frölich. 

o.  J.  (c.  1540).  20  Bl.  4.  m.  Holzsch.  —  T.  O.  Weigel, 
Katalog  2.  Suppl.  1866.  no.  18591. 

Hiftoria  von  der  tngendreichen ,  vnnd  über  alle  Weiber 
der  Welt  demüthigen  Frawen  Grililla,  eines  armen  Hirten 
Tochter,  welche  der  Marggraff  von  Salutz  zur  Ehe  genommen. 
Nürnberg  1614. 

8.  m.  Holzsch.  —  Heerdcgen,  October- Auction.  1866. 
no.  1930. 


König  Appolonius.  Ein  fchöne  und  kurtzweilige  Hiftoria, 
von  König  Appolonia,  wie  er  von  feim  Land  und  Leut  ver- 
trieben und  verjaget,  Schiffbruch,  und  mancherley  Unglück  und 
Elend  erlitten,  und  doch  endlich  durch  Glück  widerumb  in 
fein  Land  kommen  ift.  Gedruckt,  Im  Jahr.  1658.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  in  Verlegung  Michael  Endter,  Im  Jahr 
1658. 

6  V-2  8-  mit  Titelholzsch.  und  32  Textholzsch.  —  In 

Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Fortunatus.  Von  feinem  Seckel  vnd  Wünfchhütlein.  Leip- 
zig, Nie.  Ncrlich  1625.  8. 

Fortunatus,  Ein  fchön  kurtz weilig  Buch,  von  feinem  Seckel 
und  Wünfchhütlein,  wie  er  daffelbige  bekommen,  und  wie  es 
ihm  ergangen.  Jetzt  wiederumb  von  neuem  mit  feböneu  Figu- 
ren gezieret,  fehr  luftig  und  kurtzweilig  zu  lelen.  Gedruckt, 
Im  Jahr  1658.  Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  uund  ver- 
legt bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1658. 

13  J/8  Öog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  46  Textholzsch.  — 
In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Fortunatus.  Ein  fchön  kurtzweiliges  Buch,  von  feinem 
Seckel  und  Wünlchhütkun.    Nürnberg  1690. 

8.  m.  Holzsch.  —  T.  O.  Weigel,  Katalog  4.  Suppl.  1867. 
no.  21099. 
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Die  Historia  oder  Gefchicht  von  der  edlen  vnd  fchöncn 
Melufina.    Leipzig,  Nie.  Neriich  1 026.  8. 


Ritter  Pondus.  Eine  fürtrefflich  luftige  vnd  nützliche 
Hiftorie.    Cöln  1603.  12.  m.  Holzsch. 


Hiftoria.  Von  dem  ftreitbaren  Helden  Hugo  Schapler,  Wel- 
cher durch  feine  gewaltige  Manheit  defs  Königs  Tochter  in 
Franckreich  erwarb,  und  König  wurde  nach  Caroli  Magni  Sohn, 
dem  Könige  Ludwig.  Aus  dem  Frantzölilchen  in  hoch  Teutlch 
gebracht,  und  in  Druck  verfertigt.  Gedruckt,  Im  Jahr  1652. 
Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  vund  verlegt,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr,  1653. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  69  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Der  weiffe  Ritter.  Warhaffte  Gefchicht  von  Hertzog  Herpiu 
von  Bourges  in  Franckreich,  wie  er  fampt  feinem  Gemahl  durch 
Vntrew  vnd  Verretherey  H.  Clariens  feines  Lauds  verwielen, 
Auch  wie  ihm  Gott  einen  Sohn  gab ,  Hertzog  Low  genannt, 
der  letzlich  mit  hülff  des  weiffen  Ritters  das  Laudt  wieder  er- 
obert, vnd  ein  König  in  Cicilien  ward.  Mit  fchöncn  Figuren 
jetzund  wiederumb  auffs  new  gezieret  vnd  zugericht.  Auno 
M.  D.  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig,  durch  Vincen- 
tium  Strach,  in  Verlegung  Nicol  Neriichs,  F. 

21  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  111  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Eine  faft  kurtzweilige  Hiftoria  von  der  fchöncn  Magelona, 
eines  Königs  Tochter  von  Neaples,  vnd  einem  Rittt;r,  genannt 
Peter  mit  den  filbern  Sehlüfleln.  Aus  Frantzöfifcher  Sprach 
inn  Deutfch  verdolmetfcht  durch  Veit  Warbeck.  Leipzig  1595. 

8.  —  In  Bremen. 

Hiftoria  von  der  Schönen  Magelona.    Strafsburg  1627.  8. 


Eine  fchöno  vnd  luftige  Hiftorie  von  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhneu  .  .  Leipzig  1599. 
8.  —  In  Bremen. 

Eine  fchöne  vnd  luftige  Hiftoria  von  Keyler  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen  .  .  Leipzig,  Nie.  Neriich 
1626.  8. 

Kaifer  Octavianus.  Ein  fchöne  und  anmutige  Hiftori,  wie 
Kaifer  Octavianus  fein  Weib,  famt  zweyen  Söhnen,  in  das  Elend 
verfchickt  hat,  und  wie  diefelbigen  hernach,  doch  Wunderbar- 
licher  Weife,  in  FrancAreich,  bey  dem  fronten  König  Dago- 
berto  widerum  zulammen  kommen  find.    Neulich  aus  Frantzö- 
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fifcher  Sprach  ins  Teutfch  verdolmetfchet.  Gedruckt,  Im  Jahr 
1660.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  In  Verlegung  Mi- 
chael Endters.  Im  Jahr,  1660. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  und  49  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Eine  liebliche  Hiftory  von  dem  edelen  vnd  thewren  Ritter 
Galmyeu  .  .  Leipzig  1597. 
8.  —  In  Bremen. 

Vom  edlen  Ritter  Briffoneto.  Ein  fchöne  kurtzweiligo 
Gefchicht,  von  dem  thewren  Helden  vnd  Ritter  Briffoneto  Bap- 
tifta  von  Genua  genant;  auch  von  einer  fchönen  Juugfrawen 
Verecunda,  ein  Königin  in  Arabia,  defs  Königreichs  Pij  Amoris, 
wie  dieler  Ritter  durch  fein  groffe  Dienftbarkeit  vnd  Manu- 
heit,  diele  Königin  vberkommcn  hat,  jedermann  lehr  dienftlich 
vnd  nutzlich  zu  lefen.    Im  Jahr  1645. 

o.  O.  (Nürnberg).  8.  m.  Holzsch.  Görg  Mclferfchmids  Wid- 
mung an  Mich.  Hanen  Hanauifchen  Rath  dat.  Strafsburg  6. 
März  1559.  —  T.  O.  Weigel,  Katalog  4.  Suppl.  1867.  no. 
20782. 

Die  Endterscho  Ausgabe,  153/4  Bog.  8.  mit  Titelholzsch. 
und  44  Textholzsch.,  befindet  sich  in  der  Nürnberger  Kirchen- 
bibliothek. 


Anzeige. 

"r^ren.  Hebräische  Bibliographie.  Blätter  für  neuere 
und  ältere  Litteratur  des  Judenthums,  nebst  einer  lit- 
terarischen Beilage  redigirt  von  M.  Steinschneider, 
herausgegeben  von  Julius  Benzian.  Zugleich  eine 
Ergänzung  zu  allen  Organen  des  Buchhandels.  Band 
IX.  Berlin,  Julius  Benzian,  1869.  Gr.  8°.  M.  d.  Tit. 
VUI  u.  176  SS. 

Mit  mir  werden  gewiss  Viele  das  Wiedererscheiuen  der 
„Hebräischen  Bibliographie"  freudigst  begrüssen,  denn  Stein- 
schneider hat  in  deu  acht  vorhergehenden  Bänden  einen  Schatz 
seines  reichhaltigen  Wissens  niedergelegt  und  Veranlassung  zu 
einer  Zusammenstellung  belehrender  und  anziehender  Notizen 
auf  dem  betreffenden  Gebiete  gegeben.  Die  jetzige  Stoffanord- 
nung weicht  etwas  von  der  früheren  ab.  Zuerst:  Register: 
Bibliographie.  Periodische  Litteratur.  Einzelschritten.  [Die  inH 
*  bezeichneten  Titel  und  Namen  sind  vou  einer  kurzen  An- 
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zeige  begleitet.]  Hebräische  Titel.  Autoren  und  Schlagwörter. 
Jouruallese.  Bibliotheken.  Cataloge.  Beilage.  [Alle  Artikel 
der  Beilage  ohne  Unterschrift  sind  vom  Kedacteur  derselben.] 
Anzeigen.  Miscellen.  Anfragen. 

Die  Beilage  enthält:  An  die  Leser  zur  Alexandersago 
und  Zusätze.  Jacob  b.  Schemtob.  Eine  Disputation  im  X.  Jahr- 
hundert. Namen  der  Juden  im  Mittelalter  von  H.  Breslau. 
Die  Zukunft  der  jüdischen  Wissenschaft.  Seligmann  Bing  Op- 
penheim von  A.  Berli ner.  Nachlese  zur  Spruchkunde  von 
Zu  uz.  Volkspoesie.  Die  jüdischen  Erklärer  des  hohen  Lie- 
des von  S.  Salfeld  —  Mose  Kohen  b.  Elaser  von  Zunz, 
mit  Nachtrag  von  S  t.   Miscellen  von  Zunz.    Levi  b.  Gerson. 

Von  den  Miscellen  schreibe  ich  die  folgende  ab:  „A  s- 
seman i  gerirt  sich  als  Verfasser  des  Catalogs  der  hebr.  HS. 
im  Vatican.  In  den  Notizen  von  P.  J.  Bruns  (Cod.  or.  6  Qu. 
der  k.  Berliner  Bibl.  f.  301')  der  in  Oxford  ein  Exemplar  Ken- 
nicot's  benutzte,  und  schon  bemerkt,  dass  fast  alle  Exemplare 
verbrannt  seien,  liest  man:  „Der  eigentliche  Verfasser  des  hebr. 
Catalogs  ist  Costanzi,  den  Kennicot  als  einen  Collator  ge- 
brauchte, und  Scriptor  ling.  Hebr.  auf  der  Vaticans-Bibliothek.14 

Hamburg.  Dr  R  £  Boßmann, 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göltin- 
gen. 14.  Bd.  Von  den  J.  1S68  u.  18Ü9.  gr.  4.  (XXIII,  457  S.  m. 
5  Stcintaf.  in  4.  u.  Fol.)  Göttingen.  n.  9  Tblr. 

Acta,  nova,  regiae  soeietatis  scientiarum  Upsaliensis.  Ser.  III.  Vol.  VII. 
Fase.  L  gr.  4.  (V,  272  S.  m.  1  Kpfr.-  u.  3  Steintaf.  in  gr.  4.  u. 
qn.  Fol.)  Upsala.  haar  n.  31/,  Thlr. 

Annales  masei  botanici  Lugduno-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Guil. 
Miquel.  Tom.  IV.  Fase.  8.  gr.  Fol.  (S.  225—256  m.  1  color.  Stein- 
taf. in  Itnp.-Fol.)  Arastelodami  1869.  Leipzig.  (Ii)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I — IV.  8.:  n.  64  Thlr.  18  Ngr.) 

Anzeigen,  Göttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  königl.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften.  1870.  3,  Bde.  od.  52  Stücke,  (ä  2%  B.) 
Mit:  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  der  Wiss.  u.  d.  G.  A.  Universität 
zu  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  Göttingen.  n.  9  Thlr.; 

die  Nachrichten  allein  n.  2  Thlr. 

Anxeiger,  neuer,  f.  Bibliographie  u.  Bibliothekwissenschafl.  Hrsg.  v. 
Bibliothekar  Hof-K.  Dr.  Jul.  Petzhotdt.  Jahrg.  1*70.  12  Hfte.  (a 
2-2%  B.)  gr.  b.  Dresden.  n.  2V3  Thlr. 

Archiv  f.  die  zeichnenden  Künste.  Mit  besond.  Bezichg.  auf  Kupfer- 
stecher- u.  Holzschneidekunst  o.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
KünMlern  u.  Kunstfreunden  hrs-g.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadt-Bibliothe- 
kar Dr.  Rob.  Naumann.  Unter  Mitwirkg.  v.  Dr.  A.  Andmen.  15. 
Jahrg.  2—4.  Hft.   gr.  8    (III  u.  S.  113—239  Schluss.)  Leipzig. 

u.  ll/3  TM.  (I-XV.:  n.  46  Thlr.  17  Ngr.) 
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Archiv  f.  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  u.  der  Thiere.  Hrsg. 

v.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W.  Pflügt,.  3.  Jahrg.  1870.  12  Hfte.  gr.  8. 

(1.  Hft.  SO  S.  m.  I  Stcintaf.  in  qu.  Fol.)  Bonn.  n.  6%  Thlr. 

Bergmann,  Dr.  Jos.  v. ,  Nachtrag  zur  Biogruphie  d.  kaiserl.  Rathes, 

Münzen-  u.  Antiquitäten  -  Inspectors  Carl   Gust.  Heraeus.    [Aus  d. 

Sitzungiber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.   Lex.-8.  (32  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Unter  Mitwirkg.  namhafter  Gelehrten 
hrsg.,  beziehungsweise  übersetzt,  erläutert  u.  m.  Lebensbeschreibgu. 
versehen  von  J.  ff.  v.  Kirdimann.  50—57.  Hft.  gr.  8.   Berlin  1869. 

ä  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  50.  Erläuterungen  zu  Kaut's  Religion  innerhalb  der 
Grenzen  der  blossen  Vernunft  von  J.  //.  v.  Kirchmann.  (XVI, 
66  S.)  —  51.  Aristoteles,  üb.  die  Dichtkunst.  Ins  Deutsche 
übersetzt  u.  m.  erläut.  Anmerkgn.  u.  e.  die  Textkritik  betr.  Anh. 
versehen  v.  Prof.  Dr.  Frdr.  Ucberweg.  (VIII,  112  S.)  —  52  57. 
Frdr.  Sc  hl ejie r  m  a che r's  philosophische  Sittenlehre.  (S.  369 — 
528.)  —  53.  54.  Im  man.  Kant's  Prolcgomena  zu  e.  jeden 
künftigen  Metaphysik  ,  die  als  Wissenschaft  wird  auftreten  kön- 
nen. Hrsg.  u.  erläutert  von  J.  //.  v.  Kirchmann.  (V,  152  S.)  — 
55.  56.  Im  man.  Kant's  Logik.  Ein  Handbuch  zu  Vorlesgn. 
hrsg.  v.  Glob.  Benj.  Jäsche.  Erläutert  von  J.  II.  v.  Kirchmann. 
(V,  164  S.) 

Bopp,  Frz.,  vergleichende  Grammatik  d.  Sanskrit,  Send,  Armenischen, 
Griechischen,  Lateinischen,  Litauischen.  Altslavischen,  Gothischcn 
u.  Deutschen.  3.  Ausg.  2.  Bd.  gr.  8.  (570  S.)  Berlin.  Subscr.-Pr. 

(a)  n.  4  Thlr. 

Braun,  Jul.,  Gemälde  der  mohammedanischen  Welt.  gr.  8.  (VII,  483  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Bargay,  G.  F.,  grammaire  de  la  langue  d'Oil  ou  grammaire  des  dia- 
lectes  francais  aux  12.  et  13.  Speeles.  2.  ddit.  Tome  III.  Glossaire 
«Stymologique.  gr.  8.  (XX,  395  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

(cplt.:  n.  7%  Thlr.) 

Burckhardt,  Jac,  der  Cicerone.  Eine  Anleitung  zum  Genuas  der  Kunst- 
werke Italiens.  2.  Aufl.  Unter  Mitwirkg.  v.  mehreren  Fachgenossen 
bearb.  von  Dr.  A.  v.  Zahn.  III.  (Schluss.)  Malerei.  [Nebst  Register 
üb.  alle  3  Thle  ]  8.  (XII  u.  S.  713—1154.)  Leipzig,  (a)  n.  1  Thlr. 

6  Ngr;  in  engl.  Einb.  (ä)  n.  1  Thlr.  I2l/a  Ngr. 

Goranl  textus  arabiens  ad  fidem  librorum  mann  scriptorum  et  impres- 
sorum  et  ad  praeeipuorum  interprelum  leetionea  et  auetoritatem 
recensnit  indicesque  triginta  sectionum  et  suratarum  addid.  Dr. 
Gust.  Flueyel.  Edilio  ster.  C.  Tauchnitii  tertium  etnendata.  Nova 
impressio.4.  (X,  344  S.)  Leipzig.  n.  6%  Thlr. 

CurtiaS,  Geo.,  Studien  zur  griechischen  n.  lateinischen  Grammatik.  2. 
Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (VI  n.  S.  201    450.)  Leipzig.  n.  IV,  Thlr. 

(I— II.  2.:  n.  5  Thlr.) 

Denkmale  der  Geschichte  u.  Kunst  der  freien  Hansestadt  Bremen.  Hrsg. 
v.  der  Abth.  d.  Künstler-Vereins  f.  Brem.  Geschichte  u.  Alterthü- 
mer.  2.  Abth.  Imp.-4.  Bremen.  Subscr.-Pr.  n.  10  Thlr. ; 

Einzelpr.  n.  12  Thlr.  (I.  II.:  n.  22  Thlr.) 
Inhalt:  Episoden  aus  der  Natur-  u.  Kunstgeschichte  Bremens 
v.  J.  G.  Kohl.  (X,  163  S.  m.  18  Steintaf.,  wovon  6  in  Ton-  u. 
7  in  Buntdr.) 

Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classc.  18.  Bd.  Imp.-4.  (III,  367  S.  m.  2  Tab. 
in  qn.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Wien.  n.n.  Thlr. 

Erdmann,  Prof.  Dr.  Joh.  Ed.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philo- 
sophie. 2.  u.  letzter  Bd.  Philosophie  der  Neuzeit.  2.,  sehr  venu. 
Aufl.  gr.  8.  (X,  854  S.)  Berlin.       n.  3'/,  Thlr.  (cplt.:  n.  6  Thlr.) 
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Fri68,  Kl.,  Icones  selcctae  h)  menomyeetum  noudum  dclincatorum.  Fair. 
III.  Fol.  (S.  15—26.  m.  10  Chromolith.)  Stockholm,  (ä)  n.  41/,  Thlr. 

GregOTOViu*,  Ferd.,  Wanderjahre  in  Italien.  2.  Bd.  Lateinische  Som- 
mer. 2.  Aufl.  8.  (V,  363  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Hgr.? 

in  engl.  Rinb.  n.  2  Thlr. 

Grote,  Past.  Ludw.,  zur  Geschichte  Hannovers.  Actcnstücke  u.  Stimmeu 
aus  d.  J.  1806  nebst  e.  Anh.  aus  d.  J.  1848.  gr.  8.  (III,  52  S.) 
Hannover.  n.n.  '/4  Thlr. 

Grundtmann.  Ffr.  Dr.  K. ,  allgemeiner  Missions-Atlas  nac  h  Original- 
quelleu  bearb.  2.  Abth.  Asien.  4.  Lfg.  (Des  ganxen  Werkes  7.  Lfg.] 
hoch  4.  (9  chroraolith.  Karten  in  hoch  4.  n.  qu.  gr.  4.  m.  22  S. 
Text.)  Gotha.  n.  1%  Thlr.  (I — II.  4.:  n.  6'/a  Thlr.) 

Haidinger,  W.  Ritter  v.,  B  emerkungen  üb.  den  Sprühregenbogen.  [Mit 
8  (eingedr.)  Holzschn.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k  Akad.  d.  Wis«.] 
Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Jacut  s  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin, 
St.  Petersburg,  Paris,  London  n.  Oxford  nuf  Kosten  der  deutschen 
morgcnländ.  Gesellschaft  hrsg.  v.  Ferd.  Wüntcnfeld.  4.  Bd.  2.  Hälfte, 
gr.  H.  (S.  481-1040.)  Leipzig,  n.  5%  Thlr.  (I— IV.  2.:  n.  44  Thlr.) 

Jdhrbuch,  neues,  f.  Mineralogie,  Geologie  u.  Palaeontologic.  Gegründet 
von  K.  C.  v.  Leonhard  u.  H.  G.  Bronn  u.  fortgesetzt  v.  G.  Leon- 
hard n.  //.  B.  Geinitz,  ProfT.  Jahrg.  1870.  7  Hfic.  gr.  8.  (I.  Hft. 
128  S.  m.  1  Steiutaf.)  Stuttgart.  n.  6  Thlr.  12  Ngr. 

Jahrbücher  f.  Nationalökonomie  u.  Statistik.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr. 
Bruno  Hildebrand.  8.  Jahrg.  2  Bde.  ä  6  Hfte.  (a  5  B.)  Lex.-8. 
Jena.  ä  Bd.  n.  2%  Thlr. 

Lingg.  Herrn.,  Wanderungen  durch  die  internationale  Kunst-Ausstellung 
in  München.  [2.  m.  Nachträgen  verm.  Aufl.]  gr.  8.  (64  S)  Mün- 
chen, n.  %  Thlr. 

Miklosich,  Dr.  Frz.,  die  Negation  in  den  slavisuhen  Sprachen.  [Aus 
den  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  Witt.]  Lcx.-8.    (33  S.)  Wien. 

n.n.  18  Ngr. 

Mittheilungen  d.  Freibcrger  Alterthumsvcieins  auf  das  7.  Vereinsjahr 
1867.  Hrsg.  im  Auftrage  d.  Vereins  v.  Ueinr.  Gerlach.  6.  Hft.  Mit 
1  (eiugedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (IV  u.  S.  515-662.)  Freiberg,  baar 

n.  %  Thlr. 

Monumenta  saera  inedita.  Nova  collectio.  Vol.  IV.  Et.  s.  t.:  Psalterium 
Turicense  purpureum  septimi  fere  saeculi  addito  Danihelis  libro 
ex  codice  prophetarum  Marchaliano  nunc  Vaticano  VI.  vel  VII. 
saeculi.  Kdidit  Prof.  Dr.  Aenoth.  Frid.  Constantin.  de  Tuchendorf, 
Imp.-4.  (XVII,  296  S.  m  1  Chromolith  )  Leipzig,  cart.  (ä)  n.  16  Thlr. 

Museum,  rheinisches  f.  Philologie.  Hrsg.  v.  Frdr.  Ritsehl  u.  Ant.  Klette. 
Neue  Folge.  25.  Bd.  (Jahrg.  1870)  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  176  S. 
m.  1  Steiutaf.  in  qu.  gr.  4.)  Frankfurt  a.  M.  n.  4  Thlr. 

NltSChke,  Prof.  Dr.  Th. ,  Pyrenomycetes  germanici.  Die  Kcrnpilzc 
Deutschlands.    1.  Bd.    2.  Lfg.    gr.  8.    (8.  161-320.)  Breslau. 

(ä  Lfg.)  n.  1%  Thlr. 

Polen.  Vergangenheit,  Gegenwarf,  Zukunft.  Eine  historiseh-polit.  Studie, 
gr.  8.  (VII,  159  S.)  Leipzig  1870.  n.  %  Thlr. 

Pichler,  Dr.  A.,  die  Theologie  tl.  Lcibniz  aus  sämmtlicheu  gedruckten 
u.  vielen  noch  ungedrm  kten  Quellen  m.  besond.  Rücksicht  auf  die 
kirchlichen  Zustände  der  Gegenwart  zum  ersten  Male  vollständig 
dargestellt.    2.  (Schluss-)Thl.    gr.  8.    (XXII,  540  8.)  München. 

(a)  n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

I,  Justus,  Beiträge  zur  Petrographie  der  plutonUchcn  Gesteine,  ge- 
stützt auf  die  von  1861  bis  1868  veröffentlichten  Analysen.  [Aus 
d.  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Imp.-4.  (286  S.  m.  1  Tab. 
in  Fol.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 


Digitized  by  Google 


—    176  - 

ScMiephake.  geh.  Hof-R.  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  v.  Nassau  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Grundlage  ur- 
kundlicher Quellenforschung.  Mit  Einschluss  der  deutschen  Keichs- 
geschichte  unter  König  Adolf  v.  Nassau.  6.  Halbbd.  gr.  S.  (3.  Bd. 
IV  u.  S.  225—504.)  Wiesbaden,    n.  1%  Thlr.  (1—6.:  n.  5%  Thlr.) 

Sick. el ,  Th.,  zur  Geschichte  d.  Concils  v.  Trient.  Actenstücke  ans 
österreichisch.  Archiven.  1.  Abth. :  1559-1561.  Lex.-8.  (VIII,  216 
S.)  Wien.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Ta8ChenbQCh,  historisches.  Hrsg.  von  Prdr.  v.  Raumer.  4.  Folge.  10. 
Jahrg.  8.  (III,  438  S.)  Leipzig.  (a)  n.  2l/a  Thlr. 

Yolknier,  Dr.  Frz.,  das  Verhältniss  v.  Geist  n.  Körper  im  Menschen 
[Seele  u.  Leib]  nach  Cartesius.  Historisch-philosophische  Abhandig. 
gr.  8.  (73  S.)  Breslau.  n.  8  Ngr. 

Waiiz,  Prof.  Dr.  Thdr.,  Anthropologie  der  Naturvölker.  Mit  Bcnutzg. 
der  Vorarbeiten  d.  Verf.  fortgesetzt  v.  Lehr.  Dr.  Geo.  Gtrland. 
5.  TW.  Die  Völker  der  Südsee.  2.  Abth.  Die  Mikronesier  u.  nord- 
westlichen Folynesier.  Ethnographisch  u.  cuiturhistorisch  darge- 
stellt, gr.  8.  (XXXIV,  231  S.)  Leipzig.  1%  Thlr. 

(I— V.  2.:  15%  Thlr.) 

Zeit,  unsere.  Deutsche  Revue  der  Gegenwart.    Monatsschrift  zum  Cou- 

versations-Lexikon.  Neue  Folge.  Hrsg.  v.  liud.  Gottschall.  6.  Jahrg. 

1870.  24  Ufte,  (a  5  B.)  Lex.-b.  Leipzig.  a  Hft.  6  Ngr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthum  Schlesiens.  Namens 

d.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  Colmar  Grünhagen.   10.  Bd.   1.  Hft.  gr.  8. 

(238  S.  m.  1  Steintaf.  in  qu.  4.)  Breslau.  n.  28  Ngr 

(I— X.  1.:  n.  13  Thlr.  26  Ngr.) 
— -  für  Völkerpsychologie  u.  Sprachwissenschaft.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

M.  Lazarus  u.  Prof.  Dr.  U.  Steinthal.  7.  Bd.  4  Hfte.  (a  7—8  B.) 

gr.  8.  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Zeitung  entomologische.  Hrsg.  v.  dem  entomolog.  Vereine  zu  Stettin. 

Red.:  C.  A.  Dohm.   31.  Jahrg.  1870.    12  Nrn.  (ä  2—3  ß.)  Mit 

Kpfr.-  u.  Steintaf.  8.  Stettin  1870.  (Berlin.)  Leipzig,  baar  n.  3  Thlr. 
Zimmermann,  Rob ,  Studien  u.  Kritiken  zur  Philosophie  u.  Aesthetik. 

2  Bde.  gr.  8.  Wien  1*70.  n.  4  Thlr. 

Inhalt:  Zur  Philosophie.  (XI,  391  S.)  —  2.  Zur  Aesthetik. 
(VI,  399  S.) 
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Intelligenz -^latt 

zum 

SERAPEUM. 

1 5.  December.  JUS  23.  1870. 

liihlioUickordiiungcti  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Liüerutnr. 

Anzeigen  ete. 


Zur  Ilesorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzcichiiPton  Bdcher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  reop.  Bestellungen  beehren ,  skhore  Ich  dio  grössten  Vor- 
tliello  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Nachricht  von  Handschriften  und  allen  Drucken 
in  Franken  und  Schwaben. 

Ein  man  tuot,  so  er  beste  kau. 

R.  v.  Ems. 

Die  Voste  Koburg,  die  fränkische  Krone  genannt,  ist  nach 
F.  Kugler  k.  Sehr.  2,551  eine  der  reichsten  und  bedeutendsten 
Burganlagcu.  Sic  enthält  ausser  den  Schätzen  des  Waffensaales 
mit  dem  Schwert  des  Artevclde  (braffeur  roi,  liuwaert  f  1345) 
eine  Münz-  und  Kupfcrstichsammlung.  S.  v.  Zehmen  und  Ka- 
waezynski.  Hier  befindet  sich  ein  Pergament  -  MS. :  Biblia. 
Auf. :  Incipiunt  capitula  euangelior"  de  circulo  anni ,  juramen- 
tum  abatill'o  d.  Gandersheim,  liber  gencrat.  ihn  Xpi  tili  dauid, 
in  prineipio  erat  verbum  etc.  Schi.:  explicit  euanger  fecundum 
iohannem.  Eine  Koburg.  Prinzessin  war  Aebtin  des  Stiftes  Gan- 
dersheim, welches  Liudolf  der  Sachse  (f  866)  gegründet.  Seine 
Tochter  war  die  Schwester  Hadumod,  deren  Leben  F.  Rückert 
schildert.  Hier  lebte  auch  die  gelehrte  -Koswid.  S.  Lanckfeld 
bist.  Besch,  des  St.  G.  und  Aschbach,  der  ihre  Werke  dem 
Oeltes  aus  Wipfeld  bei  Schweinfurt  (f  150S)  zuspricht.  E.Klüpfel. 
Eine  Gesch.  des  Pädagogiums  zu  G.  lieferte  Fr.  Koldcwey  1SC9, 
aus  welchem  dio  Univ.  Helmstedt  hervorging.  In  G.  war  früher 
die  Ehestiftung  Otto  II.  und  der  Theophanic  auf  gefärbtem 
Pcrg.  mit  goldnen  Buchstaben:  Histor.  diplom.  Gand.  p.  83, 
Ebert  S.  27.  In  Koburg  sieht  mau  auch  ein  Stammbuch 
XXA'I.  Jahrgang. 
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mit  Malereien:  1.  Guolflgang  Conrad  a  Rechberg  1581  (Ulrich 
v.  R.  u.  Rothenlöwen  war  1160  Marschall  in  Schwaben,  spä- 
tere Glieder  des  Hauses  nach  Grienenberg  bei  der  „gesölschaft 
des  Laitprackhen  vnd  Chrantzlein."  Karl  (f  184  7),  bekannt 
durch  voyage  en  Ruffie).  2.  Hartmann  v.  Landau  schrieb  diffl 
zu  Parifs  1601.  Lucretie  Dank  hab  Dein1  Ehr,  jetzt  erfticht 
lieh  keine  mehr.  3.  Ludovicus  Fridericus  dux  Wurtemberg.  ac 
Teccenfis.  4.  K.  v.  Vcfzlar:  Wafs  Gott  befeuert,  bleibt  immer 
wehrt.  Sehr  mächtig  in  der  Gegend  von  Koburg  waren  die 
Dynasten  von  Wildbeig.  Dies  beweist  eine  Tambachcr  Ur- 
kunde: „Nos  Conradus  dei  gra  comes  de  Wiltbcrg  conftarc 
volum9  .  .  quod  Heinrich  ....  de  Gubei  ftat  bona  in  Mekcn- 
bach  abbati  de  Lanchcim  vendiderunt.  Teftes  funt  Ludcibrie9 
pleban9  in  Vmmftat,  Grift  ian9  fcultet^  in  Koburch.  —  datum 
in  Wiltberg  (bei  Königshofen  im  Grabfeld)  1290.  S.  Joh.  Genss- 
ler  Grabfeld  2,  387.  Daher  heisst  es  in  F.  Hofmanns  „die  Veste 
Koburg."  S.  21 :  Von  Wildberg  prangen  und  Meran  die  Grafen- 
wappen an  den  Thoren.  Diese  Wildberg  waren  verwandt  mit 
den  Grafen  Henucberg,  von  denen  W.  von  Eschenbach  zu 
Massfcld  zum  Ritter  geschlagen  wurde.  L.  Bechstein.  Die  Burg 
Wildberg  ist  wahrscheinlich  gemeint,  wenn  es  im  Parcival 
heisst  230,9:  fo  groziu  fiwr  fit  noch  e  fach  nieman  hie  ze 
Wildenberc.  Von  diesem  ist  ja  nicht  so  weit  entfernt  die  Wart- 
burg und  Wertheim.  Die  Allg.  Z.  Beil.  Nov.  1866  deutet  die- 
ses W.  auf  Wchlenberg  bei  Altenmuhr.  S.  Schmeller  und  Kluck- 
hohn  über  J.  Ebran  v.  Wildenberg.  An  dem  Kloster  Lang- 
heim und  dem  herrlichen  Berg  vorüberziehend  dachte  ich  an 
die  Verdienste  des  Bibliothekars  Jäck  und  des  frühen  Sans- 
kritkenners  Otmar  Frank.  Bei  einem  Besuch  der  Bamberger 
Bibl.  bewunderte  ich  1.  dio  Elfenbeinarbeit  am  Gebetbuch  Hein- 
richs IL  IC  XC  M?  BV  2-  hiftoria  Rieh  fri  monachi  888— 
998.  3.  Sacramentarium  Gregory  papae  11.  Jahrh.  Figur  mit 
Schlange  =  terra,  mit  Fisch  =  mare.  4.  Apokalypse- Bilder 
auf  Gold,  5.  oratio  facerdotis  quam  b.  Ambrosius  etc.  6.  Psal- 
ter mit  grossen  goldnen  Buchstaben.  S.  Waageu's  Kunstwerke 
1,  103.  LübkeKunstgesch.  1,  363,  407.  Kunstbl.  1S50,  117.  Hier 
erinnerte  ich  mich  an  den  Bamberger  Bischof  und  Kreuzfahrer 
Günther  (1004,  vir  tarn  corporis  elegantia  quam  animi  lapientia 
confpieuus,  der  hiez  die  line  phafen  ein  guot  liet  machen, 
Ezzo  begundo  leriben  von  dem  rechten  anegenge:  got  wohrtc 
den  menlscen;  von  den  würzen  die  adren,  von  dem  grata  daz 
har,  von  dem  mere  daz  pluot.  S.  J.  Diemcr,  Beiträge  zur  älte- 
sten d.  Spr.  u.  Lit.  1867  S.  2.  Bericht  des  hist.  Ver.  in  Bam- 
berg 1844  S.  33.  S.  291:  P.Raben  f  1481  cameram  libromm 
(Bibliothek)  libris  decoravit.  Das  liebliche  Zeitglücklein  { Druck) 
bekam  ich  nicht  zu  Gesicht.  Den  Edelstein  v.  Pfister  bcsr.ss 
H.  Stöger,  jetzt  in  Berlin.  Für  Bamberg,  Würzburg  u.  den 
fränkischen  Adel   ist  eine  Handschr.  der  Gothaer  Bibliothek 
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von  Wichtigkeit:  Album  alumnatus  nobilis  Juliani  Würtzebur- 
frici:  Joann.  Chr.  a  Thüngen  1614,  G.  Phil,  ab  Auffses,  Hector 
Hier.  Chr.  a  Rotenhan  1627.  (S.  Geschichte  der  Fam.  K.  von 
Jul.  v.  R.  1865,  Magd.  Landschädin  von  Steinach  (welcher 
Fam.  das  Gedicht  umbe  lianc  zugehört,  A.  Koberstein  d.  Nat. 
Litt.  1,  202).  Interessant  ist  in  Stuttg.  ein  deutsches  Perg.-MS. 
des  15.  Jahrb.  Bl.  1.:  Leonardus  de  Lapide  Egloffb  venerabili 
viro  Eberhardo  de  Lapide  Corvino  Canonico  et  Cantori  Hamb. 
Von  dem  ehemaligen  Kloster  Kebdorf  im  Altmtihlthal,  dessen 
alte  Wandgemälde  (nouue  3  viros  mifimus  in  foruacem  ?)  J. 
Sigharl  bild.  Künste  8.  340  darstellt,  w  urde  die  Bucherei  nach 
K.  Kugler  nach  Frankreich  entführt,  woher  sie  vielleicht  wie- 
der zurUckkehrt.  Memmingen  ist  durch  die  Copie  des  Andreas 
Katisbon.  (coucil.  Constant.),  die  ich  im  Serapeum  1816,  22 
anzeigte,  und  den  Chronisten  B.  Zcngg  bekannt.  In  lllcrfeld 
trifft  man  einen  Tewrdanc  von  1510  und  eino  Copie  des 
Thuring  Lupin  aus  dem  sogenannten  Manessischen  Codex  an, 
L.  Tieck  S.  22,  so  wie  einen  Schrank  von  Syrlin  1^64:0 
weit  gyt  bös  gelt.  In  dem  vormaligen  Kloster  Koggen  bürg 
bei  Ulm  fand  ich  schöne  Incunabeln.  Nach  Th.  Aigler  wurde 
es  von  den  Gräfin  zu  Biberegg  und  der  Gräfin  Dimutha  zu 
llohenzollern  gestiftet.  Angeblich:  1.  Thomas  de  Aquin.  (ante 
annum  1465,  Mogunt.?  llne  loc.  et  ann.)  Comparatq  hic  über 
a  Conrad  Valflcr  de  Mindelhcim  anno  1165.  2.  Bonaventura 
(lerm.  de  temp )  Keutlingae  1485.  Panzer  5,  105.  3.  Duranti 
Kationale  div.  off.  1193.  Ant.  Koburgcr.  Panz.  5,  180.  4.  An- 
tonini de  Fior.  fam.  theol.  (de  virtut.)  1 195.  5.  P.  Comestor., 
canc.  Ac.  Par.  coniect.  in  acta  apost.,  nicht  im  Panzer.  6. 
Werke  von  Guil.  de  Peroriis,  N.  Pcrotti  (gram),  N.  Panormi- 
tanus,  Salb,  Gillii  (N.  Gilles  Frauc). 

In  Stuttgart  hatte  ich  Gelegenheit  von  F.  Pfeiffers  schöner, 
kräftiger  Hand  geschrieben  zu  besichtigen  das  Verzeichnis!»: 
Codices  »ianusc.poetici  et  philol.  Franz  Pfeiffer  1847.  N.  1.  Per- 
gamenthandschr.  XIV.  Jahrb.  fol.  Thomasin  von  Zircläro 
(aus  Friaul)  der  wälsche  Gast,  (Sittenlehre)  in  10  Büchern  ver- 
fasst  um  das  J.  1216.  Anf.  (1.  Buch  Schi,  des  6.  Kap.):  Der 
im  zo  rchte  gebe  rat  etc.  (H.  Kückert).  N.  2.  Konrad  von 
Ammenhausen  (Schachzabelbuch  1337),  Papierh.  vom  Jahr 
1462.  Auf.:  In  gottes  namen  heb  ich  an  wan  nieman  nüt  Vol- 
bringen kau  on  fin  hilff  etc.  f  Heidelb.  Handschr.  Gervinus  Nat. 
Lit.  85).  N.  S9  2  Pcrgameutbl.  XIII.  Jahrb.  in  Sp.  zu  40  Z. 
Bruchstück  aus  dem  Parzival  des  W.  von  Eschonbach 
Z.  465,1  —  180,30  der  Lachm.  Ausgabe.  Ulrich  von  Eschen- 
bachs Alexander  der  Gr.  14.  Jahrb.  Auf.:  Got  dyncr  wun- 
der manikfalt  all  ir  dinge  has  du  gcwalt  etc.  (W.  Wackernagel 
Baseler  Bib.  Massmann).  Geistliche  und  weltliche  Lieder:  Sol 
riirffl  glücken  buck  den  rücken.  Job.  Monteville.  15.  Jahrb. 
Im.  Trimberg.  16.  Jahrh.  /7<*0Otfu«t  Öict  no{i)*tXcti  apopht(hjeg- 
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wau  e,  bibl.  Mfcft.   I-  ArcbW  «*  ^  ««  ür- 

künde  vom  J.  Sf3  Karl  der  Gr.  schenkt  villa  Vlra    KO  $ 

digloma  Hlndov.  pii  v.  J.  S2I,  impreffo  figillo.  Gemme:  Kopf 
mit  Kranz;  einige  Schreiben  der  Grafen  v.  Orten  bürg  an 
Her*.  Chritttoi'li  v.  Wiirt.  ir,f;3  — 150S.  Der  Informator  Joachim 
v.  Ort,  '  Basar  ia  I,  SO  7,  hatte  den  Prunncr  codex  des  Nibelun- 
genliedes und  auch  seine  Vorfahren  standen  in  Beziehung  zu 
den  berühmtesten  Dichtern.  So  besuchte  W.  von  der  Vogcl- 
weide  den  Herzog  Bernhard  'Ort.-Karnthen,  nach  Lavant  ge- 
nannt .  Ul.  v.  Lichten  Stein  verherrlichte  den  Hermann  v.  Ort. 
und  O.  Fragenstain's  handsebr.  Heimchronik  wie  den  Georg 
v.  Frundsberg  so  den  Alex.  v.  Ort.  j  15 IS  wegen  der  »Schlacht 
bei  Pavia,,  .Schiller  den  schwed.  Oberst  Philipp  von  Ort.  S. 
Huschberg,  Gesch.  des  G.  Hauses  Ort.  S.  333. 

In  Ludwigshafen  verwahrte  der  sei.  Kunstkenner  und 
Bücherfreund  Otto  Mündler  ''Nachruf  in  Zeitschrift  für  bild. 
Kunst  von  K.  v.  Lützow  1S41„  1)  eine  Pergamenth.  quart. 
mit  Malereien:  französ.  Gebetbuch  der  „Dame  Marie  le 
Vaffeur  rcligicusc  a  Gosnay  1570.41  Am  Anfang  die  Bemer- 
kung: Als  die  Anfpacher  Bayreuthifche  in  Ilolländifchem  Sold 
Hebende  Brigade  1793  das  Stadtlin  Lanvy  ...  12  Wochen 
lang  in  Besitz  hatte(n),  bat  der  Bediente  meines  Compagnie- 
chefs,  der  in  einem  leeren  Clofter  quar,tirtc  ...  in  einem  Win- 
kel vciTtcekt  die (es  Buch  hervorgefuuden,  Erlang,  den  13.  Oct. 
1803,  Joll.  Heinr.  Cröniger,  Feldwebel.  Tres  douce  damc  pour 
yccllc  graut  ioye  que  |  vous  cuf'tcs  quant  Ii  pastours}  vo  |  us 
trouuerent  et  vre  einer  enfant  |  douce  dame  pryes  luy  que  je 
le  puiffe  trouver  en  toutes  mes  tri  |  bulacions.  Ave  Maria.  De 
faticta  Kotrude  vir^o  gloriol'a  letaji  |  cuangelium  xpilti  portabat 
in  pecto  j  ro  fuo  et  non  diebus  neque  noctib^  a  colloquiis 
diuinis  et  oracione  |  vacabat.  —  Exaudi  nos  deus  ...  ut  licut 
de  beate  rotru  |  dinis  festiuitate  gaudemus  ita  |  pic  deuotionis 
erudiamur  eflect  J  u  per  Xpm  dominum  nfm  ame-  Bild  mit 
Farben   und  Gold:  de  laueta  Hotrude.   —   Frau  mit  rothem 

Buch,  de  faneto  Antonio  —  Anton  mit  t^J* ,  de  f.  katherina  — 
Frau  mit  Bad,  de  f.  Barbara  —  Frau  mit  Thurm.  S.  Holz 
schnitte  von  Jv.  Weigel :  Gebetbücher  —  heurcs.  Der  Dom 
zu  Worms  besitzt  in  fol.  Papicrh.  Afiasale  I'dm  ritu  ecc.  dioo- 
ecf.  Wormat.  datum  ex  oppido  nol'tro  Laudenburg  Nonas  Jan. 
1522.  Perg.  jubeas  etc.  Ende  per  Chriftum  d.  n.  Amen.  Zu 
Ladcnburg  hatte  Kurfürst  Philipp  1 4 S2  eine  Bibl.  errichtet, 
die  in  die  Heidelberger  tiberging.  Bragur  2,  2,100.  Das  Stcin- 
bid :  Adelbraht  monetarius  aus  dem  II.  Jahrb.,  Engel  und 
Teufel  mit  Band  darstellend,  erinnert  an  die  ars  moriendi  'in 
Memmingen),  so  wie  die  Gestalt  des  indischen  Todesgottes 
Yama  „der  die  Seele  am  Bändel  hat/'    E.  Hoehholz  deut- 
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eclier  Glaube  S.  114.  Die  Mytbol.  der  arischen  Völker  nach 
G.  Cox:  In  der  Sprache  der  Vedas  haben  wir  die  gemeinsame 
Quelle  der  hell,  und  teutschen  Mythol.  Siegfried  =  Sonnengott: 
Die  Anfange  der  Druckk.  von  T.  ().  Weigel. 

Noch  jetzt  erblickt  man  über  dem  Rhein  den  Rosengurten, 
welchen  Ktiemliilde  mit  einem  Faden  schützend  umspannte: 
„wir  wollen  nach  Wörmes  reiten  und  l'chauen  des  Rheines 
Flufs,  nach  einem  Kolenkranze ,  nach  einer  Frauen  Kul*s.tk 
Vilmar  Gesch.  d.  d.  Nat.  -  Literatur  S.  130.  Das  Grab  des 
Minnesängers  Otto  von  Bodenlaube  in  Frauenrod  bei  Kissin- 
gen habe  ich  im  Vater],  Magazin  1 838  S.  357  beschrieben. 
Heber  die  MS.  des  M.  B  che  im  und  Suso  in  Schweinfurt 
( Ausgabe  von  Preger),  so  wie  von  alten  Druck  bru  ch stücken 
will  ich  später  berichten:  „fo  ir  künig  aus  dem  piueker  oder 
piultock  gut  fo  volgent  fy  (di  pin)." 

öchwemfurt  Fmm  j^midt. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Altirthümer.  dir,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  oflentl.  lt. 
Privatsammlgn.  beliudl.  Originalicn  zusammengestellt  u.  hrsg.  v. 
dem  römisch  -german.  Centralmuscum  in  Mainz  durch  dessen  Dir. 
L.  Lindenachmit,  2.  Bd.  12.  (Schluss-)Hft.  gr.  4.  (6  Stcintaf.  in.  lH 
S.  Text.)  Mainz.  n.  %  Thlr.  (I— II.:  n.  20  Thlr.) 

Baldamus',  Ed.,  fünljiihrigc  Fachcataloge.  1.  gr.  8.  lioudnitz,  Baldnmu*' 
Selbstvcrl.  baar  Va  Thlr. 

Inhalt:    Die  literarischen  Erscheinungen  der  letzten  5  Jahre 
1SGÖ  — 1869  auf  dein  Gebiete  der  Krie^swiBscnschaft  u.  Pferde- 
kunde.   Mit  e.  Auh.  der  wichtigsten  Karten  u.  Pläne  Europa'». 
Systematisch  u.  alphabetisch  geordnet  (III,  Gl  8.) 
Becker,  Umtut  AemiL  nova  elcmenia  Amphitritcs  plauetac  ex  obser- 
vationibus  duodeeim  oppositionum  annoruui  1S54-  -18CS  dedueta  et 
cum  observatione   Bcsscliana  anni  lb25  conciliata.    Sunt  additae 
tabulae  motum  planetae  lleliocentricura  usque  ad  annurn  1000  cx- 
hibentes.    Disscrtatio  inauguralis  astronomiea.  gr.  4.  (21  S.)  Ber- 
lin, bnar  %  Thlr. 
Berichte  der  deutschen  chemischen  Gesellschaft  zu  Berlin.    3.  Jahrg. 

1S70  20  Ufte.  gr.  8.  (I.  Uft.  56  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Bibliothek,  historisch-politische.  22—27.  Lfg.  gr.8.  Berlin,  ä  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  22.  Abhandlungen  üb.  Geschichte  u.  Politik  von  W.v. 
I/umholdt.  Mit  e.  Einleitg.  verschen  v.  Dr.  L.  B.  Förster.  2.  Lfg. 
(XXXVI  u.  S.  45— 75  Schluss.)  —  23.  Joh.  Joaeh.  Winckcl- 
maun's  Geschichte  der  Kunst  d.  Alterihums.  Mit  c.  Biographic 
Wickclmann's  u.  e.  Einleitg.  verscheu  v.  Dr.  Jul.  Leasing.  5.  Lfg. 
(S.  257-320.)  —  24.  25.  26.  Henry  Thomas  Buckle's  Ge- 
schichte der  C-ivilisation  in  England.  Ucbcrsctzt  v.  Dr.  Jmman. 
Ucinr.  Ritter.  12—14.  Lfg.  (4.  Bd.  S.  1—192.)  —  27.  D.  Mart. 
Luthcr's  Sendschreiben:  An  den  christlichen  Adel  deutscher 
Nation.    Auf  Grund  e.  genauen  Revision  d.  Worttextes  nach  der 
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vcrm.  Wittenberger  Orig.-Ausg.  Luther'»  v.  1520  m.  Erläuteren, 
u.  c.  Einlcitg.  hrsg.  v.  Dr.  Ernst  Kuhn.  (XVI,  80  S.) 
Brückner,  Hof-  u.  Archiv-R.  G.,  Lande«-  u.  Volkskunde  d.  Fürslenth. 
Heu  sä  j.  L.    Im  Auftrage  d.  regier.  Landesfürsten  verf.  In  2  Bdu. 
I.  Bd.  gr.  8.  (403  S.)  Gera.  n.  1%  Thlr.;  Velinp.  n.  2  Thlr. 

BrUgSCfi,  lleiur. ,  die  Sago  v.  </er  gcÜügclten  Sonnenscheibe  nach  alt- 
ägyptischen  Quellen  dargestellt.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  Ges.  »I. 
Wi3*.  zu  Göttingen  ]  gr.  4.  (64  S  )  Güttingen.  n.  24  Ngr. 

Bundes- Gesetz -Blatt  d.  norddeutschen  Bundes.  Red.  im  Bureau  d. 
Bundeskanzlers.    Jahrg.  1870.  i\r.  1.  4.    Berlin.      pro  cplt.  haar 

n.  %  Thlr. 

Buxtorfii,  Joh.,  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicum.  Denuo 
cilid.  et  annotatis  auxit  Dr.  Beruh.  Fischer.  Fase.  17.  hoch  4. 
(S.  613-652.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Clementls  Romaal  ad  Corinthios  epistula  Constant.  Tischendorfii  ex 
apotypomatc  consultala  photographica  codicis  Alexandrini  effigie 
non  neglecta  editorum  avxonrütv  auetoritate  funditus  reecnsuit  com- 
meutarium  maxime  criticum  interpretationem  Junii  et  Cotelerii 
latinam  emendatiorem  prolegomena  indices  nominum  verboruru 
addidit  J.  C.  M.  Laurent.  Insunt  et  altera  quam  ferunt  Clcmen- 
tis  epistula  et  fragmenta.    gr.  8.    (XXXVIII,    154  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

CurtiUS,  Ernst,  die  knieenden  Figuren  der  altgrichischen  Kunst.  29. 
Programm  zum  Winckclmannsfcst  der  archüolog.  Gesellschaft  zu 
Berlin.    Nebst  e.  (lilh.)  Taf.  gr.  4.  (14  S.)  Berlin,  haar  n.  %  Thlr. 

FisCber,  Kuno,  Anti-Trcndclenburg.  Eine  Duplik.  gr.  8.  (77  S.)  Jena. 

n.  12  Ngr 

Frankel,  Ob.-Rabb.  Dir.  Dr.  Z.,  Einleitung  in  den  Jerusalcmischcn  Tal- 
mud. (In  hebr.  Sprache.)  gr.  b.  (IX,  315  S.)  Breslau,    n.  2  Thlr. 

Geiger,  Liidw.,  das  Studium  der  hebräischen  Sprache  in  Deutschland 
vom  Ende  des  15.  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  gr.  b.  (VIII,  140  S.) 
Breslau.  n.  1  Thlr. 

Gonnermann,  W.,  n.  L.  Rabenhorst,  mjcologia  enropaea.  Abbiidun- 

gen  aller  in  Europa  bekannten  Pilze,  m.  kurzem  Text  versehen. 
3-6.  Ilft.  Fol.  (24  Steintaf.,  wovon  12  color.,  u.  37  S.  Text.) 
Dresden.  In  Mappe.  haar  ä  n.n.  2l/j  Thlr. 

Grote,  Gco  ,  a  history  ofGreece;  from  the  carlicst  period  to  the  elose 
of  the  generation  contemporary  with  Alexander  the  Grcat.  A  new 
edit.  in  12  vols  With  portrait  and  plans.  Vol.  III.  8.  (XV,  4*8  S.) 
Leipzig.  In  engl.  Einb.  (a)  u.  2  Thlr. 

Heins] US.  Wilh.,  allgemeines  Bücher- Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1867  erschienenen,  Bücher, 
welche  in  Deutsehland  u.  in  den  durch  Sprache  n.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Nebst.  Angabe  der 
Druckorte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von 
1862  bis  Ende  1  >67  erschienenen  Bücher  u.  die  Beriehtiggn.  frühe- 
rer Erschcingn.  enthält.  Hrsg.  v.  Karl  Hob.  Heumann.  13.  Lfg. 
gr.4.  (2.  Abth.  S.  225—304.)  Leipzig.  (h)  n.  %  Thlr. 

Velinp.  (ä)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Herrich- Schaff  er,  Dr.,  Prodromus  systematis  Lepidopterorum.  3.  Lfg. 
gr.  8.  (84  S.)  Kegensburg.    n.n.  %  Thlr.  (1-3.:  n.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

Jahrbuch  d.  historischen  Vereins  d.  Kantons  Glarus.  6.  Ilft.  gr.  8. 
(II,  156  S.  m.  1  Stahlst.)  Zürich.  (a)  n.  28  Ngr. 

Jahrbücher,  neue,  f.  Philologie  u.  Pädagogik.  Hrsg.  v.  Dr.  AI/r.  Fleck- 
eisen  u.  Dr.  Ihrm.  Masius,  ProrT.  40.  Jahrg.  1870  od.  101.  u.  102. 
Bd.  a  6  Ufte.  gr.  8.  (101.  Bd.  1.  Ilft.  152  S.)  Leipzig,    n.  9  Thlr. 

Loth,  J  ,  etymologische  angelsächsisch  -  englische  Grammatik,  gr.  8. 
(XII,  481  S.)  Elberfeld.  n.  2%  Thlr. 
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Leier  ,  Prof.  Dr.  Matthias,  mittelhochdeutsches  Handwörterbuch.  Zu 
gleich  als  Suppl.  und  aiphabet.  Index  zum  mittelhochdeutschen 
Wörterbuche  v.  Bencckc-Müller-Zarnckc.   2.  Lfg.    Lcx.-8.   (1.  Bd. 
Sp.  321-640.)  Leipzig.  (a)  n.  1  Thlr. 

Martini  U  Chemnitz,  systematisches  Conehylicn-Cabinct.  In  Verbind«;, 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer,  Dr.  E.  Kömer  u.  Dr.  Dunker  neu 
hrsg.  u.  vervollständigt  v.  Dr.  //.  C.  Küster.  195.  Lfg.  gr.  4.  (II. 
Bd.  8.  Hft.  48  S.  m.  3  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.     (a)  n  2  Tlilr. 

Meyerinck,  Major  Hub.  v.,  das  konigl.  preussischc  Gardc-Husarcn-Kc- 
giment  u.  seine  Abstammung  v.  der  Garde-Normal -Husaren -Ksca- 
dron  d.  leichten  Garde-Cavallerie-Kegiments  u.  dem  ostpreussisehon 
National-Cavallerie-Regirocnt  1811  —  1869.  gr.  4.  (IV,  223  S.  m.  1 
Chromolith.)  Potsdam  1869.  n.  3  Thlr. 

MittheilUDgen  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  nichtige 
neue  Erforschungen  auf  dem  Gesammtgcbiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Petermann.  Jahrg.  1870.  12  Ufte,  (a  ca.  40  S.  m.  12  lith. 
Karten.)  gr.  4.  Gotha.  ä  Hft.  n.  M  Ngr. 

Oesterreichs  Kämpfe  im  J.  1860.  Nach  Fcldaeten  bearb.  durch  das 
k.  k.  Generalstabs -Bureau  f.  Kriegsgeschichte.  5.  Bd.  Mit  Karten 
u.  Schlachtplänen.  Lex.-8.  (VII,  398  S.  m.  4  lith.  Plänen  in  Fol., 
gr.  u.  Imp.-Fol.)  Wien  1*69.  n.  2%  Thlr.;  cplt.  n.  16  Thlr. 

Oncken,  Dr.  Aug.,  Untersuchung  üb.  den  Begriff  der  Statistik,  gr.  8. 
(VI,  58  S.)  Leipzig.  V2  Thlr. 

Oppolier,  Priv.-Doe.  Dr.  Thdr.,  Lehrbuch  zur  Bahnbestimmung  der 
Kometen  u.  Planeten.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Lex.-8.  (VI,  351  8.) 
Leipzig.  n.  4V3  Thlr. 

Organ  f.  christl.  Kunst  hrsg.  b.  red.  v.  J.  van  Emfrrt.  Organ  d.  ehristl. 
Kunstvereins  Tür  Deutschland.  20.  Jahrg.  1870.  26  Nrn.  (ä  I1/,  B.) 
Mit  artist.  Beilagen,  gr.  4.  Köln.  Halbjährlich  n.  1'/,  Thlr. 

Olldemans,  A.  C,  Bijdrage  tot  een  middcl-  cn  oudnedcrlandsch  woor- 
denboek.  Uit  velc  glossaria  en  andere  bronnen  bijecngezameld.  1. 
Aflcvcring.  A.  gr.  8.  (XI,  272  S.)    Arnhcm  1869.    Leipzig  cart. 

n.  1VS  Thlr. 

Pelzein,  Aug.  v.,  zur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  v.  Juli.  Nat- 
terers Reisen  in  den  J.  1817  bis  1S35.  3.  Abth.  gr.  S.  (S.  XLV — 
LtX  u.  189—390  m.  1  color.  Stcintaf.)  Wien.  *j  Thlr. 

(1—3:  4%  Thlr.) 

PerizOnlQS,  U.  F.  W.,  Geschichte  Ostfricslands.  Nach  den  besten  Quel- 
len bearb.    4.  Bd.    8.    (XVIII,  416  S.)    Weener  1M>9.  (Leer.) 

n.  1  Thlr.  4  Ngr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.) 

Peter,  Heinr.,  der  Krieg  d.  grossen  Kurfürsten  gegen  Franklin  h  1672 
—1675.  gr.  8.  (IX,  397  S.)  Halle.  n.  1  *J  hlr. 

Riese,  Oberst-Lieut.  z.  D.  Aug.,  die  dreitägige  Schlacht  bei  Warschau 
28.,  29.  n.  30.  Juli  1656,  „die  Wiege  preussischcr  Kraft  u.  prenssi- 
scher  Siege."  Beitrag  zur  brandenburgisch-schwed.  Kriegsgeschichte. 
Mit  1  (lith.)  Plan  d.  Schlachtfeldes  (in  gr.  Fol.)  u.  7  Beilagen. 
Nach  bisher  unbenutzten  archival.  Quellen  dargestellt,  gr.  8.  (V, 
214  S.  m.  1  Steintaf.  in  qu.  4  )  Breslau.  n.  V/7  Thlr. 

Roesler,  Rob.,  Johanna  die  Wahnsinnige,  Königin  v.  Casiilieu.  Be- 
leuchtung der  Enthüllgn.  G.  A.  Bergeuroths  aus  dem  Archive  zu 
Simnncas.  gr.  8.  (48  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

ScriptOTes  rerum  Prussicarum.  Die  Gcschichtsqucllcn  der  prenssischen 
Vorzeit  bis  zum  Untergange  der  Ordensherrschaft.  Hrsg.  v.  Dr. 
Thdr.  Hirsch,  Dr.  Ahix  Toppen  u.  Dr.  Ernst  StrthUx.  4.  Bd. 
gr.  Lex.-8.  (X,  8ü0  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  6%  Thlr. 

Sichart,  Gcneral-Licut.  a.  D.  L.  v.,  Geschichte  d.  königlich-hannover- 
schen Armee.  2.  Bd.  u.  3.  Bd.  1.  n.  2.  Abth.  gr.  8.  (XII,  476  S.; 
X,  599  u.  VII,  581  S.)    Hannover.  n.  6  Thlr. 

(I-Ill.  2.:  n  8  Thlr.) 
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Sievers,  Dr.  G.  R.,  Studien  zur  Geschichte  der  römischen  Kaiser.  Ans 
dem  Nachlasse  d.  Vaters  hrsg.  v.  G/rieJ.  Sieverts,  gr.  8.  (VII,  574 
S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Sitzungs-Berichte  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  Isis  in  Dres- 
den. Jahrg.  1S09.  Nr.  7  —  9.  gr.  8.  (S.  117  —  179.)  Dresden,  baar 

nn.  12%  Ngr. 

Specht,  Gen.-Licut.  z.  D.  F.  A.  K.  v.,  Geschichte  der  Watten.  Nach- 
gewiesen u.  erläut.  durch  die  Kulturcntwickclg.  der  Völker  u.  Be- 
schreibg.  ihrer  Wallen  aus  allen  Zeiten.  5.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  VIII 
u.  S.  465— 527  Sehluss  m.  7  Stcintaf.  in  qu.  4.  u.  1  Tab  in  qu.  Fol.) 
Cassel.  (a)  n.  1  Thlr. 

Stobbe,  Dr.  O.,  Hcrman  Conring,  der  Begründer  der  deutschen  Rechts- 
geschichtc.  Rede  beim  Antritt  d.  Rcctorats  der  Universität  Breslau 
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von  Hoff  mann  v.  Fallersleben,  gr.  8.  (224  S.)  Berlin,    n.  1%  Thlr. 

üjfalvy,  Prof.  Karl  Eng.,  Alfred  de  Musset.  Eine  Studie,  gr.  8.  (XX, 
185  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Weiss,  Priv.-Doc.  Dr.  Ch.  Ernst,  fossile  Flora  der  jüngsten  Steinkoh- 
lenformation u.  d.  Rothliegenden  im  Saar- Rhein -Gebiete.  1.  Hft. 
[Geognostischc  Uebcrsieht,  Literatur,  Farne.]  Mit  12  (lith.)  Taf. 
Imp.-4.  (IV,  100  S.)  Bonn  1869.  n.  4%  Thlr. 

Wolff,  Emil,  kurze  Anleitung  zu  e.  zweckmässigen  Besuche  der  päpst- 
lichen Museen  antiker  Bildwerke  d.  Vaticans  u.  d.  Capitols.  Für 
Künstler  u.  Kunstfreunde.  8.  (XII,  92  S.)   Berlin.    In  engl.  Einb. 
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Priv.-Doc.  Dr.  Paul  Hassel.  7.  Jahrg.  1S70.  12  Ufte.  gr.  8.  (1.  Hft. 
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12  Ufte.  gr.8.  (l.Hft.  96  S.  m.  1  Stcintaf.)  Berlin,  baar  n.  5%  Thlr. 
  für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  Thdr.  v.  Sicbold  n. 
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31.  Dccember.  Ji*  24.  1870. 


Kibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlrect  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor 
theile  m. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Aphtkonii  progymnasuiata. 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Basel  besitzt  eine  Pergament- 
handschrift der  Progymnasmata  des  Aphthonius,  welche  leicht 
den  ältesten  und  besten  der  Codices  dieses  Rhetors  den  Hang 
streitig  machen  dürfte  —  dem  Münchner  No.  327  aus  dem 
XIII.  Jahrhundert  und  dem  Lipsiensis  No.  1245.  Sie  verdient 
jedenfalls  in  der  Constituirung  des  Textes  in  erster  Linie  mit- 
gefragt  zu  werden,  obschon  sie,  merkwürdigerweise,  noch  nie 
verglichen  worden  ist.  Einzelne  ihrer  Lesarten  sind  ohne  Zweifel 
die  allein  richtigen,  bisher  jedoch  nicht  bekanut,  so  dass  es 
sich  wohl  der  Mühe  lohnt  die  Varianten  mitzutheilen.  Ich 
thue  diess  im  Interesse  eines  künftigen  Herausgebers,  welchem, 
ich  wiederhole  es,  diese  Handschrift  sehr  gute,  wenn  nicht  die 
besten  Dienste  unter  allen  vorhandenen  leisten  wird.  Noch 
sei  bemerkt,  dass  die  Progymnasmata  auch  hier  die  Einleitung 
zu  Hermogenes  bilden,  welcher,  von  derselben  zierlichen  Hand 
geschrieben,  sofort  folgt.  Ich  citire  nach  der  Seitenzahl  der 
Walz'schen  Khetores,  welche  auch  Petzholdt  in  seiner  Special- 
ausgabe  des  Schriftstellers  (Leipzig  1839)  dem  Text  wie  der 
anuotatio  critica  vorgesetzt  hat. 

59.    4  iiQog  xovg  evQovTag  avtov  fieta&elg]  avtov  fehlt  in  allen 
bekannten  Handschriften,   nur  Fr.  Portus  in  seiner 
Ausgabe  1569  hat  das  Pronomen,  ich  weiss  nicht,  ob 
ans  Conjectur. 
XXXI.  Jahrgang. 
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60.  6  ävtßako%>xo]  wie  sämmtlichen  Codices  des  Thomas  Ma- 

gister (s.  v.  avsßukopriv  ausser  dem  Leyd.  pr.,  die 
L  Lind  schritt  des  Aphtbon.  aveßakkovxo. 

61.  10  Jirjyriiict  xb  naxa  xb  goöov  ÖQa^anKOv]  Alle  Hand- 

schriften —  mit  Ausnahme  einer  späteren  Hand  im 
Monac.  I.  lassen  das  letzte  Wort  weg. 

62.  3  ißovkzxo]  statt  Ißovkexo,  mit  Monac.  I.  Paris.  I.  &  Vind. 

62.  16  xat  wjf  XQtks]  statt  xijg  dl  fötlag 

63.  2  td>wrt]  von  erster  Hand,  corrigirt  von  einer  zweiten 

in  tÖQÜai 

C3.    3  otfoc]  statt  nodos,  mit  Vind.  &  Lips. 
ibid.    av  ftij  rwv  m^mmm  6  ßiog)  mit  den  meisten  Hand- 
schriften. 

ibid.    fu%QOv  n  tpavelg]  statt  ßocrty  tt  <p.,  mit  Lips. 
63.    9  inemwv]  statt  sbtcov,  mit  den  meisten  Handschriften. 

ibid.    loyctoaio  ö']  statt  iQyaacuo  öl,  mit  Lips.  f 
63.  18  oar\  ris  law]  von  erster  Haud,  statt  Zarj  xig  rjv 
65.    5  <pvyy]  von  erster  Hand,  corrigirt  von  einer  zweiten  in 
q>vyoi 

65.    6  a7toaxoa<p\}]  von  erster  Hand,  corrig.  in  änoQxgttq>nt] 
65.    7  rwv  Adywv  acpTßQrjxai]  statt  xovg  koyovg  ct<prjQ. 

65.  10  ta  aniQ^ccxa  xcaaßakkovoi]  statt  xaxaß.  x.  arc. 

66.  2  xat  xoaovtov]  mit  Lips.,  statt  xat  yao  xoaovxov 

6ö!    3  ws  xat  xbv  xoopov]  mit  Lips.,  statt  we  xal  rcoUaxte 
rov  x. 

66.  11  fecotarcv,  if  (Staqpooots]  Iv  von  zweiter  Hand. 

67.  10  du  6h  iQtipaTtüv]  statt  öel  di)  %g. 

68.  4  Ä*  «vti/i/J  mit  allen  Handschriften,  vgl.  Petzhold  zu  c.  1,60.  9 

69.  4  nsgl  xr\v  ntviav]  statt  n.  xijg  ntviag  einiger  Handschriften 
71.    1  Tr-oocxA^eicJ  das  c  in  ngbg  ist  ausradirt 

71.    2  xl  ött  xbv  Iqov  oxotihv]  über  G%onüv  steht  von  dersel- 
ben Hand  S.  üntiv. 

71.  10  rr)v  <3'  £i5yivaai>]  mit  der  Mehrzahl  der  Handschriften 

72.  12  no.  xovxoig  aövvaxa>]  statt  xat  vor  aävvarw,  mit  Lips. 

&  Vind. 

73.  I  iavxovg]  mit  ausradirtem  £  f 

73.    2  sig  Oeovg  ngüxov]  statt  ngoxigov  oder  rcoot^ot^ 
ibid.    Aoyo^oioOfTfc  xavxa]  am  Rande  steht:  *.  xomvxa. 

73.    5  fjkyovv]  ohne  iyw,  mit  dem  Lips. 

73.    6  'AnoUtovog  öe  päkkov]  mit  den  Handschriften 
ibid.    r%  ohüag  avzol  ntnohivxai  xi%v7}g],  die  übrigen  Hand- 
schriften lassen  xizvrjg  weg. 

73.    8  eptjet]  mit  den  meisten  Handschriften 

73.  15  reoocutfifiEi/oc]  mit  ausradirtem  a 

74.  1  iivöokoyovai]  mit  Lips.  Monac.  I.  Pars  1,  statt  uffiv- 

74.    9  Twrapov  l|  avtfowrcwv  &#etv]  statt  7too£Atotv  die  meisten 
Handschriften,  und  ohne  hxiv  vor  i| 


Digitized  by  Google 


—    187  — 

75.  10  6vy%cogovfiEv]  mit  den  meisten  Handschriften 

75.  12  xal  xolg  fteoic  statt  footc 

75.  12  paircvQnv}  mit  Lips.  &  Vind.  statt  inifiaQxvgslv 

75.  15  x«*«*G>rfpov]  mit  Paris.  I  &  Vind.  statt  xctXmcaxcaov. 

76.  4  xorl  #eovc]  mit  Paris.  I  &  Lips.  statt  nag  xal  fcovg 
76.    6  avxrj  ft^rt^p]  statt  avrij  ^TjtrjQ 

76.  18  5o|o>  g>#£yydjAfvoc]  statt  ö.  (p&iyyto&ai,  mit  Lips.  &  Mo- 

nac.  II. 

77.  6  rolg  ivavxioig  anaOi]  mit  Lips.  statt  xolg  ivavxioig 
77.    8  avxl  filv  aocc<povg\ 

77.  10  xal  axoXov&cp  j 

77.  12  näaav  %%u  xi]v  Ttjg  x.  lo%.]  statt  tt.  Iv  favr»J  ntgii^ 

77.  17  xrj  Mot/tfah']  mit  Vind.  &  Lips.  statt  rcov  Movaäv 

78.  4  4d<pvrj,  cptfitv,  ix  yrjg]  statt        <p?7<r/,  yijg. 

78.  13  9?vö.  x«Uovc  ngoigx.]  statt  qpvff.  7too%.  xaAA. 

79.  14  rov  Uv&iov  Xiyovoiv]  statt  tov  IIv&iov  XiyovGiv  ov  yijv 

80.  6  #£oi  yor^»  ££w]  statt  flfol  y<*p  l£a)#fy  — 

80.  17  twv  tc^o^ovtcov  x«xc5»>]  statt  twv  7rpocdvra>v  wvl  xaXäv 

xaxav.  Doch  ist  xivl  xaXwv  y  nachträglich  über  die 
Zeile  geschrieben. 

81.  7  ng&xov  Ix  rov]  statt  ngäxov  p.\v  ix  xov 

82.  5  ü  yctg  k'psXXt]  statt  ü  ptv  yctg  fytHst 
82.    7  xrjg  Six^g  aqyfjxs]  statt  <*g>i]xf  xijg  6ixr\g 
82.    8  jSfßwoTfoo?]  in  ßiaioxsgog  corrigirt 

82.  15  doxu  Si  poi]  statt  öoxbIxs  öi  pot  .  xs  ist  von  einer  spä- 
teren Hand  geschrieben. 

82.  11  xvgavvog  öl  c\cps&s\g]  statt  xvgavviSog  61  acptaig 
S2.  19  äXXai  xvyai  rolg  ct.]  statt  aXXtti  xolg  ctv&g.  xv%ai 

83.  15  i'Ofi.  ixnoS.  xaxaaxya.]  statt  ixnoöuv  xax.  v6p. 

83.  17  ngog  avxbv]  statt  jiq.  iavxbv 

84.  5  tVQticwldog  in    k'Xctxxov]  statt  ttf^owov  (jpovAot^ov.  Der 

Lips.  hat  in   k'Xctxxov  ohne  xvgavvlöog  od.  r^am/ov 
84.    6  xav  duvoxaxa]  statt  xav  r«  önvox. 
84.    9  ovx  $<J%tv  tlnuv]  statt  tlnuv  ovx  &tyf 

84.  10  inuöij  öl]  statt  bin  öl 

85.  5  i?ri  psxgiov]  statt  Ith  psxgioig 

85.  15  oV  wv]  statt  6V  ovg 

86.  2  t^v  TvoawMog  ini&fOiv]  statt  r^v  xijc  ruo.  im&. 
86.    4  o'Äjjv  avat(>£n']  statt  ctveXuv 

86.    7  tcöv  ngogovxav  xaXtov]  am  Kau  de  steht  xwL 

86.  9  IxaAovv  of  naXaiol  xovg  Gxtvamovg]  mit  Lips.,  statt 

ixaXovv  xovg  ozev. 

87.  17  xeri  nXovxov  xcd  ylXovg]  mit  sHmmtl.  Handschriften. 

88.  1  &ovxvöiöi]v]  statt  Oovxvöiöov 
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88.  13  afieivto  itsqyijvaöi]  mit  Monac.  I,  statt  neyvxaoi 

89.  11  elg  slaxedalpova]  mit  Weglassung  von  Hgxovxai 

90.  2  xct&anal-  xal  naget]  statt  Ka&dnal;  naget  od.  xaOarcaJ 

naget  xal 

90.    3  ygcKprjg]  mit  Lips.,  statt  tfvyypaqwjc 
90.    5  nagaßaXoi)  statt  nagaßakei 
90.    8  togovtov]  statt  roffovrn) 

90.  10  nkrj&og  nagelkexo]  mit  Lips.  statt  nageikexo  nkijdog 

90.  16  f*fT«  xijg  'Adyväg  ixkygotoaxo]    statt  bloss  pexa  xyg 

'Afhjvag 

91.  12  xaxiaxev]  mit  Lips.  statt  (lexic^ev 

91.  20  xct  täv  #fo5v]  mit  Lips.  statt  xd  &e<av 

92.  2  «voföf/c]  statt  fvofat?,  mit  Lips. 

92.    4  xa#'  iavxov]  statt  nag'  eavxa,  mit  Lips. 
92.    5  nagigxttai]  statt  negug%exai,  mit  Lips. 
92.    6  aoepla  f*ow/)  statt  ^ov?;  tfoqp.  mit  Lips. 
92.    9  dsdvvijro  fsic)]  statt  öedvvtjxai 
92.  10  ütgaav]  statt  xal  /ftpGoSv 

92.  11  evog  xovxo  xvgovöa]  statt  bloss  evog  xvgovoa,  mit  Lips. 

&  Monac.  I. 

92-  14  nagaßdkoi]  statt  nagaßakei 

93.  5  twv  7r(K>sovT(öv  xaxoiv]  ohue  ttvi,  mit  Lips. 

93.  8  tyoyov  yiXijv  jwoVi^v  eyuv]  statt  t/^oy.  ^6vi]v  1%.  mit  Lips. 
93.  18  Ott  6V  ftfKjpOTf'p&jv]  statt  ort  xal  dt'  «f<qr   mit  Lips. 

93.  19  negikeinexai]  statt  xaxaküntxai,  mit  Lips. 

94.  2  Oikinnov]  statt  tov  ®ikmnov 
94.    7  (5t>£ti>]  statt  <5uoiv 

94.  11  ngoijk&e]  statt  7roofA^At»Of 

95.  17  vno  xov  yevovg]  statt  ix  xov  y. 

96.  6  xoig  Hgyoig]  statt  ra  rote  l'py.,  mit  Lips. 

96.    9  in\  Sgdxtjg  fEkkr)v<üv]  statt  bloss  In)  Ggdxijg 
96.  12  F£a>  xmv  TlayaGwv}  mit  Weglassung  von  ovxe  Mdyvt}GOav 
?£a>  xtav  Oegwv 
ibid.    7ro/r;(ya^fvop]  mit  Lips.,  statt  noiovfievog 

96.  15  dovketav)  ohne  Artikel 

97.  1  6ie&k&eiv]  statt  dwilfotv,  mit  Lips. 

97.    5  pdgxvga  xijg  avxov  dgexijg]  statt  ft.  t.  avrov  xekeviijg 

97.  12  f7wav  ij  jw/po?]  statt  oAov  »J  pigog 

98.  2  6*  ror  fuxpa]  statt  6  fiixgct 
ibid.    roaovra  617J  statt  xoaavxa  de 

98.    3  oöa  neg]  statt  oaa 

98.    5  6ei  Se  avyxgiv.  frij\  statt  ov  dei  de  avyxgtvovxag,  mit  Lips. 

ibid.    vnxtov  yctg)  statt  vnxiov  ydg  xovxo 
98.    9  tv  xotovxo  yeyivqxai]  mit  Lips.,  statt  bloss  tov  to  yf, 
mit  Lips. 

98.  13  at  ctgexal  xa^eaxtjxadi  xlfiiai]  aber  xadeoxtjxaoi  von  der- 
selben Hand  durchgestrichen. 
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99.  7  "Extcoq  xe  ofiotayg  Ugidfiov  x«}  Tlgla^og  Aao^iiSovxog] 
statt  ßxTwp  ts  Oft  llgtafiov  neu  AnopiSovrog 

99.  8  og  Jiog  iysyivrjxo  jrctlg]  statt  Jdgdavog  öl  Jiog  iyly. 
nalg 

99.  12  avrjgrixag]  statt  avikav  mit  Mouac. 

99.  17  roaovrov]  statt  rotfovrco 
100.    1  t*  xoiovxav]  statt  ix  ro»a>i/fo 
100.    2  iTpffÄijaav]  statt  lrpa<pi7<J«v 
100.    5  in  dftqjotEga]  mit  tibergeschriebenem  oiv 
100.  12  i?y«W£fTo)  statt  xcmjymvl^ETO 
100.  17  Jr^wg  Eihfo.]  statt  r&oc  f&T/<p. 

100.  13  xnaovxov]  statt  roaotTW,  mit  allen  Handschriften 

101.  6  o&sv  jftonoitct]  statt  Z&sv  xal  i}do*oir« 
101.    8  ngogxdaoovxog]  statt  &tirt*<y(Jovroc 

101.  17  iföovg  xa\  nyogconov]  statt  rj&.  xb  ngogmnov 

101.  19  «t  nctv  nd&og]  statt  at  xaxcx  ndvxa  ndv&og,  mit  Monac.  I. 

102.  4  ngaxcog]  statt  ttoüjtov 

102.  11  als  Titel  Mtkhri]  statt  ytomottä  na^rjxixj) 

102.  19  ov  «xovrwv  ot  ....  atvxiaxEQOi]  statt  ov  XEXovamv  at 

 ttxv%ioTEQcu,  mit  Lips. 

103.  4  imEiktjcpa]  statt  EÜkrj(pa 

104.  i  rvitog  iv  (ououtt  fiskavoxgoog]  statt  yvQog  h\v  wfioifft 

104.    3  sag  xal  ^poe]  statt  lag  rj  Mg. 
104.    8  ini  t«  ifAfvrct«]  ohne  livai 

104.  11  acfHEgovrut;]  statt  nsgiexovrcov  xal  iv  avrolg  vnag- 
%6vxtov;  die  letzten  vier  Worte  sind  von  anderer 
Hand  an  dem  Kand  beigeschrieben. 
104.  17  nwg  eIxev]  statt  onag  eI%ev 

104.  22  Titel :  tov  tsgov  Tr}g'AkE£av8gEtag  für«  rijg  axQonokEajg — 
wie  der  Lipsicnsis  " 

104.  24  at  axgonokHg]  ohne  Ss 

ibid.    Eig  xoivtjv]  ohne  uhv  welches  ausradirt  ist 

105.  7  ngog  yc\g  axgov]  statt  ngog  axgov  yctg 
105.    8  ctxgonnhv]  mit  ausradirtem  Artikel 

105.  13  in  ctvrijv]  mit  Lips.,  statt  im  xavrrjv 

106.  I  xoivjj  ngog  a(Aai,av]  statt  xotvy  xal  ng.  ap.,  mit  Lips. 
106.    7  xktpaxog]  statt  xA/p 

106.    8  «i/fxovfft  x/ovfc]  statt  dvEj.  (liytdxai  xlovsg 

106.  11  Eicon  öi  rt]  von  erster  Hand,  statt  eiowvti  öe 

107.  6  aoytag]  ohne  Artikel 

107.  16  7rcrpetfnjxnröt]  statt  7rfprfart/xcf(Tt 

108.  I  5i7jgt]fiivov  fih]  statt  Strjgrjfiivov 
ibid.    7too  TnUas]  statt  ngog  nvkag 

108.    2  wvofiß^oi  ro   statt  ovofid^ovtai. 

108.    3  xptjvrj  tcSv  J7«<r]  statt  xp^'v»/ rije  rc5v /7fiff.  Paris  &  Lips. 
108.    6  uHSntg  ivog]  statt  foö7ZEg  yctg  ivog 
10S.  11  cptgofitvog]  ohne  phgov 
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tOS.  14.  naQaXiXtinxai]  statt  nttgsitai 
ibid.    nctQtv&rjxrj]  ohne  iv 

108.  20  ftovw  up  v<a  faoag.]  statt  (i6v<a  t>fwp.  x<ß  v« 

109.  7  ßovXovxai]  statt  /JovAsvovrai 
109.    8  Aaxtdaipoviovg]  ohne  Artikel 
109.  19  ölöoxat]  statt  dVflorai 

109.  20  »apfA#wv]  statt  rcpofASwv 

109.  25  aynv  oUtv]  sUtt  o&fcv  aytiv 

110.  4  ai'äpf/orc  rcoia]  statt  avdgHovg  cmoxtXü 

110.    6  xrapaAoyov]  von  erster  Hand  aus  na^aöo^ov  corrigirt 
110.    7       yap  rfj  (pdoxipia]  statt  xal  iv  xtj  (ptXox. 

ibid.    ooxpQOVHv]  ohne  Artikel,  mit  Lips.  &  Monae.  I. 
110.  12  zet  xa#'  exaoxa]  statt  xo  xa#'  PxaöTOV 
110.  18  av&qamot  ndoxovoi]  mit  Monac.  I.  statt  ni&x.  av&y, 
110.  22  xcaiiyOQUO&ai]  statt  xorqyoprjaai 

110.  25  !<mv  cmotftaTfov]  mit  einer  unleserlichen  Correctur  des 

zweiten  Wortes  vielleicht  utzcoöx  iov(Lips.  anoaxiov) 
welches  das  Richtige  sein  dürfte, 
ibid.    ov%  ooct]  statt  ov  yap  oW 

111.  3  TtQogtßxi  phv]  statt  TtpoWwv,  mit  Lips.  &  Monac.  I. 
ibid.    xovg  yfwpy ovg]  statt  xovg  yuaQyovvxag 

III.    7  TiAeWec  SWtyOTO»]  statt  a#p.  «A. 

111.  8  Itmovtoc]  statt  imoxxtg 

LH.  17  xal  yafiow]  statt  xal  tov  ya^or 
ibid.    pij  fooic]  statt  fi?)  xal  faolg 

112.  4  tköojv  Tic  ffl<>fi5«]  8tatt  il^W- 
112.    6  yfyovora  qwttwc]  statt  ytyov.  rijc  «pvtfewc 

112.    7  inavoad.  OQfpctviav]  statt  ircavoptf.  xal  opqp.  mit  Lips. 

&  Monac. 
112.  12  J^npfinc]  statt  j^pa'av 
112.  13        ix  nXtvxijg]  statt  ix'xsXsvxrjg  (iev 
112.  18  xal  fitjv  6  nnxTjg]  statt  xal        x«l  rtar^p 

112.  20  ylvtxai  Ttaxitf)}  statt  Trart/p  ylvexcu 

113.  1  ra  yaftov]  statt  xa  xov  yapov 

113.  10  *|f  ya'ftoc]  mit  Mouac.  I,  statt  *J  ö*  yftfioc 
Titel  zu  caput  id*?  rapl  vo'fiou  «Gqpopac 
115.    2    fyyaöfl]  statt  iqyaocao 

115.  20  vofioic]  statt  vöjioc 

116.  1  Stxaoxüv]  ohne  anavxa 

116.  6  IJtTaöovTac]  statt  ij-exafrvras 

117.  6  «c  tcov  äUöv]  statt  oöfo  rwv  «Uwv 

117.  7  ätaqpf'pei]  statt  öioiösi  . 

118.  4  ov  <Jvv£i;£Ta£«  df  <yvvafta;oTfpa]  statt  ov  ovvt£.  6t  ä  fihv 

tfvvaftqp. 

118.    5  ivavTttaT«TO)v]  ohne  öh,  mit  Lips. 

118.  12  xal  prjv  6  lovrai]  statt  xai  fit/v  o  fi£v  lavrw 

118.  19  Tovvavxtov  tfßl]  statt  xovvavx.  ptv  ovv  ?£« 

119.  5  öxo'tiei       xairw]  statt  axort«  rotvvv 
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119.  14  <3tfT£  nobg  avrov  tov  poi%ov\  statt  wan  öioiou  noog 

avrov  tov  ikoi-fpv 
119.  16  noatov  statt  jiqqxbqqv. 

Ba8el  G.  Mähly, 

Professor  der  Philologie  an  <ler  Universität. 


(Sehl aas  vom  Hauptblatte  Nr.  24  S.  334.) 

Das  Werk  selbst  ist  von  Dudik  „Seiner  Kaiserlichen  und 
Königlichen  Majestät  Franz  Josef  I.,  Kaiser  von  Oesterreich, 
Apostolischen)  Könige  von  Ungarn  &c.  &c.  &c.  ehrfurchtsvollst 
gewidmet"  und  zerfallt  in  die  durch  specielle  Vorsetzdruck  blät- 
terbezeichneten Abtheilungen:  Einleitungen  zur  Reise. — 
Donaufahrt.  — Constantinopel.  —  Athen.  —  Palä- 
stina. —  Eröffnung  des  Suez-Canals.  —  Aegypten. 
—  Heimfahrt.  —  Die  ganze  Reise  währte  vom  25.  October 
bis  6.  December  1869,  und  wer  die  vortrefflich  ausgeführte 
dem  Buche  beigegebene  Keisekarte  betrachtet,  wer  erwägt,  dass 
in  der  kurzen  Zeit  nahezu  eine  halbe  Welt  bereist  wurde,  dem 
kann  es  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  er  von  Bibliotheken  und 
kostbaren  Büchern  in  dieser  Reise  nichts  findet,  obschon  gerade 
Dudik's  Reisen  sonst  immer  den  Bibliotheken  und  Archi- 
ven gegolten  haben.  Und  dennoch  enthält  das  Buch  wenig- 
stens eine  sehr  interessante  Nachricht  vom  29.  October,  an 
welchem  Tage  der  Kaiser  mit  seiner  Suite  das  grossherrliche 
Schatzgewölbe  betrat!  Gerne  geben  wir,  was  Dudik  hierüber 
S.  84  des  Buches  erzählt: 

„Der  nächste  Besuch  galt  einem  mit  Zier  fast  überlade- 
nen, ziemlich  grossen  Saale  mit  silbernen  Deckenrosetten 
und  vergoldeten  Säulen.  Kostbare  Adschem  deckten  den 
Boden,  goldgewirkte  Tapeten  die  Wäude,  künstlich  gear- 
beitete Brozeschränke  theilten  die  langen  Wände,  und  da 
lagen  auf  einem  Tische,  der  sonst  nicht  hier  zu  stehen 
pflegt,  vier  Handschriften  auf  Pergament  mit 
Miniaturen  und  Wappen,  aus  denen  alsogleich 
Florentiner  Arbeit  und  ihr  Besteller,  König 
Matthias  Corvinus  ersichtlich  war.  Im  Jahre 
1540,  so  erzählt  der  „Hon",  sollen  die  Türken  14  der 
schönsten  Handschriften  aus  der  Corviuiana  in  Ofen  fort- 
genommen und  nach  Constantinopel  gebracht  haben.  Von 
diesen  lagen  vier  in  Sammt  gebunden,  mit  sil- 
bernen Schliessen  versehen,  auf  denen  in  Email 
neben  den  böhmischen  und  ungarischen  Wap 
en  das  dos  Königs,  der  den  Ring  in  Schnabel 
altende  Rabe.    Sie  sind  durchgängig  aus  der 
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zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  und  ent- 
halten: 

1.  den  Augustinus  de  civitate  Dei 

Grossfolio. 

2.  die  Komödien  des  Plautus 

in  art. 

3.  Polybius'  Werke 

und 

4.  einen  griechischen  besonders  schön  geschriebe- 

nen Autor. 
Beide  ebenfalls  in  Quart. 

Die  Zeit  war  zu  kurz,  um  sie  naher  anzusehen.  „Der 
Sultan  hatte  sie  dem  Könige  von  Ungarn  zum  Ge- 
schenke gemacht,  jetzt  liegen  sie  im  ungarischen 
National-Museu  m." 

Diese  Mittheilung  Dudiks  wäre  also  eine  Antwort  anf  die 
„Anfrage  zur  Corvin'schen  Bibliothek-Sache",  welche 
im  „Serapeum"  vom  15.  October  1868.  No.  19  Seite  293  — 
295  aufgeworfen  wurde,  nachdem  frühere  Andeutungen  oder 
Mittheilungen  verschiedener  Blätter  sich  bezüglich  ihrer  End- 
resultate nicht  weiter  verfolgen  lassen.  Wir  erinnern  zum  Bei- 
spiele an  jene  Mittheilung  der  Augsburg'schen  Allgemeinen 
Zeitung  v.  J.  1863.  No.  252  S.  4204. 

„Eine  Deputation  der  Ungarischen  Akademie  wird  sich 
demnächst  nach  Constantinopel  begeben,  um,  nachdem  die 
Intervention  der  Staatsregierung  die  Erlaubniss  dazu  er- 
wirkt, in  den  Bibliotheken  des  Sultans  nach  den  Kesten 
der  berühmten  Bibliothek  des  Königs  Matthias  Corviuus 
zu  forschen,  und  die  wichtigeren  Manuscripte  zu  copiren." 
indessen  erinnern  wir  uns  nicht  gehört  zu  haben,  welches  das 
eigentliche  Resultat  dieser  Forschungen  gewesen  sei. 

Dr.  A.  Itidand, 

Kon.  Universitäts-Obcrbibliothekar  in  Würzburg. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O.  Weigel. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 

Verleger:  T.  O.WeigeL  Druck  von  C.  P.Meli  er  in  Leipzig. 
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